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SOCIÉTÉ ENTOMOLOGIQUE DE BELGIQUE. 


Compte-rendu de l’assemblée mensuelle 
du 6 janvier 1894. 


PRESIDENCE DE M. ToSQUINET. 


Présents : L. Coucke, Fologne, Hippert, Kerremans, Oor, 
Séverin, Van Nerom et Bergé, secrétaire. 


MM. Coubeaux et Lameere ont fait excuser leur absence. 

La séance est ouverte à 8 heures. 

Le procès-verbal de la dernière séance est approuvé. 

Admission de membres : Le Conseil a admis comme membres 
effectifs : 

MM. Henri Simon, rue de l’Orangerie, 5, à Bruxelles, et 
J. Weise, Griebenordstrasse, 26, à Berlin, présentés par M. Tos- 
quinet et Séverin. 

M. Bovie, membre associé est admis comme membre effectif. 

Changements d'adresses. M. von Schünfeldt demeure actuelle- 
ment Carlsplatz, 6, à Weimar, et M. L. Coucke habite à Fléron. 

Travaux pour les annales. L'Assemblée décide l'impression des 
divers mémoires présentes. 

Communications diverses. M. Séverin annonce que M. Horn a 


entrepris avec quelques amis la publication d’une série de por- 
traits des principaux entomologistes du globe. 


Chaque exemplaire revient à 65 centimes. 

M. Hippert entretient l’assemblée de quelques captures de Lépi- 
doptères. 

La séance est levée à 9 heures. 


ANNALES DE LA SOC, ENTOM. DK BELGIQUE, T, XXXVIII. 


DIE CLERIDENGATTUNGEN MADAGASCARS. 


von A. Kuwert in WWernsdorf. 


Da immer neue Cleridengattungen und Arten aus Madagascar 
beschrieben werden und die Literatur eine sehr zerstreute ist, so 
empfelt es sich die Gattungen zur Beherrschung des Materials 
dichotomisch zusammenzustellen, zumal die Auseinanderhaltung 
der Gattungen « Senocylidrus Spin, Pallemis Lap. Cart., Joda- 
mus Lap, Tülloclerus White, Stenoclerus White » im ganzen 
schwierig ist, Spinola und Lacordaire auch einen Theil der Gat- 
tungen zusammen warfen oder eingehen und nur S{enocylidrus 
Xylobius und Pallenis (Callitheres) bestehen liessen, während 
die eingegangenen Gattungen dieselbe Existenzherechtigung hat- 
ten als manche der von Chevrolat, Fairmaire und Waterhouse 
neu aufgestellten Gattungen 


UEBERSICHT. 


A. Halsschild nur aus 2 Stücken bestehend (ohne scharfen Seiten- 
rand und mit nur eintheiligem Prosternum). 


1. Augen immer mit deutlichem Ausschnitt auf der Vorder- 
oder der vordern Binnenseite. 

2. Tarsen aus 5, auf der Oberseite deutlich erkennbaren Gliedern 
gebildet. Letzter-Lippens und Kiefertasterglied verschieden 
geformt. Fühler immer 11 gliedrig. 

3. Kopf lang vorgestreckt. Fühlerglied 4-9 breit gesägt. (Fam. 
Nat: 1825, p. 354). . . NON 777rs Laure 

3. Kopf gewôhnlich. Letztes Lippentasterglied 3 eckig oder beil- 
f‘rmig, Kiefertasterendglied ziemlich cylinderformig, zuge- 
spitzt oder abgebeilt. 

4. Flügeldecken gerippt. Fühlerglieder kurz, stark, beinahe 
tütenformig gelappt. (Fairm. Soc. Belg. Ann. 1889). 

2. Cteniopachys Fairm. 

4. Flügeldecken nicht gerippt. Fühler gelappt, gesägt oder mit 
Keule. 

5. Fühlerglieder lang gelappt. (Chevr. An. Fr. 1848, p. 33). 

3. Cladiscus Chevr. 

5. Fühler gesägt oder mit Keule. Lippentasterendglied immer 
breit dreieckig oder beilformig. 

6. Oberlippe vorne gerade, nicht ausgeschnitten. Fühler gesägt. 


EN | 


10. 


10. 


12. 


3 


Halsschild nach hinten mässig verengt. (7ilus O1. Ent. 


IP 22700) teenles dHiTHours 4. Tillus Fabr. 
(Tülloidea Cast. Ann. Franc. I. p. 398). 


. Oberlippe vorne nicht gerade, entweder ausgeschnitten oder 


durch ungleiche Wôlbung ausgeschnitten erscheinend. 
Halsschild vorne (mit Ausnahme von Xhopaloclerus Fairm.) 
hoch und stark gewülbt. 


. Flügeldecken hinten sehr stark verlängert und mehr oder 


weniger zugespitzt, weit über das Abdomen reichend. Füh- 
ler gegen das Ende gesägt oder mit Keule. Flügeldecken 
fast immer mit weissen Punktzeichnungen. (Cast. in Silb. 
Rev. entom. IV, p. 38, 1836) . . . 5. Jodamus Cast. 


. Flügeldecken ohne solche starke Verlängerung. 
. Füblerglieder vom dritten fausnahmsweise vom 71») Gliede 


ab gesägt. Tarsenglieder gleich breit. 


. Augen schwach vorspringend. Tarsenglieder schmal, nicht 


sehr breit gelappt. 

Käfer mit ziemlich parallelen, gewülbten Flügeldecken, hin- 
ter der Schulter nicht oder kaum verengt, meistens mit 
weissbehaarten Punkten. (Cast. in Silb. Rev. entom., IV, 
p. 39, 1836.) (Spin. Clér. I, p. 105). 6. Pallenis Cast. Lap. 

(Callitheres Dej.). 

Käfer hinter dem Schildchen oben flachgedruckt, hinter der 
Schulter etwas verengt. Flügeldecken zwischen der Schulter 
und dem Schildchen mit Hôcker oder Beule, meist mit 
weissser oder gelber Querbinde auf der Mitte, dahinter 
erweitert oder aufgetrieben. (Ann. France 1885. Col. de 
Mad. p. 52. C.) (Kuw. Societas Entomologica 1893. n° 9). 

7. Pseudopallenis n. gen. 
(Pallenis Fairm ). 


. Augen stark vorspringend. Tarsenglieder der robusten 


Beine stark, breit gelappt. Flügeldecken mit gelber Quer- 
binde. (nach Fairm.). (Clérid. of the Brit. Mus. p. 6). 


8. T'illoclerus White. 


. Fühler nur mit einer losen Keule von 2 bis 4 nicht aufeinander 


gedrängten Gliedern, welche bisweilen etwas gesägt sind. 


. Fühler mit 4 gliedriger Keule. (Cist. ent. 1879, 530). 


9. Achlamys Waterh. 


. Fübler mit 2 bis 3 gliedriger Keule. 
. Halsschild nach vorne und hinten gleichmässig wenig verengt. 


Fühlerkeule 3 gliedrig, stark und gross. 10s und 11ts 
Füblerglied gleich gross. (Ann. Ent. Fr. 1885-60.) 


10. ÆAopaloclerus Fairm. 
Halsschild vorne sehr stark gewülbt, nach hinten stark 


14. 


15. 


18. 


18. 


LITE 
19. 


verengt. Das immer grôssere Endglied der Fühler breitge- 
drückt. Augenausschnitt sehr gering. 


. Nur das 4 Tarsenglied gelappt('). (Ann. ent. Fr. 1885. 63.) 


11. Ziostylus Fairm. 


. Alle Tarsen breit gelappt. Flügeldecken vorne mit starken 


Punktreihen. 


. Die ersten Tarsenglieder scheinbar seitlich zusammen ge- 


drückt. (Spin. Mon. d. Clerit, II, p. 129.) (Æylobius Spin 


Rev. Zool. 1841, p. 72.) 12. Stenocylidrus Spin. 
(Xylobius Spin). 

Sämmtliche Tarsenglieder gleich breit. (Clerid. of the Brit. 
Mus. p. 6.) . . . . . . . 13. Sfenoclerus White. 


. Tarsen nur aus 4 auf der Oberseite deutlich kennbaren Glie- 


dern bestehend. Nicht nur die letzten Lippen, auch die 
Kiefertasterendglieder immer flach, 3 eckig, beilformig oder 
dolchartig, auch beide ziemlich gleichartig gebildet. 
Hinterleib vorne nur in der Breite des Mesosternums (der 
Taille), sich nach hinten zu sehr allmälig verbreiternd. 
Ohne Flügel. (Kuw. Societas Entomologica 1893, ne 9). 
14. Aptinoclerus n. gen. 


. Hinterleib hinter der Taille immer mit vorspringenden Schul- 


tern und beträchtlich breiter als die Taille. Mit Flügeln. 


. Flügeldecken in oder an der Mitte verschmälert oder zusam- 


mengezogen, dahinter stark, ziemlich blasig aufgetrieben. 
(Ann. Ent. Fr. 1885.44.) . . 15. Myrmecomea Fairm. 


. Flügeldecken gleichmässig geformt, ziemlich gleick breit. 
. Fühler nach dem Ende zu sich verbreiternd, ohne abgesetzte 


Keule. Flügeldecken mit Punktreihen, ohne elfenbeinartige 
Flecken. 

Punktreihen der Flügeldecken ohne scharfkantige Intervalle ; 
die Punkte selbst in ziemlichen Abständen. (Hist. nat. de 
Crust. et d. Ins. IX, p. 148). . . . . 16. Opilo Latr. 

(Votozus Fabr'). 

Punktreihen mit scharfkantigen Intervallen; die hart anein 
andergedrängten Punkte dicht quer. Die KFühler stark. 
(Kuw. Soc. Ent. 1893, Ne9). 17. Pseudopilus, n. gen. 

Fühler mit 3gliedriger Endkeule. 

Fühlerkeule so lang oder länger, als die vorhergehenden 
Glieder zusammen und plattgedrückt. 


(*) Hierdurch und durch die feinere Reïhenpunctirung auf dem Vordertheil 
der Flügeldecken von Pseudopallenis nov. gen. verschieden. 


20. 


24. 


25. 
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Letztes Fühlerglied länger, als die 2 vorhergehenden zusam- 
men. (Guer. Mém. Icon. d. Régn. anim. Ins. p. 54). 
18. PAüocopus Guér. 


. Letztes Fühlerglied kürzer, als das vorletzte. Die ganze 


Keule abgeplattet (Ann. Ent. Fr. 1885, 44). 
19. Æ'noplioides Fairm. 


. Fühlerkeule niemals so lang, als säimmtliche vorhergehenden 


Glieder zusammen. 


. Käfer (ziemlich von Gestalt eines Opilus) ohne Reihenpuncti- 


rung der Flügeldecken. Vorderhüften nahe aneinander. 
Käfer meistens roth gefärbt. Fussklauen ohne Zahn an der 
Wurzel. (Cistula entom., XXII, p.532, 1870). 

20. Lissaulicus Waterh. 


. Käfer anders gebaut, Flügeldecken vorne immer mit Reihen- 


punctirung. 


2. Vorderhüften stark vorstehend, die Achselhôhlen ganz aus 


füllend. Tarsen ziemlich abgestutzt. (Spin. Rev. Zool., 
LA pi 7 STE, UT HAINAURL Platyclerus Spin. 


. Vorderhüften er ohalich. mit dem Prosternum mehr oder 


weniger abschliessend, nichd hoch vortretend. 


. Augen Fe vorspringend. 
. Augen ziemlich quer. Fühlerkeule schwach. Flügeldecken 


meistens mit elfenbeinartigen Flecken. Halsschiid vorne 
stark gewülbt, hinten stark verengt. (Rev. Zool. 1841, 
p. 74. — Mon. d. Clér., I, p. 290) . 22. Z'hurifera Spin. 
(Z'huriphora Spin). 

Augen ziemlich rund. Fühlerkeule stark. Halsschild ziem- 
lich parallel, wenig gewôbt. Käfer lang, schmal, flach. 
(Mon. d. Clér., I, p.287) . . . 23. Tarsostenus Spin. 
Augen stark vorspringend, nierenformig. Füklerkeule stark. 
Halsschild an der Mitte am breitesten. (Kuw. Societas 
Eutomologica 1803. N°9). . . 24. Sÿkorius, nov. gen. 


. Augen rund, ohne Ausschnitt. 
. Die ganzen Fühler gesägt. Unterseite des Prosternums aus 


3 Theilen. Tarsen mit 4 Gliedern. Augen nicht hoch vor- 
springend. (Kuw. Societas Eutomologica. 1883, Ne 9.) 
25. Spinolarius, nov. gen. 


. Fühler kurz, nich gesägt oder nur die Keule gesägt. 
. Fühlerkeule gesägt. Augen hoch vorspringend. Hintertarsen 


aus 5 Gliedern. Käfer schmal, gewülbt. (Silb. Rev. entom. 
EL TE T0 POMPES .. … . 26. Evenus Lap. 


. Fühlerkeule nicht gestiat, flach. Schenkel etwas verstärkt, 


die vordern aufgetrieben. Flügeldecken flach. Halsschild 
quer. Tarsen dgliedrig, gelappt. (Ann. Belg. C. R. 1889.) 
27. Cleropiestus Fairm. 
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B. Unterseite des Prosternums aus 3 Stücken bestehend, mithin 
das Halsschild 4 theilig. 
Die 3 leitzten Fühlerglieder blattartig gelappt oder gezähnt. 
Flügeldecken vorne punktirt, abgeplattet. (Hist. nat. d. 
Crust et d. Ins., IX, p. 146) . . . 28. Ænoplium Latr. 


(Ob das von Fairm. Ann. Soc. Ent. Belg. 1893, p. 399 beschrie- 
bene Thier 10 oder 11 Fühlerglieder hat, verschweigt der Autor. 
Im ersten Falle würde das Genus mit dem Amerikanischen Pelo- 
nides n. gen. coincidiren. Doch ist wol anzunehmen, dass 11 Füh- 
lerglieder vorhanden sind, wie bei dem europäischen Z'noplium 
Latr.). 


DIE ENOPLIINENGATTUNGEN DER CLERIDEN 
UND EINIGE AMERIKANISCHE NEUE ARTEN DERSELBEN, 


von A. Kuwert in AWernsdorf. 


Da Spinola sowol als Lacordaire in ihren Arbeiten einige Zweifel 
über die feste Begrenzung der Gattungen der Enopliinen lassen, 
durfte es, zumal bei der Verwirrung, welche bei spätern Autoren 
in Folge der sckwierigen Differeuzirung der Genera Pelonium, 
Enoplium, Apolopha, Ichnea, Pyticera und Platynopteraherrscht, 
angebracht sein, eine genane Uebersicht der Gattungen der Eno- 
pliinen zu veranstalten. 

Lacordaire folgte in seiner vorzüglichen Arbeit : « Genera des 
Coléoptères 1857 » meistens der Monographie Spinolas und 
wurden daher einige Irrthümer und Zweifel der letzten in 
dieselbe übernommen. Trotz dem tiefen Eindringen Spinolas sind 
diese Irrthümer leicht erklärlich nicht nur durch die Fülle des 
zu Ueberwältigenden, als besonders durch das damals überaus 
schwer zu beschaffende, theilweise sehr defecte Material, welches 
Spinola bei den damals ungünstigen Verkehrverhältnissen sich zu 
Gebote verschaffen konnte. Daraus ist z. B. jedenfalls erklärlich, 
dass er in das europaesche Genus Z'noplium Latr. mit 11 Fühler- 
gliedern das nordamerikanische # punctatum mit 10 Fühler- 
gliedern einreihte u.d. m. Auch ist Einzelnes von ihm übersehen, 
so die Zeichnung von 10 Fübhlergliedern bei Pyticera, welches 
Genus nach der Beschreibung nur 9 Glieder haben soll. 

Von den Enopliinen, welche fast auschliesslich der neuen 
Welt angehôüren, sondern sich durch die ganz sägeartige Fühler- 
bildung die Teneriden der alten Welt ab und bilden eine feste 


ÿ| 


Nebengruppe. Von Lacordaire sind sie zu den Enopliinen gezogen. 


Die nachstehende Gattungstabelle wird, wie ich annehmen 


muss, den Freunden der Cleriden willkommen sein, und wäre es 
ein dankenswerthes Unternehmen, wenn bei der Seltenheit des 
Materials die Besitzer grosser Sammlungen nach dieser Tabelle die 
Gattungszubehôrigkeit der bisher beschriebenen Arten prüfen 
und verôffentlichen wollten, da zumal ein grosser Bruchtheil 
der unter Zchnea und Pelonium beschriebenen Arten nicht in 
diese Gattungen gehüren durfte. Die bei den Gattungen der 
nachtstehenden Uebersicht in Klammern gesetzten Arten sind 
typische Vertreter der Gattungen. 


1 


_—— 


Die Enopliinen haben : 


Das Halsschild aus 4 Stücken bestehend, indem die scharf- 
kantig umgelegten Seitenränder desselben durch eine Naht 
vom untern Theile des Prosternums getrennt sind, 


. am vordern Innenrande der Augen einen Ausschnitt, 
. die letzten 3 Fühlerglieder stark einseitig verbreitert und 


verlängert oder stark gesägt oder gelappt, niemals als Knopf 
oder Keule erscheinend, 


. die Tarsen, von oben gesehen, nur aus 4 deutlichen Gliedern 


bestehend. 


UEBERSICHT. 


. Fühler mit weniger als 10 Gliedern. 
. Fübler aus 8 bis 9 zählbaren Gliedern gebildet, deren erste 


5 bis 6 conisch sind. 


. Palpenendglieder beilf‘rmig oder flach dreieckig. Fiügeldecken 


nach hinten etwas verbreitert. Tarsen ziemlich kurz, breit 
gelappt (Duponti Spin). . . . . 1. PyTiceRA Spin. 


. Palpenendglieder cylindrisch, am Ende abgeplattet oder 


zugespitzt. Flügeldecken nach hinten nicht oder kaum ver- 
breitert. Tarsen schmäler (Arrogans n. sp. 
2. Pyticeroides nov. gen. 


. Fühler aus 8 oder 9 Gliedern gebildet, deren mittlere sehr 


kurz, aber fast so breit, als die letzten 3, behaart, kaum 
oder nicht gut zählbar sind. Tarsenglied 1 ganz gelappt, 
2 und 3 mit 2 lappigem Anhängsel. Letzte Palpenglieder 
platt dreieckig. Lycus ähnlich. (Æeichei Spin.) 

3. APOLOPHA Spin. 


. Fühler mit 10 bis 11 Gliedern. 


4. Mittlere Fühlerglieder sehr kurz, breit, behaart, oft weil zum 


© 


D 1 © 


10. 


—] 


Theil in einander geschoben oder verkümmert, kaum Zähl- 
bar oder als ein Glied erscheinend (wie bei Apolopha). Käfer 
Lycus ähnlich. 


. Fühler aus 10 Gliedern gebildet. Palpenendglieder cylindrisch, 


vorne fast spitzig. Flügeldecken hinten wenig oder nicht 
verbreitert. hs Spin, #arginella Klug., kumeralis 
Spin 154400, .. . + 4. IcHNEA Cast. 


. Fühler aus 11 Glibern cebildet. Palpen mit beilférmigem 


oder abgeplattet 3 eckigem Endgliede. Flügeldecken hinten 
stark verbreitert. (Duponti Sin Goryti Lap.). 
5. PLATYNOPTERA Chevr. 


. Mittlere Fühlerglieder schmal, parallel oder conisch, zwar 


kurz, aber deutlich zählbar, nicht in einander geschoben, 
nicht allmähtig an Breite zunehmend, nicht an den Kanten 
dicht behaart. 


. Nur 10 Fühlerglieder vorhanden. Die amerikanischen Eno- 


pliumarten. (4 punclatus Say., sericeus Klug.). 
6. Pelonides n. gen. 


. 11 Fühlerglieder vorhanden. 


Palpenendglieder breit dreieckig oder beilformig. 


. Halsschildseiten in oder hinter der Mitte bucklig nach aussen 


vorgezogen oder hinten vor den Hinterecken ausgeschnitten, 
diese nicht von der Mitte an abgerundet. Amerikanische 
Thiere. 


. Halsschild vor der Erweiterung an den Seiten ohne Einschnü- 


rung oder Ausschnitt, oben glatt. Flügeldecken und Hals- 
schild ohne aufrecht stehende Haarbüschel oder Bürsten. 
(nigrosignatum Spin., trifasciatum Cast.). 

7. PELONIUM Spin. 


. Halsschild an den Seiten vor der Erweiterung mit Einschnü- 


rung oder Ausschnitt, oben meistens wulstig uneben. Flü- 
geldecken und Halsschild oft mit Haarbüschen oder Bürsten. 
(vetusta Spin., /asciculala Klug.) . . . 8. CreGya Lec. 


. Halsschildseiten nicht ausgeschnitten oder gebuckelt. Hinter- 


ecken mit dem Seitenrande abgerundet. Letzte Fühler- 
glieder meistens lang gelappt. 


: A les meistens etwas gedrückt. Flügel- 


decken hinten etwas verbreitert. Amerikanische Thiere 
(dichroa Lec., pilosa Forst ). . . 9. CHaRtEssA Perty. 
Halsschild bis zur Mitte ziemlich parallel, hinten abgerundet. 
Flügeldecken beinahe parallel. Die europäische Art. (serra- 
licorne Fabr.) . . . + … + JO“ENCEMUMIANr 


. Palpenendglieder Ne hhehstens vorne plattgedrückt. 


Käfer rund abgewülbt. (Zexana Blanch., sanguinicollis 
Fabre) + : , . . à : 11.*ORTHOPLEURS ou 


NEUE ENOPLIINENARTEN 


l. Pyticeroïides arrogans n. gen. et sp. 


(Die Beschreibung der Gattung ergiebt sich aus der vorstehenden 
Uebersicht.) 


Caput antice testaceum, intra oculos fuscum. postice nigrum el 
densepunctatum, post oculos testaceo-hirsutum. Prothoraz in lale- 
ribus micanter testaceotomentosus, supra niger densissimeque sub- 
tiliter punctatus. Elytra nigra, fere violaceo-micantia, dense 
seriatopunclata, postice trregulariter densissimeque punctata. Fe- 
mora in medio transversim lestacea, in marginibus nigra. Nigrae 
etiam tibiae tarsique, sicut pectus et abdomen. Anlennae n0vem 
articulis constructae. — 6,5 mm. — Amazon. 


Die letzten 3 grossen und langen Füblerglieder sind schwarz 
befilzt, matt, die vorhergehenden schwarz, punctirt, glänzend, 
mit einigen kleinen Härchen auf der Spitze der Innenseite. Das 
Ge Glied wird von dem 7ter an der Innenseite umfasst. Durch die 
cylindrischen, an der Spitze abgeplatteten Tarsenendglieder von 
dem genus Pyticera Spin leicht zu unterscheiden, sowie durch 
die schmälern Tarsenglieder. Die 2 der Naht zunächst gelegenen 
‘ Punktreihen der Flügeldecken sind unregelmässig, die übrigen ziem- 
lich regelmässig. Jedes der 3 letzten Fühlerglieder ist länger, als 
die ersten 6 zusammen. Das Halsschild ist vorne schmäler, als die 
Augen, hinter dem Vorderrande schwach verengt, hinter der 
Mitte am breitesten, mit abgerundeten Hinterecken. Die kaum in 
lila ziehenden Flügeldecken etwa 3 mal so lang, als zusammen 
breit, von der Mitte an wenig merklich verbreitert. 
1 Exemplar aus dem peruanischen Amazonengebiete durch 
Dr. Staudinger. 


2. Ichnea roseicollis {n. sp. ?) 


Caput intra oculos fumose nigricans, postice testaceum. Pro- 
thorax antice et postice testaceus, disco roseo, glaber, vix subti- 
lissime punctatus, scutellum nigrum. Elytra nigra, irrequlariter 
dense punclata, in marginibus exlernis dense nigrohirsuta, aut 
nigra, aut fusca aut albotestaceo marginata. Metasternum nigro- 
fuscum. Segmenta abdominis angustissime lestaceo-marqinata. 
Coxae femoraque albotestacene, haec saepe nigro limbo marginatu. 
Anteriores et mediae tibine externe limbo nigro marginatae, saepe 
Jumosae, posteriores fere totae nigrae. Tarsi supra nigricantes. 
Uliimus antennarum articulus interdum albescens. Hae nigrae, 
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10 articulis in medio vix numerabilibus (quia truncatis sexto 
es septimo) constructae, octaro nonoque sinqulo fere longitudine 
communti 2, 3, 4', 5, 6 et 7'. Elytra feminis paullo dilatala. 
— 7,5 mm. — Terrae fluminis Amazonici. 


Das erste stark verdickte Fühlerglied stark gekrümmt, punc- 
tirt,wie die andern, nicht bis zum Hinterrand des Auges reichend, 
das 2t kurze mit engem Halse, nach dem ende zu stark birnférmig 
verdickt, das 3 breit dreieckig, auf der Innenseite behaart, das 
4° und 5 gleich dem 3» aber, zum Theil in einander geschoben, 
das 6t und 7trudimentär und nur auf der Rückenseite (Aussenseite) 
des Fühlers sehr schwer kenntlich. Das Halsschild etwas länger 
als breit, hinter dem Vorderrand nur wenig verengt, fast parallel. 
Die hellen Palpen mit kurzem dünnem, cylindrischem, zugespitz- 
tem, schwarzem Endgliede, die Labialpalpenendglieder am Ende 
kaum etwas breitgedrückt. Schienen und Schenkel dünn behaart. 

Ob dieses Thier viellicht übereinstimmt mit dem Pe/onium 
roseicolle Dej. entzieht sich meinem Wissen. Jedenfalls gehôrt 
das hier beschriebene Thier trotz der verstümmelten leicht täu- 
schenden 6 und 7te Fühlerglieder zur Gattung Zchnea Cast., schon 
wegen der cylindrischen Palpenendglieder. Das letzte Fühlerglied 
länger, als das vorletzte, an beiden Enden oval abgeruudet. 

6 Stücke durch Dr. Staudinger in Dresden aus dem Peruanischen 
Amazonengebiete, von denen eines (jedenfalls durch irgend wel- 
chen aussern Einfluss) dreieckige, scheinbar aufgestauchte Pal- 
penendglieder hat. Das letzte Antennenglied wird weiss, wenn 
die Flügeldecken am Aussenrande weisslich gerandet sind. 


3. Ichnea fronticosta n. sp. 


Caput supra in medio longitudinali testaceum, inter oculos 
costa nigra forti longitudinaliter costatum. Prothorax densis- 
sime punctatus, angqustis tribus lineis testaceis in medio longi- 
tudinali et in lateribus signatus, pilis erectis haud densepilosus. 
Elytra fortius, sed minus dense prothorace punctata, nigra, 
pilosa, sutura et marginibus externis anquste fuscotestaceis. 
Pectus, sicut abdomen, nigro-fuscum, prosternum obscurotesta- 
ceum. Pedes testacei, obscurepilosi, tarsis brevibus, nigricantibus 
et late lamellatis. Palpi testacei, ultimo articulo cylindrico nigro. 
Antennarum ultimus articulus albus longior, quam penullimus ; 
duo penullimi nigricantes, primus totus niger, ceteri bas testacei, 
nigro apicali, densius criniti. — 9-10 mm. — Peruanisches 
Amazonengebiet. 

Die kurzen Tarsen breit gelappt, die Lappen an der Sohle breit 
und gerade abgeschnitten, wesshalb müglicherweise das Thier in 
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der Gattung von Zchnea Cast. zu trennen sein kônnte. 3tes und 4tes 

Fühlerglied konisch, so lang als breit; das 4t bedeckt das 

Ote fast ganz, ebenso wie das sehr kurze 6t das 7'° fast ganz in 

sich verbirgt, wesshalb diese 4 Glieder beinahe wie ein Glied 

erscheinen, zumal sie an ihren Endrändern stark behaart sind. 

Das Ste und Qt Glied sind einzeln etwa 1 1/2 mal so lang, als breit. 
1 Stück durch Herrn Dr. Staudinger in Blasewitz. 


4, Ichnea vitticollis n. sp. 


Sicut caput prothoraz etiam in medio longitudinali rubro-testa- 
ceus, sericeus, in lateribus late niger. Elytra punctata, sericea, 
postice paullo latiora, in dimidio anteriore rubro-lestacea, în 
dimidio posteriore (et in sutura quidem antice praelongate) nigra, 
utrumque costulis-tenuissimis quatuor vif evidenter costatum. 
Scutellum rubrotestaceum. Meso- et metasternum, pedes, antennae 
nigrae. Antennarum perlatarum penullimi duo articuli vix lon- 
giores, quam lati ultimus longe ovatus ; medii articuli communiter 
longitudine penultimi vix enumerabiles sunt. Palpi tenues, ultimo 
articulo cylindrico, labiale nigro, maxillare penultimo lLato 
lLestaceo. — 9,5 mm. — Mexico. 

An dem einen der 2 sehr beschädigten (von Donckier erwor- 
benen) Stücke sind die Palpen noch vorhanden und hat das vor- 
letzte Glied der Maxillarpalpen eine breite nach hinten verschmä- 
lerte Form. Dasselbe nimmt das letzte cylindrische Glied soweit 
in sich auf, dass nur die Spitze desselben heraussteckt. Die hinten 
etwas verbreiterten Flügeldecken, die schwachen Rippen aufden- 
selben würden das Thier zu P/atynoptera Chevr. hinweisen, wenn 
die letzten Palpenglieder nicht cylindrisch und spitz wären. Hals- 
schild länger als breit, parallel; der rothgelbe Längsstreif auf der 
Mitte desselben so breit, als jederseits die schwarzen Ränder. 


5. Ichnea striaticollis n. sp 


Flavicans, sericeo-pilosa, nigrosignata. Caput fronte foveata, 
favicans, nigros post oculos nigrum. Prothorax flavus, utrinque 
post oculos et in marginibus externis villa nigra signatus, el 
duabus quidem vittis internis ante marqginem posteriorem abbre- 
vialis lalioribus, quam marginalibus non abbreviatis. Elytra 
Java, breviter ante medium fascia lata antice juxta juturam 
usque ad marqginem anteriorem dilatala nigra praedita, postice 
lale nigroapicata, ad tertiam posteriorem longitudinis parlem 
dense lineatopunctata, postice irrequlariter dense punctata. Pros- 
lernum, mesosternum et metasternum in medio longitudinali 
flava, in lateribus nigricantia, segmenta abdominis nigra, ulli- 
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mum in medio flavicans. Femora flava, nigroapicata, tibiae et 
primi tarsorum articuli nigri, ultimi testacei. Antennae nigrae 
primo articulo obscure testaceo, ultimo postice flave dimidiato. 
Palporum parvorum articulus ultimus fere nigroapicatus.7-9mm. 
— Peruanisches Amazonengebiet. 

Halsschild ziemlich viereckig, wenig länger als breit, parallel. 
Von den mittleren breiten, als ein Glied erscheinenden Fühler- 
gliedern ist das 7t ziemlich durch das 6, das 5t° durch das 4 
verdeckt und schwer sichtbar. Das letste Glied ist lang zugespitzt 
mit stumpfer Spitze. Von den stark behaarten Tarsengliedern ist 
das l'°ganz schwarz, das 2te mit gelben Lappen, das 3 und das 
Klauenglied gelb, die Klauen selbst schwarz spitzig. Das Thier 
sehr einem Lycus ähnend. 

2 Exemplare durch Dr. Staudinger. 


6. Ichnea confluens n. sp. 


Nigra, medio capite, duabus vittis prothoracis antice confluen- 
tibus, macula magna humerali in utroque elytro et fascia lata 
transversa post medium elytrorum flavis. Caput oculis antice fere 
se allingentibus et fovea divisis, in lateribus nigrum, supra dense- 
punctatum. Prothoraz marginibus externis ante medium vix exci- 
sis, longior, quam latus, postice paullo dilatatus. Elytra antice 
dense punctatostriata, intervallis paullo elevatis, in tertia longi- 
tudinis parte posteriore irrequlariter, dense et fortiler punctata, 
Femora media et posteriora flava, nigroapicata, celerae omnium 
pedum partes nigrae. Antennae nigrae, sicut palporum ullimi 
arliculi. — 8 mm. — Peruanisches Amazonengebiet. 

gts bis 7tes Fühlerglied eng zusammengedrängt, als ein Glied 
erscheinend, zusammen kürzer als das achte, ebenso breit, als die 
Endglieder. Die Oberseite des Lycus ähnlichen Thieres dünu 
behaart. Der gelbe Stirnfleck geht seitlich ziemlich geradlinig in die 
2 vorne convergirenden, gelben Linien des Halsschildes über, 
welche auf die Schulterflecken auslaufen. Unter diesen ist der 
Aussenrand der Flügeldecken schwarz. Schwarz ist auch die ganze 
Unterseite der Käfers ; so wie die ziemlich dünn behaarten Schie- 
nen und Tarsen. 

Ein einzelnes Exemplar durch Dr. Staudinger. 


7. Pelonium frontale n. sp. 


Caput pallidetestaceum, fronte rotunde fuscomarginata. Pro- 
thorax fuscus, in laleribus testaceus et post medium anquiatus, 
eæceplo medio longituninali nilido fere impunctato, dense ac 
rugose punctatus. Elytra omnino brunneofusca, usque adfinem 
subtililer punclatum irrequlariterque pilosum fortiter denseque 
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seriepunctata el fere seriepilosa. Metasternum fuscum. Pedes 
pallidetestacei tarsis fuscescentibus. Antennarum nigricantium 
ullimus articulus pallidelestaceus, sicut dimidiata extrema pars 
penultimi articuli. Palporum ultimus articulus nigricans, ceteri 
testacei. — 3 mm. — Peruanisches Amazonengebiet. 

Der starke Seitenvorsprung des Halssihildes verweist das Thier 
unbedingt in die Gattung Pelonium Spin. Jenes ist vor dem Hinter- 
rande gleichfalls punctirt, auch leicht eingeschnürt. Augen sehr 
stark vorspringend. Rücken der Flügeldeiken stark gewlbt, nir- 
gends gedrückt. Fühlerendglieder weniger gross, als bei dem 
Genus Zchnea Cast., deutlich gesägt. Palpenendglieder schwach 
beilformig, ziemlich spitz; hierdurch von der Mehrzahl der 
andern Peloniumarten abweichend. 

Das einzige vorhandene Stück durch Herrn Dr. Staudinger in 
Blasewitz. 


8. Pelonium 4 plagiatum n. sp. 


Caput, sicus prothoraz, nigrum, testaceo-crinitum. Prothorax 
forte et dense punctatus, parallelus, angulis posterioribus excava- 
lis. Elytra testacea, lestaceocrinita, usque ad medium fortiter 
irregularilerque nec dense, sed fere striatopunctata, utrumque ante 
medium permagna nigra macula et post medium lala fascia mul- 
lidentata, suturam vix, sed marginem exlernam allingente, signa- 
tum, poslice sinqulariter rotundatum. Femorum initia, tibiarum 
fines larsique testacei. Pedes criniti. — 13 mm. — St. Paolo. 

Von den 4 deutlichen Tarsengliedern die ersten 3 stark nach 
beiden Seiten gelappt; die beide Lappen verbindende Haut an 
der Unterseite der Tarsen in Hôhe der Lappenenden glatt und 
breit abgeschnitten. Von den Fühlergliedern sind 2 bis 8 an 
Länge schwach abnehmend, alle gleich breit, 8 breiter als lang, 
9 bis 11 fast länger ais 1 bis 8 zusammen, 9 und 10 mit langem 
gerundetem Lappen, wie bei den Chariessaarten. Letzte Palpen- 
glieder schmal, breitgedrückt, am Ende schräge abgeschnitten, 
etwa 3 mal so lang als breit. Halsschild hinter der Mitte kaum 
verbreitert, an den Hinterecken bogig verschmälert, hiedurch 
einen Vorsprung hinter der Mitte bildend, nicht einfach abgerundet 
(Aus dieser Formation ergab sich die Stellung des Thieres in die 
Gattung Pelonium Spin., zu welcher eventuell noch eine Unter- 
gattung mit schmälern Palpenendgliedern und breitern Tarsen zu 
schaffen wäre.) 

Ein einzelnes Stück aus St. Paolo durch Dr. Staudinger in 
meiner Sammlung. 
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Assemblée mensuelle du 4 février 1894. 


PRESIDENCE DE M. ToSQUINET. 


Présents : M. Coucke, Hippert, Kerremans, Oor, Van Nerom 
et Bergé, secrétaire. 

MM. Fologne et Lameere ont fait excuser leur absence. 

La séance est ouverte à 8 heures. 

Le procès-verbal de la dernière séance est approuvé. 

Le conseil a admis en qualité de membres effectifs : 

MM. F. Du Cane Godman, 10, Chandos street, London W., 
présenté par MM. Blandford et Séverin. Marcel Monier, rue 
St Gilles, 172, à Liége et J. Timmers, rue de Bex, 6, à Liége, 
présentés par MM. le baron Paul de Moffarts et Séverin. 

Correspondance : M. le président annonce la mort d’un de nos 
membres, M. le sénateur Albers, de Hannover; l’assemblée décide 
d'envoyer l’expression de nos condoléances à la famille. 

M. le Dr Everts, de la Haye, Stationsweg, 79, prie nos collègues 
de lui communiquer les espèces rares de coléoptères capturés en 
Belgique; il adresse une liste de ces insectes sur lesquels il 
désire surtout obtenir des renseignements. Cette liste, déposée au 
local est à la disposition des membres que la chose intéresse. 

— M. H. de Saussure a bien voulu nous procurer les feuilles 
et planches de son ouvrage sur Madagascar, qui manquaient 
à notre bibliothèque. L'Assemblée vote vifs remerciements à 
M. de Saussure pour ce magnifique envoi. 

— M. Lameere a fait parvenir à l’Assemblée la note suivante : 

J'ai l'honneur de présenter à la Société, de la part de Monsieur 
E. Simon, le second fascicule du tome I, de son Æistoire naturelle 
des Araignées (2° édition). L'auteur y commence l'étude de la 
2me section des Ayraneae verae, les Æcribellata qu'il divise en 
Aplogynes, correspondant aux anciennes Gnaphoses et en Z'ntele- 
gynes. Sans vouloir entrer ici dans une discussion sur la phylogénie 
des Araignées dont la clef ne pourra se découvrir probablement 
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que dans une étude approfondie des caractères internes, il paraît 
difficile de comprendre pourquoi M. Simon n’a pas considéré les 
Aploqynes comme représentant un type inférieur aux Cribellata : 
ces derniers paraissent bien devoir constituer un groupe à part, 
mais n’y aurait-il pas lieu de les introduire dans les Zntelegynes? 
Si d'autre part parmi celles-ci il est des types qui ont perdu le 
cribellum comme semble l'indiquer l’écartement des filières chez 
quelques Drasides, il faudrait les réunir aux Cribellala, et la 
classification des Zntelegynes se comprendrait alors de la manière 
suivante : Lo les Z'atelegynes offrant un crébellum ou l'ayant 
perdu ; 2° les Znteleqynes qui n’ont jamais eu de cribellum. 

Travaux pour les Annales. L'Assemblée decide l'impression 
des divers mémoires présentes. 

Communications diverses. M. Hippert signale la capture de 
quelques Lépidoptères rares; un travail sera présenté à ce sujet à 
la prochaine séance. 

Z'zcursion. L'Assemblée sur la proposition de M. Hippert, 
décide de se rendre le dimanche 11 mars, à La Hulpe, départ de 
la gare du Luxembourg à & h. 37 du matin. 

La séance est levée à 9 heures. 


HÉTÉROMÈRES DU BENGALE, 


par EL. Fairmaire,. 
(31° mémoire) (1). 


Si les envois des zelés missionnaires Belges ne renferment pas 
des Insectes brillants comme plusieurs regions de l’Inde en pro- 


(') Quelques erreurs se sont glissés dans la numérotation des mémoires parus 
sur la faune du Bengale occidental. Nous les rectitions dans cette liste, qui suit 
celle parue au bas de la page 107, III, des Annales de 1892, 
15° mémoire. Zamellicornes coprophages par H. von Schœafeldt, III, 1892, p. 107. 
16e » Hydrocanthares par le Dr. M. Régimbart, 1IL, 1892, p. 112. 


17e n Lépidoptères par le Dr. H. Robbe, III, 1892, p. 123. 
18e » Histérides par G. Lewis, IV, 1892, p. 142. 

19e » Buprestides par Ch. Kerremans, V, 1892, p. 171. 
20e » Carabidae par H. W. Bates, VI, 1892, p. 230. 
21e n Dascilides et Malacodermes, par M. J. Bourgeois, VI, 1892, p. 239. 
22e » Celonides, par A. Bergé, VI, 1892, p. 239. 
230 ” Phylophages, par A. Duvivier, VIII, 1892, p. 396. 
24e » Elaterides, par E. Candèze, XI, 1892, p. 481. 
25e » Aradides, par E. Bergroth, XI, 1892, p. 508. 
96e : Cicindelides, par W. Horn, XII, 1892, p. 537. 

7e n Lucanides, par G. Albers, IT, 1893, p. 69. 
28e »n Passalides, par Kuwert, Il, 1893, p. 71. 
298 » Langurides, par W. W. Fowler, II, 1893, p. 73. 
30e n Adorelus, par E. Brenske, IV, 1893, p. 140. 


Le 
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duisent, ils contiennent, en ce qui concerne les Coléoptères Héte- 
romères, un nombre d'espèces nouvelles intéressantes. Cette faune 
du Bengale a beaucoup d’analogie avec celles de la Cochin- chine et 
du Tonkin, plusieurs espèces sont identiques et d’autres présentent 
de grandes affinités. Les Zagria surtout, les A/Zecula, Cistelomorpha 
offrent des ressemblances indiscutables ; mais à côté on trouve des 
différences spécifiques très appréciables. Il est probable que les 
nouvelles recherches des missionnaires belges auront des résul- 
tats de plus en plus intéressants, surtout du côté de Kurseong. 


I. — CHOTA NAGPORE. 


Pachyrera orientatis Herbst. — Konbir. 
Hyperops dubia Kr. — Konbir. 
Stenosis BENGALA n. Sp. — Barway. 
Himatismus fasciculatus Fab.— Konbir, 
Barway. 

— indicus Haag. — Konbir. 
Platynotus perforatus Muls. 
Hopatrum elongatum Guér. — Konbir, 


Barway. 

— HELOPIOIDE n. Sp. — Konbir, Te- 
tara. 

— SUBSPINOSUM n. sp. — Konbir, 
Kurseong:. 


— depressum Fab. — Barway. 

— arenarium Fab.— Barway.— Cette 
espèce, indiquée par Fabricius 
comme habitantle Cap de Bonne- 
Espérance, se trouve dansl’Inde, 
et jusqu’en Malaisie sous le nom 
d’'O. molluccanum B1. 

— MINUSCULUM n. Sp. — Barway. 

Mesomorphus villiger B1.— Konbir, Bar- 
Way. — Répandu dans tout 
l'extrême Orient, depuis l'Au- 
stralie. 

Scleron orientale Fab, — Barway. 

— DEPELCHINN n. Sp. — Barway. 
Lichenum pulchellum Fab. — Barway. 
Cædius BENGALENSIS n. sp. — Barway. 
Ceropria subocellata Cast. et Brul. — 

Barway. — Toute la Malaisie. 

Uloma scita Walk.— Konbir. 

Aiphitobius rubrotinctus Fairm.— Kon- 
bir. — Décrit de Cochinchine. 

HOPLOPELTIS TRICORNIS n, 2., N. SP. — 
Tétara. — Se retrouve en Co- 
chinchine et aux îles Anda- 
mam. 

Nyctobales semisulcatus Fairm. — Bar- 
way.— Décrit de Malaisie. 

Encyalesthus niger Wied. — Konbir. 

Lyprops indicus Wied.— Konbir. 

— FUSCICORNIS n. Sp. — Barway. 
Heterotarsus auricularis Mars. — Kon- 

bir. 


Helerotarsus CRENATUS n.sp.— Konbir, 

— FOVEOSERIATUS n. Sp. — Barway. 
Camaria CARDONIH n. sp. — Barway. 
Camarimena RENARDH n.sp.— Tetara, 

Konbir. 

Hoplobrachium asperipenne Fairm. — 
Konbir. — Cet insecte, décrit de 
Madagascar, a été retrouvé sur 
divers points de l’Hindoustan. 

Dietysus NAVICULARIS n. Sp. — Konbir. 

Strongylium macrops Wied. — Konbir. 

— erythrocephalum Fab. — Konbir. 
Atlecula PUNCTATELLA n Sp.— Barway. 

— PICEATA n. Sp. — Konbir. 

— TENUIS n. Sp. — Barway. 

— HOLOMELÆNA n. Sp. — Tetara. 
BUXELA SORDESCENS n.g., n. sp. — Bar- 

Way. 

Cistelomorpha AXILLARIS n. sp. — Bar- 
Way. 

— RENARDI n. Sp. — Barway. 

— FLAVOVIRENS n. Sp. — Konbir. 
Pyrochroa CARDONII n. sp. — Konbir. 
Lagria canescens Fairm.— Konbir. — 

Trouvée d’abord au Tonkin. 

— COMOSELLA n. Sp. — Konbir. 

— CARDONII n. Sp. — Konbir. 

— MULTIPUNCTATA n. Sp. — Konbir. 
Casnonidea NIGRIPENNIS n. sp. 
AMBLYDERUS INDICUS n. Sp. — Barwavy. 
MECYNOTARSUS TRIFASCIATUS n. Sp. = 

Barway. 

Antlicus delicatulus Laf. — Barway. 

— SUBBASALIS n. Sp. — Barway. 

— PEXICOLLIS n. Sp. — Barway. 
Rhipiphorus bipunctatus Fab. :; var, : 

apicalis Westw. — Répandu 
dans presque toute l'Afrique et 
les Indes orientales. 

— Jlabellatus Fab. — Presque cosmo- 

polite, 

— VARIICOLLIS n. Sp. — Barway. 

— BIPARTITUS n. sp. — Barway. 
Cissites lestacea Fab, — Konbir. 
Myladris cichorii Linn, — Barway. 
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Iletica testacea O1. — Konbir. 
Cantharis Aclæon Cast. — Konbir. 
— Rouxi Cast. — Konbir. 
— Mannerheimi Mäkl. — Konbir. 
— ruficeps 111. — Konbir. 


Cantharis apicalis Haag. — Konbir. 
— CaRDONI n. sp. — Konbir. 

Zonitis STRAMINEA n. Sp. — Barway. 
— MELANARTHRA n. Sp. — Barway. 
— MELANOPTERA n. Sp. — Barway. 


Himarismus INpicus Haag, Deutl. Ent. Zeit., 1877, 278. — 
Long. 8 à 9 mill. — Zlongatus, subdepressus, parum nilidus ; 
capile prothoraceque sat dense punctatis, hoc subcordiformi, angu- 
lis posticis rectis ; elytris thorace vix latioribus, subparallelis, 
depressis, forliter striato-punctatis, interstitiès lævibus; sublus 
nilidus, parce punclatus. 

Tête grande; chaperon laissant le labre un peu libre, avec l’ex- 
trémité large et saillante, ayant de chaque côté une petite strie 
allongée, le milieu un peu convexe comme prolongement du front; 
carènes oculaires fines, mais tranchantes; antennes courtes, 
robustes, dépassant peu le milieu du thorax, brillantes, lisses, 
moniliformes, les derniers articles notablement plus courts, mais 
à peine plus larges que les précédents; tête et corselet à ponc- 
tuation meédiocrement serrée, mais distincte. Ce dernier presque 
2 fois aussi large que long, déprimé en dessus, sa plus grande 
largeur entre le milieu et l’extrémité, plus fortement rétréci en 
arrière qu’en avant, angles postérieurs droits, pointus; bord 
antérieur presque droit, non rebordé, avec les angles marqués 
mais pas pointus, bord postérieur légèrement sinué de chaque 
côté, finement rebordé. Elytres un peu plus larges que le thorax, 
s’élargissant doucement depuis les épaules jusque vers le milieu 
et de là se rétrécissant peu à peu jusqu’à l’extrémité. Dessus 
presque plat, fortement strié-ponctué, avec les intervalles lisses. 
Sillon du menton large, profond, lisse au fond; parapleures, 
bords antérieur et latéraux du mésosternum à ponctuation forte, 
écartée; milieu du mésosternum et segments abdominaux bril- 
lants, à ponctuation fine, écartée. Pattes courtes, robustes, noires 
ou d’un brun foncé. — Indes orientales et Cochinchine. 

Par sa forme un peu déprimée et large proportionnellement 
et sa coloration noirâtre, cette espèce ne donne pas l’idée d’un 
Himatismus et rappelle plutôt les Zyperops, mais les antennes et 
le corselet ne sont pas les mêmes. Elle se trouve dans l'Inde et 
la Cochinchine. 

Stenosis bengala. — Long. 5 mill. — Z/ongata, rufescenti- 
picea, modice nilida, elylris magis piceis, griseo-villosa ; capite 
oblongo-ovalo, basi gradatim attenuato, fortiler parum dense punc- 
tato, antice læviore ac dilutiore, antennis validis, pilosis, articulo 
3° oblongo; prothorace elytris dimidio angustiore, antice vix sensim 
amplialo, fortiter sat dense punclalo, dorso basi medio obsoletis- 
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sime impresso; elytris oblongis, medio leviler ampliatis, dorso 
grosse substriato-punctatis, intervallis vix convexiusculis, lævi- 
bus, apice extremo paulo elevatis, epipleuris serialim punctalis. 
— Barway. 

Diffère de S. Æraatzi, par les élytres sans côtes, la tête 
oblongo-ovalaire, atténuée vers la base, et les antennes à 
8 article oblong, bien plus long que les 2e et 4°. Differe de 
l’indica, outre ces caractères, par le corselet entièrement ponctué 
et les élytres fortement ponctuées. 

Hopatrum helopioide. — Long. 13 à 15 mill. — Ovatum, 
postice amplialum, modice convezum, fuscum, supra subopacum, 
subtiliter ac brevissime sat dense ferrugineo-pilosulum, sublus 
sat nilidum ; capile subtiliter rugosulo, clypeo magis rugoso, trans- 
versim sat impresso, antice arcuatim emarginalo, antenntis basin 
prothoracis fere attingentibus, apice latioribus, articulis 5 penul- 
timis transversis; prothorace brevi, longitudine duplo latiore, 
elytris angustiore, antice levier quam basi angustiore, lateribus 
rotundatis, sat late explanatis, ante angulos posticos leviter 
sinualis, lis rectis et acutis, dorso subtiliter dense asperato, 
angulis anticis sat late productis, basi utrinque ante angulos sat 
fortiter sinuata; scutello fere trianqulari, fere lævi, parce punc- 
talo; elytris ad lumeros sat rotundatis, postice amplialis, apice 
obtuse rotundatis, dorso parum fortiter strialis, stris Laud punc- 
talis, intervallis paulo convexiusculis, dense subtililer asperatis ; 
subtus subtililer asperatum, pedibus densius, tibiis anticis apicem 
versus haud latioribus. — Konbir. 

Cet insecte est un des plus grands du genre et je suis surpris 
de ne pas trouver sa description. Il rappelle le depressum par sa 
vestiture, mais il est ovalaire, élargi en arrière, le corselet est 
plus étroit que les élytres avec les côtés légèrement sinués avant 
la base, les élytres sont densément räpeuses et les antennes sont 
plus élargies vers l'extrémité. 

Hopatrum subspinosum. — Long. 10 mill. -— Ob/ongo- 
ovalum, sal convezum, fuscum, opacum; capile asperulo, inter 
antennes transversim 1mpresso, clyeo late emarginalo; protho- 
race basi elytris anqustiore, longitudine duplo latiore, lateribus 
valde rotundatis, basi sat abrupte constrictis, basi fere recta, 
anqulis posticis acute productis, dorso asperato, inxquali, «d 
latera depresso, disco postice subarcuatim impresso et utrinque 
elevato, anqulis anticis sat latis, paulo acutis; scutello obtuse 
ogivali; elytris ovatis, ad kumeros angulatis, apice conjunctim 
rotundatis, dorso parum profunde striatis, intervallis fere planis, 
paulo asperulis et inæqualibus, ad latera et postice paulo con- 
vexiusculis; sublus cum pedibus asperulum, his sat gracilibus. 
— Konbir, Kurseong (P. Cardon). 
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Cet ÆZopatrum est bien reconnaissable à la forme du corselet 
dont les côtés arrondis sont brusquement sinués à la base et 
forment des angles postérieurs très pointus. Cette conformation 
est analogue à celle qu’on voit chez l’ÆZ7. acutanqulum Fairm., 
de Sumatra, mais là elle est bien plus accentuée et la sculpture 
du corps est très différente. Celle du corselet est presque 
semblable, à ce que l’on voit chez le Distriatum Walk., mais les 
bords latéraux et les angles postérieurs sont fort différents. 


Hopatrum minusculum. — Long. 41/2 mill. — Oflongum, 
subparallelum, parum convezum, piceo-fuscum, paulo nitidulum, 
Jerrugineo-pilosulum; capile subliliter punclalo-rugosulo, clypeo 
late arcuatim emarginato; prothorace tranverso, elytris haud 
angustiore, lateribus vix marginato et vix rotundato, angulis 
anticis productis, poslicis valde oblusis, basi ante anqulos vix 
sinuala, dorso dense rugoso-punctalo; scutello minulo, valde 
obtuso, rugosulo; elytris subparallelis, ad humeros modice anqu- 
latis, apice rotundatis, dorso fortiler striatulo-crenatis, inter- 
vallis convexis, leviler punctato-asperulis ; tibiis anterioribus 
apicem versus leviter latioribus, apice. oblique truncatis, angulo 
externo acutiusculo. — Barway (P. Cardon). 

Ressemble à l’77. (Gonocephalum) setulosum, mais bien plus 
rugueux, avec les angles postérieurs du corselet très obtus, les 
élytres à stries bien marquées, fortement crénelées, les intervalles 
convexes, couverts de fines aspérites. 


MEsomorpaus Mied. Deut. Ent. Zeit., 1880, 140. — Sous 
ce nom Miedel a séparé un certain nombre d’ÆZopatrum, mais 
sans en donner des caractères bien topiques. Il dit que les G 
ont les 3 premiers articles des tarses dilates, comme chez les 
Pachypterus Get que son genre diffère principalement de ces 
derniers par le mésosternum plus long. Il comprendrait : 


Opatrum murinum Baudi. 


O. villigerum Blanchard, répandu dans toute la région Indo- 
Australienne et l’O. debile Gerst., de Zanzibar. 


Le viligerum, qui se retrouve dans toute l’Inde, me paraît 
différer surtout des ZZopatrum par le corselet non déprimé sur les 
bords latéraux qui sont très étroitement marginés avec les angles 
antérieurs obtus ; le chaperon est aussi plus largement échancré. 
Mais ce sont les seules différences que je puis constater. 


Mesomorphus villiger. — Long. 6 à7 mill. — Obongus, 
æqualiler rotundatus, modice convexus, fuscus, subopacus, pilis 
antice et postice fulvido-cinereis sat dense vestitus ; capite planius 
culo, antice anquslalo, subtiliter dense asperulo, clypeo late emar- 
ginalo ; labrosinuato, palpis antennisque obscure rufescentibus, illis 
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articulo ultimo late triangulari, antennis sat brevibus, prothoracis 
basin viz attingentibus, apicem versus leviter crassioribus; protho- 
raceelytris haud ançustiore, longitudine duplo latiore, antice parum 
angustiore, lateribus levier rotundato et anguste marginato, dorso 
dense asperulo, basi utrinque late sinuala et interdum marginata, 
angulis fere rectis, anlicis valde oblusis; scutello aut semirotundo, 
aut obtusissime sublriangulari, fere lævi; elytris oblongo-ovatis, 
ad humeros parum angulatis, apice conjunctim rolundatis,dorso sal 
fortiler striatis, striis sublililer crenulatis, integris, inlervallis 
vix convexiusculis, sat dense asperulis; subtus nitidior, dense 
punctatus, prosterno fere rugoso, pedibus rugulosis. — Décrit de 
l'Australie, se retrouve jusqu’à la Cochinchine et au Bengale. 


L'Opatrum picescens, d'Abyssinie, en est très voisin, mais 
plus court. 


Scleron Depelchinii. — Long. 5 mill. — Ovatum, modice 
convezum, fuscum, brevissime ac subtiliter selosulum; capite pla- 
niusculo, dense subtiliter rugosulo, clypeo antice sat fortiter 
anguste emarginato; prothorace elytris haud angustiore, longi- 
tudine plus duplo latiore, margine antico late sinuato, lateribus 
Jfere rectis, ad angqulos anticos sat forliter rotundalis, his sat 
latis, obtusis, dorso densissime subliliter punctato-rugosulo, mar- 
gine postico medio late rotundato, utrinque sinuato, anguls acute 
rectis; scutello indistincto; elytris ovatis basi truncatis, dorso sat 
converis, sat subtiliter striatis, intervallis planis, subliliter dense 
ruguloso-punctatis; tibiis anlicis lalis, apice exlus valde anqu- 
latis, medio et basi obtuse dentatis. — Barway (P. Cardon). 

Ressemble assez au fossulatum, mais plus court, avec le corselet 
non élargi en avant, arrondi en se rétrécissant aux angles 
antérieures et avec les élytres finement striées, les intervalles 
étant unis et nullement relevés. 


Cædius bengalensis. — Long. 7 mill. — Ressemble tout à 
fait au Cædius (Cyptus) orientalis Fairm. (Ann. Soc. Belg. 1895, 
316), du Tonkin; il en diffère par la taille un peu plus grande, 
le canthus des joues moins angulé, le corselet à côtés plus droits 
vers la base, ce qui rend les angles postérieurs plus droits, le dos 
à granulations moins rondes, formant des strioles sur les côtes, 
et par les élytres plus angulées aux épaules, à stries semblables 
mais avec les intervalles moins plans, plus inégalement räpeux, 
interrompus légèrement par des places plus unies, peu régulières, 
le 4° plus large que les autres. — Barway (P. Cardon). 

Chez cet insecte le canthus coupe presque complètement les 
yeux tandis que chez l’orientalis il est un peu plus court. Le 
G. Cyptus Gerst. ne me paraît pas différer des Cædius, et il en 
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est de même du @. Adavius Muls., dont la seule différence 
consiste dans la brièveté de ce canthus qui ne dépasse pas le 
milieu des yeux. 

L'Adavius æthiopicus Gestro, du pays des Bogos, pourrait 
bien être le Cyptlus rugosus Gerst. de Zanzibar. 

On trouve encore dans l’Inde l’espèce suivante : 


Cædius malabaricus. — Long. G 1/2 mill. — Ressemble tout 
à fait au bengalensis, mais les stries des élytres sont très faibles, 
les intervalles plus plans, un peu marbrés de brun et de ferrugi- 
neux, l’écusson bien visible, très brillant, les tibias antérieurs 
sont robustes, dents en dehors et finement épineux en dedans, les 
fémurs antérieurs sont finement crénelés en dedans tandis qu'ils 
sont simplement et très obtusément angulés au milieu chez le 
bengalensis. — Malabar (ma collection). 


CEROPRIA SUBOCELLATA Cast. et Brull. — Long. 9 à 10 mill. — 
Ovata, fusco-metallescens, elytris violaceis ant purpureis; nitidis, 
ad kumeros el postice virescenti-cœrulescentibus; capite subtililer 
punctato, oculis antice sat approzimalis, antennis fusco-nigris, 
opacis, arliculis 6 ullimis latis, opacis, punclatis; prothorace 
brevi, longiludine duplo latiore, antice arcuatim anqgustato, dorso 
sublilissime dense punclulato, basi utrinque impresso ; scutello 
obtuse ogivali, fere lævi; elytris crenulato-striatulis, striis basi 
paulo profundioribus, intervallis leviter convexis, lævibus ; sublus 
dense subtiliter punctulala, metasterno medio lævi, tibiis apice 
punclatis, rufovillosulis el cum tarsis infuscatis. — Barway 
(P. Cardon). 

Ressemble à l’induta, si répandue dans tout l'extrême Orient, 
en diffère outre la taille plus faible, par une coloration différente 
et plus simple. 


HOPLOPELTIS n. g. 


Ce nouveau genre a les plus grands rapports avec les Peltoides 
qu'il semble représenter dans l'extrême Orient. Il n’en difière 
guère que par la forme de la tête dont les bords sont tranchants 
et assez relevés et dont le chaperon est, chez les , armé en avant 
d’une corne assez courte, un peu comprimée transversalement, 
obtuse et d’une autre corne près de chaque œil. Chez la © ces 
cornes sont nulles, les côtés du chaperon sont tranchants, non 
relevés. Les antennes sont plus grêles, plus dentées, le corselet 
et les élytres sont également marginés, le bord postérieur du 
premier est un peu plus lobé au milieu, les tarses sont un peu 
plus grêles, le 1° article des postérieurs aussi long que le dernier; 
le prosternum est identique, le mésosternum est plus fortement 
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et plus brusquement creusé. Enfin la coloration est terne et les 
élytres ont des lignes de points à peine striées. Les yeux sont 
fortement entamés par le canthus et parfois presque coupés 
en deux. 


Hoplopeltis tricornis. — Long. 5 mill. — Ovalis, parum 
convexa, brunneo-picea, subopaca, capile antice, antennis, palpis 
pedibus que dilutioribus ; capite antice læviore sat fortiter impresso ; 
prothorace transverso, brevi, longiludine plus duplo latiore, antice 
a basi arcualim anguslalo, margine postico ulrinque fortiter 
sinualo, angulis poslicis haud acutis, anticis oblusis, dorso Laud 
punclalo, basi utrinque medio leviter impresso ; scutello valde 
obtuso, brevi; elytris ovalis, basi truncalis, apice conjunctim rotun- 
datis, subliliter striatis, striis leviler punclulatis, intervallis 
planis, lævibus. — Tetara (P. Cardon). 


Se retrouve au Cambodge et aux îles Andaman. L’armature de 
la tête rappelle celle de quelques Æoplocephala, mais la margi- 
nation du corps et la forme des yeux éloignent ce genre des 
Diaperides. 

HETEROTARSUS INDICUS Mars, Ann. Soc. Fr., 1876, 128. — 
Long. 10 mill. — Noir luisant, peu convexe, pointillé ruguleux 
sur la tête et le pronotum, à épistôme peu profondément échancré, 
mal limité du côté du front; antennes grèles et longues. Pronotum 
peu convexe, presque droit en devant, avec les angles rentrés 
obtus, rebordé mais peu dilaté sur les côtés, élargi et arqué à la 
base, avec les angles obtus ; élytres assez fortement striées-créne- 
lées, stries un peu enfoncées, scutellaire courte ; interstries poin- 
tillés, convexes. 


Je ne puis distinguer de cette espèce, dont je transcris la des- 
cription, l’/7. auricularis du même auteur. La sculpture est la 
même; la ponctuation des interstries n’est nullement distincte, 
c’est plutôt une surface très finement coriacée et les interstries 
sont variables de convexité. Quant à la sculpture des stries 
elle est absolument la même chez les individus typiques des deux 
espèces, bien que l’auteur, en parlant de l’auricularis, dise : stries 
profondes, ponctuées-crénelées fortement, interstries elevés, sans 
points. La suivante est notablement différente. 


Heterotarsus crenatus. — Long. 12 mill. — Même forme, 
mais taille bien plus grande et élytres à stries très fortement 
crénelées, les intervalles tout à fait lisses; le corseletest bien plus 
large, surtout en arrière, ce qui le fait paraître plus court, et 
plus rétréci en avant; les premiers segments abdominaux sont 
légèrement impressionnés au milieu; le mésosternum est plus 
fortement creusé; enfin les antennes grossissent peu à peu vers 
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l'extrémité, tandis que chez l’espèce précédente les 4 derniers 
articles sont assez nettement détachés. — Konbir. 


Heterotarsus foveoseriatus. — Long. 10 à 11 mill. — 
Oblonqus, postice paulo ampliatus, sal convezus, niger, modice 
nilidus; capite prothoraceque subtililer densissime punclatis, 
antennis sat gracilibus, apice leviter incrassatis; prothorace trans- 
verso, elytris angustiore, margine antico fere recto, lateribus 
leviter arcuatis, margine postico fere recto, angulis posticis rectis, 
scutello obtuse ogivali, subtililer dense puctulato; elytris oblongo- 
ovalis, foveolis serialis impressis, haud striatulis, foveolis apice 
paulo minoribus, intervallis planis, lævibus; sublus cum pedibus 
paulo nitidus, dense punctatus, pectore rugosulo. — Barway 
(P. Cardon). 

Cette espèce est remarquable par la sculpture des élytres qui 
présentent, au lieu des stries, des séries de gros points ou petites 
fossettes avec les intervalles très plans. 


Lyprops fuscicornis. — Long. 12 mill. — Obonqus, con- 
vezus, rufo-castaneus, nilidus, subtus cum pedibus et antennis 
Juscus, niltidus, antennis opacis; capite brevi, fortiler punctato, 
antice rugosulo et transversim impressiusculo ; antennis crassis, 
basin prolhoracis Laud superantibus, apicem versus haud incras- 
salis, articulo 3° quarto paulo angqustiore, sed indistincte longiore; 
prothorace subquadrato, elytris dimidio angustiore, antice levis- 
sime amplhalo, lateribus ante angulos leviler arcuatis, dorso grosse 
parum dense punctato; seutello ogivali, lævi; elytris ad humeros 
sat rotundatis, apice conjunclim rotundatis, dorso grosse parum 
dense punctatis, obsoletissime subcostulatis, supra humeros impres- 
sis; pectore laleribus punctato, medio lævi, abdomine subtiliter 
coriaceo, laleribus impresso, pedibus brevibus, sat validis, punc- 
talis. — Barway. 

Forme du Z. sinensis Mars., mais beaucoup plus grand, à ponc- 
tuation bien plus grosse et moins serrée, et à antennes plus 
courtes. 


On trouve dans l'Inde une autre espèce bien plus voisine de 
SÜnensis : 


Lyprops piceus. — Long. 7 mill. — Offongus, modice con- 
veæus, piceolo-castaneus, sat dense fulvido-pubescens, vix nitidulus ; 
capile dense subtililer rugoso, antice transversim sat fortiter 
ümpresso, antennis sat validis, apicem versus paulo crassioribus, 
prothoracis basin haud superantibus, articulo 3° quarto fere 
dimidio longiore; prothorace brevi, lateribus antice cum angulis 
rolundato, dorso dense punctato-rugoso, basi ante angulos, obli- 
quala, lis oblusis ; scutello brevi, punctato-rugoso ; elytris fortiter 
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ac dense punclatis, paulo rugosulis ; sublus undique asperulo- 
punctatus, pedibus punctatis. — Indes orientales. 


Diffère du sinensis par la taille plus faible, la coloration rou- 
geàtre, presque mate, la pubescence plus serrée, les antennes 
plus courtes, plus épaisses, la ponctuation plus serrée, plus 
rugueuse et les élytres plus courtes. 


Camaria Cardonii. — Long. 22 mill. — Oblonga, postice vix 
ampliatla, convexa, ænea, metallica, virescenti lincta, elytrorum 
strèis cupreolis, sublus cupreola, minus nitida; capile sat subti- 
liler sat dense punclulalo, summo fere lævi, sulura clypeali 
impressa, clypeo antice lale sinuatlo, antennis piceis, gracilibus, 
grothoracis basin paulo superantibus, articulis 4 ullimis longio- 
ribus et crassioribus; prothorace elytris anqustiore, longitudine 
sesquilatiore, antice parum angustato, lateribus fere rectis, anqulis 
anticis fere rectis, basi ulrique marginata, anqulis subacutis, dorso 
sublililer parum dense punclulato, basi medio obsoletissime im- 
presso; scutello lævi, apice rotundato ; elytris sat elongalis, post 
basin magis convexis, ad humeros obliquatis et levissime anqu- 
latis, apice paulo acuminatis, dorso striolato-punctatis, strüs 
parum impressis. intervallis sublilissime alutaceis, planis, basi 
et apice viæ conveziusculis; sublus densissime ac subtilissime 
coriacea, metapleuris lævibus, mesoslerno fortiter excavato, late- 
ribus elevatis, prosterno postice haud declivi, acuto, pedibus 
dense punclalis, subrugosulis. — Barway (P. Cardon). 

Ressemble assez à C. spectabilis, de la Chine, mais plus petite 
avec la tête et le corselet bien plus finement ponctués, ce dernier 
à peine rétréci en avant avec les côtes et les angles antérieurs 
presque droits ; les élytres sont plus étroites, leurs stries très peu 
profondes, le mésosternum a les bords de la cavité bien nettement 
relevés, tranchants, et le prosternum est horizontal et acuminé 
en arrière. 


Camarimena Renardii. — Long. 17 mill. — Æ7ongata, con- 
vexa, poslice haud ampliata, fusco-nigra, nitida, subcærulescens ; 
capile prothoraceque dense forliter punctatis, fere rugosulis, 
antennis fusco-nigris; prothorace elytris sat angusliore, antice 
leviter atlenuato, angulis posticis, acute reclis, basi medio obsoli- 
lissime sinuala, levissime marginata ; scutello parce punctalo; 
elytris sat elongalis, fortiter striatis, striis subtiliter dense punc- 
talis, intervallis convexis, lævibus; subtus fere lævis, prosterno 
el mesoslerno rugoso-punclatis, minus nitidis, melasterni late- 
ribus el melapleuris punctatis, abdomine basi et lateribus subli- 
liter punctulato, pedibus punctatis. — Konbir, Tetara. 

Bien distinct par la coloration et ses élytres profondément 
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striées, les stries étant très finement et densément ponctuées. Très 
voisine de €. variabilis pour la forme. 


Dietysus navicularis. — Long. 7 à 8 mill. — Obongo-ellip- 
ticus, valde convezus, fusco-ænescens, nitidus,subtus magis fuscus, 
antennis, palpis tarsisque piceis; capiîte subtilissime sat dense 
punclulato, antice transversim profunde impresso, antennis parum 
elongatis, medium corporis haud superantibus, apicem versus 
paulo crassioribus, articulo 3° quarto fere duplo longiore; pro- 
thorace brevi, lrapezoidali, basi elytris vix anqustiore, a basi 
antlice angustato, lateribus vix arcuatis, dorso subtililer dense 
punclato, margine postico fere recto, angulis leviter acutis; scutello 
triangulari, lævi; elytris oblongis, ad humeros late rotundatis, 
postice anqustalis, apice obtusis, dorso sat subliliter lineato-punc- 
talis, extus el apice striatulis, intervallis planis, subtilissime 
punctulatis; sublus parcissime punctatus, abdomine subtiliter 
strigosulo-punclalo, tibiis apice et tarsis sublus auroso-pilosis. — 
Konbir. 

Remarquable par sa ferme oblongue, non ovalaire, elliptique et 
assez fortement convexe, ainsi que par les élytres à lignes ponc- 
tuées, ne formant de stries que sur les côtés et à l’extrémité. Les 
antennes sont aussi moins longues, moins grêles, plus épaissies 
vers l’extremité. 


Allecula punctatella. — Long. 15 mill. — Forme de la 
piceala, mais taille notablement plus grande, coloration d’un 
marron trés clair, presque glabre, avec les pattes jaunâtres, les 
tibias rembrunis à la base, les antennes roussâtres avec les 
articles 3-5 enfumés vers l’entreinte ; le front est sillonné entre 
les yeux, le 3 article des antennes est un peu plus long que le 4, 
au lieu d'être plus court, le corselet est un peu plus étroit, 
finement et très densément ponctué-ruguleux, les élytres sont un 
peu plus longues, les stries profondes, fortement ponctuées, les 
intervalles couverts d’une fine ponctuation râpeuse; les pattes 
sont également grandes, les fémurs robustes, le dernier segment 
ventral porte une impression peu profonde, et, à la base, un 
tubercule peu saillant. — Barway (P. Cardon). 


Allecula piceata. — Long. 12 mill. — Obongo-elongata, 
postice atlenuala, conveza, brunnea aut fusca, subopaca, fulvo- 
pilosula, ore, antennis pedibusque plus minusve rufulo-testaceis ; 
capilis parle antica rufescente, prothorace sæpius vage rufescente; 
capite breviler ovato, dense punctato, inter antennas transversim 
impresso; oculis S'approzimalis, Q distantibus, antennis graci- 
libus, elytrorum medium atlingentibus articulo 4 tertio valde 
longiore; prothorace transverso, elytris valde angustiore, antice 
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sat fortiter angustato, lateribus gradalim cum angulis et margine 
anticis rotundatis, dorso densissime sat subtiliter ruguloso-punc- 
tato, angulis posticis subacute rectis; scutello obtuse rotundato, 
punctulato; elytris sat elongatis, post medium allenualis, apice 
obtusis, dorso crenulato-striatis intervallis subconvexiusculis, sat 
dense subtiliter ruguloso-punctatis; sublus dense coriaceo-punc- 
tata, pedibus dilutioribus, tarsis anticis articulis 2-4 late lamel- 
latis, posterioribus articulo 5° longe et late lamellato G'femoribus 
anticis crassioribus. 

Je ne sais quel rapprochement trouver pour cette espèce; elle 
a quelque ressemblance avec des A/ecula inédites de l’Asie orien- 
tale, mais non avec l’annamila; elle se rapprocherait davantage 
des Dietopsis d'Amérique. 

On trouve au Cambodge une espèce du même genre bien voisine : 


Allecula squalescens. — Long. 10 mill. — Oblongo-ellip- 
lica, convexa, picescens, fere opaca, ore, antennis larsisque rufo- 
piceis, fulvido-pilosula, capite sat subtililer dense punctalo, ante 
oculos transversim impresso, antennis gracilibus, articulo 5° 
quarto æquali; prothorace elytris vix angustiore, antice valde 
arcuatim angustato, dorso subtiliter dense asperato, basi utrinque 
sat fortiter sinuato, angulis posticis paulo obtusis; elytris fortiter 
crenulato-striatis, intervallis convexiusculis, vix perspicue aspe- 
rules. 

Plus petite que la précédente avec le corselet bien plus large, 
couvert de fines aspérités, fortement bisinué au bord postérieur, 
les élytres moins longues, moins acuminées, le 8° article des 
antennes égal au 4e et les pattes bien plus pâles. 


Allecula tenuis. — Long. 9 mill. — Ressemble beaucoup à 
la piceata, mais bien plus petite, plus étroite, moins large aux 
épaules ; le corselet est plus étroit, moins large à la base, couvert 
d’une ponctuation plus finement rugueuse, avec une fine ligne 
longitudinale lisse, l’écusson est triangulaire au lieu d’être tronqué, 
les stries des élytres sont simplement ponctuées, non crénelées, 
les intervalles plus étroits, moins lisses; les fémurs sont moins 
épais. — Barway (P. Cardon). 


Allecula holomelæna. — Long 11 mill. — Z/ongata, postice 
haud attenuata, sat conveza, nigra, opaca, antennis fuscis, basi 
piceis, pedibus rufo piceis, subtus nitidula ; capite sat brevi, niti- 
dulo, dense punctalo, inter antennas transversim impresso, 
antennis validiusculis, corporis medium attingentibus, articulo 5° 
quarto æquali; prothorace transverso, elytris paulo angustiore, 
lateribus fere reclis, antice tantum cum angulis rotundatis, dorso 
sat subtililer parum dense punclato, margine postlico leviler bisi- 
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nuato, angqulis fere reclis ; elytris elongatis, ad humeros valde 
rotundatis, fere parallelis, ante apicem angustatis, apice oblusis, 
dorso sal profunde striatis, striis parum fortiler crenatis, apice 
haud obsolescentibus, intervallis fortiler converis, lævibus ; pros- 
lerno dense punctato, rugosulo inter coxas valde elevalo, abrupte 
declivi el apice breviler acuminato, metaslerno medio subtiliter 
dense, laleribus sat fortiler parum dense punctato, abdomine sat 
subtililer dense punctalo, tibiis rugosulis. — Barway (P. Cardon.) 

Ressemble, mais beaucoup plus petit, à Zobopoda catopina 
Perty, du Brésil, le corselet est plus carré, les élytres sont plus 
parallèles, bien moins convexes en longueur, avec les stries bien 
plus profondes. Les tibias antérieurs sont munis en dedans, à la 
base, d’un angle assez pointu à l’extrémité. 


BUXELA n. eg. 


Ce nouveau genre se rapproche beaucoup des Zymenalia par la 
saillie intercoxale prolongée, et non obtuse comme chez les 
Cistela, et par la forme générale; il en diffère par les yeux bien 
plus rapprochés, le dernier article des palpes maxillaires en forme 
de triangle large et court et les antennes dont les articles 8 et 
4 sont égaux ; le pénultième article des tarses présente une petite 
lamelle. 

Buxela sordescens. — Long. 6 1/2 mill. — Obonga, con- 
veziuscula, rufopicea, vix nitidula, fulvido-puberula, subtus cum, 
ore, anlennis pedibusque dilutior; capite densissime subtiliter 
punclalo-ruquloso, clypeo transversim sat fortiler impresso, 
antennis validiusculis, corporis medium fere superantibus, articulo 
2e brevissimo, celeris subæqualibus, ultimis vix crassioribus; 
prothorace elytris anqus tiore, ralde transverso, lateribus antice 
fortiler rotundato, angulis anticis late rotundatis, dorso subtiliter 
dense punctulato, marine postico utrinque sinuato, angulis rectis ; 
seulello triangulari; elytris ovato-oblongis, apice obtusis, dorso 
crenulato-striatis, striis apicem versus haud obsolescentibus, inter- 
vallis vixz convexiusculis, subtilissime alutaceis: subtus nitida, 
dense sublililer punctata, prosterno arcuato, apice acuminato, 
pedibus sal validis. — Barway (P. Cardon). 


Cistelomorpha axillaris. — Long. 8 à 10 mill. — Ovata, 
convexa, poslice vixz ampliala, sulphureo-flava, sat nitida, elytris 
macula humerali nigra signalis, abdomine rufescente, segmento 
ultimo nigro, antennis nigris, arliculis 2 vel 3 primis exceplis ; 
capile angqusto, dense sublililer ruguloso-punctato, inter antennas 
sal forliler transversim impresso; antennis sat gracilibus, 
medium corporis paulo superantibus, articulo 3° longiore, 
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mandibulis apice integris, paulo infuscatis ; prothorace transverso, 
elytris angustiore, laleribus a basi antice rotundatis, angulis 
anticis obtusissimis, dorso sublilissime ruguloso-punctatlo, cum 
capile sulphureo-pubescente, margine postico leviler bisinuato, 
angulis obtusis; scutello apice obluso, similiter punctatlo; elytris 
fortiter crenalo-strialis, intervallis convexis, 5° el 5° paulo 
latioribus, dense subliliter punctulalo-asperulis ; sublus alutlacea, 
sericans, segmento ventrali quinto nigro, nitidiore. — Barway 
(P. Cardon). 

Var. B. Ælytris plus minusve fusco-lineatis, lineis allernalis, 
interdum brevissimis, rarius integris (C. FUSCOLINEATA). 

La tête et Le corselet sont un peu moins brillants que les élytres, 
leur pubescence étant plus serrée. 

La tache humérale varie pour la grandeur, atteignant parfois 
le milieu de la base, parfois réduite à un gros point, manquant 
rarement. 


Cistelomorpha Renardii. — Long. 9 à 11 mill. — Prœce- 
denti valde afinis, paulo major, latior, elytris utrinque vitta 
sublumerali longitudinali, marginem haud attingente el macula 
subapicali, irrequlariler triangulari nigris, segmentis ventralibus 
4 et 5°, antennis (articulis 2 primis exceptlis), tibiis larsisque 
Jfusco-nigris. — Barway (P. Cardon). 

Ressemble beaucoup à l’axillaris pour l’aspect et la coloration, 
mais le corps est plus court, la tache humérale des élytres est 
remplacée par une bande longitudinale étroite et leur extrémité 
présente une assez grande tache noire presque triangulaire, les 
intervalles des stries sont plus égaux, et la coloration de l’ab- 
domen ainsi que des pattes est bien différente. 

On trouve, dans le sud de l'Inde, une espèce voisine chez 
laquelle la coloration noire a pris plus de développement; les 
intervalles des stries sont égaux et plus convexes. 


Cistelomorpha trabeata. — Long. 12 mill. — Ob/onga, magis 
conteæa, flava, elytris plaga magna dorsal nigra, communi, antice 
Lumeros versus productla, medio constricta, post medium ilerum 
utrinque dilatata, ante apicem abbreviata, ano, tibiis, tarsis anten- 
nisque nigris, his articulo L° cum palpis rufobrunneo; capite dense 
punclalo, antennis elytrorum medium atltingentibus, articulo 5° 
quarto parum longiore; prothorace opaculo, dense pubescente; 
elytris postice leviler amplialis, fortiler striatis, striis sat subli- 
liler punctatis, intervallis convexis, subliliter dense coriaceis. — 
Madura (P. Pantel); ma collection. 


Cistelomorpha flavovirens. — Long. 12 mill. — O/onga, 
sal conveza, postice leviter ampliata, sat dilute sulphurea, elytris 
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levissime viridulis, parum nilida; capile oblongo-ovato, antice 
altenuato, dense subtiliter punctato, inter antennas fortiter trans- 
versim, summo obsolele impresso, antennis gracilibus, corporis 
medium superantibus, articulo 3° quarto parum longiore, penul- 
timo interdum apice, ultimo toto nigris; prothorace transverso, 
elytris angustiore, a medio antice angustato, densissime subliliter 
punctulato, basi transversim leviler incrassato, disco longitudina- 
liter obsolete sulcatulo, angulis posticis rectis; scutello ogivali. 
impressiusculo ; elytris oblongis, postice paulo magis convexis et 
Jfortius declivibus, parum fortiter crenulato-striatis, intervallis 
planiusculis, densissime subltilissime coriaceis, lumeris paulo 
convezis el paulo dilutioribus; sublus alutacea, subliliter 
sericans. — Konbir. 

Ressemble pour la coloration au ©. spurcaticornis Fairm., et 
pour la forme à l’Loloxantha Fairm., de Chine; la coloration du 
dernier article des antennes rend cette espèce facile à reconnaître. 


Pyrochroa Cardonii. — Long. 11 mill. — Oblonga, postice 
sal ampliata, parum convexa, rubra, vix nitidula, dense pubes- 
cens, Sublus cum pedibus, antennis palpisque nigra nitida; capite 
sal parvo, antennis mediocribus, articulis 3 et 4 apice angulatis, 
5° priducto, 6-10 parum longe flabellatis; prothorace parvo, 
transverso, elytris valde angustiore, lateribus rotundato, antice 
angqustliore, dorso valde inæquali, basi medio sat forliter impresso, 
antice el laleribus foveolato, intervallis sat convexis, basi anquste 
Mmarginala, angulis obtusis; elytris basi conjunctim late sinualis, 
dorso quasi velutinis, utrinque obsoletissime trilineatis, linea 
exlerna apice tantum distinguenda. — Konbir (P. Cardon). 

Plus petite et bien plus courte que la 2. longa Perty, de Java, 
dont les antennes sont plus fortement pectinées, le corselet moins 
court, un peu angulé sur les côtés et creusé longitudinalement 
sur le disque, les élytres ne sont pas sensiblement sinuées à la 
base elles sont plus déhiscentes à l’extrémité. 


Lagria comosella. — Long. 10 mill. — Ovala, postice 
ampliata, sat fortiler convexa, dilute rufo-ferruginea, vix niti- 
dula, dense subtililer fulvo-pubescens; capile sat brevi, rugoso- 
Punclalo, inter antennas medio foveato ; his gracilibus, brunneis, 
elytrorum medium allingentibus, apicem versus viz crassioribus, 
articulo 5° quarto vix longiore, ultimo 2 præcedentibus conjunctis 
æquali; prothorace capile vix et elytris dimidio angustiore, longi- 
tudine viz latiore, lateribus antice rotundatim angustato, dorso 
densissime sublililer ruguloso-punctato, basi transversim obsolele 
impresso; sculello vix distincte punctulato, triangulari, apice 
obtuso; elytris ad humeros angulato-rotundatis, post medium 
ampliatis, apice conjunclim oblusis, densissime sat subtililer 
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punclalo-rugosulis; sublus subliliter punctatis, pedibus infus- 
calis. — Konbir. 

Ressemble à la cineracea Fairm., de Sumatra, par sa forme et 
sa pubescence fine et serrée; en diffère par la coloration roussâtre, 
les antennes bien plus grêles et la sculpture des élytres plus fine, 
plus serrée. | 


Lagria multipunctata. — Long. 12 mill. — Ob/ongo-ovata, 
postice ampliata, valde convexa, pallide ferruginea, nilida, pallido 
pilosula, capite prothoraceque brunneo-ferrugineis, levissime æneo- 
pallido tincta, elytris maculis minutis fuscis sparsutis, sublus cum 
pedibus rufescens, genubus, tibiis, tarsis antennisque æneo-fuscis ; 
capile brevi, prothorace vix angustiore, rugoso-punctalo, inter 
antennas profunde transversim sulcato, clypeo læviore, antennis 
fuscis, gracilibus elytrorum basin superantibus, apicem versus 
haud incrassatis, articulis elongatis, subæqualibus, ullimo haud 
longiore, sat acuminato ; prothorace parum transverso, elytris fere 
dimidio angustiore, lateribus antice sat fortiter rotundalis, ante 
basin sat fortiter sinuatis, dorso fortiter sat dense punctato, medio 
longitudinaliter obsolete et postice utrinque transversim impresso ; 
scutello sat magno, piceo, subtruncato, vix perspicue punctulato ; 
elytris ad humeros rotundatim angulatis, post medium sat fortiter 
ampliatis, apice obtuse acuminatis, dorso fortiler sat dense punc- 
tatis, basi leviter plicatulis et post scutellum transversim depres- 
siusculis, punctis apicem versus muito minoribus; subtus subtiliter 
punciata, abdomine lateribus impressiusculo, pedibus sat gracili- 
bus. — Konbir. 

Espèce remarquable par sa coloration et ses antennes grêles 
dont le dernier article est à peine plus long que le précédent; voi- 
sine de Z. pulchella Guër. et surtout de la Zigrina Fairm. dont 
elle diffère par les élytres plus amples, plus convexes, plus gros- 
sement ponctuées, un peu rugueuse, surtout à la base. 


Lagria Cardonii. — Long. 8 à 9 mill. — Olongo-ovala, 
conveza, dilule testaceo-rufula, modice nitida, dilute pubescens, 
elytris fere stramineis, ulrinque punclulis 1,2 vel 4 brunneis 
signatis, rarissime immaculatis, genubus, libiis, tarsis et antennis 
(basi excepta), plus minusve infuscatis; capite brevi, prothorace 
viz angqustiore, postice levissime allenuato el ad angulos rotundato, 
rugoso-punctato, plagula utrinque ad antennarum basin sat 
læviore; prothorace elytris fere dimidio angustiore, subquadrato, 
lateribus antice rotundatis, dorso rugoso-punctato, antice medio et 
ante basin utrinque transversim leviler impresso; scutello obtuse 
ogivali, subliliter punctulato; elytris yostice ampliatis, apice 
obluse acuminatis, dense fortiter punctatis ; subtus paulo nilidior, 
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subtililer punctala;  vix angustior, antennis validioribus, basin 
prothoracis superantibus, articulo de crasso, arliculis 5-7 latis, 
8 sat angusto, ® 10° que ilerum lalioribus, ultimo 2 preceden- 
tibus conjunclis longiore et paulo acuminalo; Q paulo magis 
ampliata, antennis gracilioribus, simplicibus, articulo ullimo 
haud breviore. — Konbir (P. Cardon). 

Cette Lagria se retrouve au Darjeeling; elle ressemble à la 
tigrina Fairm., du Tonkin, mais sa coloration est bien plus claire, 
la sculpture est plus fine, les taches sont moins nombreuses et les 
antennes moins grêles. Celles du & ressemblent à celles de la 
L. insignicornis, de Madagascar. 

Lagria rufina. — Long. 7 à 8 mill. — O/onga G, oblongo- 
ovala Q, squalide rufescens, nitidula, sat longe griseo-vilosa, 
pedibus antennisque (articulo 1° exceplo) fuscis; capite punctato, 
fronte supra antennarum basin incrassato, clypeo paulo dilutiore 
ac læviore, antice arcuatim sinuato, oculis sat magnis, approxi- 
matis; antennis & corporis medium attingentibus, articulis 4-7 
dilatatis, apice angulalis, ultimo 4 præcedentibus conjunctis 
æquali, Q brevioribus, simplicibus, articulo ullimo 2 præcedenti- 
bus conjunctis parum longiore; prothorace subquadrato, elytris 
fere dimidio angustiore; antice vix sensim anqustato, lateribus 
Jfere rectis, medio leviler sinuatis, dorso sat grosse punclato, 
paulo inæquali, medio ad latera transversim impresso; scutello 
valde obluso, fere lævi; elytris apice oblusis, fortiter dense 
punctatis, intervallis paulo elevalis et plicatulis ; sublus picea, 
nilidior, subtililer punctata. — Barway (P. Cardon). 

Ressemble beaucoup à la rubiginea Fairm., de la Chine et du 
Tonkin, pour la coloration et lasculpture; elle difière par la taille 
plus faible, les yeux bien moins écartés, le corselet plus étroit, à 
côtés à peine arrondis en avant, l’écusson tronqué, les élytres 
moins fortement plissées. En outre les G' ont le“corps étroit et 
les antennes avec les articles intermédiaires plus gros et angulés; 
chez la rubiginea je n’ai pas vu de différences entre les sexes. 

Casnonidea nigripennis. — Long. S mill. — Sat elongata, 
convexa, nilida, fusca, capite prothoraceque rufis; capite lato, 
inter oculos punclis subseriatis laxze impresso, clypeo arcuatim 
sinuato ; antennis crassiusculis, fuscis, sat brevibus articulo 5° 
quarlo æquali, prothorace brevi, lateribus antice rolundalis, basi 
sinualis dorso sublililer parce punclalo, basi profunde transversim 
sulcalo, sulco extus profundiore, margine basali elevalo, angulis 
exsertis ; sculello rufo, obluso, medio impresso; elytris ad Lumeros 
angulalim rolundalis, postice vix sensim amplialis, dorso 
strialtulo-crenalis, punclis densatis, intervallis leviler convexis, 
punclis majoribus dislantibus signatis el obsolete impressiusculis, 
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inlervallis exlernis paulo magis elevatis et lxvioribus; subtus 
lateribus punctata. — Barway (P. Cardon). 

Forme de la C, terminata Fairm., du Tonkin, en diffère par la 
coloration, le corselet bien plus court, plus arrondi sur les côtes, 


le chaperon sinué et les antennes plus cylindriques, moins en scie, 
avec le 3 article égal au 4e. 


Amblyderus indicus. — Long. 2 mill. — Æufus, nilidus, 
pilosulus, elytris dilutioribus, utrinque macula discoidali fusca 
signatis; capile lateribus punctato, medio lævi; prothorace sat 
brevi, postice attenualo, dorso convexo, fortiter punctato, antice et 
lateribus anticis subtiliter denticulato ; elytris ovatis, ad kumeros 
sat angulatis, medio leviter ampliatis, dorso sat dense punctatis, 
sutura apice leviter elevata. — Barway (P. Cardon). 

Cette espèce se distingue par ses élytres assez brièvement ova- 
laires, ayant chacune une tache discoïdale noirâtre, et par le 
corselet finement denticulé en avant et sur la partie antérieure 
des côtés, mais non tronqué au bord antérieur. 


Mecynotarsus trifasciatus. — Long. vix 2 mill. — Æufo- 
lestaceus, nitidus, pilosulus, elylris macula scutellari transversa, 
villa mediana transversa, suluram versus anqustiore aut inter- 
rupla, et macula apicali fuscis, apice extremo rufulo; capile punc- 
tulato, antennis basi pallidioribus ; prothorace punctulato, corn 
antico sat lalo, medio bicarinulato, lateribus crenulato; elytris 
ovatis, basi subquadratis, medio leviter ampliatis, apice rotunda- 
lis, dorso sal dense punctulatis. — Barway (P. Cardon). 

Voisin du nanus Laf., mais un peu moins petit et d’une colora- 
tion différente pour les élytres; la corne prothoracique est large 
et porte 2 fines carènes qui se rapprochent en avant. 


ANTHICUS DELICATULUS Laf. — La description de Laferté se 
rapporte très bien à un individu de Barway, chez lequel les ély- 
tres sont d'un jaune rouge à l’extrémité; mais d’autres individus 
présentent après la bande transversale, une macule terminale 
brun foncé, renfermant une tache oculaire rousse, qui se déve- 
loppe parfois et atteint le bord externe et même l'extrémité. 
L’abdomen est plus ou moins brunâtre vers l’extrémité. La des- 
cription ne parle pas de la ponctuation si remarquable des élytres 
dont la moitié antérieure présente d’assez gros points peu serrés ; 
mais comme elle se rapporte, sur ce point, à la description de 
l'A. Chaudoirü. il ne peut y avoir de doutes. 


Anthicus subbasalis. — Long. 2 1/5 mill. — }uscus, piceus, 
valde nilidus, prothorace basi rufescente, elytris villa subbasali 
transversa, communi, et macula minuta anteapicali flavo-rufs, 
antennis fuscis, basi flavo-rufs, pedibus piceis, femoribus basi 
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rufulis ; capile sat lato, subtiliter dense punctalo, postice rotun- 
dalo; prothorace sat angusto, antlice convexo, sat lalo, postice 
sat fortiler angustato, lateribus sinualis, pleuris sat fortiter late 
impressis, dorso subliliter punctato, basi plicatulo et leviter 
dilatato; elytris oblongo-ovatis, basi truncatis, ad humeros àngqu- 
latim rotundatis, postice angustalis, apice obtusis, dorso dense 
subliliter punctulatis, post basin transversim depressis et flavo- 
J'asciatis, ad scutellum utrinque gibbosulo. — Barway (P. Cardon). 
Voisin de l’A. fugaz Laf., mais d’une coloration un peu diffé- 
rente, ayant, au lieu d’une tache triangulaire subhumérale, une 
bande transversale qui occupe la dépression subbasilaire, la tête 
visiblement ponctuée, le corselet brun de poix, rougeatre et plissé 
à la base avec une large fossette sur les flancs. 


Anthicus pexicollis. —— Long. 21/4 mill. — Æ/avo-rufus, 
nilidulus, fulvo-pilosus, elytris villa fusca post medium trans- 
versa; capile dense punclulalo, antennis crassiusculis, apicem 
versus crassioribus ; prothorace brevi, antice dilatato el utrinque 
paulo angulato, longitudinaliler convexo, dense punclalo rugoso, 
postice angustalo, disco medio obsolete longitudinaliler impresso ; 
elytris ovalis, dense punclalis, paulo rugosulis, basi haud 
gibbosulis. — Barway (P. Cardon). 

Chez cet insecte le corselet n’est pas brusquement rétréci en 
arrière, mais il se rétrécit peu à peu et fortement vers la base; 
sa partie antérieure est peu convexe en travers et un peu angulé 
latéralement. Paraît voisin de l’Airsutus Laf. La sculpture densé- 
ment rugueuse du corselet est assez remarquable. 


Rhipiphorus variicollis. — Long. 4 à 6 mill. — Z/ongatus, 
niger, sat nitidus, palpis antennarumque basi rufo-testaceis, 
prothorace abdomineque rufis ; gracilis, capite indistincte punctu- 
Lato, vertice modice elevato, rolundato, antennis brevibus, acute 
serralis apicem versus anqustioribus ; prothorace latiludine parum 
longiore, antice attenuato, angulis posticis acutis, relrorsum versis 
humerosque pantulum amplectentibus, lobo sculellart triquetro, 
apice fere truncato, dorso rufo; sat dense strigosulo-rugosulo ; 
elytris oblongis, a medio divaricalis, apice acutis, dorso dense 
strigoso-rugosulis, disco longitudinaliter leviler impressis, parce 
pallido pilosulis; sublus sat dense punctatus, coxis anticis basi, 
unguiculis el libiarum spinis rufo-ferrugineis. — Bengale. 
Barway (P. Cardon). à 

Var. B. — Prothorace concolore. 


La description du 2. pusillus Gerst. s’appliquerait bien à notre 
insecte; mais d’un côté la sculpture est assez différente, elle n’est 
pas seulement assez rugueuse, mais presque striolée et formée de 
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rugosités oblongues, notamment sur les élytres ; puis la diagnose 
dit : prothorace rufo et la description : {horaz niger ; enfin le lobe 
median de la base du corselet est tronqué, pas seulement obtus, 
et les pattes sont noires, sauf la base des hanches antérieures. 

Cet insecte, qui paraît très commun, est aussi variable de taille 
que de coloration. 

Rhipiphorus bipartitus. — Long. 9 mill. — Ofonqus, lon- 
gitudinaliter arcualis, rufus, elytrorum parle dimidia apicali, 
libns larsisque nigris; prothorace antice angustato, angulis posti- 
cis acutis. lobo scutellari apice hauwd elevato ; elytris apice parum 
dehiscentibus, dorso dense strigosulo-punctatis, Laud impressis, 
apice breviter acuminatis, sutura poslice elevala ; antennis parum 
Jabellatis, basi excepta nigris. — Barway (P. Cardon). 

Remarquable par sa coloration et sa forme arquée longitudina- 
lement. Les tibias sont brièvement roussatres à la base. 


Cantharis Cardonii. — Long. 12 mill. — Forme et colora- 
tion de C. fissicollis Fairm., du Yunnan, seulement d’un noir un 
peu bleuâtre avec les élytres plus rougeñtres; la tête est 
également sillonnée au milieu du vertex, le Ler article des antennes 
est plus allongée, plus attenuée à la base, le 3° article à peine 
plus court que le 4, les suivants subégaux, le corselet un peu 
moins court, moins augulé latéralement en avant, l’écusson plus 
attenué vers l'extrémité, moins impressionné; les élytres sont 
semblablement ruguleux ; le dessous du corps et les pattes sont 
semblables. — Konbir (P. Cardon). 

Cette Cantharide, comme la fssicollis, se rapproche beaucoup 
de la Jfavipennis Motch., et leurs corselets ont les angles anté- 
rieurs très marqués. 

Zonitis straminea. — Long. 9 à 13 mill. — Z/ongata, sub- 
parallela, convexa, stramineo-flava, parum nitida, capite protho- 
raceque nitidis, antennis nigris, arliculis 2 primis exceplis ; capile 
sal subliliter sat dense punctulato, antice cum labro fortius punc- 
tato, sutura clypeali sat fortiler elevata, oculis antice sat appro- 
æimahs, mandibulis apice nigris; antennis gracilibus, [1 corporis 
J'ere atlingentibus, articulo 2 primo æquali et tertio paulo breviore, 
Loc quarto sensim breviore, celeris subæqualibus; prothorace elytris 
angustiore, longitudine laud latiore, antice parum angustato, 
lateribus vix arcuatis, dorso dense parum fortiter punctato, haud 
impresso, angulhs posticis rectis; scutello dense punctato, apice 
obtuso ; elytris subparallelis, apice separalim rotundatis, subtiliter 
dense granuloso-punctulatis, subtililer pubescentibus, utrinque 
lineolis 2 indistinctis ; subtus alutacea, pedibus sat gracilibus, 
tarsorum arliculo ullimo infuscato, unguibus rufescentibus; 
minor, gracilior, segmento ventrali ullimo apice medio triangula- 


36 


riler impresso; Q major, magis ampla, capite, prothorace et abdo- 
mine leviler rufescentibus. 

Ressemble assez au 7, mutfica mais moins massif, d’une 
coloration différente, avec le corselet moins court, les élytres 
nullement déhiscentes à l’extrémité et les pattes moins robustes. 
Se rapproche extrêmement de Z. cborina, du Cap, qui ne diffère 
que par le corselet moins court, plus atténué en avant, les 
antennes n'ayant que le 1er article jaune et les pattes noires sauf 
les fémurs jusqu'aux genoux exclusivement. 


Zonitis melanarthra. — Long. 10 mill. — Z. stramineæ sat 
similis, stramineo-flava, sed elytris apice, tibiis larsisque nigris, 
palpis antennisque nigro-fuscis, his articulo 1° flavo; capite paulo 
forticis punctato, oculis paulo magis approzimatis el convexis ; 
antennis corpore viæ brevioribus, articulo 3° quarto breviore, 
Ææ sequenti haud breviore; prolhorace antice magis angustato, 
dorso densius punctalo; elytris similibus; segmento ventrali 
ullimo late ac profunde emarginato. — Barway (P. Cardon). 


Diffère de s/raminea par la coloration des pattes et des élytres, 
et par le corselet bien plus rétréci en avant, à ponctuation 
beaucoup plus serrée, 


Zonitis melanoptera. — Long. 10 mill. — Offonga, postice 
vix sensim ampliata, convexa, rufa, nitida, elytris violascenti- 
Juscis; capile parce punctato, medio lævi, vertice medio obsolete 
sulcatulo, oculis parim approximatis, antennis apicem versus vix 
obscurioribus, parum gracilibus , medium corporis haud attingen- 
tibus, articulo 2 tertio breviore; prothorace elytris valde angu- 
stiore, laliludine parum longiore, antice leviter atlenuato, dorso 
parum dense punctalo, antice utrinque impressiusculo, basi medio 
breviler sulcatulo et transversim fortiter impresso ; scutello dense 
punclulato, apice rotundato; elytris apice rotundatis, dorso dense 
sal forliter punctatis, sutura basi leviler elevata; sublus cum 
pedibus sat sublililer dense punctata, larsorum articulis apice 
obscurioribus; Q. — Barway (P. Cardon). 

Ressemble beaucoup au Z. Dollei Fairm., de Tonkin, n’en 
diffère que par les antennes moins épaisses, bien moins foncées, 
le corselet un peu moins étroit, les élytres indistinctement 
élargies en arrière et l'abdomen sans fossettes médianes. Les 
deux individus sont peut-être les 2 sexes d’une même espèce, car 
le Z. Dollei est un &. 

Je ne connais de l’Inde qu'un seul Zonitis, le Z. Domnesii 
Pasc.; Long. 12 mill. — Previusculus, luteus, punctulatus ; 
antennis, basi excepla, nigris ; larsorum articulo ultimo apiceque 
elytrorum infuscalis. — Bombay. 


vs 
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I1. — KURSEONG. 


Hopatrum bilineatum Walk. STRONGYLIASTRUM BRAETIH n.2.,n.Sp. 
— SUBSPINOSUM n. Sp. — Trouvé Cistelomorpha ALTERNANS n. Sp. 
d’abord à Konbir. Lagria dichroa Reitt. 
Uloma scita Walk. Formicomus LAGENICOLLIS n. Sp. 
Cossyplius depressus Kab. Mytlabris pustulata Thunb. 
Nyctobates PARVICOLLIS n. Sp. Cuntharis BRAETII n. SP. 
Hexarhoptruin FOVEIPENNE n. Sp. Zonilis CRIBRIPENNIS n. Sp. 
Cyriogeton insignis Pasc. Asclera INDICA n. Sp: 
Ucoma scrra Walker. — Long. 12 mill. — Ol/onga, modice 


convexa, nigra, nilida; capite subtiliter punclulalo, inter oculos 
transversim sulcatulo, clypeo sat late transversim impresso el 
magis punctato, antice haud elevato, palpis piceo-rufis, antennis 
piceis, artliculo 1° rufescente aut tlotis rufo-piceis, articulis 7 
ullimis brevibus, valde transversis; prothorace transverso, antice 
parum angustiore, lateribus sat rotundatis, angulis posticis oblusis, 
anticis valde oblusatis, dorso subtiliter parum dense punctulato, 
ad latera paulo evidentius, medio interdum fere lævi, basi ante 
angulos leviter sinuato, haud marginata; seutello brevi, obluso, 
lævi; elytris jortiler striatis, striis subtiliter punctatis, basi 
paulo forlius, intervallis fere planis, lwvibus, apice paulo con- 
vexiusculis ; sublus cum pedibus magis picea, prosterno utrinque 
ruguloso-punclato, melasterni lateribus fortiter punctatis, abdo- 
nime lateribus dense strigosulo, medio et apice fere lævi, pedibus 
sat gracilibus, tibiis anterioribus intus levissime arcuatis, subtiliter 
crenulatis el selosulis, extus apice parce dentalis aut lævibus, 
intermediis extus subliliter denticulatis, posterioribus apicem 
versus latioribus. — Kurseong (P. Braet); Ceylan, Cambodge 
(ma coll.). 

Cette espèce, dont le corselet parait uni dans les deux sexes, 
ressemble beaucoup à la Q de l’orientalis ; elle en diffère par le 
corselet plus arrondi sur les côtes, avec les angles postérieurs 
obtus, les élytres à stries presque lisses et les tibias antérieurs 
bien moins denticulés. 


Nyctobates parvicollis. — Long. 24 mill. — Z7ongato- 
oblonqus, postice leviter ampliatus, niger, paulo nitidulus; capite 
sublililer sat dense, antice evidentius punctato, ad oculos levissime 
plicato, sutura clypeali obsoleta; antennis sat crassis, prothoracis 
medium altingentibus, articulis 8-10 transversis ; prothorace trans- 
verso, elytris valde angustiore, lateribus antice cum angulis sat 
rotundalis, dorso sat dense requlariler punctulato, angulis posti- 
cis reclis; elytris oblongis, postice ampliatis, apice obtusis, dorso 
sal subtiliter striolato-punctatis, striis vix impresis, postice cum 
punclis obsolelis, intervallis planis, lævibus; sublus sat dense 
punclatus, abdomine lateribus fere rugosulo; prosterno inter 
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cogas bisulcato, mesosterno parum impresso, femoribus modice 
crassis, libiis omnibus rectis. — Kurseong. 

Ressemble à l’indosinicus, mais avec les élytres encore plus 
finement striées, le corselet plus petit, plus carré, ponctuation 
régulière, non rugueuse, ni tibias impressionné au milieu et les 
antérieurs à peine arqués, non villeuses à l'extrémité interne ; 
les fémurs ne sont nullement angulés en dessous. 

On trouve au Thibet une espèce bien voisine ; 


Nyetobates cribrifons. — Long. 22 mill. — Diffère du 
précédent par sa forme plus allongée, sa tête et son corselet bien 
plus ponctués, ce dernier moins court, presque carré, coupé droit 
en avant, son écusson moins court et ses élytres à lignes ponctuées 
pas plus marquées vers la suture, en avant; diffère du guadri- 
collis, du Tonkin, auquel il ressemble extrêmement, par la tête 
plus fortement ponctuée, les antennes plus épaisses, le corselet 
un peu moins fortement ponctué, sans impressions transversales 
à la base, et par les élytres plus longues, à lignes ponctuées 
bien plus fines. 


Hexarhoptrum foveipenne. — Long. 10 à 11 mill. — 
Ovalo-oblongum, antice attenuatum convezum nigrum, modice 
nilidum glabrum; capite lxvi, sutura clypeali fortiter impressa, 
utrinque angulata, labro fere truncato, breviter rufo-ciliato, 
fronte haud impressa, antennis apicem versus paulo crassioribus, 
articulo ultimo præcedenti vix longiore; prothorace vix transverso, 
basi elytrorum basi haud latiore, antice vix ampliato, lateribus 
viz arcualis, ad anqulos anticos tantum rotundatis, lateribus et 
basi marginalis, dorso sublilissime punctulato, medio obsolete 
lineato; scutello minuto, trianqulari; elytris ovatis, convexis, 
apice obtusis, subproductis, dorso foveolato, substriatis, inter- 
vallis leviler convexis lxvibus; subtus cum pedibus nitidius, 
pectore punctlalo, abdomine punctato-strigosulo, femoribus clava- 
lis, basi cum tibiis rufo-piceis, tibiis anticis À levissime arcualis. 
— Kurseong (P. Braet). 

L’Z7. sculplicolle Fairm., du Tchang-Yang, type du genre, dif- 
fère par une taille plus grande, une forme plus allongée, le cor- 
selet brusquement rétréci à la base avec le disque sillonné et im- 
pressionné, avec un sillon arqué à la base, et le dessous du corps 
presque lisse. 

Les fossettes des élytres varient un peu pour la grandeur et la 
profondeur : 

Le G. Hexaroptrum Fairm., dont j'ai dû modifier le nom 
(ÆZexarhopalus) préemployé par Bates un peu avant moi, doit se 
ranger à côté du @. Wisolampidius Solsky, qu’il semble remplacer 
dans le nord de l’Inde. 
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CYRIOGETON INSIGNIS Pasc. — Long. 10 à 15 mill. — Oratus, 
valde convezus postice ampliatus, cœruleus valde nitidus, levis- 
sime æncomicans ; capile dense punctato, inter antennas profunde 
transversim impresso, lobis antennariis sat elevalis, labro trans- 
verso, dense punctato, antennis gracilibus fusco-cæruleis, articulis 
ceteris latioribus, ullimis fuscis, opacis, dense punclalis, 5° sequenti 
fere duplo longiore; prothorace elytris anqustliore, longiludine 
duplo latiore, valde convexo, lateribus antice magis arcuatis, sal 
acute marginalis, dorso lævi, plaqgula ad angulos posticos dense 
punclata, margine postico utrinque late leviter sinualo, angulis 
penulo acutis basi immarginata; seutello trianqulari, acutius- 
culo, punctato; elytris ad humeros rotundatim subangulatis, 
medio valde convexis et leviter ampliatis, apice conjunclim obtuse 
rotundatis, dorso subtiliter lineato-punctatis, lineis marginalibus 
Jfortius punctatis, intervallis vix sensim alutaceis; pro- el mesos- 
terno dense punctatis, illo sat lato, medio profunde sulcalo, postice 
abrupte declivi et infra dentiformi-producto, mesosterno pro- 
Junde excavato, lateribus valde elevatis et angulalis, late V eji- 
cientibus, melasterno lateribus sat dense punctulato, medio fere 
lævi et impresso, abdomine concolore, densissime el fere rugosule 
punctato, subtiliter pilosulo, segmento ultimo & apice leviter 
sinualo; pedibus sat gracilibus, femoribus anticis paulo longio- 
ribus et crassioribus, subtus medio angulo brevissime spinosulo, 
tibiis 4 anticis leviter arcutatis posterioribus fere reclis, larsis 
subtus fere setulosis. — Kurseong (P. Braet). 

Cet insecte semble bien appartenir au G. Cyriogelon Pasc. 
(Ann. Mag. Nat. Hist., 1871, 356) qui est ainsi caractérisé ; 

Ab Amarygmo differt; lobi antenuarii dilatati; femora fusi- 
formia, tarsi sublus dense pilosi. 

Heureusement la description de l’espèce indique les fémurs 
antérieurs comme dentés en dessous et la patrie vient corroborer 
l'identification de notre insecte. Il varie du reste de taille et de 
coloration, passant du vert métallique au bleu foncé et même au 
cuivreux rutilant, comme chez un individu de la coll. Oberthur, 
dont les élytres sont en outre marquées de lignes ponctuées plus 
distinctes. 


STRONGYLIASTRUM n. g. 


Ce nouveau genre a de grandes affinités avec les Strongylium et 
ressemble beaucoup au S. Gerstæchkeri Champ. de l'Amérique 
centrale. Il en diffère par le corselet finement marginé sur les 
côtés, les yeux un peu plus rapprochés, le mésosternum carèné 
au milieu et la saillie intercoxale plus obtuse, presque arrondie. 
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En outre, les antennes grossissent vers l'extrémité, le 3 article 
est notablement plus long que le suivant, le 4 segment abdominal 
n’est pas plus court et le corselet est profondément sillonné au 
milieu. 


Strongyliastrum Braetii. — Long. 15 mill. — Z/ongatum, 
valde convezum, nitidum, fusco-ænescens, elytris rufis, subtus rufes- 
cens, prosterno el pectoris lateribus fuscis,abdomine lateribus fusco 
maculato; capite sat fortliler punctato, inter oculos foveolo signato 
clypeo inter antennas valde impresso; antennis sat validis, pro- 
thoracis basin vix superantibus, articulo 3° quartoplus dimidio lon- 
gore, articulis 7 ultimis opacis ; prothorace parum transversali, ely- 
très angustiore, antice paulo angustiore, lateribus leviter arcuatis, 
angulis anticis subrotundatis, dorso punctis grossis medio sparsis, 
lateribus et basi sat densis impresso, medio profunde sulcato et 
utrinque fovealo, basi fortiler marginata, angulis acutiusculis ; 
scutello triangulari, lævi, apice obtuso; elytris parallelis, ad 
humeros anqulatis, apice comjunctim, obtusis, dorso fortiter punc- 
tato-strialis, punclis post medium paulo obsolescentibus, stria 
sulurali basi profundiore, intervallis convexis, lxvibus ; pro=- et 
mesosterno forliler dense punctatis, metasterno lateribus tantum 
punctato, abdomine lævi, lateribus subtititer punctulato; pedibus 
sat gracilibus, tarsis tibiis æqualibus. — Kurseong (P. Braet). 


Cistelomorpha alternans. — Long. 14 mill. — Ofonga, 
valde convexa, flava, sat nitida, capite prothoraceque leviter rufes- 
centibus, vix nitidis, antennis (articulo 1° rufescente), tibüs, 
larsis el segmento ventrali 5° nigris; capite anqgusto, alutaceo, 
clypeo magis punclalo, sutura clypeali profunda, fronte summo 
Jortiler transversim impressa, antennis crassiusculis, corporis 
medium haud attingentibus, leviter serrulatis, articulo 5° sequenti 
longiore; prothorace elytris angustiore, longitudine fere duplo 
latiore; lateribus antice cum anqulis rotundatis, dorso alutaceo, 
marqine postico levissime bisinuato, anqulis rectis; scutello alu- 
taceo; elytris ad lumeros sat anqulatis, fortiter striatis, striis 
subliliter dense crenulatis, intervallis modice convexis, dense 
subtililer asperulo-punctatis, 3°, 5°, 7e que ceteris angustioribus 
paulo minus convexis et apice magis angustis; subtus dilutior, 
sericans. — Kurseong (P. Braet). 

Cet insecte se retrouve dans l’Assam; il se rapproche de l’A0/o- 
æantha Fairm., et en diffère par la forme plus convexe et la seulp- 
ture des élytres présente les mêmes détails, mais plus exagérés. Il 
en est de même chez l’espèce suivante, qui vient très probable- 
ment de l'Inde. 


Cistelomorpha subcostulata. — Long. 14 mill. — Forme et 
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coloration de la précédente; lesélytres sont un peu plus longues, la 
différence de largeur des interstries est moins forte, surtout vers 
l'extrémité, le corselet est plus rétréci en avant avec les côtés 
moins arrondis et les angles antérieurs tout à fait nuls, les anten- 
nes sont un peu plus grèles, noires avec les 3 premiers articles 
roux, les pattes sont entièrement de la couleur du corps et le 
5e segment ventral est également noir, brillant, mais nettement 


tronqué et un peu impressionné. — (Ma collection). 
Une autre espèce bien voisine est la suivante : 


Cistelomorpha irregularis. — Long. 17 mill. — Forme et 
coloration de la précédente, mais taille beaucoup plus forte, 
élytres un peu plus larges, un peu plus convexes, à stries 
profondes, finement crénelées, les intervalles très convexes, de 
largeur égale, bien moins ponctués, à ponctuation moins fine, 
les stries 4 et 5 se réunissant bien avant l'extrémité et rejoignant 
les Ge et 7e qui se réunissent encore avant elles, ces 4 stries 
laissant derrière elles des intervalles irrégulièrement interrompus; 
dernier segment ventral d’un brun noir brillant. — Java (Musée 
de Bruxelles). 


Formicomus lagenicollis. — Long. 6 mill. — Æ'ongatus, 
convezus, nigro-cyanescens, nitidissimus, phrothorace rufo; capile 
brevissime ovato, postice attenuato et collum elongatum formante, 
antice parum dense punctato et utrinque impressiusculo, collo 
strigosulo, antennis elongatis, gracilibus, medium corporis paulo 
superantibus, pilosulis, articulo 1° longiore, clavalo, 3° quarto 
fere æquali; prothorace oblongo-ovato, antice valde convexo, medio 
sulcatulo, basi depressiusculo, transversim plicatulo et sat fortiter 
angustato; elytris oblongo-ovatis, ad humeros obluse angulatis, 
apice sat abrupte rotundatis, dorso politis, vix laxe punctulatis ; 
pedibus piceis, femoribus valde clavatis, basi tenuibus. — Kur- 
seong (P. Braet). 

Cet insecte est bien remarquable par la forme de sa tête rétrécie 
peu à peu vers la base et portée sur un col mince, assez long. 
Sa, taille est également remarquable. 


Cantharis Braetii. — Long. 10 mill, — Aodice elongata, 
cyanea modice nitida, prothorace rufo, nitidissimo, elytris minus 
nitidis, cyaneo violaceis, subtiliter pilosulis, sublus cyanea, mela- 
pleuris subvirescentibus. — Kurseong (P. Braet). 

Ressemble beaucoup à la description de Zylla coromandelensis 
Hag., mais chez cette dernière les antennes atteignent les 3/4 de 
la longeuer du corps, le ler article est plus petit que le 3e, les 
articles 8-11 sont de 4 à 5 fois aussi long que larges; dans notre 
espèce ces articles ne sont que 2 fois aussi longs que larges, le 
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8° n'est pas plus long que le I*r et les antennes ne dépassent pas 
le milieu ; le corselet est conformé de la même manière, l’ecusson 
est tronqué, densément ponctué, de la couleur des élytres; celles- 
ci sont d’un bleu un peu violet comme la tête (mais celle-ci très 
luisante), finement et densément ruguleuses, à pubescence peu 
visible; le dessous du corps est bleu et non brunâtre, ainsi que 
les pattes; Le ler article des tarses antérieurs G estplus épais, mais 
pas plus court que le suivant. 


Zonitis cribripennis. — Long. 10 mill. — Oblonga, convexa, 
ochraceo-flava, nitida, elytris apice nigris ; capite ovalo, parce sal 
sublililer punctatis, inter oculos impressiusculo, his parum con- 
vexzis, sat distantibus, antennis crassis, prothoracis basin paulo 
superantibus, opacis, articulo ullimo fumato, 2 terlio dimidio 
breviore, celeris subægualibus; prothorace latidutine paulo lon- 
giore, antice leviler atltenuato, dorso parce tenuiter punclulato, 
leviter impressiusculo; scutello opaco, densissime punclato, apice 
minus el obluso; elytris minus nitidis, dense punclatis, fere 
rugosulis, sublililer pubescentibus, post basin obsolele transversim 
impressis; sublus sat dense punctata, metapleuris antice impres- 
sis; pedibus minus gracilibus. — Kurseong. (P. Braet). 


Cette espèce est remarquable par ses antennes courtes et épaisses 
et ses élytres très densément ponctuées, ce qui les rend moins 
brillantes que la tête et le corselet. 


Asclera indica. — Long. 8 1/2 à 11 mill. — Z/ongala, fusco- 
ænea, nilida, prothorace rufo, nitido, aut unicolore, aut villa 
media fusco-ænea, signalo, elytris æneo-fuscis, opacis, dense sub- 
lililer pubescentibus, apice interdum breviler denudatis; capile 
brevi, convexiusculo, subtiliter laxe punctato, clypeo transversim 
profunde sulcato, oculis fere integris ; antennis gracilibus, medium 
corpore allingentibus, arliculo 2 tertio haud dimidio breviore, 
Jo sequenti paulo longiore; prothorace longitudine six latiore, basi 
valde constricto, lateribus antice cum angulis rotundato, dorso 
medio parce punctalo, paulo inxquali, lateribus antice fere inflalo, 
convezo, medio utrinque sal late impresso. angulis posticis paulo 
exserlis, basi lransversim sulcata, margine postico elevato et 
anguslissime æneo; sculello brevi, subtruncato; elytris sat amplis, 
medio leviler ampliatis, subtiliter dense asperulis, sutura et utrin- 
que lineolis 2 lenuiter elevatis, costula submarginali sat elevata; 
sublus cum pedibus cinereo-pilosula, tarsis paulo picescentibus. — 
Kurseong (P. Braet). 


Ressemble assez à l’A, sanguinicotlis, mais plus courte, plus 
large; le dernier article des palpes maxillaires n’est pas tout à 
fait cultriforme, il est coupé obliquement près de l’extrémité; le 
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corselet est fort différent à raison des ronflements latéraux 
antérieurs plus marques chez le G. Les petites côtes des élytres 
sont à peine visibles. 

Chez quelques individus le relief médian du corselet se relève 
presque en carène. 


: LISTE DES ANTHICIDES 


DÉCRITS POSTÉRIEUREMENT AU CATALOGUS 


DE MM. GEMMINGER ET HAROLD (1870-1893), 


par Maurice Pic. 


AV ACNER="PER OP, OS: 


Quelques suppléments sur divers familles de Coléoptères ont 
déjà été donnés par plusieurs spécialistes mettant à la hauteur 
des dernières découvertes un ouvrage remarquable et précieux à 
consulter; je contribuerai pour ma modeste part, dans un petit 
groupe qui m'intéresse tout particulièrement, à la continuation 
d’une œuvre tout-à-fait utile. 

Comme les études synonymiques me paraissent rentrer plutôt 
dans un travail monograpaique, elles ne sont traités ici que 
secondairement. 

Sans doute toutes les espèces publiées depuis 1870 ne figurent 
pas ici malgré les nombreuses recherches que j’ai faites, il y a 
tant de publications d’histoire naturelle! Je réclame l’indulgence 
de nos collègues pour les lacunes de ma liste. Je ferai remarquer 
que bon nombre d'espèces decrites en 1893 ne figurent pas ici par 
suite de circonstances particulières. 

Je me propose dans la suite pour maintenir ce travail à Ja 
hauteur des découvertes journalières d’en donner la continuation 
dans quelques suppléments qui comprendront aussi les rectifica- 
tions que l’on pourra m'indiquer sur ce présent mémoire et pour 
lesquelles je remercie à l’avance chaleureusement les auteurs. 


Digoin, décembre 93. M Pc. 
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FAMILIA LVI : ANTHICIDÆ. 


Monogr. Baudi, Ac. Scienze Turin, XII (1877). 
De Marseul, Abeille, XVII (1879). 
Champion, Piologia Cent. Ann. Coleop., Vol. IV, 
p' 2 (1890). 
Synops. Horn. Trans. Am. Ent. Soc., XI (1884), (Wotoæus). 
Tomoderus Pic, Revue Bourbonnais (1892), ete., etc. 


Formicomus Lar. 


agilis King, Trans. Ent. Soc., NS. Wales, II (1869), 


p. 0. Australie. 
angustiformis Frm. An. Fr. (1893), p. 155. Sénégal. 
atratulus Reit. (var. de pedestris Ros.), Deutsche Ent.Z. 

(1889), p. 33. Calabre Algérie. 
australis King, L. c., p. 8. Australie. 
biskrensis Frm. An. Belg., XX VII (1883), p. cLviI. Algérie. 
Brisouti Pic, L’Echange, n° 87 (1892). Algérie. 
Clarki King, L.c.,p.5: Australie. 
cribriceps Mars. An. Fr. (1876), p. 459. Japon. 
Denisoni King, L. c., p. 6. Australie. 
gracilipes Champ. Biol. C. Am., vol. IV et 2 (1890), 

p. 220. Mexique, Guatemala. 
humeralis Macl. Trans. E. Soc. NS. W., II (1872), 

p- 306. Australie. 
Kingi Macl. Trans. E. Soc. NS. W., II (1872), p. 306. Australie. 
Lemwisi Mars. An. Fr. (1876), p. 458. Japon. 
Marseuli Pic, (kwmeralis Mars olim) Not. Mus. Leyd. 

(1886), p. 152. Sumatra. 
Mastersi King, L. c. p. 9. Australie. 
Nadari Pic, Feuil. Jeun Nat. (1893) p. 175 ne 275. Turquie d'Asie. 
niveopilosus Frm. An. Fr. (1893), p. 155. Sénégal. 
nobilis Fald. Faun. Trans. Il, p. 107. Caucase. 

var. brevipilis Desbr. Op. I (1875), p. 42. Syrie. 
var. sareplanus Desbr. Op. I (1875), p. 42. Sarepta. 
obliquefasciatus King, L. c., p. 8. Australie. 
parallelus Mars. Mon., p. 50. Mésopotamie. 
pegasus Reit. Wiener Ent. Z. (1892), p. 63. Transcaucasie. 
quadrimaculatus King, L. c., p. 7. Australie. 


rubidus Reït. Led. Kauk. Käfer (1878), p. 249, Mars. 
Mon., p. 242. Caucase. 


vufescens Pering. Tr. South. Af. Soc., III, p. 122 


(1885). Cap de b. Esp. 
serdangus Mars. Not. Mus. Leyd., VI (1884), p. 163. Sumatra. 
Simoni Pic, An. Fr. (1893), Bul., XXXIII. Aden. 
speciosus King, L. c., p. 7. Australie. 
spinicrus Frm. Rev. Ent. (1892), p. 116. Obock. 
strigicollis Frm. Rev. Eut. (1892), p. 116. Obock. 


sulcator Frm. in lit., voir-An. Fr. (1893), p. 22.  Indo-Chine. 
suratus Baudi, An. Belg. tome XXII (1879), p. Lxxxvu. Tanger. 


tinclus Reit. Deuts. Ent. Z. 3 (1889), p. 33. Caucase. 
trigibber Mars. An. Fr. (1876), p. 460. Japon, Chine. 
uncinatus Desbr. Op. I. (1875), p. 42. Syrie. 


39 Esp., 3 var. 


Leptaleus Lar. 


arabs Mars. Mon., p. 72. Arabie. 
maximicolhs Pic, Feuil. Jeun. Nat. (1893), p. 111, 

n°921 L: Algérie. 
punclatissimus Frm. An. Fr. (1893), p. 157. Sénégal. 
rugulipennis Frm. An. Fr. (1893), p. 157. Sénégal. 
scabrinodis Frm. An. Fr. (1893), p. 156. Sénégal. 
truncatipennis Desbr. (ériguttatus Laf.), Op. I (1875), 

p. 43. Tibériade. 
truncatulus Frm. Revue Ent. (1892), p. 116. Obock. 
unifasciatus Desbr. Op. I (1875), p. 43. Egypte. 
8 


Cotes Sxarp, Ent. M. M., XIV (1877) p. 9. 


vestita Sharp, Ent. M. M., XIV (1877), p.9. Nouvelle-Zélande. 
prubus Broun, Man. N. Zél. Col. (1881), p. 691. 

Nouvelle-Zélande. 
2 


Tomoderus Lar. ets. g. Pseudotomoderus Prc. 


brevicornis Champ. Biol. C. Am., IV (1890), p. 218. 
Mexique, Guatemala. 


brevis Champ. Biol., p. 219. Panama, Guatemala. 
bosnicus Pic, Rev. Bourb. (1892), p. 241. Bosnie. 
canaliculatus Champ. Biol., p. 216 Nicaragua. 
clavipes Champ. Ent. M. M. (1890), p. 325 Japon. 
complanatus Champ. Biol., p. 217. Mexique. 


dalmatinus Reit. (serbicus Reit. in lit.), Deutsche Ent. Z. 
(1881), p. 224. Dalmatie, Serbie. 


AG 


denticollis Champ. Ent. M. M. (1891), p. 188. Adelaïde. 
Ehlersi Heyd. Deuts. Ent. Z. (1882), p. 47. Espagne. 
eæcavatus Champ. Biol., p. 216. Guatemala. 
eæiquus Champ. Biol., p. 219. Guatemala. 
fusicornis Mars. Tijds. Ent., XXV (1882), p. 57. Sumatra. 
italicus Mars. Mon., p. 61. Italie. 
Javanus Pic, Misc. Ent. (1893), p. 126. Java. 
monilicornis Champ. Biol., p. 217. Mexique. 
ovipennis Frm. An. Fr. (1893), p. 155. Indes. 


sydmænideus Pic, Ann. Soc. Ent. Belg., 1894, p.34. Colombie. 
sydmaænidoides Reit. Deutsche Ent.Z. (1889), p. 258 et 


Kauk. K. (1878), p. 249. Caucase. 
sulcifer Pic, Misc. Ent. (1893), p. 126. Java. 
Sumatræ Pic, Ann. Soc. Ent. Belg., 1894, p. 33. Sumatra. 
ventralis Mars. Mon., p. 60 et Ab., XIV, 50”. Algérie. 


21 
Hypaspistes WATERH. 


armatus Wat. Ann. Nat. IV. H., (5), XVII (1886), p. 39. Ceylan. 
1 


Notoxus GEOFFROY. 


acuminatus Champ. Biol. C. Am. (1890), p. 210. Guatemala. 
appendicinus Desbr. (bicoronatus Bed., maurilanicus 


Laf.) Hip. (1881), p. 151. Eur. mer., Alg. 
Aristidis Pic, Echange, n° 104 (1893). Egypte. 
atripennis Champ. Biol., p. 205 Guatemala. 
bipunctatus Chevr. An. Fr. (1877), Bul. IX. Porto-Rico. 
calcaratus Horn, Trans. Am. Ent. Soc., XI (1889), 

pu70; Mexique, Californie, Texas. 
crestatus Champ. Biol., p. 2138. Mexique. 
crucifer Champ. Biol., p. 210. Guatemala. 


delicatus Casey, (Pilatei Laf.) Trans. Am. Ent. Soc., 
XI (1884), p. 189 et Bul. Cal. Ac. Sci., I (1885), 


P. 993. New-Jersey 
dendroides Horn, Trans. Am. Ent. Soc., XV (1888), 

p. 47. Amer. sept. 
denudatus Horn, Trans. Am. Ent. Soc., XV (1884), 

p. 173. Californie. 
digitatus Lec. (serratus Lec.) Wheel. Am. Rep. (1876), 

p. 298. S. Colorado. 
distigma Frm. An. Fr. (1893), p. 156. Sénégal. 


eximius Champ. Biol., p. 206. Panama, Guatem., Nicaragua. 
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fraternus Champ. Biol., p. 208. Mexique. 
Haagi Mars. Mon., p. 28. Japon. 
Hipponensis Pic, (var. de brachycerns Fald.) Revue 

Bourb. ne 73, p. 22 (1894). Algerie. 
hirsutus Champ. Biol., p. 211. Mexique. 
histrix Pic, Feuil. Jeun. Nat. (1893), p. 175. Grèce. 
Jacqueti Pic, et var. cincltus Pic, L’Echange, ne 85 

(1892). Valachie. 
insilious Qued. Ent. Nach., XI (1885), p. 54. Afrique centr. 
impressus Champ. Biol., p. £06. Guatemala. 
Krugi Qued. (? bipunctatus Chevr.) B. Ent. Z., XXX 

(1886), p. 121. Porto-Rico. 
latemaculatus Pic (var. de #onoceros L.). L'Echange, 

n° 96 (1892). France. 
mexicanus Champ. Biol., p. 213. Mexique. 


Mülleri Qued. Berl. Ent. Z., XXX (1886), p.134. Afrique centr. 
nuperus Horn, Trans. Am. Ent. Soc., XI (1884), 


p168: Kansas, Mexique. 
opacus Champ. Biol., p. 207. Guatemala. 
Pueblensis Champ. Biol., p. 214. Mexique. 
quadrimaculatus Heyd. Deuts. Ent. Z. (1887), p. 315. Turkestan. 
ruficollis Champ. Biol., p. 205. Panama. 
Schwartzi Horn, Trans. Am. Ent. Soc., XIX (1892), 

p. 47. Utah. 
seclalor Qued. Ent. Nach., XI (1885), p. 52. Afrique centr. 


semipunctatus Reit. Deutsche Ent. Z. (1888), p. 431. Turkestan. 
sericeus Pering. Trans. S. Af. Soc. III (1884), p. 122. 

Cap de b. Esp. 
serridens Reit. Deutsche Ent.Z.(1888), p.431. Maroc. Alger. sud. 
sezmaculatus Pic, (var. de {rifasciatus). L'Echange, n°98 

(1893). Algérie. 
signipennis Boh. (— ruricola Boh.), ex. Dohrn, S.E.Z. 

XLIII (1882), p. 482. 
suturalis Man. Not. Mäkl. Sv. Ah. H. (2), XVIII, 4, 


p.. 27 (1881). Daurie. 
truncalipennis Champ. Biol., p. 209. Mexique. 
ventralis Champ. Biol., p. 207. Mexique. 


Wismanni Qued. B. Ent. Z., XXX (1886), p. 133. Afr. centrale. 
39 esp. 3 var. 


Mecynotarsus Lar. 


bicinctulus Mars. Mon., p. 42. Mésopotamie. 
bisetiger Mars. (serdangus Mars. in lit.), Tijds. Ent. 
(1882), p. 59 et Notes Mus. Leyd., p. 117. Sumatra. 
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candidus Lec. Trans. Am. Ent. Soc., V (1875), p. 175. Colombie. 
concolor King, Trans. Am. Ent. N.S.W.,I1(1869),p.4. Australie. 
delicatulus Horn, Trans. Am. Ent. Soc. (1884), p.175. Californie. 
elegans Lec. Trans. Am. Ent. Soc., (1875), p. 175. Floride. 
FaustiSeidl. Faune Transyl., t. III (1890), p.591. Crimée, Turquie. 
Kingi Macl. Trans. Am. Ent. N.S.W., p. 595. Australie. 
Krensleri King, L. c., p. 4. Australie. 
Karakmensis Semen. Hor. Ros., XXV (1891), p. 375. 
Transcaspienne. 
macularis Baudi (var. de bison Oliv.), Mon., p. 95. Syrie. 
Mastersi Macl. Trans. Ent. Soc., N.S.W., p. 305. Australie. 
WMellyi Mars. Mon., p. 41 et Abeille XVI (1878), p. 50. 
Egypte-Algérie. 


var. algerinus Desbr. B. Hip. (1881), p. 150. Algérie. 
var. sabulosus Pic, Rev. Bourbonnais (1893), septem. Algérie. 
minimus Mars. An. Fr. (1876), p. 461. Japon. 
obliquemaculatus Mars. Tijds. Ent. (1882), p. 59 et 
Not. Mus. Leyd. (82), p. 117. Indes. 
Osiris Pic, L'Échange, n° 100 (1893). Égypte. 
seznotatus Champ. Biol., p. 215. Guatemala. 
tenuipes Champ. Ent., M. M. (1891), p. 189. Japon. 
Truguii Mars. (? bison Baudi), Mon., p. 41. Syrie-Égypte. 
vagepictus Frm. An. Fr. (1893), p. 37. Indo-Chine. 
Zigzac King, L. c., p. 4. Australie. 


20 esp. 3 var. 


Amblyderus Lar. 


brunneus Pic, L'Échange, n° 98 (1893). Calabre. 
1 


Anthicus PAYK. 


Abeillei Pic, Miscel. Ent., nes 4 et 8 (1892). Algérie. 
? aberrans Macl. Trans. Ent. Soc., N. S. W. (1872), 

p. 308. Australie. 
abnormis King, Trans. Ent, Soc., N. S. W., II (1869), 

p. 24. Australie. 
agriliformis Pic, Feuil. Jeun.Nat., n° 269(1893), p.79. Maroc. 
albicinctus Laf. (Salles Laf. in lit.), Mon., p. 111. 

Colombie, Mexique. 
Algeriensis Pic, (var. de #minutus) et algerinus Pic, 

(Misc. Ent. n° 5). Algerie. 
angulifer Pic, An. Fr. (1892), Bul., CCLXX. Syrie. 
angustulus Pic, Misel. Ent., n° 4 (1892). Russie. 
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apicalis King, L. c., p. 16. Australie. 
Arabicus Pic, (Zaticollis Mars olim.), Mars., Mon.,p.186. Arabie. 
arazxicola Reit. Deutsche Ent., Z. (1889), p. 34. Caucase. 
Aristidis Pic, (s.g. Slenidius). L'Échange, n° 101 (1893). Égypte. 
argenteovestitus Pic, L'Echange, n° 101 (1893). Egypte. 
asphallinus Champ. Biol., p. 233. Mexique. 
alerrimus Champ. Biol., p. 232. Guatemala. 
bactrianus Champ. Biol., p. 234. Mexique, Guatemala. 
barbarus Pic, (Echange, n° 102) et Pou-Saadzæ Pic. 

(Echange, n° 103) variétés. Algérie. 
Barnevillei Pic, Misc. Ent., n° 5 (1892). Espagne. 
basimacula Champ. Biol., p. 241. Mexique. 
bataviensis Mars. Not. Mus. Leyd. (1882), p. 128. Batavia. 
Baudi Pic, An. Fr. (1893), Bul., XXXVII. Algérie. 
Baudueri Baudi Mon. (1877), p. 135. Algérie. 
Beckeri Desbr. Op. I (1875), p. 43. Sarepta. 
Bedeli Pic, An. Fr. (1892), Bul., CXCVII. Espagne, Algérie. 
bellus King, L. C., p. 13. Australie. 
Beloni Pic, Miscel. Ent., n° 7 (1892). Algérie. 
bicarinifrons Pic, et var.pygidiolonqus Pic, L'Échange 

no 87 et 96. Algérie. 
bicarinula Mars. Mon., p. 86. Chypre. 
bilunulatus Pic, Feuil. J. Nat. n° 269 (1893), p. 79. Syrie. 


biplicalulus Reit. Brünn XX VII (1889), p. 119. Transcaspienne. 
bisbicinctus Mars. Not. Mus. Leyd., VIII (1886), 


p. 153. k Sumatra. 
Biskrensis Pic, L'Échange no 99 (1893). Algérie. 
bispilifasciatus Mars. Mon., p. 292 et Alb., XIV, p. 55. 

Espagne sud. 
bituberculatus Champ. (omoplatus Deyr. in lit.), Biol., 

p. 224. Mexique, Guatemala. 
bizonellus Mars. Notes Mus. Leyd. (1882), p. 122. Java. 
blandulus Baudi (var. de minutus). Deuts. Ent. Z. 

(1878), p. 12. Sicile, Espagne. 
blechroides Baudi. Deuts. Ent. Z., XXVII (1883), 

p. 150. Tibériade. 
Bleusei Pic, An. Fr. (1892), Bul., CXCVIII. Espagne. 
Bonnairei Frm. An. Belg., XX VII (1883), p. xLv. Algérie. 
Brenshei Pic (var. de scwrrula Tr.). An. Fr. (1892), 

Bul., CCLXX. Morée. 
brevicollis King, L. c., p. 20. Australie. 
brevipilis Pic (pilosus Olim.). L’Echange, n° 88 et An. 

Fr. (1892), Bul., CCXI. Algérie. 


breviusculus Desbr. Op. I (1875), p. 48. Liban, 


50 


Brisouti Desbr. Op. I (1875), p. 48. Pyr. Espagne. 

var. éncisus Baudi, Mon., p. 131. Pyrénées. 
Bruleriei Desbr. (konestus Mars). Op. I (1875), p.43. Egypte. 
brunnescens Pic, L’Echange n° 107 (1893) Syrie. 
cafer Fàhr. Col. Caf. (1871), p. 335. Caffrerie. 
calliger Mars. Mon., p. 225. France, Grèce. 
callimus Baudi, Mon., p. 134. Espagne. 
cantabricus Mars. (Q de GhilianiLaf.) Mon., p.148. Andalousie. 
capilliger Mars. Mon., p. 128;et Ab; XIV, p.51 Arabie. 
Caroli Pic, L’Echange ne 106 (1893). Espagne. 
Carthageniensis Pic, An. Fr. (1892), Bul., CXIVII. Espagne. 
Caspius Desbr. Op. I (1875), p. 45. Sarepta. 


Caucasicus Pic, Feuil. Jeun. Nat. (1893), p. 175, n° 275. Caucase. 
cerastoides Reïit. (var. de semiopacus Reit.). Deutsche 


Ent. Z. (1891), p. 30. Turemenie. 

Championi Pic (concolor Champ. Olim.). Biol., p. 236. 
Guatemala. 
Chardont Pic, et var. Fezzaræ Pic, Revue Bourbonnais 

(1893, septembre). Algérie. 
Charon King. L. c., p. 19. Australie. 
chiosicola Reit. Deutsche Ent. Z. (1889), p. 259. Cyclades. 
Chobauti Pic, et var. lucidior Pic, An. Fr. (1892), Bul., 

LXXV. Algérie. 
cinctomus Mars. Mon., p. 106. Palestine. 
cinctutus Mars. Mon., p. 197 et Ab., XIV (1878), 

p. 541. Algérie. 
clavicornis Champ. Biol., p. 225. Mexique, Guatemala’ 
coarcticollis Baudi, (s. g. Aulacoderus Laf.) Deutsche 

Ent. Z. (1881), p. 295. Syrie. 
collaciculus Mars. Mon., p. 113. Algérie. 
concolor King, L. c., p. 24. Australie. 
Confucii Mars. An. Fr. (1876), p. 464. Japon. 
coniceps Mars. Mon., p. 83. Europe mer. Algérie. 
constricticollis Desbr. Abeille, VII (1870), p. 124. Algérie. 
constrictus Macl. Trans. Ent. Soc. N.S. W. (1872), 

p- 207. Australie. 
corallicollis Reit. Deuts. Ent. Z. (1889), p. 258. Cyclades. 
crassicornis Champ. Biol., p. 230. Guatemala. 
crassus King, L. c., p. 21. Australie. 
cribripennis Desbr. Op. I (1875), p. 45. Algérie. 
crispus Broun, Man. N. 2. Col., p. 412. Nouvelle Zélande. 
Croissandeaui Pic, An. Fr. (1892), Bul., CCLXXI. Corse. 


Crotchi Pic (salinus Crotch, olim.). L’Échange n° 106. 
Angleterre, France. 
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cruciellus Mars. Not. Mus. Leyd. (1882), p. 119. Java. 
curraz Champ. Biol, p. 246. Mexique. 
cyanipennis Gril. An. Fr. /1886), Bul., CLXXX VII. 

Algérie, Tunisie. 


degener Baudi, Deutsche Ent. Z. (1881), p. 294. Liban. 
Delagrangei Pic, L’Echange, n° 88, (1892). Syrie. 
Demaisoni Pic, An. Fr. (1892), Bul., CCXXI. 
Denisoni King, L. ec. p. 15. Egypte. 
depilis Rey, detritus Rey (humilis Germ.) L’Echange 

no 92. France. 
deplanatus Desbr. Op. I, (1875), p. 45. Damas. 
Desbrochersi Pic (anguliceps Ab.-Olim.). Revue Ent., IV 

(1885), p. 159. Algérie, Andalousie. 
Des-Logesi Pic. (var. de énstabilis Sch.). L’'Echange 

nes 88 et 93 (1892). Algérie. 
difformis Mars. Mon., p. 178. Russie sud, Algérie. 
digitalis Mars. Mon., p.198 et Ab., XIV, p.55'. Espagne, Algerie. 
dilaticollis Champ. Biol., p. 241. Mexique, Guatemala. 
dilatipes Champ. Biol., p. 231. Mexique. 
dimidiatipennis Desbr. Op. I (1875), p. 46. Le Caire. 
diversus Laf. Mars. Mon., p. 174. Russie. 
dolicocephalus Baudi, Mon., p. 136. Algérie. 
dubius King, L. c., p. 15. Australie. 
Edmondi Pic, L’ Échange, n° 98 (1893). Turkestan. 


erythroderus Mars. Mon. , P. 131 et Ab., XIV, p.55’. Algérie. 
var. obscurans Pic, L'Échange, n° 87 (1 892) et Rev. 


Bourb., p. 217 (1892). Algérie. 
Bscorialensis Pic, An. Fr. (1893), Bul. CLXI. Espagne. 
exiquus Champ. Biol., p. 240. Guatemala. 


Jfacilis Casey. Col. N. Am.(85), p.190 (?spretus Lec). Pensylvanie. 
fasciatus Chevr. Icon. , II (40), 2me part., p.131 (afinis 
Laf.) Europe mérid. 


var. latus Pic, L’ Échange, n° 87 a ne Provence. 
femoralis Desbr. (Saulcyi Mars.), Op. I (75), p. 44 et 

Mars., Mon., p. 75. Syrie. 

var. rianqulum Desbr. (s. g. Stenidius), Op.I(75), 

p. 44. Syrie. 
femoratus Mars. (femoralis Mars. olim. Magistri Goz.) 

Mon., p. 82. France méridionale. 
Jestivus Champ. Biol., p. 236. Mexique. 
fravitarsis Fahr. Col. Caf. (1871), p. 334. Cafrerie. 
Jtavisternus Mars. Mon., p. 149. Mésopotamie. 
Jæderatus Champ. Biol., p. 249. Guatemala, 


forticornis Pic, L'Échange n° 106 (1893). Turquie. 
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fortiterpunctatus Pic (fortepunctatus) Misc. Ent., n° 4 


(1892). Algérie. 
foveiventris Champ. Biol., p. 230. Guatemala. 
fragilis Fàbr. Col. Caf. (1871), p. 335. Cafrerie. 
fugiens Mars. An. Fr. (1876), p. 463. Japon. 
fulvicollis Pic (var. de venustus Villa), L’Échange, 

n° 88 (1892). Provence. 
fulvomicans Qued. (vicinus Laf., lætus Laf.), B. Ent. 

Z., XXX (1886), p. 123. Am. sept. 
funebris Reit. (s.g. Aulacoderus Laf.), Deutsche Ent. Z., 

(1884), p. 258. Dalmatie. 
funerarius Mars. Mon., p. 225. ? Grèce. 
fuscierus Rey, perauxius, subconvezus Rey (var. de 

kumilis), L'Échange, ne 92. France méridionale. 
fuscipes Mars. Mon., p. 199. Espagne, Algérie. 
fuscomaculatus Pic, An. Fr. (1893), Bul. LIV. Algérie. 
Gamleri King, L. c., p. 22. Australie. 
Gebleri Mäklin, Œfv. Fen.Soc., XXII, p. 85 et Sv. Ak. 

Handl. (2), p. 41 (1881). Sibérie. 
geminipilis Desbr. (instabilis Sch. var.), Op. I (1875), 

p. 44. Espagne. 
glaber King, L. c., p. 14. Australie. 
glabricollis King, L. c., p. 20. Australie. 
gracilior Ab. (var. de gracilis Panz.), Rev. Ent., IV 

(1885), p. 159. France méridionale. 
Guincensis Kolbe, Berl. Ent. Z. (1883), p. 277. Guinée. 


hamicornis Mars. An. Mus. Gen., XV (1880), p. 418. Tunisie. 
Hammami Pic (scutelloniger Pic), Miscel. Ent., n° 7 


(1892). Algérie, Tunisie. 
Henoni Pie, L'Échange ne 93 (1893). Algérie. 
Hesperi King, L. c., p. 18 (? oceanicus Laf.) Australie. 
Heydeni Mars. Mon., p. 132. Espagne sud. 
Hipponensis Pic, L’Echange, n° 110 (1892). Algérie. 


hirtisetotus Mars, Not. Mus. Leyd , VI, (1884), p. 164. Sumatra. 
honestus Mars. (Bruleriei Desbr.) Mon., p. 144 et Ab., 


XIV, 50’. Egypte. 
immaculatus King, L. c., p. 17. Australie. 
inderiensis Mars. Mon., p. 78. Caspienne, Sibérie. 
insignis Luc. Rev. Zool. (43), p. 145 et Expl. Alg., 

1120-7276. Algérie, Espagne. 
intricatus King, L. c., p. 14. Australie. 
isthmicus Champ. Biol., p. 237. Panama. 
Jacqueli Pic, Miscel. Ent. n° 17 (1893). Tiflis. 


javanus Mars. Not. Mus. Leyd. (1882), p. 121. Java. 
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Æalei Pic (punclatissimus Frm. olim.), An. Fr. (93), 


p. 157 et Bul. CCLXX VII. Sénégal. 
Kingi Macl. Trans. Ent. Soc., N.S. W. (1872), p. 307. 

Australie. 
Kraatzi Pic, An. Fr. (1892), Bul. CCLX VIII. Syrie. 
Kreffti King, L.c., p. 23. Australie. 
Ærensleri King, L. c. p. 18. Australie. 
lævaticeps Mars (læviceps Mars. olim. Warseuli Heyd). 

Mon., p. 105 et 246. Mésopotamie. 
læviceps Baudi, Mon., p. 122, Eur.-mér., Afr. bor. 

var. lucidipes Pic (Echange, n° 93) et Xummeli 

Pic, Rev. Bourb. (Sept. 1893). Algérie. 
lævipennis Mars. An. Fr. (1876), p. 471. Japon. 
Lameyi Mars (var. de Aumilis Germ.). Mon., p. 88. Algérie. 
larvipennis Mars. Mon., p. 85. Egypte. 
latedecoratus Pic, L’Echange, n° 96 (1892). Caucase. 
latefasciatus Desbr. Op. I (1875), p. 46. Russie mer. 
lateriquttattus Mars. Mon., p. 107. Russie mér. 
laticoilis Macl. Trans. Ent. Soc., N. S. W. (1872), 

p. 307. Australie. 
latipennis Pic, Revue Ent., n° 12 (1892) et An. Fr. 

(1893), Bul. Syrie. 
latithorax Pic, L’Echange, n° 103 (1893). Asie, mineure. 
Lecontei Champ. (4-Zunulatus Lec. olim.). Champion. 

Biol., p. 246. Ameér. sept. 
Lederi Mars. Mon., p. 252. Caucase. 
Lepaumi Pic, An. Fr. (1892), Bul. CCXXI. Egypte, Syrie. 
lepidulus Mars. An. Fr. (1876), p. 461. Japon. 
Leprieuri Baudi, Mon., p. 151. Algérie. 


Leseleuci Pic, Feuil. Jeun. Nat. (1893), n° 296, p. 78. Maroc. 
Leveillei Pic, (var. de 4-decoratus Ab.), An. Fr. (1893), 


Bul. XXXIII. Corse. 
Libanicus Desbr. Op. I (1875), p. 44. Liban. 
lividipes Desbr. Op. I (1875), p. 47. Syrie. 
longipennis Desbr. Op I (1875), p. 45. Syrie, Bethléem. 
lotus Mars. Mon., p. 98. Russie-sud. 
Lucasi Mars. Mon., p. 163. Algérie. 
lucidicollis Mars. Mon., p. 89. Algérie, Tunisie. 
Ludovici Pic, Feuil. Jeun. Nat. (1893), p. 111,n°271. Algérie. 
luridus King, L. c., p. 16. Australie. 
Mteipes Mars. Mon.. p. 159. Mésopotamie. 
lutescens Champ. Biol., p. 244. Mexique, Guatemala. 
lyonichoïdes Kolbe, Berl. Ent. Z. (1883), p. 278. Guinée. 


Macleayi King, L. e., p. 28. Australie. 
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macrocephalus Champ. Biol., p. 244. Yucatan, Nle-Mexique. 


maculicollis Pic, Rev. Ent. n° 7 (1893), p. 135. Algérie. 
mallæ Pic, (var. de mnectarinus Panz.) L’Echange, 

no 88 (1892). Bohème, Russie. 
Marseuli Pic (scoticus Mars-Olim). An. Fr. (1876), 

p. 462 et (1893). Bul. CCXI. Japon. 
margelanicus Pic (? var. de aralensis Reit.) Revue 

Ent. VII, p. 135 (1893). Turkestan. 
maroccanus Pic, An. Fr. (1892). Bul. CCLXIX. Maroc. 
Mastersi Macl. Trans. Ent. Soc. N. S. W. (1872), 

p. 307. Australie. 
maurus Mars. Mon., p. 160 (var. de cribripennis 

Desbr.). Algérie. 
megalops Mars. Mon., p. 127. Arabie. 
melanocephalus Mars (piciceps Desbr.). Mon., p. 216 

et Op. I (1875), p. 47. Russie, sud. 


meloïformis Reit. Deutsche Ent. Zeit. (1890), p. 152. Maroc. 
minor Broun, Mon. N. Z. Col. (1886), p. 930. Nouv. Zelande. 


minusculus Champ. Biol., p. 247. Guatemala. 
mohammedis Mars. (s. g. Aulacoderus Laf.). Mon., 

p. 232. Arabie. 
moka Mars. Mon., p. 143 et Ab. XIV, p. 51’. Arabie. 
mollis Desbr. Op., I (1875), p. 46. Russie mérid. 
monilis King, L. c., p. 18. Australie. 
Morawitzi Desbr. Op. I (1875), p. 43. Russie mérid. 
Motschulskyi Pic (crinitus Mars. olim var. de 

humilis). Mars. Mon., p. 91. Egypte. 
monstrosicornis Mars. An. Fr. (1876), p. 465. Japon. 
myrteus King, L. c., p. 14. Australie. 
nigerrimus Pic, (var. de venustus Vil.). L’Echange, 

ne 88 (1892). Hautes Alpes. 
nigricollis King, L.c , p. 21. Australie. 
nigrocyanellus Mars. An. F. (1876), p. 470. Chine, Japon. 
nigrolineatus Pic, Miscel. Ent., n° 5 (1892). Egypte. 
nigrovelutinus Pic (var. de transversalis Villa). 

L’Echange, n° 93 (1892). Algérie. 
nitidifrons Frm. An. Fr. (1893), p. 37. Indo-Chine. 
nitidior Pic, An. Fr. (1892), Bul., CCLXIX. Turkestan. 
nilidissimus King, L. c., p. 11. Australie. 
Oberthüri Baudi, Mon., p. 143. Algérie. 

var. roseicollis Pic, L'Echange, n° 93 (1892). Algérie. 
var. tæniatus Baudi, Mon., p. 146. Algerie. 


obscuricornis Broun, Mon. N. Z. Col. (1880), p. 411. 
Nouvelle-Zélande, 
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obscuricollis Pic (var. de rubricollis Pic) L’Echange, 


ne 96 (1892). Maroc. 
occidentalis Champ. Biol., p. 231. Mexique. 
Olivieri Desbr. B. Hip. (1881), p. 108. Algérie. 


opacus Rey. (var. de fasciatus Ch., pallens Schilsky) 
(var. de bimaculatus) T1. Deutsche Ent. Zeit., 


(1888), p. 190). L'Échange, n° 93 (1893). Savoie. 
ophtalmicus Rot. Berl. Ent. Z., XIV (1870), p. 259. Sicile. 
ovatus Kiesw. Mars. Mon., p. 229. Grèce. 


pallens Schilsky (var. de bimaculatus 11.) Deutsche 
Ent. Z. (1888) I. p. 190. 
pallidus Macl. Trans. Ent. Soc., NS. W.(1872),p.307. Australie. 
paralleliceps Reit. Deuts. Ent. Z (1890), p. 151. Caucase. 
pauxillus Champ. Biol., p. 241. Guatemala. 
pellucidipes Broun, Mon. N. Z., Col. (1880), p. 412. 
Nouvelle-Zélande, 


peplifer Mars. Mon., p. 126. Arabie. 
phoæus Mars. Mon., p. 87. Mésopotamie, Egypte. 
picicornis Rey, L'Échange, n° 93 (1892). Provence. 
pilosus Mars. An. Fr. (1876), p. 466. Japon. 
pinicola Reit. Deuts. Ent., Z. (1889), p. 258. Morée. 
planiceps Desbr. Op. I (1875), p. 49. Algerie. 


posticus Laf.Mon.,p.256.Mars.Mon., p.163. Espagne, Algérie. 
propinquus Macl. Trans. Ent. Soc., N. S. W. (1872), 


p. 307. Australie. 
protensus Mars. An. Fr. (1876), p. 470. Japon. 
prozimus Mars. Mon., p. 179. Turquie, Grèce. 
puberulus Mars. An. Fr. (1876), p. 467. Japon. 
pulchellus Champ. Biol., p. 229. Panama. 
pulcher King, L. c., p. 12. Australie. 
pumilus Baudi, Mon., p. 136. Algérie. 
punctatus Moritz in lit. (sériatopunctatus Laf.) Cham- 

pion Biol., p. 238. Mexique, Guatemala, Vénézuela. 
punctatissimus Champ. Biol., p. 227. Mexique. 
punctipennis Champ. Biol.,p.233. Mexique, Guatemala, Vénézuela. 
quadraticeps Desbr. Op. I. (1875), p. 47. Damas. 
quadridecoratus Abeille, Rev. Ent. IV (1885), p. 160. Corse. 
quadrispilus Mars. Mon., p. 104. Mésopotamie. 
Quittardi Pic (var. de instabilis). L'Echange, n° 96 

, (1892). France centr. 
rarepunctatus Mars. Mon., p. 126. Arabie. 
rarus King, L. c., p. 22. Australie. 
Reitteri Pic, Miscel. Ent., no 4 (1892). Caucase. 


Revelieri Pic, L'Échange, n° 99 (1893). Corse, 
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Reyi Pic (puberulus Rey. Olim, var. d'énstabilis) 
L'Echange, n° 92, et An. Fr. (92), Bul., CCXI. Algérie. 


shagis Mars Mon., p. 98. Mésopotamie. 
Roberti Pie Rev. Bourb., var. (1892), p. 218. Algérie. 
rubricollis Pic, L'Echange ne 96 (1892). Maroc. 
rubrofasciatus Pic (var. de violaris Mars.). Algérie. 
rufescens Pic, L'Echange, n° 103 (1893). Asie merid. 
rufivestis Mars. Mon.. p. 108. Algérie, Corse. 
rugithoraz Pic, An. Fr. (1893), Bul., CCCXIIT. Guinée. 
sabulosus Mars. Mon., p. 172. Daourie. 
sareptanus Pic, Miscel. Ent. n° 17 (1893). Sarepta,. 
scaurus Frm. (torsticelis Mars., ædipus Ch.) Pet. 

Nouv. (75), p. 495 et Mars, Mon. p. 193. Algérie. 


Sehilskyi Pie, (fasciatus Schilsky. nom. praeoc.) (var. 

de bimaculatus T1.) Deutsche Ent. Zeit., (1888) 

L'p-7190! 
scoticus Ray. Ent. M. M., IX (1872), p. 10. Grande Bretagne. 
semibrunneus Pic (var. de opaculus Wol.). Rev. Bourb. 


(1892), p. 216. Algérie. 
semicupreus Pie, Miscel. Ent., n° 97 (1893). Russie mérid. 
semicinclus Desbr. Op. I (1875), p. 47. Espagne. 
semidepressus Pic, L'Échange, n° 102 (1893). Algérie. 


semiopacus Reit. Deuts. Ent., Z. (1887), p. 524. Turemenie. 
semitestaceus Pic, Syriae Pic (var. de Antherinus). 


Échange, n° 88. France. 
septemnotatus Champ. Biol., p. 227. Mexique, Guatemala. 
serricornis Mars. Not. Mus. Leyd. (1882), p. 118. Sumatra. 
Sibiricus Pic. L’Echange, n° 107 (1893). Sibérie. 
Sicardi Pic, L'Echange, n° 107 (1893). Tunisie, 
Siciliæ Pic, An. Fr. (1892), Bul. CCLXX. Sicile. 
simplexz Mars. Mon., p. 156. Daurie. 
sinuatus Fähr. Col. Cafr. (1871), p. 334. Cafrerie. 
stabilis Pic (var. de instabilis). L'Échange, no 92 (1892). Algérie. 
Staudingeri Pic, An. Fr. (1893), Bul. LIV. Turkestan. 
steppensis Mars. Mon., p. 151. Steppes Kirghises. 
subcruciatus Frm. An. Fr. (1893), p. 37. Indo-Chine. 
subæreus Reit. Deutsche Ent. Z. (1890), p. 151. Algérie. 
subrubrocinctus Mars. Not. Mus. Leyd. (1882), p. 120. Sumatra. 
succinclus Chevr. An. Fr. (1877), p. 168. Algérie. 
sulcifer Pic (s. g. Aulacoderus Laf.) An. Fr. (1893), 

Buls, DEV. Algérie. 
sulcithoraæ Desbr. (s. g. Aulacoderus Laf.) Op. I 

(1875), p. 46. Jéricho-Liban, 


Sumatræ Pic (lumeralis Mars. olim.) Not. Mus. Leyd. 
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(86), p. 153 et An. Fr. (93), Bul., CCLXX VII. Sumatra. 


sutura-depressa Pic, Rev. Bourb. (1892), p. 219. Algérie. 
Syriacus Baudi (var. de guisquilius Thoms). Deuts. 

Ent. Z., XXV (1881), p. 294. Syrie. 
talaris Sch. (humilis Thoms.) Bergroth Ent. Nach. 

(93), p. 308. Suède. 
Tangerianus Pic, Feuil. Feuil. Nat. (1893),n°269, p.79. Tanger. 
teapensis Champ. Biol., p. 249. Mexique. 


terminatus Mars. (? kumeralis Desbr.). Mon., p. 215. 
Grèce. Russie mer. 


testaceipes Pic, Rev. Bourb. (1892), p. 214. Algérie, 
tetrops Champ. Biol., p. 247. Guatemala. 
Theryi Pic, et var. balnensis Pic, Miscel. Ent., n° 8 

(1892) et L’Echange, n° 94. Algérie, Tunisie. 
Thessalius Mars. Mon., p. 97. Thessalie. 
Tobias Mars. (turanicus Reit.). Mon., p. 125. Mésopotamie. 
tristiculus Reit. (var. de tristis Sch.) Deuts. Ent. Z. (1884), 

p. 9%. Syrie. Afrique bor. 
trotommideus Pic (trotommoïides Ab. in lit.). Miscel. 

Ent., n° 7. Algérie. 
Truguii Desbr. Op. 1(1875), p. 44. Turquie d'Asie. 
tumidicollis Champ. Biol., p. 234. Panama. 
tumidipes Mars. Mon., p. 195. Algérie. 
Tunisicus Pic, L'Echange, n° 107 (1893). Tunisie. 
Turanicus Reit. (Tobias Mars.). Brünn., XX VII (1889), 

p- 118. Transcaspienne. 
Turca Mars. Mon., p. 99. Turquie. 
Turkestanicus Pic, Rev. Ent., n° 7 (1893), p. 135  Turkestan. 
unifaciatus King, L. e., p. 18. Australie. 
valgipes Mars. An. Fr. (1876), p. 468. Japon. 
valqus Frm. (varus Mars.). An. Fr. (75), p. 495 et 

Mars. Mon., p. 194. Algérie. 
varicornis Champ. Biol., p. 239, Guatemala, Nicaragua. 
velatus Mars. Mon., p. 115. Arabie. 
venator Duf. (insignis Luc.). Ann. Sc. Nat., 3me série 

(1849), p. 229. Espagne. 
veris Pie, L'Échange, n° 101 (1893). Algérie. 
versicolor Kies. (tibialis Walt.) Heyd. Sp., p. 147. Espagne. 


verticalis Pic, Feuil. Jeun. Nat. (1893), p.175, n°275. Caucase. 
vespérlinus Ros. Th. And., p. 224 et Mars. Mon, 

p. 2I6. Andalousie. 
violaris Mars. Mon., p. 217 et Ab. XIV, p. 5l'. Algerie. 
Viturati Pic, Rev. Bourb. (1893 septembre). Algérie. 
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Volxemi Mars. Soc. Ent. Belg. (1878), p. XLIII et 

Mon., p. 172. Portugal. 
Wolastoni King, L. c., p. 22. Australie. 
283 esp. 47 var. 


Anthicoïdes Wor., Col. Ste Hélène (1877), p. 236. 


maculatus Wol. Col. Se Hél. (1877), p. 237. Ste Hélène. 
fragilis Wol. Col. St Hél. (1877), p. 238. Se Hélène. 
2 


Anthicoxemus FRrM. et GERM. 


Ovallei Philip. Stettin Ent. Z.(1873), p. 310, pl. 2, fig. 4 

et An. Fr. (1876), p. 385. Chili. 
Paulseni Frm An. Fr. (1875), p. 200 et (1876), p. 385. Chili. 
2 


Tanarthrus LEc. 


salicola Lec. Trans. Am. Ent. Soe. V. (1875), p. 174. Utah. 
l , 


Ochtenomus Sc. 


concolor Desbr. Op I. (1875), p. 49, et Ab. Rép., III, 
p. 168. Asie mineure. 
Leprieuri Pic (var. de bivittatus Truq.), L'Echange, 
n° 100 (1893). 
1 esp. 1 var. 
414 esp. 97 var. 


GENRES DOUTEUX POUR ANTHICIDES. 


Neoconus Æampe, V. Z. B. (1873), Bd., XXIII, p. 165 (Genre 
près Conopalpus ex Reitter.) 


Plasoni Hampe V.Z. B. W. (1873), p. 165. Attique. 
E'mgei Reit. Deuts. Ent. Z. (1884), p. 90. Morée. 
Fausti Reit. Deuts. Ent. Z. (1884), p. 91. Russie mie. 


SyzEToN genre ex Blackburn R. Soc. S. Aust. XIV 

(1891), p. 337, lœtus, p. 337 et lateralis, p. 338. Victoria. 
SYZETONINUS genre ex. Blackburn L. c., p. 339 

(mundus, p., 339 et inconspicuus, p. 339).  S. Australia. 
SYZETONELLUS genre ex Blackburn a/picola n. sp. L. c., 

p- 540. Victoria. 
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DESCRIPTIONS DE TOMODERUS EXOTIQUES, 


par M. Pic. 


Pseudotomoderus Sumatræ. Entièrement d’un testacé rous- 
sâtre peu brillant avec les pattes plus claires. Yeux noirs, très 
gros. Tête plus large que le prothorax, en arc de cercle en 
arrière, peu brillante. Antennes épaisses, modérément longues. 
Prothorax à lobe antérieur assez long, très large, anguleusement 
arrondi en avant, lobe postérieur à côtés droits ; sillon large. Ely- 
tres anguleusement arrondis aux épaules, légèrement tronqués à 
l'extrémité, à ponctuation forte, écartée. Pubescence jaunâtre peu 
serrée mi-dressée. Pattes grèles, courtes avec les cuisses minces; 
tibias postérieurs un peu arqués. Dessous du corps d’un jaune 
roussâtre. — Long. 2 mill. Sumatra (coll. Pic). 

Voisin de javanus Pic mais tête et prothorax plus larges; 
remarquable par ses gros yeux, sa tête large. 


Tomoderus sydmænideus. Entièrement d’un brun brillant 
moins les antennes et pattes jaunes. Large et bombé sur les élytres 
avec quelques longs poils dressés. Ponctuation écartée, bien mar- 
quée près des yeux, ceux-ci gris, petits ; tête très grosse, longue 
en arc arrondi postérieurement, presque lisse au milieu. Antennes 
dépassant la base du prothorax à 1% art. très long, 2-6 à peu pres 
égaux, suivants graduellement épaissis avec le terminal très long, 
diminué en pointe au sommet. Prothorax modérément long, à lobe 
antérieur un peu moins large que la tête, assez dilaté-arrondi en 
avant, lobe postérieur moins large, modérément court, un peu 
élargi sur la base. Elytres fortement bombés un peu avant leur 
milieu et présentant leur plus grande largeur dans cette partie, 
bien attenués en avant et en arrière avec l'extrémité un peu 
anguleuse; ponctuation forte, écartée, irrégulière. Dessous du 
corps d’un roux jaunâtre. Pattes assez longues avec les cuisses 
peu épaissies; tibias antérieurs marqués d’une très petite saillie 
au côté interne. — Long. 3 mill. Colombie (coll. Pic). 

Rappelle avec une forme un peu plus courte, plus large Zomo- 
derus sydmaenoides Reit. du Caucase, très particulier par la 
forme des élytres, ses longs poils dressés. 
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SOCIÉTÉ ENTOMOLOGIQUE DE BELGIQUE. 


ITT 


Compte-rendu de l’assemblée mensuelle du 3 mars 1894. 


PRÉSIDENCE DE M. TOSQUINET. 


La séance est ouverte à 8 heures. 


Admission de membres. Le Conseil a admis comme membres 
effectifs : M. Gilson, professeur à l’Université de Louvain, rue 
du Canal, 20, à Louvain, présenté par MM. Dupont et Tosquinet. 

M. Colin, J., instituteur à Louette-St-Pierre, près Gedinne 
(Namur), présenté par MM. de Borré et Bergé. 

Travaux pour les Annales. L'Assemblée vote l’impression des 
divers mémoires présentés. 

Excursion mensuelle. Sur la proposition de M. Hippert, l’As- 
semblée décide de se rendre le dimanche 15 avril à Notre Dame 
aux bois via Auderghem. Départ de Bruxelles (Q. L.) à 8 h. 14. 


La séance est levée à 9 heures, 


ANNALES DE LA SOC, ENTOM, DE BELGIQUE, T, XXXVIIHI, 


REVISION DER CLERIDENGATTUNG 
OMADIUS Lap., 


von A. Kuwert. 


Die Omadiusarten haben bekanntlich : 


1. den Prothorax nur aus 2 Stücken bestehend; 

2. die Augen vorne mit Ausschnitt; 

3. die Tarsen, von oben gesehen, nur aus 4 deutlichen Gliedern 
bestehend ; 

4. 11 gliedrige Fühler, am Ende gewôhnlich nur wenig verdickt, 
nicht besonders lang; die einzelnen Glieder mit Ausschluss 
der Endglieder nicht flach und nicht nach der Innenseite 
bogig erweitert (Séigmatium Gray.). 

5. die Hinterschenkel lang, über das Abdomen reichend, selten 
etwas kürzer, cicindelenartig. 


Das Vorkommen dieser Thiere erstreckt sich auf das ganze 
aequatoriale indo-australische Inselgebiet sowie einen Theil des 
Festlandes von Australien und den Südtheil Ostindiens, einschliess- 
lich Ceylon. Dagegen ist die Gattung bisher auf Madagascar und 
Africa nicht angetroffen, theilt also den letzten Wohnplatz nicht 
mit dem Genus Séigmatium Gray, welches sonst mit ihm gleiche 
Vaterländer hat. 

Bei der sehr grossen Artenzahl und der Gleichartigkeit des 
aussern Aussehens darf man sich nicht wundern, dass eine 
ansehnliche Zahl neuer Arten sich bei der Durchsicht des Genus 
erschlossen hat. Besonders verdanke ich diesen Erfolg den grossen 
Zusendungen Staudingers, sowie des Museums Tring, aus der 
Erwerbung der Sammlung von Wallace, sowie auch den von Don- 
ckier und andern gemachten Erwerbungen in meiner Sammlung. 

Ob die Arten jallaz, similis, fasciipes, trifasciatus etc., nicht 
vielleicht nur Varietäten einer oder der andern Art sind, werden 
spätere Untersuchungen ergeben müssen; môglich auch, dass hier 
zum Theil nur Abweichungen der ' Geschlechtsorgane vorliegen. 

Zuversichtlich wird nach Verôffentlichung der nachstehenden 
Bestimmungstabelle die Artenzahl noch sehr stark anwachsen, 
sobald das Material in den Sammlungen nach derselben geprüft 
wurde, zumal auf jeder Inselgruppe des aequatorialen stillen 
Oceans und des Malaïischen Archipels sich eigene Arten aus- 
gebildet zu haben scheinen. Die Form der dichotomischen Deter- 
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minationstabelle für die vorliegende Arbeit wurde der grossen 
Aehnlichkeit der Thiere halber gewählt. 


GENERALUBERSICHT DER ARTEN 


(IN  BESTIMMUNGSTABELLENFORM.) 


(Die hinter die Arinamen eingelklammerten Zallen sind die Nummern der 
nachfolgenden Neubeschreibungen). 


1. Mit deutlichem Längshiel auf der hintern Halsschildhälfte. 


ABTHEILUNG I. 


2. Flügeldechen vorne mit Längsreihen von Kürnern an Stelle 
der Punätreihen. 


lte Srppx. 


3. Jede Flügeldecke oben auf ihkrer Mille 3kielig, olivengrau 
mit 3 dunklern Binden, deren dritte breit ist. Kopf oben 
rôthlich. L. 13,5 mmtr. (Guér. Rev. et Mag., p. 319). 

Neuguinea . . . . ÎVovae quinensis Guér. 

3. Hüchtens nur das vierte Gen Fünfte Zntervall der Flügeldecken 
ist auf seiner Mitte kielfürmig erhaben. 

4. Beine ohne scharf begrenzte schwarze Flecken oder Pinden, 
meistens hell gefärbt oder mit schwachen Verdunklungen. 

5. Halsschild vorne nicht querfallig oder querrissig. 

6. Fühler schwarz mit 2 rostfarbigen Basalgliedern. Halsschild- 
kiel die vordere Querfurche + durchsetzend. Flügeldecken 
dunkel olivengrau mit 3 verloschenen, dunkeln Binden. 
Mit dunkeln Hinterleibe. 

7. Käfer grôsser c. 18 mm. lang, mit fast ebenen Intervallen 
der schwächer gereihtpunctirten Flügeldecken. Das 51° Füh- 
lerglied etwas kürzer, als das 4te, Die Segmente mit blasseren 
Bindehäuten. L. 16-18 mm. 

Ars Er er . . Aruensis n. sp. (1). 

7. Käfer kleiner, etwas he lon 14-16 mm. mit bis über die 
Mitte hinaus gewülbten Intervallen der vorne punctirt 
gestreiften Flügeldecken. Beine etwas dunkler. Das 4°, 5' 
und 6% Füblerglied dünn und ziemlich gleich lang. Hinterleib 
ganz dunkel. 

Neuguinea (Humboldhafen) . . Wallacei n. sp. (40). 

6. Fühler braun oder rostfarbig mit bis 2 hellern Basalgliedern. 
Halsschildkiel durchsetzt nicht die vordere Querfurche. 

8. Beine fast einfarbig roth gelb, Schenkel bisweilen grünlich. 
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9. Flügeldecken bräunlich grau mit 3 queren dunkleren braunen 
Fleckenbinden. Hinterleib schwarz mit bräunlichhellen 
Segmenträndern Hinterschienen in der Mitte schwärzlich. 
L. 12 mm. 

Ceram. : . .. . : Cramensis n. sp. (2). 

9. Flügeldecken Petiabe he graubraun, Schenkel mit 
schwacker Andeutung verdunkelter Ringe. An der Seite der 
Flügeldecken die Binden durch braune Makeln angedeutet. 
L. 15 mm. Hinterleib dunkel mit hellern Rändern. Der 
Fügeldeckenkiel selten nicht vorhanden. 

Amboina (Java?) 11-15 mm. . . Amboinae n. sp.{(5). 

8. Beine nicht ganz einfarbig. Schenkel mit dunkler Ringandeu- 
tung, Hinterschienen an oder unter der Basis dunkler. 
Flügeldecken immer mit 3 dunklern Fleckenbinden ; ausser 
dem 4* gekielten Intervall sind die übrigen hinten biswei- 
len mit Andeutung von Wôülbung. 

10. Hinterleibsringe heller gerandet. Die zu den Seiten der Hals- 
schildkielessich entwickelnde jeseitige vertiefte Linieistgerade 
gegen den Kiel gestellt. Flügeldecken bräunlich grau mit 3 
dunklen Querbinden, vorne gelb aufgeblickt. 

11. Die Querlinie zu den Seiten des Halsschildkieles in ebener 
Fläche gelegen, nicht jeseitig von einer Schwüle begrenzt. 
L. 16 mm. (Guér., Revue et Mag., 1874, p. 317.) 

Molnecena ne . . . semicarinalus Guér. 

11. Diese Querlinie jeseitig von einer Schwüle begrenzt. Halsschild 
etwas schmäler. L. 16 mm. 

Amboina, Batchian, Halmaheira. var. subcarinalus m. 

10. Leib einfarbig braun bis schwarz, ohne helle Randung der 
Segmente. Flügeldecken grau mit schwarzen Binden. Die zu 
den Seiten des Halsschildkieles hinter der vordern Querfurche 
des Halsschildes sich entwickelnden kurzen tiefen Furchen 
etwas schräge nach den Vorderecken gerichtet. Sonst den 
vorigen ziemlich gleichend. L. 12-16 mm. 

Amberbaki . . . . 21.1. Amberbakit n: sp. (3). 

. Halsschild vorne querfallig oder querrissig. 

. Beine ganz schwarz mit Ausnahme der Basis der Hinterschen- 
kel und Hinterschienen. Halsschild an den Vorderecken, wie 
die Stirn, dichter gelb behaart. Flügeldecken grau, mit 
schwarzen Schulterecken und 4 scharf schwarzen Flecken 
vor der Mitte, 2 schwarzen an der Naht zusammenfliessen- 
den Binden hinter der Mitte. Brust schwarz, Hinterleib 
roth. Von Zatifascia n. sp. verschieden durch die nicht 
granulirte Halsschildmitte. 

Ceylon ti UMTS QU 0 UzcotonBer]. Musa (4: 


Üù © 


12. 


13. 


14. 


14. 


15. 


17. 


br. 
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Schiene kastanienbrau, nach dem Ende zu verdunkelt. Die 2 
ersten Leibringe oder der ganze Leib mit Ausnahme des 
Abdominalsegments gelbroth oder gelb. Die vorne etwas 
gelb ausgeblickten grauen Flügeldecken mit 3 schwarzen 
Binden, von denen die hinter der Mitte gelescene mittelste 
aus breitesten ist. Fühler mit einzelnen Härchen. 

Diese Binde hat am Hinterrande auf jeder Flügeldecke eine 
Einbuchtung nach vorne 12-14 mm. (Proceeding Zool. 
Soc., 1855, p. 25). 

Borneo, Sumatra . . . . . . seticornis Westw. 


. Der Hinterrand dieser Binde ist gerade. 12 bis 16 mm. 


Perak, Amboina, Sumatra, Penang. ab. rectilaeniatus m. 


. Beine rothgelb mit scharf abgeselzter schwarzer Flechen oder 


Ringf arbung. 

Kopf zwischen den Augen ziemlich breit, gelbroth daselbst 
beschuppt und mit schwarzem, feinen scharfen Längskiele. 
Jede Flügeldecke mit 8 schwarzen Flecken auf olivengrauem 
Grunde. Hinterleib dunkel, fein gelb geringt, 19 mm. 
Halsschild vorne nicht querfallig. 

Baichian . . . . . maculosus n. sp. (6). 

Kopf zwischen den Augen Rent rothgelb, sonder mit den 
übrigen Kopftheilen gleich gefärbt. 


. Flügeldecken braungrau, grau oder gelblich, nicht oliven grün. 


Halsschild vorne querfallig oder querrissig, seine Mitte 
grob granulirt. Flügeldecken vorne mit 4, hinten mit 
2 schwarzen Flecken, hinter der Mitte mit breit schwarzen 
Querbinde. 


. 11,5 mm. Æhasya Hills. (Ind. or.) (Westw. Proceed. Zool. 


Soc., 1852, p. 44). Flügeldecken gelbgrau ( fulvocinerea). 
mediofasciatus Westw. 


. 15-20 mm. AE ds ork, Sikkim. Flügeldecken 


SEAUS 300 + datifascra'n:'sp. (7) 

Flügeldecken None, moos oder olivengrün. ZÆZalsschild 
vorne nicht querrissig. Ater Intervall nicht gekielt; die 
2 ersten Leibringe gelb. 

Letztes Fühlerglied ziemlich eiférmig, braun, nur das vorletzte 
trapezformig. Ausschnitt des Augenrandes silberweiss 
behaart. Die schwarzen Bindenflecke der grünen Flügel- 
decken goldglänzend eingefasst. 14 mm. (Westw. Proceed. 
Zool. Soc., 1852, p. 53). 

Neuholland SALE . . prasinus Westw. 

Letztes Fühlerglied länger gestreckt, dunkler, Ausschnitsrand 
des Auges gelb behaart. Vor und drittletztes Fühlerglied 
stark trapezformig. Flügeldecken olivengrau oder graugrün, 
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18. 


19; 


19. 


oft ohne die goldschimmernde Einfassung der schwarzen 
Fleckenbinden, 16 mmr. 


Neuholland . . . . . . . griseovirescens n. sp. 


Flügeldechen vorne gereiht punclirl oder punctirt gestreift. 
2te Sippe. 


Flügeldechenintervalle vorne unregelmässig uneben oder ge- 
kôrnt. Hinterleib braunroth. 

Letztes Fühlerglied mit weisslicher Endhälfte. Halsschild lang, 
parallel, mit 3 Querfurchen, Schienen mit schwarzem Ring. 
Flügeldecken grau mit 3 dunkleren, oft verwasschenen 
Querfleckenbinden. Beine fast einfarbig rothgelb. 11-12 mm. 

Malacca, Celebes Wu dent Dokeriyr n° Sp (9): 

Letztes Fühlerglied nicht weiss gelb oder, den übrigen ziemlich 
gleich oder dunkler gefärbt. Schienen und Schenkel mit 
schwarzen Ringen und schwarzen Knieen. Halsschild glatt 
mit nur 2 Querfurchen. Oberseite des Käfers ziemlich einfar- 
big dunkelbräunlich mit gelblicher Flügeldeckenbasis. Stark 
behaarten Flügeldecken mit schwachen dunkeln Binden- 
andeutungen, Unterseite gelb oder rothgelb. 11,5 mm. 

Malaienarchipel . .. aequicollis n. sp. (10). 


. Intervalle vorne ohne solche U nebenhciten. 
. At Zntervall auf und hinter der Matte nicht gekiell, nicht 


hôher als die andern. 


21. Palpen schwarz, Beine immer ganz schwarz. 


24. 


22. Endglied der Fübhler schwarz, wie die ganzen Fühler mit 


Ausschluss der 1‘ rothen Glieder. Flügeldecken grau mit 
einer breiten schwarzen Binde hinter der Mitte und ausserdem 
12 schwarzen Flecken. (Rev. et Magaz., Guér., 1874, p. 318). 
Long. 10 mm. 

Cambodgia . . . . Anigropunclatus Guér. 


2. Endglied der Fühler gelblien, weiss. Flügeldecken punctirt 


Pestroife mit gewôülbten Intervallen, schwarz mit einer grau- 
gelben Binde auf der Mitte und einer solchen vor dem Ende, 
hinten seitwarts der Naht in einer scharfen Spitze endigend. 
L. 10,5 mm. 


Malai-Archip. . . .s Migriceps.n.sp. (11), 


. Palpen immer braun oder soie ua schwarzspitzig. 
. Stirn zwischen den Augen breit, rothgelb mit schwarzem 


Medialfleck. Beine schwacileckie. 
Clypeus und Vorderbeine gang rothgelb. Jede Flügeldecke mit 
5 schwarzen rundlichen Flecken auf gelblichem Grunde, nahe 


24. 


23. 


25. 


21. 


28. 


28. 


29, 


30. 
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der Naht etwas gedrückt. Unterseite schwarz mit gelb 
geringten Segmenten. 14 mm. 
Datchian.:. 1. . . signiceps n. sp. (12). 

Clypeusrand schwarz. Vorderschienen mit schwarzem Ringe 
und schwarzem Knie, Schenkel mit schwarzem Ring. Flügel- 
decken dunkel mit einer grauen breiten Binde etwas vor der 
Mitte und einer solchen vor dem Ende, hinten in eine lange 
Spitze ausgezogen. 10 mm. 

PDatchian. ze à . . maculiceps n. sp. (13). 

Stirn zwischen den co nicht so breit, ohne Medialfleck, 
hôchstens fein schwarzkielig. 

Flügeldecken hinten mit 2 Dornen (bispinosa\ Schenkel und 
Schienen, jene mit 3 schwarzen Ringen. Fühler mit schwar- 
zer Keule, Flügeldecken dunkel mit 2 gelben Querbinden 
(luteis). (Guer. Rev. et Mag., 1874, p. 318.) 

Moluccen. . . . . annulipes Guér. 


. Flügeldecken hinten niche mit 2 En 
. Flügeldecken hinten nicht in je scharfer Spitze endigend. 
: Hiisoliecken schôn saftgrün befilzt, mit grossem schwarzem 


Sattelfleck hinter der Mitte und einigen kleinern dunkeln 
Flecken. Beine schwarz geringt. Der Kiel des Halsschildes 
entsteht durch seitlichen Eindruck desselben und ist nicht 
scharf. Sehr undeutlich gereiht punctirt, 8 mm. 

| viridis n. sp. (39) 

Flügeldecken anders gefärbt. 

Halsschildmitte stark gekielt; dasselbe schwarz, weisslich 
befilzt. Die bräunlichen Flügeldecken mit 3 schwarzen, 
bisweilen verlôschenden Querbinden. Schenkel mit dunkeln 
Ringe auf der Mitte, Schienen und Tarsen mit verdunkel- 
tem | Anfang, 16 mm. Reis Versuch, p. 31.) 

Java . . . . prolirus Klug., (Lap.). 
(indicus Spin.). 

Halsschildkiel sehr fein, aber scharf. Behaarung des Hals- 
schildes goldgelbglänzend. 

Flügeldecken etwa 3/4 mal so lang, als zusammen breit. 


. Hinterleib schwarz, Brust roth. Mittlere Fühlerglieder 


schwarz, Flügeldecken vorne gelb aufgeblickt, braun mit 
2 stark gezackten, weisslich befilzten Querbinden. Schenkel 
auf der Hinterseite gegen das Ende schwarz, Schienen auf 
der Mitte schwarz geringt. 12 mm. 
Can Forks ". . 1, : Forkensis n. sp. (14.) 
Hinterleib gelb oder ne Bruss schwarz. Fühlerglied 3 etwa 
3 mal, 4 etwa 2 mal so lang als breit. Halsschild auf dem 
Discus nicht fein granulirt, nicht rauh. Fühler ganz braun. 
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Die 2 gelbbehaarten Binden der dunkeln Flügeldecken in 
der Mitte kastanienbraun verdunkelt. Beine rôthlich mit 
schwach angedunkelten Schenkelringen. 8-10 mm. 

Perak, Saravak, Borneo . . brunnipictus n. sp. (15). 

29. Flügeldecken etwa 3 mal so lang, als zusammen breit. Die 
etwas breiter als linienformige Stirn rothgelb. Die pech- 
braunen Flügeldecken am Vorderrande gelb, mit 2 graube- 
haarten durch dichtere Behaarung heller gerandeten Flecken- 
binden und solchem Apicalfleck. Mitte der Brust und 
Hinterleib rostfarbig. Schenkel und Schienen mit schwarzen 
Ringen. 9 mm. 

Andamanen Ins. . . . . .  Roepstorf n. sp. (16) 

31. Die Stirn niemals roth zwischen den Augen, schmal, Fühler- 
glied 3 etwa 4 mal, 4 etwa 3 mal so lang, als breit. 
Halsschild auf dem Discus rauh, sehr fein granulirt; die 
Granulation die feine Kielung oft absorbirend. Flügeldecken 
gelbich befilzt, vor der Mitte mit je einem schwarzen 
Längsdoppelfieck, hinter der Mitte mit solcher breitern Binde, 
vor dem Ende mit schmählerer Binde. Schenkel und Schienen 
mit breit schwarzem Ringe. Hinterleib roth. Brust schwarz. 
10-14 mm. (Westw. Proceed. Zool. Soc., 1855, p. 25). 

Singapore, Perak 010. . . . vigilans Westw. 

26. Flügeldecken hinten in einer scharfen Spitze endigend. 

32. Schenkel nicht verdickt. Halsschild viel länger als breit. 
Hinderleib roth. Schenkel breit schwarz geringt. Schienen- 
basis bis weit über die Mitte schwarz, Färbung der Flügel- 
decken wie beim vorigen. 14 mm. 

PER NEE . . var. aculipennis M. 

32. Schenkel der Rares Verdicets Leib dunkel. Halsschild 
wenig länger als breit. Kopf zwischen den Augen gelb, 
vorne mit Querbinde, darüber mit Längsbinde. Palpen 
schwarz. Flügeldecken gelb mit 4°ckiger Makel unter dem 
Schildchen, einer schwarzen bindenartigen :%’ter der Mitte 
und nach einem kleinen Fleck innerhalb nahe der Naht. 
Beine gelblich mit dunkeln Flecken, L. 9-10 mm. (Rev. 
et Magazin, 1874, p. Ne 

Neuquinea. . . LR RIM ec peur. 


20. Avr Zntervall gekielt oder hüher erhaben. Beine schwarzfleckig. 
3te SIPPE. 


33. Flügeldecken neben dem Schildchen und dem Vordertheile der 
Naht unregelmässig puncetirt. In Gestalt und Färbung dem 
vigilans Westw. ähnend, jedoch mit mehr grauer Farbe und 
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schwarzem Hinterleibe. Schenkel am Ende der Hinterseite, 
Schienen auf der Mitte der Hinterseite schwarz, sonst 
rothgelb. 11 mmtr. 

Cookslomn. . . . . .  Cookstoswni n. sp. (17). 

Flügeldecken vorne Aberall regulair punktirt gestreift mit 
schmalen Intervallen, längs der Naht gedruckt, hinten einzeln 
zugespitzt, 2er Intervall vorne mit kurzer Langsschwüle. 
Halsschild seitwärts von dem Kiele jederseits mit einer 
Schräge gegen die vorderecken ziehenden, auf der Mitte des 
Halsschildes in eine Vertiefung endenden Furche. Fühler 
rôthlich mit blasserm Endgliede, schwach »ehaart. Flügel- 
decken dunkel mit breiter gelber Querbinde vor der Mitte 
und hinten einem gemeinschaftlichen solchen Fleck. 7,5 mm. 

Malai Arch. + +. 00, limpressusin: sp. (18): 

Halsschild ohne deutlichen Lüngskiel auf der hintern Milte, 
hüchslens mit Schwoüle vor dem Hinterrande daselbst. 

4% ]ntervall der Länge nach gekiell, oder stärker erhaben, 
als die andern. 

Beine mit scharf schwarzem Schenkelringe nahe am Ende, mit 
fast immer fein schwarzen Knieen und breitem Schienen- 
ringe nahe der Mitte. 

Die schwarze Querbinde hinter und nahe der Mitte der Flügel- 
decken stumpf oder rechtwinklig an der Naht nach vorne 
vortretend. 

Käfer in Gestalt, Grôsse und Färbung durchaus 2mpressus 
n. sp. gleichend. Æalsschild hinten mit starker Schmiele. 
Augen bisweilen gelb umsäumt. Flügeldecken hinten mehr 
gelb gefärbt als bei épressus (aber hinten ebenso einzeln 
zugespitzt). 7,5 mm. 

Celehesinanzdios ve déliotuodamCelelensis, n. sp. 
Käfer anders gebaut, nie seine Flügeldecken schon 
von dekMitte an nach hinten sich verschmälernd, hinten 
gemeinschaftlich zuspitzend ; ihre Mittelbinde auf der Naht 
recht oder spitzwinklig vortretend. 

Die Naht stark erhaben. Die Augen schwarz. Flügeldecken 
olivengrau mit 3 oft nicht deutlich begrenzten schwarzen 
Querbinden. 8-11 mm., selten grôsser. 

Neuguinea (Hambold Hafen) . . éricostatus n. sp. (41) 

Käfer kleiner 8,5 mm. Augen rôthlich. Flügeldecken 
bläulich grau oder grünlich. Letztes Lippentasterglied weiss 
oder weisslich. 8,5 mm. 

Myrabad, Malai. Arch . . . convergens n. sp. (20) 

Die schwarze Mittelbinde tritt nach vorne nicht winklig auf 
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der Naht vor. Flügeldecken hinten, einzeln lang zugespitzt. 
Farbe auf der Mitte, schwarz mit gelber gerader nach vorne 
ästiger Querbinde vor der Mitte und schmaler, weisslicher, 
lang gezähnter Querzeichnung vor dem Ende. 9 mm. 
Malai. Arch. . . +. . . . lanceolatus n. sp. (21). 
Beine beinahe einfarbig gelb mit kaum angedeuteten Schenkel 
und Schienenringen. Flügeldecken oben einfarbig bräunlich, 
seitwärts des kieligen Intervalls auf der hintern Aussenseite 
schwärzlich gefärbt. Endglied der rôthlichen Fühler weiss. 
Unterseite schwarz. 10 mm. 
Malar Anchinaos uheltehust «1 vcoslipenmsm.tsp. (22): 


4er Znlervall nicht gekielt. 


4te SIPPpE. 


Jede Flügeldecke mit 2 bis 3 gleichgrossen hellem hinterei- 
nanderstehenden Flecken, einem runden an der Schulter, 
einem runden vor der Mitte und einem geschwungenen vor 
dem Ende, der bisweilen fehlt. 

Die Flecken sind bräunlich weiss. Beine fast ganz schwarz. 
Auch der Nahtrand der Fiügeldecken weiss. Halsschild auf 
der Mitte mit 2 schrägen Langseindrücken. 9 mm. 
(Westw. Proceed. Zool. Soc., 1855, p. 24). 

Singapore, Perak, Malai. Arch. ctenostomoides Westw. 

Die 4 vordern Flecken sind gelb; die 2 hintersten, wenig 
deutlichen, weisslich wie der Hintertheil der Naht, Augen 
gelb umsäumt. Halsschild ohne Langseindrücke neben der 
Mitte. Beine gelb mit kurzen schwarzen Schenkelringen, 
schwarzen Knieen und schwarzen Schienenringen. 5 mm. 

Malai. Arch. . : + uno.  shtsignatusen "sp: (23). 

Die Zeichnungen der Flügeldecken sind immer mehr oder 
weniger bindenartig oder die Flügeldecken, sind fast ein- 
farbig. 

Rücken oder Hinterhälfte des schwarzen oder schwach metal- 
lischen Halsschildes querfurchig oder fein quergestrichelt 
(nicht der Vordertheil querrissig, siehe 37). 


2. Flügeldecken braun, mit dunkeln Flecken. Stirn rothgelb mit 


dunkelm Fleck zwischen den Augen. Die dunkeln an der 
Spitze gelblichen Fühler mit hellem Basalglieder. Halsschild 
auf dem Rucken fein schräge quergestrichelt (dorso tenuiter 
transversim obsolele strigosulo). Flügeldecken punctirtge- 
streift, (s/rispost medium sinuatis), hinter der Mitte etwas 
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schräge gedrückt. Metasternum roth, Abdomen dunkel, an 
der Spitze gelblich. Beine hellgelb, Schenkel mit dunkelm 
Fleck, Kniee, Ende der Schienen und Anfang der Tarsen 
schwarz. 9 mm. (Annales de France, 1881, p. 275). 
Pitrionséln L'ASIE . . dividipes Fairm. 


. Flügeldecken grünlich PT ed mit 3,aus 2 bis 3 schwar- 


zen Flecken bestehenden Querbinden und mit schwarzer 
Schulterecke. Halsschild auf der Mitte fein querrunzlig. Die 
schwarzen Beine mit bis über die Mitte gelber Anfangshälfte 
der Schenkel. Unterseite schwarz. 9 mm. 


CODES RAIONANN . 09. rugicollis n. sp. (24). 
Hinterhälfte des Aa des niemals querrunzlig oder quer- 
rissig. 


Halsschild vorne fein quergestrichelt; (dies meistens nur für 
gutes Mikroscop sichtbar). 


. Flügeldecken, jede vorne mit ringformig gelber Makel in 


dunkelm Felde, dahinter 2 gelbe Querbinden, auch die Spitzen 
gelb. Beine gelb mit schwarzen Tarsen. L. 15 mm. Lap. 
Rev. de Silb. 4, 49, 2. — Spin. Cler. I p. 177. 

Ceylon .….. . . . bifascialus Lap. 


. Keine solche eine Makel nu dem Vordertheil der 


Flügeldecken vorhanden. 

Die dunkeln Flügeldecken beinahe einfarbig, an der Schulter 
mit kleinem gelben Fleck und mit gelber Spitze. Die 4 Vorder- 
hüften weiss. 15 mm. (Westw., Proceed. Zool. Soc., 
1855, p. 26). 

Singapore NEPEUITE . . . + clytiformis Westw. 
Flügeldeckenimmer mit initie tigen Fleckenzeichnungen. 
Mit braunen, auf ihrer Mitte kaum verdunkelten Fühlern. 

Die grau behaarten Flügeldecken mit 3 schwarzen Flecken- 
binden, am Vorderrande stark braun aufgeblickt. Stirn zwi- 
schen den Augen linienartig schmal, parallel. Brust schwarz- 
braun, Hinterleib rostbraun, an den Seiten gelbfleckig. 
Beine rostgelb, Vorder und Mittelschenkel nur oben vor dem 
Ende, Hinterschenkel am Ende ganz schwarz, Schienen breit 
schwarz geringt. L. 5 mm. 

Sumatra (Deli) . . . . . angustifrons n. sp. (26). 


. Fühler schwarz oder dunkel mil? hellen Basalgliedern. Schwer 


zu unterscheidende Arten. Flügeldecken jede mit 3 schwarzen 
nackten Querbinden aut gelbbefilztem Grunde, von dem die 
ersteaus je 2 voneinander durch eine schräge Linie getrennten 
Langsflecken hinter der Schulter besteht oder undeutlich ist 
die hinterste vor dem Ende nicht zum Seitenrande reicht, die 
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mittelste breite nach hinten lappig vorgezogene die Mitte des 
Seitenrandes erreicht. Bei stärkerer Behaarung sind die 
Querstriche vorne auf dem Halsschilde fast verschwindend, 
Brust schwarz. Hinterleib roth. 

Mit weisslicher Behaarung des Halsschildes und der Flügel- 
decken. Halsschild zu den Seiten der Mittellinie hinten etwas 
gedrückt. Hintersschienen mit feiner langer Behaarung. 
Brust schwarz; Hinterleib gelb. Letztes Fühlerglied so lang, 
als die 3 vorhergehenden zusammen. 10 mm. 

Java. . Javanus n. sp. (26). 


. Behaarung des Halsschildes und der Flügeldecken gelblich 


goldglänzend. 


. G' Letztes Abdominalsegment vor dem Penes breit abgerundet. 


Endglied der Livpentaster meistens schwarz. Hinterleib roth, 
Brust schwarz. Die 4 Vorderhüften hellgelb. Soxokl die 
vorderste, als die miltelsle Fleckenbinde auf jeder Flügel 
decke mit 2? langen Lappen in das hinterliegende gelbe 
Feld eingreifend, L. 9-10 mm. Intervalle der Flügeldecken 
etwas gewülbt. 

Perak, Krohe 2 RM UT MSP (21e) 

& Letzites Abdominalsegment vor dem Penes nicht abgeplattet. 

G Lelites Abdominalsegment nicht gefurcht, kurz und wenig 
gerundet ausgeschnitten. Die 4 Vorderhüften gelb. Hinterleib 
roth, Brust castanienbraun. Lippentaster wie die Beine 
rothgelb. Die Schenkelflecke auf den 4 Vorderbeinen nur 
auf der Oberseite vorhanden, Hinterschenkel mit breit 
schwarzer Endhälfte, Schienen am Anfang und Ende roth- 
gelb. Behaarung weniger goldschimernd. 8-10 mm. 

Penh {ARS . : . similis.n. sp. (28). 

Letiles & Segment vor dr nn. gefurcht. 

Vorlelites GS Segment nicht gefurcht. Brust schwarzbraun, 
Hinterleib roth. Behaarung mehr goldschimmernd. G' Abdo- 
minalsegment tiefgefurcht. Beine, wie beim vorigen gefärbt. 
(Westw., Proceed. Zool. Soc. 1855, p. 24). 8-11 mm. 

Perak, Marang, Singapore. . . . jfasciipes Westw. 

Vorletztes & Seygment ebenfalls gefurcht. Brust schwarz. 
Bauch roth. Halsschild etwas länger, als bei similis, weniger 
goldhaarig, als bei /allax, sonst das Thier beiden zum Ver- 
wechseln gleichend. Färbungetwas mehr ockerfarben.10 mm. 

Penang, Marang, Saramwak . man sehe /rifasciatus Lap. 

Halsschild lässt auch unter dem Microscope vorne KEINE 
DEUTLICHE QUERRISSE erkennen. 

Beine einfarbig, gelb oder graugrün ohne schwarze Ringe. 
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. Beine graugrün, von den gelblichen Hüften ab sich allmäblich 


gegen das Ende der Schienen verdunkelnd. Halsschild 
schwarz glänzend. Flügeldecken mit schmalen gewülbten 
vorne unebenen Intervallen, punctirt gestreift, Unterseite 
einfarbig dunkel. 11 mm. 
Neuguinea . . . . Æartertii n. sp. (43). 
Beine rothgelb, ohne débEle AA Flügeldecken goldgelb 
mit 3 É schwarzen Binden, von denen die hintersten 
oft miteinander verfliessen. Brust schwarz über den Mittel- 
hüften mit dicht weiss behaartem Seitenfleck. Hinterleib 
und Beine gelbroth. Kopf und Halsschild schwarz. Leptura 
ähnlich. 16-19 mmtr. 
CAES RNA sera tusin sp. (29) 
Beine immer gelb oder roth mit schwarzen Flecken oder 
umgekebhrt. 


. Immer mit dunkeln Querzeichnungen auf gelblich oder oliven- 


gelb, nicht olivengrau oder olivengrün behaarten Flügel- 
decken. 

Fühler schwarz mit 2 hellgelben Anfangsgliedern. Halsschild 
bisweilen mit Anflug von Kielung, goldgelb glänzend 
behaart. Käfer in Gestalt und Färbung dem fallax n. sp. 
sehr ähnend, doch die vordern 2 Fleckenbinden nach hinten 
nicht so weit ihre Lappen aussendend. Vorder und Mittel- 
hüften gelb oder rôthlich, wie die Beine, welche ebenso 
gezeichnet sind, wie bei similis n. sp. Letztes G' Segment 
vor dem Penes tief gefurcht, wie bei fasciipes. Leib roth, 
Brust schwärzlich. Vordertheil des Halsschildes ohne 
Querrisse. L. 8-10 mm. (Klug., Versuch. Cler., p. 32). 
(Spinola, pl. 13, f. 3). 

Saravak . . . .  trifasciatus Lap. (modestus Klug.). 

Fübhler fast ganz gelb oder braun. 

Nur Glied 3 und 4 verdunkelt. Oberkopf und Stirn zwischen 
den Augen gelb. Färbung der Oberseite dem fallaz n. sp. 
durchaus gleichend. Halsschild an jeder Seite mit tiefem Grüb- 
chen. Schenkel und Schienen der 4 Vorderfüsse auf der 
Oberseite mit schwarzem Fleck, der Hinterfüsse mit ganzem 
Ringe. 10-11 mm. (White, Cat. Cler, Brit. Mus.). 

Aru Ins., Philippinen . . . . KXamelianus White. 
(? notatus Gerb.) 


. Fühler ganz braun. Kopf um den Augen herum rothgelb, mit 


schwarzer Längslinie zwischen den Augen. Unterseite ganz 
dunkel. Beine heller gelb mit schwarzen Knieen, Schenkel- 
ring und Schienenring. Halsschild castanienbraun mit hellerm 
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Vorderrande. Flügeldecken braun mit 2 grauen Querbinden 
deren 2 mittelste 2 lange Zähne nach vorne entsendet, am 
Ende zugespitst. L. 7-8 mm. 

Neuquinea . . . . . . signalipes n. sp. (30). 


. Flügeldecken olivengrau je olivengrün mit querzeichnungen, 


nicht gelblich, hôchstens am Vorderrande so aufgeblickt. 


. Letztes Lippentasterglied weisslich. Man sehe convergens n. sp. 
. Letzter Lippentasterglied nicht weiss. 
. Stirn zwischen den Augen linienartig schmal und parallel. 


Flügeldecken olivengrau mit 3 schmalen, zackigen Flecken- 
binden. Fühler braungelb. Beine gelblich mit bisweilen nur 
wenig angedeuteten Flecken. Unterseite dunkel, 9-11 mm. 

Ins. Dorey, Neuguinea . . . lineaefrons n. sp. (31). 

Stirn zwischen den Augen nicht auffällig schmal, mehr als 
linienartig breit, oder, falls schmal, sich nach vorne stark 
verbreiternd. 

Die schmale Stirn zwischen den Augen parallel, nicht nach 
vorne verbreitert. Antennen braun mil? Lellen Basalgliedern. 
Kopf und Vorderecken des Halschildes gelb oder weisslich 
behaart, ebenso die Flügeldecken, welche bis über die Mitte 
punctirt gestreift sind und 3 dunkle Fleckenbinden tragen. 
Brust castanienbraun, Leib rôthlich. 


9. Beine gelb, Hinterschenkel mit schwarzer Endhälfle, vordere 


und Miltelschenkel auf der Hinterseile mitschwarzem Mittel- 
Jeck, Schienen sämmtlich mit schwarzem Fleck auf der Hin- 
terseile. Tarsen gelb. 7 mm. 

Saravak, Borneo. . - .  bornensis n. sp. (32). 

Alle Schenkel und Schienen btassgelb mil schwarzem Ringe, 
Kniee schwarz, Tarsen oben verdunkelt. 

Lelites Fühlerglied weisslich blass behaart, ebenso die Vorde- 
recken des Halsschildes. Flügeldecken dunkel mit 2 schwach 
weisslich behaarten, dichter weiss umkränzten Querbinden, 
dessen vordere einen Ast nach den Schulterecken der Flügel- 
decken sendet. Brust castanienbraun. Leib gelb oder rôthlich. 
Die schwarzen Binden der Beine bald grôsser, bald kleiner. 
8-11 mm. 

Amberbaki, Balchian . . . æguifrons n. sp. (33). 

Fübhlerglied dunkel, nicht weisslich. 

Kôrper unten dunkel mit rôthlichen Seiten des Hinterleibes. 
Stirn zwischen den Augen gelblich, ziemlich parallel, schmal. 
Flügeldecken am Vorderrande geblich aufgeblickt, schwarz 
mit 2 olivengrau behaarten schwach kenntlichen Querbinden. 
9-11 mm. 

Neuguinea . . . . . . . . incertus n. sp. (44) 
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Kürper unten castanienbraun. Flügeldecken olivenfarbig gold- 
glänzend behaart, mit 2 schwarzen Binden und schwarzem 
Endfleck (nach Westwood). 8 mm. (Westw., Proceed, 
Zool. Soc., 1852, p. 44). 

Prince of Wales Island. . . . olivaceus Westw.('). 


. Stirn entweder sich nach vorne sichtlich verbreiternd, oder 


durchweg sehr breit. 


. Stirn nach vorne sich stark verbreiternd oben schmäler. 


Kaäfer olivengrun. 


. Stirn oben sehr schmal. Augen stark purpurglänzend. Flügel- 


decken gefurcht punctirt mit schwarzen Flecken und Binden. 
Fühler dunkelbraun mit 2 hellen Basalgliedern und 3 glie- 
driger deutlicher Keule. Brust schwarz, Leib castanienbraun. 
Schienen beinahe ganz schwarz, Hinterschenkel auf der 
letzten Hälfte schwarz, die 4 Vorderschenkel schwarz 
geringt. 6-9 mm. (Montrouzier, wo beschrieben ?) 
Meucaledonien . . . . . . . Caledonicus Montr. 

Stirn etwas breiter. Augen purpur glänzend. Fühler braun, 
nach dem Ende zu kaum breiter. Flügeldecken gereiht punc- 
tirt, mit 2 schwarzen weisslich umkränzten Fleckenbinden 
und solchem Apicalfleck. Beine gleich dem Vorigen gezeichnet. 
Brust gelblich, auf der Mitte braun. Leib dunkel, fast 
schwarz 11-14 mm. (Wo beschrieben ?) 

Neucaledonien. . . . . . Castelnaudi Westw. 

Stirn überall breit zwischen . Augen. Flügeldecken vorne 
am Vorderrande gelblich aufgeblickt, olivengrau. 

Beine dunkel. 

Beine ganz braun, mit gelblichen Anfängen und Enden der 
Schenkel und Schienen. Käfer sehr schmal und lang. Das 
3 Intervall der Flügeldecken vorne mit Längsschwäüle ; 
diese dunkel olivengrünlich mit undeutlichen schwarzen 
Fleckenbinden. Fühler ganz braun. Lippentaster-endglied 
dunkel. Halsschild schmal und lang. 10 mm. 

PRE nl bi aomteursue y émane np. (34). 

Beine ziemlich gleichmässig bräunlich grün gefärbt. Die dunkle 
einfarbige Stirn auf der Mitte fein gekielt. Kopf vor den 
Augen gelb behaart. Flügeldecken olivengrau mit schwarzer 
sehr zackigen schmalen Binde auf der Mitte und vorne und 
hinten einigen solchen Flecken. Die dunkle Brust weisslich 


(:) Ob die Stellung des Thieres hieher ganz richtig ist? Westwood erwähnt 
der Stirnbreite nicht. Mit aequifrons ist derselbe jedenfalls im Hinblick auf 
die schwarze Fühlerkeule nicht identisch. 
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beschuppt. Hinterleib glänzend schwarz. Palpen und Basal- 
glieder der dunkeln Fühler bräunlich. 11 mm. 
Neuguinea. . . roue 0e NGU/rons ne sp.1(25)- 


. Beine gelbroth mit cn Flecken und Ringen, Flügel- 


decken grau mit schwarzen Fleckenbinden. 


. Grüsser. 9-11 mm. lang. 
. Stirn zwischen den Augen etwas hohl, ungekielt, ganz 


schwarz. Augen purpurglänzend. Fühler braun; ihr 3tes und 
4ts Glied schwärzlich. Palpen gelb. Schienen und Schenkel 
schwarz geringt; auch die Kniee schwarz. Brust gelhbraun 
weiss behaart, Leib gelb. 11 mm. 

AM Tele . . =. cavifrons n. sp. (36). 

Stirn zwischen Fa AOL te mit schwarzer auf der Mitte 
gekielter Makel. Flügeldecken olivengrau befilzt mit3 schwar- 
zen Fleckenbinden his zerstreuter halb aufrechter Benaarung. 
Sämmtliche Beine gelb oder rothgelb mit schwarzen Schen- 
kel und Schienenringen, sowie schwarzen Knieen. 

Fühler schwarz mit 2 hellen Basalgliedern. Flügeldecken 
ziemlich parallel, grob punctirt gestreift, ihre Mittelbinde 
aus unzusammenhangenden Flecken bestehend, 11,5 mm. 

Neuguinea(Humboldbai) . . . Jordani n. sp. (42). 

Fühler braun mit 2 hellern Basal und dunklern Mittelgliedern. 
Flügeldecken von der Mitte ab nach hinten gleichmässig 
verschmälert, hinten ziemlich zugespitzt. Die zusammenhan- 
gende Mittelbinde mit 2 langen rückwarts gerichteten Lappen. 
9-11 mm. 

Neuguinea . . . DE CU EUR ESRE BTDE 

Kleiner, c. 7 mm. lang. A ne fast oder ganzroth gelb, 
hintere deutlich geringt, Kniee fein schwarz, Schienen 
geringt. Fühler bräunlich, ihr 3'*s und 4** Glied schwärzlich. 
Kopf und Halsschild schwarz. Flügeldecken grau, am Vor- 
derrande gelb aufgeblickt, hinter dem Schildchen mitgrosser, 
gemeinsam nach hinten auf der Nath zugespitzter schwarzer 
Makel, mit breiter solcher in der Mitte jeder Decke plôtzlich 
weit nach vorne vorgezogener Binde, hinter der Mitte auch 
vor dem. Ende einer solchen Fleckenzeichnung. Unterseite 
schwarz, Leibringe bräunlich gerandet. 7-8 mm. 

Malai. Arch . . . . . .  Malaiorumn.sp. (38). 
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BESCHREIBUNGEN DER NEUEN ARTEN. 


1. Omadius aruensis n. sp. 


Niger. Elytra duabus fasciis transversis lomentosis griseo-oli- 
vaceis, prima submediali antice incerta, allera postmediali acut 
angulatis induta, eliam in apice griseo-tomentose maculata, basi 
Jfavescentia, post basin tuberculis seriatis praedila. Prothoraz in 
medio posticali longitudinaliter fortiterque carinatus, antice post 
tertiam longitudinis partem late fortiterque impressus vel exaratus, 
postice ante basin et angulos obtusos fere rotundate marginatus. 
Facies, palpi, antennarum nigrarum duo articuli basales pedesque, 
testacei, plus minusve libiis femoribusque infuscatis. 18 mm. 

Eine der grôsseren Omadiusarten. Hinterleib schwarz, bisweilen 
an den Seiten braunlichgelb, mit braunlichen Verbindungshäuten 
der Segmente. Brust braunlich. Das 6*° bis 10!° Glied der Fühler 
gesägt, 35, des und 5" allmählich an Länge abnehmend, 5'* kaum 
länger als das 6°, 11“ lang oval, flach, etwas gebogen. Das 
Halschild hat zu den Seiten der Längskieles hinter der vordern 
breiten Querfurche jeseitig eine kurze breite flache Querfurche und 
ist zwischen den Hinterecken und der Abrundung der Hinterrand- 
furche dicht weisslich behaart. Die Stirn ist zwischen den Augen 
gekielt. 

Sämmtliche mir vorliegende Stucke aus verschiedenen Samm- 
lungen von Herrn Ribbe auf den Aru inseln gesammelt. 


2. O. ceramensis n. sp. 


Bruneus, griseotomentosus. Elytra basi flavescente, antice 
tuberculis seriatis tubercuiata, ante medium maculis brunneis 
nudis tribus vel quatuor paullo post medium fascia nuda sinuata, 
postice maculis duabus nudis signata. Prothoraz postice longitudi- 
naliler in medio carinatus, transtersim bisulcatus. Antennarum 
articulis 1, 2 brunnescens, ceteri brunnei, 3, 4 et à fere aequales, 
6,7,8, 9, 10 serrati, 11 ovalis, vix curvatus. L. 12 mm. 

Die Reihenkôrnung den Flügeldecken erreicht 1/3 der Länge 
derselben. Die Flecken auf dem Vordertheile der Flügeldecken 
bilfên eine undeutliche Querbinde, der Schulterfleck und die beiden 
Seitenflecke derselben sind immer kenntlich, die Mittelbinde ist an 
der Naht;und den Seitenrändern fein unterbrochen. Vorderkopf 
hell behaart. Beine und Palpen gelblich. 

Von Ribbe auf Ceram gesammeit. 
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3. O. Amberbakii n. sp. 


Nigrobrunneus, griseo tomentosus. Elylra basi flavescentia, 
antice tuberculis seriatis tuberculata, ante medium in lateribus 
fusce trimaculata, paullo post medium fascia fortiter sinuata, ante 
apicem fascia dentata nigris signata. Prothorax postice in medio 
fortiter longitudinaliter carinatus, antice posliceque transversim 
sulcatus, sulco etiam obliquo breviac forti utrinque juxla carinam 
posito praeditus. Caput anteoculosalbo crinitum. 11-15 mm. 

Dem vorigen sehr ähnlich, jedoch durch die dunklere Färbung, 
die schwach angedeuteten Schenkelringe, die kurzen tief ausge- 
pflügten Querfarchen des Halsschildes neben dem Längskiele, 
welche etwas schräge nach vorne gerichtet sind, die stärker 
behaarte Unterseite, die deutliche Binde auf dem Hintertheile der 
Flügeldecken verschieden; von semicarinatus Guér. und subcarina- 
tus var. durch die schräge gestellte Querfurche jederseits des Längs- 
kieles auf dem Halssehilde und die dunklere mehr weiss behaarte 
Färbung der Flügeldecken getrennt. 

4 Exempi. aus Amberbahi in meiner und der Sammlung des 


Museums Tring. 


4. ©. bicolor Berl. Museum. 


Nigricans, fronte angulisque anterioribus prothoracis aureo- 
tomentosis, elytris griseotomentosis, in basi flavescente serratim 
tuberculatis, antice decemmaculatis, post medium et ante apicem 
fasciis nudis latis confluentibus nigris signatis. Abdomen rufum. 
Prothoraz antice transversim fortiler striolatus, in medio longi- 
tudinis posteriore carinatus, fere parallelus, postice haud fortiter 
transversim ante marginem, antice post angulos fortiter sulcatus. 
Pedes eæcepto basi posteriorum flavo nigri. Antennae, palpi, pectus 


nigrum. 14 mm. 

Von dem nachstehend beschriebenen « Zalifascia n. sp. » ver- 
schieden durch das auf seiner Mitte ganz glatte, nicht granulirte 
Halsschild, durch die schwarzen Beine und die zusammenfliessenden 
Binden hinter der Mitte der Flügeldecken ; von #ediofasciatus 
Westw. ausserdem durch die beträchtliche Grüsse getrennt. 


Im Museum zu Berlin aus Ceylon. 


5. O. Amboinae n. sp. 


Caput nigricans. Prothorax fusco-brunneus, transversim bisul- 
catus, postice in medio longitudinal carinatus, in lateribus medii 
foveatus, antice brunnescens. Elytra antice flavescentia subtili- 
terque serialim tuberculata, praeterea fere unicoloria brunnes- 
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centia, fasciis vix evidentibus, kumeris maculisque duabus mar- 
ginis exterioris brunneis, nec striala nec strialopunclata, aequa. 
11-15 mm. 

Ziemlich einfarbig braun. Beine und Fübhlerglied 1 gelb, Unter- 
seite dunkelbraun. Hinterbrust stark weisshaarig. 


Einige Ex. in meiner und der Sammlung des Museums Tring aus 
Amboina. 


6. O. maculosus n. sp. 


Caput intra oculos rufescens, ante oculos flavescens et crinitum. 
Prothoraz nigrobrunneus, margine anteriore brunneo, in tertia 
longitudinis parte profunde exaratur, dein de in medio longitudi- 
mali carinatus, postice rotundate transversim sulcatus, et in late- 
ribus medir et juxta carinam transversim foveatus. Elytra basi 
pauilo flavescente, antice seriatim tuberculata, griseotomentosa, 
utrumque humero nigro nigrisque 7 aut 8 maculis nudis signa- 
tum. Subtus fuscus, lateribus metathoracis flavescentibus albose- 
riceis, femoribus rubroteslaceis nigrocinctrs, libiis in medio infus- 
calis. 19 mm. 

Die Stirne scharf längskielig. Von den braunen langen Fühlern 
mit 2 hellern Anfargsgliedern sind die 7 letzten Glieder gesägt. 
Um die schwarzen Flecken der Flügeldecken und zwischen denselben 
sind bei günstig auffaïlendem Lichte dichter grau behaarte, buchtig 
querbindenartige Zeichnungen wahrnehmbar, von denen die vor- 
derste mit je einem Aste in die Schulter gegend mit je einem in die 
Schildchengegend hineinragt. Das Metasternum ist sehr dicht 
gelblich behaart. 


7. O. latifascia n. sp. 


Niger, elytris griseotomentosis antice seriatim tuberculatis, 
412 punctis nigris fasciaque lala post medium signatis, metasterno 
rufocastaneo, abdomine rufo. Prothorax rugosus, antice transver- 
sim striolatus, postice in medio longitudinali carinatus, fere paral- 
lelus, postice profunde transversim sulcatus, antice in solis late- 
ribus sulcatus, nigerrimus. Palporum alborum labialium ultimus 
articulus nigricans. Antennae nigrae. Pedes nigrae, femoribus 
tibiisque posterioribus basi rufoflavescentibus vel rufis. 15- 
20 mm. 

“Durch die breite schwarze Binde hinter der Flügeldeckenmitte 
leicht kenntlich. Von den 12 schwarzen kleinen Flecken stehen je 
einer auf jeder Decke vorne in der Nähe der Naht, je dreiseitwarts 
von diesem am Rande, je 2 vor dem Ende hinter der breiten Binde. 
Das runzlige Halsschild ist schmal und lang ; die vordere Querfurche 
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ist in Folge der Unebenheiten fast absorbirt. Die Behaarung der 
Flügeldecken ist dicht grau. 

In meiner und der Sammlung des Museums Tring 4 Ex. vom Cap 
Fork. (Nordaustralien.) 

Von bicolor n. sp. verschieden durch das runzlige Halsschild, 
von #ediofasciatus Westw. durch die beträchliche Grüsse und die 
nur am Basalende rôthlich gelben Schenkel, welche bei #mediofas- 
ciatus fast ganz gelblich mit dunkeln Ringen sind. Auch die 
Schienen sind bei dieser Art mehr gelblich oder hell gefärbt, 
während die Runzlung des Halsschildes eine mehr gleichmässige 
Kôrnung und seine Vorderecken, sowie die Stirn zwischen den 
Augen seidenglänzend goldgelb behaart sind. Diese Art besitze ich 
in einem Stücke aus Cochinchina. 


8. O. griseovirescens n. sp. (an var?) 


P. prasino Westw. simillimus et vix distinctus, sed protho- 
racis sulco anle marginem posteriorem paene transverso reclo, nec 
rotundalo, major, ante oculos rufescenterneque albide crinitus, 
articulis 9 et 10 antennarum magnitudine fere aequalibus, nec 
nono mullo minore, quam decimo. 16 mm. 

Die schwarzen Flecken der grasgrünen Flügeldecken sind mit 
einen seidenglänzenden gelben KEïinfassung umkränzt, wie bei 
prasinus Westw. Die Schenkel und Schienen schwarz geringt, mit 
swarzen Knieen. Während bei « prasinus Westw. » nur die beiden 
letzten Fühlerglieder eine Keule bilden, sind hier die Glieder vor 
dem Endgliede allmählich verbreitert und das letzte und vorletzte 
gleich gross. 

Neuholland. Diverse Ex. 


9. O. Dohertiji n. sp. 


Oblongus, parallelus, nigrobrunnescens, elytris fasciis duabus 
apiceque griseolomentosis indutis, antice striatopunctatis inter- 
vallis subtiliter tuberculatis. Prothorax oblongus, parallelus, in 
tertia longitudinis anteriori parte et ante marginem posteriorem 
sulcalus, postice in medio longitudinali fortiter carinatus et juxta 
carinam oblique impressus, in dorso eliam juxta carinam forhter 
transverse sulcatus. Antennarum primi duo articuli flavescentes, 
ullimus albescens. Abdomen rufum. Metasternum nigrum. Pedes 
rufescentes, femoribus in apice infuscatis, tibiis posterioribus 
nigrocinclis. 

Die Flügeldecken sind vorne bräunlich aufgeblickt; die erste 
graubefilzte etwas buchtige Binde liegt kurz vor der Mitte; 
zwischen ihr und dem Ende der Flügeldecken liegt eine zweite 
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breite Binde, welche auf der Mitte durch ein breites die Naht 
umfassender Längsband mit dem graubefilzten Endfleck verbun- 
den ist. 

Von Dohertij in einigen Stücken auf Celebes gesammelt, im 
Museum Tring ; auch aus Malacca 1 Ex. 


10. O. aequicollis n. sp. 


Brunnescens, viz griseotomentosus, elytris antice striatopunc- 
latis et intervallis ibidem vix tuberculatis. Prothorax aequus, 
postice in medio longitudinali subtiliter carinatus, antice et postice 
anquste fortiterque lineato-sulcatus. Elytra brunnescentia tribus 
vix evidentibus latis fasciis et macula flavescente basali juxta 
kumeros vix signata. Metasternum castaneum. Abdomen pedesque 
rufescentes, antennaram articuli 5-10 brunnescentes, 6-10 serrati. 
Femora, tibiae genuaque nigrocincta. 11 mm. 

Das letzte Fühlerglied, breitgedrückt, etwas gebogen, so lang 
als die 3 vorletzten zusammen, mit hellerer Endhälfte. Die 
schmalen Querfurchen des Halsschildes enge geschnürt, mit glattem 
Grunde. Die Intervalle des vordern Drittheils der Flügeldecken 
undeutlich gekürnt. 

1 Exemplar unbekannter Provenienz aus dem Jalaien-Archipel. 


11. O. nigriceps n. sp. 


Niger, elytris griseis antice infurcatis, ante medium macula 
magna marginali nigra, post mediam f'ascia lala nigra, ante api- 
cem parva macula nigra signatis, usque ad finem punctato striatis, 
Jfere crenulatis el interstitiis anquslis praeditis. Prothorax ante 
marqinem posteriorem transversim sulcatus et postice in medio 
longitudinalr fortiler carinatus, ante carinam antice sulcis cru- 
cialis sulcatus. Antennarum nigricantium ultimus articulus albi- 
dus. Pedes, metasternum, abdomen nigrum. Frons intra oculos 
lata, vix carinata. Labrum albidum. 19,5 mm. 

Kopf und Halsschild durch rauhe Structur ziemlich matt. Die 
spitzen Kiefertaster schwarz und weiss geringt. Simmtliche Fühler- 
glieder mit Ausschluss des 2ten und letzten ziemlich gleich lang, 
gesägt. 

2 Stücke unbekannter Provenienz aus dem Malaien-archipel. 
*e 12. ©. signiceps n. sp. 

Caput flavorufum in vertice et inter oculos macula nigra signa- 
tum, oculis nigris. Prothoraz niger, nilidus, postice in medio 
longitudinaliter obtuse carinatus, in lateribus flavescenter tomen- 
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tosus, in tertio fere longitudinis anteriore parte late ac profunde 
transversim sulcatus, utrinque juzta carinam in dorso brevi sulco 
transversali praeditus, ante marginem posteriorem sulco anqusto 
sulcatus. Elytra in medio vix depressa griseotestacea, utrumque 
nigre 5 maculatum et maculis primis quidem duabus ante medium, 
duabus alteris post medium, sinqulo quinto ante apicem signatum. 
Palpi, antennae, pedes rufiflavescentes ; femora supra uni nigro- 
maculata ; genua posteriora nigra. Metaslernum nigrum, nilidum 
abdomen nigrum, segmentis pallide terminatis. 14 mm. 

Die Flügeldecken sind zwischen den Schultern etwas bucklig 
erhaben, sind gereiht panctirt, auf ihrer Mitte etwas gedrückt, so 
dass daselbst die Gegend der 4* Intervalls etwas hervortritt. Die 
gelben Fühler sind kurz. Das hinten etwas verengte Halsschild ist 
ungefähr so lang, als breit. 

1 Stuck aus der Staudingerschen Sendung aus Batchian. 


13. O. maculiceps n. sp. 


Oculi flavicincti. Frons interoculos, vertex, clypeus in medio 
anteviore niger. Antennae exceptis duabus articulis primis flaves- 
centibus brunneae articulo 5 et 4 nigricantibus. Palpi flavescentes 
ultimo articulo infuscato. Prothorax niger, in quarta anteriore 
parte transversim late, anle marginem posteriorem transversim 
subtilius sulcatus, in lateribus mediis fovea magna signatus, in 
medio posticali longitudinaliter subtiliterque subcostatus. Elytra 
antice intra humeros subflavescentia, usque post medium striato- 
punctala, obscura, grisea fascia dentata ante medium, ramum 
contra humeros emiltente, altera fascia longe ramosa post medium 
grisea futura cum griseo apice conjuncta. Metaslernum nigrum, 
abdomen brunneonigricans. Pedes flavi, femoribus tarsisque nigri- 
cinctis, genubus nigris. 8-11 mm. 

Der Kiel auf der Hinterhälfte des Halsschildes ist bei kleinern 
Stücken sehr schwach. Die Stirn zwischen den Augen auf dem 
schwarzen Fleck gekielt. Von Zividipes Fairm. durch den Mangel 
der Querstriche auf dem Rücken des Halsschildes, und die nicht 
buchtigen Punktreihen der Flügeldecken ; von signalipes n. sp. 
durch breiteren kürzeren Kôrper, durch die in der Mitte schwach 
verbreiterten Flügeldecken verschieden, sonst dem letztern in der 
Anordnung der grauen Bindenzeichnungen durchaus gleichend. 

3 Exemplare aus dem Museum Tring, unbekannter Provenienz 
aus dem Malaien Archipel. | 


14. O. Yorkensis n. sp. 


Frons inter oculos angqusta, brunneoflava, antice carinata. 
Caput ante oculos flavescens, clypeo nigricante, mandibulis nigris, 
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palpis flavis. Antennae articulis 1 el 2 flavis, 5, 4, 5, 6, 7,8 
nigris, 9, 10, 11 griseotomentosis. Prothorax argenteo-sericans, 
in dimidio posteriori fortiter longitudinaliterque costatus, juæta 
carinam utrinque tribus luberculis nitidis, el in lateribus ante 
basin fovea obliqua signatus, lransversim bisulcatus. Elytra 
antice intra humeros flavescentea, usque ad medium striato- 
punclata, obscura, nilida, parce sericantia, grisea fascia dentata 
ante medium, ramum in humeros emiltente, allera fascia post 
medium longe dendata grisea sulura cum griseo apice conjuncta. 
Metasternum fulvum, in lateribus nigricanter maculosum, abdo- 
minis nigricantis prima seygmenta fulva. Pedes fulvi vel flaves- 
centes, femoribus ante apicem nigromaculatlis, genubus nigris, 
dibiis nigricinclis, larsorum primis articulis nigris. 12 mmr. 

Von maculiceps n. sp. durch die schmale Stirn leicht zu unter- 
scheiden, von /ividipes Fairm. immer durch den Mangel der Quers- 
trichelung des Halsschildes getrennt. 

1 Exemplar im Museum Tring vom Cap Fork aus Neuholland. 


15. O. brunnipictus n. sp. 


Brunnocastaneus, nitidus. Frons interoculos fere anqusta, 
parallela. Palpi antennaeque brunneae. Prothorax vix sericans, 
in dimidio posteriore fortiter longitudinaliterque et nilide cari- 
natus, transversim bisulcatus, juxla carinam in utraque parte 
viæ trituberculatus, in utroque lalere profunde fove alatus. 
Elytra castanea, usque ad medium fortiter striatopunctata, tribus 
Jascüs fuscis anqulatis, in sutura interruptis, densiore tequmento 
vix argentiomicante circumdatis, fascia prima oblique interrupta, 
signata. Metasternum obscurum. À bdomen pedesque flavi castanei ; 
femoribus posterioribus fuscocinctis. 10 mm. 

Die Hôcker des Halsschildes, welche sich durch Eindrücke 
desselben bilden, sind bei frischen Exemplaren, welche die Filzbe- 
baarung noch nicht einbüssten, nicht immer wahrnehmbar. Das 
Halsschild selbst ist etwa 5/4 mal so lang, als breit, ganz parallel. 
Die ersten 2 Fühlerglieder heller, als die übrigen. Die Binden von 
denen die mittelste am Seitenrande sich plôtzlich weit nach hinter 
verbreitert, sind von einem Kranze dichterer Behaarung der 
braunen Felder umsäumt. 

Aus Patchian, Borneo, Perak sowohl aus der Sendung des 
Herrn D" Staudinger, als im Museum Tring. 


16. O. Roepstorfi n. sp. 


Angustus, parallelus. Frons inter oculos anqusta, parallela. 
Prothoraz parallelus, haud fortiter transversim bisulcatus, in 
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posteriore dimidio longitudinaliter carinalus, juxla carinam inae- 
qualiter depressus, antice vix evidenter transversim breviterque 
striolalus, brunneo-niger. Elytra brunneonigricantia, antice apud 
lumeros breviter brunneoflava, usque ante apicem punctato striata, 
striis ante apicem subilo derasis, duabus fasciis transversis qriseo- 
lomentosis, prima antice incerta, postice dentata, in medio elytro- 
rum, allera antice ramum emiltente post medium posita, inter se 
el cum griseo apice sutura marginibusque griseis conjunclis, inter- 
sliliis paullo elevatis angustis praedita. Metasterum castaneum, 
postice in medio cum abdomine flavum. F'emora pedum flavorum in 
medio longitudinali nigrocincla, genua nigra, tibiae late nigro- 
cincta. 9 mm. 

Dem einzigen von den Andamanen vorliegenden Exemplare aus 
der Berliner Museumssammlung fehlen die Antennen. Die hinten fast 
rechtwinklig auf jeder Flügeldecke abbrechende Reihenpunctirung 
und Intervallenbildung ist weniger characteristisch für die Art, 
als die rothe Stirn. Von « vigilans Westw. » und den diesen ver- 
wandten Arten immer durch die an ihrem Anfangenichtschwarzen 
Hinterschenkel zu unterscheiden. 


17. O. Cookstowni n. sp. 


Niger, brunnescens, prothoracis, anqulis anterioribus albose- 
riceis, prothorace postice in medio longiludinali fortiter carinato, 
transversim bisulcato. Elytra striato punctata, juxta scutellum 
late irrequlariler punctata, quarto intervallo parum elevato, in 
apice extremo brunnea, basi et fasciis duabus ramosis griseotomen- 
tosis, eliam futura postica grisea. Prothoraz in medio laterali 
fovealus, bisulcatus. Mesasternum abdomenque brunnea, in late- 
ribus dense albotomentosa. Pedum flavorum anteriora femora ante 
apicem nigromaculata, posteriora nigroapicata, tibiae in medio 
nigromaculatae. Caput ante oculos argenteocrinitum. Antennarum 
duo primi articuli pallidi, medir infuscati, ullimus flavescens. 
11 mm. 

Sowohldie vorderste graue Binde versendet vorne ausihrer Mitte 
einen langen gegen die Schulterbeule gerichteten Zweig, als die 
hintere einen bis zu der vordern Binde, ohne die Mitte derselben 
zu erreichen. Die Augen sind von ein ander nur durch eine sehr 
schmale Stirn getrennt. Die Kniee der vordersten Beine sind fein 
und scharf schwarz gezeichnet. 

Aus Cookstorwn in Neuholland 3 Stücke in meiner Sammlung. 


18. O. impressus n. sp. 
Nigrobrunneus, elylris dense griseotomentosis, fascis duabus 
nigris nudis irrequlariler angulatis bifasciatlis, prope suturam 
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longitudinaliler depressis, iqitur quartis intervallis elevatis. 
Striato punclatis, basi ante primam jfasciam rufescentibus. 
Prothorax in medio posleriore longiludinaliter carinatus, juxta 
carinam postice obsolete impressus, in lateribus bifoveolatus, in 
lateribus etiam antice posticeque transversim sulcatus. Metas- 
ternum obscurum, abdomen rufescens. Pedes rufoñlavi, genubus 
nigris, libiis femoribusque nigro-fascialis. T,5-8,5 mm. 

Die graue breite Binde auf der Mitte der Flügeldecken springt an 
der Naht stumpfwinklig gegen die vordere schwarze, hinten 
dagegen jederseits am Rande mit einem breiten Lappen in die 
hintere schwarze schmälere Binde vor. Die Flügeldecken sind bis zur 
4ten Intervalle flach gedrückt. Die rôthlich gelben Fühler sind in der 
Mitte etwas verdunkelt. Stirn zwischen den Augen breit, concav. 

3 Stücke mit der Bezeichnung « Malaien Arch.» in der 
Museumssammlung Tring. 


19. O. celebensis n. sp. 


Anteriori omnino similis, differt absentia carinae prothoracis, 
qui postice tuberculo tuberculatus est. Oculi interdum flavicincti. 
Elytra singulariter postice acuminala ibidemque rufescentia 
sunt. Metasternum in lateribus rufescens. 

Ob diese Art nicht zur vorigen als Variation zu ziehen sein 
dürfte, wage ich nicht hinzustellen. Das Thier ist in Mehrzahl, 
von Herrn Doherty auf Celebes gefangen, im Museum Tring 
vorhanden. 


20. O. convergens n. sp. 


Brunneoniger, oculis brunneis, parallelus, elytris tomentose- 
griseo-bisellatis, postice acwminatis, pedibus flavis, nigrocin- 
gulalis. 

Antennae palpique brunnei. Prothorazx transversim bisulcatus. 
Elytra striatopunctata, antice juxta suturam depressa intervallo 
quarto fere elevato, opaca, ante medium fascia perlata, grisea 
paullo tomentosa, margines exleriores haud attingente et ramum 
ad humeros emittente, postice macula communi permagna, (in 
sutura antice apicata et posteriorem fasciae marginem atlingente, 
postice in sutura late ad apicem versa) signata. Abdomen metas- 
ternumque opaca. Femora in medio late, ante apicem anguste 
tibiae prope basin et in apice flaviter cinqulatae. 8,5 mm. 

Die rôthlichen Augen und die beiden sattelformigen grossen 
schwach grau filzigen Flecken auf den Flügeldecken, von denen 
die auf der Naht convergirende Spitze der hintern gegen den breiten 
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Hinterrand der vordern stôsst, machen die Art leicht kenntlich. 
1 Exemplar unbekannter Provenienz aus dem Malaienarchipel 
im Museum Tring. 


21. O. lanceolatus n. sp. 


Opacus, elytris in medio transversim flavofasciatis fascia 
antice ramosa, poslice media in sulura flavomaculatis, juxta 
maculam externe grisea linea curvata signalis, in apice fortiter 
acuminatis intervallo quarto elevalo, pedibus nigricincts. 

Antennae palpique brunnei. Prothorax antice in lateribus, 
postice transversim sulcatus, in medii lateribus foveolatus. 
Metasternum nigrum, abdomen flavum. Tibine femoraque biflavi- 
cincla. 9 mm. 

Die gelbe Binde der gereiht punctirten Flügeldecken, kurz vor 
der Mitte stehend, sendet einen schmalen gelben Ast gegen die 
Schulterecken, der kleine gelbe, ziemlich 4eckige Fleck vor dem 
Hinterende der Naht wird ausserhalb von einer stark kommaartig 
gekrümmten grauen Linie berührt. Die breite Stirn zwischen den 
Augen mit feinem Kiele, vor den Augen gelb. Die Flügeldecken 
hinten stark spitz an der Naht, vorgezogen, das vierte Intervall 
deutlich gekielt. 

Aus dem Museumssammlung Tring vom alaien-archipel. 


22. O. costipennis n. sp. 


Nigricans, pedibus, antennis, elytrisque flavescentibus, his in 
marginibus externis fumosis, intervallo quarto fortiter elevato. 
Labrum, frons ante oculos, palpi, eæcepto ultimo albo labialium 
palporum articulo, flavi. Metasternum opacum, abdomen fumo- 
sum. Pedum flavorum tlarsi in medio viæ obscurius sinqulali. 
10 mm. 

Die Flügeldecken, nach hinten zu ausserhalb des stark erhabenen 
4ten Intervalls grau angehaucht, sonst gelb, sind gereiht punctirt. 
Die Augen braun. Das schwarze ziemlich glänzende Halsschild, 
vorne bräunlich, hinten mit Querfurche, vorne an den Seiten mit 
breiter Querfurche, auf dem Rücken an den Seiten mit 2 Schwülen, 
zwischen denen nach den Seiten zu eine stark buchtige Querfurche 
entspringt. Das 1'° und letzte Fühlerglied heller als die ubrigen. 

Aus der Museumssammlung Tring vom Walaien-archipel. 


23. O. signatus n. sp. 


Nigricans, opacus, elytris antice flave quadrimaculatis, postice 
in sutura griseoplagiatis. Pedes flavi nigrocincti. 
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Labrum albidum, oculi antice late, inter oculos anguste 
flavicincti. Antennarum primi duo articuli albescentes, ceteri 
 brunnei, extremi fumosi. Prothorax postice anquste transversim 
sulcatus, antice el ante medium in lateribus fere bisulcatus, oculis 
brunneis angustior. Elytra strialopunctata, humeris brunneo- 
Jlavis, ante medium singulis maculis magnis brunneo flavis 
bimaculata, postice in sutura macula griseotomentosa antice 
perlata signata. Pedes flavi tibiis femoribusque nigrobicinctis. 
4-5 mm. 


Die kleinste Art. Die Stirn zwischen den Augen gelb mit schwar- 
zer Längslinie. Die Augen bräunlich, ebenso vorne das Halsschild ; 
dieser vorne nur mit sanftem Quereindrucke, hinten fein quer 
gefurcht. Von den 4 gelben Flecken der Flügeldecken stehen die 
beiden vordersten auf den Schulterecken und die hintersten etwas 
vor der Mitte derselben. Die gelben Beine haben einen kurzen 
schwarzen Ring auf der Mitte der Schenkel und einen ebensolchen 
unmittelbar vor der kaum gelb bleibenden Kniespitze, einen schwar- 
zen längern Ring auf der Mitte der Schienen und eine schwarze 
Basis. 

Aus dem Museum Tring vom Malaien-Archipel. 


24. O. rugicollis n. sp. 


Niger, opacus, prothorace in medio transversim rugose-strigoso, 
elytrorum viridigriseorum utroque 6 maculis nigris tres fascias 
J'acientibus signato, sublus nigricans, femorum dimidio anteriore 
Julvescente. 

Caput ante oculos argenteo-crinilum, oculis nigris, haud 
fortiter prominentibus. Prothoraz niger, parallelus, anquiis 
anterioribus paullo albescenter crinitis, antice transversim, postice 
rotundato sulcatus, in medir lateribus unifoveatus. Elytra (apus 
scutellum fortissime) striato punclata, tomentosa, viridigrisea, 
binis maculis nigris nudis ante medium, binis prope medium, 
binis ante apicem posilis signata. 5 mm. 

Aus dem Museum Tring von Celebes her ein Exemplar. 


25. O. angustifrons n. sp. 


Angustus, parallelus, prothorace antice subtilissime trans- 
versim striolato, brunnescente, elytris nigris, antice brunneis, 
tomentose et lale griseobifasciatis, metasterno nigro, abdomine 
rubro, antennis brunneis, femorum apice mediisque tibiarum 
nigricantibus. 5 mm. 

Frons inter oculos angusta parallela, ante oculos argenteo- 
crinila. Antennarum tertius quarlusque at quintus articulus 
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Jumosi. Prothoracis paralleli anquli anteriores vix albescenter 
criniti, margo ante sulcum anterior vix evidenter sublilissime 
transversim striolatus, sulcus posterior in lateribus fortis, in 
dorso tenuis. Elytra inter humeros et scutellum brunneosignata, 
in medio grisea fascia lomentosa dentata vel ramosa, ante apicem 
simili fascia lata signata. 

Das einzige Exemplar aus dem Berliner Museum wurde von 
Hartert auf Sumatra (bei Deli) gesammelt und unterscheidet sich 
von den nachfolgenden Arten mit fein quergestricheltem Hals- 
schildvorderrande besonders durch die braunen Fühler, welche das 
Thier auch von den schon beschriebenen fasciipes Westw. und 
trifasciatus Lap. unterscheiden. Die Seiten des rothen Hinterleibes 
sind etwas heller gefleckt 


26. O. javanus n. sp. 


_Nigrobrunneus, elytrorum fasciis duabus griseotomentosis, in 
medio anteriore fortiler ramosis, antennarum articulis duabus 
primis flavis, pedibus flavis nigromaculatis. 10 mm. 

Caput ante oculos, inter se angusta in medio carinata fronte 
divisos, albocrinitum. Prothorax in vinculis anterioribus (sicut 
caput) dispersim albocrinitus antice late, postice subtiliter sul- 
calus, in posteriore medio fere longitudinaliter carinatus, in 
utroque latere fortiter transversim bifoveolatus. Elytra antice 
fortiter postice minus forte punctatostriata, in medio et ante apicem 
griseofasciata apiceque et sulura posteriore griseis, fasciarum 
marginibus densius griseotomentosis. Metasternum nigrum, abdo- 
men flavescens | 

Von den ähnlichen Arten hauptsächlich durch die weissliche 
Behaarung der Oberseite verschieden, welche bei denselben mehr 
goldglänzend ist. Das 3te bis Ge Fühlerglied tief schwarz, die End- 
glieder braun. Halsschild an den Seiten zwischen der Vorder- und 
Hinterfurche mit je einen stark buchtig geschwungenen Mittel- 
furche. 

Ein Exemplar im Museum Tring, eines in meiner Sammlung, mit 
stark ästig nach vorne vorgezogenen Querbinden. 

Aus Perak. 


27. O. fallax n. sp. 


Anqustus, nigr'obrunnescens, tribus fasciis nigris, aurosericeo- 
rum elytrorum, longe. acutanquiis aurosericeis etiam anqusta inter 
oculos fronte latisque prothoracis vinculis anterioribus. Antenna- 
jum nigrarum duobus articulis primis brunneis, metasterno nigro 
in lateribus albosericeo; abdomine rubro, maris nec ullimo nec 
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penultimo segmento abdominis sulcalo, coxis anterioribus flavis, 
femoribus nigrosignatis, tibiis fere lotis nigris. 8-10 mm. 

Caput ante oculos argenteocrinitum. Palporum labialium ulti- 
mus articulus niger. Fasciae elytrorum prima et allera longas 
duas lacinias in utroque elytro postice emillentes; ommnes tres 
fasciae sutura anqusta sericea interruplae, fascia poslerior duabus 
maculis formata. Elytrajuazta suturam punctalo-striala, in par- 
tibus exterioribus seriatopunctata. Prothorax antice sublilissime 
transversim striolatus. 

Die Hinterleibsringe sind überaus dicht und fein punctirt, der 
zweite © trägt auf seiner Mitte 2 nach vorne convergirende Kiele. 
Die Hinterschenkel nur an der Basis breiter gelb, die Hinterschie- 
nen nur dicht an der Basis kurz gelb, Mittel und Vorderschenkel 
oben breit gelb gefleckt, Mittel und Vorderschienen oben schwarz. 


Diverse Exemplare aus Perak, Sumatra, ÆKroï etc., aus der 
Staudingerschen Sendung. 


28. O. similis n. sp. 


Diferta « fallax n. sp. » ultimo palporum labialium articulo 
brunneo, tibiis posteriobus in solo medio cingulatis, melasterno- 
brunneo, trochanteris posterioribus non nigroapicatis, fasciis 
prèmo et secundo elytrorum postice minus, quam forlissime laci- 
nialis, tibiis posterioribus paullo longioribus, penullimo abdo- 
minis seymento maris in medio marqine posleriore exC1s0 ; 

Diferta « fasciipes Westw. » absentia sulci G'ullimi segmentis 
abdominis, fascia media paullo laciniata elytrorum; 


Diferta « trifasciatus Lap. » absentia carinae in medio primo 
secundoque seymento, melasterno brunneo nec nigro, segmentis 
ultimo penultimoque in longiludinali medio sulcatis ; 


Diferta « Kameliano Withe » antennis nigris (nec brunneis in 
solo medio vir infuscalis), fascia media elytrorum magis laci- 
niata, pedibus latius nigrosignatis. 

Ob diese Auseinandersetzung der sehr nahe verwandten Arten 

. durchaus dem Sinne der Autoren entsprechend ist, lasst sich aus 
ien Beschreibungen nicht genau feststellen, doch dürfte wohl das 
richtige damit getroffen sein. 


Similis liegt aus Perak und Kroë in einigen Exemplaren vor, 
aus der Staudingerschen Sendung. Die Art hat, wie fasciipes, 
Jfallaz und javanus das Halsschild hinter dem Vorderrande micros- 
copisch querrissig, welche Eigenschaft /rifasciatus Lap. bisweilen, 
Æamelianus White immer zu fehlen scheint. 8-10 mm. 
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29. O. fasciatus n. sp. 


Niger, splendens, metasterno castaneo, abdomine rufo, pedibus 
flavo-rufescentibus unicoloribus, antennis nigricantibus duobus 
arliculis basalibus flavescentibus, elytris nigris nitidis, antice 
fascia basali lala nitida rufescente, in medio fascia lata aureo- 
sericea et apice aurosericea signatis. 16-19 mm. 

Eine leicht kenntliche schône Art. Das spiegelnd blanke Hals- 
schild vorne sehr stark eingeschnürt, seine hintere Querfurche an 
den Seiten nach vorne stark gerundet. Die sehr vereinzelte Reiïhen 
punctirung der Flügeldecken verliert sich an der seidenartig 
glänzenden gelben Querbinde fast ganz. 

3 Stücke durch Dr. Staudinger aus Celebes. 


30, ©. signatipes n. sp. 


Brunnescens, oculis fortiter flavicinctis, prothorace bisulcato 
nigro vel castaneo, elytris brunneis, antice flavescentibus, in medio 
et ante apicem fasciis griseolomentosis, in utroque elytro longum 
ramum rectum antice emillentibus, griseo eliam apice el grisea 
sulura posteriore signatis pedibus flavis, genubus nigris, femo- 
ribus in medio nigrocinctis, libiarum extremo dimidio nigro. 
7-8 mm. 

Frons ante oculos flava. Prothorax postice non carinatus. 
Metasternum opacum, nigricans, abdomen castaneum. Antennae 
brunneae, serratae, basi flavescente. 

1 Stück aus Veuqguinea (Humboldhafen.) im Museum Tring. 
Auch aus der Donckierschen Sendung. 


31. O. lineaefrons n. sp. 


Angustus, parallelus, griseo-olivaceo-sericeus, fronte inter 
oculos lineari, prothorace nigricante, parallelo, bisulcato, in 
vinculis anterioribus et in foveis lateralibus albo-sericeo, elytris 
griseis, tribus jfasciis nigris anguslis dentatisque signatis, 
antennis brunneis, pedibus flavis, genubus vix nigris, tibiis 
angquste nigrocinclis, larssis infuscatis. Metasternum abdomenque 
nigricantia, hoc in lateribus flavescens. 9-11 mm. | 

Batchian-Dorey. Neuquinea. 

Die vorderste Binde auf jeder Flügeldecke in 4 Flecke aufgelôst, 
die mittelste sehr schmal, scharf, doch nicht sehr lang gezähnt, 
die hinterste dicht vor dem Ende gelegen; die Färbung grau, wenig 
in Olil ziehend. Stirn vor den Augen silberglänzend behaart. Eine 
nicht zu verwechselnde Art. 


91 


32. O. bornensis n. sp. 


Castaneus, fronte inter oculos anqusta anqulisque anterioribus 
prothoracis flavescenter tomentosis, elytris vix grisescenter tomen- 
losis, tribus nigris fasciis nigris nudis signalis, pedibus nigro 
maculatis. 

Prothoraz supra aequalis, transversim bisulcatus, antice vix 
transversim striolatus, in lateribus fovea parvula praeditus, 
castaneus. Fascia elytrorum prima ante medium posila maculis 
quatuor constructa, secunda pone medium fere recta et latior, 
lerlia ante apicem sila, omnes in sulura interruptae. Caput ante 
oculos argenteo crinitum; antennae nigrae duobus primis articulis 
flavis, palpi flavi. Pedes flavi. femoribus posterioribus in extremo 
dimidio, medioque tibiarum posteriorum mnigris, femoribus 
tibisque anteriorum mediorumque pedum in solo medio (et prope 
genua quidem) posteriori nigromaculatis. Melasternum casla- 
neum, abdomen rufum. 6-7 mm. 

Unterscheidet sich von sèmilis und /rifasciatus durch das längere 
Halsschild, von /allaz durch die nicht 2lappig auf jeder Flügel- 
decken nach hinten ausgebreitete Mittelbinde und das schwachere 
Grübchen an den Seiten des Halsschildes, von den übrigen ihm 
äbhnlichen entweder durch die schwarzen Fühler oder die geringere 
Grôsse, welche, auch abgesehen von der Fleckenanordnung der 
Beine, das Thier von sèmilis, trifascialus und fallaz scheidet. Von 
S'aravak auf Borneo. Museum Tring. 


33. O. aequifrons n. sp. 


Griseotomentosus, elytris anlice vix maculato-infuscatis, pone 
medium et ante apicem angusle nigrofascialis, pedibus flaves- 
centibus nigrosignalrs. 

Caput nigrum, tomentosum, oculis haud fortiter prominentibus, 
antennis brunneis in medio infuscatis, palpis brunneis. Prothorax 
parallelus, paullo longior, quam lalus, postice subtilius, antice 
in medio dorso fortiler sulcatus et post sulcum bifoveolatus. 

NZlytra sub tegumento haud evidenter seriato punctata. Differt ab 
«lineaefrons n. sp.» angulis anterioribus prothoracis non argenteo- 
sericatis et foveis prothoracis pone sulcum anteriorem profundio- 
rem, oculisque in fronte minus approzimatis. Metasterum casta- 
neum, primum abdominis segmentum nigrum, cetera fulvescentia. 
Pedes posteriores genubus nigris et femoribus tibiisque nigrocin- 
qulatis, pedum anteriorum posteriorumque tibiae femoraque in 
lalere posteriore nigromaculata. 
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Die graue Befilzung des Thieres zieht etwas in Olivengrün, der 
Vorderkopf ist bisweilen gelblich behaart. 
Aus Batchian im Museum Tring. 


34. O. fumipes n. sp. 


Elongatus, angustus, parallelus, elytris olivaceis, nigrofas- 
cialis, in fascis nigris minus, in fascis viridibus fortiter 
punctatostriatis, prope scutellum utrinque tuberculatus, pedibus 
infuscalis. 

Caputl brunneum, palporum flavidorum ultimo articulo brunneo, 
antennarum brunnearum mediis articulis paullo nigricantibus. 
Prothorax brunneus, transversim bisulcatus, ante sulcum poste- 
riorem fortiler biimpressus, quare fere carinatus in medio, 
angustus, parallelus. Elytra oblonga, post medium angustata, 
viridescentia, tribus fasciis nigris fere impunctatis incertisque et 
laciniatis signata. Pedes infuscati, femorum basi el apice, 
tibiarum apice flavescentibus. Metasternum castaneum, abdomen 
nigricans. 10 mm. 

Eine nicht zu verkennende Art. Die zum grôssern Theile russ- 
braunen Beïine, die starke Punctirung der grünen Felder der Flü- 
geldecken, die langgestreckte Form des Käfers, die tiefen schrägen 
Eindrücke vor der basalen Querfurche dürften das Thier immer von 
allen Verwandten scheiden. 

1 einzelnes Exemplar von Herrn D' Staudinger aus Perak 
erhalten. 


39. ©. latifrons n. sp. 


Olivaceogriseus, fronte ante oculos flavea, inter oculos lata, 
longitudinaliter subtiliterque carinulata, elytris maculose nigre 
anqusteque trifasciatis, metaslerno abdomineque obscuris, pedi- 
bus viridescentes infuscatis. 

Prothoraz nigricans, transversim bisulcatus, marqine antico 
brunnescente, paullo grisescenter tomentosus, in medio ante basin 
macula nitida paullo elevata. Elytra punctatostriata humeris 
parvule nigronilidis, basi flavescente, griseotomentosa, duabus 
fasciis primis in utroque elylro ex tribus vel quatuor maculis 
composuis, posleriore ante apicem sila fascia tantum in sutura 
divisa. Pedes fere unicolores in solis femorum basibus Jlavicantes. 
Mesosternum metasternumque albicanter sericea. Palpi antenna- 
rumque arliculi basales flavi, ceteri brunnei. 11 mm. 


Das einzige Stück meiner Sammlung stammt aus Wewqui- 
nea her. 
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36. O. cavifrons n. sp. 


Griseotomentosus, olivasceus, oculis brunneis purpurascentibus, 
elytris nigromaculosis, pedibus flavis nigrofuscatis. 

Caput brunneum, nigro clypeo, ante oculos flavescens, inter 
oculos oblonge nigromaculatus, excavatus, non carinatus, antennis 
brunneis tertio et quarto articulo infuscatis, palpis flavescentibus. 
Prothoraz nigricans, transversim bisulcatus, margine posteriore 
brunnescente, in medio posteriore ante sulcum elevatione nitido. 
Elytra punctatostriala, in basi juxta hkumeros flavescentia, 
olivaceo-grisea, irreqularibus maculis nigris magnis (densiore 
lequmine fere argenteocinctis)signata. Mesosternum, melasternum, 
abdomen, pedes flavi. Grenua nigra, femora versus apicem, tibiae 
in medio nigrocincti vel maculati. 11 mm. 

Dem Vorigen anscheinend verwandt. Jede Flügeldecke mit 7 
schwarzen Flecken, welche durch eine dichtere Befilzung der 
grünen Umgrenzung, je nach dem das Licht herauffällt, silber 
umrahmt erscheinen. 

1 einzelnes Exemplar in meiner Sammlung aus Aru. 


37. O. papua n. sp. 


Olivaceogriseus vel griseus, tribus nigris nudis fasciis longe 
dentatis elytrorum, fronte inter oculos flava nigrolineata et subti- 
lier carinata, pedibus flavis nigrosignalis. 

Antennae nigrae articulis duobus basalibus flavis; caput ante 
oculos flavum ; oculi flavicincti. Prothoraz opacus, in marginibus 
anticis et poslicis viz brunnescens, transversim bisulcatus, 
acquus. Elytra basi viz brunnescente, punctatostriata, opaca, 
ante medium griseotequmentosa fascia, ramum 1n utroque elytro 
versus humerum emillente et postice dentata, ante apicem fascia 
antice longe biramosa, in sutura antice dilatata, postice ad eztre- 
mum grisum apicem elongala signata. Corpus sublus opacum, 
griseotomentosum. Pedes flavi, genubus el annulis vel maculis 
femorum tibiarumque nigris. 11,5 mm. 

Die vordere graue Binde vor der Mitte der Flügeldecken quer, 
an den Seitenrändern rückwärts gebogen, vor ihr am Rande 2 bis 
3 graue Punkte auf dem dunkeln Grunde, die hintere Binde sich aus 
einem auf der Naht gelegenen, langen, schräg gezogenen Viereck 
entwickelnd das bis gegen das Ende der Flügeldecken reicht, 
lang gezähnt nach den Seiten tretend. Schenkel Vorder und 
Mitteltibien auf dem hintern Ende geringt, Hintertibien mit 
schwarzer Endhälfte. 

2 Exemplare in meiner Samlung aus Vevguinea. 


ANNALES DE LA SOC, ENTOM, DE BELGIQUE, T. XXXVIN. 
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38. O. malaiorum n. sp. 


Nigrobrunneus, fronte flava lata nigromaculata inter oculos, 
clypeo nigro, antennis brunneis sublilibus, elytris brunneis antice 
flavescentibus, duabus fasciis biramosis, apice et posteriore sutura 
griseotomentosis signatis, pedibus flavis, femoribus omnibus nigro- 
cinctis, genubus et libiarum omnibus basibus nigris, tibiis mediis 
el posterioribus, interdum eliam anterioribus nigrocinclis, subtus 
obscurus, sericans. 7-8 mmr. 

Prothorax longitudine latitudinis, nigrobrunneus, bisulcatus. 
Elytra, basi flavescente, punctis sublilibus densis striatopunctata, 
fasciagrisea prima vix ante medium sila ramum brunneum versus 
humerum emiltente, fascia qrisea allera cum extremo griseo apice 
sutura lata grisea conjuncla el ramum versus medium primae 
fasciae emittente. Oculi flavicincti. 

Dem signatus n. sp. in der Form une Grôüsse nahe stehend, 
jedoch durch die Aeste der Binden und den mangelnden scharf 
begrenzten gelben Schulterfleck verschieden. 

Einige Exemplare vom Halaien archipel aus dem Museum Tring. 


39. O. viridis n. sp. 


Viridis, nigromaculatis elytris, in medio posteriore nigrosella- 
lis, sublus castaneus, pedibus flavis nigrocinctis. 

Caput nigrascens, viriditomentosus,antennis brunneis, articulis 
basalibus flavis, palpis flavis, oculis brunnescentibus purpurascen- 
tibusque. Prothorax brunneonigrascens, viridilomentosus trans- 
versim bisulcalus, poslice ante sulcum paullo bidepressus, quare 
fere carinato longitudinis medio. Elytra aureoviridescenter 
tomentosa, post medium magna macula nigra, ante medium et 
ante apicem maculis nonnullis nigris et basi flavescente signata. 
Femora et tibiae nigrocinclae, genua nigra, primi larsorum arti- 
culi brunnei, celeri pedes flavi. 8 mmr. 

Von prasinus Westw. verschieden durch die kaum kenntliche 
Reihenpunctirung der Flügeldecken und den Mangel der Hückerung 
am Vordertheil derselben. 

1 Exemplar aus Perak in meiner Sammlung durch Dr Staudinger. 


40. O. Wallacei n. sp. 


Nigricans, elytris punctlalostriatis, olivaceotomentosis, nigro- 
maculose trifasciatis, antice tuberculose seriatis prothorace postice 
longitudinaliter costalo, pedibus ferrugineis, nigrosignatis. 

Caput nigrum, ante oculos flavescens et albocrinitum, fronte 
interoculos costata, anqusta, palms rufflavescentibus, antennis 
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nigricantibus flavibasalibus. Prothoraz transversim bisulcatus el 
prope carinam antice utrinque sulco transverso brevi praeditus. 
Elytra fere parallela, antice seriatim tuberculatu, punctatostriata, 
in margine anteriore paullo flavescentia, griseotomentosa, post 
tubercula nigris maculis fasciata, pone medium fascia angulata 
angusta et ante apicem maculis nigris signata. Pedes rufescentes, 
apicibus femorum dimidiisque basalibus libiarum nigricantibus. 
Sublus nigricans. 13-16 mm. 

Dem Aruensis n. sp. sehr nahe stehend, der Form nach etwas 
kleiner und schmäler gebaut. Die Färbung der Flügeldecken mehr 
grau als grün, deutlicher, als bei Arwensis. An den Segmenten 
fehlen die hellen Ränder. 

Von Herrn Doherty auf Veuguinea am Humboldshafen in Mehr- 
zahl für das Museum Tring gesammelt. 


41. O. tricostatus n. sp. 


Niger, elytris maculose griseotomentosis, punclatostriatis, 
sutura et quartis interstitus elevalis, quare tricostatis, ab medio 
ad apicem attenuatis, pedibus nigrogenuatis et nigrocinqulatis. 

Caput fuscum ante oculos flavescens, fronte inter oculos late 
sulcata, palporum labialium articulo extremo longo fusco flavo- 
apicato, antennis brunneis. Prothoraz obscurefuscus nilidus, 
transversim bisulcatus. Elytra juxta suturam longitudinaliter 
depressa, in medio fascia lala griseotomentosa antice ramosa, 
sutura lategrisea et ante apicem fascia lata in lateribus abbre- 
viala grisea signata, post medium atlenuata. Pedes flavescentes 
genubus nigris, libiis femoribusque nigrocinctis. Sublus nigri- 
cans. 8-11 mm. 

Durch die zu den Seiten der Naht stark gedrückten Flügeldecken 
leicht kenntlich. Bei sehr grossen Stücken wird dieser Eindruck 
schwächer. Neben dem Schildchen am Vorderrande die Flügel- 
decken etwas bucklig. 

In der Museumsammlung Tring in mehreren Exemplaren vor- 
handen. 


42. O. Jordani n. sp. 


Puscus, capile rufoflavescente, in vertice et inter oculos nigros 
nigromaculato, prothorace paullo sericante, transversim bisulcato, 
elytris dense punctatostriatis, in medio et anle apicem fascia 
griseotomentosa dilaciata signalis, in margine anteriore flaves- 
centibus, pedibus flavis nigrogeniculatis el nigrocinctis. Sublus 
niger, nitidus. 11,5 mm. 
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Antennae migricantes articulis primo secundoque flavis. Palpo- 
rum articuli extremi nigricantes. 

Die äusserste Spitze der Flugeldecken, vor derselben und mit ihr 
durch die breit graubefilzte Naht vereinigt eine zerrissene grau- 
befilzte Querbinde: auf der Mitte eine solche breitere undeutlich 
begrenzte, nach vorne sich verlierende, nach hinten in 2 Lappen 
ausgezogene Querbinde. Die Reihenpunctirung der Flügeldecken 
nur hinten fehlend, dicht und stark. 

Ein einzelnes Exemplar im Museum Tring aus Veuguinea. 


43. O. Harterti n. sp. 


Niger, capite ante oculos rufescente, prothorace ante medium in 
laleribus bisulcato, poslice nitido angusteque sulcato, elytris 
griseotomentosis, post humeros in laleribus nigromaculatis, pone 
medium fascia nigra angusta forliter curvata et angulata, in 
excavatione utrinque nigrum oblongum punctum includente 
signatis, et ante apicem nigromaculatis. Subtus niger. Pedes in 
femoruin basi flavescentes, viridescentes, apicibus tibiarum migri- 
cantibus. 11 mmtr. 

Anlennae nigrinae, primis articulis rufescentibus. Palpi la- 
biales rufescentes, maxillares nigroapicata. Metasternum, inter 
coæas medias longitudinaliter sulcatum, densepunctatum. Abdo- 
men nigrum, nilidum. 

Kopf und Halsschildseiten sehr dünn, Seiten des Metasternums 
dichter gelb befilzt. Die graue Filzdecke der FKlügeldecken dicht, 
die Reihenpunctirung der Längsfurchen verdeckend. 

Ein einzelnes Exemplar im Museum Tring aus Veuguinea. 


44. ©. incertus n. sp. 


Puscus, capite flavescente, fronte inter oculos angusta, protho- 
race lransversim bisulcato aequo, antice in angulis aureotomentoso, 
elytris brunneofuscis fasciis duabus incertis griseis signatis, 
pedibus flavis nigrogeniculalis femoribusque et tibis externe 
nigromaculutis. Sublus fuscus. 9-10 mm. 

Caput ante oculos argenteocrinitum, clypeo nigromarginato. 
Antennae brunneue, articulo basali rufescente, articulo ultimo 
longo, aculo. Palpi flavi. Prosternum flavescens. Elytra punc- 
talostriala, basi paullo flavescente, obscura, in medio et ante 
apicem duabus fasciis griseis inter se lala grisea sutura conjunc- 
dis, viz evidentibus signata. Melasternum fuscum, in lateribus 
Jtavorufescens. Abdomen obscurum. Pedes flavi, in parte supe- 


riore libiarum et femorum nigra macula et genubus nigris 
praediti. 
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In der Gestalt des Halsschildes dem weguicollis n. sp. nicht 
unähnlich, auch in der Fleckenzeichnung der Beine diesem gleichend, 
sowie in der Anordnung der Binden der Flügeldecken, jedoch durch 
die dunkle Unterseite und den Halsschildkiel von ihm verschieden, 
sowie die viel geringere Grüsse. 

1 Exemplar in der Museumssammlung in Tring. 


ÉTUDE SUR LA RÉPARTITION GÉOGRAPHIQUE 
DES BUPRESTIDES, 


par Cb. Kerremans. 


Bien que la répartition géographique des animaux soit soumise, 
dans son ensemble, à des lois générales qui dépendent de certaines 
conditions spéciales de climat, de nature du sol et de production 
végétale, il y a lieu d'admettre que le nombre et les limites des 
différentes régions généralement adoptées peuvent varier dans une 
certaine mesure ; elles ne seront plus les mêmes de classe à classe, 
d'ordre à ordre, de famille à famille. 

Il est peu probable que ces variations proviennent des lacunes 
qui subsistent encore dans nos connaissances sur la faune du Globe, 
bien que ces lacunes soient d’autant plus nombreuses que l’on 
descend l’échelle des Êtres. 

Dans le principe, la répartition des espèces animales et leur 
extension dans une aire déterminée ont dû s'effectuer sous l’in- 
fluence de trois facteurs principaux : le climat, la nature du sol et 
la flore. L'apparition d’un végétal sur un point quelconque a 
détermine celle d’un ou de plusieurs animaux qui s’en sont nourri 
et d’un ou de plusieurs autres animaux qui ont fait leur proie de 
ces derniers. De leurs centres d’apparition, les divers groupes 
ainsi constitués ont rayonné et ont produit, par la suite, un 
ensemble de formes ayant entre elles un certain air de famille, 
difficile à nettement caractériser et définir et que l’on appelle 
le facies d’une faune. 

Mais la répartition et l'extension de ces groupes n’ont pu s’effec- 
tuer d’une facon aussi régulière qu’elles viennent d’être exposées ; il 
a dû se présenter différentes causes de perturbation dans l’extension 
normale de certaines aires géographiques ; ainsi, des émigrations 
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partielles ou totales ont pu avoir lieu à des époques indéterminées, 
émigrations dont nous trouvons la preuve dans l’apparition d’une 
espèce très éloignée, géographiquement, de celles qui forment le 
noyau principal d’un genre et dans la découverte de certaines 
fossiles dont les restes se retrouvent dans des terrains très éloignés 
de l’habitat actuel des espèces vivantes. 

L'étude de la répartition des genres et des espèces d’un groupe 
déterminé dans les différentes régions du Globe est plus complexe 
que ne le serait celle d’un embranchement ou d’une classe, où l’on 
peut rester dans les généralités; de même, si l’on considère dans 
leurs détails chacune des subdivisions d’une faune, on arrivera à 
des résultats dont l’approximation sera moins rigoureuse que si 
l’on prend, dans son ensemble, une seule région et l’on peut 
admettre que la faune d’une région est mieux connue, en général, 
que ne le sont, séparément, chacune des subdivisions qui la 
comportent. 


Si l’on entend par région des étendues de terres habitées par 
un nombre très restreint d’espèces communes aux territoires 
avoisinants, les Puprestides nous permettent de délimiter nette- 
ment le globe en six grandes divisions dont nous allons bientôt 
fixer les frontières. 


En adoptant les six régions indiquées, on remarquera tout 
d'abord que sauf quelques exceptions dont il n’y a pas lieu de 
tenir compte, vu leur nombre insignifiant, il n’existe pas d'espèces 
communes à deux ou plusieurs d’entre ces régions. La discussion 
ne portera donc plus que sur les genres. 


Ces régions se lient l’une à l’autre de facon à former un cercle 
complet. L'Amérique du Sud, par le facies des genres qui l’habi- 
tent et des espèces qui font partie de ces derniers, tient à l’Amé- 
rique du Nord, à laquelle elle se rattache par l'Amérique Centrale ; 
l'Amérique du Nord nous présente une faune qui offre, avec celle 
de l’Europe une analogie si frappante que certains auteurs ont 
proposé de former une vaste région circumpolaire de tous les 
territoires américains, européens et asiatiques situés entre le 
cercle polaire, ou plutôt entre la ligne isothermique de Ov et le 
tropique du Cancer; l’Æwrope, avec la Sibérie qui ne peut en être 
séparée, se lie à l’Afrique par la sous-région Méditerranéenne et 
l'Afrique elle-même s’unit à l’/Zndo-Malaisie par la grande île de 
Madagascar et le groupe des Seychelles ; la faune des îles de la 
Malaisie se rattache incontestablement à celle de l'Australie qui 
elle même offre de grandes affinités avec celle du Chili, sous- 
région de l'Amérique du Sud. 

Il convient toutefois de fixer d’abord les limites de ces régions, 
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dans lesquelles ne sont comprises ni la zone arctique ni la zone 
antarctique, c’est-à-dire tous les territoires situés entre les pôles 
et les cercles polaires et qui ne peuvent entrer en discussion, les 
Buprestides étant surtout propres aux régions torrides où on les 
trouve en grande quantité et d’où ils deviennent de plus en plus 
rares à mesure que l’on s'éloigne de l’'Équateur. Les cercles polai- 
pas plus que la limite de la région admise par les botanistes 
sous le nom de région des mousses el lichens, ne sont la limite 
exacte de l'extrême extension des Buprestides vers le Nord, et il 
serait plus rationnel d'admettre la ligne isothermique de 0°, bien 
que cette ligne, en Sibérie, descende fort au Sud et comprenne 
des territoires à étés très courts, mais excessivement brûlants. 

1° La région Américaine, limitée au Nord par le 25° parallele, 
comprend, outre le Mexique méridional et les Antilles, les états 
de l'Amérique Centrale et toute l'Amérique du Sud. 

2° La région Néarctique("), limitée au Sud par la précédente, se 
compose de l’Amérique du Nord depuis le 25° parallèle environ 
jusqu’à l’isotherme O°; elle comprend le Nord du Mexique, les 
États-Unis et la partie méridionale du Canada. 

3° La région Paléarctique, limitée au Nord par le même 
isotherme, est bornée au Sud par la ligne presque ininterrompue 
des déserts africains et asiatiques qui coupent l’Ancien Continent 
de l’Ouest à l’Est suivant une bande d’une largeur variable allant 
du cap Blanc à la Perse ; sa limite se prolonge ensuite le long des 
monts du Khorassan et de l'Himalaya pour remonter vers le Nord- 
Est suivant une ligne sinueuse allant de l’Assam à la presqu'île de 
Corée. 

Elle comprend donc l’Europe cis-polaire, le Maroc, l’Algérie, 
la Tunisie, la Basse-Égypte, le Nord de l’Arabie, l’Asie Mineure, 
la Syrie, la Perse, le Turkestan, le Tibet, la Sibérie et l’île la plus 
septentrionale du Japon, Jesso. 

4e La région Africaine, limitée au Nord par la précédente, 
comprend toute l’Afrique en decà de la limite méridionale de la 
ligne des déserts, la moitié sud de l'Arabie, Madagascar, les 
îles Maurice et de la Réunion, les Mascareignes et les Seychelles. 


(*) Les termes Néarctique et Paléarctique ont été choisis pour la dénomination 
des deux régions qui constituent la zone cireumpolaire septentrionale afin d'éviter 
l’emploi de noms composés. Nommer région de l'Amérique du Nord où Nord-Amé- 
ricaine la région que nous nommons Wsarctique c'était en outre donner à entendre 
que toute l'Amérique septentrionale en fait partie; la nommer région des États- 
Unis, c'était adopter un terme propre à une division politique qu'il importe 
d'éviter et c'était aussi laisser supposer que les États-Unis seuls en faisaient par- 
tie. Pour les mêmes raisons, il eût fallu nommer la région suivante Zwr0opeo- 
Africo-Asiatique, puisque ses territoires s'étendent sur chacune des trois grandes 
divisions de l’Ancien-Continent, 
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5° La région /ndo-Malaise, limitée au Nord par les territoires 
asiatiques de la région Paléarctique comprend, au sud, toutes les 
îles de la Malaisie, avec Célèbes, les Moluques et les îles Timor, 
ainsi que le Japon en entier, hormis l’île de Jesso. Cette délimita- 
tion ne concorde pas avec celle qu’a établie Wallace, qui laissait 
dans la région Australasienne toutes les îles formant la limite 
orientale du détroit de Makassar, mais on verra plus loin que, pour 
les Puprestides, la ligne de Wallace n’est pas rigoureusement 
immuable. 


6° La région Australasienne, qui comprend lesîles Key et Arou, 
la Nouvelle-Guinée, l’Australie et la Nouvelle-Zelande, ainsi que 
les nombreux groupes d'îles et d’îlots connus sous les noms 
généraux de Mélanésie, de Micronésie et de Polynésie. 


Ces limites posées, examinons dans les tableaux qui suivent la 
statistique qui déterminera le mode de répartition des genres et 
des espèces actuellement connues. 


Nous ferons toutefois remarquer que les chiffres donnant les 
totaux des espèces dans chacune des régions ne mentionnent que 
le nombre des espèces décrites ; ils s’augmenteraient notablement 
si l’on y ajoutait celles qui se trouvent encore inédites dans la 
plupart des collections, et ils sont loin d’Indiquer la somme des 
genres et des espèces de Buprestides peuplant toute la surface de 
la Terre. 


Mais, s’ils n’en indiquent pas le chiffre absolu, on peut admettre 
que, toutes choses égales, la proportion entre les différentes 
régions ne variera pas très sensiblement. 

Si la faune de l’Europe centrale et celle de la partie occidentale 
des Etats-Unis sont, à peu de chose près, connues dans leurs 
détails, il n’en est pas de même des vastes territoires qui sont 
compris dans les deux grandes régions septentrionales du Globe. 
L'ensemble de nos connaissances sur l’une des faunes Paléarctique 
ou Néarctique ne dépasse donc pas notablement celles que nous 
possédons sur les autres régions. Comme celles-ci, l'Amérique 
du Sud, l'Afrique et l'Australie ne nous ont fourni jusqu'ici que 
des éléments de nature à nous donner un aperçu très-sommaire de 
la richesse de leur faune. Mais, si faible qu’il soit, il peut nous 
permettre de baser nos déductions sur les connaissances acquises. 
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TABLEAU DE LA RÉPARTITION DES GENRES ET DES ESPÈCES. 


Steraspis . 
Chrysaspis 
Callopistus 


GENRES 


Philocteanus. 


Agelia. 
Demochroa 


Chrysochroa. 
Catoxantha . 


1. Chrysochroites. 


Euchroma. 
Pelecopsela 


phus. 


Chrysesthes . . . . 


Agaeocera. 


Mixochlorus. . à 


Epidelus . 


Asemochrysus . 1 À 


Evides. 


Hippomelas . . rt 
Scaptelytra . 


Halecia 


Hypoprasis . 


Trachykele 
Pseudochry 
Parataenia 
Aprosopus 

. Iridotaenia 


sodema . 


Chrysodema . 


Periorisma 


Chalcophora . 


Chalcotaeni 


Se 0 CNET 


Chalcophoropsis. 


Paracupta. 


Callistroma . 


Pleiona 


Cyphogastra . k j 


2. Chalcophorites. 


Cyphosoma . 


Capnodis . 
Psiloptera 
Chalcoplia 
Latipalpis. 
Perotis 


3. Psilopterites. 


I. CHALCOPHORINI. 
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NOMBRE D’ESPÈCES 
PAR RÉGION. 


GENRES 


Strobilodera . 
Armenosoma . 
Sphenoptera . 


II. SPHENOPTERINI. 


Cardiaspis 
Pseudhyperantha 
Dicercomorpha . » 
Chalcopaecila 
Ectinogonia . 
Dicerca 
Poecilonota, Lampra 


1. Dicercites. 


Cyria . 

Epistomentis. 

Diadoxus . 
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Nascio . 

Pterobothris : 
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Eurythyrea . 
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Cynira ë 

Peronaemis . . 

Euryspilus 1 
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Isophaenus - SCI 


2. Buprestites. 


III. BUPRESTINI- 
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Melanophiba. 
Tetragonoschema 
Notographus. 

Anilara 

Chalcogenia . 

Aristosoma 

Trigonogenium . 

Pachypyga À 
Cratomerus, Anthaxia 
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Néarctique. 
Paléarctique. 
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SHEANIERIEtS 


Neocuris . 
Curis . 

IV. ANTHAXINI. 
Belionota 11. 
Pseudactenodes . 
Chalcangium. 
Megactenodes 
Actenodes. 


1. Actenodites. 


Colobogaster. Se COR EAN 
GHPYSODOURTIR I Ne 


2. Chrysobothrites. 


V. CHRYSOBOTHRINI: 


VI. THRINCOPYGNI. 


Dystaxia . 
Schizopus. 


VII. SCHIZOPINI. 
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Chrysophana. 
Basiphdét. "5. 
Phrixia ë 
Paraphrixia . SRE 
Hylaucheniar "0. * |. 
Polycesta , 
Julodimorpha . . . 
Microcastalia, Castalia. 
Xenopsis . a Me 


1. Polycestites. 


Xyroscelis 

Notomorpha . RER 
Te CES MENT, CAN CES NE 
Acylotela. . . 

Dyndaris .: 0. 

Hilarotes . 

Sponsor 

Polyctesis. 

Acmaeodera . 


2, Acmaeoderites. 


VIII, ACMAKODERINI. 
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OBSERVATIONS. 


g. Thrincopyge. 
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G'EN'RIES 


NOMBRE D’ESPÈCES 
PAR RÉGION. 


Américaine 
Néarctique. 
Paléarctique. 

Africaine. 
Indo-Malaise. 
Iédenite 


OBSERVATIONS. 
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NOMBRE D’ESPÈCES 
PAR RÉGION. 


ŒMENNARIES OBSERVATIONS. 


Américaine 
= Nue 
Paléarctique 
Africaine, 
Indo-Malaise. 
Australasienne. 
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STATISTIQUE. — La famille des Puprestides compte, suivant 
les tableaux qui précèdent 4391 espèces, réparties entre 185 gen- 
res, soit environ 24 espèces par genre. 


La région Américaine compte 1196 espèces, réparties entre 77 genres, soit environ 15,5 espèces par genre. 


»  Néarctique » DALOONS » 80 » » 8,8 » » 
»  Paléarctique » 927 » » 81 » » 28,5 oo» » 
» Africaine » 708 » » 56 » » 12,6 » » 
» Indo-Malaise  » 828 » » 54 » » 15,3 » 

» Australasienne » 691 » » 58 » » 11,9 » » 


En examinant les genres au point de vue de leur dispersion dans 
les différentes régions, on remarque que sur les 185 genres : 


D sont cosmopolites, 
6 sont communs à cinq régions, 
5 le sont à quatre régions, 
bloiue: : trois D 
36 » à deux, tandis que 
122 genres sont spéciaux à une seule region. 
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Les genres cosmopolites sont : Puprestis, Anthazia, Chrysobo- 
thris, Polycesta et Agrilus. 

Parmi les genres communs à cinq régions : 

4 le sont à l’exclusion de la région Australasienne: Chalcophora 
Psiloptera, Plosima et Acmaecodera ; 

2 à l'exclusion dela région Néarctique : Sphenoptera et Trachys. 

Sur les 5 genres communs à quatre régions : 

2 le sont à la Paléarctique, à l’Africaine, à l’Indo-Malaise et à 
l’Australasienne : Æelibaeus et Aphanisticus ; 

1 l’est à l’Américaine, à la Néarctique, à la Paléarctique et à 
l’Africaine : Jelanophila. 

1 l’est à l’'Américaine, à la Néarctique, à la Paléarctique et à 
l’Indo-Malaise : Prachys; 

1 l’est à l’Américaine, à l’Africaine, à l'Indo-Malaise et à 
l’Australasienne : Amorphosoma. 

Sur les 11 genres communs à trois régions : 

3 le sont à l’Africaine, à l’Indo-Malaise et à l’Australasienne : 
Dicercomorpha, Belionota et Polyonychus; 

2 le sont à la Paléarctique, à l’Indo-Malaise et à l’Africaine : 
Julodis, Galbella; 

1 l’est à l’Américaine, à la Néarctique et à la Paléarctique : 
Dicerca; 

1 l’est à l’Américaine, à la Néarctique et à l’Indo-Malaise : 
Pachyschelus; 

1 à l’Américaine, à la Néarctique et à l’Africaine : Actenodes ; 

1 à l’Americaine, à l’Indo-Malaise et à l’Australasienne : 
Cisseis ; 

1 à la Néarctique, à la Paléarctique et à l’Indo-Malaise : 
Poecilonola ; 

1 à la Paléarctique, à l’Indo-Malaise et à l’Australasienne : 
Coraebus. 

Sur les 37 genres communs à deux régions : 

11 sont communs à la région Américaine et à la Néarctique : 
Agacocera, Hippomelas, Halecia, Thrincopyge, Schizopus, Tyn- 
daris, Mastogenius, Rhaeboscelis, Engyaulus, Taphrocerus et 
Lius ; 

8 sont communs à l’Indo-Malaise et à l’Australasienne : 
Chrysodema, Cyphogastra, Melobasis, Diceropyqus, Castalia, 
Cryptodactylus, Sambus, Endelus ; 

6 le sont à l'Africaine et à l’Indo-Malaise : Agelia, Chrysochroa, 
Brides, Iridolaenia, Slernocera, Asymades; 

4 le sont à l'Africaine et à l’Australasienne : Cyria, Notogra- 
phus, Anilara et Sponsor; 
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2 le sont à l’Américaine et à l’Australasienne : Cynira, Curis ; 

2 à la Paléarctique et à l’Africaine : Steraspis, Perotis ; 

2 à la Paléarctique et à l’Indo-Malaise : Capnodis, Polyctesis ; 

1 l’est à l’Américaine et à la Paléarctique : Zatipalpis ; 

1 l’est à l’Américaine et à l’Africaine : Slenogaster. 

Les 123 genres communs à une seule région se répartissent 
comme suit : 


44 genres sont propres à la région Américaine : Æuchroma, 
Pelecopselaphus, Chrysesthes, Mixochlorus, Hypoprasis, Trachy- 
kele, Chalcopoecila, Ectinogonia, ÆEpistomentis, Peronaemis, 
Isophaenus, Aglaostola, Tetragonoschema, Trigonogenium, Pachy- 
pyga, Chalcangium, Colobogaster, Acherusia, Pasiphae, T'ylau- 
chenia, Acylotela, Hilarotes, Conognatha, Hyperantha, Dactylo- 
zodes, Exaesthetus, Micrasta, Discoderes, Corydon, Stenogaster, 
Cyphothoraz, Trypantius, Amorphosternus, Paragrilus, Pareu- 
merus, E'umerus, Amyia, Callipyndax, Geralius, Autarchontes, 
Paradomorphus, Omochyseus, Leiopleura et Callimicra; 

29 genres sont propres à la région Australasienne : Pseudo- 
chrysodema, Periorisma, Chalcotaenia, Paracupta, Callistroma, 
Pleiona, Diadozus, Nascio, Astraeus, Euryspylus, Pubastes, 
Torresita, Priseis, Merimna, Neocuris, Prospleres, Plepharum, 
Julodimorpha, Xyroscelis, Calodema, Metazymorpha, Stigmodera, 
Ethon, Neospades, Cisseoides, Hypocisseis, Paracephala, À nthaxo- 
morphus, Germarica ; 

23 genres sont propres à la région Africaine : Chrysaspis, 
Scaptelytra, Parataenia, Chalcophoropsis, Chalcoplia, Strobilo- 
dera, Armenosoma, Bulis, Chalcogenia, Aristosoma, Pseudacte- 
nodes, Megactenodes, Paraphrixia, Notomorpha, A mblysterna, 
Slriqulia, Alyssoderes, Phlocteis, Evimantius, Pseudagrilus, 
Chloricalla, Mychommatus., Semianthe ; 

18 genres sont propres à la région Indo-Malaise : Callopistus, 
Philocteanus, Demochroa, Catoxantha, Epidelus, Asemochrysus, 
Aprosopus, Cardiaspis, Pseudhyperantha, Philanthazia, Exa- 
gistus, Phrixia, Xenopsis, Toxoscelus, Coraegrilus et Paratrachys ; 

5 genres sont propres à la région Paléarctique : Cyphosoma, 
Eurylhyrea. Phaenops, Kisanthobia et Cylindromorphus ; enfin, 

4 genres seulement sont propres à la région Néarctique : Æexo- 
vhipis, Dystazia, Chrysophana et Eupristocerus. 

On voit donc que la grande majorité des genres est confinée 
dans une seule région, ce qui donne à chacune de celle-ci son 
caractère propre. 

Mais avant d’étudier, dans leurs détails, les régions admises, il 
peut-être intéressant d'examiner le mode de répartition des genres 
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cosmopolites et celui des genres communs à deux ou à plusieurs 
régions. 

Le genre Puprestis (Ancylocheira Eschsch.), qui compte 
55 espèces, est fort inégalement réparti; le Nouveau-Continent 
possède 33 espèces, l’Ancien 22, c’est-à-dire 6 espèces dans la 
région Américaine, 27 dans la Néarctique, 16 dans la Paléarc- 
tique, 1 dans l’Africaine, 4 dans l’Indo-Malaise et 1 dans l’Aus- 
tralasienne ; 43 espèces sont donc propres à la zone tempérée 
septentrionale, soit en Amérique, en Europe, dans la Sibérie ou 
au Japon, et des 6 espèces propres à la région Américaine, 
5 habitent le Mexique; il y a donc lieu de le considérer comme un 
genre propre à la grande faune Néo-Paléarctique, et il pourrait, 
comme certains autres genres, servir d’argument en faveur de la 
réunion de ces deux régions. 

Le genre Anthazia est, à peu de choses près, dans les mêmes 
conditions générales que le précédent, mais avec cette différence 
qu’il est plus Européen qu'Américain; il est plus répandu dans la 
zone tempérée septentrionale que dans la zone tropicale et sur les 
147 espèces aujourd’hui connues, 96 habitent la région Paléarc- 
tique, 12 la Néarctique, 11 l’Américaine (dont 4 propres au Chili), 
12 l’Africaine, 11 l’Indo-Malaisie et 7 l’Australasienne. 

Le genre Chrysobothris, au contraire, tout en étant répandu 
d’une facon fort inégale sur toute la surface du Globe, est plutôt 
un genre propre à la zone intertropicale. Sur les 265 espèces 
actuellement décrites, 53 seulement propres sont à la zone tempérée 
septentrionale avec neuf espèces Paléarctiques et 45 Néarctiques, 
tandis que la majeure partie des espèces habite le Mexique, 
l’Amérique-Centrale et Méridionale, l'Afrique, l’Indo-Malaisie 
et l'Australie. Il est à remarquer en outre que le f'acies des espèces 
intertropicales diffère sensiblement de celles qui habitent la zone 
tempérée septentrionale et que, parmi les espèces tropicales, 
celles de l'Amérique n’ont pas tout à fait le même facies que 
is de l'Afrique, qui sont elles-mêmes différentes de celles de 

nde. 


Le genre Polycesta peut être considéré comme un genre Amé- 
ricain, avec quelques espèces dissiminées dans chacune des autres 
régions. Son noyau de densité est l'Amérique du Sud (19 espèces), 
d’où il s’étend dans l’Amérique du Nord (1 espèce), dans la région 
Paléarctique (4 espèces), en Afrique (5 espèces), dans l’Indo- 
Malaisie (2 espèces) et en Australasie (1 espèce). 

Le genre Agrilus, dont on connaît actuellement près de 
700 espèces, et qui est loin d’être entièrement connu est, toutes 
proportions gardées, également et presque dans la même propor- 
tion que le genre Chrysobothris, plus nombreux en espèces 
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intertropicales. Celles de la zone tempérée, de même que celles 
de la zone tropicale, ont leur facies propre, et il y aurait urgence 
à tenter d’établir des subdivisions dans ce groupe, qui compte une 
grande variété de forme et de sculpture. 

On voit donc que les genres cosmopolites, tout en étant 
répandus sur la surface totale du Globe, le sont d’une facon fort 
inégale et qu’il existe toujours une zone ou une région qui peuvent 
être considérées comme un noyau de densité des espèces de chacun 
des genres. 

L'examen des genres communs à cinq régions, qui pourraient 
à la rigueur être considérés comme cosmopolites, mais que, pour 
plus d’exactitude, nous nommerons subcosmopolites, va confirmer 
le fait. 

Le genre Chalcophora, peu nombreux en espèces, est plus 
répandu dans la zone tempérée septentrionale que sous les tropi- 
ques. Dans la première, il possède 15 espèces dont 8 dans la 
région Néarctique et 7 dans la Paléarctique, tandis qu’on n’en 
retrouve qu’une au Mexique et 3 dans chacune des régions Afri- 
caine et Indo-Malaise. Comme le genre Puprestis, il tend à faire 
admettre la réunion, en une seule région, des deux faunes Néarc- 
tique et Paléarctique, avec un nombre à peu près égal d’espèces 
dans chacune d’elles. 

Le genre Psiloptera appartient, au contraire, à la faune tropicale; 
il est répandu plus spécialement dans l'Amérique du Sud et en 
Afrique, avec quelques espèces dans l’Inde et deux espèces dans 
chacune des régions de la zone cireumpolaire. Dans ce beau et 
nombreux genre vient se ranger la série des Po/ybothris aux 
formes excessivement variées et qui est confinée à Madagascar. 

Le genre P{osima, très peu nombreux en espèces, puisqu'il n’en 
comprend que 12, dont2 dans la région Américaine, 2 dans la 
région Néarctique, 2 dans la Paléarctique, 1 dans l’Africaine 
et 5 dans l’Indo-Malaise, semble représenter les restes disséminés 
d’un genre qui s'éteint. 

Le genre Acmaeodera comprend à peu près le même nombre 
d'espèces dans la zone tempérée septentrionale que dans la zone 
tropicale : 90 et 34, respectivement dans la région Paléarctique 
et la Néarctique; 34,79 et 7 respectivement dans la région Amé- 
ricaine, dans l’Africaine et dans l’Indo-Malaise. Il est à remarquer 
toutefois que la majeure partie des espèces américaines est propre 
au Mexique, et que celles de l’Indo-Malaisie sont propres à sa 
partie continentale, à l'exclusion des Îles de l’archipel Malais. 

Le genre Sphenoptera n’est pas, à proprement parler, un genre 
subcosmopolite; en dehors de l’Ancien Continent, il ne compte 
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qu'une espèce du Mexique et une autre de l'Australie. Il se peut 
que ces espèces ne soient que des captures accidentelles. Le noyau 
de densité du genre est la sous-région Méditerranéenne et la 
sous-région Caspienne (199 espèces), d’où il se répand en Afrique 
(64 espèces) et dans l’Inde (29 espèces). Comme dans le genre 
précédent, on n’en connait aucun représentant dans les îles de la 
Malaisie. 

Le genre Z'rachys enfin est également propre à l'Ancien Conti- 
nent, bien qu’on en ait trouvé une espèce au Mexique. Il com- 
prend 32 espèces Paléarctiques, 13 Africaines, 89 Indo-Malaises 
et 6 Australasiennes; son centre de densité paraît donc être la 
région Indo-Malaise. Comme pour le genre Agrilus, il y a lieu 
d'admettre que nous ne connaissons encore qu’une infime minorité 
des espèces existantes. L’extrême exiguité de leur taille jointe à la 
faculté qu’elles ont acquise de se laisser choir au moindre bruit 
en rend la capture très difficile et souvent accidentelle. 


Si des genres cosmopolites ou subcosmopolites nous passons à 
l'examen sommaire de ceux qui sont communs à quatre, à trois 
ou à deux régions, on remarque, pour les premiers, à l’inverse 
des genres Welibaeus et Aphanisticus, dont toutes les espèces sont 
propres à l’ancien continent, que le genre Welanophaila est plus 
répandu dans le Nouveau que dans l'Ancien Continent, où l’on ne 
trouve que 5 espèces appartenant à la région Paléarctique et 3 à 
la région Indo-Malaise, tandis qu'il en existe respectivement 17 
et 10 dans la région Américaine et dans la Néarctique, et que 
le genre Brachys est également un genre Américain avec une 
espèce habitant les bords du fleuve Amour et une autre le 
Japon. | 
Parmi les seconds, c’est-à-dire les genres communs à trois 
régions, les genres Dicercomorpha, Belionota, Julodis, Poliony- 
chus, Coraebus et Galbella sont propres à l’ancien continent; le 
premier de ces genres, dont les espèces sont propres à la Malaisie 
et à l’Australasie, en possède une seule provenant des îles 
Seychelles et se rattache ainsi à la région Africaine, par Mada- 
gascar, d’où dépend ce groupe d’îles ; le genre Pelionota se trouve 
à peu près dans le même cas; il nous offre en outre l’exception de 
posséder une espèce commune à deux régions (!). Le genre Cisseis, 
essentiellement Australasien avec une espèce Indo-Malaise, pos- 
sède également une espèce Américaine ; les genres Pachyschelus 
et Aclenodes sont plus nombreux en espèces dans la région 
Américaine que dans les autres régions, tandis que les genres 


(*) Belionota prasina Thunb, (scutellaris Weber). 
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Dicerca et Poecilonota paraissent être propres à la zone circum- 
polaire septentrionale. 


Les derniers enfin, communs à deux régions, ont également 
presque toujours leur centre de densité situé dans une seule région. 
La série des onze genres communs à l’Amérique du Sud et à 
l'Amérique du Nord offre la particularité d’appartenir en majorité 
à l’une ou à l’autre de ces régions, mais dans la plupart des cas 
leurs espèces habitent alors leurs limites ou des territoires avoisi- 
nants, comme les Agaeocera, les Æippomelas, les Halecia, les 
Thrincopyge, les Schizopus; parfois, ils s'étendent du Nord 
au Midi sur tout le continent, comme les Justogenius, les Zaphro- 
cerus et les Zius; rarement ils offrent le caractère sporadique des 
Tyndaris et des Rhaeboscelis. 


Parmi les genres communs à l’Indo-Malaise et à l’Australasie, 
la plupart sont plutôt Indo-Malais : Chrysodema, Cyphogastra, 
Castalia, Cryptodactylus, Sambus, Endelus ; le genre Helobasis 
est au contraire Australasien, tandis que le genre Diceropyqus n'a 
que 2 espèces Indo-Malaises contre une seule Australasienne. 


Les genres qui sont représentés à la fois en Afrique et en Indo- 
Malaisie sont également plus nombreux en espèces dans l’une des 
deux régions : ainsi, les Chrysochroa n’ont qu’une seule espèce 
Africaine sur 42 Indo-Malaises et les Sternocera, 21 Africaines 
sur 8 Hindoues, tandis que les Zridotaenia n’ont que 3 espèces 
Africaines sur 27 Indo-Malaises et que les Agelia, les Zvoides et 
les Asymades offrent à peu près le même nombre d'espèces dans 
chacune des deux regions. 


Les genres Cyria, Notographus et Anilara n’ont qu’une seule 
espèce Africaine contre plusieurs espèces Australasiennes, et le 
genre Sponsor ne nous donne qu’une seule espèce de cette 
dernière région contre toute une série d'espèces de Madagascar ou 
plutôt des îles Maurice. 


Des deux genres communs à la région Américaine et à la 
Paléarctique, les Curis ont leurs espèces Américaines exclusive- 
ment propres au Chili, tandis que celles du genre Cynira sont 
plutôt Brésiliennes; le genre Steraspis est essentiellement Afri- 
cain avec une seule espèce en Syrie, tandis que les Perolis, au 
contraire, sont propres à la région Paléarctique avec une seule 
espèce Africaine. Le genre Capnodis, de l’ancien continent, est 
plutôt Méditerranéen qu'Hindou, tandis que le genre Polyctesis ne 
nous offre que deux espèces sporadiques; les Zatipalpis sont 
entièrement Paléarctiques avec une seule espèce Chilienne et le 
genre Stenogaster enfin, bien qu'ayant une espèce habitant la côte 
occidentale l'Afrique, est tout à fait Américain, 
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RéGION AMÉRICAINE. — Nous avons vu que la région Améri- 
caine, dans les limites qui lui sont assignées, comprend la partie 
méridionale du Mexique, les Antilles, les états de l'Amérique 
centrale et toute l'Amérique du Sud. C’est la patrie des lourds et 
massifs Z'uchroma, les géants de la famille, qui correspondent aux 
Catoæantha de la région Indo-Malaise, des brillants Zalecia, qui 
représentent, sur le Nouveau-Continent, les Ckrysodema des Indes 
Orientales, des Psiloplera, dont une série d’espèces à saillie 
prosternale avancée sous le menton, constitue une coupe spéciale 
dans le genre, des Conognatha à la coloration éclatante, verte, 
bleue ou dorée, entremêlée de points, de bandes ou de taches d’un 
jaune mat et clair et qui sont les représentants américains des 
Stigmodera de l'Australie, des /yperantha à facies et à coloration 
uniques et qui n’ont de représentants en nulle autre région, des 
Calobogaster, qui sont les géants des Chrysobothrines. 

Sur les 77 genres représentés dans la région, il en est 44 qui 
lui sont spéciaux et qui constituent la caractéristique de sa faune. 
Sur les 33 genres restants, 22 se retrouvent dans l’Amérique du 
Nord et, parmi ceux-ci, 11 ne se trouvent que dans la région 
Néarctique. 

Bien que la région Américaine soit susceptible d’être subdivisée 
en sous-régions nettement délimitées, l’ensemble de sa faune, au 
point de vue des Buprestides, est nettement caractérise. Dans 
certains genres cosmopolites on peut, à première vue, avec un peu 
d'habitude, reconnaître au facies les formes américaines. A 
l'inverse des autres régions tropicales, au point de vue de la 
coloration, la nuance dominante est le vert métallique plus ou 
moins sombre, le bronze obscur et le noir et l’on ne trouve 
d’exceptions, que dans quelques groupes, comme les Conognatha 
et les /Zyperantha, qui rivalisent avec les espèces les plus 
éclatantes de l’Inde. Au point de vue de la taille, toutes les 
dimensions, #awima et minima, sont représentées, depuis les 
grands Zuchroma jusqu'aux minuscules Wastogenius, les plus 
petits Buprestides connus. 

La région Américaine se subdivise en cinq sous-régions, suff- 
samment caractérisées par le nombre de genres spéciaux qu’elles 
comptent. 

C’est d’abord la sous-région de l’ Amérique Centrale, dans les 
limites fixées par les auteurs de la Piologia Centrali Américana, 
comprenant le Sud du Mexique, les états de l’Amérique Centrale 
et une partie de la Colombie et du Vénézuéla. Elle se rattache à 
la région Néarctique par les genres Agacocera, Hippomelas, 
Halecia, Thrincopyge, Schisopus, Engyaulus, dont certaines 
espèces se trouvent dans les parties occidentales et méridionales 
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des États-Unis (Californie, Arizona et Texas) et à l'Amérique du 
Sud par les genres Æuchroma, Pelecopselaphus, Chrysesthes, 
Acherusia, Hyperantha, Amorphosoma, Paragrilus, Autarchontes, 
Paradomorphus, Omochyseus, Leiopleura et Callimicra. Les 
genres spéciaux à cette sous-region sont : Mixochlorus, Tra- 
kyhele, Peronaemis, Isophaenus, Tetragonoschema, Chalcangium, 
E'vaesthetus, Cyphothoraz et Trypantius. 

La sous-région des Antilles, qui vient ensuite, est encore peu 
connue. Peut-être y aurait-il lieu de la rattacher à la faune 
Centrale-Américaine, avec laquelle elle a de grands points de 
ressemblance. Le seul genre Æilarotes lui est tout à fait spécial, 
et, parmi les espèces du genre Acmaeodera, celles de cette sous- 
région ont un aspect particulier. 

La sous-région Brésilienne, qui comprend les Guyanes, le Bresil 
et les régions situées à l’Est des Cordillères appartenant à la 
Colombie, à l’Équateur, au Pérou et à la Bolivie, est la vraie 
région tropicale du Nouveau-Continent. C’est la plus riche en 
Buprestides au point de vue des genres et des espèces, et sa faune 
est à peine connue. L’immense bassin du majestueux Amazone est 
la patrie des Pachypyge, Pasiphae, Micrasta, Discoderes, Cory- 
don, Amorphosternus, Pareumerus, Eumerus, Amyia, Cally- 
pindax et Geralius, tous spéciaux de cette région, qui possède 
aussi le plus grand nombre de genres propres à l'Amérique. 

La sous-région des Pampas, ou de la République Argentine est 
relativement pauvre en Buprestides et le facies de ses espèces se 
rapproche de celui de la zone tempérée septentrionale. Elle s’étend 
du 25° parallèle Sud au cap Horn, à l'Est de la Cordillère des 
Andes. 

La sous-réqion du Chili enfin, comprend les territoires situés 
sur le versant occidental des Cordillères; elle possède sa faune 
propre et nombre des espèces qui l’habitent présentent une grande 
affinité avec celles de l’Australie. Les genres Zypoprasis, Chalco- 
poecila, Eclinogonia, E'pistomentis, Plerobothris, Trigonogenium 
et Zylauchenia ne se trouvent que dans ces parages et ont tous 
un facies particulier ; les genres Zemina et Dactylozodes y comptent 
beaucoup d'espèces et le genre Curtis y possède un certain nombre 
de représentants formant une série d'espèces parallèles à celles du 
même genre habitant l'Australie. 


REGION NEARCTIQUE. — Limitée, comme nous l’avons vu, au 
sud par le 25e parallèle nord environ, cette région comprend 
conséquemment le nord du Mexique, les États-Unis en entier et les 
territoires du Canada situés au sud de l’isotherme O°. 

Elle offre des analogies frappantes avec la région Paléarctique et 
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présente en même temps une grande affinité avec celle de l’Amé- 
rique du sud, sans pouvoir toutefois être englobée dans aucune de 
ces régions. Elle possède un très petit nombre d’espèces qui 
existent également dans l'Amérique du sud, mais quiappartiennent 
à des territoires confinant à la région Américaine ; par contre elle 
ne possède qu’une seule espèce propre à l’Europe: Antharia 
salicis Fabr. 

Au point de vue de la taille, les espèces n’excèdent pas trois cen- 
timètres et sont, en général, en dessous de la moyenne; quant à 
la coloration, elle est plus sombre encore que chez les Buprestides 
de l'Amérique du Sud : le noir et le bronzé obscur y dominent. 

S’il existe, dans le tableau qui précède, quelques divergences 
de chiffres avec le catalogue de M. Sam. Henshaw{'), elles pro- 
viennent des additions dues aux travaux postérieurs à son utile et 
intéressant catalogue. 

Sur les 30 genres qui font partie de cette région, on en trouve 
25 qui sont représentés dans la région Américaine et 12 dans la 
région Paléarctique. Numériquement, elle tient donc plus de la 
première que de la seconde et pourtant elle se rapproche beaucoup 
plus de l’Europe que de l'Amérique du Sud par le facies de ses 
espèces. 

Parmi les genres qui lui sont propres, il en est qui ressemblent 
peu à ce que l’on trouve dans les autres régions ; les Xenorhipis 
entre autres, seuls de toute la famille, nous montrent une disposi- 
tion particulière des antennes, qui sont fortement flabellées chez 
le mâle tandis que la femelle les a simplement pectinées ; certains 
genres communs à cette région et à celle de l'Amérique du Sud 
sont confinés dans la partie occidentale, vers la Californie et 
l’Arizona, d'où ils détachent quelques espèces dans le Mexique; ce 
sont, notamment, les genres ’hrincopyge et Schizopus, ce dernier 
remarquable surtout en ce qu’il ressemble à s'y méprendre à un 
Chrysomélide. 

La région Néarctique peut se subdiviser en quatre sous- 
régions : la Canadienne, pauvre en PBuprestides à cause de la 
rigueur de son climat; l’Al/éghanienne, qui comprend la majeure 
partie du bassin du Mississipi et du Missouri ; la Californienne, 
situe dans le bassin du Pacifique et séparée par la précédente par 
les Montagnes Rocheuses et la T'exienne, qui comprend le Texas 
occidental et le Nord du Mexique. C'est la seconde de ces sous- 
régions qui présente la plus grande affinité avec la région Paléarc- 
tique, tandis que les deux dernières en ont davantage avec l’Ameé- 
ricaine. 


(") List of the Coleopt, of America, North et Mexico (Amer. Ent. Soc, (1885). 
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Si l’on examine enfin les genres qui lui sont communs avec 
l’Europe on observe que les espèces de chacune de ces deux régions 
forment des séries en quelque sorte parallèles, notamment parmi 
les Chalcophora, les Dicerca, les PBuprestis, les Anthaxia, les 
Acmaeodera et les Agrilus. 

REGION PALEARCTIQUE. — Telle qu’elle a été établie plus haut, 
la région Paléarctique, outre l’Europe et la Sibérie entières, 
comprend en Afrique les territoires cis-sahariens avec les déserts 
africains et, en Asie, le Nord de l'Arabie, la Syrie, l’Asie Mineure, 
le Turkestan, la Perse, le Pamir, le Tibet, une partie de la 
Mongolie et l’île la plus septentrionale du Japon, Jesso, Les îles 
Madère et Acores et les Canaries, situées le long de la côte 
occidentale d'Afrique dans l'Océan Atlantique font également 
partie de cette région. 

Si les limites sont encore indécises quant aux territoires 
asiatiques situés à l’extrême orient, c’est que nous ne connaissons, 
du Tibet, de la Mongolie et de la Chine intérieure que le produit 
de rares récoltes effectuées par des voyageurs isolés. 

En Afrique, au contraire, la limite est mieux déterminée : elle 
part du cap Blanc, laissant le Sénégal dans la région Africaine 
et suit la limite méridionale des déserts, comprenant ainsi ces 
derniers dans la faune Paléarctique, pour remonter vers le nord, 
le long du Nil, jusqu’à Suez, d’où elle suit à peu près le 30° parallèle 
jusqu’à l’embouchure de l’Euphrate, laissant ainsi la Nubie, la 
Haute-Égypte et presque toute l'Arabie dans la région Africaine. 

Le facies des espèces du Sénégal est trop franchement africain 
pour pouvoir comprendre ce pays dans la région Paléarctique; il 
compte du reste moins d'espèces de cette dernière région que de 
genres et d'espèces franchement africains. 

Quant au Japon, si l’on examine le récent catalogue de 
M. G. Lewis('), on remarque d'abord que toutes les espèces qui y 
sont mentionnées sont propres à ce pays et ne se retrouvent ni en 
Sibérie, ni dans l’Archipel Malais; ensuite, si l’on examine les 
genres cités, on remarque que certains d’entre eux forment pour 
ainsi dire, la caractéristique de la faune Indo-Malaise, tels que les 
Chrysochroa, les Chrysodema, les Sambus et les Cryptodactylus, 
que d’autres sont cosmopolites ou communs à trois où quatre 
régions et l’on admettra que des îles qui possèdent des réprésen- 
tants de genres tels que les CArysochroa ne peuvent appartenir à la 
zone circompolaire, surtout si ces îles ne contiennent pas d’espèces 
communes à cette zone et à leur propre territoire. 

Du reste, dans un opuscule datant d’une vingtaine d'années, 


(*) On the Buprestidæ of Japan. — Linnean Soc. Journ., Zool., t. XXIV (1892). 
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M. Edw. Saunders{'), après avoir établi un tableau indiquant la 
répartition géographique des genres qui se trouvent au Japon, fait 
remarquer que sur les 14 genres cités, 13 se retrouvent dans 
l'Inde, 9 en Europe, 6 en Amérique, 5 dans les îles Philippines et 
4 en Chine. 

Il y a pourtant lieu de faire une exception pour l’île de Jesso, 
la plus septentrionale des îles du Japon. Les genres Indo-Malais y 
sont peu ou point représentés et, par contre, les genres Européens 
y dominent. 

La région Paléarctique, tout en ayant son caractère propre, 
possède relativement peu de genres qui lui sont spéciaux. Ce sont 
les genres Cyphosoma, Eurythyrea, Phaenops, Kisanthobia, 
Cylindromorphus, ayant, en général, un petit nombre d’espèces. 
Elle est riche en Sphenoptera, en Capnodis,en Anthaxia, en Julodis 
et en Agrilus, qui sont nombreux en espèces pour la plupart. La 
coloration est généralement bronzée ou verte, le plus souvent 
obscure, de même que chez les Buprestides de l’Amérique du 
Nord, sauf les Julodis et les Zurythyrea et quelques espèces du 
genre Anthazia, qui sont excessivement brillantes. Quant à la 
taille, elle ne dépasse pas sensiblement celle des espéces de la 
faune Néarctique, sauf pour le genre J/wlodis dont la taille est 
au-dessus de la moyenne; une espèce même, du Turkestan, atteint 
jusque 67 millimetres (?|. 

Elle peut être subdivisée en plusieurs sous-régions dont deux 
seulement sont actuellement bien connus, les sous-régions orien- 
tales ayant été jusqu'ici trop peu explorées pour pouvoir en fixer 
les limites avec quelque certitude. 

La sous-région Æ'uropéo-Sibérienne, comprenant l’Europe 
moyenne ou centrale et la Sibérie, n’est bien connue que dans sa 
partie occidentale ; on peut prendre pour base la remarquable étude 
de Kiesenwetter sur les Buprestides de l’Allemagne (5), qui men- 
tionne 94 espèces réparties entre 19 genres, tandis que toute la 
région en compte 723 pour 31 genres. Mais cette sous-région est, 
avec l'Amérique du Nord, la partie la plus froide du Globe; on 
trouve donc dans le climat la cause de la faiblesse numérique de 
la faune Européo-Sibérienne. 

Par contre, la sous région Méditerranéenne est beaucoup plus 
riche que la précédente. C’est la patrie par excellence des beaux 
Julodis, à la sculpture variée et de la longue série des Syhenoptera ; 
ces deux genres sont la caractéristique de cette sous-région qui 


() Descriptions of Buprestidæ Collected in Japan by Georges Lewis esq. — 
Linn. Journ. Zool., t. XI (1873), pp. 509-10. 

() Julodis Finchi Waterh. 

(*) Naturgeschichte der [nsect. Deutschland, t. IV, pt. I. (1857). 
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comprend en Europe la péninsule ibérique, le midi de la France, 
l'Italie, la péninsule des Balkans au sud de cette chaîne de monta- 
ones, en Asie, le Caucase, l’Asie Mineure, la Syrie et le Nord de 
l'Arabie et en Afrique les territoires compris dans la limite meri- 
dionale de la région. 


Les autres subdivisions ont leur centre aux abords de la Mer 
Caspienne, dans le Turkestan, au Tibet et en Mongolie, sans qu’on 
puisse les délimiter avec exactitude. 


Il reste toutefois encore à décider si la Mongolie et le Tibet 
n’appartiendraient pas à la région Indo-Malaise. C’est l'extrême 
rigueur du climat hibernal de ces territoires qui engage pour le 
moment à les comprendre dans la Région Paléarctique. Les espèces 
provenant de ces contrées sont en nombre si restreint que l’on ne 
peut en déduire leur séparation de la région qui nous occupe ou 
leur annexion à l’une des deux régions dont elles forment la limite. 
Il semblerait prudent de s’abstenir jusqu’à plus amples informa- 
tions, mais il y a lieu de supposer que la raison du climat est sufii- 
sante pour comprendre momentanément ces pays dans la grande 
région Paléarctique. 


REGION AFRICAINE. — Limitée au nord par les territoires 
africains de la sous-région Méditerranéenne tel qu’il a été établi 
pour la région Paléarctique qui précède, la région Africaine 
comprend donc toute l’Afrique, les îles du Cap Vert, Madagascar 
et ses annexes: les Comores, les Seychelles et les îles Maurice et 
de la Réunion. C’est la patrie des Sleraspis et des Chrysaspis, | 
à la riche coloration, des Megactenodes, qui représentent, en 
Afrique, les Belionota de la région Indo-Malaise, d’un grand 
nombre de Psiloptera, dont un groupe spécial à l’île de Madagascar 
est formé par une longue série de belles et curieuses espèces, 
les Polybothris à facies multiple et très varié, le plus souvent 
uniformément sombres en dessus avec quelques reflets brillants, 
mais d'une inconcevable richesse de coloris en-dessous ; les S£er- 
nocera y abondent et les /wlodis à faisceaux de poils jaunes ou 
rouges, spéciaux aux territoires du Cap de Bonne-Espérance, y 
vivent en nombreuses colonies. 


Sur les 56 genres représentés dans cette région, il en est 23 qui 
lui sont spéciaux et qui constituent la caractéristique de sa faune ; 
comme les genres de la région Américaine, ceux de l’Africaine 
ont leur facies propre; tout en étant généralement plus brillants et 
parfois d’une coloration plus claire, ils sont plus massifs et plus 
robustes que sur le Nouveau Continent. Le vert clair ou doré se 
marie au rouge-feu brillant, le bronze et le cuivreux du dessous 
du corps se mêlent harmonieusement au ton plus sombre du 
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dessus. Bien que l'Afrique ne nous donne aucun Bupreste de Ja 
taille des Zuchroma de l'Amérique, c’est elle qui l'emporte au 
point de vue du nombre des grandes espèces : les Sleraspis, les 
Chrysaspis, les Polybothris et les Slernocera, spécifiquement 
nombreux, dépassent de beaucoup la taille moyenne des Buprestes 
Américains. 

Parmi les espèces de la région Africaine, quelques unes sem- 
blent n’y apparaître que pour venir attester l’existence de ce 
vaste continent Lemurien que l’on suppose avoir existe autrefois 
et qui, suivant des hypothèses encore discutées, rattachaït la côte 
de Mozambique à l’Archipel Malais, de sorte que Madagascar, les 
Comores, les Seychelles, les Amirantes, les îles Andaman et celles 
de la Malaisie ne seraient que les sommets d’un monde immergé. 


A l’appui de cette supposition, nous remarquons que le genre 
Chrysochroa possède 42 espèces Indo-Malaises, et une seule Afri- 
caine; que le genre /ridotaenia en compte 27 Indo-Malaises, y 
compris celles des îles Andaman, contre 3 Africaines, parmi 
lesquelles une espèce des Comores. Le genre Dicercomorpha, dont 
on connaît 17 espèces Indo-Malaises ou Australasiennes, ne tient à 
la faune Africaine que par une seule espèce récemment decouverte 
par M. Alluaud aux îlles Seychelles ('), alors que l'espèce la plus 
occidentale auparavant connue provenait des îles Andaman; 
quant au genre Pelionota, il possède 19 espèces Indo-Malaises sur 
4 Africaines et l’une de celles-ci se retrouve en Guinée, à 
Mozambique, à l'île de la Réunion et dans tout l’Archipel Malais, 
jusqu'aux Philippines(?). 

Un grand nombre d’espèces de l'Afrique se retrouve au Sénégal, 
au pays des Somalis et jusqu’au Cap de Bonne Espérance ; il n’est 
peut être pas de région comprenant autant de formes répandues 
sur toute la surface d’un aussi vaste territoire et c’est ce qui 
caractérise surtout la faune africaine et lui donne une homo- 
généité inconnue, sous ce rapport, dans les autres régions du 
Globe. 

L'Afrique australe présente des caractères spéciaux de nature 
à constituer une sous-région ; de même la côte orientale et la côte 
occidentale de l'Afrique intertropicale présentent des différences 
sensibles, quant aux espèces qui s’y remarquent, mais il serait 
difficile de fixer dès à présent la limite de séparation de ces deux 
sous régions. Le vaste bassin du Congo, ceux du Niger et du 
Zambèse, forment la majeure partie de celles-ci, mais on ne peut 
que les indiquer, sans trouver encore le moyen d’en faire des 


(*) Dicercom. Alluaudi Kerr. 
(?) Belionota prasina Thunb. 
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déductions. Il y a lieu de remarquer toutefois, que nombre d'espèces 
se retrouvent dans toute la partie occidentale jusqu'aux rives des 
grands lacs Albert et Victoria Nyanza, Tanganyka et Nyassa, 
tandis que d’autres sont confinées entre les rives orientales de ces 
lacs et l’océan Indien. 


Quant à Madagascar et ses îles annexes, elle forme une sous- 
région bien distincte de celles qui doivent subdiviser le continent 
Africain. Sa faune est nettement différente de celle de ce dernier 
et marque une sorte de rattachement de l’Afrique à l’Indo- 
Malaisie. Le groupe des Polybothris et les genres Chalcophoropsis 
et Chloricalla en sont la caractéristique. 


REGION INDO-MALAISE. — En déterminant les limites de cette 
région comme il a été dit plus haut, c’est-à-dire en les reculant à 
l'est de la ligne de Wallace de facon à comprendre dans la faune 
Indo-Malaise les Célèbes, les Moluques et les îles Timor, certains 
genres, comme les Chrysochroa, les Zridotaenia,les Philanthaxia, 
et les Zoxoscelus se retrouvent en entier, sauf une espèce du 
dernier de ces genres, avec toutes leurs espèces, dans la région 
qui nous occupe. 

Si l’on considère ensuite que nombre d’espèces se retrouvent 
dans la plupart des îles de l’Archipel Malais sans apparaître en 
Australie ni en Nouvelle-Guinée et si l’on remarque enfin que le 
facies général des espèces ne change réellement qu’en dehors des 
limites que nous avons fixées, l’on admettra qu’il est préférable 
de comprendre dans la région tout l’Archipel Malais et de ne laisser 
dans la région australasienne que la Nouvelle-Guinée et ses îles 
annexes : Key et Arou. 

C’est surtout dans l'examen des genres Cyphogastra et Dicerco- 
morpha que l’on trouve des variations tres sensibles quant au facies 
des espèces suivant qu’elles sont propres à l’Australie ou à la 
Malaisie. Celles du genre Cyphogastra n’ont plus, aux îles Key, 
Arou et en Nouvelle-Guinée et partant en Australie, le même 
aspect que les nombreuses espèces des Îles de l’Archipel Malais et 
celles du genre Dicercomorpha sont si dissemblables qu’il y aurait 
possibilité de fonder un nouveau genre pour quelques espèces 
Australasiennes. 

Dans les limites ainsi fixees, la région Indo-Malaise comprend 
54 genres dont 18 spéciaux à son seul territoire. Sur les 36 genres 
restants, 22 se retrouvent dans la région Australasienne, ce qui 
indique suffisamment les affinités des deux faunes. Parmi ces 
22 genres, 11 sont Malais relativement au nombre des espèces : 
Chrysodema, Cyphogastra, Dicercomorpha, Belionota, Castalia, 
Coraebus, Melibaeus, Cryptodactylus, Sambus, Polyonychus et 
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Endelus, tandis que deux seulement sont Autraliens : Melobasis 
et Cisseis. 

C’est la patrie des énormes Catoæantha, des grands et superbes 
Chrysochroa, des resplendissants Callopistus, de toute une série 
de genres le plus beaux et d’espèces les plus brillantes. Rien 
n’égale la splendeur et la richesse de coloris des Buprestes de cette 
région ; l'or, le cuivre et le bronze, dans leurs tons les plus variés, 
se mêlent au rouge-feu éclatant, à toutes les gammes du vert et 
du bleu. Les uns ont les élytres entières ou de larges bandes d’un 
blanc d'ivoire pur; d’autres, d’un vert doré clair, présentent des 
reflets bleus, violacés ou pourprés du plus vif éclat et toujours le 
mélange de ces nuances est d’une incomparable harmonie. 
Parfois, ils présentent une vestiture d'apparence écailleuse dorée 
ou argentée et presque toujours, comme on le remarque égale- 
ment, du reste, chez les Buprestes des autres régions, durant la 
vie, leur corps est couvert d’une sorte de poussière le plus souvent 
jaunâtre, parfois rouge ou ocrée et qui s’épaissit dans les fossettes 
et les dépressions du corps. Comme dans l'Amérique du Sud, 
toutes les dimensions y sont représentées, depuis les grands 
Catoxzantha, plus allongés mais moins massifs que les Zuchroma, 
ayant jusque 75 millimètres de longeur jusqu'aux minuscules 
Aphanisticus, en passant par tous les intermédiaires et les 
Buprestes de grande taille y abondent autant que les petits. 

Quatre sous-régions peuvent la subdiviser : la sous-réqion 
Hindoue, comprenant tout l’'Hindoustan, le Betoutchistan et l’Af- 
ghanistan, où l’on signale particulièrement la présence des Ster- 
nocera et de quelques /wlodis ; la sous-région Indo-Chinoise, qui 
comprend l’Assam, la Birmanie, le royaume de Siam, l’Annam, 
le Tonkin et la Chine orientale ; la sous-région Malaise, où domi- 
nent les Chrysodema et les Cyphogastra et qui comprend tout 
l’Archipel Malais ainsi que la presqu'île de Malacca et la sous- 
région Japonaise, caractérisée par toutes les espèces propres à 
ces îles. 

REGION AUSTRALASIENNE. — L'Australie et la Nouvelle-Zélande, 
la Mélanésie, la Micronésie et la Polynésie, avec leurs divers 
groupes d'îles, constituent la région Australasienne qui, d’une 
part, tient à la région Indo-Malaise et, d’autre part, à l'Amérique 
du Sud par certaines affinités de formes déjà suffisamment 
indiquées. 

Bien que l’ensemble de la faune de cette région présente une 
homogénéité bien établie, on remarque toutefois une certaine 
variation dans la distribution des genres et des espèces, et chacun 
des nombreux archipels — on pourrait presque dire chacune des 
îles qui forment ces derniers — qui composent cette région en 
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dehors du continent Australien possède sa faunule propre. C’est 
ainsi que la Nouvelle-Guinée présente des espèces et même des 
genres inconnus en Australie, dont les Buprestes n’offrent plus 
les mêmes caractères que ceux de la Nouvelle-Zélande. Les 
archipels de la Nouvelle Bretagne, des îles Salomon, des 
Nouvelles Hébrides et de la Nouvelle-Calédonie présentent, l’un 
envers l’autre, des différenciations qui se remarquent aux îles 
Viti, Tonga et Samoa, aux Carolines et aux Marianes. Bien que 
l’on ne connaisse qu’une partie excessivement restreinte de la 
faune de ces innombrables îles, le peu que l’on y a recueilli 
permet de distinguer les différences signalées. 

Sur les 58 genres qui se trouvent dans cette région, 29 lui sont 
spéciaux et sur les 29 genres restants, 22 se retrouvent dans la 
région Indo-Malaise. La plupart de ces genres ont un facies au 
moins aussi caractéristique que celui des autres régions. Il suffit de 
nommer, en effet, les grands etsuperbes Chalcotaenia,les Diadozus, 
les Vascio, les Astraeus, les MVeocuris, les Julodimorpha, les 
splendides Calodema, l'infinie variété des nombreux Sfigmodera, 
les Zthon et d’autres encore, déjà cités dans la partie statistique, 
pour constater que la faune Australasienne est l’une des plusriches 
et des plus variées en Buprestides. 

La taille et la coloration, bien qu'ici la note dominante soit Le 
jaune fauve ou le rouge orangé mélangés de vert doré, ne le cèdent 
en rien à la région Indo-Malaisienne, avec laquelle elle a tant 
d’autres points d'attache et certains genres viennent se ranger 
en séries d'espèces parallèles avec celles du continent sud-Améri- 
cain, tels que les Curis et les Conognatha, ces derniers repré- 
sentant les Sigmodera sur le Nouveau Continent. 

La Nouvelle-Guinée et les îles de la Nouvelle-Zélande pourraient 
former deux sous régions distinctes de l’Australie proprement 
dite. Celle-ci, par ses climats divers, peut être également sub- 
divisée en un certain nombre de sous-régions dont les limites 
sont encore à fixer. Le centre du continent Australien est pres- 
qu'aussi peu connu que celui de l'Afrique, mais il y a plus de 
chances que celle-ci de voir augmenter de jour en jour les connais- 
sances entomologiques, grâce à un groupe de naturalistes austra- 
liens très actifs, qui ont l'avantage de se trouver dans le voisinage 
immédiat de l’objet de leurs investigations. 

Quant aux nombreux archipels qui constituent le reste de la 
région, on ne saurait, pour le moment, les répartir en sous- 
régions bien distinctes. 
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HÉTÉROCÈRES NOUVEAUX DE LOJA ET ENVIRONS 
par Paul Dognin. 


Felder et Rogenhofer dans leur bel ouvrage « Reise der Novara » 
ont créé le genre Crambomorpha pour deux insectes différents. 
Le premier (Crambomorpha Umbrifera, pl. 106, fig. 9) a chez 
le G des antennes pubescentes à cils assez longs et eflilés. Le G 
du second (Crambomorpla Argentea, pl. 106, fig. 10) a les anten- 
nes pectinées. Au groupe d’Umbrifera dont je décris plus loin 
plusieurs espèces, je conserverai le genre Crambomorpha; je 
placerai par contre les espèces du groupe d’Argentea Feld. dans le 
genre Macrocrambus créé par Kirby dans son récent Catalogue. 


Macrocrambus Plateada n. sp. 


cg 42 à 45 © 45 à 48 millimètres. Espèce fort voisine de Cram- 
bomorpha Monoleuca WIk (Argentea Feld.). Dessus des premières 
ailes d’un blanc un peu plombé très brillant; dessus des secondes 
ailes blanc légèrement transparent. Côte des premières ailes jaune 
presque jusqu’au sommet dans les G° plus ou moins jaunâtre dans 
les ©. Franges blanches. Dessous des ailes blanc, les nervures 
ressortant en jaunâtre surtout aux supérieures. Front, y compris 
l'espace entre les deux antennes, d’un beau vert ardoisé vif; vertex 
jaune roux ; collier vert ardoisé vif; ptérygodes vert ardoisé avec 
les derniers poils blancs et une tache jaune roux près la base de 
l’aile ; thorax vert ardoisé au sommet puis blanc. Antennes jaune 
roux, pectinées jusqu’au sommet dans le , pubescentes dans la Q; 
palpes Jaune roux à extrémité noirâtre. 

Dessus de l'abdomen couvert de longs poils jaune pâle, dessous 
jaunâtre. Première paire de pattes avec les deux premières articu- 
lations jaunes et les tarses gris. Le reste des pattes jaune. 

San Francisco près Loja; cinq G et neuf © dont plusieurs pris 
en août 1886. 


Macrocrambus Florecilla n. sp. 


44 à 46 millimètres. Dessus des ailes d’un blanc pur brillant, 
dessous plus mat. Côte des supérieures légèrement teintée de 
jaune; franges blanches. Front et vertex gris lilacé; collier 
grisâtre ; ptérygodes blanches ; thorax blanc; antennes pubescen- 
tes jaunes; palpes jaunes; dessus de l’abomen blanc avec une 
partie des poils jaune pâle; dessous du corps jaunâtre. Pattes 
Jaunes, la première paire à tarses grisâtre. 
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Cette espèce se distingue de Crambomorpha Monoleuca WIk. 
(Argentea Feld.) par l’absence de la bande jaune immédiatement 
après les antennes et de Crambomorpha Argentifera WIk. par 
son collier gris et non blanc pur et ses pattes toutes jaunes. 

Loja; 2 Q, 1886 et 1887. 


Macrocrambus Foyi n. sp. 


G 50 © 55 millimètres. Dessus des ailes blanc vif brillant 
surtout aux supérieures, les inférieures légèrement transparentes. 
Supérieures avec la côte teintée de jaune plus vivement dans 
les G' que dans la Q et la sous médiane colorée en vert métallique 
sombre. Franges blanches. Dessous des ailes blanc, plus mat. 

Front et vertex d’un beau vert métallique sombre, ce dernier 
séparé du collier par une fine bande jaune; collier vert métallique ; 
ptérygodes et thorax vert métallique au départ puis blanc pur; 
antennes pectinées chez le G' finement pubescentes dans la O, 
jaunes ainsi que les palpes, ces derniers à pointe noire. Dessus et 
dessous de l’abdomen couverts de longs poils jaunes. Dernière 
paire de pattes toute jaune, les autres jaunes avec les tibias et les 
tarses noirs extérieurement. 

San Francisco près Loja; 3 et 1 © biens pareils, pris en 
août 1886. 


Macrocrambus Zucarina n. sp. 


31 millimètres. Dessus des supérieures blanc pur argenté, la 
côte finement jaune. Dessus des inférieures blanc plus mat. Franges 
blanches. Dessous des quatre ailes blanc, un peu plombé aux supé- 
rieures, la côte des quatre ailes largement teintée de jaune. 

Front et vertex noirs; un large collier jaune; ptérygodes et 
thorax blancs; dessus de l'abdomen couvert de longs poils jaunà- 
tres; dessous du corps et pattes jaunes, les tarses de la première 
paire grisâtres ; palpes jaunes; antennes jaunes, bien pectinées. 

San Francisco près Loja; 1 G', août 1886. 


Macrocrambus Nochiza n. sp. 


G'44 à 469 48 à 55 millimètres. Dessus despremieres ailes d’un 
gris brun plus ou moins lavé de blanc sale le long de la côte et 
dans la partie apicale, le bord interne toujours plus foncé; un 
point cellulaire bien indiqué. Dans mes deux spécimens G' les 
marbrures sont beaucoup moins intenses que dans les Q et la teinte 
tire sur le roux. Dessus des inférieures blanc mat un peu trans- 
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parent. Franges concolores. Dessous des supérieures gris jaunàtre 
avec les nervures bien indiquées; dessous des inférieures blanc 
terne avec la côte gris jaunâtre: 

Front, vertex et collier gris brun ; pterygodes et thorax gris 
brun pâlissant aux extrémités; antennes pectinées dans les &\, 
finement pubescentes chez les ©, jaune roux; palpes bruns; dessus 
de l’abdomen blanc sale couvert de longs poils jaunâtres; dessous 
du corps et pattes blanc gris, lestarses des premières paires bruns. 

Zamora et San Francisco près Loja; 2 & et 9 ©, 1886 et 1889. 


Macrocrambus Zopisa n. sp. 


40 millimètres. Dessus des supérieures gris brun uni sans trace 
de dessin ni de point cellulaire. Frange concolore. Dessus des 
inférieures blanc, frange blanche. Dessous des premieres ailes 
luisant, grisâtre dans la partie antérieure, blanchâtre dans la 
partie interne. Dessous des inférieures blanc. 

Front, vertex, collier, pterygodes et thorax gris brun; anten- 
nes pectinées, brunes ; dessus de l’abdomen couvert de longs poils 
grisâtres; dessous du corps poilu et grisàtre; pattes gris brun. 

San Francisco près Loja; 1 G', août 1886. 

Cette espèce se place tout à côté de Wacrocrambus Nochiza, 
elle s’en distingue par la teinte plus terreuse et le manque com- 
plet de dessin des supérieures. 


Plusieurs des grandes espèces blanches de acrocrambus étant 
fort voisines entre elles, je crois bien faire de donner un tableau 
comparatif de celles que je connais d’une manière précise. Pour 
l'étude des Macrocrambus Argentifera WIk. Q et Monoleuca 
WIk. © je me suis servi de deux exemplaires qu’a bien voulu me 
communiquer mon excellent ami et savant collègue Monsieur 
W. Schaus. Ces deux exemplaires ont été soigneusement comparés 
par lui avec les types mêmes de Walker, au British Museum. 
Monsieur W. Schaus (et je suis de son avis) regarde Macrocram- 
bus Argentea Feld. comme synonyme de Jonoleuca WIk. 

Je crois bien faire d'ajouter que ces espèces me semblent peu 
variables, c’est du moins le cas de toutes celles que j’ai reçues de 
Loja, plusieurs en de nombreux exemplaires et dans toutes ces 
espèces, les G' et les © restent bien semblables entre eux. 
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Crambomorpha Tobera n. sp. 


86 à 40 millimètres. Dessus des supérieures blanc brillant, le 
bord interne gris noirâtre, légèrement ombré au départ jusqu’à 
la médiane. Dessus des inférieures blanc. Franges blanches avec 
un petit espace gris à l’angle interne des supérieures. Dessous 
des ailes blanc terne, jaunâtre aux premières ailes et le long de la 
côte des inférieures. 

Front et vertex gris d’acier; collier roux ferrugineux ; ptéry- 
godes et thorax gris d’acier ; palpes jaunes à pointe brune; dessus 
de l’abdomen, dessous du corps et pattes jaunâtres; tarses des 
premières pattes grisâtres. Antennes jaunes, pubescentes dans 
les deux sexes mais à cils plus longs chez le G. 

San Francisco près Loja ; 8 G et 1 Q, 1886 à 1891. 


Crambomorpha Maasseni n. sp. 


38 à 43 millimètres. Dessus des supérieures d’un blanc argenté 
pur brillant, le bord interne gris noir, ombré jusqu’à la médiane 
vers la base. Frange blanche, noirâtre à l’angle interne. Dessus des 
inférieures d’un blanc plus mat, uni. Frange concolore. Dessous 
blanc uni, le bord interne des premières ailes noirâtre. 

Front et vertex gris noirs; un fin collier plus pâle; ptérygodes 
et thorax gris noirs; dessus de l’abdomen grisâtre; dessous du 
corps et pattes grisàtres, la première paire avec les tibias et les 
tarses gris noirs extérieurement. Palpes et antennes roussâtres, 
celles-ci pubescentes ét à cils plus longs dans le G'. 

Loja et environs ; 2 G' et 7 Q; 1886 à 1892. 

Maasseni est fort voisin de Tobera, il s’en distingue par le blanc 
plus pur de ses ailes, son bord interne plus noir, son collier 
gris noir et non roux ferrugineux, son corps grisätre et non jaune. 

L'une ou l’autre de ces deux espèces pourrait fort bien se 
rapporter à la Zifhosia Argentea Mssn (Stübel, Leisen in Sudame- 
rika, page 130, pl. 4, fig. 25) mais d’après les détails que veut 
bien me donner M. le Dr Karsch, conservateur du Musée de Berlin 
et dont je le remercie ici cordialement, les deux exemplaires types 
de Maassen sont deux espèces bien distinctes. En effet l’un, G\, de 
Bogota, a le collier rougeatre comme Tobera; l’autre, Q, de 
l’'Equateur, à la tête, le collier, le thorax gris noir comme Maas- 
seni. Quant au troisième exemplaire cité dans la description, 
M. le D' Karsch m'écrit qu’il manque dans la collection Maassen. 
Auquel des deux exemplaires se rapporte la description si insuffi- 
sante et incomplète de Maassen ? 


ati 
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J'ajouterai enfin que je possède une troisième espèce également 
fort voisine dont la bande gris noir du bord interne est plus mince 
que dans Maasseni et dont l’aspect est absolument le même que 
celui de la figure donnée dans Stübel. 


Crambomorpha Hermanilla n. sp. 


37 millimètres. Cette espèce vient immédiatement à côté de ma 
Crambomorpha Auraria; comme celle-ci, elle a le dessus des 
premières ailes d’un beau jaune pale, peut-être un peu plus mat et 
tout le bord interne de ces ailes est d’un gris d'acier sombre ; mais 
d’abord la ligne rouge brique d’Auraria située sur le pli entre la 
sous médiane et la médiane disparaît complètement, puis ensuite 
la bande gris d’acier est absolument droite, ne dépassant nulle 
part le pli et n’atteignant pas la médiane comme dans Auraria. 

Dessus des inférieures jaune pâle. Franges jaunes sauf une 
petite partie grise à l’angle interne des supérieures. Dessous des 
quatre ailes d’un beau jaune, plus foncé à la côte. 

Front et base des antennes jaunes {et non rouge brique comme 
dans Auraria) ; partie de la tête entre les antennes et vertex gris 
d'acier; collier (très large) jaune ferrugineux ; pterygodes avec 
l’intérieur gris d'acier, la base et la côte jaune foncé; palpes 
jaunes avec la pointe seule gris d’acier ; dessus de l’abdomen et 
dessous du corps jaunes; antennes pubescentes, jaunes. 

San Francisco près Loja; 1 , août 1886. 

J'ai également recu de Loja deux autres papillons dont la 
description répond exactement à celle ci-dessus, à la teinte des 
ailes près, plus blanche, notamment aux supérieures. Je les 
regarde jusqu’à nouvel ordre comme une simple variété d’'Herma- 
nilla. Ces deux specimens sont (;, l’un pris à Loja en octobre 1887. 


Crambomorpha Umbrosa n. sp. 


32 millimètres. Dessus des supérieures d’un crémeux grisätre 
avec le bord interne gris brun; cette ligne brune remonte dans la 
première partie de l’aile mais en teinte plus adoucie, jusqu’à la 
médiane. Frange crémeuse avec quelques poils bruns à l’angle 
interne. Dessus des inférieures et franges blancs, légèrement 
jaunâtres. Dessous des quatre ailes blanc grisätre uni. 

Front jaunâtre; tête entre les antennes, vertex, ptérygodes et 
thorax gris lilacé, un mince petit collier roussâtre. Dessus de 
l'abdomen gris; palpes droits, courts, à extrémité gris lilacé; 
pattes blanc grisâtre, les deux premières paires avec les tibias et 
les tarses gris lilacé extérieurement; antennes grises, très fine- 
ment pubescentes. 

Loja; 1 Q, août 1886. 


Agkonia gen. nov. 


Palpes arrondies remontant au milieu de la tête, à dernier 
article assez long retombant en crochet; antennes du G' assez 
longues, finement pubescentes; abdomen court, atteignant juste 
l'extrémité des ailes; pattes longues; premières ailes allongées, 
possédant un coude (ou une bosse) très caractéristique sur la côte 
près de la base; inférieures un tiers plus courtes que les premières 
ailes, arrondies, contenant à la côte, en dessous, une sorte de 
renflement sensible, nu. 

Ce genre se distingue de tous ceux que je connais de la famille 
par le coude remarquable de ses inférieures ; il diffère de Crambo- 
morpha Feld. et Rog. par ses secondes ailes proportionnellement 
beaucoup plus petites ; il ne possède pas, sur le dessous des supé- 
rieures, de touffe de poils au bord interne comme dans le genre 
Areva WIk., pas plus qu’au centre de ces ailes comme dans 
S'alapola du même auteur. 


Agkonia Pega n. sp. 


36 millimètres. Dessus des quatre ailes d’un fauve très pale, les 
supérieures traversées en biais de la côte (au-dessus de la bosse) 
à l'angle interne par une bande vague d’atomes plus foncés. Franges 
concolores. Dessous fauve pâle uniforme et sans dessin. Palpes, 
tête, antennes (finement pubescentes), thorax, corps et pattes 
fauve pâle. 

Zamora ; deux G;', 1886. 


Areva Nevosa n. sp. 


g' 38 à 40 © 42 millimètres. Les quatre ailes d’un beau blanc 
pur, très brillant aux supérieures notamment; dessous des supé- 
rieures très légèrement crémé. 

Front, vertex, collier, ptérygodes et thorax blanc légèrement 
grisätre; dessus de l’abdomen crémeux; extrémités des pattes 
blanches. Palpes du G' garnis de très longs poils droits, avec 
l'extrême pointe recourbée en crochet; dessous du corps blanc 
crémeux; première paire de pattes avec les cuisses et les tibias 
garnis d’une forte touffe de longs poils jaunâtres. 

San Francisco près Loja ; deux X, août 1886. J’ai de la même 
localité une Q que je crois devoir rapporter à cette espèce mais, 
avec doute; car ses palpes ont l'extrémité droite, ses pattes n’ont 
aucune touffe de poils, son corps est fort court. Elle pourrait bien 
appartenir à une espèce différente. 

Nevosa a le port et la taille d’Areva Amoureli auprès de laquelle 
elle vient se placer. 
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Macroptila nov. gen. 


Palpes dépassant sensiblement la tête, à dernier article recourbé 
inférieurement et garnis tout le long en dessous de poils raides; 
antennes du «X assez longues, finement pubescentes ; abdomen 
dépassant les inférieures, avec l’extrémité garnie en dessous d’un 
collier de longs poils; pattes longues; premières ailes étroites et 
allongées ; secondes ailes très larges et arrondies, ressemblant en 
cela à certaines Dismorphias. Au lieu du paquet de poils en brosse 
arrondie au bord interne qui caractérise le genre Areva, les 
supérieures ont en dessous une ligne centrale de très longs poils, 
droits, flottants, ligne qui s’arrête vers l’extrémité de la cellule 
et qui est alors suivie d’une sorte de plaque rugueuse à poils ras. 


Macroptila Crinada n. sp. 


37 à 39 millimètres. Dessus des supérieures blanc brillant, le 
bord interne gris pâle avec un crochet de même teinte rentrant 
dans l’aile vers l’angle interne. 

Dessus des inférieures blanc crémeux, plus teinté vers l’apex. 
Dessous des quatre ailes blanc grisatre, la côte et les longs poils 
des supérieures jaunâtres. 

Front, vertex, collier, ptérygodes et thorax gris lilacé pâle; 
dessus de l’abdomen blanc crémeux; antennes pubescentes et 
dessous du corps jaunâtre; pattes avec les tarses des premières 
paires grises extérieurement. 

Loja; 3 G', 1889 à 1891. 


Datana? Gaveta n. sp. 


89 millimètres. Dessus des premières ailes d’un brun terreux, 
traversé par deux larges bandes un peu obliques brun chocolat 
avec la partie centrale plus claire contenant le point cellulaire et 
les parties basilaires et terminales plus sombres. L’aile se trouve 
divisée ainsi comme par une série de tranches. La seconde bande 
(extracellulaire) est bordée extérieurement de quelques points 
jaunâtres ; une ligne sombre chevronnée subterminale complète 
le dessin de ces ailes. 

Dessus des inférieures brun uni. Franges concolores. 

Dessous des quatre ailes brun grisätre, avec le point cellulaire 
indistinct aux supérieures, bien indiqué aux inférieures et la trace 
d’une subterminale arrondie à celles-ci. 

Antennes pectinées, malheureusement incomplètes; palpes ne 
dépassant pas la tête, droits, très poilus; tête et corps de la 
couleur du fond. 

Loja; un G', 1892. 
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Apicia Stefania n. sp. 


28 à 36 millimètres. Supérieures avec l’apex très aigu, légère- 
ment falqué, un coude pointu au boutde la 22; inférieures à bord 
terminal arrondi, sans coude, l'angle anal allongé et coupé assez 
carrément. Dessins très analogues à ceux d’Apicia E’xararia Gn. 
que je possède de la même localité. Le dessus des quatre ailes d'un 
gris cendré jaunàtre, pointillé de noir et avec la base des inférieures 
plus pâle; les premières ailes avec le point cellulaire, parfois 
l'indication d’une ligne centrale, une extra cellulaire noire géminée 
quittant le bord interne vers son milieu pour arriver en ligne 
droite à la pointe del’apex; enfin une subterminale manquant dans 
le plus grand nombre d'exemplaires. Une série de points noirs 
borde extérieurement l’extra cellulaire et quelques points noirs 
sont le plus souvent disséminés sur l'emplacement de la centrale et 
de la subterminale. 

Inférieures avec le point cellulaire, une ligne centrale noire, 
géminée, ponctuée de noir comme l’extracellulaire des supérieures 
à laquelle elle fait suite et quelques stries noirâtres subterminales 
formant parfois ligne. Franges courtes, concolores. Dessous d’un 
ton plus jaunâtre que le dessus, avec le point cellulaire à chaque 
aile; les supérieures avec la centrale assez bien marquée et l’extra- 
cellulaire épaissie et fortement indiquée; les inférieures avec la 
ligne centrale, atrophiée en partie. 

Plusieurs de mes spécimens sont presque dépourvus de dessins, 
les lignes principales paraissent à peine et les ailes sont envahies 
d’un semis d’atomes uniformes parmi lesquels les points cellulaires 
se distinguent seuls clairement. 

Antennes filiformes; palpes ramassés, assez forts, à dernier 
article un peu infléchi, corps et pattes couleur du fond. 

Loja, 1890 à 1892 ; 26 &. 

Cette espèce ressemble aux Apicia E'rararia et Lintearia Gn.; 
mais ses antennes filiformes et le bord terminal non coudé des 
inférieures l'en distinguent au premier coup d'œil. 


Apicia Emilia n. sp. 


30 à 37 millimetres. Supérieures avec l’extrémité apicale peu 
aiguë pour le genre, coude de la 2 bien marqué; inférieures à bord 
terminal arrondi et denté, l’angle anal peu prolongé. Dessus des 
ailes variant du gris jaune cendré au brun, parfois rougeàtre, tout 
uni dans l’un de mes exemplaires, très ponctué de noir le plus 
souvent et toujours avec la base des inférieures plus pâle. Les 
supérieures avec un point basilaire noir, une extrabasilaire 
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arrondie et ondulée, le point cellulaire et une fine ligne droite, 
noire, bordée extérieurement de jaune ou de rougeûtre, quittant le 
bord interne vers le second tiers et atteignant la côte très peu 
avant l’apex. Extérieurement à cette ligne la plupart des exem- 
plaires porte deux gros points noirs mais quelques individus n’en 
ont qu’un et l’un de mes spécimens pas du tout. 

Inférieures avec le point cellulaire, une très fine ligne centrale 
qui souvent disparaît et une très large ombre terminale. 

Franges concolores aux supérieures, plus claire et longue aux 
inférieures. 

Dessous des premières ailes noirâtre avec le point cellulaire 
dans une auréole claire, l’apex et le bord terminal jaune testacé 
précédés d’une ombre noire jusqu’à la 4, cette ombre comprenant 
une série de points nervuraux noirs. 

Dessous des inférieures jaune testacé avec le point cellulaire, 
une série subterminale de points nervuraux noirs accompagnés 
d’une ombre noirâtre. Franges des quatre ailes jaune testacé, 
généralement coupées d’un point noir à l'extrémité des nervures. 

Antennes filiformes, palpes assez épais, poilus, à dernier article 
mince et un peu infléchi. Dessous du corps et pattes, jaune testacé. 
Celles-ci partiellement coupées de noir; tête, thorax et dessus de 
l’abdomen couleur du fond. 

Loja ; 1890 à 1892, 13 G. 


Epione Gemela n. sp. 


29 à 31 millimètres. Supérieures avec l’apex assez aigu et 
falqué, le bord terminal vivement coudé au bout de la 2; infe- 
rieures faiblement coudées au milieu. Dessus des quatre ailes d’un 
gris brun semé de quelques atômes noirs et quelquefois teinté de 
rougeâtre ; lessupérieuresgénéralementun peu plus sombres. Celle- 
ci possèdent ungros point cellulaire noir, arrondi et sont traversées 
par deux lignes plus pâles : une extrabasilaire arrondie extérieu- 
rement, bordée de noir et une extra cellulaire, plus droite, moitié 
plus rapprochée de la première ligne au bord interne qu'à la côte. 

Inférieures avec une seule ligne centrale, presque droite, faisant 
suite à la seconde des supérieures et possédant, comme celle-ci 
d’ailleurs, un point noir plus ou moins gros à l’intersection de 
chaque nervure. Ces points manquent rarement. Quelques exem- 
plaires possèdent une ombre subterminale brune et dentee. 
Franges gris roussâtre. 

Dessous d’un gris cendré plus pâle au bord interne des supé- 
rieures, avec le point cellulaire à chaque aile. Les lignes du dessus 
disparaissent mais la rangée de points accompagnant la seconde 
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ligne reste généralement bien visible. Extrémité apicale des 
supérieures blanchâtre, précédée d’une ombre noire qui s’étend 
plus où moins le long du bord terminal. Antennes longues et 
fortement pectinées ; palpes courts, épais, à dernier article obtus ; 
corps et pattes couleur du fond. 

Loja, 1890 et 1891, 10 G!. 

Cette éspèce ressemble à Crocallis Newmannaria Gn., prise 
par Verreaux à Van Diemen, mais après comparaison avec le type 
au Muséum elle en est certainement différente. 


Epine Gemeloides n. sp. 


26 à 29 millimètres. Coupe d’ailes comme dans l’espèce précé- 
dente mais l’angle interne des supérieures moins arrondi et les 
inférieures sans coude. 

La description de Gemela s’applique d’ailleurs presque exacte- 
ment à Gemeloides et je ne saurais séparer ces deux espèces, 
n’était la différence totale des antennes. Gemeloides, en effet, les 
a complètement filiformes; en outre l’extrabasilaire des supérieures 
est peut-être plus sinuée et la ligne centrale des inférieures moins 
droite, plus arrondie que dans Gemela. Enfin dans Gemeloides 
l'ombre subapicale du dessous des supérieures est plus vive, plus 
étendue et plus centrale. 

Loja, 1887 à 1892 ; 19 exemplaires, tous G. 


Pellonia Florera n. sp. 


26 à 28 millimètres. Supérieures avec l’apex assez pointu, 
inférieures arrondies. Dessus des quatre ailes d’un jaune ochracé, 
semé d’atomes et plus ou moins terreux ou grisâtre suivant les 
individus. Les premières ailes avec une extrabasilaire sinuée en 
W, un trait cellulaire et une très large bande subterminale, plus 
foncés; cette bande est infléchie dans son milieu, son bord exté- 
rieur est dentelé; chez quelques individus elle a son centre presque 
de la couleur du fond et des deux bords seuls restent teintés. Dans 
l'un de mes spécimens même ces bords sont peu visibles et se 
perdent, ainsi que l’extrabasilaire du reste, presque dans le fond. 

Inférieures avec le point cellulaire et la bande subterminale 
comme aux premières ailes. Franges concolores. 

Dessous comme le dessus, mais de teinte (les supérieures notam- 
ment) plus rosée et avec la subterminale plus pâle, généralement 
réduite à la double ligne. 

Antennes crénelées chez le G, filiformes dans la ©; palpes 
courts, assez obtus ; tête, thorax, corps et pattes couleur du fond. 

Loja ; 1889 et 1891, 23 G' et 2 ©. 
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DESCRIPTION D'UN NOUVEAU GENRE DE SCOLYTIDES 
ARICERUS, 


par NW. F. H. Blandford. 


Je possède depuis quelque temps dans ma collection un Scoly- 
tide, provenant de l’Australie, qui appartient à un genre nouveau 
et bien distinct. 

En examinant la collection Chapuis, déposée au Musée Royal 
d'Histoire Naturelle à Bruxelles, j’ai reconnu avec plaisir une 
seconde espèce du même genre, portant le nom inédit d’Aricerus 
Eichhofi Chapuis; d’autres exemplaires se trouvaient dans la 
collection Roelofs, provenant de celle de Castelnau, également 
au même Musée. 

Comme le D" Chapuis donnait rarement des noms aux espèces 
recues par lui depuis la publication de son Synopsis, je dois 
conclure que son attention s'était portée spécialement sur cet 
insecte. 

Je crois qu’il serait utile d'en donner la description, afin de 
continuer le travail de Chapuis, et d'augmenter quelque peu la 
connaissance des Scolytides australiens, qui restent presque 
totalement inconnus, quoique cette partie du monde, riche en 
coléoptères lignivores, renferme sans doute beaucoup de formes 
spéciales. 


ARICERUS, nov. gen. (Chapuis 2x lité.) 


Oculi elongati oblongi, integri. 

Antennae lateraliler supra mandibulas inserlae, funiculo 
brevissimo, G-articulato, clava magna, 3-articulalo, articulis 
üiberis, compressis, pilosis, 1 sub-triangulari, 2 sub-lunato, 
intus, breviler producto, 5 ovalo acuminato. 

Coxae anticae a processu prosterni quadrato separatae. Tibiae 
anticae versus apicem dilatalae, extus rectae versus apicem dentibus 
duabus armatae ; celerae dilatatae, margine externo arcualim 
roltundato et dentibus obtuse serrato. 

T'arsorum articulis 5 bilobus. 


Tête pourvue d'un museau court. — Yeux finement granulés, 
étroits, allongés, peu convexes, sans échancrure. — Antennes 


situées latéralement entre les yeux et l’angle antérieur de la base 
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des mandibules, au bout d’une serobe qui se prolonge à l'extrémité 
inférieure de l'œil; scape long, grêle, peu courbé, épaissi vers le 
bout; funicule très court de 7 articles, 1 globulaire, 2-7 trans- 
vérsaux, peu à peu élargis; massue de 3 articles libres, aplatis, 
pubescents, articulés l’un à l’autre en dehors de la ligne médiane, 
Ir aussi long que le funicule, sous-triangulaire, son bord apical 
concave, les angles apicaux distincts, 24 plus court en forme de 
demi-lune irrégulière, son angle apicale interne le plus saillant, 
3° ovale acuminé. — Màchoires à lobe interne étroit, peu convexe, 

| armé d’épines plates à peine plus longues que 
larges; palpes maxillaires courts, à articles trans- 
versaux. — Sous-menton échancre au milieu, 
prolonge à chaque côté du menton en lobe arrondi ; 
menton oblong; palpes labiaux presque aussi longs 
que le menton, article 1 plus long, 2-3 aussi longs 
que larges, diminuant peu en largeur; languette 
attachée à ia base du menton, qu’elle dépasse, 
attenuée vers le sommet et bisinuée à chaque côté, 
fournie de cils très courts. — Élytres taillés en 
biseau à la base qui est plus élevée que celle du 
prothorax. — Les trois premiers segments de l'abdomen dimi- 
nuant successivement en longueur. — Hanches antérieures lar- 
sement séparées par le prosternum. — Jambes élargis à l’ex- 
trémité, qui est munie sur la face interne d’un sillon court pour 
la réception du tarse, et d’un crochet à l’angle interne; les 
premières à tranche externe droite armée de deux fortes épines 
à l'extrémité, les autres à bord externe arrondi, obtusément 
denté. — Tarses courts, leur troisième article bilobé, ses lubes 
étroits. 

Ce genre appartient probablement au sous-tribu des P/loeotribi, 
avec lequel il est en rapport par la massue antennaire formée 
d'articles libres. L'insertion des antennes est moins frontale que 
chez Phloeotribus, mais ce caractère, adopté par Chapuis comme 
distinction du sous-tribu, et peu satisfaisant, a été rejeté par 
Leconte. 


Aricerus Chapuisi, n. sp. 


Ovalis, convexus, opacus, pube brevissima dense oblectus, piceo- 
brunneus, capile el prolhoracis antica parte nigrescentibus, 
antennis tarsisque ferrugineis ; rostro carinato; prothorace trans- 
verso, lateribus rotundatis, supra subliliter granulato, linea 
media sub-elevata; elytris strialo punctatis, interstitiis convexis, 
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punclis elevalis et selis brevibus ornatis, 2do ad basim elevato, 
tuberculato. — Long. 5,5 mm. 
Australia. (ex. coll. meû.) 


Ovale, convexe, entièrement recouvert d'un duvet velouté 
formé de poils courts, qui, vu de côté, paraissent d’une couleur 
gris-cendrée. Tête noire, finement granulée, museau large, pourvu 
d’une fine carène et marqué à la base d’une impression arquée; 
antennes ferrugineuses. Corselet plus large que long, arrondi aux 
côtes, plus fortement en avant que vers la base; sa surface peu 
convexe, d’un brun obscur, le tiers antérieur noir, finement 
granulée avec une ligne médiane indistinctement élevée, les bords 
latéraux tuberculeux vers la base. Écusson oblong, petit, déprimé. 
Élytres convexes, plus larges et presque deux fois plus longs que 
le corselet, qu'elles recouvrent un peu à la base, d’un brun 
noirätre, poussièreux, d’un duvet cendré, striés-ponctués; les 
intervalles convexes, ornés de plusieurs points élevés, portant 
chaque une petite soie redressée, la base du 24 élevée et 
tuberculeuse, celle des autres avec quelques tubercules moins 
distincts. Jambes pubescentes, d’un noir de poix, les tarses 
rougeätres. Abdomen d’un brun obscur. 

La forme de la tête démontre que l’exemplaire typique est de 
sexe féminin. 


Aricerus Eichhoffi, n. sp. {Chapuis #x /itt.) 


Ovalis, convexus, opacus, pube cinerea oblectus, piceo-brunneus, 
antennis pedibusque ferrugineis ; prothorace transverso, anterius 
nigro, posterius ferrugineo, subtliliter granulato, linea media 
elevala; elytris striato-punctatis, interstiliis convexis, seloris, 
punctis elevalis vix perspicuendis ornatis, 2do ad basin haud 
elevato sublililer tuberculalo. — Long 4 mm. 

Mas. Æostro longitudinaliler impresso, plus minusve carinato ; 
prothorace antice tuberculis scabrato. 

FEMINA. Æostro, subconvezo, haud carinalo; prothorace +qua- 
liler granulato. 

Australia : New South Wales. (ex coll. Chapuis). 

Très-semblable au précédent, mais deux fois plus petit et d'une 
couleur moins terne; base du corselet dun rouge ferrugineux. 
Duvet de la tête et du corselet plus pale. Museau chez le male 
plus étroit et plus allongé que chez le femelle, longitudinalement 
concave et munie d'une fine carène. Museau de la femelle plus 
court que celui d'A ricerus Chapuisi, sans carène; bouche rougeûtre. 
Elytres relativement moins larges, à stries plus luisantes, inter- 
valles à points élevés invisibles à l’aide d’une loupe, base du 
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24 à peine élevée, finement tuberculeuse. Jambes ferrugineuses, 
les antérieures parfois rembrunies. Abdomen ferrugineux. Corse- 
let chez le mâle garni de petits tubercules sur sa partieantérieure. 

Vue de face, cette insecte présente à la base du corselet deux 


taches blanchâtres, ce qui provient de la disposition oblique de la 
pubescence. 
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Assemblée mensuelle du 7 avril 1894. 


PRESIDENCE DE M. TOSQUINET. 


La séance est ouverte à 8 heures. 

Le procès-verbal de la dernière Séance est approuvé. 

M. le Président annonce la mort de M. L. Lethierry un de nos 
membres les plus distingués; l’Assemblée décide l’envoi d’une 
lettre de condoléances à la famille. 

Le Conseil a admis en qualité de membres : MM. Dr Angelo 
Senna, conservateur au Musée de l’Institut des Études supérieures 
de Florence, via Romana; Edm. Reitter, Paskau (Moravie), 
présentés par MM. Tosquinet et Severin. 

M.H.S. Gorham, The Chestnuts, Shirley Warren, Southampton, 
présenté par M. Andrewes et Severin. 

Correspondance. M. Forel fait don à la Société de son travail sur 
les Fourmis de Madagascar. L'Assemblée vote de vifs remercie- 
ments au généreux donateur. 

Travaux pour les Annales. L'Assemblée décide l’impression des 
divers mémoires présentes. 

Communications diverses. M. Hippert signale la capture à 
Bruxelles de l’Agrotis cinerea le 19 mai 1893. 

Excursion. L’assemblée décide de se rendre à Sterbeek le 
dimanche 13 mai. Départ place St-Josse à 9 h. 38 du matin. 

La séance est levée à 9 heures. 


ADDITIONS ET CORRECTIONS 
AU CATALOGUE DES ANTHICIDES, 
par M. M. Pic. 
Page 44. 3% ligne, lire Biol. Cent A» au lieu de Ann. 
Id. A lormicomus Kingi, lire page 6 au lieu de 306. 
Page 45. À Formicomus rufescens, lire page 54 au lieu de 122. 
Page 46. Au genre Z'omoderus, lire 7. scydmaenideus et scyd- 
maenoides au lieu de sydmaenideus et sydmaeni- 


doides. 
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Id. 
Id. 


. Supprimer 7. scydmaenideus Pic (ex. Champion) syno- 


nyme de Æolcopyge pallidicornis Champ. 

Après Z'omoderus ajouter le genre Holcopyge pour 
pallidicornis Champ. (Ent. M. M. (90) p. 292), de 
Colombie et meridionalis Champ. 1. c., p. 293 de 
Venezuela. 

A NWotozus calcaratus, lire année 1884 au lieu de 1888. 

A Motozus denudatus, lire Tome #7 au lieu de FF. 


Page 47. À Motomus sericeus, lire année 1885, p. 54 au lieu de 


» 


48. 
50. 
51. 


92. 


1884, p. 122. 

Au genre ÂMecynolarsis, lire M. Ziczac au lieu de 
Zigzac. 

Lire Anthicus Crispi Broun. Man. N. Z au lieu de 
CTISPUS. 

Lire Æyypte pour Ant. Demaisoni Pic et Australie 
pour Anthicus Denisoni King. 

Lire Anthicus fuscicrus, peranzius au lieu de fusciecrus 
peraurius. 


54 et 55. Lire à An/. minor, obscuricornis et pellucidipes 


D3. 


04. 


Man. N. Z au lieu de on. 
À Anthicus latipennis ajouter Bul. CCLXX VI. 
Ajouter Anthicus mundulus Seh. et Black. (Trans. R. 
Dublin, Soc. (2), IIT (85), p. 168, des Iles Hawaï. 


. Changer le nom de Ant. v. pallens Schils. préoccupé en 


celui de pallescens. 


. À Anthicus Roberti, lire V au lieu de var. 
. Ajouter Anthicus scydmaenideus Pic nom muté (scyd- 


monoides King. Trans. N. S. Wales, II, p. 16) 
d'Australie. 


. Le genre Z'anarthrus Leconte établi surtout pour des 


insectes à un article des tarses simple est on ne 
peut plus voisin des Anihicus. Il me semble plutôt 
devoir être considéré comme un simple sous-genre ; la 
coupe Stenidius Laf. par la dimension de ses tarses 
postérieures est tout aussi intéressante et cependant 
non génériquement adoptée par les auteurs. 


. À Ochtenomus concolor supprimer Op. I. (75), p. 49. 


J'ai décrit plusieurs insectes sous le nom de Suma- 
trae en un nom analogue (exp. Tomoderus S'umatrue 
An. Belg. 91, p. 59) dans le cas demandé peu utile 
de corrections, je propose de remplacer simplement 
cette terminaison 4e par celle de ensis (exp. suma- 
trensis) qui ne méritera je l’espère aucune critique. 


Lie — 
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COLÉOPTÈRES DE MADAGASCAR, 


par L. Fairmaire. 


Pogoniotarsus cruciatus.— Long. 12 mill. — Ovatus, nigro- 
Juscus, nitidus, fusco-hirtulus, elytris rufis, kumeros, villa sutu- 
rali basi dilatata, vitta marginali angusta, ante humeros abbre- 
viatla, et villa transversali paulo post medium nigris ; capite dense 
punctalo, interoculos rugosulo, clypeo paulo concavo, antice emar- 
ginalo, ore sublus hirsuto, antennarum clava funiculo haud 
breviore ; prothorace transverso, elytris angustiore, a basi antice 
anqustato, dorso sal fortiler sat dense punclato, basi utrinque 
obsolete; impressiusculo, linea media lævi parum distincta, mar- 
gine postico ad scutellum levissime sinuato, angulis reclis; scu- 
tello oblongo, acute triangulari, lævi, elytris post humeros fortiter 
emarginatlis, apice fere truncatis, sed exlus rotundatis, suture 
elevala, utrinque costis 2 lævibus, basi et apice abbreviatis, inter- 
vallis grosse ac laxe aspero-punclatis, elytrorum basi, marqgine 
exlerno et apice lævibus; pygidio lateribus dense strigosulo, 
utrinque impresso, medio fere læti, subtus laxe punctalus, fulvo- 
hirtulus, pectore rugosulo, processu mesosternali crasso, obtuso, 
apice rotundato. abdomine sat fortiter longitudinaliter impresso, 
tibiis anticis apice tantum dentatis, tibiis 4 posticis haud dentatis, 
posterioribus exlus oblusissime angulatis, larsis sat gracilibus. 
— Madagascar (ma collection). 

S’éloigne du Vescoi par sa coloration et ses tarses non velus ; 
le chaperon est aussi moins profondément échancré. 


ZEBINUS 0. g. 


Clypeus sat latus, apice sat late excisus, lobis angulatis. 
Thoraz anlice augustatus, basi fere recta, angulis obtuse rotun- 
datis, dorso dense villoso. Seutellum oblongum, apice obtusum. 
Elytra pone humeros valde excisa. Processus mesosternalis bre- 
viler conicus. obtusus, Pedes parum graciles, tibriis anticis 5 bre- 
viler tridentatis, 4 posticis obtusissime angulatis. 

Les tarses postérieurs manquent, de sorte qu’il n’est pas possible 
de les comparer à ceux des Pogoniotarsus ou plutôt des Lenotarsia; 
ce dernier genre se distingue de Zebinus par les angles antérieurs 
du corselet aigus, la saillie mésosternale longuement velue. 


Zebinus flavolimbalis. — Long. 12 mill. — Oblonqus, 
migro-fuscus, nilidus, capite prothoraceque vage ænescentibus et 
dense fulvo-villosis, elytris villa flavo-rufa marginali, usque ad 
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scutellum prolongata, ante medium intus fortiter centata, postice 
supra callum desinente et paulo latiore; capite dense punctato, 
rufo-veiutino, fronte breviter ac fortiter carinalo, clypeo paulo 
rufescente, emarginato, palpis rufis, antennis piceis, clava funi- 
culo paulo breviore; prothorace transverso, elytris angustiore, 
antice angustato, densissime punctalo, postice obsolele biimpresso, 
margine postico ad scutellum recto, anqulis rotundatis ; scutello 
oblongo, postice altenuato, parce punctulato, apice obluso ; elytris 
post humeros valde sinuatis, apice subtruncatis el extus rotundatis, 
dorso parce hirsutis, sutura paulo elevala, utrinque costis 3, 
2 primis magis elevatis, basi et apice obliteratis, externa viz indi- 
cata interstitiis subtiliter densissime rugosulis, callis kumeralibus 
et apicalibus lævibus; pygidio piceo, fortiler punctato; subtus 
rufo-villosus, abdomine magis picescente, vix laxe punctulato, 
medio late ac profunde impresso, processu mesosternali brevi, 
obtuse trianqulari, tibiis anticis tridentatis, 4 posticis medio, 
obtusissime dilatato-angqulatis, tarsis sat- gracihibus, nudis. — 
Madagascar {ma collection). 

Le facies de cet insecte est très analogue à celui du précédent, 
mais le corselet est densément velu, avec les angles postérieurs 
arrondis, et si les tarses sont nus, les tibias sont finement ciliés. 


EUCATHETA n. g. 


Clypeus antice angustior, triangulariter excisus. Prothoraz 
elytris anqustior, transversus, antice anqustatus, lateribus antice 
rotundatis, haud sensim crassatis, basi recta, ad scutellum vix 
sinuata. Scutlellum trianqulare, sat acutum. Elytra postice leviler 
attenuata, dorso planata, foveolala, lateribus valde unicarinata, 
parteexterna verticali. Tibiæ anticæfortiter, tridentatæ. Processus 
mesosternalis brevissimus, oblusus. 

Ce nouveau genre me paraît voisin du genre Cratomolops Kr., dont 
il diffère par le corselet médiocrement large, à bords non épaissis, 
sans impression près de l’écusson, par les élytres planes, bordées 
d’une forte côte avec la partie latérale verticale, couvertes de 
fossettes peu profondes, sans stries et le bord externe, largement 
mais peu profondément échancré derrière l'épaule, comme chez 
Coplomia prasina. 


Eucatheta bicarinata. — Long. 11 mill. — Ovala, elytris 
planis, nigro-fusca, sat nitida, prothoracis punctis et elytrorum 
foveolis pube ferrugineo-grisea implelis, sublus cum pedibus 
nilidior, pedibus piceis; capite antice paulo attenuato, lateribus 
paulo elevatis, basi fortiler punctato, clypeo picescente, subtilius 
punclulato; prothorace elytris anqustiore, antice amedio arcuatim 
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angustato, haud angulato, dorso rugosulo, inæqualiter sat dense 
punclato, basi utrinque obsolele impresso, anqulis posticis obtuse 
reclis ; scutello fere æquilaterali, rugoso-punctato ; elytris planius- 
cuis, apice conjunctim roltundalis, post humeros late ac modice 
emarginalis, dorso foveolis numerosis, inæqualibus, parum pro- 
fundis impressis, costa exlerna ad humerum arcuata et inlus 
obliterata, postice paulo magis elevala et sat abrupte terminata, 
sulura poslice elevata, parte verticali levissime impressiuscula, 
glabra; pygidio rugosulo; pectore rufo-villoso, parce punctato, 
pedibus grosse punctatis, tibiis 4 posticis medio eatus dentatis. 
— Madagascar (ma collection). 


Himatismus emarginifrons. —- Long. 18 mill. — Oÿfongus, 
modice convezus nigrofuscus parum nitidus, elytris nilidioribus, 
glaber, pedibus piceo-fuscis; capite magno, subquadrato, dense sat 
subtililer punclato-rugosulo, clypei margine antico medio sat late 
ac profunde emarginalo, antennis piceis, gracilibus, medium pro- 
thoracis vix atllingentibus; prothorace transversim subquadrato, 
lateribus leviter arcuatis, anqulhs, anticis rotundalis, poticis acute 
rectis, basi utrinque sinuata, medio sat crasse marginata, dorso 
densissime punctalo, linea longitudinali media angustissime ac 
obsolele elevata; scutello brevi, obtuse angulato; elytris prothorace 
latioribus, breviusculis, apice conjunclim sat acute obtusis, punc- 
lalo-striatis, striis apice el extus latioribus, profundioribus ac 
valde crenatis, intervallis subliliter parce punctulatis, exlus con- 
vexis, suluram versus fere plantiusculis ; subtus cum pedibus sat 
dense, abdomine subtilius ac densius punclatus. — Madagascar 
(coll. Oberthur et la mienne). 

Tres voisin de l’Z7, J'usti Fairm.,de Nossi-Bé, mais bien distinct 
par sa tête grosse, presque carrée, avec le bord antérieur du 
chaperon fortement échancré au lieu d’être obtusément angulé; 
le corselet est aussi plus carré, moins transversal et les élytres 
sont notablement plus courtes. 


PYCNA n. g. 


Corpus sat breve, crassum, parallelum. Caput breve, utrinque 
antice elevatum et medio depressum, oculi liberi, modice convexi. 
Antennæ breves, capite haud longiore, articulo 1° crasso, sequen- 
libus densatis, brevibus 4 ultimis brevibus transversis, clavatis, 
8°, D, 10° que intus acuminatis, ultimo obtuse rotundato. Labrum 
parvum, lalum antice rotundatum. Palpi mazxillares articulo 
ullimo oblongo, obtuse acuminato, mento convexo, emarginato. 
Proslernum modice latum, arcuatum, mesosternum inter coxa, 
angustum, basi haud excavatum, metasternum postice medio 
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sulcatulum. Pedes breves, tibiæ anteriores extus denticulatæ, 
apicem versus paulo latiores ; femora compressa, tarsi basi paulo 
villosi, anteriores articulo 4° ceteris conjunctis æquali. 

Ce genre est voisin des Uoma dont il diffère par le corps épais, 
la tête fortement relevée de chaque côté en avant et les antennes 
formant une petite massue de 4 articles. 


Pycna aphodina.— Long. 5 1/2 à 6 1/2 mill. — Oblonga, con- 
veza,parallela, brunnea,nitida ; capite fortiler sat dense punclato, 
prope oculo, fere rugoso, medio leviter impresso ; prothorace trans- 
versim quadralo, lateribus antice vix arcualis, sal fortiter mar- 
ginatis, anqulis anticis sal acute productis, poslicis fere oblusis, 
dorso fortiter sat dense punctato; scutello minuto, obluse trianqu- 
lari; elytris parallelis, apice rotundatis, profunde punctato- 
strialis, striis postice profundioribus, intervallis modice convexis, 
lævibus, postice angustioribus el magis convezis, apice fortiter 
declivibus; subtus punctata, abdomine medio parum punctato, 
segmento ultimo punctatissimo. — Madagascar (coll. Oberthur et 
la mienne). 

Ce curieux insecte, trouvé par MM. Humblot et Daffray, a le 
facies d'un Aphodius sublerraneus ou d’un Uloma très convexe. 


Nycteropus cæruleipes. — Long. 17 mill. — Z/ongatus, 
angustior, obscuræneus, valde nilidus, pedibus cæruleis, tarsis 
fuscis; capile densissime rugosulo-punctalo antice utrinque obli- 
quato, sulcis juxta-ocularibus brevibus, modice profundis ; pro- 
thorace fere a basi antice altenuato, basi profunde bisinuato, 
arquiis sat obtusis, anticis brevibus, dorso dense subtiliter punc- 
talo; basi medio obsolete impresso ; scutello brevi, truncato ; ely- 
tris ante medium postice allenuatis, subtilissime dense punctu- 
latis, lineis obsoletis, sulura anguste violacea, postice elevala ; 
prosterno antice transversim plicatulo, inter coxas striato et punc- 
tato, apice truncalo, fere trilobo. — Madagascar (Humblot, coll. 
Oberthur et la mienne). 

Ressemble au #etallinus Fairm., en différe, outre la coloration 
par les élytres moins longues, le corselet coupé moins droit au 
bord antérieur, moins élargi vers la base, l’écusson plus court 
et le prosternum non ridé transversalement. 


Nycteropus splendidus. — Long. 16 mill. — Z/ongatus, 
angustior,fusco-ænescens, valde nitidus, prothorace paulo sericeo, 
elytrorum sulura anguste violacente; capite antice angustato, 
dense sat forliter punclato, impressione transtersa parum dis- 
tincla ; prothorace a basi antice leviter attenuato, anqulis anticis 
obtuse productis, dorso subtilissime punctulato, basi transtersim 
leviler impresso; scutello brevi, truncato, elytris elongatis, ante 
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medium postice attenuatis, subtilissime lineato-punctatis, inter- 
vallis vix perpicue alutaceis, sutura elevata, ad scutellum paulo 
depressa ; sublus modice nitidus, pedibus violaceis, prosterno medio 
transversim plicalulo, inter coxas bistrialo. — Madagascar (Hum- 
blot, coll. Oberthur). 

Forme du #elallinus avec la tête plus ponctuée, le corselet 
bien moins rétréci en avant, l’écusson beaucoup plus court, les 
élytres à lignes ponctuées très faibles et la coloration très 
différente. 


Camaria trapezicollis. — Long. 27 à 30 mill. — C. Chal- 
copteræ simillima el simililer colorata, elytris æneis aut fusco- 
æneis, prothorace latiore et breviore, antice a basi altenuato ; elytris 
paulo brevioribus, magis convexis, antennis brevioribus, basin 
prothoracis haud atlingentibus, articulis 4-6 sensim brevioribus, 
ullimis latioribus, mesosterno acutius emarginato. — Madagascar. 

Cette espèce, qui ne semble pas rare, est confondue générale- 
ment dans les collections avec la ©. chalcoptera Klug. 


Amarsenes viridistriatus. — Long. 13 à 17 mill. — Ovato- 
oblongus, postice vix amygliatus, medio qibboso-elevatus, obscure 
æneo-cyanescens, Subopacus, elytris nitide subaureo-æneis. striis 
fundo cæruleis; capile subtililer densissime punctulato, antice 
transversim impresso, stria transversali vixz distincta; antennis 
brevibus, basin prothoracis haud altingentibus ; prothorace elytris 
angusliore, longitudine plus duplo laliore, marginibus anquste 
nilidis et magis cæruleis, lateribus fere medio obsolete sinuatis, 
marqine antico ulrinque lale sinualo, angulis brevibus rotundatis, 
dorso æquali, subliliter dense punctato; scutello obluse ogivali, 
lævi, linea media tenuiler elevata; elytris post medium leviter 
ampliatis, sat lale striatis, striis æqualidus et æqualiter sat sub- 
tiliter punctatis, intervallis parum convexis, alutaceis, marqine 
reflexo canaliculato; sublus atro cærulescens, modice nitidus, 
pectore laleribus sat fortiter punctato. — Madagascar (Humblot, 
coll. Oberthur et la mienne). 


Paraît bien voisin de l’oblongocamelus Fairm., mais la tête et 
le corselet sont d'une coloration presque mate, les élytres sont 
d’un bronzé verdâtre et non cuivreux, le corselet ne présente pas 
d'impressions un peu distinctes et il est légèrement sinué vers le 
milieu des bords latéraux, l’écusson paraît bien différent, les points 
des stries sont fins et égaux depuis la base jusqu'à l’extrémité, 
le metasternum et l’abdomen ne sont nullement d’un bronzé doré 
brillant, la pointe prosternale n’est pas d’un noir brillant, elle 
est fortement comprimée et angulée après les hanches, mais 
nullement arquée. 
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Porphyryba cyaneo-cuprea. — Long. 13 mill. — Ovata, 
valde convexa, cyanea, parum mnitida, elytris cupreis nitidis ; 
capile prothoraceque fere sericeis, illo sublilissime punctulato, 
sutura clypeali parum impressa, antennis fuscis, apice latioribus, 
basin prothoracis paulo superantibus; prothorace lato, transverso, 
elytris angustiore, antice tantum angustalo, dorso sat subtiliter 
parum dense punctalo, lateribus subtililer marginato; scutello 
minuto, æneo; elytris breviter ovatis, valde convexis, basi trunca- 
lis, ante medium postice attenualis, ad humeros angulatis, dorso 
profunde striatis, striis fortiler punclatis, 5-4, 5-6, 7-8 ante 
apicem coeuntibus, intervallis convexis, lævibus; pectore medio 
ænescente, nitidulo, prosterno lato, fortiter bisulcato,pedibus niti- 
dis, tarsis sublus dense fulvo-pilosis. — Madagascar (ma collec- 
tion). 

Espèce remarquable par sa coloration et bien distincte des 
autres Porphyryba par son corselet plus ample, rétréci seulement 
avant les angles antérieurs, à ponctuation fine, écartée, et par 
ses élytres assez courtes, à épaules moins saillantes; les pattes 
sont aussi plus robustes et un peu plus grandes. Ces differences, 
jointes à la forme du prosternum, motiveraient la création d’un 
nouveau genre. 


Porphyryba obscurata. — Long. 14 mill. — Ovaéa, gibbo- 
sula, obscure ænescens, vix nitidula, capile prothoraceque magis 
obscuratis; capile subtiliter densissime punctata, sutura clypeali 
valde impressa, clypeo brevi, truncato, labro producto; antennis 
gracilibus, basin prothoracis haud atltingentibus, articulis 4 ulti- 
mis latioribus, articulo 3° elongato ; prothorace brevi, longitudine 
plus duplo laliore, elytris angustiore, antice leviler angustato, 
dorso dense fortiter punctato, angulis anticis valde obtusis, fere 
truncalis; scutello sat lalo, apice valde obtuso; elytris ovatis, ad 
humeros obliquatis et extus obtuso angulatis, postice levissime am- 
plialis, apice obtusis, dorso sat fortiter, parum profunde striatis, 
strus sublilissime punctulatis, intervallis fere planis, lævibus, 
basi convexiusculis, 2° basi constricto ; subtus cum pedibus fusco- 
melallescens, nitida, prosterno inter coxas paulo elevato, apice 
acuminalo, metapleuris fortiler punctatis, abdomine dense subti- 


tiliter punctulalo. — Madagascar (ma collection, donné par 
M. Théry). 


Ressemble, pour la forme, à P. purpurata, type du genre, 
en diffère, outre la coloration, par le corselet plus court, moins 
fortement ponctué, à angles antérieurs presque tronqués, et les 


élytres un peu plus larges, moins fortement striés, à intervalles 
plans et lisses, 
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Amarsenes chalcophanus. — Long. 12 mill. — Oblongus, 
subparallelus, postice vix sensim ampliatus, elevalo-contexus, 
nigrofuscus, sericeus, viz nilidus, elytris nitide cupreo-metallicis, 
margine externo angustissime, intervallo 2° toto el sutura apice 
viridi-æneis ; capile tantum antice distincle punctatlo, sulco fron- 
lali medio recto, profundo, utrinque obliqualo et minus impresso, 
oculis extus anqulatis, paulo emarginatis, antennis brevibus, gra- 
cilibus, articulis 5 ultimis gradatim latioribus, 4 ullimis trans- 
versis; prolhorace elytris parum angustliore, antice angustalo, 
lateribus parum arcuatis et basi breviler oblique contractis, 
marginibus antico et basali anguste polilis. dorso subtiliter 
dense punctato; scutello fere ogivali, lævi; elytris ovato-oblon- 
gis, fere parallelis, postice oblusis, ante medium valde convexis. 
postice oblique declivibus, sat fortiter striatis, striis subtiliter 
punctatis, intervallis convexis, posticis magis elevatis, lævi- 
bus; pectore lateribus fortiter punctato, medio fere lævi. — 
Madagascar. 

Cet insecte, qui paraît assez répandu dans les collections, diffère 
un peu des Amarsenes par ses yeux coniques, faiblement sinués 
en dedans, et par le repli épipleural un peu ponctué à la base, ce 
qui le rapprocherait du G. Charianus, qui ne paraît d’ailleurs 
guère distinct des Amarsenes. 


Nesogena humerosa — Long. 13 mill. — Ovata, convexa, 
cuprea vel cupreo-ænea, nilida. vel obscure ænea, prothorace 
paulo minus nilido; capile sat dense subtililer punctato, antice 
transversim leviler sulcato, oculis sat distantibus; antennis brun- 
neis, basi fuscis, arliculis 3°, 4 que æqualibus; prothorace sat 
parvo, antice angustato, lateribus arcuatis, dorso sat subliliter sal 
dense punctato. impressione basali obsoleta, utrinque puncto limi- 
tata; scutello vage punctulalo; elytris basi fere quadratis, ad 
humeros oblusis, post medium leviter ampliatis, fortiter striatis, 
striis vix punctulalis, intervallis convexiusculis, subtiliter aluta- 
ceis ; subtus cum pedibus et elytrorum margine reflexo fusco-ænea 
sat nitida, prosterni lateribus subtiliter rugosulis. — Antanana- 
rivo (coll. Oberthur et la mienne). 

Forme de la {ucidicollis, mais bien plus grande, avec le corselet 
bien plus ponctue, plus arrondi latéralement et les élytres à stries 
presque indistinctement ponctuées. 


Nesogena fuscoænea. — Long. 11 mill. — N. testaceipedi 
afinis, sed magis fusco-ænea, pedibus concoloribus, antennis brun- 
neis, basi fuscatis, prothorace sat fortiter dense punctato et tibiis 
anterioribus apice haud productis valde distincta; antennarum 
articulo 5" quarto valde breviore, prosterni lateribus el segmentis 
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abdominalibus 3 primis subtililer strialulis. — Madagascar 
(Humblot, coll. Oberthur et la mienne). 
Nesogera obscuripes. —— Long. 11 mill. — N. testaceipedi 


eliam valde afinis. sed ore concolore, capite magis punctato, an- 
tennis brunneis, basi fuscatis, prothorace multo breviore, magis 
convezo, stria transversa basali utrinque interrupta, elytrorum 
marqine reflezo pedibusque fuscis, tibiis anterioribus apice exlus 
productis. — Madagascar (Humblot, coll. Oberthur et la mienne). 


Nesogena fastidiosa. — Long. 14 mill. — Oblonga, conveza, 
irridi-metallica, nitida, extus vage cuprascens, subtus cum elytro- 
rum marqine reflexo cyanea, antennis piceis, basi infuscalis, 
pedibus piceo-fuscis, femoribus magis piceis, capile subtiliter dense 
punclulato, sulco antico profundo; prothorace sat parvo, convexo, 
antice ante medium angustato, dense sat sublililer punctato, sulco 
basali longiore; scutello vix punctulato; elytris oblongis, fortiter 
crenato-striatis, striis fere crenatis, intervallis convexis, lævibus ; 
libiis anticis apice extus dente valide sat acuto armatis ; prosterni 
lateribus subtiliter punctato-striolatis. — Madagascar (Humblot, 
coll. Oberthur et la mienne). 


Hyperchalca Humblotii. — Long. 10 à 12 mill. — ObZonga, 
convexza, ænec-metallica, nilida, antennis brunneis, articulis 
3 primis fusco-æneis nilidis, pedibus fusco-æneis ; capite subtiliter 
puntlalo, oculis magis approzimatis, sulco antico parum impresso ; 
prothorace transverso, lateribus valde rotundato, antice angustiore; 
dense sat fortiter punctato, anqulis posticis obtusis, basi longius 
marginala; elytris oblongis, apice obtuse rotundatis, striato- 
punclalis, striis modice profundis, 1 et 2, 3 et 4, à et 6 apice 
approæimalis, intervallis fere planis, atutaceis; prosterno late- 
ribus sat subtiliter striolato, segmentis abdominalibus 3 primis 
striolatis. — Madagascar (Humblot, coll. Oberthur et la mienne). 

Cette espèce est remarquable par sa forme oblongue et convexe, 
par son corselet très arrondi sur les côtés qui rentrent un peu à la 
base; elle diffère de l’ænescens Fairm., en outre de la taille, par 
les antennes plus courtes que les élytres avec le 3° article un peu 
plus court seulement que le 4e. 


Hoplideres Grandidieri. — Long. 53 mill. — Oongus, 
Jusco-piceus, mediæ nitidus, elytris (basi excepta) magis rufopiceis ; 
Capile carioso-punclato, interoculos sulcatulo, antice læviore; 
antennis corpore brevioribus, articulis apice bispinosulis, aspero- 
punctatis, prothorace brevi, valde transverso, lateribus depresso, 
exlus dilalalo et quinque Spinoso, spinis acutis æqualibus, anqulis 
poslicis breviler spinosis, dorso grosse ac dense rugoso-carioso, 
medio convezo, margineantico dense rufociliato ; seutello rugatulo, 
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apice fere rotundato; elytris ad humeros rotundato-angulatis, 
haud spinosis laleribus medio leviter dilatatis, vix explanatis, 
angulo suturalr breviter dentatis, dorso subtiliter densissime 
punctato-coriacers, obsolele lineatis subopacis, basi fortiter ac 
dense rugoso-cariosis, hac parte paulo nitidiore, margine externo- 
basidenticulato ; subtus sublililer densissimepunctatus, pube subtili 
Julvida densissime veshilus, prosterno rugoso, inter coxas margi- 
nato, abdomine laleribus late impresso, pedibus validis dense sca- 
briuscullis. — Madagascar (coll. du Muséum). 

Paraît bien voisin du scabricollis ; mais ce dernier est plus petit, 
a les élytres presque parallèles, un peu ponctuées, autour de 
l’écusson avec les épaules à épines aiguës. En outre la description 
._ ne parle pas des épines de chaque côté du corselet. 


MATTANIA n. g. 


Ce nouveau genre est voisin des Aromia, le 3° article des 
antennes est plus long que le 4°, dépassant notablement les élytres, 
les antennes sont grêles, ciliées, le 1° article, très rugueux, est 
presque tronqué et rebordé à l'extrémité, la tête est assez 
fortement sillonnée entre les antennes; le corselet est armé, de 
chaque côté, d’une forte dent à extrémité aiguë, le bord est un 
peu échancré en avant, la base est fortement déprimée. 
La saillie prosternale est courte, un peu relevée, l’intercoxale 
est triangulaire, courte; les pattes sont courtes, grêles, tous 
les fémurs en massue. 


Mattania maculicollis. — Long. 13 mill. — ÆZ/ongata, pla- 
niuscula, fusca, subopaca, prothorace utrinque pube dense ferru- 
gineo-sericea lale ornalo, antennis (articulo 4° exceplo) obscure 
Jerrugineis, articulis apice extremo infuscatis ; capile, cum anten- 
narum arliculo + scabrato; prothorace elytris angustiore, longi- 
tudine haud latiore, antice et postice constricto, dorso asperato, 
medio grossius, ulrinque medio transversim impresso; scutello 
breviter ovato, medio impresso, apice obluse rotundato; elytris 
elongatis, basi truncatis, ad humeros valde angulatis, deinparal- 
lelis, ante apicem angustatis, apice ipso paulo rotundatis, dorso 
dense asperulo-punctatis, ulrinque obsolete bicostulatis; subtus 
subtiliter asperula, abdomine subtilissime punclulato, puberulo, 
segmento ullimo longiore marginato, sulco marginali apice pro- 
fundiore, tibiis anticis levissime arcuatis. — Antsianaka (Perrot, 
coll. Dr Oberthur). 

Cet insecte est remarquable par sa gracilité, ses pattes courtes, 
son corselet largement bordé d’une pubescence soyeuse et la 
rugosité serrée du dessus du corps. 
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Mastodera tibialis. — Taille et coloration de #f. Jansoni 
Wat., mais les élytres sont d’un roux plus clair, sans bande noire 
à la base, leur ponctuation est plus fine et leur troncature apicale 
moins marquée, elles paraissent plus convexes dans la longueur 
et un peu plus courtes, les quatre fémurs postérieurs sont noirs, 
les genoux étant souvent plus ou moins roux, et chez un individu 
les fémurs antérieurs sont noirs jusqu'aux 2/5. — Madagascar (coll. 
Oberthur et la mienne). 

La A1. Jansoni Waterh. Ann. Mag. Nai. Hist., 1882, 50, 
ressemble extrêmement à 7. nodicollis Klug., elle n’en diffère 
guère que par les élytres plus rousses, n’ayant qu’une étroite 
bordure noire à la base et les tubercules postérieurs du corselet 
plus élevées et plus obtus ; en outre les pattes sont entièrement 
rousses et les élytres sont un peu plus fortement ponctuées. Les 
saillies postérieures du corselet sont moins arrondies que chez 
tibralis. 

Antigenes morosus. — Long. 13 mill. — Ohlonqus, sat con- 
veus, piceo-vinosus, subliliter dense vinoso-pubescens, capite 
prothoraceque dilulius sericeo-micantibus; capîte vertice summo, 
post et inter oculos brunneo-velulino maculoso, fronte medio sul- 
cata ; antennis gracilibus, elytris vix brevioribus, piceolis, arti- 
culis 5 et 4 æqualibus, 4 sequente vix breviore; prothorace trans- 
verso, lateribus late ac valde angulatim productis, disco quadri- 
tuberoso, tuberculis sat grossis, oblusis, postice medio breviter 
costato ; scutello truncalo; elytris apice obtuse rotundatis, dorso 
lævibus, stria suturali subtiliter impressa; subtus levis, abdo- 
mine paulo obscuriore, pedibus sat gracilibus. — Antsianaka 
(Perrot, coll. Oberthur). 


Diffère de A. funebris Pasc. par la coloration différente du 
corselet, de la tête et des antennes; les angles latéraux du corselet 
sont bien plus grands, plus saillants, l’écusson est tronqué, les 
élytres sont plus courtes, sans traces de lignes un peu saillantes : 
la taille aussi est un peu plus faible. 


SCARIATES n. g. 


Ce nouveau genre est assez voisin des Zcariotis, mais le facies 
est différent et rappelle celui de la Packyta cerambyciformis, le 
corps étant court, épais et convexe. La tête est courte, les antennes 
insérées près des yeux qui sont à peine sinuées et très saillantes, 
sont médiocrement grêles et dépassent le milieu du corps, les 3° 
et 4° articles sont égaux et plus courts, séparément, que le 5°, 
les palpes sont grêles et assez courts: le corselet est court, 
transversal, bien plus étroit que les élytres, rétréci en avant, mais 
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sans étranglement antérieur, sans saillies ni protubérances ; les 
élytres sont courtes, presque cunéiformes, tronquées à l’extré- 
mité ; les hanches antérieures sont très saillantes, à peine séparées 
par le prosternum, le mésosternum est large, les pattes sont assez 
grandes, les fémurs postérieurs atteignent à peu près l’extrémité 
des élytres. 


Scariates basipennis. — Long. & mill. — Ovalo-oblongus, 
postice allenuatus, convezus fuscus, parum nitidus, pube rufula 
tenui sat dense vestitus, elytris utrinque plaga magna humerali 
rufotestacea, sutura poslice villa angustissima albido-sericea 
ornala; capite prothorace angustiore, dense subtiliter coriacea, 
summo obscuriore, antice cum labro rufescente, antennis dilule 
piceolis, sericeis, articulis 4 primis rufescentibus, nudis ; protho- 
race longitudine latiore, lateribus rotundato, antice angustiore, 
dorso dense subtilissime asperulo-punctato, antice haud transter- 
sim impresso, poslice sal abrupte declivi, basi anguste marginata ; 
scutello subtriangulari, truncato, leviter concavo ; elytris brevibus, 
basi prothorace valde latioribus, ad humeros anqulatim rotun- 
datis, a basi postice angustatis, subliliter densissime asperulo- 
punctatis, apice paulo oblique truncatis, angulo externo paulo 
producto, suturali obtuso; sublus cum pedibus obscure rufotesta- 
ceus, pecloris lateribus, genubus, tibiis apice anguste et tarsorum 
arliculis 2-3 fuscis. — Antsianaka (Perrot, coll. Oberthur). 


PSEUDOGENES n. g. 


Ce nouveau genre paraît très voisin des Anfigenes, mais le 
corps est bien plus étroit, la tête déborde le corselet et les yeux 
sont bien plus convexes en dehors, le labre est extrêmement court 
ainsi que les palpes, qui sont épais, le dernier article des maxil- 
laires est oblong, un peu atténué vers l’extrémité; les antennes 
sont également grêles, mais dépassent notablement le corps, le 
2° article est moins court, les 3e et 4e sont à peu près égaux, plus 
courts séparément que le 5°; le corselet est étroit, à peine rétréci 
en avant, les côtés forment au milieu un angle bien marqué, le 
disque est uni, sans bosses, ni tubercules ; l’écusson est en triangle 
oblong, tronqué, les élytres sont plus allongées, plus déprimées, 
fortement angulées aux épaules; les pattes sont également grêles, 
les fémurs sont un peu moins épais, les tarses sont bien plus 
étroits, le Ir article des postérieurs est presque aussi long que 
les suivants réunis. 


Pseudogenes ornaticeps. — Long. 8 mill. — Sat elongatus, 
J'uscus, subopacus capile pilis sericeis cupreo-aurosis dense vestilo ; 
capte postice gradatim anqustato, vertice sal fortiter transversim 
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impresso-subtiliter dense asperulo, inter antennas leviter concavo, 
clypeo denudato, linea tenui elevala transversim signato, episto- 
mate et labro rufotestaceis; antennarum articulo de subtiliter 
asperulo; prothorace dense subtiliter asperulo, antice fortius et 
basi transversim impresso; elytris medio jfere indistincte Late 
sinualis, apice extus rotundatis, ad suluram paulo truncatis, 
dorso alutaceis, leviter et longitudinaliter ab humeris depressis, 


utrinque lineis 3 asperulo-punclatis, postice obsolescentibus im- 
pressis. — Antsianaka (Perrot, coll. Oberthur). 


PENTHOCAULUS n. g. 


Corpus oblongum, crassum, convezum. Caput sat breve, protho- 
race haud angustius. Oculi parum emarginati. A niennæ breves, 
prothoracis basin parum superantes, sat validæ, apicem versus 
laliores et paulo compressæ, arliculo 3° quarto æquali. Prothoraz 
parum transversus, elytris angustior, dorso tuberosus, lateribus 
conico-dentatus. Elytra brevia,convexa, apice declivia et separatim 
rotundata. Prosternum angustum, apice obtusum, mesosternum 
sat latum, processus intercoxæalis trianqularis, acutus. Pedes 
breves, sat validi, femora sat lata, compressiuscula, tibiæ apice 
dilatatæ, tarsi sat lai, articulo 1° longiore. 


Cet insecte ressemble un peu aux Antigenes, mais avec un corps 
plus court et plus convexe et surtout avec des antennes courtes et 
larges, à scape tronque ; les palpes sont moins longs, plus épais; 
les élytres bien plus courtes, convexes, à épaules plus arrondies 
et les tibias sont élargis à l'extrémité. 


Penthocaulus tenebrosus.— Long. 12 mill.— Z'ofus vinoso- 
fuscus, viz nilidulus, dense subtiliter sericans ; capite brevi, inter 
oculos profunde longitudinaliter sulcato, sulco medio latiore, 
mandibulis validis, exsertis, antennis ab articulo 4 compressis et 
dilatalis, articuhs apice obluse angulatis, ultimo oblique trun- 
calo; prothorace transverso, antice paulo angustiore lateribus 
triangulariler dilatatis, dorso quinquenodoso (..), nodis obtusis, 
sed duobus poslicis externis conicis, sat elevatis, parte antica 
transversim sal profunde sulcata; scutello obtusissime ogivali; 
elytris lævibus, basi el medio impressiusculis, ad Lumeros denu- 
datis; sublus cum pedibus nilidus, lævis. —- Antsianaka (Perrot, 
coll. Oberthur). 


CRIOCERINUS n. g. 


Corpus oblonqum, crassum, convezum, glabrum. Caput breviter 
ovalum, prothorace haud angustius. Oculi parum et breviter 
emarginali, subtiliter granulali. Antennæ sat breves, medium 
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corporis viæ atlingentes, articulis 6 ultimis latis, compressis, 
arliculo 5 quarto parum longiore. Palpi parum graciles, maxil- 
leres articulo ullimo elongato, fusiformi. Prothoraz parum trans- 
versus, elytris anqustior, lateribus sat forliter rotundatlus, basi 
breviler, antice gradatim angustatus, dorso lævis. Elytra sat 
brevia, ad humeros angqulata, postice haud attenuata. apice leviter 
dehiscentia et separatim rotundata. Prosternum valde anqustum, 
canaliculalum, mesosternum sal angustum, processus intercoxalis 
triangularis marginatus. Pedes mediocres, tibiæ apice parum 
latiores, tarsi posteriores articulo ullimo primo æquali. 

L’insecte qui sert de type à ce genre ressemble assez à une 
grande Crioceris merdigera; il se rapproche du g. Penthocaulus 
par sa forme générale et ses antennes à articles larges, compri- 
mes ; mais il s’en éloigne par le corselet régulièrement convexe, 
sans tubercules, à côtés arrondis et par le corps lisse, sans pubes- 
cence; la tête est aussi moins courte, les antennes sont un peu 
éloignées des yeux. 


Criocerinus corallinus. — Long. 10 mill. — Ofongus, 
glaber, ruber, nilidus, antennis, palpis pedibusque fusco-nigris, 
femoribus rubis, genubus exceptis; capite antice laxe punctato, 
inter antennas breviter sulcalo, clypeo impresso ; prothorace late- 
ribus postice fortiter rotundatis, antice minus arcuatis, dorso 
parce sat fortiler punclato, angulis posticis obtusis ; scutello trian- 
gulari, truncalis, marginibus paulo elevatis; elytris laxe sat 
Jortiter punctatis, punctis piligeris; subtus fere lævis, abdomine 
apice punctulato. — Madagascar (coll. Oberthur). 


NESOPSEBIUM n. g. 


Genre très voisin des Psebium et des Macropsebium diffère des 
deux par les antennes dont le 4: article est presque de moitié plus 
court que le suivant, le 3e étant égal au 4e, les articles 5 à 10 
subégaux, le corselet presque uni, les élytres atteignant le 
milieu du 2° segment ventral, brusquement rétrécies après le 
milieu et divariquées avec l’extrémité obtuse; les pattes sont 
grêles, les postérieures allongées, les fémurs sont presque cylin- 
driques, faiblement atténués vers la base. Le dernier article des 
palpes maxillaires est atténué vers l'extrémité. Les hanches 
antérieures sont à peine séparées par une petite lame du proster- 
num, le mésosternum est un peu plus large. 


Nesopsebium apicipenne. — Long. 23 mill. — Z/ongatum, 
vufus, niuidulus, elytris apice, libiis tarsisque fuscis, antennis 
J'uscis, apice, cinereo pubescentibus; capite brevi, prothorace vix 
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angustiore, antice truncato, sutura clypeali sat fortiter arcuatum 
impresso, oculis fortiler emarginatis anlennis corpore haud lon- 
gioribus, apicem versus vix lenuioribus, nudis ; prothorace vix 
transverso, elytris angustiore, antice et postice æqualiter lato, 
lateribus utrinque paulo ante medium dente sat lato, obluse conico 
armatis, dorso æquali, scutello triangulari, lævi; elytris basi late 
leviler sinuatis, ad humeros angulatis, fere lævibus, extus sat 
fortiter sinuatis alis fuscis; subtus lævis, segmento ventrali 1° sat 
magno, 5° æpice medio denticulo minuto armato; pedibus gracili- 
bus, tarsis posterioribus articulo 4° ceteris conjunctis longiore. — 
Antsianaka (Perrot, coll. Oberthur). 


Leptocera coadunata Fairm., Ann. Soc. Belg., C. R., juin, 
1889. — Long. 24 mill. — Oflongo-elongata, nigra, paulo cæru- 
lescens, densissime rufo-pubescens, capite lineis 5 denudatis 
nigris, antlice villis 2 denudatis ab antennis incipientibus, antice 
oblique coeuntibus; anlennis corpore longioribus, basi validis, 
apice tenuibus, articulo 1° crasso, punctato, articulis primis subtus 
fulvo-cilialis, 4 sequenti breviore; prothorace elytris paulo angu- 
sliore, vix transverso, laleribus medio vix arcuatis, ante angulos 
anticos angulatis et excisis, dorso vittis 5 denudatis, punctatis ; 
scutello obtuso, basi pubescente, apice puncto grosso impresso; ely- 
tris oblongis, basi truncalis, ad humeros rotundatim angulalis, 
a basi postice leviler attenuatis,sutura anguste et utrinque vittis 2, 
medio lransversim convexis, denudatis, interna postice latiore, 
paulo elevatis, parce punctulatis, apice rotundato-truncatulo ; 
abdomine medio denudato, pedibus sat validis, dense cinereo-indu- 
lis, femoribus clavalis, anterioribus crassioribus, tarsis latis. 
— Madagascar. 

Ressemble au Z. sericeovittata, Wak., mais bien plus large, 
avec le corselet plus carré non rétréci en avant, ayant 3 bandes 
au lieu de 4, les élytres moins longues, plus tronquées à l’extré- 
mité, à côtés bien plus larges; la vestiture est soyeuse et les 
articles intermédiaires des antennes annelés. 


Eumimetes bioculatus Fairm., Soc. Ent. Belg., C.R., juin, 
1889. — Long. 12 mill. — Oflongus, converus, postice attenua- 
lus, nigro:fuscus, capile prothoraceque cum pedibus indumento 
wmbrino-cinereo dense vestilis, hoc basi et antice angquste dense 
rufopubescente, scutello fulvo-pubescente, elytris cinereo-pubescen- 
libus, maculis numerosis minutis rufis longius pubescentibus dense 
ornalis, disco utrinque basi macula rotunda nigro-pilosa et ma- 
cula simili humerali minore signatis, antennis rubiginosis; capite 
anlice fere plano, trisulcato, antennis, corpore sesquilongioribus, 
articulo 4 leviler arcuato, ullimis sat longe fusco cilialis ; protho- 
race brevi, elytris sat angusliore, sublililer dense pubescente, 
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utrinque dente conico sat valido obluso armato, dorso transversim 
triimpresso, antice fortius ; scutello truncalo, basi obscuriore ; ely- 
très ad humeros rotundatim angulatis, a basi postice attenuatis, 
apice truncalis, asperulo-punctatis, basi magis asperatis; sublus 
cinereus, punclis fuscus sat grossis laxe impressus, pectoris late- 
ribus et segmentis ventralibus apice dense rufo-pubescentibus, 
tarsis latis, nigro-villosis. — Madagascar (coll. du Muséum). 

Espèce bien remarquable par sa vestiture et les taches noires, 
formées de poils serrés sur les élytres qui sont plus oblongues et 
plus allongées que chez les congénères. 


Tragocephala citrinella. — Cet insecte ressemble pour 
le dessin à la 7, Jo Thoms., mais les bandes et taches jaunes ne 
sont pas roussâtres et ont une teinte d’un jaune citron clair; la 
tache noire scutellaire ne rejoint pas le point huméral, son bord 
postérieur est légèrement sinué de chaque côté et se prolonge en 
pointe courte sur la suture; la le bande noire transversale est 
coupée droit au bord antérieur et dentée au bord postérieur; les 
segments ventraux présentent à la base une ligne noire fine, 
dilatée extérieurement en une tache plus nette, plus accentuée. 
Mais la différence la plus notable est la forme de l’écusson, 
bien plus petit, triangulaire, assez pointu, avec le bord des 
élytres un peu relevé tout autour. Est-ce une simple variété ? 
Madagascar (coll. R. Oberthur). 


Tragocephala ochreata.— Long. 32 mill. — Subcylindrica, 
migro-fusca, supra indumento pulchre flavo-ochraceo, induta, 
elytris nigro-velutino plagiatis, plaga late transversa, extus 
angustuta, ante medium, post medium nigro-velutinrs et utrinque 
maculis 2 flavo-ochraceas, cum puncto 1 aut 2 minutissimis inclu- 
dentibus, macula anteapicali majore transversa, marqgine apicali 
anguste pallido-flavescente, capite vitta transversa inter oculos et 
vilula postoculos obliqua nigris, labro vèrescente ; antennis nigris, 
opacis, arliculo 1° nitido, articulis 3-10 basi et apice breviler 
griseo-pubescentibus; prothorace transverso, elytris angustiore, 
basi abrupte constricto, lateribus medio dente valido obtuso arma- 
dis, dorso convexo, basi transversim depresso, margine postico late 
transversim depresso, margine postico late transversim lobato et 
medio obsolete sinuato; scutello brevi, semirotundo, basi punctulis 
2 nigris signalo; elytris ad humeros sat angulatis et macula nigra 
signalis, basi ipsa ad scutellum anquste nigro marginatæ ; sublus 
magis sulphurea, abdomine medio griseo-cerulescente pubescente, 
pedibus pube simili vestilis, femoribus 4 anticis subtus sulphureis, 
prosterno inter cozas conico-producto. — Nord de Madagascar, 
Antakares (Perrot, coll. Oberthur). 
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Ce superbe insecte est remarquable par sa taille et sa coloration” 


qui n'ont pas d’analogues dans le genre. à 
. Tragocephala oculicollis. — Long. 23 mill. — Wigra, in- 


dumento. pallide lutoso-griseo vestila, nigro opaco variegata; 
capite paulo flavescente, fronte inter antennas villa transversal 
nigra, sat lala, medio cum villa verticis brevissima transverso 
anguste coujuncta, sub oculos utrinque villa obliqua nigra; an- 


tennis nigris, articulis 5 primis sublus pallido-virescenti pubes- 
centibus, 5°, 4°, 5° que apice anguslissime similiter pubescentibus ; 
prothorace disco maculis 2 irrequlariter rotundatis nigris, tuber- 
culis lateribus nigris, nilidis; scutello basi vix distincte nigro 
bimaculato; elytris utrinque macula basali media et macula 
majore kumerali, ante medium villa transversali antice arcuata, 
ad suluram latiore et postice extus bilobata, nigris, parte apicali 
post medium nigra, ad suturam emarginala, maculas 3 inclu- 
dente (punctis 2 transversim dispositis et macula luniformi) apice 
anqustissime pallido marginata; subtus cum pedibus nirescenti- 
pubescens, lateribus Jlavescentibus, segmentis ventralibus basi 
utrinque nigro viltalis, tibiis 4 posticis apice extus nigro viltata. 
— Fianarentsoa (Perrot, coll. Oberthur). 

La coloration de cet insecte est assez difficile à préciser, les 
taches et bandes sont d’un noir intense, presque velouté, le 
reste est d’un grisâtre pâle, faiblement jaunâtre avec une vague 
teinte olivatre. 

Tragocephala nubeculosa. — Long. 11 mill. — Præcedenti 
valde afinis, sed olivacea, nigro et flavo variegata et indumento 
pubescente tenuissimo ohvaceo dense vestita; fronte inter antennas 
transversim leviter denudato et obsolete impresso; antennis nigris, 
articulis 2 primis irridulo-pruinosis, 5° subtus similiter viridulo, 
4-10 basi brevissime viridulis; prothorace transverso, disco ma- 
culis 2 sat magnis, antice angulalis, nigris sed pube nebulosis, 
margine antico maculis 2 similibus sed mullo minoribus signato; 
seutello basi punctulis 2 nigris; elytris nigris, sed pube nebulosis, 
macula communt scutlellari, utrinque macula humerali, ante 
medium maculis 2 sat minulis, plaga magna media transversa 
antice angulata, ad suturam postice lobata, post medium maculis 2 
minutis, externa transversali, ante apicem vilta transversa, extus 
angustata flavis, villa apicali intensive nigra, margine apicali 
angustissime sulphureo et ad suturam anguste prolongato; subtus 
cum pedibus pube virescenti vestita, abdomine utrinque: maculis 
denudatis signato, tibiis 4 posticis apice extus nigris. — Finaren- 
tosa (Perrot, coll. Oberthur). 

Ressemble beaucoup à la précédente, mais la teinte de la. 
coloration est très différente; étant couverte d’une pubescence 
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extrêmement fine qui donne un aspect nébuleux au-dessus du 
corps ; il n’y a que la bande apicale noire qui soit d’un noir franc, 
le dessin des élytres est assez différent et ne présente pas les 4 
taches noires bien marquées de la base et des épaules, et celles 
du corselet sont un peu différentes. 

Cette espèce est très voisine de la 7°. Freyi Brancs., Nuturn. 
Ver. Trenc. Comit., 1892, 242, pl. XI, fig. 4. — Long. 27 mill. 
— Nigra, holosericea, maculis diversis sulphureis, et quidem : 
fronte medio macula sulphurea antice excisa, lateribus et apice sic 
marginatis, genisque tali villa; vertice fascia transversa postice 
emarginata. Thorace fere toto sulphureo, exceptis conis lateralibus 
et maculis dorsalibus subquadratis nigris; scutello maculaque 
minima medio basi, fascia flexuosa transversa ante medium ely- 
trorum, utrinque arcuata fascia a medio apicem versus cum præce- 
dente ad suturam communicante, in area arcus maculis duabus, 
apiceque summa sulphureis. Pectore lateribus, segmentis ventra- 
libus basi medio interruptis, genubusque nigris, ceterum toto sul- 
phureo-tomentosa. 

. Un seul individu trouvé à Nossi-Bé par M. Frey. 

Parmi les Cérambycides de Madagascar communiqués par 
M. R. Oberthur se trouve un individu provenant de Madagascar 
qui se rapporte parfaitement à l'espèce figurée par M. Brancsik. 
Il ne diffère de la xwbeculosa que par l’absence de la teinte grisâtre 
qui forme comme une brume sur la coloration, la bande transver- 
sale du front peu marquée, le l'article des antennes couvert 
d’une pruinosité cendrée, les 2 ou 3 suivants garnis en dessous 
de la même pruinositeé, les taches noires du corselet bien plus 
étroites, celles des élytres plus développées, se rejoignant large- 
ment à travers la suture, la bande jaune antéapicale bien plus 
large, surtout vers la suture et la tache apicale noir étant d'un 
noir intense; la côte juxta-suturale est très marquée tandis qu’elle 
est effacée chez la Æreyi. Le dessous du corps est aussi assez 
différent. 


THAUNASESTHES n. g. 


Tête des Yylorhiaz, mais antennes ornées aux 1r, 3e et 4° articles 
de houppes noires serrées, plus petites au 4°; labre grand, déclive 
en avant, mandibules assez brusquement arrondies à l’extrémité. 
Corselet transversal, bien plus étroit que les élytres, ayant une 
forte dent de chaque côté et deux gros tubercules sur le disque. 
Ecusson assez grand, légèrement échancré à l’extrémité. Elytres 
grandes, angulées aux épaules, couvertes de faisceaux de poils, 
plus courts vers la base qui présente, de chaque côte, une crête 
oblongue formée par des pinceaux de soies serrées, en séries 
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transversales. Saillie prosternale étroite, élevée et brusquement 
déclive en arrière, mésosternum assez large, presque en fer de 
lance, échancré en arrière, cavités cotyloides intermédiaires 
ouvertes. Pattes courtes, robustes, un peu comprimées, surtout 
les tibias qui sont entières ; tarses larges, le 1r article plus long 
que chacun des saivants. 

Les antennes n’atteignent que les 2/3 du corps et sont assez 
grêles, mais je n’ai vu que 2 Q; les articles 3 et 4 sont allongés, 
égaux, les suivants diminuent rapidement de longueur; ils ne sont 
ni carènés, ni fovéolés, et cependant il me semble que cet insecte 
doit être rangé près des Zhysia, bien que sa forme massive et sa 
vestiture soient fort differentes. 


Thaumasesthes penicillus. — Long. 38 à 40 mill. — 
Oblongo-elongatus, convexus, fuscus, dense lutoso-fulvo pubescens, 
elytris vittis 3 latis,transversis, l"subbasali, 2" paulo post medium, 
34 anteapicali piceis ; capile valido, summo convexo, inter anten- 
nas paulo concavo, tuberculis antennariis angulatim productis, 
punclis grossis Summo, clypeo et post oculos impresso, epistomale 
denudato, fusco ; antennis articulo 1° nigro, basi vix fulvescente, 
3 et 4 basi longe griseo-lulosis, his cum 1° nigro-penicillatis, 
ceteris basi brevius griseo-lutosis, 4 apice paulo incrassato ; pro- 
thorace parce grosse punclalo, medio tenuiler ac breviler carinu- 
lato, dorso utrinque tuberculo dense brunneo-penicillatlo, margine 
postico utrinque-late leviter sinuato, lateribus postice leviter 
sinuatis, angulis sat acutis ; elytris ad lumeros impressiusculis 
et extus granulosis, dorso subseriatim penicillatis, penicillis in 
vilhis brunneis similiter coloratis, marginibus, postice presertim, 
paulo magis acute et densius penicillatis ; subtus dense pilosulus, 
femoribus ultra medium denudatis, tibiis 4 posticis intus medio 
nigris, tarsis articulis 2 ullimis nigris, 2° apice nigro. — 
Fianarentsoa (Perrot, coll. Oberthur). 

Cet insecte est extrêmement remarquable par sa forme massive, 
ses antennes à houppes serrée de poils noirs sur les premiers 
articles et sesélytres couvertes de petits pinceaux courts, roussâtres 
ayant à la base deux courtes carènes de pinceaux bruns. 


TIGRANA n. g. 


Corpus modice elongatum, postice parum attenuatum. Caput 
breve, quasi truncatum, prothorace haudangustius, oculi profunde 
ac late emarginali, sat grosse granulati, tuberculis antennariis 
angulatis, palpi breves, maxillares articulo ullimo fusiformi. 
Antenne graciles, articulo 1° crasso, parce ciliate, articulo 3° 
quarto æquali aut parum longiore, sequentibus decrescentibus. 
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Prothoraz subquadratus subcylindricus, lateribus inermis, elytris 
angustior, dorso plus minusve inequalis, scutellum latum, 
subtruncatum. Elytra fere parallela, ad humeros angulata, apice 
truncata aut subtruncato rotundata. Prosternum inter coxas sat 
angustum, apice dilatatum et truncatum, mesosternum similiter 
angustatum, antice declive et leviter impressum, processus inter- 
cozalis acutus. Pedes breves, validi, tibiæ intermediæ extus vix 
sensim impresse, larsis sat latis. Segmenta ventralia subæqualia. 

Paraît voisin du g. Cymatwra, mais avec le corselet non angulé 
sur les côtés et les antennes grêles. 


Tigrana nervulata. — Long.12 mill. — Z/ongata, parallela, 
Jfusco picea, indumento rubiginoso-cinerascenti subtili vestita, 
elytris disco post medium utrinque lituris 2 tlernibus albidis 
breviter signatis ; capite brevissimo, rugato, antice plago magna 
vubiginosa pubescente, lateribus densiore signata, fronte trans- 
versim impressa, tuberculis antennariis angulatis; antennis 
corpore viz longioribus, gracilibus, articulo 1° crasso, articulis 
3 et 4 æqualibus, levissime arcuatis, paulo ciliatis; prothorace 
paulo transverso, elytris angustiore, antice et postice æqualiter 
angustatis, lateribus vix arcuatis, dorso valde rugatlo; scutello 
fere truncato ; elytris parallelis ; apice rotundatis et dense setosis, 
ad humeros angulatis, sutura et utrinque costulis 4, prima postice 
sat elevata et basi subcristata, interstitiis subserialim punctatis; 
subtus viz punctulata, pedibus marmoratis. — Madagascar (ma 
collection). 

Forme de l’espèce suivante, mais bien distincte par sa coloration 
et les élytres plus parallèles, à côtes plus marquées; remarquable 
par la plaque pubescente, bien limitée, qui couvre le devant de 
la tête et par le corselet ayant de chaque côté un petit denticule 
à peine distinct. 


2. Tigrana lateritia. — Long. 14 mill. — Z/ongata, con- 
neza, picea, subopaca, indumento l'utoso vestita, elytris utrinque 
fascia marginali, antice et postice attenuata, medio intus obluse 
angulata denudata; capite brevi, prothorace haud angustiore, 
medio vix depresso, inæquali, inter antennos longitudinaliter 
sulcato, tuberculis antennariis angulatis, antennis distantibus, 
corpore brevioribus, gracilibus, basi ciliatis, articula {1° crasso, 
articulis piceo punctatis, 5-10 basi breviter griseis; prothorace 
subquadrato, elytris angustiore, lateribus fere parallelis, medio 
obsolete angulatis, dorso paulo inæquali, sat grosse inæqualiter 
punctata, medio vita longitudinali denuidata paulo elevata, ante 
basin abreviata, medio subinterrupta; scutello brevissimo, fere 
truncato, dense pilosulo ; elytris ad kumeros angulatis, parallelis 
ante apicem anqustatis, apice truncatis, sed truncalura utrinque 
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rotundata, dorso laxe punctatis, basi fortius ac densius, disco 
punctis seligeris distantibus quadriseriatis (punctis setula brevi 
albida instructis), et linea tenuiler elevata signatis; subtus 
cinereo-pubescens, laxe punctata, lateribus densius, pedibus 
brevibus, brunneo maculosis. — Madagascar (ma collection). 


Tigrana lactaria. — Long. 14 mill. — Su elongata, sat 
conveza, postice vix ac breviler altenuala, fusca, pube subtil 
rubiginosa squalide plagiatim vestita, elytris pube lacteo-albida 
dense indutis, plaga basali transversa \postice medio late sinuata), 
macula marginalo post medium et plaga apicali communi fusco- 
piceis ; capite parce punctato, vertice, tuberculis 2 minutis signato, 
fronte inter oculos transversim leviler impressa, antice dense 
rufopubescente et fere bituberoso; antennis brunneis, articulis 
5-11 basi albido-pubescentibus, articulis basalibus rubiginoso- 
pubescentibus, prothorace fere quadrato, dorso inæquali, punctis 
grossis parum profunde sparsuto, intervallis rugosis, disco medio 
breviter sulcatulo et utrinque vage elevalo, basi transversim 
leviler impresso, scutello dilutius rubiginoso; elytris basi aspero- 
granatis et punctis grossis impressis, macula apicali inæquali 
et fere brevissime penicillata; sublus cum pedibus brunneo et 
yubiginoso variegata, segmentis ventralibus medio, ultimo toto 
denudatis, nitidis. — Antsianaka (Perrot, coll. Oberthur et la 
mienne). 

La pubescence, couleur de rouille obscure ou rougeâtre, est 
disposée par flocons peu marqués, plus distincts à l'extrémité des 
élytres; la pubescence blanche est extrêmement serrée, très 
égale et ne laisse distinguer aucune ponctuation. 


BRACHYTATUS n. g. 


Corpus breve, crassina, postice attenuatum, acetabula inter- 
media clausa. Ungques divaricati. Tibiæ intermediæ integræ, 
apice extus haud sulcatæ, sed post medium obtuse angqulatæ et 
breviler impressiusculzæ. Caput haud retractabile. Femora paulo 
clavata, basi subpedonculata. Antennæ setacez, & corpore paulo 
longiores, subtus cilialæ, scapo subcylindrico, crasso, basi atte- 
nuatlo, articulo 3 longiore, prothorax transversus, lateribus 
angulatus, supra haud tuberculatus. 

Ce genre paraît remplacer à Madagascar les ZZebecerus de 
PAustralie ; leur forme est presque semblable, les antennes, le 
prosternum, leur mésosternum, les palpes sont presque identiques, 
mais les yeux sont un peu différents, le lobe inférieur étant plus 
étroit, plus ovalaire, les fémurs sont moinsclaviformes, grossissant 
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peu à peu, les tibias intermédiaires ont, après le milieu, un petit 
angle suivi d’une faible impression, les tarses sont un peu plus 
prolongés en dessous. La coloration est très différente. 


Brachytatus niviplagiatus. — Long. 9 mill. — Oblongo 
ovatus, postice attenuatus, sat crassus, sed dorso parum convexus, 
pube pilosula atra, opaca dense vestitus prothoracis disco (vétta 
basali angustissima excepta) et elytris utrinque maculis 2 magnis, 
marginem sed non suturam attingentibus niveis, antennis articulo 
3° basi vage griseo pubescente, 4 ultra medium niveo pubescente ; 
capile inter oculos impresso, antennis gracilibus, subtus longe 
nigro ciliatis, articulo 3° sequenti dimidio longiore, ceteris decres- 
centibus ; prothorace lateribus sat obtuse angulato, antice leviter 
rotundato, anquiis anticis deflexis, oblusis, posticis parum 
obtusis, dorso convexo, laleribus utrinque punctulis 2 minutissimis 
ornato; elytris sal brevibus, ad humeros angulatim roturdatis, 
apice oblique truncatulis, dorso rarissime lateribus densiusculis 
nigris sat longis hirtulis ; subtus dense griseo-sericans, segmentis 
ventralibus apice anguste dilutius albido-griseis. — Antsianaka 
(Perrot, coll. Oberthur et la mienne). 


Brachytatus limbolarius. — Long. 9 mill. — Precedenti 
similis, sed aliler coloratus et paulo magis convexzus, vinoso-fuscus 
dense lacteo-albo piloso-pubescens, capite albo, inter antennas 
villa et verlice summo fuscis, antennis corporebrevioribus articulis 
4-40 basi breviter albido-pubescentibus articulo 3° longiore; 
prothorace transverso, lateribus oblusius angulato disco fusco, 
tuberculis 2 valde obtusis obscurioribus velutinis signato, laleribus 
late albis ; scutello fusco velutino; elytris cuneatis, ad humeros 
valde angulatis, apice conjunctim rotundatis, macula magna 
scutellari communi, fere pentagona, postice truncala, macula 
suturali elongata, postice attenuata et utrinque ad latera vittis 
2 obliquis, poslica intus apice emarginata, fere hamata fuscis, 
basi ad scutellum utrinquetuberculo obtuse conico, paulo compresso, 
denudato sed apice pilis aliquot erectis; subtus cum pedibus 
cinerascenti, albido-sericans, tlibiis apice tarsisque fuscis. — 
Antsianaka (Perrot, coll. Oberthur). 

Bien distinct du précédent par, la tâche discoïdale du corselet 
et les bandes obliques et suturales des élytres et surtout par les 
2 gros tubercules de la base. 


Stenotarsus lignarius. — Long. Gife mill. — Previter 
ovatus, postice viz atllennalus piceo-rufus, sat nilidus, parce 
villosulus, antennarum clava fusca; capite parvo, fere lævi, ad 
antennas fortiter impresso, labro fusco; antennis basin prothoracis 
viz superantibus, articulis 3 ultimis magnis, ultimo majore, obtuso; 
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prothorace elytris viz angustiore, longitudine duplo latiore, antice 
rotundatim angustalo, disco convexo, subtiliter punctulato, convexo, 
ad latera depresso, basi utrinque fortiler impresso, et sulco lateri 
parallelo signato, angulis posticis sat acute reclis, anticis latis, 
obtusis, scutello lævi, triangulari, acutiusculo; elytris convexis, 
postice rotundatis, sat dense parum jortiler punclatis, obsoletissime 
fusco viltulatis. — Madagascar. Nossi-Bé. 

La villosité ne se voit guère que sur les côtés, les élytres ont 
une ou deux bandes longitudinales presque imponctués, peu 
distinctes, ainsi que des bandes brunâtres très vagues. 

Cette espèce ressemble assez à l’yrsinus, mais le corselet est 
plus élargi en arrière, les élytres sont plus arrondies à l'extrémité, 
et les antennes sont plus courtes, notamment pour le dernier 
article. 


Stenotarsus ovulum. — Long. 4 1/2 à 5 mill. -- Precedenti 
sat afinis, piceolo-rufus, nilidior, postice angustatus, subtiliter 
pilosulus, antennis paulo longioribus, articulo ultimo fusco, 
2 precedentibus castaneis, aut tribus castaneis ; prothorace antice 
magis anqustato disco subtilissime punctulato utrinque stria, basi 
profundiore, impresso et linea anguste elevata, lateri parallela 
signato, scutello ogivali, lævi; elytris magis gibbosulis, æqualiter 
paulo distinctius punctatlis. — Nossi-Bé (ma collection). 


DIA GNOSES 
HOMOPTERORUM QUATTUOR MADAGASCARIENSIUM, 


scripsit E. Bergroth. 


1. Rhinaulax vittipennis n. sp. 


Nigra, abdomine pallidiore, parte basali pronoti, scutello home- 
lytrisque pallide fuscis, fascia media pronoti lateribusque pro- 
sterni, angulo apicali excepto, pallide flavis, vitta clavi posterius 
attenuata vittaque media corii antice et postice abbreviata 
albidis. Pars interocularis capitis longitudine triplo latior. Pro- 
notum posterius dense subruguloso punctatum, disco anteriore 
utrinque trifoveolato. Pedes posteriores nigri, tibiis ferrugineis 
(antici desunt). Q. Long. 6,3 mm. 

Rh. anali Fabr. minor, capite latiore, pictura alia. 


2. Tettigonia pontificia n. sp. 


Sanguinea, macula majuseula ad orbitam interiorem oculorum, 
macula minore utrinque pone ocellos cum macula orbitali cohae- 
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rente, maculis duabus magnis basalibus pronoti limboque externo 
et interno homelytrorum nigris. Caput subtriangulare, apice 
angulatum. Alae nigricantes. Pedes anteriores fusco-nigri, coxis 
et basi femorum rufis, geniculis mediis pallescentibus; pedes 
postici albido-testacei, coxis rufis, tibiis basi et summo apice arti- 
culisque tarsorum apice infuscatis. Segmentum ventrale ultimum 
feminae apice late levissime sinuatum. Q. Long. 10 mm. 


3. Tettigonia blattea n. sp. 


Subfusco-livida, levissime aenescens, subpruinosa, margine 
basali capitis et maculis duabus transversis apicalibus anguste 
cohaerentibus pronoti caeruleo-nigris, maculis duabus mediis 
pronoti purpureis, scutello nigricante, homelytris purpureis, 
guttis nonnullis parvis cretaceis (interdum fere deficientibus) 
ornatis, limbo costali (interdum pone medium evanescente) caeru- 
leo-nigro, cellulis apicalibus subhyalinis, leviter umbratis, clavo 
macula magna basali livido-pruinosa notato, margine apicali seg- 
mentorum ventralium purpureo. Caput antice rotundatum. Alae 
leviter umbratae. Pedes purpurei, tarsis nigris. Segmentum infe- 
rius ultimum maris apicem versus subrotundato-angustatum, 
lateribus fusco-setulosum, medio apicem versus canaliculatum, 
apice breviter bicuspidatum, cuspidibus contiguis; segmentum 
superius ultimum maris segmentum inferius longe superans. Seg- 
mentum ultimum ventrale feminae apice acutangulariter produc- 
tum. G Q. Long. 8-9 mm. 

Var. : Sublivido-testacea, scutello fusco, homelytris succineis, 
clavo purpureo, margine apicali segmentorum ventralium citrino, 
pedibus testaceis, tarsis apice nigris, ceteroquin ut in typo picta. 


4, Tettigonia fuscivenis n. sp. 


Virescenti-albida, macula media verticis et macula marginis 
apicalis capitis utrinque paullo ante oculos nigris, vitta media 
clypei et vittis duabus frontis fuscis, fronte extra vittas transver- 
sim fusco-striata, homelytris et alis lacteis, venis illorum fuscis. 
Caput antice rotundatum. Pronotum subtiliter transversim rugu- 
losum, anterius laeve. Pedes concolores, spinulis tibiarum posti- 
carum e punctis nigris nascentibus, summo apice articulorum 
tarsalium nigro. Segmentum inferius ultimum maris triangulare, 
apice acutum, medio per totam longitudinem canaliculatum, late- 
ribus et apice fusco-setulosum, apice dilute fuscescens ; segmentum 
superius ultimum maris apicem segmenti inferioris haud attingens. 
Segmentum ultimum ventrale feminae apice subrotundato-produc- 
tum. G Q. Long. 7-8 mm. 

E vicinitate F. albidae Walk. 
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NMORES 


LA CLASSIFICATION DES ARAIGNÉES 


par E. Simon. 


J'ai lu dans le dernier numéro des Comptes-rendus les remar- 
ques dont M. Lameere a bien voulu accompagner la présentation 
à la société du 2° fascicule de mon Zistoire Naturelle des Arai 
gnées et je crois devoir y répondre en quelques mots. 

M. Lameere se demande d’abord pourquoi je n’ai pas considéré 
les ÆZaplogynes comme représentant un type inférieur aux Cribel- 
latae. — Ayant commencé l’étude des Araignées par celle du sous- 
ordre des Z'heraphoses, comme il était naturel de le faire, j'ai dû 
chercher parmi les autres familles celle qui se rapprochait le plus 
des T'heraphoses et ce rang appartient sans conteste aux Zypochi- 
lides. 

Ceux-ci entraînent à leur suite les autres Cribellatae qui se 
trouvent ainsi suivie immédiatement des 7’Leraphoses,; les familles 
qui composent cette section ne sont pas rapprochées arbitraire- 
ment, mais constituent un tout homogène, comme j’espère 
l'avoir démontré (loc. cit. p. 259). 

Suivant la même idée, M. Lameere pense qu ’il serait mieux de 
rapprocher les C? ibellatae des Z'ntelegynes où même de lesy réunir, 
se fondant sur ce que les Drassides ayant les filières inférieures 
écartées transversalement comme je l’ai dit,ont pu posséder autre- 
fois un cribellum qui se serait atrophié, mais c’est là une pure 
hypothèse qui ne peut en aucune façon infirmer l’enchaînement 
naturel des divers groupes d'araignées tel que je l’ai établi : les 
Hypochilus faisant le passage des Theraphoses aux Cribellatae, 
les Filistata celui des Cribellatae aux Haplogynes, les Caponia et 
Prodidomus celui des ÆZaplogynes aux Æntelegynes. 

Je puis même ajouter que si l’on venait à demontrer que nos 
araignées descendent toutesd’ancêtres ayant possédé le cribellum, 
la présence ou l’absence de cet organe n’en resterait pas moins 
un caractère de premier ordre pour l’étude de la faune actuelle. 
Si les Cribellatae étaient réunis aux Z'ntelegynes, il faudrait tou- 
jours en séparer les Pilistata qui sont Æaplogynes, ce qui revien- 
drait à supprimer cette division de l’orde en Cribellatae et Ecri- 
bellataequi est l’un des progrès les plus certains que l’arachnologie 
ait fait dans ces derniers temps. 

L'ordre des Araignées est si compacte et le type fondamental y 
est si uniforme qu’il est vraiement bien difficile de décider en quoi 
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_une famille peut y: être supérieure ou inférieure à une autre? 
Si l’on attache une importance exclusive aux organes de la repro- 
_duction, les Zaplogynes pourront paraître inférieurs aux Zntele- 
gynes et même aux Cribellatae; si l'on ne considère que leurs 
organes respiratoires ou la structure de leurs griffes ils pourront 
leur paraître supérieurs à certains égards. 

Mais aucun de ces systemes ne donne de criterium certain; dans 
_une même famille très naturelle, telle que celle des Argiopides, il y 
a des genres dont les organes génitaux sont d’une grande simpli- 
‘cité (Wephila), en d’autres où leur complication est poussée à l’ex- 

trême (A rgiope etc.); il en est souvent de même pour les organes 
respiratoires, au moins pour le système trachéen, auquel le 
‘DrBertkau attache tant d'importance; les trachées et leur stigmate 
postérieur sont normaux dans le genre Pachyqgnatha, tandis 
qu’ils sont extraordinairement développés dans les deux genres 
Dyschiriognalha et Glenognatha qui sont cependant si voisins des 
Pachygnatha qu’on hésite à les en séparer génériquement. 

M. Lameere attend pour résoudre ces questions une étude appro- 
fondie des caractères internes; pour ma part j'avoue n’y avoir 
aucune confiance, l'expérience qui en a été faite à plusieurs repri- 
ses n’a pas donné de resultats heureux. Je pense que si un carac- 
tère interne n’est corroboré par aucune particularité externe, 
autrement dit s’il reste étranger à la ve de relation, il ne peut 
entrer dans la pratique des classificateurs. 


PAUSERIES ODO NATOLOGIOUES 


par Edm. de Selys-Longchambps. 


NZ 
(7 avril 1894.) 


Il y a près de quatre ans, je commençais dans les Comptes-rendus 
de notre Société entomologique, sous le nom de Cuuseries Odona- 
tologiques, la publication de différentes notices séparées sur les 
Odonates ne constituant pas des travaux généraux, et compre- 
nant la description de diverses espèces nouvelles, des rectifications, 
des extraits de correspondances scientifiques, des notices bibliogra- 
phiques, etc. 

Le N° 1 date du 5 juillet 1890. Les suivants ont paru : N° 2, 
6 septembre 1890 — N°3, 10 janvier 1891 — N° 4, 2 mai 1891 — 
Ne 5, 7 novembre 1891 — N°6, 5 mars 1892. 

La préparation et l’étude des matériaux qui ont aflué chez moi 
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et d’autres occupations non entomologiques résultant de mes fonc- 
tions publiques ont interrompu depuis deux ans la suite de ces 
petites notices scientifiques sans prétention et assez pratiques, je 
pense, pour nous tenir au courant des progrès accomplis. 

Je les reprends aujourd’hui à l’occasion de l'examen d’une boîte 
de Gomphines que M. Rob. Mac Lachlan, mon ami et correspondant 
constant depuis bientôt trente ans, a bien voulu m'adresser : 

Le Sommaire de cette causerie N°7 sera donc : Gomphines 
nouvelles ou incomplèlement connues communiquées par M. Mac 
Lachlan. 

Elle comprend des espèces extrêmement intéressantes provenant 
de l’Inde, du Japon, de Madagascar et de la Guyane anglaise, 
réparties ainsi qu’il suit : 

1° JAPON. 
Davidius nanus Selys, &Q (le mâle n’était pas connu). 
Cordulegaster brevistigma Selys, G (description rectifiée). 
2 INDE. 
Onychogomphus? circularis Selys, G'Q, nov. spec. 

— annularis Selys, G', nov. spec. 

— Mac Lachlani Selys, Q, nov. spec. 

— M-flavum Selys, nov. spec. 

— modestus Selys, Q jeune (addition). 

Anisogomphus occipitalis Selys, GQ (rectifié et complété). 


3° MADAGASCAR. 
Onychogomphus flavifrons Selys ©, nov. spec. 
4 DEMERARA (Guyane anglaise). 
Cyanogomphus Demeraræ Selys, G\, nov. spec. 
Gomphoides fuliginosa Hagen, GQ (le mâle était inconnu). 

— audax Hagen, &Q (le mâle était inconnu). 

Aphylla dentata? Selys © (peut-être différente du couple décrit). 

— tlenuis? Selys, Q (la femelle était inconnue). 

Sur les quatorze espèces décrites ci-après, six sont nouvelles et 
les descriptions des autres sont rectifiées ou complétées notamment 
par la connaissance de l’un des sexes resté jusque là inconnu. 

C'est donc avec empressement que je témoigne à Mac Lachlan 
toute ma reconnaissance pour m'avoir gracieusement mis à même de 
décrire ces types très-intéressants. 

Onychogomphus flavifrons, Selys, n. sp. 

Q Abdomen 38. Aile inférieure 31. 

G (inconnu). 

Q jeune. Réticulation noirâtre, costale jaune en dehors. Ptéros- 
tigma noirâtre (long de 4 mm.) couvrant 5 à 5 1/2 cellules. Aile 
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supérieure 14-15 antécubitales et 10 posteubitales; aile inférieure 
10-11 antécubitales; 9-10 posteubitales. Membranule presque nulle, 
pâle. Pas de nervule basale sous-costale. 

Jaune, marqué de noirâtre. 

Tête jaune clair. Un point central à la lèvre supérieure, un trait 
longitudinal brun, interrompu au milieu, sur le milieu du bord du 
nasus. Une nuance grise sur le centre du front en dessus, dont le 
bord est saillant. Vertex noirâtre. Occiput jaune, cilié, légèrement 
renflé au centre. Derrière de la tête livide, avec des taches su pé- 
rieures noires derrière les yeux. 

Prothorax jaune, varié de brun. 

Thorax jaune, à marques noirâtres, ainsi qu'il suit; le devant (en 
mauvais état) semble brun avec une bande humérale isolée tor- 
tueuse, et une bande juxtahumerale presque interrompue avant le 
haut, jaunes. Sur les côtés on distingue deux raies irrégulières 
ondulées gris-brun. 

Abdomen jaune pâle paraissant avoir été assez épais aux deux 
extrémités, marqué de noir, savoir : un cercle aux articulations, 
vestiges de quelques marques isolées aux 1% et 2me segments; une 
bande latérale épaisse ondulée aux 3-6me segments, ne commencant 
qu'après la base et se rejoignant au contraire au bout sur le dos, de 
façon à dessiner de grandes taches dorsales jaunes bilobées ; le 7%° 
portant de chaque côté une virgule longitudinale noire isolée ; 8-10me 
à vestiges brun pâle à la même place; les bords du 8% dilatés en 
une feuille plissée noirâtre (se reproduisant au 9%° mais plus petite). 
Ecaille vulvaire (cachée par la préparation). 

Appendices anals jaunes ciliés, grêles, aigus, un peu plus longs 
que le 9° segment. 

Pieds épais, tres courts, jaunes ; le bout et une ligne latérale aux 
fémurs, une bande extérieure et une ligne aux tibias noirs. Tarses 
noirs marqués de jaune. 

Patrie Madagascar. (Collect. Mac Lachlan). 

Il est possible que ce soit la © jusqu'ici inconnue de l'O. æqui- 
stylus Selys dont j'ai décrit le G'(Votice sur les Gomphines d’'Afri- 
que dans la 6° causerie Odonatologique Soc. Æ'nt. belge, 1892). 
Les proportions du corps et les nombres des cellules s’accordent 
bien, mais les dessins noirs sur la tête sont énormément réduits. 


Onychogomphus ? circularis Selys, n. sp. 

Abdomen G' 41 ; Q 41. Aile inférieure G' 32 larges de 8; Q 38 
larges de 11. 

G' ailes hyalines très légèrement jaunâtres, réticulation brune, 
la costale finement jaune en dehors. Ptérostigma brun-noirâtre 
(long de : G 3 1/2 — Q 4), couvrant 5 cellules; sa nervule interne 
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prolongée assez irrégulièrement. Pas de nervule basale sous-cos- 


tale; 16 antécubitales et 9-10 postcubitales aux supérieures ; 


12 antécubitales et 10 posteubitales aux inférieures, 4 cellules au ! 


triangle anal, l’angle anal saillant. 


Tête (large de 8") jaune variée de noir ainsi qu'il suit : la lèvre 


supérieure entourée et traversée; le tour du rhinarium, le milieu 


du nasus et la suture entre lui et le front, l'extrême base du front 


(dont le milieu en avant forme une petite saillie), la région des 
ocelles et tout le derrière de la tête. Occiput jaune au milieu, noir 
latéralement, un peu élevé au centre, cilié de brun. 

Prothorax jaune, noir au milieu. 

Thorax noir en avant, marqué de jaune ainsi qu’il suit : un demi- 
collier mésothoracique presque interrompu à l’arète dorsale qui est 
finement jaune dans presque toute sa longueur; une bande anté- 
humérale très oblique (pas de raie humérale, mais un trait supé- 
rieur court); les côtés et le dessous du thorax jaunes avec deux raies 
noires complètes (pas de raie terminale). 


Abdomen (en mauvais état) paraissant assez grêle, varié de noir 


et de jaune, en apparence comme chez la Q décrite plus bas. Les 
8° et 9° segments légerement dilatés, le 10° très court. 

Appendices anals supérieurs jaunes, longs de environ 2 1/2 mm., 
légèrement obscurs à leur extrême base en dessus, égalant environ 
les deux derniers segments, grêles, simples, courbés l’un vers 
l’autre en demi-cercle. Vus de profil ils sont légèrement épaissis 
après leur milieu, un peu inclinés en bas, et la pointe extrême est 
très légèrement émarginée en dessous (l’appendice inférieur 
manque), une dent au penis. 


Pieds courts. Fémurs épais, jaunes, à épines très courtes; les 
antérieurs bruns en dehors, les postérieurs (longs de 5 1/2 mm.) 


avec un simple trait noir. Tibias et tarses noirs. 
Q. Adulte. Ptérostigma noirâtre; 18 antécubitales aux ailes 
supérieures, 13 aux inférieures ; 12 postcubitales aux inférieures. 
Tête (large de 9 mm.) et thorax comme chez le mâle, le trait 


huméral supérieur jaune mieux marqué, les bandes antéhumérales 


obliques confluentes avec le collier mésothoracique, la première 


ligne noire des côtés du thorax (vers la région du stigma) presque 
nulle dans sa partie supérieure. 


Abdomen presque égal, comprimé, légèrement épaissi à sa 
base, noir, varié de jaune ainsi qu'il suit : Tout le 1°" segment, le 
2% excepté une bande longitudinale de chaque côté, dessinant une 
tache dorsale trilobée jaune ne touchant pas le bout :. les 3-77 seg- 
ments ayant un anneau basal complet jaune (plus large au 3° et 
au 7m) suivi aux 5-4 et 5°° d’une tache dorsale lanceolée, également 
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jaune. Au 8°* il y a une petite tache dorsale et une latérale jaunes. 
Les 9 et 10% noirs. Bords des 8 et {me légèrement dilatés. Ecaille 
vulvaire médiocre, épaisse, divisée en deux tubercules coniques 
contigus. Appendices anals jaunes, un peu obscurcis au bout, plus 
longs que le dernier segment, grêles, effilés, séparés par un tuber- 
cule conique jaunâtre qui termine l’abdomen. Pieds colorés comme 
chez le G mais les fémurs postérieurs longs de 6 mm. 

Patrie. Nord de la Birmanie. Un couple unique. (Coll. Mc Lachlan). 

Le G‘ est extrêmement remarquable par ses appendices anals 
grêles et simples, courbés régulièrement en demi-cercle l’un 
vers l’autre. Malheureusement l’appendice inférieur manque, ce 
qui empêche de classer avec certitude l’espèce parmi les Onycko- 
gomphus. 


Onychogomphus annularis Selys, n. sp. 


G abdomen environ 37 (6 segments 25 mm.). Aile inférieure 32 
(larges de 9). 

Ailes hyalines, très légèrement enfumées, à peine ocracées à 
l'extrême base; réticulation noirâtre; la costale à peine jaunâtre 
en dehors. Ptérostigma noir (long de 3 1/2 mm.); 14-15 antécubi- 
tales et 9-10 postcubitales aux supérieures; 9-10 antécubitales et 
10 postcubitales aux inférieures ; ? rangs postrigonaux aux supé- 
rieures. Pas de nervule basale postcostale. La nervule interne du 
ptérostigma prolongée. 

Tête (large de 8 mm.) noir luisant, excepté les marques jaunes 
suivantes : deux taches à la lèvre supérieure, une aux coins des 
mandibules, le rhinarium, une petite latérale au nasus contre Les 
yeux, une bande marginale au dessus du front, interrompue au 
milieu. Occiput cilié, à bord presque droit. Zèvre inférieure et palpes 
jaunûtre sale. 

Prothorax noirâtre. 


Thorax noir luisant, marqué de jaune verdàätre ainsi qu’il suit : 
un demi collier mésothoracique interrompu au milieu par l’arète 
dorsale, formant de chaque côté un 7 en confluant avec une raie 
antéhumérale qui ne touche pas le haut; wn point huméral supé- 
rieur érès pelil suivi d'un vestige de trait fin à mi-hauteur ; et sur 
les côtés du thorax deux bandes peu larges. 

Abdomen épaissi aux deux premiers segments, grêle et subeylin- 
drique jusqu’au 7"° segment, noir marqué de jaune, savoir : les côtés 
des 1‘ et 2%°, y compris les oreillettes, avec une tache dorsale longi- 
tudinale yyr2forme dont la pointe effilée ne touche pas le bout ; aux 
3-6me un anneau basal complét assez large occupant le tiers ou le 
quart, et suivi aux 3 et 4" d’une petite tache médiane oblongue 
sur l’arète (les quatre derniers segments manquent). 
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Pieds courts, entièrement noirs, à épines très courtes. Fémurs 
épais (les postérieurs longs de 5 mm.) 

Patrie : Le Nord de la Birmanie. Deux G' (à abdomen incomplet). 
Communiqué par M. Mac Lachlan. 

Il est possible que ce soit le & de l'O. Mac Lachlani, car la 
réticulation et les dessins du thorax, de l’abdomen et les pieds 
concordent, mais un doute subsiste à cause des dessins jaunes des 
lèvres et de la face, toutes ces parties étant noires chez la femelle 
seule connue de l’espèce précitée; d'autant plus que les appendices 
anals de l’annularis sont inconnus. 


Onychogomphus? Mac Lachlani Selys, n. sp. 

Q Abdomen 43; Aile inférieure 38 (large de 11). 

g' (inconnu). 

Q Ailes hyalines ; réticulation noirâtre, la costale à peine jau- 
nâtre en dehors. Ptérostigma jaunâtre pâle entre des nervures 
noires, long de 4 mm. couvrant 5 cellules. 

13-15 antécubitales et 10 posteubitales aux supérieures; 10 
antécubitales et 12 postcubitales aux inférieures, 2 rangs postrigo- 
raux aux supérieures. Pas de nervule basale postcostale. 

Tête (large de 9 mm.) noir-luisant excepté un point aux côtés 
des mandibules et une bande antérieure au dessus du front rétrécié, 
mais non interrompue au milieu, jaunes. La face oblique. Occiput 
brun, droit bas, cilié, 

Prothorax noirâtre. 

Thorax noirâtre, marqué de jaune ainsi qu’il suit : un demi collier 
mésathoracique interrompu au milieu par l’arète dorsale, formant de 
chaque côté un 7 en confluant avec une raie antéhumérale qui ne 
touche pas le haut; et sur les côtés deux bandes plus larges égales, 
isolées. 

Abdomen un peu épaissi à la base, comprimé, noir; ler segment 
brun, les autres marqués de jaune, savoir; au 2° segment une raie 
dorsale effilée dont la pointe ne touche pas tout à fait le bout et les 
cotés, ainsi que les oreillettes qui sont rudimentaires; aux 3-7me un 
demi anneau basal médiocre (occupant son cinquième environ), ne 
descendant pas en dessous; au 8me une très-petite tache basale de 
chaque côté, remplaçant l’anneau. Les côtés des 8 et 9% légèrement 
dilatés ; le 10*° segment très court. Appendices anals petits coni- 
ques écartés bruns. caille vulvaire (cachée par la préparation). 

Pieds courts, en entier noir brunâtre à épines courtes; fémurs 
épais (les postérieurs longs de 6 mm.). 

Patrie : Le Nord de la Birmanie. Une © unique (Collect. Mac 
Machlan) (voir la comparaison avec l’annularis). 
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Onychogomphus M-flavum Selys, n. sp. 

Abdomen G' 38; Q 39. Aile inférieure G 33; © 36. 

Ailes hyalines ; réticulation noire. Ptérostigma noirâtre (long de 
3 mm. G'; de 4 mm. Q) couvrant 5 cellules ; 14-15 antécubitales et 
13-15 postcubitales aux supérieures; 12-13 antécubitales et 14-15 
posteubitales aux inférieures ; 2 rangs postrigonaux, mais à l’ori- 
gine 2-3 cellules. Pas de nervule basale postcostale. 

G Noir varié de jaune. 

Tête noire; lèvre inférieure jaunâtre sale; la supérieure jaune, 
mais sa base et son bord antérieur assez largement bordés de noir; 
une tache aux coins de la bouche, une autre aux côtés du nasus et 
une large bande en dessus du front jaunes. Occiput noir presque 
droit à cils longs. 

Prothorax noirâtre, sa base jaune. 

Thorax noir en avant portant une bande antéhumérale jaune qui 
forme un 7 en touchant le bord mésothoracique de même couleur — 
ces deux 7 séparés par un prolongement noir de l’arète médiane qui 
plus haut est finement jaune ; une étroite raie jaune contre la suture 
humérale. Les côtés et le dessous du thorax jaunes avec deux raies 
étroites complètes noires équidistantes avec l’humérale. 

Abdomen noir, renflé aux 1° et 2° segments, marqués de jaune 
ainsi qu’il suit : une marque en dessus au 1‘; une bande dorsale 
effilée et deux taches latérales y compris les oreïllettes au 2%; la 
base et un vestige dorsal au 3%; un demi-anneau étroit aux 4-6; 
une tache occupant la moitié du 7° divisée par l’arète dorsale; les 
côtés des 8-9%° dont les bords sont dilatés en feuilles médiocres fine- 
ment marginées de noir, enfin les côtés du 10. 

Appendices anals jaune orangé, plus longs que le dernier 
segment. Les supérieurs droits écartés, épais à la base, leur extré- 
mite courbée en crochets l’un vers l’autre, inclinés en bas, noirâtres 
comprimés à pointe obtuse non bifide, penchée en bas. Appendice 
inferieur de même longueur, triangulaire oblong, presque entière- 
ment divisé en deux branches contigues. Vu de profil il est recourbe 
en haut et son bord porte en dessus, vers sa moitié sur chaque 
branche, une dent latérale obscure qui donne à ce bord l’apparence 
d'une double courbure. 

Pieds noirs, courts. L'intérieur des premiers fémurs et une raie 
latérale aux autres jaunâtres. Les fémurs postérieurs longs de 
4-5 mm. à épines très courtes. 

Q. Occiput bas, brun à cils longs noirs. Une tache médiane jaune 
de chaque côté du nasus. Thorax comme chez le €. Abdomen 
moins renfle à la base, cylindrique, à peine épaissi au bout, dont 
les 8° et 90° segments sont légèrement dilatés. La bande dorsale 
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jaune du 2"°segment plus large ; les 3-7me portant une bande dorsale 
jaunâtre occupant les trois quarts environ de leur longueur; les 
8-10 passant au brun sur leurs côtés. Appendices anals (et le tuber- 
cule final entre eux) jaune foncé. Ils sont cylindriques, pointus, assez 
épais à la base, de la longueur du 10®° segment. Pieds comme chez le 
mâle, maisles bandes jaunâtres des fémurs un peu plus larges. Écaille 
vulgaire très longue, large à la base, fendue en deux feuilles lancéolees 
contigues dont les pointes fines atteignent le bout du 10®° segment. 

Patrie : Darjeeling, d’après plusieurs couples communiqués par 
M. Mac Lachlan. 

Cette espèce a beaucoup de rapports avec le bistrigatus dont je 
n'ai vu que laQ; mais cette dernière est bien distincte par la cos- 
tale jaune en dehors, la tête jaune excepté une ligne noirâtre à la 
suture entre le front et le nasus confluente avec deux traits obliques 
au nasus, l’occiput jaune, une tache au vertex, le jaune du protho- 
rax, les côtés du thorax jaunes n’ayant que des lignes noires fines 
isolées ; les dessins jaunes de l’abdomen beaucoup plus larges, les 
tibias jaunes en dehors, et surtout l’écaille vulvaire jaune à branches 
un peu écartées et ne dépassant pas la moitié du 9m segment. 

Dans les 2mes Additions au Synopsis (n° 29) j'ai attribué au 
bistrigatus un & du Nord de l’Inde (du British Museum), mais le 
signalement que j'en ai pris est trop concis pour pouvoir affirmer à 
laquelle des deux espèces il appartient. Toutefois, si ma diagnose 
est exacte, il se séparerait du vrai bistrigatus parce que l’appendice 
anal inférieur porterait une dent basale avant la dent médiane. 

Au contraire je pense que l’on peut attribuer à l’espèce que je 
décris aujourd’hui la © du Musée de Vienne recueillie par M. de 
Hügel, que ce voyageur avait étiquetée J/.-flaoum et que j'ai 
décrite dans la Monographie {page 25) à la suite de la © du bistri- 
gatus. 

N. B. Il faut faire attention de ne pas confondre l’Onychogom- 
phus M.-flavum avec le Gomplus M.-flavum Selys (4m Addit. 
N° 28%*) du Nord de Pékin {voyage du Père Armand David, Musée 
de Paris). C’est aussi une femelle qui, par ses longs fémurs à épines 
inégales, ne peut appartenir aux Onychogomphus et paraît voisine 
du sous-genre Anisogomphus, qui comprend mes Gomphus bivit- 
talus et occipilalis de la Monographie. 

Onychogomphus modestus Selys, 4 mm. addit. aux Syn. 
du Gomphines, 1878. 

Q Abdomen environ 26 (6 segments 19 mm.) Aïle inférieure 29. 

Très jeune (en très mauvais état). Ailes hyalines ; ptérostigma 
jaune pâle, surmontant 3 cellules, assez épais (long de 2 mm.) 
Costale finement jaune en dehors; 12 anticubitales et 10 post- 
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cubitales aux supérieurs. Pas de nervule basale sous-costale. 

Tête noire (large de 4 1/2 mm.). Côtés de la lèvre supérieure 
jaunâtre terne ainsi qu’une tache aux coins de la bouche et une 
bande non interrompue au dessus du front. Occiput noirâtre, 
bas cilié. 

Prothorax noirâtre. 

Thorax noirâtre en avant avec un demi-collier jaune non inter- 
rompu ainsi qu’une bande antehumérale isolée. Les côtés et le 
dessous jaune pâle avec vestiges de raies obscures à la première et 
à la seconde suture. 

Abdomen noir, comprimé, marqué de jaune pâle ainsi qu’il 
suit; le 1er segment; une bande dorsale lanceolée ainsi que les 
côtés du 2m; une raie dorsale étroite et une large bande latérale 
au 3m occupant presque la moité de sa longueur; enfin un demi 
anneau étroit aux 4-6 segments (le reste manque). Pieds livides. 
Fémurs postérieurs courts (longs de 3 mm.) 

Patrie : Darjeeling. Un exemplaire incomplet en mauvais état. 

Ce signalement diffère assez de celui que j’ai donné dans 
les 4ve Additions du Synopsis, d’après une autre femelle assez 
douteuse de la collection de M. Mac Lachlan. 


Anisogomphus occipitalis Selys, Monogr. n° 58. 

Abdomen G' 33-35; © 35-37. Aile inférieure G' 29-31 ;Q 32-35. 

G'. Ailes hyalines à réticulation noire y compris la costale. 
Ptérostigma médiocre épais noirâtre couvrant 4 à 4 1/2 cellules 
(long de 2 1/2 mm.). 15-26 antécubitales et 10-12 posteubitales 
aux supérieures; 10-12 antécubitales et postcubitales aux infé- 
rieures. Pas de nervule basale sous-costale. 

Tête noire (large de 7 mm.) le devant marqué de jaune sale 
ainsi qu’il suit : une tache aux lobes latéraux de la lèvre 
inférieure; une aux coins de la bouche; une raie basale inter- 
rompue au milieu et une petite virgule médiane isolée à la lèvre 
supérieure, enfin le dessus du front. Occiput noirâtre, bas, un 
peu échancré au milieu du bord postérieur. 

Thorax noir avec bandes jaune clair ainsi qu’il suit : une raie 
antéhumérale formant de chaque côté un 7 en confluant par 
en bas au bord mésothoracique, qui est de même couleur; une 
courte ligne humérale ne touchant ni le haut ni le bas; et sur les 
côtés trois bandes complètes, la dernière terminale plus large. 
Poitrine noiratre. 

Abdomen grêle, un peu renflé à la base, un peu dilaté au bout 
sur ses bords, noir marqué de jaune, savoir : le milieu en dessus 
et une tache latérale au 1 segment; une seconde dorsale 
trilobée ainsi qu’une bande latérale interrompue et les oreillettes 
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au 2e: une raie dorsale effilée aux 3me-7me, ne touchant pas le bout. 
Les 8-10" noirs. Organes génitaux du 2"° segment proéminents. 

Appendices anals supérieurs jaunes, plus courts que le 
10 segment, cylindriques droits, accolés l’un à l’autre, bruns, 
munis en dessous dès leur base d’une longue lame pointue noire 
tombant sur l’appendice inférieur. Ces deux lames également 
contigues. Appendice inférieur à branches complètement diva- 
riquées subtriangulaires allongées à pointe mousse. 

Pieds noirs grêles. Cils des tibias très courts. Fémurs à cils 
rudimentaires, l’intérieur des premiers jaune (les postérieurs 
longs de 7 mm.). 

©. Presque semblable au mâle ; en diffère par ce qui suit : 

1e Ptérostigma brun clair (long de 3 1/2 mm.). 

2 Une bande jaune transverse à la lèvre supérieure, cette 
bande interrompue au milieu. 

3 Lame de l’occiput plus profondément divisée au milieu en 
deux festons. 

4 Prothorax largement bordé de jaune. 

5o Sur les côtés du thorax et la poitrine le jaune domine, le 
noir étant réduit à deux lignes fines dont l’antérieure est presque 
rudimentaire. 

6° Les deux premiers segments sont jaunes sur les côtés; la 
bande dorsale jaune est plus large et prolongée en ligne fine 
sur les 3-8me segments, dont les côtés portent une bande jaune, 
qui sur le 8" est réduite à une tache terminale. 

7° Les premiers fémurs jaunes avec une bande noire, double 
sur les derniers, qui sont longs de 7 mm. 

Appendices anals jaunes, minces pointus ; entre eux une pro- 
tubérance qui termine l'abdomen, lequel est cylindrique presque 
égal, un peu comprimé. Ecaille vulvaire prolongée presque 
jusqu'aux deux tiers du 9" segment, échancrée. 

Patrie : Inde (Darjeeling, Sabathu) Coll. Selys et Mac Lachlan. 

L'examen du G'de Darjeeling décrit ci-dessus prouve que celui 
du Britisch Muséum que j’ai signalé (page 167 de la Monogr.) 
appartient en effet à cette espece dont les deux sexes diffèrent très 
bien du &iviltatus par la grande extension du noir sur la face. 

La Q du bevittatus s’en distingue en outre par la nervure costale 
finement jaune excepté deux larges raies transversales l’une à la 
suture inférieure du front, l’autre à celle du nasus; et le bord 
antérieur de la lèvre noirs. L’occiput est droit, brun, avec un 
point jaune derrière la lame. En outre le bivittatus possède une 
norvule basale post-costale {qui manque parfois il est vrai à 
l'une des ailes). 
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Cyanogomphus ? Demeraræ Selys, n. sp. 

G Abdomen environ 30 (7 segments 13 mm.) aile inférieure 23 
(large de 7 mm.). 

g' Ailes étroites à réticulation noire; la costale à peine olivâtre 
avant le nodus, Ptérostigma (long. de 2 1/2 mm.) couvrant 5 cel- 
lules modérément épais, jaunâtre pâle entre des nervures noires. 
Sa nervule interne prolongée directement jusqu’au secteur prin- 
cipal. Côté externe du triangle discoïdal presque droit, à peine un 
peu convexe. Deux rangs de cellules postrigonales. Les secteurs 
de l’arculus naissant séparés, peu courbés. 11-12 anticubitales et 
8-9 postcubitales aux supérieures ; 10 anticubitales et 8 posteubi- 
tales aux inférieures. Bord anal très oblique, mais l’angle saillant ; 
triangle anal très-large, de 2 cellules. Une nervule basale post- 
costale aux quatre ailes. 

Tête (large de 5 mm.) brun clair ou olivâtre; front à bord sail- 
lant, excavé devant les antennes. Occiput médiocre, à bord droit. 

Prothorax brun clair. 

Thorax gris (ou bleuâtre ?) en avant, olivâtre sur les côtés et 
en dessous (dessins oblitérés). 

Abdomen très grêle brun olivâtre; ler et 2me segments courts, 
épais ; pièce postérieure des parties génitales saillantes fendue; 
hamecons à petite pointe aigue; oreillettes fortes arrondies sub- 
denticulées ; 3me et 4me segments bruns ; les üme et 6me ayant la base 
jaune verdâtre, cette couleur prolongée en pointe sur le dos {les 
Omt_]Ome segments manquent). 

. Pieds assez longs. Femurs bruns, plus pâles en dessous, longs, 
surtout les postérieurs; cils courts, tibias et tarses obscurs. 

Q (inconnue). 

Patrie : Demerara (Guyane), un G' unique à abdomen incomplet 
(coll. Mac Lachlan). 

C'est une des plus petites Gomphines connues. Remarquable par 
la grande obliquité du bord anal des ailes inférieures et la grande 
largeur du même triangle qui est presque régulier équilatéral. 

Il faudrait connaître les appendices anals pour décider si elle 
appartient réellement au genre Cyanogomphus, dont le type est le 
C. Waltheri des environs de Rio-Janeiro. 

Davidius nanus Selys, 2" Add. au Synops. n° S4ÿis. 

Abdomen G' 35; Q 28-30, Aile inférieure G 27 ; © 26-29. 

G Ailes hyalines à réticulation noire. Ptérostigma épais, brun 
entre deux nervures noires (long de 6 mm. « de 2 1/2 à 3 1/2 ©) 
couvrant 5 à 6 cellules. Espace hypertrigonal libre (ou accidentel- 
lement traversé). Aile supérieure : 11-12 antécubitales et 12-13 
postcubitales; triangles libres. Aile inférieure: 12 antécubitales et 
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11 posteubitales ; triangle discoïdal traversé, l'interne libre. Bord 
anal très-excavé après le triangle anal qui renferme 3 cellules. 
Pas de nervules basale postcostale. 

Tête noire excepté une bande tranverse jaune verdâtre, occu- 
pant le dessus du front en avant. Occiput bas, cilié. 

Prothorax noiratre. 

Thorax noir, ayant en avant un demi-collier mesothorarique, 
une bande humérale oblique isolée ne le touchant pas et un point 
huméral supérieur jaune verdàtre. Les côtés avec trois bandes de 
même couleur, la postérieure très large. 

Abdomen long, cylindrique, un peu épaissé à la base et au bout, 
noir, excepté les marques jaunessuivantes : Une bande longitudi- 
nale dorsale et une tache latérale aux 1er et 2me segments, les oreil- 
lettes (qui sont saillantes), enfin un petit trait basal latéral au 
8% segment. Les bords des 8me et Ome segments très légèrement 
dilatés, roulés ; le 10° très court, n’ayant que le tiers du 9"*; son 
bord terminal arrondi, redressé. 

Appendices anals noirs. Les supérieurs plus longs que le dernier 
segment, épais, coniques, pointus, écartés, presque droits mais 
ayant à leur extrême base en dessus une pointe interne couchée 
sur le bord terminal, et en dehors une branche épaisse aigue, 
couchée également contre le bord. Appendice inférieur large, un 
peu plus court, divisé dans la moitié de sa longueur en deux bran- 
ches écartées, inclinées en dehors et recourbées en haut. 

Pieds noirs finement villeux ; fémurs postérieurs grands, épineux 
(longs de 7 mm.). 

Q Je complète d’après un nouvel exemplaire la description que 
j'en ai donnée dans les 2° Additions au Synopsis. 

Chez le nouvel exemplaire femelle communiqué par M. Mac 
Lachlan en même temps que le mâle décrit ci-dessus, le triangle 
discoïdal des supérieures est libre et le ptérostigma est un peu plus 
long que chez mon ancien type. 


L’occiput est bas, divisé en deux festons subdenticulés et ciliés. 
La base du prothorax est jaune ainsi que les dessins du thorax 
et les bandes des côtés qui sont plus larges. L’abdomen assez 
épais est d’un noir moins foncé; les côtés des sept premiers 
segments montrent une bande de taches jaunâtres, qui sur les 
3-7"° sont séparées en deux. Le 10we segment est très court. 

Appendices anals noirs, cylindriques, écartés par une protu- 
bérance jaune qui termine l’abdomen. Ecaille vulvaire courte 
échancrée, mais portant de chaque côté une lame oblongue 
foliacée allant presque jusqu’au bout du 9° segment, dont les 
bords un peu dilatés et roulés sont finement jaunes. 
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Patrie : Le Japon (collect, Selys et Mac Lachl.) 

Le &\, que je ne connaissais pas, est une acquisition précieuse 
qui améliore un peu les données fort incomplètes auxquelles nous 
étions réduits, mais qui malgré cela sont encore fort insuffisantes 
pour apprécier la véritable position de plusieurs des espèces que j’ai 
réunies dans ce genre que j'ai été heureux de dédier au Père 
Armand David, le savant voyageur qui a mis généreusement à 
ma disposition la récolte d'Odonates qu’il avait faite pendant son 
dernier séjour dans la Terre Sainte et l’Asie mineure. 

Je crois qu’il est utile d'indiquer ici par ordre chronologique les 
documents que j'ai publiés sur les Davidius. 

Lors de la publication du Synopsis et de la Monographie des 
Gomphines (1854 et 1855) le genre m'était inconnu. 

Je l’ai institué en 1878 dans les 4" Additions au Synopsis des 
Gomphines, en le démembrant de mon genre Zagenius dans lequel 
j'avais placé d’abord le type. Voici cette liste : 

1869. Æagenius nanus Selys, Add. au Synopsis n° 84'is (O). 

1873. Hagenius aberrans Selys (3°° Addit. Append. no 84tx (Q). 

1878. Davidius zallorensis Hag. Selys (4% Add. n° 84 (x), 

Id. Davidius bicornutus Selÿs (4% Add. n° 84mint (O). 

Id. Davidius Davidii Selys (4% Add. ne 84 (O). 

Id. Davidius ater Hagen Selys (4% Add, ne 84septen [xo), 
1894. Davidius nanus Selys (7% causerie odonat.) (39). 
Comme on le voit, sur les six espèces que j’ai publiées, il n’y 

en à que trois dont le mâle soit connu ; et encore chez l’un d’eux, 
le D. Davidii, les appendices anals manquaient. 

Comphoides fuliginosa, Hagen. Selys Syn. n° 73. Id. Mong. 
n° 74. 

Abdomen & 55-58; Q 55. Aile inférieure G 42-44; © 48. 

Ailes hyalines teintées d’une légère nuance fuligineuse ; réticu- 
lation noire; ptérostigma très-crand, brun-noirâtre couvrant 8 à 
10 cellules (long. de 6-7 mm). L’extrême base des ailés un peu 
lavée de brun ocracé, cette couleur plus marquée entre la sous- 
costale et la médiane et entre la sousmédiane et la postcostale. 

Aux supérieures : 22-26 Antécubilales et 14-16 posteubitales ; 
triangles presque égaux, à côté supérieur court, divisés en 4 cel- 
lules dont une veine perpendiculaire, suivis de 3 rangs, puis de 
2 rangs postrigonaux après la 2° ou 3 cellule. Triangles des 
ailes inférieures de 3 cellules, formées par 2 veines isolées au 
discoïdal, et par 3 veines à l’interne, Membranule presque nulle. 
Une nervule basale postcostale. 

G largeur de la tête 9 mm. Lèvre inférieure jaunâtre sale, 
obscure au bout; la supérieure largement entourée et traversée 
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de noir. Face jaune; le centre du nasus et son bord antérieur, 
une bande inférieure épaisse sur le devant du front et une basale 
sur le dessus, plus large au milieu, noires. Dessus de la tête 
noirâtre. Occiput médiocre jaune entouré de noir, à cils noirâtres, 

Prothorax noirâtre. 

Thorax noirâtre luisant, rayé de jaune ainsi qu’il suit : une 
bande au bord mésothoracique et une fine ligne incomplète sur 
l’arète dorsale ; une raie antéhumérale étroite oblique isolée; une 
humérale et trois sur les côtés, la postérieure plus large. Poitrine 
obscure. 

Abdomen très grêle, un peu renflé aux deux bouts, noir mar- 
qué de jaune, savoir : une tache basale en dessus aux 2-6" seg- 
ments; plus large en demi-auneau au 7", dont elle occupe le 
quart basal. Le 8me seoment dilaté sur les côtés en Zarges feuilles 
plissées subarrondies dont le bout recouvre une feuille analogue 
mais beaucoup plus petite au 9e, Le 10% segment carré long, égal 
au 9%, Oreillettes médiocres jaunâtres. 

Appendices anals noirâtres à la base et sur les côtés, jaunâtres 
en dessus et au bout. Les supérieurs en pinces oblongues semi- 
circulaires comprimées et excavées en dedans, munis d’une large 
dent interne inférieure à leur premier tiers. Leur extrémité se 
terminant en pointe jaune amincie redressée. Appendice inférieur 
noirâtre, ayant @ peine le quart des supérieurs, presque entière- 
ment divisé en deux branches grêles parallèles penchées en bas. 

Pieds à féemurs brun en dessus, le reste noir. 

Q. Presque entièrement semblable au G' y compris la dimen- 
sion des feuilles latérales du 8 et du 9" segments. L’abdomen 
un peu plus épais à la base. Oreillettes nulles. Appendices anals 
jaune orangé, aussi longs que le 10m segment, droits écartés 
grêles cylindriques très-pointus, villeux. Ecaille vulvaire courte 
large, son bord avec une échancrure semi-circulaire au milieu. 

Patrie : Demerara (Guyane). Quatre G' et une ©, communiqués 
par M. Mac Lachlan. — Essequibo : le type du Musée de Copenha- 
gue. (Voir à l’article de l’audax sa comparaison avec cette espèce). 


Gomphoides audax Hagen, Selys, Syn. n° 74. — Id. Mo- 
nogr. n° 79. 

Abdomen G 50-53 ; Q 53. Aile supérieure G° 38-40. Q 39. 

Ailes hyalines, teintes d’une légère nuance fuligineuse; réticu- 
lation noire ; ptérostigma grand (long de 5 mm. G' — de 5 1/2 Q) 
brun noirâtre, couvrant 6 cellules. L’extrême base des ailes un 
peu lavée de brun ocracé clair entre la souscostale et la médiane 
et entre la sousmédiane et la postcostale, ailes supérieures 
19-21 antécubitales (16 sur le type du Brésil au musée de Berlin) 


ETC 


12-14 posteubitales. Triangles presque égaux, divisés en 4 cel- 
lules dont une nervule perpendiculaire, suivis de 3 puis de 2 rangs 
postrigonaux après la lre ou la 2m cellule. Triangles des ailes 
inférieures de 3 cellules; membranule presque nulle; une nervule 
basale postcostale (comme du reste chez toutes les Gomphoides). 

G Tête large de 8 mm. Lèvre inférieure jaunâtre sale, la supé- 
rieure jaune, entourée et traversée de noir ; face jaune, le centre 
du nasus et son bord antérieur avec une bande inférieure au 
devant du front et une basale sur le dessus plus large et avan- 
çant au milieu, noires. Dessus de la tête noirâtre ; occiput médiocre 
jaune, entouré de noir, à cils épais obscurs. 

Prothorax noirtre. 

Thorax brun noirâtre luisant, rayé de jaune ainsi qu'il suit : 
une bande au bord mésothoracique et une ligne fine incomplète sur 
l’arête dorsale; une raie antéhumerale étroite, et trois sur les 
côtés, les postérieures plus larges. Poitrine jaunâtre obscur. 

Abdomen très grêle, un peu renflé aux deux bouts, noirâtre 
marqué de jaune foncé ainsi qu’il suit : une tache basale en dessus 
aux 2-6m segments, à peu près effacée au 7m. Bords des 8-10me 
jaunâtres. Le 8" dilaté sur les côtés en feuilles noires plissées 
médiocres subovales; un petit vestige analogue au 9%. Le 10e 
égal au 9e, Oreillettes médiocres jaunâtres. 

Appendices anals noirâtres à la base et sur les côtés, jaunâtres 
en dedans et au bout. Les supérieurs en pinces oblongues semi- 
circulaires comprimées et excavées en dedans, munis d’une large 
dent triangulaire inférieure à leur premier tiers; leur extrémité 
se terminant en pointe obscure redressée. Appendice inférieur 
n'ayant que le tiers des supérieurs, presque entierement divisé 
en deux branches écartées parallèles noirâtres, recourbées en haut 
de manière à envelopper la dent épaisse des appendices supérieurs. 

Pieds noirâtres; femurs bruns en dehors. 

Q. Presque semblable au G y compris la dimension des feuilles 
latérales des 8"e et 9me segments de l’abdomen ; pas d’oreillettes. 
Vertex brun. Occiput jaunâtre sale. Appendices anals jaunâtres, 
leur base obscure; ils sont écartés, cylindriques, velus, droits, 
grêles, tres-pointus, plus longs que le 10m®° segment. Ecaille vul- 
vaire médiocre, son bord ayant au milieu une échancrure 4 angle 
droit. 

Patrie : Demerara (Guyane). Quatre G et 1 Q. Communiqués 
par M. Mac Lachlan. 

A un examen sommaire on serait tenté de réunir cette espèce à 
la fuliginosa, tant elle lui ressemble; cependant en y regardant de 
plus près on trouve chez l’awdax les caractères différentiels 
suivants : 
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1° La taille est plus petite, la réticulation un peu plus simple, 

2° Le ptérostigma proportionnellement plus court. 

8o La feuille latérale dilatée du 8° segment dans les deux sexes 
moins large. 

4° L’appendice inférieur du G' a ses branches notablement plus 
longues et recourbées en haut. 

5e L’écaille vulvaire de la © est échancrée à angle droit (l’échan- 
crure est semicirculaire chez la fuliginosa). 

Par leurs dimensions les exemplaires de l’awdax se rapprochent 
beaucoup du type unique Q indiqué du Brésil (sans doute du 
Para) du musée de Berlin, que je n'ai pas vu et que j'ai publié 
anciennement d’après la description que m'avait transmis le 
Dr Hagen. 

Sa voisine fuliginosa, aussi une Q unique d’Essequibo (musée de 
Copenhagen), que j'ai publiée à la même époque d’après les notes 
manuscrites du Dr Hagen, a les dimensions de la fuliginosa de ma 
description actuelle. 

Malheureusement on ne connaissait pas alors les males, et ce 
que Hagen m'a indiqué relativement aux feuilles dilatées des 8me et 
Qme segments et à l’écaille vulvaire n’est pas assez précis pour 
affirmer d’une facon absolue que la détermination que j’adopte 
pour les deux espèces est définitive. Il faudrait revoir les deux 
types de Hagen pour arriver à une certitude à cet égard. 

Aphylla dentata,? Selys, lre Addit. au Syn. n° 81°*. 

Q. Abdomen 47. Aile inférieure 37 (large de 11). 

Ailes un peu salies; réticulation noire y compris la costale; 
une nervule basale souscostale et une hypertrigonale aux 
quatre ailes. Aux supérieures : 21-22 antécubitales, 13-14 postcu- 
bitales. Triangle interne de 3 cellules formées par 2 nervules 
isolées ; le discoïdal de 3 cellules par 3 nervules confluentes, suivi 
de 3 rangs postrigonaux réquiiers. Ailes inférieures : 13-15 anté- 
cubitales ; triangle interne libre; le discoïdal traverse. 

Front vu de profil, moins déprime que chez l’Aphylla tenuis. 
Bords des 8" et 9me segments un peu élargis, mais sans feuilles 
latérales. Ecaille vulvaire assez largement échancrée à angle droit. 

Patrie : Demerara (Guyane). Une Q communiquée par M. Mac 
Lachlan. 

Je crois pouvoir la rapporter à la Zentala dont j'ai décrit un 
couple pris aux bords de l’'Amazone (par M. Bates). 

Comme cette femelle de Demerara est un peu plus grande que 
mon type et que la diagnose que j’ai donnée était fort abrégée, j’ai 
pensé utile d'ajouter le signalement de la femelle de Demerara. 

Aphylla tenuis ? Selys, l'es Additions au Syn. n° 80is (le SG). 

@ Abdomen 41. Aile inférieure 33 (large de 9 mm.). 


— 
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Ailes limpides ; réticulation noire y compris la costale. Ptéros- 
tigma brun foncé entre des nervures noires (long de 4 mm.), une 
nervule basale souscostale et 2 hypertrigonales. Aux ailes supé- 
rieures : 21-22 antécubitales et 11 postcubitales. Triangle interne 
traversé, le discoïdal de 3 cellules formées par 3 nervules con- 
fluentes, suivies de 3 cellules puis de 2 rangs postrigonaux. Ailes 
inférieures; 15 antécubitales 14 postcubitales. Triangle interne 
libre, le discoïdal traversé. 

Tête brune à front très-oblique, montrant en dessus l’apparence 
d’une bande transverse olivätre. 

Devant du thorax brun roussätre avec une bande large juxtahu- 
mérale noirâtre. Les côtés jaune olivâtre avec trois bandes brun 
noirâtre mal arrêtées. Poitrine jaunâtre. 

Abdomen très-grêle, presque égal, brun foncé. Les 1re et 2me 
segments avec une bande dorsale longitudinale olivätre. Le dessus 
des segments suivants passant au noirâtre : Les 8m et 9me non 
élargis sur les côtés. Ecaille vulvaire fortement échancrée à angle 
droit. 

Appendices anals noirâtres coniques, écartés, un peu plus courts 
que le 10° segment. 

Pieds courts ; fémurs bruns, le reste noir. 

Patrie : Demerara, Une © unique communiquée par M. Mac 
Lachlan. 

Le G seul connu jusqu'ici, indiqué de la Nouvelle Grenade 
(Coll. Hagen) n'étant plus sous mes yeux, c’est avec beaucoup de 
doute que je lui attribue cette femelle, que je n’ai pu rapporter 
aux femelles des autres espèces que je possède. Elle est notable par 
ses ailes étroites, par la face brunûâtre, sans dessins noïrs, et par 
les devants du thorax /argement brun au milieu. 

Cordulegaster brevistigma Selys., Syn., n° 105, id. 
monog., n° 108. 

cg abdomen 50 Aile inférieure 44. 

Ailes hyalines, réticulation noire; la nervure costale finement 
jaune en dehors. Ptérostigma brun, court {long 3m aux supé- 
rieures de 3 3/4 aux inférieures) couvrant 2 à 2 1/2 cellules. Aux 
ailes supérieures 14-16.antécubitales et 9-10 postcubitales; aux 
inférieures 10-11 antécubitales et 10-12 postcubitales. Triangle 
anal de 3 cellules. Membranule blanche assez grande; l'angle anal 
peu aigu. 

Tête : occiput obscur à cils jaune pâle, jaune et peu renflé en 
arrière avec un point noir ; face jaune. Au front une tache, devant 
les ocelles une tache médiocre noire en triangle épais notable; 
en ayant une bande noire, trois points noirs en triangle au nasus, 
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le rhinasium; une fine bordure à la lèvre supérieure avec une 
virgule centrale ne touchant pas le bord antérieur noir. 


Devant du thorax noir avec une bande cunéiforme élargie en 
arrière ne touchant pas les sinus antéalaires, et sur les côtés deux 
bandes et deux points isolés entre elles; vestiges de la ligne 
intermédiaire. 

Abdomen noir à demi anneaux médians, jaunes, à peine 
interrompus par l’arète dorsale, suivis de deux traits jaunes 
terminaux transverses étroits ; le 9me noir avec une tache latérale 
longitudinale jaune ne touchant pas les extrémités, de même 
que le 10m, 

Appendices anals supérieurs un peu rapprochés à la base, 
presque droits, à peine divergents à leur pointe qui est assez aigue, 
subconiques, portant en dessous un peu après la base une dent 
et une plus petite interne vers le milieu. Appendice inférieur 
presque carré émarginé au bout. 

Pieds noirs. 

Q (d’après une note prise au British Museum): Taille de 
l'Æschna juncea. Lèvre supérieure entourée de noir de tous côtés 
et presque divisée par un trait de même couleur. La bande noire 
transverse du devant du front beaucoup plus large que chez le G 
de sorte que le noir y domine, mais est cependant entouré encore 
de jaune de tous côtés. La bande noire de la base du front plus 
large; l’occiput jaune en arrière seulement. Lames vulvaires 
médiocres. 

Patrie : Munnee (Nord de l’Inde) communiquée par M. Mac 
Lachlan. J'ai décrit anciennement le €‘ d’après un exemplaire 
également du nord de l’Inde qui faisait alors partie de la collec- 
tion de M. le capitaine Saunders, et la © du British Museum. 

Lors de la publication du synopsis des Gomphines j'avais cru 
devoir établir pour le brevistigma un sous-genre particulier sous le 
nom de Z’hecagaster fondé sur ce quela lèvre inférieure m'avait paru 
moins fendue que chez les Cordulegaster. Dans la Monographie, 
sur l’avis de Hagen, je le supprimai et, en effet, c'était le résultat 
d’un examen insuffisant de ma part; aussi est-ce par suite d’une 
inadvertance que dans l’appendice aux Troisièmes Additions du 
Synopsis, j'ai intitulé Zhecagaster le parvistigma, espèce nouvelle 
que je décrivais alors sous le N° 105is. 

Le mâle du brevistigma me paraît très voisin du bidentatus 
d'Europe par sa réticulation, le petit nombre de nervules anté- 
cubitales, son ptérostigma court, le triangle anal de trois cellules, 
l'occiput non renflé en arrière, l’appendice inférieur aussi long 
que large, la coloration de la face et du thorax. Il s’en distingue 
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sous le rapport de la coloration par la nervule costale distincte- 
ment jaune en dehors, le derrière de l’occiput jaune et la présence 
d’un second demi-anneau jaune à presque tous les segments de 
l’abdomen, comme chez l’annulatus. M. Mac Lachlan, qui a bien 
voulu examiner de nouveau le type qu’il m'avait confié, me fait 
remarquer avec raison que le Ürevistigma diffère encore notable- 
ment du ÿidentatus par le triangle basal noir du front, avancé 
devant les ocelles, ce qui n’existe pas en effet chez aucun de mes 
bidentatus, et par la dent sousmédiane des appendices supérieurs 
qui est remplacée par un faible coin. Sa statue est aussi plus grêle. 


ANTHICIDES DU BENGALE, 


par Maurice Pic. 


Notre honorable collègue M. L. Fairmaire a décrit (An. Belg. 
94, p. 33) plusieurs Anthicides du Bengale, premier complément 
apporté à ma connaissance à la faune de cette région depuis la 
monographie de La Ferté : les matériaux assez importants de ma 
collection provenant en grande partie du Chota Nagpore et que je 
dois à M. H. Donckier me permettent de compléter un peu les 
connaissances acquises : je suis heureux de pouvoir apporter ici 
un petit contingent d’études aux travaux de mes célèbres pré- 
décesseurs. 

Je pense que Amblyderus indicus Frm. (An. Belg. 94, p. 33) 
est le même que Amblyderus spiniger Mots. (Bull. Mosc. 63 II, 
p. 490). 

Mecynotarsus trifasciatus Frm. Varie par la grandeur des 
taches élytrales claires, ces taches sont souvent réunies sur la 
suture et l'extrémité est quelquefois obscurcie. Peut être 27. tri- 
Jfasciatus Frm. et nanus Laf. sont ils deux formes de la même 
espèce ? 

Leptaleus delicatulus Laf. Cette espèce est très particulière par 
sa forte ponctuation écartée; la forme et la grandeur de sa bande 
postérieure noire est assez variable mais cette coloration ne 
s'étend que rarement à l’extrêmité. 

Anthicus (Stenidius) longitarsis, n. sp. Assez petit, étroit, 
parallèle, entièrement testacé un peu brillant avec les antennes et 
pattes plus pâles; yeux noirs. Tête assez large, tronquée-arrondie 
en arrière à petite impression médiane postérieure. Antennes peu 
fortes. Protorax peu élargi et anguleusement arrondi en avant, à 
ponctuation assez forte. Elytres un peu plus larges que le protho- 
rax avec les épaules un peu saillantes (celles-ci presque droites) 
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et l'extrémité arrondie, à ponctuation forte, écartée et pubescence 
jaunâtre assez fine. Pattes courtes avec les cuisses un peu épais- 
sies. — Long. 2 mill. 

La forme du corps jointe à la coloration, les pattes postérieures 
dont les tibias sont courts, tarses longs, ne permettent pas de 
confondre cette espèce avec aucune autre Anthicus. 

Anthicus prædator? Laf. C’est avec doute que je rapporte à 
cette espèce un exemplaire très défectueux ayant deux taches 
jaunes aux élytres, l’antérieure étant plus large. 

Anthicus Bengalensis n. sp. Fort, assez large. Tête, majeure 
partie des élytres (ceux-ci ayant une bande antérieure réunie sur 
la suture à une postérieure plus étroite roussàtres) noirs; pro- 
thorax et antennes rougeâtres ; pattes rousses avec l’extrémité des 
cuisses et des tibias noirâtres. Ponctuation générale très forte, 
écartée ; quelques longs poils dressés sur le corps. Tête diminuée 
arrondie en arrière, obscurcie avec les yeux noirs, les antennes 
épaisses. Prothorax peu dilaté arrondi en avant, rebordé sur la 
base. Elytres à épaules un peu saillantes, presque droits sur les 
côtés, peu diminués à l'extrémité avec une faible dépression post- 
humérale. Pattes courtes et fortes. Long. 3 mill. 

Me paraît se rapprocher de À. ocellatus Laf. ; il diffère de la 
description de cette espèce par la coloration des pattes en partie 
foncées et le dessin élytral; bien caractérisé par la ponctuation 
générale très forte; il rappelle assez de coloration et de forme 
A. bifasciatus Rossi. 

Anthicus insignipes n. sp. Grand, noir, peu brillant avec les 
tibias jaunes. Tête diminuée tronquée en arrière, à ponctuation 
forte. Antennes rousses à la base, bien épaissies au sommet avec 
l’article terminal peu épais, court. Prothorax largement dilaté 
arrondi en avant, un peu élargi à la base, à impression latérale 
peu profonde, à ponctuation forte, pas très serrée. Elytres droits 
aux épaules qui sont anguleusement arrondies, un peu bombés, 
peu élargis vers le milieu et retrécis à l'extrémité ; une dépression 
suturale vers l’écusson; ponctuation pas très forte, écartée, pu- 
bescence grisàtre tres serrée. Cuisses plus ou moins rousses, les 
postérieures courtes, fortes avec les tibias postérieurs peu épais, 
un peu élargis vers l'extrémité et courbés vers leur sommet assez 
faiblement. Dessous du corps foncé. Long. 3 2/3 mill. 

Cette espèce (Q peut-être d’un G' à pattes monstrueuses ?) se 
distingue bien de ses voisines et même des autres Axthicus 
par la forme un peu contournée de ses tibias postérieurs ; il rap- 
pelle assez de forme À.scaurus Frm., mais n’a pas de fossette late- 
rale profonde au prothorax. 

Antlicus nigronotatus n. sp. Grand avec les élytres oblongs, 
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un peu convexes. Entièrement d’un rouge roux brillant avec une 
large bande vers le milieu, cette bande prolongée un peu en arrière 
sur les côtés et une tache près de l’extrémite (cette tache entourée 
par la coloration foncière), noires. Prothorax court, un peu dilaté 
en avant, assez diminué en arrière, à ponctuation assez forte, 
écartée et pubescence grisatre peu serrée. Pygidium noir, saillant,. 
Pattes rougeâtres, courtes. — Long. {sans tête) 3 mill. 

La coloration de cet insecte si particulière me l’a fait décrire 
bien que décapité ; il se rapproche par la forme de notre européen 
À. læviceps Baudi. 

Anthicus fuliginosus Laf. Je rapporte à cette espèce deux 
exemplaires de tailles différentes (1 1/2 et 2 1/2 mill.) ayant les 
élytres plus ou moins obscurcis sur les côtés et à l'extrémité avec 
une ponctuation générale assez fine. 

Anthicus punctatifrons n. sp. Petit, assez large, testacé bril- 
lant avec les yeux noirs. Tête très large, tronquée, à ligne lisse 
médiane et ponctuation très forte, écartée. Prothorax court, aussi 
large que long, anguleusement dilaté en avant à ponctuation assez 
forte, peu serrée. Elytres courts, un peu plus larges que le pro- 
thorax, bombés, arrondis aux épaules et àl’extrémité, à ponctua- 
tion forte, peu rapprochée et pubescence jaunâtre assez longue. 
Pattes courtes assez grêles. © un peu plus élargie aux élytres 
que G. — Long 1 2/5 à 2 1/4 mill. 

Près À. fuliginosus Laf. mais bien caractérisé par la ponctuation 
très forte, écartée de la tête; rappelle un peu de forme notre euro= 
péen À. inæqualis Mots. 

Je considère privisoirement comme variété seulement de cette 
espèce sous le nom de 2n{runcatus un exemplaire à tête moins 
large, un peu arrondie en arc de cercle en arrière, à ponctuation, 
prothoracique un peu plus marquée avec une coloration générale 
plus pâle. 

Anthicus pexicollis Frm. Cette espèce me semble rapprochéo 
à tort de À. kérsulus Laf : par sa taille, sa coloration et même par 
la forme de son prothorax court et large en avant elle rappelle bien 
À. bimaculalus Tlig.; je la rangerai plutôt près de cette espèce. 

Anthicus subbasalis Frm. var? Je considère comme variété de 
A. subbasalis(var.ininterruptus) plusieurs exemplaires qui offrent, 
sur les élytres à fond noiratre, une large bande antérieure étendue 
sur les épaules et une plus étroite postérieure rougeâtres réunies 
entre elles sur la suture par un prolongement de même couleur ; 
ces insectes offrent en outre latête et le prothorax rougeâtres. Les 
antennes et les pattes jaunes, les yeux noirs, l'abdomen obscurci. 

Ochtenomus indicus Laf. Forme assez élargie, près celle de 
O, punctatus Laf. coloration élytrale variable, dessins ordinaire- 
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ment faits d’une petite tache suturale et de deux grandes latérales 
noirâtres plus ou moins remontantes. Un exemplaire est entière- 
ment testacé sauf les yeux noirs et une très petite tache suturale 
brune tres près de l’extrêmite. 


DESCRIPTIONS OF SOME NEW GENERA AND SPECIES OF 
PHYTOPHAGOUS COLEOPTERA 


CONTAINED IN THE 
COLLECTION OF THE BRUSSELS MUSEUM AND MY OWN, 
by Martin Jacoby 


Poecilomorpha varicolor n. sp. 


Blackish, finely pubescent below, the head with one, the thorax 
with three longitudinal yellow bands; elytra fulvous at the base, 
each elytron with a spot before, another below the middle and a 
third near the apex, yellow. 

Length 5 1/2 lines. 

Of elongate, posteriorly strongly narrowed shape, blackish, the 
head coriaceous, with a central yellow pubescent stripe, the space 
surrounding the eyes, the indentation of the latter as well as the 
lower portion of the face likewise clothed with golden-yellow 
bairs, antenæ short, black, the first and third joint elongate, the 
second and fourth very small, the terminal joints transversely 
widened; thorax conical, not longer than broad, widened and 
rounded at the middle, the surface sculptured like the head, 
opaque, black, the sides broadly clothed with yellow pubescence, 
the middle with a longitudinal yellow stripe from the base to the 
apex; scutellum clothed with thick yellow pubescence; elytra of 
the same sculpture as the thorax, obsoletely depressed below the 
bàse, the latter to the extend of about one third, fulvous, a small 
spot of yellow pubescence is placed at the end of the fulvous por- 
tion, a very narrow transverse short stripe below the middle and 
another elongate spot at the suture near the apex; underside clo- 
thed with fine yellow pubescence ; posterior femora strongly 
incrassate, extending beyond the abdomen in the male, unarmed; 
tibiæ and tarsi black. 

Hab. River N'Gamic (collection Brussels Mus.) Gaboon (collec- 
tion Jacoby). 

This handsome species resembles somewhat in its coloration 
P. mutilaria Klug. but differs entirely in the colour of the 
thorax, its longitudinal yellow bands and in the rufous basal 
portion of the elÿtra and their pattern. 
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Poecilomorpha modesta. n. sp. 


Black, opaque, thorax with some silvery pubescence at the 
sides and middle, finely rugose, elytra dark brownish, rugosely 
punctured, the suture clothed with silvery pubescence ; underside 
closely pubescent. 

Length 3 lines. 


_ Head finely rugose throughout, black, eyes large, deeply not- 
ched, antenuæ very short, scarcely extending to the base of the 
thorax, black, the fourth and the following joints very strongly 
widened and flattened ; thorax scarcely longer than broad, subey- 
lindrical, narrowed in front, sculptured like the head, the middle 
of the disc and the sides with a narrow band of silvery-white 
hairs; scutellum clothed entirely with white pubescence; elytra 
nearly parallel, slightly wider at the base than the thorax and 
sculptured like the latter, of a dark velvety brown colour, the 
suture from the middle to the apex with a stripe of white pubes- 
“cence, the apex of each elytron truncately shaped, pygidium with 
a few whitish hairs, undérside black, densély clothed with 
white pubescence, the posterior femora obsoletely stained with 
rufous at their outer side. 

Hab. Gaboon (my collection). 

Tonly possess a single spécimen of this species, which may 
be known by the sombre coloration of its upper surface; the 
pubescence or Stripes of the thorax may probably more developed 
in other specimens when in a fresh condition. 


Myrcinoides n. gen. (Halticinæ). 


‘Broadly ovate, convex, eyes elongate, antenuæ robust, longer 
than the body in the male, shorter in the female, the basal joints 
thickened, the apical ones tapering; thorax transverse, three 
times broader than long, the sides nearly straight, the dise scar- 
cely widened, with an obsolete perpendicular groove at the base; 
ielytra broader than the thorax, convex, irregularly punctured, 
their ‘epipleuræ very broad, continued to the apex, legs robust, 
the iposterior femora scarcely thicker than thé others, the tibiæ 
marmed, the frst joint of the posterior tarsi about one half 
longer than the following joint, claws appendiculate; prosternum 
“much donger than broad, very distinct, mésosternum narrowly 
transverse, concave, the antérior coxal cavities closed. 

The insect, for which the present genus ïs proposed, îs ome of 
those remarkable transitionary) forms, which it is difficult to find 
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a proper place for on account of uniting several structural details 
which are found separately in other families, thus, the general 
shape of the species before us is that of a Chrysomela rather than 
a Halticide, while the scarcely thickened posterior femora do not 
suggest the lattes family for its reception, yet, the broad elytral 
epipleuræ, distinct prosternum, closely approached antennæ agree 
better with this section ; the unarmed tibiæ however are again an 
exceptional structure amongst almost the entire tribe of Halticinæ, 
-andit is almost equally right to place the insect in the Galerucinæ 
proper; to further augment the difiiculty, the third joint of the 
tarsi is scarcely bilobed, as in the true Chrysomelidae, but the 
filiform palpi and closely approached antennæ forbid the reception 
of the insect into the last named group. In general shape and 
partly in structure, the species here described resembles the spe- 
cies Myrcina spectabilis Baly from Madagascar. 


Myrcinoides viridis n. sp. 


Below black, above metallic green or obscure cupreous,antennæ 
black, thorax very closely and finely punctured, elytra convex, 
punctured like the thorax. 

g Antennæ rather longer than the entire body, the basal 
joints strongly thickened. 

Q Antennæ much shorter, the basal joints scarcely thickened. 
Length 4 1/2 lines. 

G Head impunctate at the vertex, the frontal elevations broadly 
flattened, contiguous with the clypeus, the latter triangularly 
thickened, eyes narrow and elongate, labrum piceous, with a 
row of punctures, palpi obscure dark fulvous, the apical joint 
pointed, of half the size than the preceding one; antennæ black, 
the first joint strongly incrassate, club-shaped, the second very 
short, the third joint longer than the fourth, its apex like that 
of the following joints thickened, the terminal five joints shorter 
and much thinner ; thorax three times broader than long, the sides 
straight at the base, slightly rounded anteriorly, the anterior 
angles produced forwards, thickened, posterior margin slightly 
produced at the middle, with a very narrow and rather obsolete 
perpendicular grove at each side, the surface finely and very 
closely punctured, metallic green; scutellum purplish or black, 
impunctate, not longer than broad; elytra strongly convex, of 
the same colour and punctuation than that of the thorax, their 
epipleuræ extremely broad, concave and transversely wrinkled ; 
underside and legs black. 

Hab. Kina Balu, N. Borneo. (Coll. Jacoby). 
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Aulacophora sexplagiata n. sp. 


Black, the basal joints of the antennæ and the head and thorax 
flavous, the latter obsoletely sulcate, impunctate ; elytra finely 
punctured, flavous, a transverse band before and below the middle 
and the lateral and apical margins, black. 

G. Thorax with a tubercle at the middle of the base; elytra 
conically raised in front of the scutellum, the last abdominal 
segment trilobate, the intermediate lobe concave, broader than 
long. 

Q. Thorax and elytra without tubercles, last abdominal segment 
simple. — Length 3 1/2-4 lines. 

G'. Head impunctate, frontal elevations scarcely prominent, 
palpi black, moderately incrassate, antennæ extending nearly to 
the apex of the elytra, black, the basal two joints and part of the 
third, flavous, third and fourth joints nearly equal; thorax twice 
as broad as long, flavous, narrowed at the base, the middle of the 
sides rather prominent, the dise with a transverse rather obsolete 
sulcus at the sides, impunctate, the basal margin with a blunt 
but prominent tubercle at the middle ; scutellum obscure piceous, 
obsoletely carinate at the sides; elytra flavous with three black 
transverse bands or black with six flavous patches, the bands 
extend a little way upwards along the lateral and sutural margin 
and are partly connected and widened towards the mar- 
gins, the first band is placed before, the second, below, and the 
third at the extreme apex; underside and legs black ; the apex of 
the last abdominal segment more or less flavous; claw sbifid. 

ab. Africa trop. (Brussels Museum, coll. Jacoby). 

This species is a true Awlacophora and resembles one or two 
species of the allied genus Zyperacantha ; the design of the elytra 
in connection with the male characters will separate 4.6 plagiata 
from ony other African species; in specimens where the bands are 
wider, the elytra have the base, a transverse spot at the middle 
and a round one at the apex, flavous. 


Cynorta limbata n. sp. 


Fulvous, the breast and abdomen black; thorax impunctate, 
obsoletely sulcate, elytra very finely and closely punctured, fla- 
yous or fulvous, the margins narrowly black or piceous. 

Length 2 1/2 lines. 

Head inpunctate, similar to C. parvicollis, antennæ with the first 
four joints fulvous, the third, half the length of the fourth, the 
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others broken off; thorax about one half broader than long, 
similar in shape to the preceding species, the sides with some fine 
punctures, the rest of the disc impunctate, with a shallow sulca- 
tion, not extending to the sides; scutellum black; elytra finely 
and closely punctured, all the margins narrowly black, the base 
with a slight depression. 

Hab. Babuyanes, Philippines. (Brussels Mus.). 

This species agrees in all structural characters with ©. parvi- 
collis, but differs in the black underside and the similarly 
coloured elytral margins, the last abdominal segment of the male 
is incised at each side at the apex, the median portion being much 
broader than long. 


Cynorta parvicollis n. sp. 


Flavous below, fulvous above ; the thorax narrow, impunctate, 
obsoletely bifoveolate ; elytra finely and closelypunctured; under- 
side pale flavous. 

Length 2 1/1 lines. 

Ofnarrowly elongate shape, the head very broad, not constric- 
ted behind, the frontal elevations narrowly transverse, strongly 
raised, clypeus swollen, rather broad, impunctate, penultimate 
joint of the palpi incrassate, apical joint, short, acute, antennæ 
extending to the middle of the elytra, flavous,the 'basal joint long, 
the second short, the third one half shorter than the fourth joïnt, 
the following joints slender and elongate; thorax one half broader 
than long, narrowed at the base, the sides nearly straight, the 
angles not prominent, the anterior ones furnished with a single 
seta, the surface with two, nearly united, shallow depressions, 
impunctate, shining; scutellum broadly triangular, elytra much 
wider at the base than the thorax, closely and finely punctured, 
the interstices very minutely granulose, their epipleuræ :broad 
anteriorly, continued to the apex; legs slender, fulvous, allthe 
tibiæ mucronate, the first joint of the posterior tarsi, longer than 
the following joints together, underside pale flavous. 

Hab. Pulobatu, Gusu. Philippines. (Brussels Mus.). 

There ore only two apparently female specimens contained in 
the Brussels collection ; the species is narrower than C! citrina 
and distinguished by the small and narrow thorax. 


Cynorta semilimbata n. sp. 


Flavous, the antennæ (the basal joints excepted) and theabdo- 
men fuscous, thorax not longer than broad, scarcely punctured, 
bifoveolate, elytra finely and closely punctured, fulvous, the#ides 
from the middle to the apex, violaceous blue. 
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G' Head with a deep excavation, its upper edge with two 
pointed spines. 

Length 2 1/2-3 lines. 

G Head impunctate, broad, the frontal elevations widely 
separated and pointed in front but connected by the upper edge of 
the excavation, the latter with a long spine at each side, the 
hollow itself furnished with two skinny projections at the top and 
at the base, those at the latter broad-shaped, elypeus transverse, 
flat, impunctate, antennæ two-thirds the length of the body, fus- 
cous, the lower five joints fulvous, the second extremely short, 
the third joint very long, slightly longer than the fourth, terminal 
joints shorter ; thorax very slightly broader than long, extremely 
finely granulate and punctured, obsoletely bifoveolate ; elytra with 
an oblique depression below the base at each side, very finely and 
closely punctured, fulvous like the thorax, the sides with a broad 
band extending from the middle to the apex, of violaceous colour; 
underside flavous, the tibiæ at the apex and the tarsi fuscous; 
abdomen blackish. 

Samar, Philippine Islands (Brussels Mus.). 

C. semilimbata is evidently closely allied to C. cavifrons 
Duviv. (Stett. Ent. Zeitsch. 1885) but that species is described 
as having the thorax longer than broad and the apical portion of 
the elytra violaceons blue, the antennæ also have only the two 
basal joints testaceous. C’. longicornis Jac. has longer and entirely 
flavous antennæ and legs and a black underside; in one specimen 
wich I cannot separate from the typical form the elytral dark 
band extends upwards to the base. 


Cynorta tripunctata n. sp. 


Fulvous, thorax broader than long, obsoletely foveolate, the 
sides and three spots at the middle, piceous; elytra finely and 
closely punctured, flavous, the sides braodly violaceous-black. 

Length 2 lines. 

Head impunctate, frontal tubercles strongly raised, eyes 
large, clypeus depressed, flavous, antennæ obscure fulvous, the 
basal two joints black, the third and following joints closely 
pubescent, third joint slightly shorter than the fourth, thorax 
one half broader than long, the sides narrowed at the base 
slightly rounded and widened in front, the disc minutely granu- 
late and extremely finely punctured, obsoletely depressed at the 
sides, the latter and three small spots placed in a triangle on the 
dise, piceous; elÿtra with a slight longitudinal sulcation at the 
sides, the latter broadly violaceous black, the dise flavous; 
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underside and legs flavous, the abdomen and the tarsi more or 
less fuscous, posterior tibiæ mucronate, the first joint of the poste- 
rior tarsi as long as the following joints together. 

Hab. Isabela, Philippine Islands. (Brussels Mus.). 

This seems to be a perfectly distinct species to judge from the 
single apparently male specimen before me; the simple head, . 
comparative length of the joints of the antennæ (the terminal 
joints are broken off) and the coloration distinguish the species 
from any of its allies ; I cannot discover à spine at the anterior 
tibiæ however, although all other structural characters peculiar 
to Cynorta are present. 


Cynorta Semperi n. sp. 


Fulvous, thorax subquadrate, finely rugose, bifoveolate, elytra 
finely longitudinally costate, the interstices closely and strongly 
punctured, fulvous, the lateral margins metalic bluish. 

G Head with a deep excavation, the interior of the latter 
furnished with a projecting process, sulcate above. 

Length 3 lines. 

Head impunctate, fulvous, labrum and palpi piceous, antennæ 
with the third and fourth joints equal; thorax slightly broader 
than long, narrowe dat the base, the disc bifoveolate, finely and 
closely rugose-punctate ; elytra depressed, fulvous with a slight 
metallic gloss, the sides metallic blue or violaceous, the disc 
closely and strongly punctured interrupted by narrowly raised 
longitudinal costæ; underside and legs flavous. 

Hab. Arayat, Philippines (Brussels Mus.). 

The rugosely punctured thorax, strongly punctured and costate 
elytra will help to distinguish this species; the frontal excavation 
of the head in the male is not large but deep, it contains a ful- 
vous horn-like projection at its upper edge deeply sulcate above, 
the lower edge of the excavation has a small tooth at its middle, 
the penultimate joint of the palpi is ovate, swollen and black, 
rather long, the lower joints are fulvous ; the female has a simple 
head ; the antennæ in both sexes are incomplete in the specimens 
before me. 


Cynorta citrina n. sp. 


Entirely flavous, shining, thorax bifoveolate, elytra finely and 
closely punctured, subcylindrical. 

Length 3 lines. 

Of parallel, subeylindrical shape, the head impunctate, the 
frontal tubercles distinct, the clypeus triangularly raised, palpi 
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filiform, antennæ about two-thirds the length of the body, flavous, 
the third joint shorter than the fourth ; thorax one half broader 
than long, narrowed at the base, the sides nearly straight, the 
surface bifoveolated, impunctate, anterior angles slightly thicke- 
ned, posterior ones acute; scutellum rather broad ; elytra very 
closely and finely punctured, with traces of longitudinal sulci, 
their epipleuræ broad, continued to the apex ; all the tibiæ mucro- 
nate, the posterior first joint of the tarsi much longer than the 
following joints together ; anterior coxal cavities closed. 

Hab. Luzon. East Mindanao. (Brussels Mus.). 

This species resembles in general shape and in its subcylindrical 
appearance more that of a ÆZaplosoma or Mimastra; the male 
has no excavation on the head, but the last abdominal segment is 
trilobate at the apex, the lateral lobes being obliquely cut at their 
inner edges. 


Cynorta costata n.sp. 


Fulvous, the antennæ obscure flavous, thorax subquadrate, 
bifoveolate, impunctate, elytra longitudinally costate, the inter- 
stices strongly punctate. 

Length 2 1/2 lines. 

Elongate, parallel, the head impunctate at the vertex, rather 
elongate, the frontal elevations trigonate, distinctly raised, 
nearly contiguous, the space above the clypeus deeply sulcate at 
each side, eyes very large, lower portion of face smooth, rather 
concave, apical joint of the palpi, conical, acute, antennæ extend- 
ing nearly to the apex of the elytra, flavous, the first joint 
shining, the second very short, the third joint shorter than the 
fourth, opaque and finely pubescent as well as the following 
joints, the apex of the last (a short 12°" joint) fuscous; thorax 
slightly broader than long, the sides straight at the base, roun- 
ded and widened before the middle, the surface impunctate, 
deeply bifoveolate at the middle, fulvous, shining; elytra with 
eight longitudinal strongly raised costæ, the interspaces strongly 
impressed with single rows of punctures, elytral epipleuræ broad, 
continued to the apex ; the first joint of the posterior tarsi longer 
than the following joints together, tibiæ with a small spine; 
claws appendiculate, anterior coxal cavities closed. 

Hab. Perak. (coll. Jacoby). 

This insect is of entirely fulvous colour and posesses all the 
characters of Cynorta; it seems allied to ©. ocellata Baly but 
differs in the binot, trifoveolate thorax and in the differently 
structured head of the male insect; the three specimens contained 
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in my collection I refer to that sex on account of the long antennæ 
and large eyes; the last abdominal segment is also deeply foveolate 
at the apex, the margin of the fovea being strongly thickened. 


Cynorta variabilis n.sp. 


Narrowly elongate, fulvous, the antennæ and legs flavous, 
thorax slightly longer than broad, obsoletely bifoveolate ; elytra 
obsoletely costate and finely punctured, violaceous, the base and 
the apex more or less fulvous. 

var. a. Elytra reddish fulvous, the disc obscure violaceous. 

var. b. Elytra entirely fulvous. à 

Length 2 1/:-2 1/2 lines. 

Head impunctate, fulvous at the vertex, lower part flavous, the 
eyes large, the clypeus deeply longitudinally sulcate at the middle, 
the penultimate joint of the palpi incrassate, apical joint short, 
acute, antennæ as long as the body, flavous, the second joint very 
short, the third and fourth elongate, equal, thorax slightly longer 
than broad, the sides straight and slighthy narrowed at the base, 
the disc obsoletely bifoveolate at the middle, extremely finely 
punctured and granulate when seen under a strong lens, fulvous; 
elytra slightly wider at the base than the thorax, flattened, not 
depressed below the base, more or less distinctly longitudinally 
costate, the interstices finely and closely punctured and minutely 
granulate, the base, lateral and apical margins fulvous, the dise 
metallic violaceous or bluish; femora flavous, tibiæ stained with 
piceous, with a small spine, the first joint of the anterior tarsi 
dilated in the male, the last abdominal segment trilobate, the late- 
ral lobes obliquely cut at their inner edge. 

Hab. Perak, Java. (coll. Jacoby). 

The description of this species is drawn from a specimen obtained 
at Perak, in which the tibiæ are stained with piceous; the Java 
specimens before me have entirely flavous legs; C. variabilis may 
be at once known by the deeply sulcate clypeus of the male (the 
female is unknown to me) and the presence of a violaceous tint of 
the elytra even in the varieties. The Perak specimen has however 
decided blue elytra margined with fulvous. I received the speci- 
mens from Dr Staudinger. 


Menippus philippinensis n. sp. 


Obsçure testaceous, finely pubescent, the tibiæ and tarsi blaek, 


Thorax finely punctured, elytra closely and distinctly punctate, 
clothed with short greyish pubescence. 
Length 3 lines. 


193 


Head flat, without frontal elevations, the punetuation (if any) 
obseured by the fine greyish pubescence, clypens narrowly trans- 
verse, labrum fulvous, apex of the mandibles black, antennæ 
not extending to the middle of the clytra, robust, pale fulvous, the 
third and fourth joint sequal, following joints slightly shorter ; 
thorax more than twice as broad as long, not widened at the 
middle, the sides deflexed, the lateral margin nearly straight, the 
surface finely and closely punctured, clothed with greyish pubes- 
cence, elytra more strongly punctured than the thorax and simi- 
larly pubescent ; the knees, tibiæ and tarsi as well as the sides of 
the breast, piceous or blackish, 

Hab. Philippine Islands, Bohol, Luzon (Semper)(Brussels Mus.). 


Phyllobroticella nov. gen. 


Elongate, parallel, palpi robust, antennæ filiform (deformed in 
the male)thorax transverse, with a transverse suleus, elytra without 
epipleuræ except at the extreme base ; all the tibiæ mucronate, the 
first joint of the posterior tarsi as long as the following three joints 
together; claws appendiculate; the anterior coxal cavities open. 

I am obliged to propose thisgenus for an insect having thegeneral 
shapeand appearance of a small species of Aulacophora but differing 
from that and any allied genus in the entire absence of the elytral 
epipleuræ which even at the base are scarcely perceptible ; the spine 
at the apex of ll the tibiæ separates the genus from Phyllobrotica 
as well as the different shape and form of the thoracic sulcus. 


Phyllobroticella flava n. sp. 


Entirely flavous, the apical joints of the antennæ fuscous; thorax 
with a few fine punctures anteriorly, elytra finely and closely 
punctured. 

G. The third joint of the antennæ triangularly widened and 
deeply emarginate; thorax with a short sulcus before the middle 
and another in front of the scutellum; the base of the elytra deeply 
exeavated; the last abGominal segment trilobate, the median lobe 
much broader than long. 

Q@. Antennæ simple, the thorax with a single sulcus, the elytra 
without excavation. 

Lenght 2 lines. 

&. Head impunctate, flavous, the frontal elevations narrowly 
transverse, clypeus triangularly raised, penultimate joint of the 
palpi strongly incrassate, antennæ extending slightly beyond the 
middle of the elytra, flavous, the upper joints from the fifth, 
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fuscous, the third.joint longer than the fourth, triangularly widened : 
and deeply emarginate at the apex, terminal joints rather long and 
slender; thorax more than twice as broad as long, the sides slightly 
narrowed at the base, rounded in front, the angles indistinct, the 
surface with a few fine punctures near the anterior angles, the rest 
impunctate, the sides with an oblique short sulcus, the space in 
front of the scutellum semicircularly depressed and bounded above 
by a blunt ridge, the centre of the depression carinate; scutellum 
triangular; elytra closely and distinetly punctured, flavous, shining, 
the basal portion, surrounding the scutellum excavated; the last 
abdonimal segment trilobate, the median lobe much broader than 
long, slightly concave. E Rues 

Hab. Africa, River N'Gamic. (Belgian Mus). 

In the female, the third joint of the antenuæ is also much longer 
than the fourth, but simple, the thoracic sulcus is broader and of 
semicireular shape but does not extend to the sides, the blunt ridge 
and depression in front of the scutellum is absent and the elytra 
have no excavation but are slightly depressed at the sides of Le 
scutellum; in other respect there is no difference. 


Phyllobrotica africana n. sp. 


Flavous, the antenuæ, tibiæ and tarsi black, thorax obsoletely 
sulcate, nearly impunctate, elytra very finely and closely punctured 
flavous, the apex black, their epipleuræ absent below the base. 

Length 21/2 lines. | 

Head impunctate, frontal elevations transverse, not strongly rai- 
sed, clypeus acutely raisedbetween the antennæ, labrum black, palpi 
piceous, the penultimate joint strongly swollen, antennæ extending 
to two-thirds the length of the elytra, black, the basal two joints 
shining, the others pubescent, the second joint short, the third 
slightly longer than the fourth and following joints ; thorax rather 
more than twice as broad as long, the sides rounded, rather convex 
and deflexed, the surface with a few fine punctures, obsoletely 
sulcate at the middle of the disc, the depression not extending to 
the lateral margin; scutellum triangular; elytra finely and closely 
punctured, without basal depression, flavous, the apex with a round 
black spot, their epipleuræ with a narrow margin at the extreme 
base, entirely absent below the latter; underside and legs flavous, 
tibiæ and tarsi black ; tibiæ unarmed, the first joint of the posterior 
tarsi as long as the following joints together; claws appendiculate; 
the anterior coxal cavities open, 

Hab. River N'Gamic, Simlia Falls. (Brussels, Mus.) 

There seems to be no sexual difference outwardly visible, the 
last abdominal segment having a sinuate outer edge in both sexes. 
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Agelastica brasiliensis, n. sp. 


Black, the basal joints of the antennæ and the thorax flavous, 
the latter very minutely punctured, elytra closely punctured and 
finely rugose, black. 

* Length 2 1/2 lines. 

‘ Of rather flattened and posteriorly slightly dilated shape, the 
head black, shining, the vertex impunctate, deeply transversely 
grooved between the eyes, frontal elevations narrowly oblique, 
strongly raised, clypeus triangularly raised, rugose, opaque, 
terminal joint of the palpi acutely pointed, antennæ long and 
slender, black, the lower three joints more or less flavous below, 
the second joint small, the third slightly longer, the fourth the 
longest; thorax twice as broad as long, narrowed towards the 
base, the sides very slightly rounded before the middle, the ante- 
rior angles thickened but not produced, the surface with an 
obsolete depression at each side, very minutely and sparingly 
punctured, pale flavous, shining ; scutellum black, triangular ; 
elytra finely punctured and rugose, their epipleuræ broad ante- 
riorly and extending beyond the middle; all the tibiæ mucronate, 
the first joint of the posterior tarsi longer than the following 
three joints together ;.claws appendiculate, anterior coxal cavities 
open. 

Hab. Therezopolis (Brazil), (Cam. van Volxem) (Collect. Brussels 

Mus. and my own). 
_ This insect has almost entirely the appearance of Metacyela 
marginata Q Chap in shape and colour, and I place it rather 
doubtfully in Agelastica on account of the much longer posterior 
metatarsus which agrees better with Zyperus; the transverse 
thorax however and other details suggest the present genus as a 
more appropriate place. 


Rupilia ruficollis Clark. 


I have more than a dozen specimens of this species before me 
which may be either referred to this or the other species Æ. viridi- 
ænea Clark. since the distinguishing characters are to be found 
partly in one or the other specimen and I very much doubt the 
specific distinction of the two insects. The emargination of the 
anterior and posterior margin of the thorax which Clark gives as 
one of the specific characters is present or absent in the different 
individuals as well as the angulate lateral margin, both characters 
differ greatly. All the specimens have the middle of the thoraeic 
disc with a broad dark violaceous band (answering to Clark’s des- 
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cription of his À. viridi-ænea) while the other details agree better 
with his #wfcollis. In all, the abdomen is rufous, but the segments 
have a metallic blue margin, more or less broadly marked. The 
sides of the head in all the specimens before me is nigro-æneous 
and shining at the vertex, fulvous at the middle, thus agreeing 
again with 2. ruficollis but in that species the thorax is entirely 
rufous according to Clark’s description, without any transverse 
band. 


Platyxantha curvicornis n. sp. 


Flavous, abore more or less fulvous, the antennæ (the apical two 
joints excepted) fuscous ; thorax deeply transversely sulcate, 
impunctate, elytra finely and closely punctured. 

Var. Antennæ fulvous or flavous. 

G' The lower joints of the antennæ curved, the apex of the last 
abdominal segment incised at each side. 

Length 2 1/2 lines. 

G: Head impunctate, the frontal elevations trigonate, distinct, 
bounded behind by a deep transverse groove, clypeus acutely raised 
into a triangular ridge, palpi rather incrassate, eyes large, antennæ 
extending below the middle of the elytra, fuscous, the apex of the 
first and the two last joints, flavous, second joint very short, the 
third elongate, as long as the first joint, the following four joints 
curved; thorax twice as broad as long, the sides straight at the 
base, slightly rounded and widened before the middle, the surface 
with a deep transverse suleus, not extending to the sides, impunc- 
tate, scutellum broad, triangular ; elytra wider at the base than the 
thorax, the shoulders rather prominent, the base without depres- 
sion, but slightly raised, the surface very minutely and elosely 
punctured, their epipleuræ broad, extending to the apex; underside 
and legs flavous, tibiæ unarmed, the first joint of the posterior 
tarsi, longer than the following joints together, rather flattened 
and clothed like the tibiæ with fulvous pubescence the second and 
third joints small, claws appendiculate, the anterior coxal cavities 
closed. 

River N'Gamic. (Brussels Mus.). 

A female specimen is also before me, which agrees with the 
other sex in most particulars, but the thoracic sulcus is less deep, 
the antennæ are fulvous, with the exception of the terminal two 
joints which are black, and the last abdominal segment is simple; 
the joints of the antenuæ are also not curved but straight; it is 
howerer quite possible, that this specimen represents another 
closely allied species. 
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Hoplasoma philippinensis n. sp. 


Elongate, parallel, flavous, Shining, head and thorax impunctate, 
elytra finely and closely punctured, below flavous, the abdomen 
more or less piceous. 

G. The second abdominal segment with two short pointed 
fuscous appendages. 

Length 3 1/2-4 lines. 

Head impunctate, frontal elevations strongly raïsed, trigonate, 
palpi incrassate, antennæ extending beyond the middle of theelytra, 
flavous, all the joints with the exception of the second, of nearly 
equal length; thorax one half broader than long, the sides straight 
at the base, rounded in front, the disc transversely sulcate, impunc- 
tate; elytra closely and finely punctured the sides deflexed but not 
sulcate; underside and legs flavous, posterior femora extending to 
the apex of the abdomen in the male, shorter in the female, apex 
of the elytra rather truncate and slightly dentate at the suture. The 
last abdominal segment with two elongate rather deep sulcations. 

Hab. : Luzon, Philippine Islands (Semper) (Brussels Mus.). 

This species is of the same elongate shape as its allies but differs 
from any in having only the last abdominal segments more or less 
piceous, and in the short and dark-coloured tentacles of the abdo- 
men, the colour of the breast and absence of the elytral sulcation 
separates the species from several others of nearly similar colour, 
in connection with the structure of the terminal segment of the 
abdomen in the male. 


NOTES. 


Monolepta minima Alld. The « habitat » of this species is given 
by M. Allard as Zndia orient. In the collection of the Brussels 
Museum the insects bearing Allards name are labelled « Australia » 
which is no doubt the correct locality. 


Monolepta moluccensis Alld. 1888 — M. verticalis Baly 1888. 

Monolepta vulgaris Alld. — Candezea basalis Harold. 

Monolepta dichroa Alld. is identical with 27. apicalis Sahlberg. 
The name of 27. dichroa is already preocupied by Harold for another 
species. 

Platyzantha femoralis Ad. — Wetellus fuloicollis Jac. 

» rutilans Alld. belongs probably to the Halticidae 
having thickened posterior femora, the specimen so named in the 
Brussels collection is devoid of the tibiæ, so that it is impossible to 
decide its place. 

Phyllobrotica javana and bifasciala Jac. have been placed by 
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Allard in Zoplasoma to which genus they cannot belong, as the 
claws are appendiculate, not bifid as I have stated in my descrip- 
tion. Mimastra lunata Redt. also placed by M. Allard in ou 
soma is I think a true Wimastra. 
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SOCIÉTÉ ENTOMOLOGIQUE DE BELGIQUE. 
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Assemblée mensuelle du 5 mai 1894. 
PRÉSIDENCE DE M. TOSQUINET. 


La séance est ouverte à 8 heures. 

Le procès-verbal de la séance du 7 avril est approuvé. 

Correspondance. M. Faust remercie pour son élection comme 
membre honoraire et adresse son portrait pour l’album de la 
Société. MM. Paul Roelofs et Senna remercient de leur nomination 
comme membres effectifs. 

L'Assemblée decide l’échange des Annales contre les publications 
suivantes : Anales del Museo Nacional de Montevideo, Wissen- 
schaftliche Miltheilungen aus Bosnien und der Hercegovina, Tufts 
College Studies, Bulletin from the Laboratories of Natural 
History of the Slate Universily of Iowa. 

Travaux pour les Annales. L'impression des mémoires annexés 
à ce compte-rendu est votée, 

Communications. M. Hippert entretient l’Assemblée de ses 
dernières chasses, et constate la précocité exceptionnelle de quelques 
Lépidoptères cette année. 

Bacursion. Le 10 juin à Schepdael. Départ de la Place de Ninove 
à 8 h. 10 du matin. 

La séance est levée à 9 heures. 


ANNALES DE LA SOC, ENTOM. DE BELGIQUE, T, XXXVII, 1 
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ON THE COCCINELLIDÆ FROM INDIA 


IN THE COLLECTION OF 
M: H. E. ANDREWES OF THE INDIAN FOREST SERVICE, 


By The Rev. H.S. GorhamEF.2Z.s.etc. 


The following paper contains account of the species of Coccinel- 
lidæ in the collection of Indian Coloptera, formed by M. H. E. 
Andrewes of the Indian Forestry service, in the Madras Presi- 
dency. 

These insectswere collected by himself and by his friends MrT. 
R. D. Bell of Kanara, and M' C. Somers Smith both of the 
Indian Forest Service, in the districts of Madura in the South of 
the Madras Presidency and at Chamba and Dalhousie in the Hima- 
laya Mountains at an altitude of about 8000 feet. 

A good deal remains to be done before we shall be in a position to 
give any thing like a complete account of the Coleoptera of India, 
and their distribution in that vast peninsula, and the surrounding 
countries. The Museum at Calcutta contains a good series of the 
larger species of the present family, but I do not think much 
has been added to it recently. À great many species have lately been 
collected at Mandar by the jesuit missionary M. P. Cardon and 
these have been recorded by Herr Weise in the Annals of this 
Society for 1893, and some remarks will be found upon some of 
these submitted to me by M. G. Severin in the sequel to this paper. 

Indian beetles according to my experience generally come to 
England in a poor state of preservation. In the Coccinellidæ many 
species of which are of very small size, and of which the essential 
characters are very obscure, it is of the first importance that the 
examples should be well preserved and clean, and that they should 
be as fresh as possible. The collection sent me by Mr. Andrewes is 
remarkable for the care which he and his colleagues have bestowed 
upon it both in the mounting of the specimens and in their careful 
labelling. 

In answer to my request Mr Andrewes has furnished me with 
the following information, about the localities in which he and his 
friends have collected. 

« Belgaum and Kanara are two of the Southern divisions of the 
Bombay Presidency. The district of Belgaum, which is largely 
an agricultural one, lies at the Western extremity of the Deccan 
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plateau, and about 2300 feet above the sea. Kanara on the other 
hand consists almost exclusively, of dense jungle, and while partly 
on the Deccan plateau, its western ‘portion forming part of the 
so-called « Konkan », extends to the sea ». 

With regard to the habits of the genera here treated of, ZZysia, 
Adalia, Hippodamia and true C'occinella are really Palæarctic, and 
probably do not occur at low altitude or in the Deccan; a great 
many of the rest as Coelophora, Verania, Thea, Chilomenes, etc. 
are I observe found sweeping and beating round the rice fields, and 
would probably be found wherever herbage harbouring Aphides 
grew.PBrumus, M Andrewes remarks, affects grass and low plants. 
The small hairy genera as Clanis and S'eymnus inhabit trees and cop- 
pice, while the Zpilachna it is well known are vegetable feeders, 
but their habits have not been well observed; Z'pilachna minima, 
was found under bark in December. 


1. Æysia endomycina Boisd. Var. A. Muls. — Chamba. 

_ Previously so far as I am aware this insect has only been 

recorded from New Guinea and Celebes. 

2. Adalia indica Crotch. — Dalhousie. 

3. Adalia indica var. elytris singulis nigro-notatis. — Chamba. 

À scarce variety, very suggestive of À. bipunclala, which 
however does not occur in the Tropics or in India at all. 

4. Cœlophora ramosa Oliv., Ent. VI, p. 996, t. 5, f. 61 ; Oenopia 
luteopustulata Muls., Spec. Col. Trim.sécur.,p.421 ; Cælophora 
luleopustulata Crotch, Rev. Cocc., p. 156; Cælophora Mariæ 
Muls., Op. IIT, p. 56; Anatis thibetana Mauls., Op. II, p. 46. 
— Chamba. 

. Hippodamia constellata Laich., Ins. Tyrol., I, 121; Crotch, 

Rev. Cocc., p. 97. — Chamba, Dalhousie. 

À very widely distributed and accordingly rather variable 
species. It is probably always found in elevated districts and 
has occurred in Europe, Asia, Africa, and has been pre- 
viously recorded from India. For synonyms see Crotch, 
loc. cit. 

54. Coccinella septempunctata Lin.. — Chamba. One remarkably 

small example. 
var. divaricala Oliv. Chamba. 

6. Coccinella repanda Thunb. — Belgaum, Madura, Kanara. 

7. Coccinella arcuala Fabr. — Madura. A single specimen. 

8. Ballia Mayeli Muls. — Dalhousie. Four examples variable 

in the number of elytral spots. 
Ballia Mayeti var. testacea Muls. — Elytra spotless. — 
Dalhousie. One example. 
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. Cœlophora bisellata Muls. — Belgaum. 

. Thea cincta Fab. — Belgaum, Kanara. 

. Synonycha grandis Thunb. — Belgaum, Kanara 

. Caria dilatata Fabr. — Kanara. 

. Verania Cardoni Weise. — Belgaum, Kanara. 

. Verania discolor Fab. — Belgaum, Kanara. 

. Chilomenes sex-maculata Fab. — Belgaum, Kadegaon(Satara), 


Kanara. 
var. sufusa Gorh., elytris nigris, fascia flava juxta marginem 
et suturam retrorsum provecta. — Belgaum. 
var. saturata Gorh., elytris nigris vel nigro-piceis. — Bel- 
gaum. 


. Chilocorus nigritus Fab. — Belgaum, Kanara. 

. Orcus ? ferrugineus Gorh., n. sp. — Kanara. 

. Ezochomus lituratus Gorh., n. sp. — Dalhousie. 

. Ezochomus uropygialis Muls. — Dalhousie, Chamba. 
. Brumus suturalis Fabr. — Belgaum, Kanara. 

. Clanis pubescens Fab. — Belgaum, Kanara. 

. Clanis binotata Gorh., n. sp. — Belgaum, Kanara. 
. Clanis? uninotata Gorh., n. sp. — Belgaum. 

. Rodolia rufopilosa Muls. — Belgaum, Kanara. 

. Ortalia? quadripunctata Gorh., n. sp. — Belgaum. 
. Jauravia limbata Mots.? — Belgaum, Kanara. 

. Epilachna Delesserli Guër. — Madura. 

. Epilachna Dumerili Muls. — Burmabh. 

. Epilachna 28-punclata Fabr. — Belgaum, Madura, Poona, 


Kanara, Burmab. 


. Epilachna pytho Muls. — Belgaum. 

. Epilachna minima Gorham, n. sp. 

. Scymnus nubilus Muls. — Belgaum, Kanara. 

. Scymnus picescens Gorh., n. sp. — Belgaum. 

. Scymnus Guimeti Muls. — Belgaum. 

. Scymnus ephippiatus Gorh., n. sp. — Belgaum, Kanara. 
. Scymnus zerampelinus Muls. — Belgaum. 

. Scymnus® flavo-guttatus Gorh., n. sp — Belgaum. 

. Celophora melanota Muls. — Burma. 

. Aulis veslila Muls. — Belgaum, Kanara. 


Cœlophora Cardoni. 


Verania Cardoni Weiïse, Ann. Soc. Ent. Belg., XXX VI, p. 19. 
— Testacea, nilida, prothoracis punctis duobus, margine basali, 
extus abbreviala, scutello, sulura, lineis duabus uncinatis, punc- 
toque ante apicem nigris ; pedibus tolis teslaceis. —Long. 4 millim. 
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Hab. IxprA, Belgaum, Kanara (Andrewes, Bell). 

Bengal, Konbir (P. Cardon); Ceylon (G. Lewis). 

The punctuation is scarcely visible, the form is orbicular simi- 
lar to that of C! sexareata. In fully coloured examples the basal 
mark of the thorax is like a double flat wedge-shaped spot just 
united in the centre of the base, the two dots are in the middle of 
the disk. The elytral markings consist of the suture thinning out 
before the base and the apex, and two lines, the outer one recur- 
ved towards the suture, the inner one towards the margin, and a 
round dot near the apex. The margin of the elytra is a little 
expanded but not at the apex. The body beneath and legs are 
entirely pale yellow. I have seen this insect in other collections, 
but it was not in Crotch’s, and does not appear to have been known 
to him. 


Orcus ? ferrugineus n. sp. 


Orbicularis, convezus, crebre ac distincte sed subtiliter puncta- 
lus, lotus ferrugineus ; elylrorum margine lenuiler reflexo; juzta 
suturam linea e punctis fuscis haud bene discretis formala. — 
Long. 2 millim. 

Hab. Ixpia, Kanara (Bell). 

This little insect is quite orbicular, and rather strongly convex ; 
the head is very thickly punctured so as to be semi-opaque; the 
thorax is three times as wide as long, the sides deflexed, the base 
obliquely so (as in Chilocorus), this and the elytra evenly and 
quite distinctly punctured, not at all pubescent. 

The epipleuræ of the elytra are depressed for the motion of the 
knees, but are not inclined nor foveolate. 

Orcus is the Eastern representative of CAilocorus, taking the 
place of that genus in Australia. But there are true Chilocori in 
India, and it is only provisionally that I place this and some other 
small members of the C'hilocoridæ, in the genus. At present I cannot 
point out characters for the separation of the genera contained in 
the subfamily. 


Exochomus lituratus n. sp. 


Ovatus, niger, dense breviler pubescens; elytris ochreis, plaga 
lata submarginali, ad apicem communiter exeunte, nigro-fusca. — 
Long. 5-5.25 millim. 

Hab. : Ixpra, Dalhousie (Somers-Smith . 

Oblong-ovate, thickly but minutely panctured, clothed with a very 
thick, but short pubescence, which is of a yellowish grey colour. 
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The whole of the insect, with the exception of the elytra, is of a 
dull fuscous black. The elytra are ochreous or dull ferruginous, 
with a blackish rather broad plagia commencing near the callus on 
each and becoming wider at the apex, where it returns up the 
suture a little way, and runs out to the apex. The sides of the 
thorax are rounded, and gently reflexed. 

This insect is allied to Z. wropygialis Muls. which Crotch has 
placed in the genus Brumus. | 

It does not appear to consort at all with such species as PB. sutu- 
ralis or B. deserlorum. 

Two specimens from Dalhousie, Himalayas. 


Clanis pubescens. 


Coccinella pubescens Fabr., Suppl., p. 77 (1798). 

Clanis pubescens Muls., Spec. Col. Trim., p. 999. 

A large series of what I think to be this species were found by 
Mr Andrewes, those from Kanara being more robust and rather 
larger than those from Belgaum and perhaps pertaining to a diffe- 
rent species. Among the Belgaum examples are some which have a 
faint indication of a dark undefined marking on the disk, and one 
very pubescent, and apparently fresh specimen has a distinct 
arcuate plagia, convex outwardly, on the centre of the disk of each 
elytron, but does not otherwise differ from the other Belgaum 
specimens. Since writing the above I have through the kindness of 
M. G. Severin been able to examine the type of Clanis soror Weise, 
and I have compared it with the Belgaum insect, and with repre- 
sentatives of C. pubescens from Ceylon and Pondichery in Crotch's 
collection, and with a number of fresh specimens from Ceylon (Point 
du Gaälle) taken by Mr George Lewis, and I come to the conclusion 
they must all be referred to one species, It is the fact that some 
examples differ from others in the depth and distinctness of punc- 
tuation, but it is well known that pale immature specimens of any 
species, differ in this way from older ones; and the pubescence is 
very often much worn off in old and not carefully preserved 
examples. And there is no other constant difference that I can see. 

Of this species M. Andrewes says, « Fairly common from Feb. to 


May; once in July; generally beating trees and especially young 
coppice ». 


Clanis binotata n. sp. 


Orbicularis, pubescens, ferrugineus, elytris singulis puncto 
discoidali nigro. — Long. 2 millim. 


Hab. Inpra, Belgaum, Kanara (Andrewes, Bell). 
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Of the size and form of Clanis pubescens, rather shining; 
paler specimens appear more thickly pubescent than the pale 
coloured examples, as probably the pubescence is easily rubbed off. 
The discoidal spot is sometimes nearly evanescent. The punctuation 
is close, and fine but distinct. 


SCYMNUS FLEXIBILIS Muls, — According to two very immature 
and otherwise unsatisfactory representatives in Crotch's collection 
is a Clanis, and propably Mr. Crotch’s examples are not 
Mulsant’s species, but may be this insect. It is not very near to 
Scymnus, in any way. À considerable number were obtained by 
beating; Feb. to May. 


Clanis? uninotata n. sp. 


Ovata, ferruginea, densius pubescens, elytra puncto communi, 
subscutlellari, subquadrato nigro. — Long. 1-5 millim. 

Tab. INpra, Belgaum. 

This little species has very much the appearance of a Scymnus, 
the thorax is narrower than the elytra, at the base, and narrows 
gradually in front ; the head is rather deeply sunk in the thorax, 
smooth in front between the eyes, and suggestive of Ortalia, the 
eyes very finely facetted. The whole surface is clothed with a 
fine, depressed, dense pubescence. 

Three specimens from Belgaum by beating round ricefelds in 

February. 


Ortalia quadripunctata n. sp. 


Pallide ferruginea, elytris subquadrato-orbicularibus, sinqulis 
maculis duabus, una juxla callum humeralem, minore; allera 
pone medium, ad suluram magis approximata, nigris. — Long. 
4 millim. 

Hab. InprA, Belgaum (Andrewes). 

This insect is of a pale, rather vivid, rusty-red colour, thickly 
clothed with a red pubescence which is very short. 

It will be easily recognised by the four black spots on the elytra, 
of which the basal ones are placed just beneath and partly on the 
callus, while the posterior pair are larger and more approximated to 
each other, and a little behind the middle, These spots are roundish 
but a little transverse. 

Three examples were obtained, by beating bushes round the 
ricefields. 
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Jauravia limbata. 


Jauravia limbala Motsch., Étud. Ent. 1858, p. 118:? Crotch, 
Rev. Cocc., p. 274. 

Pale whitish yellow, the breast sometimes a little infuscate, 
elytra black, with the lateral margin rather widely whitish, 
widening at the apex, punctuation not distinct, appears slightly 
coriaceous. 

Hab. IxvrA, Belgaum, Kanara (Andrewes, Bell). 

The difficulty of recognising Motschulsky’s insect arises from the 
fact of his having only alluded to it in a few words, comparing 
it with Jawravia pallidula. There is a general resemblance in the 
insect here recorded to some species of the South American genus 
Zenoria, and it will perhaps be as well to assume that is Mot- 
schulsky’s species. Crotch has given it twice by an oversight in 
the Revision with a short diagnosis, both seem to refer to the 
same species. 

The Belgaum specimens of this insect were found by sweeping 
round the ricefields in May. 


Epilachna minima n. sp. 


Breviler ovala, saturate ferruginea, elytrorum margine basali 
et laterali (ante apicem abbreviala) punctisque duobus discoidali- 
bus in sinqgulis, el uno sulurali haud bene discreto, corporeque sub- 
tus nigris. — Long 3 millim. 

Tab. Ixpra, Belgaum (Andrewes). 

The smallest species of Zpilachna known to me; the head and 
thorax bright rusty-red spotless, the elytra duller, with mode- 
rately distinct stellate punctuation. The black of the basal marzin 
returns à little way down the suture, and there are one ©: two 
small indistinct spots along the suture not united though very 
close, and two distinct spots on the disk, one just before the 
middle, one about one third from the apex. The outer margin as 
far back as this spot, the epipleuræ and the body beneath are 
black. 

Two specimens. Found under bark in December. 


SCYMNUS NUBILUS Muls., Spec. Col. Trim. sécur., p. 972. — 
Belgaum, Kanara. 

Specimens in M' Andrewes collection agree very well with a 
typical specimen in Crotch’s collection, but judging by the descrip- 
tion they could be equally well referred to Scymnus Curtisii, of 
which I have not had the advantage of seeing a « type ». 
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Scymnus picescens n. sp. 


Scymni nubili, guoad formam el staluram summa similitudine, 
piceus, nilidus, creberrime fortiter punclatus, pube brevi grisea 
parcius veslitus, pedibus concoloribus, femoribus interdum dilu- 
lioribus. — Long. 1,25 millim. 

ab. : Inpra, Belgaum (Andrewes). 

I should hardly have considered this distinct from the species 
referred to S. nubilus, but that the punctuation seems a little 
stronger, and the upper surface more shining, being less pubescent. 
Colour distinction alone seems hardly worth considering in these 
obscure species of Scymnus, but apart from it there is so little to 
go by, that it is perhaps as well to separate them provisionally. 


SCYMNUS GUIMETI Muls., Spec. Col. Trim. secur., p. 979. 

Hab. INpra, Belgaum (Andrewes). 

Four examples of a Scymnus allied to S'. nubilus but having a 
transverse dark fascia common to the elytra a little behind the 
middle, and with the external margin and suture also dark, may 
be temporarily referred to this insect. But when Mulsant thought 
it worth while to describe an obscure Scymnus, of which the only 
locality given is « les parties orientales de l'Asie ? ». It seems 
frivolous to suppose that any positive identification can ever be 
made ; and I feel that if possible such a name should be suppressed. 
It was at least an equivocal mode of immortalising the name of the 
«inventeur du Blea Guimet » ! Mulsant, loc. cit. 


Scymnus ephippiatus n. sp. 


S. nubili &erum slalura, at magis orbicularis, vix punctalus, 
pubescens, ferrugineus; prothoracis elytrorumque disco commu- 
noëgr migro. — Long. 1,5 millim. 

Hüb. Inxnia, Belgaum (Andrewes), Kanara (Bell). 

Wider and more orbicular than #. nubilus and with the excep- 
tion of the central part of the thorax, and a large discoidal patch 
on the elytra as wide on their bases as the thoracic mark, and 
leaving the lateral and apical margins widely rusty-red, The whole 
of the insect is ferruginous, but in some examples the breast, is 
black, and in several which are less mature the black parts are 
only pitchy. The legs appear to be always rusty-red. The pubescence 
is greyish with a golden and silky appearance. When the pubes- 
cence is worn off, the punctuation is seen to be slightly serial near 
the suture at the base, but is very fine and close. Some examples 
from Belgaum have the elytra pitchy, but there is a more or less 
distinctly darker indication of the patch; and the broader form will 
distinguish this insect from its allies. 
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This and the three preceding species of Scymnus were found by 
general sweeping and beating. 


SCYMNUS XERAMPELINUS Muls., Opusc. IIT, p. 149 ; Crotch, Rev. 
Coccin., p. 256. 

« Ovale; pubescent ; d’un roux livide ou testacé en dessus, d’une 
teinte un peu moins claire en dessous. Plaques abdominales prolon- 
gées jusqu'aux trois quarts ou quatre cinquièmes de l’arceau. 
Long. 3/41. » 

Hab. Inpra (Deyrolle). Type, Crotch coll. 

Belgaum (Andrewes). 

À species of Scymnus, obtained by M. Andrewes at Belgaum, 
does not disagree to any great extent from the single example in 
Crotch’s coll. ticketed « Type ». Our insect is rather larger, and of a 
darker brown, it is rather densely pubescent and unicolorous, rather 
wide, of the same form as the species here described as #'. ephip- 
pialus. 

Nothing short of a full observation of the habits of life, with 
carefully set specimens, will enable any one to arrive at any cer- 
tainty about these insects. 

I do not consider the character drawn from the « plaques abdomi- 
nales » as of any value whatever. 


Scymnus? flavoguttatus n. sp. 


Orbicularis, rufo-piceus, breviler pilosus, nitidus ; capitis late- 
ribus, prothoracis maculis tribus basalibus, elytrorumque maculis 
tribus in singulis albido-flavis. — Long. 3 mm. 


Hab. InpiA, Belgaum (Andrewes). 

Rather oblong, or very broadly elliptical, the prothorax nearly 
as wide as the elytra at their base, it's sides rounded a little, and 
the sides of the elytra widening evenly from the humeral angle so 
as not to form one continuousoutline with the thorax.The margins 
of neither thorax nor elytra reflexed; punctuation scarcely visible. 
The head has a whitish-yvellow spot on each side above the eyes, 
and the thorax has three basal whitish-yellow spots, the middle 
one produced forwards as a central line. The three elytral spots 
consist of two transversely about the middle (one on the margin) 
and one before the apex. 

This is probably not a true Scymnus, but I cannot refer it to 
any other genus. Two specimens of this insect, were found living 
in amity with red ants in a hole in a Kindali tree, Z'erminalia 
paniculala W. et A. 
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INSECTES DU BENGALE 


(32° Mémoire). 


OBSERVATIONS ON SOME SPECIES OF THE FAMILY COCCINELLIDÆ 
COLLECTED NEAR KONBIR AND MANDAR, INDIA, BENGAL 
BY P, CARDON. 


By the Rev. H. S. Gorham EF. Z.s. 


Adalia indica Crotch, Rev. Coccin. p. 101. Var. elytris singulis 
punclo nigro nolalis. 
This variety not mentioned by Crotch seems very scarce, 
I have only seen one other example, viz. that from Dalhousie, 
in M' Andrewes collection. 


Coccinella seplempunctata Lin., var. divaricala. 
Oenopia S'auzeli Muls. 
Several examples. 
Caœlophora sexareata Muls. 
Many specimens. 
Cælophora octosignata Muls. 
This is according to Herr Weise, a variety of C. unicolor 
(C!. signata Weiïse), but I cannot agree with this conclusion. 
Many specimens. 
Chilomenes sexmaculata. 
Coccinella G-maculata, Fab. 


Cœlophora Cardoni. 


Verania Cardoni Weïise, Ann. Soc. Ent. Belg., XXX VI, p. 19. 

Pallide lulea, prothoracis basi linea bidentala punctisque duobus 
medianis, elytrorum sulura, lineis duabus hamalis, puncloque 
subapicali nigris. — Long. 4 millim. 

Hab. Inpra, Bengal : Konbir (Cardon). ° 

Subhemispheric, slightly oval, shining, pale luteous yellow. The 
thorax with two central dots and a basal marginal line (not reaching 
the hind angles) and with a tooth-like widening on each side; the 
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suture (neatly margined) and two lines on each, the outer one recur- 
ved towards the suture, the inner one towards the margin, and a 
small dot near the apex brownish black. Underside and legs yellow. 

Many specimens. 

This insect is by its markings very suggestive of an Alesia, it is 
however so manifestly allied to Coelophora Perroteli Muls. that it 
should be placed next to that species. 

I have redescribed this insect as a Coelophora from specimens 
obtained at Belgaum and Kanara in M' H. E. Andrewes collection. 


Sumnius Weise, Ann. Soc. Ent. Belg., XXX VI, p. 29. 

The genus for which Herr Weise proposes the above name, is 
absolutely identical with Auzis Mulsant. 

Aulis vestila Muls., Spec. Col. Trim. sécur., p. 934; Sumnius 
Renardi Weiïise, Ann. Soc. Ent. Belg., XXX VI, p. 29. 

These species are identical, Aulis testila is remarkably like an 
example of Auwlis annexa in Crotch’s collection, from South Africa, 
another example in the same collection has four red spots on each 
elytron and probably pertains to a different species. 

It is of course possible that these African species may form a 
different genus, in wbich case Herr Weise’s name may be retained 
for the Indian species, with À. vestila for the type. 

Taken at Konbir, Mandar, in Bengal by P. Cardon. 


Aulis Cardoni. 


Sumnius Cardoni Weise, 1. c., p. 30. 

Oblonga, sanguineo-rufa, creberrime(prothorace distincte) punc- 
lala, pube brevi dense vestila, elytris nigris, singulis litura 
sanguinea, haud bene discrela, annulum ad suturam interruptum 
præbente. — Long. 6 millim. 


Hab. : InpiA, Bengal : Mandar, Konbir (P. Cardon). 

Oblong, the thorax a little narrower than the elytra are at their 
base, deep dark blood-red, thickly clothed with a short greyish- 
brown pubescence both above and beneath. The thorax is more than 
twice as wide as long, the sides with a fine marginal line which 
only just turns round the angles, the front and base being immar- 
ginate, the base nearly evenly rounded, the hind angles distinct, 
äts disk thickly punctured, with distinet points of equal size. Elytra 
very finelÿ punctured with larger and smaller points, irregularly 
and often confluently distributed, externally to the humerus is almost 
a series of irregular small points. Epipleuræ rufous. The underside 
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is thickly, and finely punctured and with the legs entirely deep 
blood red. 

Several specimens of this Awlis are in the collection from Konbir; 
I have also received it from M. Duvivier. 

Allied to Aulis vestila Muls. but without the ramus, which 
joins the red ring with the humeral ring. 


Aulis hoœmatica n. sp. 


Breviler oblonga, saturate rufo-brunnea, dense brevissime pu- 
bescens, perobsolele creberrime punclata, elytris nigris, singulis 
lunula lala adsuturam antice conjunclasanquinea.—Long.6 millim. 

Hab. INprA, Assam : East Garo Hills, (2000 feet). 

Broader than the preceding species, and more finely, scarcely 
visibly, punctate, the underside, legs, head and thorax are of a fer- 
rugineous red. Theelytra are especially broader than in 4.Cardoni, 
and hence are wider in proportion and the liturate red mark joins 
the suture at its anterior end, thus almost forming a completed 
ring. This mark is also much wider and more distinct than in 
A. Cardoni. 

Several specimens of this are in my collection, and though not 
met with by M. Cardon, it is so nearly allied to his insect that it 
seems fitter to call attention to it here than elsewhere. 


Epilachna macularis Muls. 
One example. 

Epilachna 11-spilota Hope, Stephensii Muls. 
One example. 

E'pilachna sp.? 

A large species, the elytra black with seven white spots of 
squarish shape on each. The thorax black with whitish, narrow 
margin and a red square spot of large size on the disk. Not in 
a condition to be described further. One example. 

E'pilachna mystica Muls. 
Several examples. 
I have seen many specimens of this species from Sikkim. 
Vedalia fumida. 
Rodolia fumida Muls., Spec. Col. Trim. sécur., p. 904. 
Taken abundantly. 


Nore. Descriptions of new species of the Coccinellide collected by Signor L.Fea 
in Burma, will shortly be published by me in the « Annali del Museo Civico 
di Storia Naturale di Genova ». H:5:@ 
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INSECTES DU BENGALE 


(33°: Mémoire). 


HISTERIDÆ 


By G. Lewis, F. L.Ss. 


Anaglymma Cardoni n. sp. — Barway. 
Plalysoma rimarium Erichs. — Barway. 
Cyptlurus aenescens Er. — Barway. 
Hisler lutarius Er. — Barway. 

Hisler chinensis Quens. — Barway. 
Hisier parallelus Redt. — Barway. 
ister ceylanensis Mars. -- Barway. 
Saprinus sculpturifer Mars. — Barway. 
Gnalhoncus Severini n.sp. — Barway. 


ANAGLYMMA nov. gen. 


The body depressed, shortly oval ; the head retractile, mandibles 
dentate, equal; frontal stria well-marked but only existing over the 
eye ; the thorax, antennal fossetts are in the angles, and when the 
antenna is at rest the club is almost wholly concealed, the elytra 
striate, sutural stria consists of two lines parallel and close to each 
other, interspaces punctured; the prosternum bistriate; the meso- 
sternum bisinuous with an arched stria which does not follow the 
outline of the segment ; the tibiæ, anterior tarsal grooves nearly 
straight not very deep and open on the outer edge. 

This genus is formed to receive some small eastern species which 
are evidently of subcortical habit, and one of which was included 
in Macrosternus by Marseul, but in Âacrosternus the antennal 
fossetts are open. The elytral striæ are very characteristic especially 
the sutural one which is as it were split into two. 


Anaglymma Cardoni n. sp. 


Breviler ovalis, depressa, subnigra, nilida; fronte parum dense 
punclulata; thorace disco sublævi; elytris striis 1-5 inlegris, 
6 utrinque abbreviata; pygidio parum dense punctato, distincte 
biimpresso. — Long. 2 5/4 mill. 

Shortly oval, blackish, shining ; the head wholly punctured, 
punctures somewhatlarge, butnot very closely set, frontal stria over 
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the eye only but well-marked, forehead wider thant hat of À .circu- 
laris Mars. and the punctuation is of a larger grade; the thorax 
punctured on all sides, punctures longer than those of the head and 
less thickly set, disc with a few extremely fine points, marginal stria 
complete close to the edge and crenulate behind the neck; the elytra 
striæ 1-5 complete and punctate, interstices punctate but near the 
base the points are extremely fine, the sutural stria is double, 
punctate and shortened before and behind, the region of the scutel- 
lum has scattered points like those of the thoracic dise, the interstice 
between the fifth and sutural striæ is widest ; the propygidium and 
pygidium are somewhat densely panctured, the punctures being of a 
larger grade than those of the head, pygidium strongly impressed 
laterally; the prosternum, bistriate striæ feebly bent and anteriorly 
very slightly turned towards each other, the keel has a few fine 
punctures,anterior lobe with much larger punctures and more closely 
set together; the mesosternum anteriorly bisinuous, stria widely 
arched, anterior angles with coarse shallow punctures. 

Thisinsect is larger, blacker and more circular in outlinethan the 
other two known species of the genus ; the prosternal striæ are 
straighter and the pygidium is more conspicuously impressed at 
the sides. 

Hab. Barway, Inpra (Cardon). One example. 


Anaglymma crenulata n. sp. 


À. circularis simillima sed differt thorace antice crenulalo- 
strialo. — Long. 2 mill. 

Closes resembles Aacrosternus circularis Mars., but it is less 
dark in colour; the thorax is more arched at the sides and the 
stria behind the neck deviates from the edge and is distinctly 
crenulate. 

Hab. Singapore (Wallace). 


Anaglymma (Macrosternus) circularis Mars. 


If I have determined this species correctly it is darker in colour 
than. À. crenulatus Lew.; the thorax less rounded on the sides 
and the stria is close to the margin all round and not visibly cre- 
nulate behind the neck. My impression is that Marseul had two 
species before him when he wrote his description as he says this 
species comes from Singapore and Sarawak. I have four examples 
Of À. crenulata from Singapore taken by Wallace, but I am 
indebted to M° J. J. Walker for my specimen of À. circularis 
from Borneo, 
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Gnathoncus Severini n. sp. 


Ovatus, convezus, niger, nilidus; fronte haud striata, capite 
thoraceque dense punctatis; elytris striis 1-4 integris, 5 abbre- 
viata, sulurali integra antice hamata. — Long. 3 1/2 mill. 

Oval, convex, black and shining; the head densely punctate, 
striate only over the eye, transversely impressed before the clypeus; 
the thorax also densely punctate, in a small discal area before the 
scutellum the punctures are smaller but equally dense, the marginal 
line is very fine and ceases behind the eye, behind the neck there 
is a straight marginal line not connected with the other; the elytra, 
striæ 1-4 complete, 5 apical but passing the middle, sutural com- 
plete and hamate at the base, the hooks turn outwards and point to 
the fifth stria, interstices all more or less punctulate; the propygi- 
dium and pygidium densely punctate, punctures larger than those 
ofthe thorax ; the prosternum, incised at the base, striæ parallel at 
the sides and widening out behind the coxæ and joined anteriorly, 
anterior lobe somewhat coarsely punctured; the mesosternum 
sinuous on either side, marginal stria very fine especially in the 
middle ; the metasternum is divided from the mesosternum by a 
straight crenulate line. 


Hab. Barway, INprA (Cardon). One example. 


ON SOME NEW SPECIES OF HISTERIDÆ#, 
WITH NOTES OF OTHERS, 


By G. Levvis. F. L. S. 


Monsieur G. Severin has kindly sent me over for examination 
some Histeridæ from the Museum of Brussels. I find fine new 
species amongst them and of there I have furnished descriptions. 

LIST OF SPECIES AND THEIR LOCALITIES. 
Placodes senegalensis Payk. Old Calabar and River N’Gamic. 
Apobletes foliaceus Payk. River N’Gamic. 
Platysoma africanum n. sp. River N'Gamic. 
Pachycrærus histeroides Mars. River N’Gamic. 

— diversicollis Sch. River N’Gamic. 

— latus n. sp. River N'Gamic. 

— cyaneus Er. River N'Gamic. 

— modestus Lew. Aden. 

— caffer Er. Tanganika. 

— major L. Old Calabar, 
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Pachycrærus duodecimstriatus Schrank. Boma. 
© — coprophilus Reiche. Boma. 
Triballus corpulentus n. sp. River N'Gamic. 
Paromalus sp. River N'Gamic. 
Saprinus cupreus Er. Aden. 
_— sp. Boma. 


The species from the River N’Gamic have been captured by 
M. Mocquereys near the Falls of Samlia; those from Boma by 
M. M. Tschoffen. 


Platysoma africanum n. sp. 


Oblongo-ovatum, depressum, nigrum, nitidum ; elytris, striis 1-3 
integris, 4-5 dimidiatis, propygidio pygidioque dense punctatis. 
— Long. 3 5/4 mill. 

Oblong ovate, depressed, black, shining ; the forehead almost 
flat with an extremely fine scattered punctuation, stria not well- 
marked but apparently complete; thorax, similarly punctulate, 
stria fine behind the head, strong at the sides, little sinuous and 
leaving a moderately wide margin; the elytra, striæ 1-3 com- 
plete, 4-5 apical, reaching the middle, 5 being slightly longer 
than 4; the propygidium impressed on either side and with the 
pygidium evenly and densely punctate throughout; the proster- 
num, keel narrow and feebly raised, posterior lobe small and bistri- 
ate, anterior lobe somewhat densely punctured ; the mesosternum 
emarginate, stria complete (in one specimen a little interrupted) 
and closely following the margin. 

The thoracic and elytral striæ of 2. africanum are remarkable 
in being almost identical with those of 2. Confucii Mars., but the 
other characters are wholly different. 

Hab. Falls of Samlia, River N'Gamic (Mocquereys). Three 
examples. 


Pachycrærus latus n. sp. 


Lato-ovatus, subdepressus, niger, nitidus ; fronte fortiter margi- 
nata, clypeo impresso; thorace lateribus fortiler punctato; 
elytris striis 1-3 integris, 4-6 abbrevialis; prosterno minulissime 
punctulato, bistriato. — Long 3-3 1/1 mill. 

Broadly oval, rather depressed ; the forehead punctulate, epis- 
toma transversely impressed,stria complete and well-marked espe- 
cially in front; the thorax rather strongly somewhat thickly 
punctured at the sides, disc smooth, marginal stria ceases behind 
the eye ; the elytra, striæ 1-3 complete, the outer one deepest, and 
deep throughout its entire length, 2 somewhat deep before the 
middle, 3 much finer, 4 fine, ceasing in the middle and abbreviated 
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behind with a very short basal appendage, 5 andsuturalsomewhat 
similar to 4 but shorter, interstices of the shortened striæ rather 
broad and flat, thereis a band of scattered puncturesalongtheapices; 
the propygidium has a few scattered ocellate punctures mostly 
placed near the base with some fine points intermixed and on the 
posterior area; the pygidium is punctured very similarly but 
appears smooth at the apex which is semicircular in outline; the 
prosternum very finely not thickly punctulate, lateral stria well- 
marked at the coxæ, slightly sinuous, fine anteriorly and feebly 
divergent; the mesosternum wide, anteriorly bisinuous, marginal 
stria complete; the anterior tibiæ unidentate. 

This species is flatter than any other known in the genus. 

ab. Falls of Samlia in the River N'Gamic (Mocquereys). 


Triballus corpulentus n. sp. 


T. onustus Zew. simillimus, sed fronte haud striala; thorace 
stria marginali antice interrupla; meso- metasternoque lævibus. 
— Long. vix 3 mill. 

Roundly oval,convex, black shining ; the head with a few large 
punctures intermixed with numerous fine points, without a frontal 
Stria; the thorax punctured like the head, marginal stria ceasing 
behind the neck; the elytra punctate, punctures not differing 
from those of the thorax, humeral striæ complete like those of 
T° agrestis Mars., and 7. onustus Lew ; the propygidium and pygi- 
dium evenly punctured, punctuation fineandsomewhat sparse; the 
prosternum, keel rather wide with two rather fine striæ feebly 
divergent anteriorly, truncate behind; the mesosternum, mar- 
ginal stria fine and at the sides only, separated from the metaster- 
num by a straight crenulate stria, all the sternal plates smooth; 
the antennæ brownish, club red. 

This species is more circular in outline than 7. onustus Lew. 
and without a frontal stria; the thoracic stria ceases behind the 
neck and the sternal plates are impunctate. 

Hab. Falls of Samlia, Riv. N'Gamic (Mocquereys). One example. 


QUELQUES COLÉOPTÈRES DU THIBET, 


par L. Fairmaire. 


Aurisma robusta. — Long. 19 mill. — Oblonga, postice 
leviter ampliala, modice convexa, æneo-viridis, metallica, subtus 
cum pedibus nigra, prosterno virescente ; capite antice nigricante, 
fronte plicatulo-rugala, utrinque impressa, clypeo fortius plicato, 
antennis brevibus, sat validis, prothoracis basin altingentibus, 
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apicem versus paulo tenuioribus, articulo 1° crasso, apice angu- 
lalo et supra punclo grosso seligero impresso, 5° sequenti paulo 
longiore; prothorace transverso, elylris angustiore, lateribus 
antice rolundalis, postice leviter sinuatis, dorso transversim sub- 
tiliter striolato, medio sat fortiter striato, basi ulrinque sat late 
sat fortiler impresso, impressione bisulcata, sulco externo extus 
incrassato; elytris ovalis, ad humeros rotundatis, forliler striatis, 
striis lævibus, intervallis sat convexis, obsolele tranversim cica- 
tricosis, apice extremo fere rugosulis; sublus lævis, seymentis 
abdominalibus apice punctis 2 grossis impressis, ullimo obsolete 
plicatulo, medio apice impresso el punclis 2 grossis signalo; 
pedibus validis, femoribus transversim strigosis, libiis anticis 
intus ante apicem emarginatis et spina longa acula armatis. — 
Ta-tsien-lou, Thibet (coll. Oberthur). 

Ressemble à l'A. Delavayi Fairm., du Yunnan, mais bien plus 
petite, plus large, d’une coloration plus verte avec les élytres ova- 
laires, fortement et régulièrement striées, les côtés du corselet 
moins sinués vers la base et la tête bien plus rugueuse. 


Emus griseosericans. — Long. 18 mill. — ZVongatus, vali- 
dus, fuscus, dense sericans, capite prothoraceque rufulis, scutello 
subaureo, elytris albido-griseis, variantibus, abdomine nitido, pla- 
giatim rufulo-pubescente, segmento penullimo densissime griseo- 
subaureo-sericante, antennis pedibusque piceolo-rufis, femoribus 
basi late fuscis ; capile convexo, prothorace haud angustiore, anten- 
nis parum validis, apicem versus vix crassioribus, articulis 4 
ullimis infuscatis, ullimo acuminalo ; prothorace elytris anqus- 
tiore, postice angustato, anqulis anticis valde oblusis, dorso valde 
inæquali; scutlello concavo, apice obluso; elytris subquadralis, 
planatis, disco medio oblique impressiusculis; abdomine lateribus 
sat fortiler marginato, segmentis medio bifoveolatis et ad latera 
minus fortiler unifoveolatis; femoribus anticis inflatis, tarsis 
anticis latis, brevibus, apicem versus forliter angustatis. — Se-pin- 
lou-chan, Ya Tchéou, Thibet (coll. Oberthur). 

Ce bel insecte se distingue facilement par sa vestiture, les elytres 
étant couvertes d’une pubescence satinée serrée, d’un gris perle 
changeant, l’avant-dernier segment abdominal étant revêtu d'une 
pubescence analogue, mais faiblement dorée ; les antennes ne gros- 
sissent pas vers l'extrémité, les avant derniers articles ne sont pas 
transversaux. 


Silpha picescens. -— Long. 13 mill. — Ovata, sat depressa, 
dilute ferrugineo-piceola, opacula, clypeo late emarginalo; protho- 
race elytris latiore, antice angustato, laleribus rotundato, margine 
postico medio late lobato, angulis posticis rotundatis, dorso subti- 
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liter pubescente, medio obsolete sulcatulo, basi utrinque oblonge 
biimpresso, impressione exlerna longiore el exlus magis plicata ; 
scutello subtiliter punctato ; elytris latis, apice conjunclim rotun- 
datis, sutura et utrinque costulis 5 modice elevalis, internis 
post medium leviler undulalis, exlerna post medium abbreviata, 
interstitiès sat subtiliter parum profunde sat dense punctatis, 
angqulo suturali recto; sublus cum capile, antennis pedibusque 
fusca, nitidula, sat dense punctulata. — Se-Pin-Lou-Chan, Thibet 
(coll. Oberthur). 

Cette Silpha ressemble beaucoup à la S. marginalis, de l'Amé- 
rique du Nord; mais elle est plus grande, la coloration du corselet 
est uniforme, son bord postérieur est plus nettement lobé au milieu, 
la ponctuation des élytres est plus fine et les tibias postérieurs sont 
légèrement arqués. 


Silpha thibetana.—Long.16 mill. — S. japonicæ valde affinis, 
similiter colorata, sed minor el postlice minus allenuata, antennis 
brevioribus, prothoracis medium haud altingentibus, protho- 
race fere simili, sed disco late lævi, medio haud canaliculato, 
impressionibus medianis baseos brevibus et lransversim fere confu- 
sis, scutlello subtilius punctato, elytris brevioribus, ante upicem 
tantum angustatis, apice simililer truncatulis, dorso subtilius 
punctatis, costis minus elevalis, 2 primis apice fere obliteratis, 
spatio marginali basi breviter sulcatulo, deinde haud plicatulo; 
subtus subtilius punctata, ano concolore ; Q. — Ta-tsien-lou, Thibet 
(coll. Oberthur). | 

Cet insecte rentrerait comme la S. 7aponica, dans le genre 
E'usilpha Sèm. Très voisine de S. Jacomwlesi Sém., mais plus petite, 
plus étroite, sans teinte bleuâtre en-dessous, avec les élytres à 
ponctuation plus fine, les 2 premières côtes très effacées vers 
l'extrémité, la partie marginale très légèrement relevée longitudi- 
nalement au milieu et l’extrémité un peu plus prolongée, un peu 
plus sinuée avant la troncature apicale. 


Geotrypes metallescens. — Long. 12 mill. — Ovatus, 
valde convezus, virescenti-æneus, nilidus ; capile plantiusculo, 
antice rotundato, punctulato et obsolete arcuatim impresso, fronte 
angulatim sulcata, vertice lævi, antlennis fuscis, clava opaca, 
lamellis liberis ; prothorace amplo, ante basin ampliato et elytris 
paulo laliore, laleribus antice recte convergentibus, margine 
antico fere recto, angulis anticis rotundalis sed indicatis, dorso 
polilo, medio baseos breviler sulcato et laleribus foveola signato, 
parte marginali anguste punctalo-ruqulosa, undique marginato ; 
scutello ogivali, medio impresso ; elytris brevibus, ad humeros 
angulalis, parum fortiler strialis, stris vix perspicue punctlu- 
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latis, basi breviler profundioribus, apicem versus obliteratis, 
intervallis vix convexiusculis, lævibus, callo humerali sat con- 
vezo, polilo, sublus lævis, pedibus sat brevibus, tibiis anticis 
leviter arcuatis, extus sat forliter quadridentalis, tibiis inter- 
mediis arcualis, sulcatis, extus triangulatis, femoribus posticis 
sublus ad basin sat acute bidentatis, tibiis exlus trianqulatis, 
darsis omnibus fusco-piceis. — Siao-Lou, Thibet (coll, Oberthur). 

Ressemble au splendens, de l'Amérique du Nord, mais bien 
différent par le corselet lisse, à bord postérieur droit, les angles 
nullement saillants, et les élytres faiblement striées. 


. Tæniodera fulvopilosa. — Long. 13 1/2 mill. — Ovata, sat 
crassa, fusco-virens nitida, elytris rufo-piceis, basi paulo obscu- 
rioribus, utrinque post medium macula exlerna pallida transver- 
sim signalis, dense fulvo-pilosa, elytris sat denudatis; capite dense 
sat sublililer punctato-rugosulo, marginibus elevatlis, antico 
truncato, paulo reflexo, antennis rufo-piceis, clava elongala ; pro- 
thorace tranverso, elytris valde angustiore, antice angustato, basi 
late arcualo, angulis fere rotundalis, dorso dense sat subtililer 
punctalo, basi medio late impresso ; scutello acuto, leviler concavo, 
punctato ; elytris sat brevibus, dense subtiliter strigosis, suturam 
versus late depressiusculis, disco carina crassa,ad humeros furcata, 
regionescutellariovatim depressa, parte marginali dense subtiliter 
transversim rugosula, lobo humerali modice ampliato, sutura 
postice elevata ; subtus lævis, abdomine medio denudato, lateribus 
guilis et strigis pallidis signato, pectoris lateribus pallido-squamo- 
sis, libiis anticis modice tridentatis. — Vallée du Tong-H6, 
Thibet (coll. Oberthur). 

Ressemble à 7. rufosquamosa Faiïrm., du Tonkin, mais bien plus 
large, à longue villosité, avec le chaperon tronqué et un peu relevé, 
et les élytres plus courtes, moins fortement lobées aux épaules, à 
sculpture plus fine, non striolée en dehors, et n’ayant qu’une seule 
tache pâle. La troncature du chaperon est remarquable dans ce 
genre. 


ZABROIDEUS n. g. 


Corpus oblongo-ovatum, convezum, apterum. C'aput sat parvum, 
sat verticale, clypeus truncatus, labrum integrum. Oculi minuti, 
angusti, leviter sinuati. Palpi maxillares articulo ultimo late 
triangulari. Antennæ sat graciles, prothoracis basin superantes, 
apicem versus viæ sensim crassiores, arliculis penultimis haud 
transversis, 5° celeris longiore. Prothorax transversus, elytris 
vix anguslior, antice et basi fere simililer parum angustatus, 
_dateribus leviler arcualis, marginats. Seutellum sat magnum, 
triangulare. Elytra ovata, postice leviler ampliata, striolata. 
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Prosternum poslice acute angulatum, mesosternum late obtuse 
oblique impressum. Pedes sat validi, femoribus inermibus, tarsis 
posterioribus articulo 1° ullimo longiore. 

L'insecte qui sert de type à ce genre, a tout à fait le faciès d’un 
Zabrus inflatus ou plutôt d'un Z. angustalus. Il me paraît voisin 
des ÆZeliophyqus et Misolampidius dont il diffère par le corps moins 
convexe, le corselet large, l’écusson grand, le prosternum terminé 
en pointe aiguë, le mésosternum largement ouvert en angle obtus, 


mais peu profondément, et le 1° article des tarses postérieurs plus 
long que le dernier. 


Z. pinguis. — Long. 15 mill. — Ovato-oblonqus, sat convexus, 
Juscus, nilidus ; capite dense punctulato, inter antennas trans- 
cersim impresso, epistomale rufo, membranaceo, labro lato, brevi, 
antennis mediocribus, prothoracis basin parum superantibus, apice 
haud incrassalis ; prothorace fere lævi, margine postico recto, 
angulis oblusis ; elytris ad humeros late rotundatis, apice obtusis, 
parum fortiter punctulato-striatis, stris exlernis minus impressis, 
intervaliis planis, subtiliter sat dense punctulatis ; sublus lævis, 
abdomine strigoso, prosterno inter coxas late impresso. — Se-Pin- 
Lou-Chan, Ya Tcheou, Thibet (coll. Oberthur). 


Pyrochroa insignita. — Long. 19 mill. — Sat elongata, 
parum conveza, nîigra, sat nilida, elytris coccineis, subopacis; 
capite fere trianqulari, basi valde constricto, angulis basalibus 
conicis, exserlis, fronte inter oculos transversim elevata, polita, 
clypeo tlransversim impresso, oculis reniformibus, antennis sat 
validis, elytrorum tertiam partem atlingentibus, valde peclinalis, 
articulo 5° late triangulari, prothorace transverso elytris angus- 
tiore, postice angustato, lateribus ante baasin sat angulatis, anqu- 
lis anticis rotundatim angulatis, dorso medio sulcalo, ulrinque 
foveola minula, basi callis 2 minutis politis signato, margine 
antico medio sat fortiter rotundato ; scutello truncato ; elytris elon- 
galis, apice rotundalis et leviter dehiscentibus, utrinque costis 3 
sat elevatis, sulura paulo elevata, intervallis subtiliter alutaceis ; 
pedibus validis. — Se-Pin-Lou-Chan, Thibet (coll. Oberthur). 

Ce bel insecte a un faciès assez différent des autres Pyrochroa 
à raison des côtes des élytres, mais je ne vois aucun caractère 
important pour le séparer. La saillie des angles de la tête et du cor- 
selet ne sont que l’exagération de ce qui existe chez la 2. coccinea. 
Mais le facies donne l’idée du /acrolycus Bomwringi, de la même 
région. 

Chlorophila obscuripennis. — Long. 17 mill. -— Z/ongata, 
modice conteza, capile, prothorace pectoreque viridi-metallicis, 
valde niludis, elytris olivaceis, sericeo-opaculis, ad hümeros 
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ænescentibus et nitidulis, margine externo pallido anguste lim- 
batis, abdomine pedibusque pallide testaceis, genubus et tarsorum 
articulis apice breviter infuscalrs, antennis minus dilute testaceis ; 
capile valde rugoso, clypeo convexo, lævi, labro metallico, convexo, 
lævi, palpis obscure testaceis, apice infuscalis; antennis sat graci- 
libus, medium corporis haud altingentibus, apicem versus Laud 
crassioribus, articulo ultimo tribus præcedentibus conjunctis lon- 
giore; prothorace ovato, capite vix latiore, elytris dimidio angus- 
tiore, latitudine paulo longiore, antice vix atlenuato, dorso sat sub- 
tiliter dense transversim strigosulo, basi utrinque foveola anqusta, 
strigiformi, sat profunda impresso; scutello obtuso, metallico; 
elytris elongatis, ad kumeros anqulatim rotundatis, apice tantum 
angustatis, dorso leviler punctulato-striatulis, intervallis subti- 
lissime coriaceis, allernatim paulo convexiusculis; sublus punctu- 
lata, abdomine metallico-micante, lateribus fusco-maculoso. — 
Vallée du Tong-Hô, Thibet (coll. Oberthur). 

Cet insecte intéressant appartient au genre CAlorophila Sémén. 
(Hor. Ent. Ross. XXV, 374) que son auteur considère trop modes- 
tement comme sous-genre des Zagria, mais qui en differe notable- 
ment, d’abord par la longueur du corps qui n'est nullement élargi 
en arrière, les antennes allongées ne grossissant pas vers l’extré- 
mité, à articles allongés, le 3° au moins égal au 4°, les épipleures 
étroites, les pattes plus longues; le dernier article des palpes 
maxillaires est plus obliquement tronque. 

La C. Portschinskyii, type du genre, paraît bien voisine de 
notre espèce; mais elle est un peu moins grande et est, en-dessus, 
d'un vert gai avec les élytres mates, la suture étroitement dorée 
et le dessous du corps testacé, à reflets d’un vert bronzé. La descrip- 
tion, très détaillée, ne parle pas des deux impressions basales du 
corselet et l'indique comme fortement strigueux. 


C. campestris —- Long. 12 mill. — Forme de la précédente, 
mais plus petite, plus étroite, et entièrement d’un vert gai, presque 
mat sur les élytres, un peu moins sur la tête et le corselet, avec 
les antennes, sauf le 1° article, la base et le dessous des fémurs avec 
les hanches d’un fauve roussätre. La tête et le corselet sont couverts 
de fines rugosités serrées; ce dernier atténué en avant présente 
une strie longitudinale très fine et est légèrement impressionné le 
long du bord postérieur; le dessous du corps est très finement 
ruguleux. — Se-Pin-Lou-Chan, Ya-Tcheou, Thibet (coll. Ober- 
thur). 

Cet insecte ressemble à la Zagria preliosa Reiche, mais les 
antennes et les palpes sont trop différents pour qu’on puisse les 
réunir dans le même genre. 
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PSEUDABRIS n. g. 


L'insecte qui sert de type à ce nouveau genre présente un facies 
participant des Mylabris et des Meloe. Il rappelle un peu ces 
derniers par les élytres que l’abdomen dépasse et dont la suture est 
un peu déhiscente à l'extrémité, mais il se rapproche surtout des 
Mylabris par la disposition des hanches et les élytres à bandes 
transversales. Il s’en distingue par la tête plus triangulaire, les 
yeux plus petits, plus distants de la base, les antennes de gros- 
seur égale ne grossissant pas visiblement vers l’extrémite, à 
2e article très court, le 3° bien plus allongé, les suivants subégaux, 
le dernier un peu plus long, pas plus gros, acuminé; le corselet 
est bien plus court, les côtés angulés en avant; l’écusson est assez 
large, obtus; les élytres un peu allongees, s’élargissent avant 
l'extrémité qui est arrondie et déhiscente et ne recouvrent pas 
d'ailes ; le métasternum est plus court, les pattes sont semblables. 
Les palpes maxillaires sont plus robustes, le dernier article plus 
tronqué. 


P. tigriodera. — Long. 13 à 21 mill. — Si elongata,convexa, 
nigra, nitida, elytris rubris, punclato-rugosis, transversim nigro 
trifasciatis, fascia 1° ante medium valde interrupta, 2° mediana, 
integra, paulo dentata, 5" magna, apicali, maculam rubram inclu- 
dente, hs fasciis per marginem externum anguste marginatis, 
punclis aliquot nigris interjeclis ; pedibus sal magnis. — Pa-Tse- 
Fang, Mœnia, Thibet (coll. Oberthur). 

Les parties rouges et noires sont très nettement limitées et ces 
dernières paraissent un peu plus élevées. 

Chez les © les élytres sont un peu plus déhiscentes et l'abdomen 
est un peu plus découvert. 


Attelabus longicollis. — Long. 10 mill., rostr. inel. — 
Oblonqus, convezus, cyaneus, valde nitidus, antennis fuscis; 
capte elongato, cum rostro prothorace plus duplo longiore, bicari- 
nalo, carinis ante oculos coeuntibus, antennis elongatis. prothora- 
cis basin superantibus ; prothorace brevi, antice valde angustato, 
basi marginato et transversim sulcato, disco lævi, lateribus 
impresso, pleuris fortiter sulcatis, plicatis, prosterno antice simili- 
ter plicato ; scutello subquadrato ; elytris breviter ovatis, ad hume- 
ros anqulatis, ante medium transversim fortiter impressis, grosse 
lèneato-punctatis, lineis marginalibus sulcatulis, punctis post 
medium oblileratis, sutura basi utrinque sulco brevi profundo 
comitata ; pectore lateribus valde rugoso, abdomine vix punctulato, 
pedibus anticis magnis, femoribus valde inflatis, libüs arcuatis, 
sulcatis, intus acute denticulalis. — Pa-Tsé-Fang, Thibet (col. 
Oberthur), Kiukiang (ma collection). 
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Ressemble beaucoup au cœruleus Jekel, mais bien plus grand, 
avec la tête beaucoup plus longue et le prothorax fortement plissé 
sur les flancs et en-dessous au lieu d’être simplement rugueux; les 
élytres sont aussi moins courtes, moins carrées, atténuées en 
arrière et non brusquement arrondies. 


CASIPHIA n. g. 


Ce nouveau genre me semble bien appartenir à la cohorte des 
vrais Pæœcilosomes de Lacordaire ; il rappelle, par le faciès, les 
Pecilosoma d'Amérique, mais il en diffère au point de servir 
de type à un nouveau groupe fort intéressant au point de vue de 
la distribution géographique et de la conformation des antennes. 
= Les yeux sont finement granuleux, les mandibules sont courtes, 
verticales, les fémurs postérieurs n’atteignent pas l’extrémité des 
élytres. Mais la saillie intercoxale est large et obtuse, les antennes 
n’atteignent pas tout à fait ie milieu du corps et sont composées 
de huit articles seulement, le 3° très long, aussi long que les 
3 suivants réunis, les 4-7 angulés, le 8e bien plus épais, presque 
aussi long que les 3 précédents réunis. Le corselet très court, plus 
étroit que les élytres, se rétrécit de la base en avant en ligne droite, 
sans angulation ; l’écusson est tres large; les élytres, oblongues, 
sont arrondies ensemble à l'extrémité. La saillie prosternale est 
large, presque tronquée à l'extrémité qui s’appuie simplement sur 
le mesosternum et dépassant un peu les hanches antérieures. 
Les pattes sont fortes, les tibias très comprimés. 

N’ayant vu qu’une © je ne saurais dire si le ne présente pas de 
différences ; il est probable qu’il doit exister quelque modification 
dans le dernier article des antennes qui ressemble à celui des 
Masaris. 


C. thibeticola. — Long. 24 mill. — Oblonga, modice convexa, 
Jusca, parum nitida, elytris fusco-æneis, magis nilidis ; capite sat 
dense grosse punctalo, inter oculos late impresso el longitudina- 
liter sulcalo; prothorace fere trapezoidali, margine antico recto, 
ante anqgulos leviter sinualo, margine postico late arcuato, ante 
angulos leviter obliquato, his productis sed apice obtusis, dorso 
subtiliter sat dense punctalo, basi subtiliter marginato, ad latera 
sat late leviter impresso ; scutello grosse punctato; elytris oblongis, 
postice viz sensim altenuatis, dorso dense ac grosse carioso punc- 
latis, humeris intus lobato-productis; pectore parum fortiter 
punclato; abdomine laxe punctulato, lateribus oblique impresso. — 
Se-Pin-Lou-Chan, Ya Tchéou, Thibet (coll. Oberthur). 


Stenura stricticollis Fairm., Ann. Ent. Fr. 1889, 62. — 
Cette espèce paraît assez variable de coloration. Chez deux individus 
provenant du Thibet les antennes ont la base des articles 3 ou 48 
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päles, les 3 derniers sont pâles avec l'extrémité du 11° brune ; les 
élytres sont d’un roussâtre obseur avec les bords latéraux brunâtres, 
cette couleur formant plus ou moins des macules mal limitées ; 
l'abdomen est brun, à pubescence grisâtre; les quatre fémurs posté- 
rieurs sont fauves à la base. Chez tousles individus le corselet présente 
un faible sillon médian, les impressions de la base sont transversales. 
La © est plus grande (13 mill.), plus épaisse avec les antennes plus 
courtes. 


ACANTHOPTURA n. g. 


Tête carrée, brusquement rétrécie en arrière des yeux. Antennes 
assez robustes et assez écartées, 3° article à peine plus long que 
le 4°. Yeux finement granulés, presque entiers. Corselet transversal, 
brusquement rétréci en avant, presque bilobé en-dessus. Eperons 
postérieurs fins, de grandeur médiocre, tarses postérieurs à 
ler article plus long que les 2 suivants réunis. Hanches antérieures 
très saillantes, dépassant la saillie prosternale, la mésosternale 
inclinée en avant. Hanches postérieures écartées. Élytres fortement 
épineuses à l'extrémité. 

Genre tenant à la fois aux Senocorus et aux PBrachyta, bien 
distinct par ses élytres épineuses à l'extrémité, son corselet 
brusquement rétréci en avant avec 2 fossettes sur le disque, la tête 
courte, brusquement rétrecie en un col court et la saillie intercoxale 
large, obtuse, les hanches postérieures étant écartées. 


A. spinipennis. — Long. 14 à 16 mill. — #usca, sat nitida, 
griseo-pubescens, elytris rufo-testaceis, flavo-maculatis, utrinque 
post basin maculis 2? rotundatis, macula magna media-externa, 
poslice cum majore conjuncla, hac cum macula apicali extus 
conjuncla; capile ante oculos transversim sulcato, inter antennas 
leviler concavo, antennis elytrorum apicem haud attingentibus, 
arliculo 4° tertio et quinto paulo breviore ; prothorace elytris 
angustiore, vix transverso, antice collari-constricto et trans- 
versim forliler impresso, dense subtiliter rugosulo, medio 
sulcatulo, utrinque fovea rotunda sat profunda impresso, basi 
transversim 1mpresso; sculello triangulari; elytris ad humeros 
rotundatlim anquiatis, a basi gradatim attenuatis, sublilissime 
densissime punctulatis, apice paulo oblique sinuatis et utrinque 
bispinosis, spina externa longiore; tarsis sat latis. — Pa-Tsé- 
Fang, Thibet (coll. Oberthur). 

Ressemble assez à nos Prachyta, mais la tête, le corselet et 
l’extrémite des élytres sont fort différents. 

Je regarde comme la © de cette espèce un individu de 16 mill., 
plus grand, plus robuste, avec les élytres plus amples n'ayant pas 
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les macules antémédianes, mais ayant les taches médianes bien 
détachées l’une de l’autre ainsi que les avant-dernières et ne se 
rejoignant pas par le bord externe; le corselet est assez différent, 
fortement convexe en travers avec de faibles traces des deux impres- 
sions dorsales et profondément sillonné en travers à la base, le bord 
postérieur étant fortement relevé avec les angles pointus et saillants 
en dehors. Les antennes ne dépassent pas le milieu du corps. — 
Vallée du Tong-Hô, Thibet (coll. Oberthur). 


COLOBASPIS n. g. 


Labrum integrum, antice dense pilosum. Antennæ articulis 4-10 

crassioribus, vix subserralis. Prothorax marginibus basali apicali- 
que fortius elevatis, lateribus ante basin dente sat valido armatus. 
Seutellum recte truncatum. Metasternum planiusculum. Femora 
postica ante apicem dente longo et aculo armata, tibiæ fortiter 
curvala. 
- Ce genre est évidemment très proche voisin du genre Clylhraxe- 
loma Kraatz, mais il présente des différences assez notables pour 
motiver sa création. Le corselet est muni de chaque côté, d’une 
assez forte dent, tandis qu'il est inerme chez les Z'emnaspis et les 
Clythrazeluma. T1 est en outre plus court avec les bords antérieur 
et postérieur plus fortement relevés. Le labre est entier et l'écusson 
est nettement tronqué. Enfin la tête est plus grosse, avec les yeux 
plus gros et plus saillants. 


C. flavonigra. — Long. 13 mill. — Oblonga, convexa, nigra, 
nilida, elytris flavidis, utrinque villa lata exlerna nigra, ab 
humero incipiente, medio intus dilatata, post medium oblique 
abbreviala, margine extlerno basi anguste flavo; capite basi punc- 
tato, inter oculos fovea signato, clypeo à fronte sulco transverso 
separato, antennis sat brevibus, sat crassis, basi gracilioribus ; 
prothorace transverso, antlice parum angusliore, basi et antice 
fortiter tranversim impresso, disco lævi, fere bilobo, margine 
postico medio truncato, utrinque fortiler sinuato, lateribus post 
basin dente valido, obtuso armatis ; scutello fere lævi, recte trun- 
cato; elytris ad kumeros lobalis, oblique truncatis, apice rolun- 
dalis, dorso modice punctatis, punctis basi paulo asperulis, nigro- 
selosulis; sublus fere lævis, abdomine parce punctato, flavo 
anguste circumducto, femoribus posticis annulo anteapicali flavo 
ornatis ; G femoribus posticis valde inflatis, capile summo simplict; 
© femoribus parum inflalis, similiter armatis, capile summo 
convexo. — Mœnia, Thibet (coll. Oberthur). 


QUELQUES FOURMIS 


pe MADAGASCAR (récollées par M. le D° Vücrzxow); ne NOUVELLE 
ZÉLANDE (récoltées par M. W. W. Smira); ne NOUVELLE CALÉ- 
DONIE (récoltées par M. Sommer) ; DE QUEENSLAND (Australie) 
(récoltées par M. WieperKEHR) ; ET DE PERTH (Australie occidentale) 
(récoltées par M. CHase); 


décrites par A. Forel. 


1. MADAGASCAR OCCIDENTAL (D° VôLTzkow). 


Camponotus Vôltzkowii nov. sp. © minor et media. — 
L. 5,5 à 6 mill. — Mandibules armées de 6 à 7 dents, subopaques, 
finement réticulées, avec des points épars réguliers et abondants. 
Corps très court et trapu. Tête en trapèze, élargie derrière, : 
droite à son bord postérieur, à angles postérieurs très marqués 
et à côtés presque droits. Yeux gros, situés au tiers postérieur. 

Épistome assez convexe, caréné, lobé ; son lobe est assez grand 
et arrondi devant. Arêtes frontales longues et assez divergentes. 
Aire frontale indistincte. Les scapes dépassent l’occiput d’un bon 
tiers de leur longueur. Thorax très court, très large devant (un 
peu plus large que l’occiput déjà fort large), très rétréci derriere 
où il est fortement convexe d'avant en arrière. Pronotum beaucoup 
pius large que long, bordé devant, subbordé latéralement. Suture 
pro-mésonotale distincte. Suture méso-métanotale oblitérée. 

Le mésonotum et le métanotum forment une forte convexité très 
courte qui tombe rapidement d'avant en arrière. Le métanotum est 
étroit. La partie qui correspond à sa face déclive est plus longue 
que la face basale et forme un triangle étroit et élevé, bordé d’une 
forte rangée de soies blanchâtres. grossières. Le mésonotum et la 
face basale du métanotum forment ensemble un triangle court, voûté, 
qui n’est pas même subbordé. Écaille basse, large, mince, bordée 
d’une rangée de soies blanchâtres. Abdomen large, grand. Tibias 
et cuisses subcylindriques, sans petits piquants. 

Entièrement mat ou un peu subopaque et réticulé-ponctué, y 
compris les pattes et les scapes. Abdomen transversalement ridé- 
réticulé et mat en dessus, subopaque de côté. Côtés du thorax, 
écaille et face déclive du métanotum transversalement ridés et 
subopaques. Les hanches et les cuisses sont aussi subopaques. 
Ponctuation éparse sétigère assez effacée sur la tête, le thorax et 
l'abdomen. 

Tout le corps, y compris les pattes et les scapes, couvert d’une 
pubescence espacée d’un blanc jaunatre, fort éparse sur la tête et 
le thorax, assez abondante et un peu soulevée sur les tibias. 
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Tête, abdomen, bord de l’écaille, devant des hanches antérieures, 
bord des cuisses et thorax (sauf les côtés et la face déclive du méta- 
nôtum) hérissés de longues soies blanchâtres, espacées, épaisses et 
obtuses qui donnent à cette espèce l’aspect d’un bérisson ou d’un 
porc-épic à piquants un peu clairsemés. 
 Noirâtre. Abdomen d’un noir brunâtre, à segments un peu bordés 
de jaunâtre. Pattes et antennes brunes. Mandibules et bord anté-. 
rieur des joues roussâtres. Scapes (sauf l'extrémité) et premier 
article des funicules d’un jaune roussâtre ou d’un roux jaunâtre. 

Mojanga, Ouest de Madagascar. Récolte par le D° Vültzkow. 


Mayria madagascariensis Forel © major. — L. 7 à 7,5 mill. 
— Tête trapéziforme, un peu plus large derrière que devant, faible- 
ment excavée derrière, faiblement subtronquée devant, à partir de 
l’origine des antennes qui est un peu plus éloignée de l'épistome que 
chez la © minor. Mandibules courtes, fortement courbées, armées 
de 7 dents. Épistome caréné derriere, faiblement lobé devant; la 
carène s’efface devant. Arêtes frontales plutôt plus rapprochées l’une 
de l’autre que du bord de la tête. Les 2/5 antérieurs de la tête sont 
mats ou subopaques. réticulés-ponctués, avec de gros points épars 
assez effacés. Occiput transversalement ridé, comme la tête de la 
© minor. Écaille plus mince et plus large que chez la © minor, 
avec une face supérieure bien plus oblique et moins marquée. Du 
reste comme la © minor, mais les parties qui sont jaunâtres chez 
cette dernière sont rougeûtres (sauf les articulations d’un blanc 
jaunâtre des hanches), et le devant de la têté est parfois d’un 
brun rougeûtre. 

Mojanga, Ouest de Madagascar, © major et minor, récoltées par 
M. Vültzkow. 

La découverte de la © major qui ressemble beaucoup plus à un 
Camponotus que la © minor, m'engage à faire du genre Jayria un 
simple sous-genre du genre Camponotus, sous-genre caractérisé 
surtout par la forme atténuée du premier segment de l'abdomen. 


Pheidole Vôltzkowii nov. sp. 2. — L. 3,8 à 4,5 mill. — 
Extrêmement semblable à la Phesdole indica Mayr de l'Inde, dont 
elle se distingue par les caractères suivants : 

Tête beaucoup moins convexe devant, à côtes moins convexes et à 
bord postérieur plus largement échancré. Scapes un peu plus longs; 
leur loge, plus nette et plus profonde, atteint ou dépasse Le quart 
postérieur de la tête. Les rides de la tête sont beaucoup plus serrées, 
et la tête est plus mate. Les rides réticulaires des côtés de la tête 
sont parfois obliques-transversales. Les échancrures du thorax sont 
un peu plus profondes ainsi que la concavité longitudinale de la 
face basale du métanotum qui est assez distinctement bordée d’une 
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petite arête. Le premier nœud du pédicule est entier à son bord 
supérieur. L'abdomen n'a pas de points piligères élevés. | 

D’un jaune roussâtre. Tête et abdomen d’un brun jaunâtre ou 
roussâtre. 

5. L. 2,3 à 2,5 mill. — Face basale du métanotum subbordée, 
terminée par deux dents triangulaires à peine spiniformes. D’un 
jaune sale; tête et abdomen d'un brun jaunâtre. Du reste comme 
l’indica. | 

&. L. 5,2 mill, — Le métanotum n’a que deux tubercules très 
obtus, allongés et très proéminents (assez proéminents, presque 
subdentiformes chez l'éndica).Scutellum bien moins proéminent que 
chez l’indica. Varié de jaunàtre et de brunatre (entièrement brun 
chez l'indica). Du reste comme l’indica. 

Mojanga, Ouest de Madagascar, récoltée par le D' Vôltzkow. 

Cette espèce ressemble tant à l’indica que je serais tenté d'en 
faire une simple race, si sa patrie n’était si différente. 


M. le Dr Vültzkow a encore trouvé les espèces suivantes à 
Mojanga: 
Camponotus maculatus i. sp. Fabr. 
— — var. 
—  — r. Zova Forel. 
Monomorium gracillimum Sm. r. robustius For. 
Cremastogaster tricolor Gerst. 
Pheidole megacephala Fabr. v. picata Forel. 
Prenolepis longicornis Latr. 


2. NOUVELLE ZÉLANDE (M. W. W. Suit). 


Monomorium integrum nov. sp. ©. — L. 3,0 à 3,5 mill. — 
Très semblable au A. nilidum, mais l’épistome, avancé et arrondi 
devant, n’a ni dents, ni échancrure médiane à son bord antérieur. 
Cependant sa portion médiane est plus élevée que le reste, bordée 
de deux arêtes dirigées latéralement, et aplatie ou légèrement con- 
cave entre ces arêtes. Le métanotum est aussi élevé que le pronotum 
et le mésonotum ; sa face basale est convexe, deux fois plus longue 
que la face déclive, et terminée par deux très faibles HRReRGHIES 
allongés, à peine apparents. 

L'échancrure méso-métanotale est tres faible et ne SRorur 
guère qu’un enfoncement plus fort de la suture. Les yeux sont 
situés au milieu des côtés de la tête (en avant chez les Æ£. nitidum 
et Suteri). Du reste identique au 47. nitidum Sm., mais la taille 
est moins variable. 
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©. L. 6 mill. — Caractères de l’ouvrière. Métanotum sans dents; 
face basale de la même longueur que la face déclive. Front et vertex 
avec de gros points épars et quelques stries longitudinales. Yeux 
situés un peu en avant du milieu des côtés de la tête. 

G'- L. 2,9 mill. — Scape très court, plus court que le 2° article 
du funicule. Métanotum à peine subtuberculé; face basale plus 
longue que la face déclive. Ailes subhyalines. Beaucoup plus petit 
que le G' du 27, nitidum ; du reste tout à fait semblable. 

Ashburton, Nouvelle Zélande, récolte par M. W. W. Smith. 


Huberia striata Smith 4. — Antennes de 12 articles. Méso- 
notum avec deux sillons convergents. Mandibules armées de 7 dents, 
dont les postérieures très petites; le quart postérieur du bord ter- 
minal n'a pas de dents. Ailes comme chez les Monomorium. Du 
reste comme le genre Wonomorium. J'indique ces caractères géné- 
riques, le G' du genre étant encore inconnu. 

L. 8 mill. — Mandibules grandes, striées, avec quelques points. 
Épistome entier, convexe. Aire frontale grande, triangulaire. 
Sillon frontal distinct. Un sillon longitudinal au milieu du vertex. 
Tête en carré très arrondi. Scape très court, beaucoup plus court 
que le 2° article du funicule. Premier article du funicule aussi 
large que long. Thorax de la largeur de la tête. Face basale 
du métanotum un peu convexe, presque horizontale, plus longue 
que la face declive. Le métanotum a deux larges tubercules très 
ar:ondis et peu apparents; il est concave entre les deux. Premier 
nœud du pédicule arrondi. De son sommet arrondi partent deux 
surfaces plus ou moins inclinées, dont l’antérieure est deux fois 
plus longue que la postérieure. Second nœud plus large que long. 
Abdomen allongé, atténué devant et derrière. Valvules génitales 
extérieures grandes, allongées, en cuiller. Pattes médiocres. 

Abdomen, une partie du 2e article du pédicule, le milieu du 
métanotum et les cuisses lisses et luisantes avec quelques points 
piligères épars. Pédicule, antennes et tibias assez luisants et lisses 
avec une abondante ponctuation piligère. Derrière les yeux, la tête 
est mate et assez grossièrement rugueuse-réticulée. Le reste du 
corps est plus ou moins densément strié en long. Sur le devant du 
pronotum, ces stries deviennent transversales; sur les côtés du 
thorax et derrière, elles sont en partie contournées. 

Tout le corps couvert d'une pilosité brunâtre, pointue, de lon- 
gueur inégale, assez abondante. Sur le dos du métanotum et du 
pédicule, cette pilosité est très courte. Les pattes n’ont qu'une 
pubescence subadjacente, assez longue, formant un léger duvet. 

Noir ; extrémité de l’abdomen, des tarses, du dernier article des 
antennes et des mandibules d’un bran roussâtre. Parfois quelques 
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taches roussâtres sur le thorax et sur la tête (variété rwfescens). 


Ailes pubescentes, enfumées de brunâtre ; nervures et tache 


marginale d’un brun foncé. 


Ashburton, Nouvelle Zélande (M. W. W. Smith). 
3. NOUVELLE CALÉDONIE (M. SommEr). 
Colobopsis Sommeri nov. sp. 4. — L. 7 à 8 mill. — Mandi- 


bules subopaques, très finement chagrinées, densément ponctuées et 


ridées entre les points sur leur moitié basale, armées d’environ Six 
à sept dents dont les 3 postérieures peu distinctes. Tête rectangu- 
laire, à peine d'un quart plus longue que large. Troncature faible- 


ment concave, subbordée, au moins deux fois plus large que longue, 


n’atteignant pas le bord de la tête. Épistome biéchancré, non 


avancé au milieu, plus large derrière que devant; sa partie située 


derrière la troncature est presque trois fois plus large que longue. 


Aire frontale très petite, presque obsolète. Le sillon frontal s’étend 


jusqu’à une fossette qui remplace l’ocelle antérieur. Arêtes frontales 
distantes, divergentes, longues, à peine sinueuses. Yeux situés au 


quart postérieur. Tête concave derrière, Les scapes dépassent un 


peu l’occiput. Thorax de forme ordinaire, sans échancrure, médio- 


crement voûté, avec un segment intermédiaire assez distinct, plus 
large que long. Face déclive du métanotum assez verticale, de la 
même longueur que la face basale à laquelle elle passe par une 


courbe na mais très arrondie. Écaille plus large que haute, 


obtuse, arrondie et transversale au sommet, assez épaisse. Abdomen! 


grand et allongé. 


Épistome et devant de la tête jusqu'à la hauteur de l’aire fron- 


tale très grossièrement ridés en long, subopaques. Rides espacees, 
avec quelques réticulations et rugosités dans leur intervalle. 


Derrière la portion ridée se trouve une courte zone transversale 


subopaque et seulement densément et très finement reticulée- 
ponctuée, zone qui atteint le milieu du front. Quelques gros points 
enfoncés épars derrière le front. Tout le reste du corps finement et 
faiblement chagriné, très luisant. 

Tout le corps pourvu d’une pilositée dressée courte et jaunâtre, 
très courte et assez abondante sur le devant de la tête. Scapes et 
tibias sans poils dressés, n'ayant qu’une faible pubescence adja- 
cente. Pubescence presque nulle sur le corps. 

D'un jaune testacé à peine roussâtre; tête roussâtre devant, d'un 
jaune roussâtre derrière. Une tache sur le mésonotum, une large 
bande transversale sur chaque segment abdominal, et les articula- 
tions des pattes brunâtres. Tarses roussâtres. 

©. L. 4,8a 6,5 mill. —Mandibules assez luisantes, à ponctuation 
forte, mais bien plus espacée que chez le À. Tête rectangulaire- 
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arrondie, seulement subtroñquée, mais jusqu’à l'insertion des anten- 
nes (comme chez la C.{runcala). Épistome carene, convexe, sublobe 
devant, plusétroit derrière que devant. Métanotum très étroit, allonge, 
presque tectiforme. Face basale un peu convexe devant, plus longue 
que la face déclive ; cette derniere fort abrupte, passant à la première 
par une courbe presque anguleuse. Pas de segment intermédiaire. 
Écaille plus mince que chez le 2}, presque tranchante au sommet. 

Sculpture comme chez le 2}, sauf le devant de Ja tête qui est lui- 
sant et a la même sculpture faible que le reste du corps. 

Pilosité et couleur du 2}, mais le jaune est plus clair, la tête et le 
thorax sont entièrement jaunes, les bandes de l’abdomen sont plus 
étroites et interrompues au milieu chez les plus petites ©. 

Les © varient de taille; les plus grandes ont le métanotum moins 
étroit, moins anguleux et la couleur plus foncée, mais je n'ai pas vu 
de forme passant au 2. 

Q.L.9 à 9,5 mill.— Tout à fait comme le 2}. Mésonotum finement 
réticulé avec une grande tache brune rectangulaire qui occupe le 
milieu de sa moitié postérieure. Ailes faiblement teintées de jau- 
nâtre. Nervures et tache marginale d'un jaune pâle. 

&. L. 5 à 5, 2 mill. — Mandibules sans dents. Tête un peu plus 
large derrière que devant. Épistome convexe, sans carène, à peine 
sublobé. Métanotum convexe. Écaille basse, large et épaisse. Valvules 
génitales extérieures avec un long appendite terminal droit et 
étroit. Une pubescence un peu oblique sur les scapes et les tibias. 
Sculpture faible de l'ouvrière. D’un jaune pale, avec le vertex, 
le milieu des segments abdominaux et du mésonotum vaguement 
brunâtres. Ailes subhyalines. 

Nouvelle Calédonie, récolté par M. Sommer. 


Camponotus Gambeyi Emery, r. Marthæ nov. st. (O5. — 
L. 7,7 à 11 mill. — Differe de l'espèce typique par sa taille plus 
grande, son épistome distinctement caréné, avec un lobe antérieur 
anguleux et plus fort, par ses arêtes frontales plus rapprochées 
et moins divergentes, par le pronotum et le mésonotum qui sont 
plus convexes, le métanotum qui a une concavité longitudinale 
distincte, comme chez les C. Valdeziæ, Lubbocki, etc., par l’ecaille 
encore plus épaisse, la pubescence beaucoup plus courte et beaucoup 
plus disséminée, ne formant nulle part an duvet, par la pilosite 
dressée qui est d'un brun foncé (comme la pubescence), tandis qu’elle 
est d'un jaune elair chez la forme typique, par un reflet métallique 
bleuâtre très distinet que n'a pas la forme typique, et par ses 
mandibules noires dont le bord seul est un peu rougeaire. Les 
mandibules de la © major ont 7 dents. 

Nouvelle-Caledonie (M. Sommer). 

Je dédie cette jolie race à mon collègue, M" Martha Sommer. 
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Camponotus pulchellus nov. sp. ©) minor. — L. 4 à 4,8 mill. 
— Mandibules armées de 5 dents, lisses, luisantes, avec quelques 
points épars. Épistome sans carène, avec un lobe antérieur arrondi. 
Tête un peu plus longue que large, aussi large derrière que devant, 
à côtés à peines convexes, presque droits, assez distinctement com- 
primés. Yeux convexes. Arêtes frontales assez fortement divergen- 
tes. Thorax court, fortement et également convexe d'avant en 
arrière. Sutures distinctes. Pronotum large. La face basale du méta- 
notum beaucoup plus longue que la face déclive qui est très courte 
et séparée d'elle par une courbe. Écaille basse, large, très épaisse, 
aussi épaisse au sommet qu'à la base. Abdomen court. Tibias 
cylindriques, sans petits piquants. 

Luisant, faiblement chagriné (ridé) transversalement. Côtés du 
thorax plus fortement et longitudinalement ridés. 

Quelques poils dressés, jaunâtres, épars sur le corps. Les tibias et 
les scapes n'ont qu’une pubescence fine et oblique (soulevée), assez 
abondante. Sur le reste du corps, la pubescence est fort diluée et 
éparse. 

Noir. Mandibules d'un jaune rougeâtre. Moitié inférieure des 
hanches, anneaux fémoraux, articulations des pattes, extrémité des 
tarses, pédicule (sauf parfois le sommet de l’écaille), deux larges 
tache, sur le 2%° segment abdominal et souvent le milieu des cuisses 
d'un jaune pâle, en partie blanchâtre. 

Nouvelle Calédonie, M. Sommer. 


4. AUSTRALIE, Queensland (M. WiEDERKEHR) et PERTH, 
Australie Occidentale (M. CHASE). 


Camponotus Wiederkehri nov. sp. © major. — L. 10,5 à 
12 mill — Mandibules médiocrement courbées, armées de 6 à 
7 dents, subluisantes, très finement chagrinées, avec des points 
épars et quelques stries devant. Épistome subcaréné, avec un lobe 
antérieur médian trapéziforme. Yeux plats. Arêtes frontales 
sinueuses, assez peu divergentes. Tête fort grosse, fort convexe, 
excavée derrière, et plus large que longue (sans les mandibules). 
Thorax faiblement, mais distinctement échancré entre le segment 
intermédiaire et le métanotum (à peine comme chez le C. Foreli 
Em.). Sutures distinctes. Segment intermédiaire un peu plus 
large que long. Métanotum fort arrondi; ses deux faces de 
même longueur. Écaille haute, tranchante, très atténuée, presque 
acuminée au sommet. Hornet court et large. Tout l’insecte 
ramassé, épais, trapu. Le scape ne dépasse Bubre l’occiput. Les 
tibias sont subcylindriques (subdéprimés), et ont une rangée de 
petits piquants assez espacés. 
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Devant de la tête subopaque, densément réticulé. Le reste du corps 
assez luisant, plus faiblement chagriné, avec une ponctuation espacée 
tres fine, effacée sur le thorax, plus forte sur le devant de la tête. 

Une fine pubescence jaunâtre, assez abondante, forme un léger 
duvet sur tout le corps, les pattes et les antennes, sauf sur l'oc- 
ciput. Pilosité dressée jaunâtre, fort eéparse, nulle sur les tibias et 
les scapes. 

D'un rouge un peu terne ou brunätre, abdomen et dents des 
mandibules noirs, cuisses et un bord étroit des segments abdo- 
minaux jaunâtres. 

© minor. L. 6,5 à 7,5 mill. — Comme la © major, mais 
assez svelte. Tête rectangulaire, un peu plus longue que large, 
à bord postérieur droit. Yeux fort convexes, situés vers le quart 
postérieur de la tête. Les scapes dépassent l'occiput de plus de la 
moitié de leur longueur. 

Thorax étroit, allongé, très faiblement convexe, avec une large 
et faible échancrure, parfois à peine marquée entre le mésonotum 
et le métanotum. Ce dernier allongé, peu rétréci, à face déclive très 
courte. Écaille fort épaisse, arrondie au sommet, légèrement 
inclinée en avant. 

Sculpture du devant de la tête comme celle du reste. L’occiput 
est pubescent comme le reste du corps. 

D’un rouge brunâtre terne, pattes, vertex, dos du thorax et 
surtout le pédicule plus ou moins brunâtres. Mandibules roussâtres 
ou d’un jaune brunâtre. Ponctuation éparse, effacée partout. 

Du reste comme la © major, mais un peu plus pubescente. 

Charters Towers (Queensland), M. Wiederkehr. 

Pres de cinereus et sufusus. 


Colobopsis Gasseri nov. sp. J. — L. 6,5 mill. — Mandibules 
courtes, obtuses, armées d’environ 7 dents, mates, un peu soyeuses, 
abondamment ponctuées, densément striées-ridées en long, et en 
outre tres finement réticulées-ponctuées. Tête distinctement plus 
longue que large et plus large derrière que devant, en forme de 
trapèze, à bord postérieur à peine concave (presque droit). Yeux 
situés au quart postérieur des côtés environ. La tête est tronquée 
devant. La surface tronquée est petite, courte, concave, moins 
haute que le front, n’atteignant pas le côté de la tête et ne compre- 
nant que la moitié médiane des joues ; elle est au moins deux fois 
plus large que longue et seulement subbordée. Épistome fortement 
biéchancré devant, arrondi au milieu, un peu avancé au milieu 
de son bord antérieur, à portion médiane à peine plus large derrière 
que devant, pourvue d’un large sillon médian, longitudinal, au 
fond duquel se trouve une petite arête longitudinale. Portion de 
l'épistome située derrière la troncature au moins deux fois plus 
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large que longue. Aire frontale très petite, presque nulle. Arêtes 
frontales très écartées, très divergentes, bien plus rapprochées 
derrière du bord de la tête que du sillon frontal. Trois fossettes 
distinctes en lieu et place des ocelles. 

Antennes épaisses et assez courtes. Les articles 5 à 10 du funi- 
cule sont à peine plus longs que larges. 

Thorax court, très arrondi et très convexe en tout sens, profon- 
dément échaneré entre le mésonotum et le métanotum; le segment 
intermédiaire, très court, est situé en entier au fond de l’échan- 
crure. Le pronotum et le mésonotum réunis forment une forte 
bosse un peu plus longue que large. Suture pro-mésonotale profon- 
dément imprimée. Le métanotum forme de son côté aussi une bosse 
forte et courte, plus large que longue, qui ne dénote pas de limite 
distincte entre la face basale et la face déclive; cette derniere est 
la plus longue. 

Écaille basse, épaisse, très large (deux fois plus large que haute) 
à son bord supérieur qui est largement échancré et épais. Abdomen 
grand, allongé. Pattes courtes, subcylindriques, assez épaisses. 
Tibias sans petits piquants. 

Médiocrement luisante, assez faiblement chagrinée (transversa- 
lement ridée sur l’abdomen, réticulée sur le thorax et le derrière 
de la tête). Une ponctuation espacée, piligère, distincte sur la 
tête, encore visible sur le thorax, nulle sur l’abdomen. Les deux 
tiers antérieurs de la tête mats ou soyeux, densément et finement 
réticules-ponctués. A partir de l’origine des antennes jusqu'au 
bord antérieur, le devant de la tête est en outre grossièrement ridé 
ou strie-ridé en long. Sur le front, les stries sont plus fines et 
plus serrées ; de côté, les rides ne dépassent qu’un peu en arrière 
le niveau de la troncature. 

Pilosité dressée à peu près nulle. Seulement quelques poils 
jaunâtres aux deux extrémités du corps. Pubescence adjacente 
extrêmement courte, très espacée, située au fond des points espaces, 
plus distincte sur les pattes et les scapes, nulle sur l'abdomen. 

D'un noir à peine brunâtre. Pattes et scapes bruns. Devant de la 
tête, mandibules et funicules d'un rougeatre fonce ou d’un rouge bru- 
nâtre. Segmeuts abdominaux étroitement bordés de jaune roussâtre. 

©. L. 4,2 à 4,5 mill. — Mandibules étroites, luisantes, à 
ponctuation espacée, armées de 3 à 6 dents (?). Forme de la tête 
comme chez le 2}, mais sans troncature et avec l'épistome convexe, 
sans Carène, sublobé (large lobe arrondi et très court), avec une 
impression médiane distincte à son tiers postérieur. Antennes 
épaisses. Articles 8 à 10 au funicule aussi larges que longs. Le 
scape dépasse l’occiput de 1/3 de sa longueur. Arêtes frontales 
écartées, plus écartées derrière l’une de l’autre qu’elles ne sont 
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longues, mais un peu plus rapprochées du sillon frontal que du bord 
de la tête. La tête est plus large derrière que devant et un peu 
convexe à son bord postérieur. 

Thorax come chez le 2}, mais le mesonotum est bien plus étroit 
et bien moins convexe. L’échancrure est encore plus profonde et 
surtout plus large; en son milieu proéminent dorsalement deux 
stigmates, comme deux dents. Le métanotum forme une bosse 
encore plus forte et plus élevée que chez le 2], aussi large que 
longue et avec une déclivité aussi forte, aussi longue et aussi 
convexe devant que derrière. Écaille très épaisse, assez basse, 
large, épaisse et convexe (nullement échancrée) au sommet. 
Abdomen plutôt court. 

Du reste comme le 2], mais le devant de Ja tête est assez luisant 
ou subopaque, n’a pas de rides grossières et est réticulé (non pas 
réticulé-ponctué). Quelques poils dressés sur la tête et le dos de 
l’abdomen. | 

Entièrement noire, avec les mandibules d’un jaune roussâtre, 
les pattes et les scapes d’un brun très foncé, les funicules et les 
articulations des pattes d’un brun légèrement rougeûtre et les 
segments abdominaux à peine bordés de jaunâtre. Du reste absolu- 
ment comme le 2. 

Perth, Australie occidentale (M. Chase). 


Myrmecia Chasei nov. sp. ©. — L. 14,5 mill. — Courteet 
robuste. Mandibules pas plus longues que la tête, droites à leur 
bord externe, armees d'environ 7 fortes dents et d'environ 7 dents 
plus petites dans leurs intervalles. Klles sont luisantes, striées, 
avec des points épars et une série longitudinale de grosses fossettes. 
Tête rectangulaire, plus large que longue, légèrement concave 
derrière. Épistome profondement et largement échancré au milieu. 
Arêtes frontales sinueuses, longues, aussi écartées devant que 
derriere, convergentes à leur extrémité postérieure. Le bord 
postérieur des yeux dépasse à peine le milieu des côtés de la tête. 

Dos du thorax subdéprimé, avec une étroite incisure entre le 
mésonotum et le métanotum. Le pronotum a deux épaules distinctes 
ou si l’on veut deux tubercules plats. Il est subbordé derrière, plus 
large que long, ainsi que le mésonotum qui est faiblement convexe. 
Côtés du thorax assez comprimés. Métanotum allongé, subbordé, 
faiblement convexe d'avant en arrière, avec la face basale bien plus 
longue que la face déclive et passant à elle sans limite. 

Premier nœud du pédicule plus ou moins prismatique, mais 
presque deux fois plus large que long, avec un pétiole antérieur très 
court, plus court que le nœud, et une dent verticale devant, en 
dessous. Second nœud deux fois et demie »lus large que long, très 
largement attache à l’abdomen, avec un petit lobe transversal à 
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son extrémité antérieure inférieure. Pattes et antennes relativement 
courtes. Les scapes ne dépassent pas l’occiput et sont subdéprimés. 

Abdomen et 2° nœud du pédicule faiblement luisants, finement 
réticulés-ponctués. Le reste mat ou subopaque, grossièrement 
etun peu réticulairement ridé, finement et densément réticulé, 
ponctué entre les rides. 

Les rides sont longitudinales sur la tête, le mésonotum et les 
côtés du thorax, transversales devant le pronotum, plus ou moins 
concentriques autour de chaque épaule du pronotum et sur l’écaille, 
irrégulièrement réticulaires sur le dos du métanotum, transversale- 
ment réticulaires sur sa face déclive. 

Une pilosité dressée, jaunâtre, pointue, médiocrement abondante 
sur le corps et sur les pattes, surtout sur les tibias, nulle sur les 
scapes. Une pubescence jaunâtre courte et fine, abondante, forme 
un duvet cendré distinct sur tout le corps, les pattes et les scapes, 
sans cacher la sculpture. Sur l’abdomen, le duvet est un peu 
jaunûtre. 

Noire. Thorax et premier article du pédicule d’un rouge ur peu 
jaunâtre. Pattes et antennes d’un brun foncé. Mandibules et extré- 
mité des tarses d’un jaune roussâtre sale. 

Perth (Australie occidentale), M. Chase. 


Ectatomma (Rhytidop.) socrus nov. sp. Ü. — L. 11 à 
12,5 mill — Mandibules avec un éclat soyeux, densément 
striées, éparsément ponctuées, à bord terminal indistinctement 
denticulé, avec deux dents plus fortes à l'extrémité et souvent 
une 8 au tiers antérieur. Tête subdéprimée, assez allongée, 
plus large devant que derrière, à côtés presque droits. Yeux 
gros, convexes, situés un peu en arrière du milieu des côtés. 
Epistome assez plat, avancé et arrondi devant. Le vertex forme 
avec l’occiput un angle droit ou un peu aigu, mais arrondi (limite 
subbordée). De chaque côté, derrière les yeux, ce bord vertico- 
occipital forme un tubercule qui proémine en avant. 

Thorax étroit; sutures distinctes. Pronotum peu convexe, faible- 
ment subbituberculé derrière, en haut, avec une faible dent en bas, 
devant. Mésonotum et métanotum à peine convexes, presque droits 
d'avant en arrière. Métanotum bas, absolument inerme, à face 
déclive très courte, creusée en bas. Nœud du pédicule assez élevé, 
transversal, subeubique, médiocrement pétiolé devant, verticalement 
tronqué derrière, subverticalement devant, avec une longue dent 
verticale sous l'extrémité antérieure de son pétiole. Pattes et 
antennes longues. 

Tête grossièrement ridée. Les rides sont longitudinales sur l’épis- 
tome, le front et les joues, transversales sur le vertex. En arrière, 
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les rides du front divergent, se recourbent en arc autour des fossettes 
antennaires et s’anastomosent ainsi avec celles des joues. Les rides 
du devant de la tête donnent ainsi à cette espèce un singulier aspect 
qui rappelle le visage d’une vieille femme. En outre une ponctuation 
très grossière, mais assez effacée sur la tête. Occiput faiblement 
ridé. Thorax grossièrement, mais peu fortement ridé-strié en 
travers, avec de grosses fossettes éparses plus ou moins distinctes. 
Mésonotum grossièrement réticulé. Nœud du pédicule circulaire- 
ment strié-ridé. Abdomen assez luisant, finement et densément, 
mais peu profondément strié en travers, avec une fine ponctuation 
éparse. Sur le ler segment, les stries sont arquées, concaves en 
arrière. Pattes et scapes éparsément ponctués, les cuisses en 
outre finement réticulées, les tibias, les tarses et les scapes 
finement striés. 

Tout le corps, les pattes et les antennes médiocrement pourvus 
d’une pilosité dressée, jaunâtre, extrêmement courte. Pubescence à 
peu près nulle. 

D'un noir brunâtre. Mandibules, funicules et extrémité des 
tarses d'un rouge brunâtre ou d’un brun rougeâtre. Le reste des 
pattes, les scapes et le devant de la tête brunâtres. 

Charters Towers, Queensland, M. Wiederkehr. 

Voisine des Z. scabrum, Mayri et crislatum. 


NOTES COMPLÉMENTAIRES 


LISTE DES ANTHICIDES 


par M. M. Pic. 


Monsieur G. C. Champion (Ent. M. M., 1894, p. 86), a bien 
voulu donner une petite analyse de ma Ziste des Anthicides (Ann. 
Belg., 1894, p. 43) avec plusieurs bonnes observations ; quelques 
unes ont êté faites par moi (Ann. Belg., 1894, p. 137); je laisse le 
mérite des suivantes tout entier à notre collègue anglais. 
Holcopyge pallidicornis et Tomoderus scydmænideus Pie sont 

synonymes. 

Notozus dendroïdes (1. c., p. 46) est faussement indiqué. Horn 
n’a rien publié sous ce nom. 

Lire (1. e., p. 56) Anthicus scoticus Rye au lieu de Ray. 

Ajouter (1. c., p. 58) Anthicus Wollastoni(') Waterh. (Linn. Suc. 
Lond., XIV, 79, p. 532) de S'e-Hélène. 


() Ce nom est à changer et peut être remplacé par celui de Waterhousei (nom. 
nov.) à cause de À. Wolastoni King d'Australie. 
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Au sujet d’autres observations faites (Ent. M.M., 1894, p. S6, 
57) je dirai ceci : 

1° J'ai changé le nom de Anthicus salinus Crotch à cause de 
Anlhicus (Tanarthrus) salinus Lec., cette coupe ne me paraissant 
pas devoir être séparée autrement que comme un sous-cenre des 
Anthicus, ainsi que la coupe Stenidius Laf. etc. 

2° Les Coles distincta, dorsata, optima, prozima ete. de Broun 
(Man. New Zeal. Col., 93) ne sont pas indiqués ainsi que plusieurs 
autres espèces publiées en 1893 ; je le dis dans mon avant-propos. 

3° J'ai omis avec intention de citer les planches des ouvrages ; 
dans une description l’auteur reporte à la figure de l’insecte s’il ya 
lieu; à quoi bon dès lors surcharger l'impression de ces indications 
car je ne pense pas que l’on détermine encore avec une figure seule. 

Le même article contient une petite critique sur ma facon de 
nommer ou sur celle de publier; j’ai été content de la voir, elle m'a 
prouvé que si l'on ne savait pas me comprendre toujours au moins 
on pouvait me lire quelquefois, et j'en ai conclu que je n’écrivais pas 
absolument pour les publications obscures et introuvables (plus 
introuvables encore que Piologia Centrali-Americana), et que par 
conséquent, aidé du Zoological Record, je pouvais espérer pour 
quelques unes de mes variétés le sort de n’être pas éphémères. 


HÉTÉROCÈRES NOUVEAUX 
DE LOJA ET ENVIRONS, 
par Paul Dognin. 


Idalus Villacresi n. sp. — 42 millimètres. — Dessus des 
supérieures d’un beau jaune orangé, traversé par un trait droit, 
oblique, noir, partant du bord interne près de la base, traversant 
la cellule et finissant sur la nervure costale. A droite et à gauche de 
ce trait, quelques petites éclaircies jaune paille ; extérieurement à lui 
toutes les nervures dessinées en noir. Franges jaunes. Dessus des 
inférieures d’un jaune rosé pale, le bord abdominal garni de poils 
concolores. Dessous des ailes jaune, les nervures noires dans la 
seconde moitié des supérieures. Palpes droits, dépassant sensiblement 
la tête, noirs; antennes crénelées, jaune orangé ainsi que le front, 
le thorax et le dessus de l'abdomen ; dessous du corps grisâtre; pattes 
jaune orangé avec le dessus des cuisses et les extrémités noirs. 

Un G'; Zamora, juin 1893. 


Ardonca Rosada n. sp. — 31 millimètres. — Port d’Ardonca 
Morio WIk. mais les supérieures à apex un peu moins arrondi. 
Les premières ailes d'un brun uniforme avec une vague indication 
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du point cellulaire. Inférieures avec la partie centrale basilaire et la 
moitié du bord abdominal d’un rose vif; la côte, l’apex et le bord 
terminal d’un noir bleute profond. Franges concolores. Dessous des 
premières ailes brun avec le centre légèrement rosé; dessous des 
inférieures rose avec une bordure brune. Cette partie rose des 
secondes ailes est très sensiblement plus grande en dessous qu’en 
dessus. Palpes grêles, effilés, noirs avec quelques poils blanchâtres 
en dessous. Antennes pectinées, brunes; tête et thorax bruns; dessus 
de l’abdomen noir bleute; pattes noires avec quelques poils bleutés. 

Un G';, Zamora, juin 1893. 

Monocreagra? Clareta n. sp. — 31 millimètres. — Dessus 
des supérieures d’un noir terne, ombré de plusieurs traits blan- 
châtres à la base et possédant deux taches blanches. La première, 
centrale, large, appuyée sur la côte qui reste noire et se dirigeant 
en droite ligne sur l’angle interne qu’elle n'atteint pas; la seconde, 
petite, en demi-lune, peu avant l’apex. Dessus des secondes ailes 
avec le centre blanc, une bordure terminale du même noir terne 
et toute la partie abdominale grisätre. Franges noires. Dessous 
des quatre ailes comme le dessus mais le blanc envahissant davan- 
tage la partie abdominale des inférieures. Palpes allongés, grêles ; 
antennes très finement crenelees; front, tête et thorax blancs et 
noirs ; abdomen et pattes d'un noir terne. 

Un G'; San Francisco, près Loja, août 1886. 

Monocreagra? Zarza n. sp. — 35 millimètres. — Supérieures 
avec la première moitié transparente et les nervures marquées en 
noir, la moitié extérieure noire traversée de la côte jusqu'auprès de 
l'angle interne par une très iarge bande blanc pur, droite intérieure- 
ment, légèrement arrondie extérieurement. Cette bande s'appuie à 
la côte qui reste noire. Secondes ailes transparentes avec la côte et 
une mince bordure terminale noires, les nervures bien indiquées en 
noir. Franges des quatre ailes noires. Dessous exactement comme 
le dessus, sauf que les inférieures ont un peu de blanc à l'apex 
intérieurement à la bordure noire. Palpes courts, droits, marques 
de blanc et de noir ainsi que le front, la tête, le thorax et ies 
pattes. Antennes courtement pectinées. Une touff: äe poils jaunes 
à la base et en avant des supérieures. Abdomen noir avec le dessous 
blanchatre. 

Un G'; Loja, 1887. 

Polypoetes Tiznon n. sp. — 26 millimètres. — Dessus des 
premières ailes d’un brun enfumé. Secondes ailes avec le centre 
(à peu près la partie cellulaire) blanc, tout le reste des ailes brun 
enfumé. Dessous des supérieures avec une tache cellulaire, arrondie, 
bleuâtre (une seconde, plus petite tache semblable se voit vers 
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l'apex de l’aile de gauche et manque completement sur l'aile de 
droite!). Dessous des inférieures avec la première moitié blanc 
bleuâtre, la moitié extérieure et le bord abdominal brun enfumé. 
Franges brunes. Palpes courts, arrondis, jaunes à extrémité noire; 
antennes brunes, fortement pectinées et à extrémité filiforme; 
épaulettes des supérieures jaunes; tête et dessus du corps brun 
enfumé; dessous de l'abdomen et partie intérieure des cuisses, 
blanc bleuâtre, le reste des pattes brun enfumé. 

Un G'; Loja, février 1886. 

Le dessus de cette espèce ressemble d'assez près à celui de 
S'tenoplastis Selenia Feld., mais celui-ci a les antennes filiformes. 
La tache blanche des inférieures n’est d'ailleurs pas la même dans 
les deux espèces. 


Eudule Neorina n. sp. — 27 millimètres, — Dessus des quatre 
ailes avec la partie intérieure d’un jaune d'ochre (dans cette partie 
les-nervures indiquées en brun), la côte, toute la moitié extérieure 
et le bord abdominal des inférieures bruns. Franges concolores. 
Dessous comme le dessus mais d’une jaune plus clair, traversé par 
des nervures à peine teintées de noir, le jaune plus envahissant, 
le pourtour brun par conséquent beaucoup plus réduit surtout aux 
inférieures. Palpes bruns légèrement recourbes; antennes créne- 
lées, brunes; tête, dessus du corps et pattes bruns; dessous de 
l'abdomen jaune. 

Un G'; Loja, 1892, 

Dirphia Horca n. sp. — 68 millimètres. — Les premières 
ailes traversées par deux lignes blanches : une extra-basilaire 
irrégulière, environ deux fois plus écartée de la base au bord 
interne qu’à la côte, puis une extra-cellulaire, presque droite. 
Entre ces deux lignes l’aile est d’un brun profond ; la base et la 
partie terminale, sont au contraire d'un brun pâle, fortement 
ombre de blanchâtre. La partie terminale comprerd, en outre, 
dans son milieu une série de taches allongées en partie géminées, 
brunes et bordées de blanc. Enfin le centre possède une tache 
blanche en forme de fourche comme la Zarquinia Q de Cramer, 
fortement dessinée, dont la pointe extérieure. coupe l’extra-cel- 
lulaire mais qui, intérieurement, n’atteint pas tout à fait l'extra- 
basilaire. Dessus des inférieures d'un rouge brique pâle avec une 
bordure terminale brunâtre et une ligne subterminale arrondie, pâle 
et fondue dans le fond. Franges par endroits, blanches ou brunâtres. 
Dessous des quatre ailes d’un brun rougeâtre pâle, les supérieures 
avec une tache cellulaire et la partie interne, plus claires. Palpes 
bruns, droits, velus, avec la pointe extrême un peu recourbée ; 
antennes fortement pectinées, jaunes d'ambre ; front, ptérygodes 
et thorax bruns et poilus ; corps à la base des inférieures garni de 
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longs poils rougeâtres ; abdomen brun ; anus et dessous du corps 
rougetres ; premières paires de pattes brunes sur les cuisses, 
rougeâtres intérieurement et aux extrémités. 
Un G:; Zamora, 1893. 
Cette fort jolie espèce se place tout à côté de Zarquinia Cram. 
et Aculea Vuillot. 


Artace Nuera n. sp. — 29 millimètres. — Port de Æwbri- 
palpis Feld. Dessus des supérieures blanc sale, le bord terminal 
plus clair, avec la trace d’une extra-basilaire, un petit point cellu- 
laire noir et une extra-cellulaire sinuée, estompée de gris, Frange 
grisâtre à l’apex, blanc sale d'autre part. Inférieures blanc mat 
sans dessin; franges concolores. Dessous des ailes blanc, le centre 
des supérieures grisâtre. Palpes courts, droits, noirs et blancs; 
antennes pectinées, jaunâtres; front, thorax, corps et pattes 
blancs ; anus garni d’une touffe de poils noirâtres. 

Un G'; Loja, 1890. 


Animula Limpia n. sp. — 23 à 28 millimètres. — Cette 
espèce qui se place auprès d'Animula Dichroa H. Sch. en a le 
port. Les ailes sont transparentes, les nervures et la côte sont, 
vers la base des ailes, d’un jaune d’ambre puis elles se recouvrent 
plus ou moins complètement de fines écailles noires. Quelques 
écailles semblables sont dispersées sur toute l’aile, et le bord abdomi- 
nal des inférieures est garni de poils noirs. La frange est noire, 
excessivement courte aux premières ailes, plus longue aux inférieures, 
Les antennes, pectinées, sont noires ainsi que la tête, les pattes et 
le corps, celui-ci entièrement garni de longs poils. 

Loja; cinq G ex larva, l’un éclos le 23 mai, un autre en juin, 
un troisième le 13 juillet 1893. Ce dernier, tué aussitôt après être 
sorti de la chrysalide et n’ayant pas volé, a servi de principal type 
à la description. Il est ainsi qu’un second exemplaire, accompagné 
de sa chrysalide. Celle-ci est allongée, d'un tissu serré et gris, renflée 
au centre et recouverte en partie de petites bûchettes de bois, la 
plupart serrées contre elle. 


Naroma ? Puntuada n. sp. — 34 à 36 millimètres, — Cette 
espèce plus petite que la Varoma Signifera WIk. d'Afrique en a 
exactement le port et lui ressemble extraordinairement. En outre de 
sa taille, elle s’en écarte par sa nervulation légèrement différente 
qui nécessitera peut-être la création d’un genre nouveau. Les 
quatre ailes sont blanches, les supérieures ont un double point à 
l'extrémité de la cellule et intérieurement, puis extérieurement un 
point entre 1 et 2 (dans Signifera il n'y a qu'une tache allongée à 
l'extrémité de la cellule). La côte des supérieures est grisâtre ainsi 
que la frange vers l'apex; partout ailleurs celle-ci est blanche. 


242 


Dessous des ailes blanc, côte des supérieures très brune, partie 
apicale enfumée. Palpes droits, courts, bruns; antennes courtes, 
pectinées, jaunâtres; tête et corps couverts de longs poils légère- 
ment teintés sur le front et à l’anus, partout ailleurs blancs; pattes 
coupées de brun. 

Deux Q écloses à Loja, l’une d'ellesle 5 mai 1893. 

Les chrysalides, qui m'ont été envoyées sans cocons, sont courtes, 
trapues, brunes avec quelques poils jaunâtres. 


Rosema Aldaba n. sp. — 26 millimètres. — Dessus des 
premières ailes vert pâle uni avec la côte rougeàtre et la frange 
jauve. Dessus des secondes ailes d’un vert plus pâle encore, frange 
jJaunâtre. Dessous comme le dessus. Palpes courts, à dernier article 
noir ; antennes pubescentes, jaunes; front, tête et thorax verts; 
corps et pattes jaunâtre, la première paire garnie en dessous de 
quelques poils oranges. 

Un G'; Loja, 1890. 


Azelina Pimienta n. sp. — 45 millimètres — Port d'Azelina ? 
Synopsioides mihi. Dessus des supérieures gris ferrugineux, tra- 
versé par deux lignes : une extra-basilaire sinuée, noire, à centre 
olvâtre; une subterminale également olivâtre mais presque perdue 
dans le fond. La côte porte un trait noir à la hauteur de l'extrémité 
cellulaire, puis un petit accent blanc au départ de la subterminale. 
Le bord terminal est olivàtre et la frange concolore. Dessus des 
inférieures d'un noir mat; frange rousse. Dessous des premières 
ailes à centre noiratre, la côte et le bord terminal gris tacheté, 
l’apex noirâtre. Dessous des inférienres gris tacheté, avec un point 
cellulaire et une large bande subterminale rousse traversée de noir 
et d’olivatre ; extrême bord oïivàtre. Palpes courts, droits, gris, à 
extrémité noire; antennes filiformes grises coupées de roux ; tête, 
corps et pattes gris rosé tacheté 

Un G'; El Monje près Loja, 1893. 

Azelina Gamuza n. sp. — 43 millimètres. — Dessus des 
supérieures d’un gris argentin rosé avec une extra-basilaire coudée, 
presque parfaitement fondue dans le fond et une mince extra-cellu- : 
laire blanche formant deux V extérieurs dans son trajet. Le centre 
compris entre ces deux lignes est d’un brun chocolat particulière- 
ment foncé tout le long de l’extra-cellulaire. Quelques petits points 
subterminaux noirs. Frange couleur du fond. Dessus des infé- 
rieures gris argentin plus mat au centre et à la base, bordé d’une 
série de petits points noirs subterminaux. Dessous des quatre ailes 
gris semé d’atomes noirs, teinté de ferrugineux le long des côtes 
des quatre ailes ct plus largement à la partie apicale des secondes 
ailes: Une série de petits points subterminaux, tout noirs anx supé- 
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rieures, en partie noirs et blancs aux inférieures. Palpes courts, 
poilus, à dernier article nu, brubs ainsi que la tête, le thorax, le 
corps et les pattes. Antennes fliformes. 


Un G'; El Monje près Loja, 1893. 


NOUVEAUX GENRES ET ESPÈCES DE LA 
S. F. DES PLATASPIDINÆ, 


par À. 8. Montandon. 


GABONIA n. g. — De forme arrondie comme celle du genre 
Brachyplatys ; convexe en dessus, entièrement plane en dessous. 

Tête tres large, transversale, différente selon les sexes, légère- 
ment concave supérieurement, peu proéminente au devant des 
yeux, surtout chez les ©; tronquée presque droite en arrière, 
derrière les yeux, où le pronotum est très faiblement et obtuséement 
échancré en demi cercle au milieu du bord antérieur. Joues 
valvantes devant le tylus, ce dernier aussi court que la partie 
valvante des joues au devant de lui. Yeux très tranverses, comme 
chez les Prachyplatys. Distance interocellaire très peu plus faible 
que la distance des ocelles aux yeux. 

Surface du pronotum et de l’écusson sans traces de sillons, 
formant ensemble une convexité regulière. 

Orifices odorifiques très visibles, situés en dehors du milieu 
des côtés de la poitrine, c'est-à-dire plus éloignés des hanches 
que du côté externe des métapleures; suivis d’un canal court, 
recourbé et élargi en avant en oreillette qui touche à l’angle 
antérieur externe de la pièce métapleurale. 

Bord postérieur des 4° et 5° segments ventraux profondément 
échancré au milieu chez les G, où le 6° segment s'avance sur le 
milieu en argle excessivement aigu, un peu arrondi au sommet, 
jusqu’au bord postérieur du 3° segment; chez les Q, le 4e segment 
est un peu rétréci au milieu par le bord postérieur qui s’avance en 
angle très obtus, et le 5° segment est très profondément échancreé, 
comme coupe par le 6° segment qui s’avance sur le milieu en angle 
excessivement aigu jusque sur la base du 5° segment. 

Stigmates placés en dehors des côtés de l'abdomen, contre le 
rebord du côté interne de la marge abdominale. 

Rostre long, dépassant les hanches postérieures. 

Pattes courtes, femurs n’atteignant pas les côtés de la poitrine, 
tibias plus courts que les fémurs, fortement sillonnés. 

Pièce génitale posée obliquement à l'axe longitudinal du corps, 
dans les deux sexes. 

Ce genre, très voisin des Prachyplalys, s'en distingue aisément 
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par la position des ocelles et la forme du 6° segment ventral dans 
les deux sexes, La dilatation antérieure des joues chez les G' ne 
saurait le faire rapprocher des Ponsila qui ont des sillons trans- 
versaux sur le pronotum et l’écusson, le canal des orifices odori- 
fiques long, et le 6° segment ventral conformé tout différemment, 
très obtusément anguleux au milieu de son bord antérieur. 


Gabonia irradiata n. sp. — Subarrondi, à peine plus long 
que large, noir bronzé avec de petites taches sur la tête, les liseres du 
pronotum, des élytres et de l’écusson, ainsi que des irradiations sur 
les côtés de l’abdomen, jaunes; deux taches sur le disque du prono- 
tum et quatre sur la base de l’écusson, subarrondies, rougeûtres. 

Tête très large, presque lisse, très finement ponctuée, légèrement 
concave à la partie supérieure dans les deux sexes; plus large que 
les deux tiers de la plus grande largeur du pronotum chez le G, où 
les joues, dilatées en avant, font saillie, et sont arrondies au som- 
met de chaque côté sur le bord antérieur de la tête qui est obtuse- 
ment sinué au milieu. Chez la ©, la tête un peu moins large queles 
deux tiers du pronotum est très obtusément arrondie en avant. 

Le tylus, très court, est jaunâtre vers son extrémité, et de 
chaque côte, sur les joues, une petite tache oblique de même cou- 
leur rejoint plus ou moins nettement en arrière une autre petite 
tache jaune transversale ornant de chaque côté le milieu de la 
base des joues, sur une ligne fictive transversale qui partirait de 
l’angle postérieur interne de l’œil pour aboutir à la base du tylus. 

Pronotum presque entièrement lisse, à ponctuation très fine, 
presque invisible sur les côtes latéraux. Un étroit liseré jaune 
intramarginal derrière le bord externe étroitement noir, le long 
du bord antérieur du pronotum, se recourbant de chaque côté en 
arrière au niveau de l’espace compris entre l'œil et l’ocelle, un 
peu en dehors du milieu de cet espace, et se dirigeant ensuite obli- 
quement en arrière, un peu arqué en dedans, jusqu’à l’angle latéral 
du pronotum. Le bord des côtés latéraux est aussi orné d’un liseré 
jaune intramarginal qui commence antérieurement au niveau du 
côté externe de l’œil, et rejoint en arrière les prolongations 
postérieures du liseré de la marge antérieure, devant l’angle 
latéral du pronotum. Sur le disque du pronotum, les quatre 
exemplaires Q qui me sont passés sous les yeux, ont de chaque 
côté, au niveau du milieu de l'angle formé par les prolongations 
postérieures du liseré antérieur, une tache rougeâtre suboblongue 
qui manque chez l’unique exemplaire g' observe. 

Partie visible de la corie avec une large bordure intramarginale 
et une petite tache près de l’angle interne jaunâtres. 

Ecusson presque entièrement lisse, à ponctuation très fine et 
rare, tres superficielle, avec un double liseré intramarginal jaune, 
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arrivant de chaque côté jusque près de la base ; le liseré interne 
un peu plus large et très finement pointillé de noir, cette ponc- 
tuation assez espacée. Le lisere interne n’est séparé du liseré 
extérieur que par le trait enfoncé, noir, qui limite au côté interne 
le bourrelet jaune des côtés externes de l’écusson dont l’extrême 
bord est très étroitement noir. Quatre taches rougeàtres subo- 
vales, transversales, le long de la base de l’écusson, deux de 
chaque côté chez les deux sexes, l’une près de l’angle humeéral, 
la seconde peu éloignée de la première; l’espace compris entre 
les deux taches médianes plus de deux fois plus large que la 
distance de la tache médiane à la tache externe. 

Dessous de la tête noir avec une tache jaune au milieu, de 
chaque côté à la base du rostre. Poitrine noire, mate, plus ou 
moins grisätre. Antennes jaunâtres, rembrunies sur les deux 
derniers articles; rostre jaunâtre, rembruni vers l’extrémité. 
Pattes jaunâtres avec la base des fémurs rembrunie. 

Abdomen lisse, noir, brillant, avec de petites rides longitudi- 
nales très fines et très superficielles, à peine visibles; marge 
abdominale jaune, ornée de taches noirâtres alternées, l’une plus 
large sur le niveau du milieu des segments, l’autre assez étroite 
vis à vis de la suture des segments, ces taches n’atteignant pas le 
bord externe de la marge abdominale. Sur le bord de chaque 
segment, à leur base le long de la marge, deux taches triangu- 
laires transversales environ deux fois plus longues que larges, 
l’antérieure plus large que la postérieure et ornée d’un point noir 
au milieu. Ce point noir est légèrement enfoncé et simule un 
stigmate. En d’autres termes, le disque de l’abdomen, largement 
noir brillant, envoie des rayons de même couleur sur le milieu 
et sur la suture de chaque segment au travers de la large bordure 
jeune des côtés. 

Chez le &, la pièce génitale est un peu plus large que l’espace 
interocellaire, et l’écusson est profondément échancré en demi 
cercle au dessus de la pièce genitale. 

G' longueur 6 5/4 mill., largeur 5 1/2 millimètres. 

Q » LATE » 6 1/4 » 

Gabon; 1 ex. ©, coll. de M. &. Fallou; G' et ©, ma collection. 

À première vue cet insecte ressemble beaucoup à un Prachy- 
phatys; mais les caractères génériques énumérés plus haut l’en 
feront aisément distinguer. 


SCHIZOMETOPUS n. g. — De forme ovale, convexe en dessus, 
plane à la partie inférieure. 

Tête très large, très proéminente au devant des yeux; joues 
légèrement convergentes en avant, mais non confluentes devant 
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le tylus qui, très allongé, est effilé à l'extrémité, où il atteint 
presque le bord antérieur de la tête lequel paraît légèrement 
échancré au devant du tylus entre les joues qui ne se rejoignent 
pas. Yeux subconiques comme chez les Prachyplatys; espace 
interocellaire subégal, à peine un peu plus large que Ja distance 
des ocelles aux yeux. 

Antennes très grêles, assez longues, à 2° article ayant presque 
le tiers de la longueur du 3°, proportionnellement plus long que 
chez les espèces du genre Prachyplatys. 

Rostre très long, atteignant presque l'extrémité de l’abdomen. 

Pattes courtes, extrémité des femurs n'atteignant pas les côtés 
de la poitrine, tibias beaucoup plus courts que les fémurs, 
fortement sillonnés. 

Le 5° segment ventral © est très rétréci au milieu par son bord 
postérieur qui est en angle rentrant presque droit, légèrement 
obtus, et dont le sommet n’atteint cependant pas le bord postérieur 
du 4° segment; inconnu. 

Oritices odorifiques situés plus loin des hanches que du bord 
externe de la pièce métapleurale, suivis d’un court sillon recourbé 
en avant en oreillette vers l’angle antérieur externe des méta- 
pleures. 

Stigmates placés sous le rebord du côté interne de la marge 
abdominale. 

Pronotum sans trace de sillon transversal, presque coupé 
droit en avant, avec une échancrure très obtuse et peu profonde 
au milieu du bord antérieur. 

Base de l’écusson à callosité formant bourrelet bien visible 
quoique fort mal limité en arrière. 

Très voisine du genre Prachyplatys, cette nouvelle forme s'en 
sépare à première vue par sa taille plus allongée et moins arrondie, 
le tylus tres long, non englobé par les joues, et la longueur du 
rostre qui arrive au 6° segment ventral. 

Schizometopus obscurus n. sp. — Noir, à reflets bronzés 
très sombres, très finement ponctué surtout sur la tête et le 
pronotum, avec deux petites taches jaunes sur la tête, et un fin 
liseré de même couleur sur le bord antérieur et les côtés latéraux 
du pronotum et autour de l’écusson 

Tête © très large, un peu transverse, plus lurge que les deux 
tiers de la plus grande larseur du pronotum, assez proéminente au 
devant des yeux, subarrondie en avant où elle est moins obtuse 
que chez les espèces du genre Brachyplatys. La longueur de la 
tête est cependant un peu moindre que sa largeur entre les yeux. 
Les joues sont finement ridées transversalement; le vertex un peu 
en relief, très luisant, avec une ponctuation excessivement fine à 
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peine visible. Un très petit point jaune de chaque côté à la base 
des joues au niveau et un peu au devant des ocelles. L'extrême 
bord antérieur de la tête tres étroitement brunâtre. 

Pronotum presque entièrement lisse, à ponctuation très fine,rare, 
offrant quelques rides très superficielles sur le devant. Un liseré 
jaune, étroit, derrière le bord antérieur, étroitement interrompu au 
milieu et très aminci sur les côtés où il se retourne en arrière au 
niveau de l’espace compris entre l’ocelle et l’œil, largement inter- 
rompu ensuite derriere les dilatations latérales et reparaissant 
devant l’angle huméral du pronotum. Bord externe des dilatations 
latérales avec un liseré jaune intramarginal, commençant en avant 
au niveau du côte externe de l’œil et interrompu en arrière avant 
de rejoindre le second liseré qui est devant l’angle humeéral. 

Écusson avec un double liseré jaunâtre commencant de chaque 
côte à la base, au dessous d’une petite tache oblique plus pale qui 
couvre l’angle antérieur externe de l’écusson. La base de l’écusson 
est assez fortement relevée en bourrelet bien visible, surtout sur 
les côtés où la dépression derrière le bourrelet est plus accentuee 
assez fortement ponctuée. Un petit point rougeñtre de chaque côte 
sur la partie calleuse de la base, non loin de ses extrémités. Cette 
callosité basilaire est presque lisse ainsi que les côtés latéraux et 
postérieur. Sur le disque de l’écusson la ponctuation assez super- 
ficielle et peu dense est cependant beaucoup plus visible, à points 
enfonces plas gros que sur le pronotum ou les côtés de l’écusson. 

Antennes, pattes et rostre d’un jaune clair; une tache jaune sur 
le milieu de la base du dessous de la tête; poitrine noire, mate, 
avec l’oreillette du canal des orifices odorifiques jaunâtre. 

Abdomen noir luisant, lisse, avec la marge jaunâtre claire, ornee 
de taches noirätres longitudinales, élargies au milieu, le long 
du bord des segments et sur le niveau de chaque segment; entre 
ces taches, un fin trait noir court jusqu’au milieu de la largeur de 
la marge sur la continuation des sutures des segments. Deux 
taches triangulaires jaunes sur le bord externe de chaque segment, 
environ de même longueur sur le segment que larges sur le bord du 
segment; l’antérieure un peu plus grande que la postérieure et 
ornée d’un point noir qui en échancre le bord antérieur surtout sur 
les derniers segments. 

Un seul exemplaire ©, longueur 7 1/5 mill., largeur 5 1/4 mil- 
limètres. 

Nouvelle Guinée. — Musée de Stockholm. 

Cet insecte est très voisin des 2rachyplatys, mais sa forme allon- 
gee l’en distingue à première vue. Ce caractère est bien indiqué 
aussi chez le Prachyplatys histeroides Walker; mais ce dernier 
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a la tête et les côtés du pronotum étroitement rebordés; la tête est 
deux fois plus large que longue et beaucoup plus étroite que 
le pronotum ; le rostre atteint seulement les hanches postérieures. 
Ces indications suffisent pour séparer les deux insectes. 

Il est fort possible que l'espèce de Walker n’appartienne pas non 
plus au genre Brachyplatys. 


Brachyplatys truncaticeps n. sp. — Noir bronze brillant 
sur le pronotum, l'écusson et le dessous de l’abdomen; poitrine 
noiràtre mate; tête en grande partie jaune ; un double liseré de 
mêmé couleur sur les côtés du pronotum et de l’écusson. Marge 
abdominale jaune avec des taches noires. Bord des segments 
abdominaux avec des taches jaunes courtes, irrégulières. 

Tête large, plus large que la moitié de la largeur du pronotum 
entre les angles latéraux, largement tronquée à sa partie anté- 
rieure; presque entièrement jaune avec le bord postérieur, une 
petite tache sur la base du tylus, une assez grande tache 
nébuleuse, variable, sur les joues de chaque côté, l’extrême bord 
externe et les sutures du tylus très étroitement noirs. Parfois la 
tache nébuleuse noire du milieu des joues s’étend jusqu'au bord 
externe de la tête au devant des yeux mais le plus souvent elle 
s'arrête en laissant une large marge jaune. De chaque côté de 
l'extrémité du tylus on observe aussi parfois sur les joues un petit 
point noir, souvent à peine visible, et toujours bien séparé de la 
tache noire du milieu des joues. La ponctuation du dessus de la tête 
très fine, à peine visible sur le vertex, plus forte sur la tache noire 
du milieu des joues. 

Pronotum et écusson presque lisses à ponctuation très fine et 
espacée, à peine un peu mieux marquée sur les côtés. 

Pronotum peu rétréci en avant, à côtés latéraux arqués, légère- 
ment dilatés et bordes d’un étroit lisere jaune derrière le bord 
externe qui est très étroitement noir; un autre liseré jaune suit, 
en dedans du bord antérieur, se contourne en arrière au niveau de 
l’angle interne de l’œil, se prolonge en suivant le côté interne des 
dilatations latérales jusque sur le côté lateral où il arrive un 
peu après le milieu pour se continuer ensuite, derrière le bord 
externe très étroitement noir, jusqu’à l’angle latéral du pronotum. 

Écusson avec un double liseré jaune arrivant tout près de la 
base; le liseré interne un peu plus large et finement pointillé de 
brun, surtout vers l’extrémité de l’écusson qui est très obtusément 
arrondie, presque subtronquée en arrière chez les ©, assez profon- 
dément échancrée chez les G' au dessus de la pièce génitale. 

Dessous de la tête largement jaune au milieu, avee le bord 
externe très étroitement brun et les côtés noirs sur la région 
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comprise entre le côté interne de la base des antennes et les yeux. 

Antennes, rostre, pattes et hanches entièrement d’un jaunâtre 

pâle. Poitrine noirâtre mate, avec la suture des pro- et mésopleures 

assez largement jaunâtre; un point sur l’extrémite du canal des 

orifices odorifiques, et l’angle postérieur externe des métapleures 
jaunes. 

Abdomen brillant, finement et très superficiellement ridé-ponc- 
tué, avec le premier segment étroitement bordé en arriere d’un 
petit liseré jaune qui s'étend depuis le bord jusqu’au tiers de la 
distance comprise entre les côtés et le milieu du disque. Deux 
taches jaunes sur le bord de chacun des segments suivants; 
l’antérieure subtriangulaire à sommet interne tronqué ou arrondi, 
et un point noir sur le milieu, ce point noir parfois agrandi, 
échancrant le côte interne de la tache jaune; la postérieure aussi 
large que l’antérieure, subquadrangulaire, inégalement arrêtée au 
côté interne où elle a un petit prolongement sur le bord posté- 
rieur, le long de la suture des segments, chez les ©. Chez les G' ces 
taches jaunes abdominales sont réduites à de simples petits traits 
jaunes longitudinaux sur le bord du segment près de la marge 
abdominale. La marge dans les deux sexes est jaune avec une 
tache noirâtre ovale dans le sens du liseré, sur le bord interne de 
la marge, et au niveau du milieu de chaque segment abdominal, et 
une petite ligne noire vis à vis de la suture de chacun des seg- 
ments; cette petite ligne n’atteignant pas le bord externe de la 
marge abdominale. 

G longueur 4 1/2-4 5/1 mill.; largeur 3 2/5-3 4/5 millimètres. 

Q » 6 1/5-7 mill.; » _45/:-5 1/2 millimètres. 

Congo, Mpala, Marungu (Cap. Storms). — Musée R. d’'H. N. 
de Belgique. 

Congo, Landana (D" Pipitz, 1883). — Musée Civ. de Gênes. 

Cette espèce est certainement très voisine de 2. testudo nigra 
de Geer ; elle s’en distingue par sa teinte bronzée un peu moins 
foncée, la teinte jaune qui a envahi presque toute la partie supé- 
rieure de la tête, et surtout par la forme de cette dernière, très 
large, tronquée et non régulièrement arrondie en avant. 


Brachyplatys capito n. sp. — Brun de poix fonce, poli, 
brillant, à ponctuation très fine et espacée; jaune clair sur la 
tête ainsi que les liserés et les taches humérales du pronotum, la 
bordure de l’écusson, des taches transversales sur la base de ce 
dernier et une faible ligne transversale peu distincte de chaque 
côté sur la disque du pronotum. 

Tête très grande, presque aussi large que le pronotum, à peu 
près entièrement jaune, très finement pointillée, De chaque côté 
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eur le milieu des joues une bande nébuleuse transversale, mal 
limitée et peu accentuée, brunâtre ; deux tres petites taches sur 
la base du tylus et bord postérieur de la tête bruns. 

Bord antérieur du pronotum avec un liseré intramarginal jaune 
derrière l’extrême bord qui est étroitement noir, ce liseré coudé 
en arrière à angle obtusément arrondi au niveau de l’espace 
compris entre l'œil et l’ocelle, et dirigé ensuite obliquement en 
dedans des dilatations latérales jusqu’au sommet de l’angle latéral 
du pronotum. Dilatations latérales également bordées au côté 
externe d’un liseré intramarginal jaune ; la partie interne de ces 
dilatations, brunâtre et assez fortement ponctuée, assez large sur 
le milieu et atténuée aux deux extrémités. Au côté interne des 
angles latéraux du pronotum, une tache jaune assez large, finement 
pointillée de brun, envoyantobliquement en avant un prolongement 
subparallèle au liseré qui longe le côté interne des dilatations laté- 


rales ; ce prolongement est tres atténué en avant où il a l’air dese 


courber en dedans, à peu près vis à vis du milieu des dilatations 
latérales, pour se continuer transversalement, à peine visible, 
de chaque sôté sur le disque du pronotum, où l’on n’cbserve qu’une 
ou deux petites taches jaunâtres obscurcies, transversales, assez 
confuses, au niveau du sommet de l'angle formé de chaque côté 
par le liseré du bord antérieur. 

Écusson avec deux traits jaunâtres transversaux de chaque côté, 
le long de la base, et une large bordure jaunâtre intramarginale 
sur les côtés latéraux et postérieur, atteignant de chaque côte la 
base de l’écusson; cette bordure jaune, outre la ponctuation brune 
très fine et assez dense qui la couvre, est ornée de points bruns 
plus gros paraissant symétriquement disposés en ligne dans le 
sens de la longueur de la bordure. Ponctuation de l’éeusson un 
peu plus visible de chaque côté près de la base, 

Dessous de la tête, antennes, rostre et pattes d’un jaune clair, 
tibias tres superficiellement sillonnés. 

Poitrine grisätre avec des taches jaunâtres mal limitées le long 
des sutures. Abdomen noir de poix, brillant, avec la marge jaune, 
ornée d'une tache brune semicirculaire sur le niveau du milieu 
de chacun des segments, et d'un fin trait brun qui la coupe sur la 
prolongation de la suture de chacun des segments. Deux tres 
petites taches jaunes subtriangulaires sur chacun des segments 
abdominaux, le long de la marge, figurant un commencement 
d’irradiations jaunes qui s'av Len sur le disque de la largeur 
de leur base sur lé bord le long de la marge. La tache antérieure 
de chacun des segments est ornée d’un pointenoir. 

_Écusson très profondément échancré au dessus de la pièce 

geénitale chez les G'; Q inconnue. 
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Longueur 4 mill., largeur 3 1/2 millimètres. 

Otahaiti. — K. K. Hofmuseum, Vienne. 

Cette espèce paraît être assez voisine de 2. pusillus Tryon, du 
moins par la largeur de la tête et le commencement de ligne jaune 
transversale sur le disque du pronotum ; elle s’en éloigne par sa 
taille plus faible (M. Tryon indique 2 1/4 lignes — 5 millimètres 
pour son espèce et la mention « scutellum conspicuously emarginate 
behind » indique suffisamment, malgré l’absence d'autre indication 
plus précise à cet égard, que les individus décrits appartenaient 
aussi au sexe masculin). Elle ressemble aussi beaucoup à P. flavi- 
pes Fabr., mais outre la tête sensiblement plus large et la tache 
humérale jaune du pronotum, elle en diffère encore par les 
gros points en ligne de la bordure jaune plus large de l’écusson, et 
par sa teinte brune au lieu d’être d’un noir bronzé. Ces derniers 
caractères la distinguent aussi de 2. pusillus Tryon. 


Coptosoma flavescens n. sp. — Convexe, tout à fait arrondi 
comme une demi sphère, jaunätre, flavescent, avec une fine ponc- 
tuation assez dense à peine un peu plus foncée, presque concolore, 
sur les côtés du pronotum et de l’écusson. 

Tête presque lisse, très finement ridée-ponctuée, jaunätre, de 
moyenne grandeur, ayant environ le tiers de la largeurdu pronotum 
entre les angles huméraux ; sutures du tylus et partie postérieure 
de la tête rembrunies ; yeux subconiques, de même largeur que les 
joues à leur base; ocelles très rapprochés des yeux, l’espace com- 
pris entre l’ocelle et l’œil n'étant guère plus large que le diamètre 
de l’ocelle. Joues un peu proéminentes au devant des yeux, diri- 
gées presque en ligne droite en avant où elles ne s’avancent pas 
de la longueur du diamètre longitudinal de l’œil, très légèrement 
convergentes vers l'extrême sommet; tylus à côtés subparallèles, 
sauf à l’extrémité où il est à peine rétréci en atteignant le bord 
antérieur de la tête. 

Pronotum presque entièrement lisse, à ponctuation nulle sur le 
disque, assez faible sur les côtés latéraux de la partie postérieure, 
et offrant quelques très petites taches brunâtres le long de la base, 
sans trace de sillon transversal sur le disque. 

Partie visible de la corie jaunatre. 

Écusson sans trace de callosité basilaire, ponctué sur toute sa 
surface, cette ponctuation plus faible près de la base et sur le 
disque, un peu mieux accentuée sur les côtés latéraux et poste- 
rieur; quelques faibles petites taches brunätres éparses sur la 
partie déclive de l’écusson, et principalement près du bord poste- 
rieur et des côtés latéraux. 

Écusson très obtusément et faiblement échancré à l'extrémité 
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au dessus de la pièce génitale G. Pattes robustes, jaunâtres, tibias 
assez fortement sillonnés. Dessous de la tête et des dilatations 
latérales jaunâtre ; l'unique exemplaire collé ne permet pas 
d'observer plus correctement la partie inférieure qui paraît bru- 
nâtre ainsi que la marge abdominale. 

Un seul exemplaire G', aussi large que long, 3 1/4 millimètres. 

Indes orientales. — Musée Nat. Hong. Budapest. 

Cet insecte, qu’on ne saurait faire entrer dans aucune des coupes 
de Stäl,a beaucoup d’affinités avec C. Modigliani Montand., telles 
que la forme de la tête et des yeux, l’absence totale de sillon 
transversal sur le disque du pronotum et de callosité basilaire à 
l’écusson; mais il en diffère beaucoup par la taille plus faible, la 
tête un peu plus étroite proportionellement, et la couleur claire 
tout à fait différente. 


Coptosoma signatum n. sp. — Jaunâtre pale, ponctué de 
brun avec une tache allongée médiane longitudinale brune sur le 
disque de l’écusson. 

Tête large, lisse, imponctuée, un peu plus d’un tiers de la 
largeur du pronotum entre les angles latéraux, très obtusement 
arrondie en avant, peu proéminente au devant des yeux; joues 
convergentes en avant, et confluentes devant le tylus qui est 
raccourci ; l’extrême bord antérieur des jouestrès étroïtement noir, 
deux très petites taches contiguës brunâtres sur la base du tylus, 
deux taches noirâtres triangulaires contiguës sur la base de la 
tête, une de chaque côte sur la région des ocelles; du sommet de 
chacune de ces taches part une petite ligne oblique brune qui 
traverse la joue au devant de l’œil, presque jusqu’au bord antérieur. 

Partie antérieure du pronotum lisse, avec l’extrême bord externe 
très étroitement noir, surtout sur les côtés; coupée en deux par 
une ligne médiane longitudinale de points bruns plus ou moins 
confluents depuis le bord antérieur jusqu’à la ligne transversale du 
disque qui est presque noire, enfoncée, ininterrompue. Un accent 
circonflexe de même couleur de chaque côte de la ligne médiane, 
ne se rejoignant pas au milieu; et une ligne oblique assez 
irrégulière de points enfoncés, bruns foncés, au côté interne des 
dilatations latérales. Partie postérieure du pronotum à ponctuation 
brune assez dense et régulière, ne formant pas de tache plus 
condensée, sur les angles latéraux. 

Partie visible des élytres jaunätre, avec de forts points enfoncés 
bruns. Callosité basilaire de l’écusson presque lisse, avec une 
ponctuation rare, très fine, brunâtre, à peine visible ; large, bien 
limitée en arrière par une ligne enfoncée ininterrompue, sauf sur 
ses extrémités, où les points qui la forment laissent un petit 
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espace lisse. De chaque côté de la callosité, se superposant entre 
les extrémités de cette dernière et la base de l’écusson, de larges 
plaques latérales lisses se prolongent jusqu'à l'angle antérieur 
externe de l’écusson. 

Ponctuation brune de l’écusson un peu plus dense derrière la 
callosité basilaire et de chaque côté près des angles latéraux 
postérieurs. Sur le milieu du disque de l’écusson, la couleur 
brune de la ponctuation s’etend, et relie les points entre eux sur 
une bande longitudinale très irrégulière et vermiculée de chaque 
côte sur ses bords. 

Dessous de la tête jaunätre. Prosternum presque entièrement 
d'un jaune grisätre, méso- et métapleures d'un gris noirâtre. 
Antennes et pattes jaunàâtres, tibias fortement sillonnés. 

Disque de l'abdomen noir, très finement pubescent. Marge 
abdominale avec de longues taches d’un jaune pale, lisses, subsemi- 
circulaires, vis à vis de chaque segment, séparées sur la prolon- 
gation des sutures abdominales par un petit trait brun. Sur les 
côtés de l’abdomen et sur chaque segment, de larges taches 
jaunes s’avancent sur le disque de l’écusson, coupées transver- 
salement sur les trois quarts externes de leur longueur par un 
trait noir assez large, surtout sur les 3e, 4 et 5e segments, lais- 
sant la partie antérieure élargie sur le bord du segment et ornée 
d’un point noir sur son milieu; la partie postérieure de la tache 
jaune linéaire. Ces grandes irradiations jaunes sont un peu rem- 
brunies vers leur côté interne. 

Un unique exemplaire Q, longueur 5 mill., largeur 4 1/e millim. 

Iles Philippines (Semper). — Musée de Stockholm. 

Cet insecte est tres voisin de ©. bufo Esch. Il s’en distingue par 
le tylus pâle, la ligne transversale ondulée noire de la partie 
antérieure du pronotum interrompue au milieu, l'absence de tache 
noire sur les angles latéraux du pronotum, et par la bande médiane 
longitudinale noiràtre du disque de l’écusson. 

Coptosoma dilutum n. sp. — Jaunâtre pale, lisse, à ponc- 
tuation rougeatre lavée. 

Tête large, lisse et brillante, imponctuée, ayant un peu plus 
d’un tiers de la largeur du pronotum en arrière, tres obtusément 
arrondie en avant, peu proéminente au devant des yeux; joues 
convergentes en avant et confluentes devant le tylus qui est rac- 
courci. Deux très petits traits rougeàtres longitudinaux sur la base 
du tylus, et deux taches rougeàtres triangulaires contiguës sur la 
base de la tête, recouvrant de chaque côté la région des ocelles. 

Partie antérieure du pronotum lisse, limitée en arrière par une 
ligne de points enfoncés rougeätres formant un sillon transversal, 
interrompu par places sur le disque du pronotum. Une ligne rouge- 
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A . . PA . fire 
âtre longitudinale médiane coupe la partie antérieure du pronotum 
et de chaque côté un accent circonflexe transversal rougeâtre dont 


la branche interne ne rejoint pas la ligne longitudinale médiane, 
tout comme dans l'espèce précédente ©. signatum Montand. 


Une ligne oblique rougeûtre, écourtée en avant et en arrière, 


limite les dilatations latérales à leur partie interne. Milieu du 


bord antérieur du pronotum étroitement noirâtre, l'extrême bord 
se continuant rougeûtre de chaque côté jusqu’après les dilatations. 
Partie postérieure du pronotum à ponctuation rare et très faible, 
couverte de petites taches rougeatres qui relient très irrégulière- 
ment les points entre eux. Une petite tache mieux accusée, sub- 
arrondie, rougeâtre, de chaque côté sur les angles latéraux. Partie 
visible des élytres jaunâtre, calleuse et lisse. 

Callosité basilaire de l'écusson assez accusée et bien limitée en 
arrière par une ligne brune enfoncée et pointillée, très étroitement 
interrompue au milieu. La callosité est lisse, avec quelques petites 
taches rougeâtres indécises sur lemilieu. De chaque côté, en dehors 
de la callosité, de larges plaques latérales en grande partie lisses, 
sauf près du bord externe; séparées de la callosité et limitées en 
arrière par une ligne enfoncée brune, s'étendant de chaque côté 
jusqu’à l’angle antérieur externe de l’écusson. En arrière de la 
callosité basilaire, l’écusson est entièrement, assez régulièrement 
et peu densément ponctué, les points enfoncés, rougeûtres:; la teinte 
rougeâtre parfois extravasée, reliant par places la ponctuation en 
petites nébulosités qui laissent sur la ligne médiane longitudinale 
une bande plus claire. Écusson très faiblement échancré, à peine 
sinué au dessus de la pièce génitale G' qui est très petite, à peu 
près de la largeur de la tête entre les yeux. 

Dessous de la tête, antennes, rostre et pattes jaunes, ces dernières 
courtes, tibias sillonnés. Poitrine d’un jaune grisatre, plus foncée 
sur les méso- et métasternum. Disque de l’abdomen largement noir 
brillant, très finement pubescent au milieu, avec deux taches 
jaunes calleuses transversales sur le bord de chaque segment, 
l’antérieure subtriangulaire, avec un très petit point rougeâtre, la 
postérieure linéaire. Marge abdominale ave: de grandes taches 
subsémicireulaires jaunes, lisses, calleuses, vis à vis de chacun 
des segments, séparées du bord des segments par une ligne arquée 
rougeâtre qui coupe la marge sur la prolongation de la suture des 
segments. 

Un seul exemplaire Gÿ, longueur et largueur 4 millimètres. 

Cap York, Australie (Thorey). — Musée de Stockholm. 

Très voisin de C. bufo Esch. et C. signitum Montand., entre 
lesquels il semble établir un passage. Il diffère du premier par la 
teinte générale beaucoup plus claire, le tylus jaunâtre, la callosite 
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basilaire de l’écusson à peine maculée au milieu et les irradiations 
Jaunes des côtés de l’abdomen écourtées et divisées en deux sur 
chaque segment; ce dernier caractère l’éloigne aussi de ©. signa- 
tum Montand., dont il se distingue facilement par la forme de la 
callosité basilaire mieux arrêtée sur les extrémités et la bande 
médiane longitudinale du disque de l’écusson plus claire et non 
plus foncée. 


Coptosoma intricatum n. sp. — Noir avec des taches jaunes 
vermiculées plus ou moins confluentes sur la partie postérieure 
du pronotum et l’écusson ; ce dernier avec une bande longitudinale 
jaune, élargie en arrière, fortement ponctuée de noir. 

Tête large, lisse, imponctuée, ayant un peu plus d’un tiers de la 
plus grande largeur du pronotum, arrondie en avant, peu proémi- 
nente au devant des yeux, ces derniers visiblement transverses. 
Joues très convergentes à l’extrémité, confluentes devant le tylus 
qui est raccourci, d’un jaune grisätre obscur avec l’extrême bord 
antérieur étroitement noir. Tylus et deux grandes taches sub- 
triangulaires contiguës sur la base de la tête, noires. 

La partie antérieure du pronotum d’un jaune grisätre violacé, 
assez denséement ponctuée et vermiculée de petites taches noires, 
le bord antérieur étroitement noir, la bande ondulée transversale 
en accent circonflexe de chaque côté, noire, très large, évasée; ligne 
oblique enfoncée noire limitant les dilatations latérales, élargie 
en son milieu, atténuée et écourtée à ses extrémités, les dilata- 
tions finement pointillées de noir, avec le bord externe aussi 
étroitement noir. Sillon transversal sur le disque du pronotum 
très peu accusé, confondu avec les taches et lignes de points 
noirs du disque du pronotum. Partie postérieure noire sur le 
milieu, à taches d’un jaune grisätre obscur vermiculees formant 
par places des lignes transversales plus ou moins ponctuées et 
interrompues; sur les côtés, la teinte jaune grisâtre obscure est 
plus étendue, ponctuée de noir, avec une tache noire subarrondie 
sur l’angle lateral. 

Écusson à callosité basilaire presque lisse, très superficiellement 
ponctuée, large, assez accentuée, et bien limitée en arrière par 
une ligne enfoncée ininterrompue. Sur la base de l’écusson, de 
chaque côté en dehors de la callosité basilaire, et se superposant 
quelque peu sur les extrémités de cette dernière, les plaques 
latérales assez larges, presque lisses, superficiellement ponctuées, 
arrivent, élargies extérieurement, jusque sur les angles de 
l’écusson. La callosité et les plaques latérales d’un jaune grisatre 
obscur, densément tachetées de noir. Surface de l’écusson à ponc- 
tuation assez fine et peu dense, noire, avec des taches d'un jaune 
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grisätre obscur, ponctuées et vermiculées. Sur la ligne médiane, : 
une bande longitudinale, très étroite en avant, un peu élargie 
en arrière, d’un jaune grisâtre, ponctuée de noir. 

Dessous de la tête et des dilatations latérales du pronotum, 
antennes, rostre et pattes d’un jaune grisâtre, tibias fortement 
sillonnés; poitrine noirâtre, mate. Abdomen noir brillant sur le 
milieu et les sutures des segments, avec une grande tache trans- 
versale d'un jaune rougeàtre sur chaque segment, de toute la 
largeur du segment sur le bord près de la marge, un peu atténuée 
à son côté interne sur le disque où elle se termine d’une facon 
arrondie au sommet, éloignée de la ligne médiane de l’abdomen 
d’une distance équivalente à la moitié de sa longueur sur les 2°, 3°, 
4e et 5e segments; sur le 6° segment elle s’avance presque jusqu’au 
milieu. Sur le milieu de chacun des segments, une ligne noire 
transversale, élargie à son côté interne, coupe la tache jaunâtre, 
et l’échancre souvent à son extrémité sur le disque de l’abdomen. 

Q longueur 4 1/4 mill., largeur 4 millimètres; G' inconnu. 

Iles Philippines. — Musée de Stockholm. 

Cet insecte est très voisin de C. bufo Esch. dont il se distingue 
par la teinte beaucoup plus foncée, plus envahie par les taches 
noires beaucoup plus confluentes, sauf sur la bande médiane longi- 
tudinale claire de l’écusson. 

Coptosoma abesum n. sp. — D'un jaunâtre fauve avec une 
ponctuation noirâtre assez dense et des taches d’un fauve noirâtre 
reliant la ponctuation et formant par places de grandes nébulosités 
envahissantes. 

Tête petite, ayant un peu plus du quart de la largeur du pro- 
notum entre les angles latéraux, assez proéminente au devant des 
yeux; joues convergentes et confluentes devant le tylus qui est 
raccourci. Joues fauves avec le bord antérieur, le long du tylus, 
et une tache pointillée irrégulière sur leur surface, noirâtres. 
Partie postérieure de la tête noirâtre, depuis le niveau du bord 
postérieur des yeux, avec un trait jaune sur le milieu derrière la 
base du tylus. 

Pronotum sans sillon transversal, à ponctuation assez dense 
sur toute la surface, plus fine sur la partie antérieure, avec des 
taches noires et brunes qui se relient confusément, plus denses 
sur la partie postérieure, où il ne reste que quelques taches jaunes 
éparses et vermiculées. Sur la partie antérieure, la bande trans- 
versale ondulée ininterrompue au milieu, en accent circonflexe de 
chaque côte, et la ligne oblique qui limite à leur côté interne les 
larges dilatations latérales, ressortent en noir parmi la ponetuation 
plus où moins nébuleuse, L’extrême bord externe du pronotum, 
en avant et sur les côtes, est étroitement brunâtre. 


257 


Callosité basilaire de l’écussson peu accentuée, mais large et 
bien limitée en arrière par une ligne enfoncée ininterrompue. De 
chaque côté, en dehors des extrémités de la callosité, le bourrelet 
sur la base de l’écusson est très étroit, fauve, pas plus large et de 
même couleur que le bourrelet externe qui est limité tout autour 
par une ligne enfoncée d'un brun noirâtre. Toute la surface de 
l'écusson, y compris la callosité basilaire, à ponctuation noire 
assez dense et à taches brunes et noires envahissantes qui laissent 
seulement des petites taches jaunes vermiculées, lisses, dont 
quelques-unes un peu plus grandes, sur les extrémités de la cal- 
losité basilaire, puis en arrière de celles-ci, et près des angles 
huméraux de l'écusson. 

Dessous de la tête et des dilatations latérales du pronotum, 
antennes, rostre et pattes fauves, fémurs quelque peu pointillés de 
brun, tibias sillonnés. Poitrine grisätre, abdomen noir brillant, 
assez fortement ridé-ponctué, avec la marge d’un jaunâtre fauve, 
coupée de noir sur la prolongation des sutures des segments, et une 
grosse tache noire arrondie sur la région des stigmates. Bord de 
l’abdomen avec deux taches transversales jaunâtres, l’antérieure 
un peu plus grande avec un petit point noir au milieu. Ces taches 
jaunes des bords de l’abdomen, ainsi que la marge jaune, sont 
ponctuées par places de points enfoncés concolores. 

Un exemplaire ©, longueur 5 1/5 mill., largeur 4 1/2 millimètres. 

Barway, Inde boréale (P. Cardon). — Musée R. d'H. N. de 
Belgique. 

Très voisine de C. pardalinum Stal, cette nouvelle espèce en 
diffère par la taille un peu plus forte, la ponctuation plus dense, 
bien visible, même sur la partie antérieure du pronotum, sur les 
joues et sur les taches jaunes des bords de l’abdomen; la teinte 
d’un noir brunâtre qui relie la ponctuation en nébulosités, beau- 
coup plus étendue, ce qui donne à l'insecte un aspect beaucoup 
plus foncé. 


Coptosoma sparsum n. sp. — Entierement d’un jaunâtre 
pâle brillant, uniforme, couvert d’une fine ponctuation brunätre 
et rare sur tout le corps, dessus et dessous, sauf la poitrine qui 
est mate et brunâtre. 

Tête petite, ayant un peu plus d’un quart de la plus grande 
largeur du pronotum, lisse, imponctuée, sans taches, la région des 
ocelles et les sutures du tylus très faiblement, presque impercep- 
tiblement, rembrunies. Joues peu proéminentes au devant des 
yeux, très convergentes à l'extrémité, mais non confluentes 
devant le tylus. Ce dernier un peu plus court que les joues, et 
très rétréci au sommet, atteint cependant le bord antérieur de la 
tête qui paraît un peu sinuëé au milieu. 
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Partie antérieure du pronotum lisse avec la ligne transversale 
ondulée en accent circonflexe de chaque côté presque imperceptible, 
concolore, parfois très étroitement brunâtre; une ligne oblique de 
points espacés à la partie interne des dilatations. Le sillon traus- 
versal est remplacé par une ligne de points enfoncés, très espaces, 
et derrière cette ligne, la partie postérieure du pronotum est 
parsemée de petits points bruns enfoncés assez éloignés les uns des 
autres, de même que sur toute la surface de l’écusson, y compris 
la callosité basilaire qui n’est que très faiblement indiquée sur 
les côtés par une dépression assez faible et imparfaitement limitée 
en arrière par des points en ligne assez espacés les uns des autres. 

Les antennes et les pattes sont aussi d’un jaune clair, les tibias 
non sillonnés. Les sutures des segments abdominaux sont noirâtres 
sur le milieu du disque, et la ponctuation noirätre, espacée, 
s'étend assez régulièrement sur les côtés de l’abdomen en longeant 
les sutures. 

Pièce génitale G très petite, presque aussi étroite que la tête 
entre les yeux, d'un jaune pâle, avec le tubercule posé sur le bord 
inférieur entouré d’un trait enfoncé brun. Écusson très faible- 
ment et étroitement échancré au dessus de la pièce génitale . 

Aussi large que long, & 3 1/4 mill.; © 3 1/5 millimètres. 

Barway, Inde boréale (P. Cardon). — Musée R. d'H. N. de 
Belgique. 

Cette espèce semble se rapprocher de C. Zynceum Stäl par la 
forme des joues, avec la tête plus étroite des ©. a/omarium Germ. 
et voisins, mais moins proéminente et moins atténuée en avant 
des yeux que chez ces derniers. La couleur et le genre de ponc- 
tuation la font aussi ressembler superficiellement à C. cribrariwm 
Fabr., mais la facon indécise dont sont marques les sillons trans- 
versaux sur le disque du pronotum ou près de la base de l’écusson, 
l'éloigne de toutes les espèces avec lesquelles on voudrait lui 
trouver des liens de parenté. 


Coptosoma parviceps n. sp. — Jaunâtre, légérement ocracé 
sur le devant du pronotum et le long de la base de l’écusson ; d’un 
verdätre pale sur la partie postérieure du pronotum et l’écusson, 
à ponctuation fine, espacée et concolore. 

Tête très petite, moins large que le quart de la largeur du prono- 
tum entre les angles latéraux ; yeux plus longs que larges; joues 
très convergentes et confluentes devant le tylus qui est raccourci, 
très peu proéminentes au devant des yeux, subsinuées en avant 
près de leur extrémité. Une tache jaune, commencant au niveau 
du milieu de l'œil, couvre de chaque côté les joues qui sont forte- 
ment ridées, bordées de noir en avant, cette bordure noire anté- 
rieure un peu élargie au devant des yeux. Tylus et partie posté- 
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rieure de la tête, noirs, brillants, très finement ridés-ponctués. Un 
grand point jaune allongé sur le vertex derrière la base du tylus. 

Ponctuation du pronotum très fine et très espacée, surtout sur 
la partie antérieure quiest presque lisse et séparée de la postérieure 
par une ligne transversale bien visible de points enfoncés, plus 
forts que ceux de la surface et noirs, non confluents, irrégulière- 
ment disposés, et assez espacés par places. 

Le bord antérieur du pronotum, très étroitement noir, envoie 
en arrière une ligne médiane longitudinale noire qui atteint la ligne 
transversale de points enfoncés du disque; de chaque côté de cette 
ligne médiane, un accent circonflexe noir transversal sur le milieu 
de la partie antérieure âu pronotum, et quelques gros points 
enfonces irrégulièrement allignés à la partie interne des dilata- 
tions latérales. 

Callosité basilaire de l’écusson étroite, mais bien marquée et 
limitée en arrière par une dépression assez forte sur les côtes, 
plus faible sur le disque; ponctuation de la callosité faible et 
espacée, concolore, comme celle du disque de l'écusson, les points 
enfoncés mieux marqués et noirs de chaque côté pres de la base, 
derrière les angles huméraux, et sur la ligne enfoncée qui limite 
en arrière la callosité basilaire. 

Dessous de la tête noirâtre, poitrine grisätre, avec le dessous 
des dilatations prothoraciques jaunatre, le milieu et les hanches 
noirs. Antennes et pattes d’un jaune ocreux, les premières un 
peu plus foncées sur les derniers articles; tibias un peu obscurcis, 
fortement sillonnés. Abdomen noir sur le disque, avec la marge 
et les bords des segments largement jaunâtres ; surle bord poste- 
rieur du 6° segment, une tache médiane jaune et lisse rejoint de 
chaque côte la bordure; ponctuation assez forte, mieux marquée, 
plus dense et concolore sur les côtés qui sont jaunes. Un trait fin 
brunâtre, élargi en arrière en tache arrondie brune sur la région 
des stigmates, limite intérieurement la marge abdominale qui est 
aussi ponctuée de points enfonces concolores plus petits que ceux 
de l’abdomen. 

Un unique exemplaire ©, longueur 5 1/4 mill., largeur 5 millim. 

Chine. — Ma collection. 

Cette espèce ne rentre dans aucune des coupes de Stäl; elle 
ressemble comme couleur, forme et dessin aux € ictericum Dall. 
et C. oblusiceps Stäl, avec lesquels elle a encore de commun la tête 
très étroite, ayant à peine le quart de la largeur du pronotum; 
mais chez ces deux derniers, les joues sont dirigées en ligne droite 
en ayant, et très proéminentes devant les yeux. (. iclericum Dall. 
est aussi de taille un peu plus grande (21/2-31/:lignes, soit environ 
6-7 millimètres), les points enfonces qui forment la ligne trans- 
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versale sur le disque du pronotum ne sont pas plus accentués ni 
plus denses que ceux de la partie postérieure du pronotum, l'ab- 
domen en dessous est très étroitement noir sur la ligne médiane 
longitudinale, avec de grandes irradiations accouplées jaunes 
pointillées de brun de chaque côté, arrondies au sommet sur le 
disque de l’abdomen. ©. obtusiceps Stal est aussi de 6 millimètres; 
il se distingue par l’abdomen presque lisse, les irradiations accou- 
plées sur chaque segment s’étendant aussi, atténuées vers le 
milieu, jusque sur le disque, où la large bande noire médiane 
paraît émettre des rayons noirs sur les sutures der segments. Chez 
C. parviceps Montand. il y a en outre une échancrure très légère 
et obtuse au milieu du bord postérieur du 59 segment ventral Q, 
échancrure qui n'existe pas chez C. ictericum Dall. et C. obtu- 
siceps Stäl. 


Coptosoma capitulatum n. sp. — Semblable pour la forme, 
le dessin et la couleur à l’espèce précédente (C. parviceps Mon- 
tand.); la même tête petite, plus étroite que le quart de la largeur 
du pronotum en arrière, avec les joues convergentes et confluentes 
au sommet, dépassant à peine le niveau an‘érieur des yeux; ces 
derniers presque plus longs que larges ; les mêmes taches jaunes 
sur les joues et sur le vertex; n’en diffère que par la taille plus 
petite, la tête encore moins proéminente au devant des yeux, le 
sillon transversal du pronotum mieux accusé par une ligne enfoncée 
ininterrompue, la bande noire médiane longitudinale sur la partie 
antérieure du pronotum plus étroite, moins bien accusée, ainsi que 
par les branches externes des accents circonflexes de chaque côté 
qui sont amincies et rembrunies, non noires; les points enfoncés 
au côté interne des dilatations latérales concolores, ces dilatations 
très étroites, coupées droites, non arrondies extérieurement; la 
callosité basilaire de l’écusson plus bombée, mieux arrêtée en 
arrière par une ligne ininterrompue , plus forte, mieux accentuée, 
même sur le disque; l'abdomen est lisse, les irradiations jaunes 
s'étendent, rembrunies sur leur moitié interne, jusque près du 
milieu de l’abdomen; le bord postérieur du 5° segment ventral 
n’est pas échancré au milieu; le 6 segment est caréné transversa- 
lement près du bord postérieur au devant de la pièce génitale Q; 
cette carène est jaune. Les tibias sont sillonnés et quelque peu 
rembrunis, comme chez ©. parviceps Montand. 

Un seul exemplaire ©, longueur et largeur 4 1/3 millimètres. 

Java. — Musée Nat. Hong. Budapest. 

Coptosoma Howathi n. sp. — Jaunitre, flavescent, avec des 


points enfoncés brunâtres, assez espacés sur la partie antérieure 
du pronotum et la callosité basilaire de l’écusson, plus denses et 
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réunis par groupes formant nuages sur la partie posterieure 
de l’écusson. 

Tête petite, assez brillante, très finement pointillée-ridée, très 
peu proëéminente au devant des yeux; joues très convergentes et 
confluentes devant le tylus qui est raccourci, jaunâtres en dedans 
du bord antérieur, qui est largement noir et subsinué près de 
l'extrémité des joues. Tylus et partie postérieure de la tête bru- 
nâtres ; un point jaunâtre très allongé longitudinalement, sur le 
vertex derrière la base du tylus. 

Pronotum à ponctuation très fine et rare sur la partie ante- 
rieure, avec le dessin à peu près semblable à celui des deux espèces 
précédemment décrites, C. parviceps et capitulatum Montand., 
c’est à dire à bord antérieur étroitement noir, envoyant en arrière 
une ligne médiane longitudinale noire jusque sur la ligne trans- 
versale de points enfoncés sur le disque, et, de chaque côte de la 
ligne noire longitudinale un accent circonflexe noir à branche 
très amincie. Dilatations latérales très peu accentuées, extérieure 
coupées droites, non arrondies à leur côté externe, et couvertes 
sur leur surface de points enfoncés assez gros et irrégulièrement 
disposés. Partie postérieure du pronotum limité en avant par une 
suite de points enfoncés irrégulièrement espacés, formant une 
ligne transversale interrompue par places, surtout sur le milieu 
du disque. 

Callosité basilaire de l’écusson bien accentuée et limitée en 
arrière par une ligne enfoncée ininterrompue, avec quelques points 
enfoncés très espacés sur sa surface. De chaque côté de la callosité, 
un étroit bourrelet lisse suit la base de l’écusson jusqu’à l’angle 
huméral où il est un peu élargi. Ponctuation de l’écusson plus 
forte et plus dense de chaque côté près des angles huméraux 
derrière les bourrelets, et formant ligne derrière la calosité basi- 
laire; réunie par groupes nuageux sur les côtés latéraux, et 
surtout sur la partie postérieure de l’écusson, où les taches pales 
lisses paraissent légerement calleuses. 

Dessous de la tête noirâtre, antennes jaunâtres à la base, rem- 
bruniessur les trois derniers articles, rostre brun, pattesjaunatres, 
tibias légèrement rembrunis, assez fortement sillonnés. Poitrine 
et hanches noirâtres. Abdomen noir brillant sur le disque, forte- 
ment ponctué sur la base des segments, largement jaunätre sur 
les côtés et sur la marge; les taches jaunes échancrées au côté 
interne par le noir du disque qui se continue en lignes de points 
noirs le long de la base des segments, au travers de la bordure 
jaune; le reste des parties jaunes avec une ponctuation assez forte 
et concolore. 

Pièce génitale très petite, ayant environ 1/5 de la plus grande 
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largeur abdominale. Écusson très faiblement échancré au fasene 
de la pièce génitale G. 

Un unique exemplaire G, longueur et largeur 3 4/5 millimètres. 

Chine. — Musée Nat. Hong. Budapest. 

Cette espèce fait partie du même groupe que les C. parviceps 
Montand. et ©. capitulalum Montand. Elle en diffère surtout par 
la taille plus faible, la ponctuation beaucoup plus forte, et le mode 
de coloration de l’abdomen. 


Coptosoma insignitum n. sp. — D’un noir tres intense, 
brillant, avec une double bordure d’un jaune rougeatre sur les 
côtés latéraux du pronotum ; le limbe et une grande tache irrégu- 
lière sur le milieu de la partie postérieure de l’écusson jaunatres, 
fortement pointilles de noir. 

Tête entièrement noire, brillante, avec quelques fines rides tres 
superficielles, étroite, ayant environ le quart de la plus grande 
largeur du pronotum; yeux assez saillants, mais non transverses. 
Tylus atteignant le bord antérieur de la tête, un peu rétréci à 
son extrémité entre les joues, qui sont legerement convergentes 
et peu atténuées en avant, assez proëéminentes au devant des yeux, 
et assez brusquement coupées au sommet, le bord antérieur de la 
tête paraissant quelque peu tronqué. 

Pronotum noir brillant, à ponctuation presque nulle sur la 
partie antérieure, avec les dilatations latérales jaunes limitées à 
leur partie interne par une ligne oblique assez régulière de points 
enfoncés noirs ; cette ligne de points est bordée à son côté interne 
d’un second liseré jaune écourté en avant, où il n’atteint pas le 
bord antérieur du pronotum. Partie postérieure du pronotum 
grossièrement mais superficiellement ponctuée, avec une tache 
jaunâtre irrégulière, ponctuéedenoir, au devantdesangleslatéraux. 

Partie visible de la corie brunâtre. 

Écusson à callosité basilaire peu accentuée, presque lisse, limitée 
en arrière par une dépression ponctuée quelque peu interrompue 
sur le milieu, avec une très petite tache rougeñtre de chaque côte 
près des extrémités. Plaques latérales en dehors des extrémités 
de la callosite sur la base de l’écusson, étroites, ponctuées, pas 
nettement limitées. Surface de l’écusson grossièrement quoique 
assez superficiellement ponctuée. En dedans du bord externe en 
étroit bourrelet brun, l’écusson est orné sur les côtés latéraux d’un 
liseré d'un jaune rougeñtre, effrangé à son côté interne, un peu 
plus large et ponctué de noir en avant. Sur le milieu de la partie 
postérieure, la couleur jaune rougeätre du limbe s’avance forte- 
ment ponctuée de noir sur la partie déclive de l’écusson. Écusson 
très faiblement et obtusément échancré, plutôt sinué, au dessus 
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dé la pièce génitale (X; cette dernière brune, très petite, au moins 
aussi étroite que la tête entre les yeux. 

‘ Dessous de la tête noir, dessous des dilatations latérales du | 
pronotum jaunes ; poitrine grisâtre ; antennes et pattes jaunâtres, 
tibias sillonnés, rostre brun; abdomen poli, brillant, à ponctuation 
très superficielle sur les bords postérieurs des segments, d’un noir 
intense sur le milieu et le long des sutures des segments, avec de 
grandes taches transversales d’un rouge brun foncé qui s’avancent 
peu distinctes presque jusque sur le milieu du disque ; sur les côtés 
de l’abdomen, ces taches transversales deviennent subitement 
jaunes sur toute la largeur du segment sur les 2° et 3e segments, 
très rétrécies en arrière sur le 3° segment; sur les 4 et 5°: 
segments, l'angle antérieur externe est seul avec une tache jaune” 
un peu transversale, etsur le 6° segment, le jaune envahit de nou- 
veau toute la largeur du segment, sur le bord près de la marge, 
et s’avance, atténué sur le disque presque jusque sur le milieu. 
Marge abdominale jaune, coupée de brun sur la prolongation de 
la suture des segments. 

Un unique exemplaire 3, longueur et largeur 32/5 millimètres. 

Iles Philippines (Semper). — Musée de Stockholm. 

Cette espèce qui n'appartient à aucune des coupes de Stäl, 
paraît établir un passage entre le groupe des C!. ictericum Dall., 
C, obtusiceps Stäl etc., et celui des C. atomarium Germ., C. res- 


persum Bergr. etc., par l’intermédiaire des ©. frontatum Montand. 
et C!. terminale Montand. 


Coptosoma acuticeps n. sp. — Jaunàtre avec les lignes de la d 
partie antérieure du pronotum et de la base de l’écusson d’un noir 
brunâtre ; la partie postérieure du pronotum et l’écusson, sauf la 
callosite basilaire, finement et peu densément ponctués de points 
enfoncés bruns. 

Tête petite, ayant environ le quart de la plus grande largeur du 
pronotum, jaune, lisse et brillante, atténuée en avant; tylus à côtés 
parallèles, atteignant le bord antérieur de la tête, imperceptible- 
ment plus long que les joues, rembruni sur la base et sur l’extré- 
mité. Deux taches triangulaires d’un brun foncé, contiguës sur la 
base de la tête, couvrant de chaque côté la région des ocelles. Yeux 
globuleux, assez saillants, mais non transverses. 

Partie antérieure du pronotum lisse, séparée de la partie poste- 
rieure par une assez forte ligne enfoncée noirâtre, transversale sur 
le disque du pronotum; les extrémités atténuées de cette ligne ne 
touchent pas tout à fait les côtés latéraux du pronotum. Bord. 
antérieur du pronotum étroitement noir derrière la tête; une large 
ligne brune ondulée en accent circonflexe de chaque côté, passe 


transversalement sur le milieu de la partie antérieure lisse, qui est 
ANNALES DE LA SOC, ENTOM, DE BELGIQUE, T. XXXVIII, 19 
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aussi coupée longitudinalement par une ligne médiane brune plus! 
large en avant qu’en arrière. Sur les dilatations latérales," ôn° 
observe quelques très petits points enfoncés, bruns, épars, et, à 
leur, çôté interne, ces dilatations sont limitées, par une fine ligne. 
oblique brune formée de points enfoncés et à peine interrompue 

par places. La partie postérieure du pronotum est couverte d’une 
ponctuation brune assez espacée, les points bruns un peu plus gros 
et.quelque peu confluents par places sur le milieu. Une petite, tache 
subarrondie, brunâtre, de chaque côté sur l'angle latéral. 

Partie visible de l'élytre jaunâtre, lisse, MES 

::Callosité basilaire de l’écusson large, lisse, avec quelques 25 
petites taches rougeàtres à peine visibles de chaque côté du milieu: 
assez accentuée et bien limitée en arrière par une ligne noirâtre 
ininterrompue, légèrement sinuée en dedans au ilieus: ; cette 
ligne noirâtre arrive sans interruption jusqu'aux angles antérieurs 
de l’écusson, limitant aussi en arrière les plaques latérales lisses 
qui:sont séparées de la callosité. basilaire par une forte ligne 
enfoncée noirâtre oblique; ces plaques latérales se superposent 
sur les extrémités de la callosite basilaire dont elles paraissenl 
faire le prolongement. 

. Derrière la callosité, la surface de l’écusson est entièrement et 
assez uniformément couverte d’une très fine ponctuation bruns 
et rare. 

Dessous de la tête et prosternum jaunâtres ; ; poitrine noire sur 
le milieu, entre les hanches, grisâtre sur les méso- et métapleures, 
ces pièces jaunâtres sur les bords. 4 

Marge abdominale et abdomen entièrement jaunes, ce dernier 
un peu rembruni sur le milieu du disque où les sutures des segments 
sont.,assez largementnoirâtres, surtout vers la base de l'abdomen, 
où la bande jaune du 2° segment est un peu interrompue au milieu, 
Région des stigmates sur le côté interne de la marge abdominale 
très faiblement rembrunie. Pièce génitale © très petite, plus 
étroite que la tête entre les yeux; & inconnu. 

Antennes, rostre et pattes jaunâtres, ces dernières assez grêles, 
tibias non sillonnés. 

: Un unique exemplaire Q, longueur 3 2/5 mill., largeur 31/3 mill. 

Iles Philippines. — Musée 1e Stockholm. 

Cette espèce est assez voisine de C. atomarium Germ., à laquelle 
elle ressemble beaucoup. Elle en diffère par la forme ‘du tylus à 
côtes parallèles, un peu plus long que les joues qui ne sont que 
très imperceptiblement D Oiemoutes à leur extremite, par la 
bande noirâtre ondulée de la partie antérieure du pronotum 
ininterrompue au milieu, par la tache brune humérale sur l’anglè 
latéral du pronotum, par la callosité basilaire un peu plus large, 
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lisse, et presque! immaculée, et enfin par la coloration IPRESANSR 
entièrement jaune du dessous de l’abdomen. 


 Coptosoma immaculatum n. sp. — [Entièrement d’un Have 
jaünâtre à ponctuation fine et concolore sur la partie supérieure: 
poitrine rembrunie entre les hanches postérieures ainsi que le’ 
milieu du disque de l’abdomen. Î 

Tête petite, étroite, ayant un peu moins d’un tiers de la PT 
pronotum entre les angles latéraux, assez proéminente au devant 
des yeux, atténuée en avant; joues pas plus longues que le tylug? 
dont les côtés sont subparallèles jusqu'au sommet. Extrême bord 
postérieur de la tête très étroitement rembruni de chaque côté 
derrière les ocelles. 
© Pronotum lisse, brillant, à ponctuation excessivement fine ; uné 
ligne enfoncée concolore, ondulée, de chaque côté de la partie 
antérieure sur la région des cicatrices ; dilatations latérales faibles, 
étroites. 

Callosité basilaire de l’écusson bombée, lisse, brillante, bieñ 
limitée en arrière par un fort sillon enfoncé ininterrompu. La ligné 
enfoncée qui limite intérieurement le bourrelet marginal des côtés 
de l’écusson, très légèrement obscurcie près des angles humérau*; 
où elie se continue sans interruption pour limiter les bourrelets 
basilaires qui sont un peu élargis de chaque côte de la callosité basic 
laire. Ponctuation de l’écusson faible, mais mieux accentuée que sur 
le pronotum ; un peu plus visible de chaque côté pres de la base, 

Dessous de la tête, antennes, rostre et pattes d'un jaune clair; 
tibias non sillonnés. Poitrine jaunatre, mate. Abdomen jaunâtre; 
rembruni sur le milieu du disque, où les sutures des segments sont 
aussi largement noirâtres. jt 

Écusson peu profondément et très obtusément échancre au dessus 
de la pièce génitale G' qui est arrondie, de taille moyenne, pas 
plus large que la tête avec les yeux, jaune, quelque peu rembrünie 
au milieu et autour du tubercule situé près du bord inférieur. 

Longueur 3 5/1, largeur 3 2/3 millimètres. 

Indes orientales (coll. Signoret). — K. K. Hofmus. Vienne. 

Cette espèce, qui était étiquetée à tort C. cribrarium par Signo* 
ret, vient se ranger auprès de C. atomarium Germ. dont elle a le 
tylus à côtes parallèles, aussi long que les joues ; elle s’en distingue 
par l’absence de taches, la ponctuation concolore, lé manque de ligne 
enfoncée transversale sur le disque du pronotum, et la taille un je 
plus forte. 


re 13 
Coptosoma abbreviatum n. sp. — Jaune flave päle, finement 
et densément ponctué de noir. Tête moyenne, ayant un peu moins d’un 
tiers de la plus grande largeur du pronotum. Yeux globuleux, peu 
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saillants, non transverses. Tylus à côtés subparallèles, atteignant 
le bord antérieur de la tête, un peu plus long que les joues, ces der- 
nières assez proéminentes au devant des yeux, très atténuées au 
sommet; sutures du tylus noires; deux taches noires trapézoidales, 
contiguës sur la base de la tête, une de chaque côté sur la région 
des ocelles. 

Partie antérieure du pronotum lisse, bien arrêtée en arrière par 
le sillon transversal du disque en forte ligne noire enfoncée inin- 
terrompue. Bord antérieur du pronotum étroitement noir der- 
rière la tête, le noir se prolongeant de chaque côté en liseré 
intramarginal derrière le petit bourrelet jaune au niveau des 
yeux, et se courbant ensuite en arrière pour limiter par une 
ligne droite toujours noire, enfoncée et ininterrompue, la partie 
interne des dilatations latérales; ces dernières très étroites. Sur 
le disque de la partie antérieure, de chaque côté sur la région 
des cicatrices, un accent circonflexe noir ; les branches internes des 
accents circonflexes ne se rejoignent pas sur le disque qui reste 
jaune clair, sans taches. Partie postérieure du pronotum couverte 
d'une ponctuation noire, fine et assez dense, ayant par places des 
tendances à se rapprocher pour former des nébulosités. 


Écusson entièrement couvert d’une ponctuation semblable à 
celle de la partie postérieure du pronotum, plus dense sur les 
côtés, un peu plus rare sur la callosité basilaire qui est large, 
très peu accentuée, mais bien limitée en arrière par une fine 
ligne noire ininterrompue. De chaque côté sur la base de l’écusson, 
en dehors des extrémités de la callosité basilaire, les plaques 
latérales lisses et étroites, à côtes parallèles, forment un bourrelet 
qui se relie sans interruption au bourrelet du bord externe de 
l’écusson; ce bourrelet limité tout autour par une ligne enfoncée 
noire. Sur une étroite bordure, en dedans du bourrelet, la ponc- 
tuation tout autour de l’écusson est beaucoup plus fine, pres- 
que concolore. 


Dessous de la tête et des dilatations latérales du pronotum, 
antennes et pattes jaunâtres, tibias non sillonnés ; poitrine grisâtre ; 
abdomen noir avec la marge d’un jaune pale, coupée d’un fin trait 
noir sur la prolongation de la suture des segments ; sur les bords 
de l'abdomen, le long de la marge, une assez grosse tache calleuse 
d’un jaune pâle, atténuée en arrière, profondément échancrée à son 
bord interne, paraissant formée de deux taches subtriangulaires 
superposées, l’antérieure beaucoup plus grande que la postérieure. 
Sur les derniers segments abdominaux, ces taches sont même 
étroitement séparées. 

Q longueur 3 mill., largeur 24/5 millimètres. 
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.: Barway, Inde boréale (P. Cardon). — Musée R. d'H. N. de 
Belgique. 

Cet insecte est assez voisin des ©. atomarium Germ. et C. res- 
persum Bergr., dont il a la forme générale quoique avec la tête 
relativement un peu plus large, le mode de coloration, le tylus 
aussi long que les joues, les dilatations latérales du pronotum 
étroites; on l’en sépare à première vue par la taille très sensible- 
ment plus faible, la callosité basilaire de l’écusson plus large, 
l’absence de ligne médiane longitudinale sur la partie antérieure 
du pronotum, etc. 

Je rattache provisoirement à cette espèce un exemplaire 4 de 
même provenance, appartenant aussi aux collections du Musée 
R. d’'H. N. de Belgique, qui differe de la Q par l’extension de 
la teinte noire, extravasée de la ponctuation, réunissant les points, 
et formant de grandes taches qui envahissent presque tout le 
disque du pronotum et de l’écusson; les taches jaunes calleuses 
sur les côtés de l’abdomen sont plus étroites et obliques; la taille 
est un peu plus faible. 

Longueur 22/5 mill., largeur 21/2 millimètres. 

Coptosoma variolosum n. sp. — D’un jaune paille pâle, 
légèrement verdàâtre, parsemé de gros points enfoncés noirs, assez 
régulièrement espacés. 

Tête petite, ayant environ un tiers de la largeur du pronotum 
entre les angles latéraux, peu proéminente devant les yeux, atte- 
nuée en avant, où les joues sont convergentes mais non confluen- 
tes; tylus aussi long que les joues, libre mais très rétréci au 
sommet. Extrême bord antérieur des joues très étroitement noir, 
ainsi que deux très petites taches à la base du tylus; deux taches 
noires triangulaires à la base de la tête sur la région des ocelles. 

Marge antérieure du pronotum noire derrière la tête; l'extrême 
bord des dilatations latérales très étroitement noir; une ligne 
oblique de points enfoncés noirs à la partie interne des dilatations 
latérales ; une ligne sinuée noire interrompue, transversale, sur la 
partie antérieure lisse du pronotum, formant vaguement une 
paire de lunettes, les branches intérieures de l'accent circonflexe 
étant doubles sur les cicatrices. 

Sillon transversal du pronotum formé par une ligne irrégulière 
de points enfoncés, assez denses, mais bien nettement séparés les 
uns des autres : derrière cette ligne, qui est située après le premier 
tiers du pronotum, la surface est parsemée de points enfonces 
noirs et espaces, de même que toute la surface de l’écusson; ces 
points un peu plus denses et cerclés de noir sur la callosité basi= 
laire qui est fort peu accentuée, quoique bien visible, et limitée en 
arrière par une ligne irrégulière et interrompue de points enfoncés 
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et espaces les uns des autres, plus denses cependant que sur la 
surface du reste de l’écusson. La ligne enfoncée noire, intramar- 
ginale, qui borde l’écusson latéralement et postérieurement, se 
replie antérieurement pour former les bourrelets huméraux. En 
dedans de cette ligne noire, une étroite bordure reste imponctuée. 

Antennes et pattes d’un jaune paille clair, tibias faiblement sillon- 
nel Dessous de la tête et des dilatations latérales prothoraciques 
jaunâtres. Poitrine grisâtre, mate. Abdomen noir brillant avec une 
assez grosse ponctuation en ligne sur la base, le milieu et le bord 
postérieur des segments, et ARE fines ES longitudinales tres 
superficielles. Une large bordure jaune couvrant la marge et les 
gôtés des segments abdominaux, avec deux points noirâtres reliés 
par une ligne oblique au côte He de la marge, limitant le bord 
externe de chacun des segments. Sur le bord de chaque segment 
deux taches jaunes transversales soudées ensemble, s'avancent sur 
Je disque aussi longues que la largeur du segment, et scindées au 
côté interne. 

Pièce genitale arrondie, tres grande, plus large que la tête 
avec les yeux, avec un liseré jaune élargi et sinué sur les côtes 
latéraux, et un tubercule jaune au milieu, un peu au dessus de la 
marge inférieure. Écusson très Re échancre au dessus de 
la pièce genitale G'; Q inconnue. 

. Longueur 41/5mill.; largeur 4 millimètres. — 1 seulexemplaire. 

Lux, côtes du Loango (1879). — K. K. Hofmus. Vienne. 

Cette espèce paraît établir un passage entre C. nubilum Germ., 
dont elle a la forme plus étroite et le genre de coloration, et les 
C, confusum Montand., C. nebulosum Montand., C. leviusculum 
Montand., à forme plus élargie, à callosité basilaire de l’écusson 
limitée en arrière par des points enfoncés plus où moins réguliers, 
la tête à joues convergentes, mais non confluentes au sommet, les 
tibias sillonnés, etc. Elle pourrait bien être très voisine, sinon 
identique, de ©.repleta Walk., mais la description trop incomplète 
de l’auteur n’est pas suffisante pour reconnaître une espèce. 
C. variolosum Montand. doit cependant en différer par sa couleur 
beaucoup plus claire, et se rapprocher de ce fait de €. Colmeroi 
Boliv., qui se distingue par la coloration du dessous du corps à 
trois bandes longitudinales noires, et les pattes rougeatres avec les 
ongles noirs. 


Coptosoma apiatum n. sp. — Noir, très convexe, avec la 
partie antérieure du pronotum d’un jaunàtre pâle, ornée de taches 
êt lignes noires ; une tache d’un jaune pâle transversale sur la base 
de l’écusson, et de très petites taches d’un jaune pâle, éparses, 
casséz'éloignées les unes des autres, sur la surface de l’écusson.:! 
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«1 Tête petite, ayant environ le quart de la largeur du pronotum 
entre les angles latéraux, assez proëéminente au devant dés yeux ; 
joues convergentes, très étroitement confluentes à l'extrémité 
devant le tylus qui est légèrement raccourci. Bord antérieur dela 
tête, sutures et base ae tylus, noirs, ainsi que deux grändes 
taches triangulaires contiguës sur la base de la tête, uné de 
chaque côté, couvrant largement la région des ocelles. Surface 
des joues jaunâtre, ainsi qu’une petite tache derrière la base au 
tylus. { 
Pronotum brillant, entièrement lisse sur la partie antérieure 
qui.est jaune, ornée de chaque côté d’un large accent circonflexé 
noir, échancré au sommet, et à petite ligne jaune transversale 
sur sa branche interne. Dilatations latérales amples, limitées à 
leur côte interne par une large ligne noire oblique, irrégulière; 
le bord externe des dilatations très étroitement noir ainsi que. 
le bord antérieur du pronotum. Point de sillon transversal sur le 
disque du pronotum où l’on n’observe que quelques rares points 
enfoncés, assez superficiels, de chaque côté, avec quelques petites 
taches jaunes vermiculées sur le milieu du disque. Entièrement 
noir brillant sur la partie postérieure, à ponctuation excessivement 
fine, à peine visible.” 

Partie visible de la corie d’un jaune pale, lisse, calleuse. | 

. La base de l’écusson est ornée d’une tache d’un jaune pâle, trans- 
versale, légèrement calleuse, surtout sur les extrémités, lisse, mais 
très irrégulière, rongée et pointillée de noir à son bord postérieur, 
où il n’a pas trace de ligne enfoncée transversale pour la limiter. 
Milieu du disque de l’écusson presque lisse, ponctuation un peu 
plus visible sur les côtés et un peu plus accentuée près des angles 
huméraux. Toute la surface de l’écusson noire, brillante, par:emée 
de petites taches jaunes irrégulières et assez espacées les unes 
des autres. La tache jaune calleuse de la base de l’écusson s’étend, 
très amincie de chaque côte, jusqu’à l’angle humeéral, où l’étroit 
bourrelet externe de l’écusson se poursuit en noir sur les côtes 
latéraux, et en brun sur la partie postérieure de l’écusson avec 
la ligne enfoncée qui le limite noire tout autour. En dedans 
de cette fine ligne noire enfoncée, l’écusson est étroitement 
jaune tout autour, la teinte jaune rongée, effrangée à son côte 
‘interne. 

Pattes rougeàtres, tibias non sillonnés, rembrunis sur leur 
moitié apicale. 

Poitrine mate, d’un noir grisätre. Abdomen noir, très brillant, 
paraissant imponotué: avec la marge étroitement d'un jaune pâle, 
coupée de noir sur la prolongation des sutures des segments ,.et 
deux taches jaunes sur le bordde chaque segment, l'antérieure 
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ornée d’un très petit point noir, plus de deux fois plus large que 
la postérieure. | 

Un exemplaire ©, longueur 4 4/5 mill., largeur 4 1/2 millimètres. 

Congo (G. Hoton). — Musée R. d'H. N. de Belgique. à 

Cette espèce est très voisine de ©. Falloui Montand., auprès de 
laquelle elle vient naturellement se ranger; elle en diffère par la 
taille un peu plus robuste, la ponctuation plus fine et superficielle, 
la teinte noire, non bronzée, plus étendue, les dilatations latérales 
du pronotum plus grandes, et la large tache jaune transversale sur 
la base de l’écusson. 


Coptosoma cyanescens n. sp. — D’un beau bleu d’acier sur 
toute la partie supérieure et le dessous de l’abdomen, avec quelques 
taches jaunes sur les joues, le devant du pronotum, le pourtour de 
l’écusson et les côtés de l’abdomen. 

Tête petite, lisse, brillante, étroite, ayant un peu moins d’un 
tiers de la largeur du pronotum entre les angles latéraux, assez 
proëminente au devant des yeux, atténuée en avant. Joues con- 
vergentes et confluentes au sommet devant le tylus qui est 
raccourci, largement bordées de noir sur leur bord extérieur, et 
assez finement le long des sutures du tylus, avec une tache jaune 
atténuée en avant, plus large en arrière, où elle est profondément 
sinuée à son bord postérieur entre l’œil et la base du tylus; ce 
dernier noir ainsi que toute la partie postérieure de la tête, qui 
est ornée d’un point jaune derrière la base du tylus. 

Pronotum d’un bleu métallique foncé, brillant, lisse sur la partie 
antérieure, finement et peu densément ponctué sur la partie posté- 
rieure. Dilatations latérales très larges, avec un très fin liseré 
jaune intramarginal derrière le bord externe qui est très étroite- 
ment noir. En dedans de l'extrême bord antérieur étroitement 
noir, une suite de taches jaunes plus ou moins soudées ensemble, 
forment un liseré très vermiculé à son bord interne, se prolongeant 
obliquement de chaque côté en arrière, en dedans des dilatations 
latérales, toujours d’une facon irrégulière, en ligne vermiculée, 
jusque devant l’angle latéral du pronotum. Sur le disque du pro- 
notum, un peu avant le milieu, deux autres petites taches jaunes 
transversales, plus ou moins vermiculées, de chaque côté, simulant 
une ligne transversale irrégulière. Pas de sillon enfoncé ni de 
ligne de points coupant transversalement le pronotum. 

Écusson de même teinte bleu foncé que le pronotum, à ponc- 


tuation très fine, un peu plus accentuée de chaque côté près de la 


base; callosité basilaire nulle, à peine indiquée sur les côtés; une 
étroite ligne jaune le long de la base, inégale, vermiculée en 
arrière, interrompue sur les côtés; un très fin liseré intramar- 
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ginal jaune, n’atteignant pas la base de chaque côté, et vermiculé 
à son côté interne; quelques petites taches jaunes près des angles 
humeéraux et le long du bord sur la partie postérieure de l’écusson. 
Ce dernier obtusément, mais assez profondément échancré au 
dessus de la pièce génitale . 

- Les antennes, les pattes et le rostre sont mutilés; les parties qui 
restent : les trois premiers articles des antennes, les fémurs et le 
ler article du rostre, sont d’un jaune clair ; les hanches postérieures, 
brunes. Dessous de la tête noir avec deux petites taches jaunes en 
avant, une de chaque côte. Poitrine grisâtre, mate, avec le dessous 
des dilatations latérales jaunâtre. Abdomen d’un bleu foncé brillant, 
couvert de très petites rides longitudinales très superficielles, 
Marge jaune, coupée d’un trait noir en triangle vis à vis de la 
suture de chacun des segments. Sur le bord des segments, le long 
de la marge, une tache jaune occupe l’angle antérieur externe de 
chaque segment, et sur les 3°, 4° et 5e segments elle est suivie le 
long de la marge, de deux autres plus petites, plus ou moins con- 
fluentes ; sur le 6° segment la tache antérieure jaune est en triangle 
allongé orné d’un point noir, et la tache postérieure, linéaire, plus 
longue que l’antérieure, suit le long du bord postérieur du segment 
en s’avançant sur le disque. 

Pièce génitale très grande, en ovale allonge dans le sens de 
la hauteur. noire, bordée de jaune, avec le tubercule central jaune, 
rapproche du bord inferieur. 

Longueur 5mill. ; largeur de l’écusson en arrière 42/3 millimètres. 

Un seul exemplaire G', Congo. — K.K. Hofmus. Vienne. 

Malgré la mutilation des pattes qui ne permet pas de constater 
si les tibias sont sillonnés, je n’hésite pas à ranger cette espèce 
auprès des C. transversum Westw. et C Falloui Montand. Elle 
est à peu près de même taille que €. Falloui Montand., dont elle 
se distingue par la couleur beaucoup plus foncée, bleue et non 
bronzée, les taches jaunes beaucoup moins nombreuses, et aussi 
par la ponctuation beaucoup plus faible. 


Coptosoma bisoculatum n. sp. — Noir, avec les joues, une 
double bordure latérale, deux taches sur le devant et deux autres 
sur le disque du pronotum, deux taches sur la callosité basilaire 
de l’écusson, jaunes. Deux taches humérales, une de chaque côté 
près de l’angle latéral du pronotum, et partie postérieure de l’écus- 
son largement, jaunes, pointillées de noir, avec Ceux grandes taches 
noires subarrondies, une de chaque côté près des angles latéraux 
postérieurs de l’écusson. 

Tête petite, assez proéminente au devant des yeux, attenuée en 
avant; joues à peine convergentes au sommet, recouvertes d'une 
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grande tache jaune triangulaire depuis le niveau du milien: de 


l'œil, et qui ne laisse que l’extrême bord en avant et le long dutylus 


tres étroitement noir. Tylus noir, aussi long que les joues, à côtés: 
subparallèles. Partie postérieure de la tête entièrement noire-et: 
brillante depuis la base du tylus, à ponctuation faible, tqs 
superticielle. £ 


Pronotum lisse sur la partie antérieure, à ponctuation fine et 


espacée sur la partie postérieure. Côtés latéraux avec une large 
bordure jaune ; en avant, cette bordure est fendue en deux par la 
ligne oblique, noire, enfoncée, qui commence au bord antérieur, 
et limite les dilatations latérales à leur côté interne; en arrière; 
cette ligne noire ne rejoint pas le bord externe, et la bordure jaune 
se continue, atténuée en arrière, jusqu’à l’angle latéral du prono- 
tum. Sur le devant du pronotum, deux petites taches jaunes 
transversales, intramarginales, et derrière elles, deux autres 
taches jaunes très transversales, une de chaque côté sur le disque: 
Au côté interne des angles huméraux, une autre tache jaune irré- 
gulière, subtriangulaire et ponctuée de noir sur les bords; l’angle 
huméral lui-même tres légèrement rembruni. : 

Partie visible des élytres avec une large marge jaune lisse, 
brunâtre à l’angle interne. 

Écusson à callosité basilaire lisse, très bien limitée en arrière 
par une ligne enfoncée ininterrompue, avec une grande tache 
transversale jaune sur chaque extrémité, la partie noire entre les 
taches, de même largeur que l’une des taches. En dehors dé la 
callosité, de chaque côté sur la base de l’écusson, une petite tache 
Jaune lisse sur le bourrelet, qui est un peu élargi extérieurement: 
Le disque de l’écusson noir sur toute la largeur derrière la callosité 
basilaire, sauf sur les côtés latéraux, où le limbe jaune arrive jusqu'à 
la base assez large et pointillé de noir à son côté interne. Après le 
premier tiers basal, la tache noire du disque s'éloigne brusquement 
des côtes latéraux, et s'avance obtusément en arrière sur le milieu 
de la partie FRE qui reste largement jaune, densément ponc- 
tuée de noir, avec deux grandes taches subarrondies, noires, une 
de chaque côté aux angles postérieurs, en dedans du liseré jaune; 
la ponetuation noire, de plus en plus fine vers le bord postérieur 
qui reste étroitement imponctué, jaune jusque sur l’extrême bord, 
avec une fine ligne enfoncée noirâtre limitant tout autour Hi 
bourrelet marginal. 

Dessous de la tête et des dilatations latérales du pronotum presque 
entierement jaunâtres ; poitrine grisätre, mate; abdomen noir, bril- 
lant, ponctué, avec la marge jaune, ét une tache jaune, calleuse, 
oblique, irrégulière, an côté externe de chaque segment, le long de 
la marge, cette tache paraissant formée de deux taches dont‘l'anté- 
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rieure plus grande, étroitement soudées ensemble et scindées sur les 
5set 6° segments ; sur ce dernier surtout, la tache postérieure, aussi 
grande que l'antérieure, se prolonge sur le bord postérieur du 
segment devant la pièce génitale Q qui est petite, jaune à sa partie 
supérieure, noire à la partie inférieure; inconnu. Pattes et 
antennes jaunes, tibias non sillonnés. 

‘Longueur 3 1/4 mill., largeur 3 1/5 millimètres. 

:Barway, Inde boréale (P. Cardon). — Musée R. d'H. N. de 
Belgique. 

* Cette espece est très voisine des ©. W Montand. et C. caudatum 
Montand., entre lesquels elle paraît établir un passage comme mode 
de coloration ; elle est un peu plus petite que C. W Montand, 
avec laquelle on serait peut-être tenté de la confondre, mais chez 
cette dernière espèce, de même que chez C. caudatum Montand., la 
téinte jaune de la partie postérieure de l’écusson est couverte d’uné 
ponctuation très fine, à peine visible, qui permet de les reconnaître 
très facilement. 


Coptosoma W Montand. — La description de cet insecte 
(Revue d'Entom.1893, p. 237)ne concernait que les Q; un arrivage 
d’une nouvelle série d'individus me permet de combler cette lacune: 
Les exemplaires G de Barway, Inde boréale, que j'attribue à cette 
espèce, n’ont pas le W jaune sur l’écusson, mais seulement une 
échancrure coupée en carré sur la partie postérieure de l’écusson; 
cette échancrure, tres irrégulière, fait même quelquefois défaut, 
et le limbe est seulement plus élargi, ayant alors une ressemblance 
presque parfaite avec C. lascivum Bergr. dont €. W Montand. G 
se distingue par la taille un peu plus forte, l’absence de dent aiguë 
au milieu de l’échancrure du bord postérieur de l’écusson, la pièce 
génitale plus petite, non échancrée à son bord inférieur. Cette 
pièce genitale «;' est cependant d’assez grande dimension, plus large 
que la tête entre les yeux, avec un fort bourrelet calleux jaune à 
sa partie supérieure, une bordure latérale jaune unidentée inté- 
rieurement au milieu, et deux tres petits points jaunes, un de 
chaque côté du milieu, sur le bord inférieur. Les taches jaunes 
abdominales sont réduites à un trait jaune calleux, sur le bord 
près de la marge, et dentelé à son côté interne, plus large anterieu- 
rement. Comme taille il est un peu plus petit que la Q, aussi large 
que long, 3-3 1/5 millimètres. 

Un exemplaire Q du Musée R. d'H.N. de Belgique est aussi sans 
W sur l’écusson, lequel est seulement à liseré jaune élargi poste: 
rieurement, mais il reste bien reconnaissable à ses longues taches 
transversales jaunes calleuses de l’abdomen. 

; Dans les deux sexes il arrive parfois que les traits transversaux 
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du disque du pronotum sont très atténués ou disparaissent même 
entièrement. ' 


Coptosoma bilineatum Signoret, inédit. — Noir, joues jaunes, 
deux lignes transversales parallèles jaunes sur la partie antérieure 
du pronotum, interrompues au milieu ; une double bordure latérale 
jaune au pronotum ; deux grandes taches transversales orangées, 
une sur chaque extrémité de la callosité basilaire de l’écusson ; 
deux petites taches jaunes, claires, transversales, sur la base de 
l’écusson, une de chaque côté en dehors de la callosité basilaire, 
touchant l’angle antérieur de l’écusson ; liseré de l’écusson jaune, 
bien arrêté au côté interne, raccourci de chaque côté, où il 
n’atteint pas la base. 

Tête petite, noire, très finement ponctuée sur toute la surface, 
assez proéminente au devant des yeux, atténuée en avant, joues 
très peu convergentes, pas plus longues que le tylus, dont les 
côtés sont parallèles presque jusqu’à l’extrémité et qui est imper- 
ceptiblement atténué au sommet. Joues jaunes, depuis le niveau 
du milieu de l’œil jusqu’à l’extrême bord antérieur qui est imper- 
ceptiblement bordé de brun, assez largement noires le long de la 
suture du. tylus, ce dernier brunâtre vers l’extrémité et jaune 
au sommet. | 

Partie antérieure du pronotum d’un jaune pâle, imponctuée, 
avec l'extrême bord antérieur et les côtés latéraux très etroite- 
ment bordés de noir; une ligne oblique de points noirs enfoncés 
à la partie interne des dilatations latérales ; ces dernières faibles, 
étroites, et coupées extérieurement en ligne droite, non arrondie, 
si ce n’est sur les extrémités, parallèle sur la plus grande partie 
à la ligne oblique qui les limite à leur partie interne. Une forte 
ligne noire transversale, élargie sur les extrémités, et une ligne 
noire longitudinale plus large en avant qu’en arrière sur le 
milieu de la partie antérieure jaune. 

La bordure latérale jaune du pronotum se continue jusque 
derrière l'angle latéral. Le reste de la partie postérieure du 
pronotum entièrement noir, très finement ponctué. 

Callosité basilaire de l'écusson nettement arrêtée en arrière par 
une ligne enfoncée ininterrompue, avec une large tache ovale, 
orangée, lisse de chaque côté sur les extrémités, l’espace noir 
restant entre les taches un peu moins large que l’une des taches. 
En dehors des extrémités de la callosité, le bourrelet basal de 
l’écusson, un peu élargi au côte externe, est entièrement d’un 
jaune pâle, lisse. Écusson très finement et densément ponctué, 
cette ponctuation un peu plus visible sur les côtés latéraux près 
de la base. Le limbe jaune commence de chaque côté, à peu près 
au premier tiers basal. 
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Partie visible de la corie d’un jaune clair sur la marge, brunâtre : 
à l’angle interne. 

Pattes jaunes, tibias non sillonnés, fémurs rembrunis sur les 
deux tiers basilaires. Poitrine grise; ventre noir, finement et: 
densément ridé-ponclué, avec la marge d’un jaune pâle, coupée d’un 
très fin trait brunâtre vis à vis de la suture des segments; une 
tache jaune calleuse sur le bord de chaque segment le long de la 
marge, atténuée en arrière. 

Q longueur 3 1/5 mill., largeur 3 millimètres. 

Chine? — K. K. Hofmus. Vienne. 

Cet insecte, qui provient de la collection Signoret sous le nom 
que je lui ai conservé, ressemble beaucoup à (. variegatum H.S. 
dont il a assez exactement le dessin; il en diffère par la taille un 
peu plus grande, la callosité basilaire de l'écusson plus large, le 
limbe jaune de l'écusson qui n'arrive pas jusqu’à la base, les dila- 
tations latérales du pronotum plus étroites et tronquées, non 
arrondies extérieurement, et l'absence de point jaune huméral au 
pronotum. 


Coptosoma Aurivillianum n.sp.-—Noir,avec les joues, une 
large bordure latérale au pronotum, les cories et le liseré de 
l’écusson d’un jaune clair et deux grandes taches orangées, une 
de chaque côte, sur la callosité basilaire de l’écusson. | 

Tête brillante, presque lisse, très faiblement ridée transversa- 
lement, assez proéminente au devant des yeux, atténuée en avant. 
Joues jaunâtres, très peu convergentes au sommet, avec l'extrême : 
bord externe très étroitement brun, bordées de noir le long de la 
suture du tylus, ce dernier noir, aussi long que les joues, à côtés 
subparallèles, très peu atténué au sommet qui est brunàtre. 

Pronotum noir, très finement et densément ponctué, sillon 
transversal nul; côtés latéraux avec une large bordure calleuse, 
lisse, d’un jaunâtre clair, bisinuée à son côté interne, avec une ligne 
oblique de points noirs enfoncés qui coupe, dans le sens dé la lon- 
gueur, la moitié antérieure de la bordure, sur le niveau du côte 
interne des dilatations latérales. La bordure jaune s'étend en 
arrière jusques et y compris l’angle lateral. 

Partie visible de la corie jaunâtre, à peine rembrunie à l’angle 
interne. 

Callosité basilaire de l’écusson très peu accentuée, mais bien 
limitée en arrière par une ligne enfoncée ininterrompue, couverte 
sur toute sa surface d’une très fine ponctuation assez dense, mais 
peu visible, même sur les denx larges taches d’un jaune orangé 
qui couvrent, une de chaque côté, les extrémités de la callosité, et : 
paraissant à peine plus lisses que le milieu de la callosite. 

Ponctuation de l’écusson très fine et espacée sur le disque, un’ 
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peu plus dense sur les côtés; limbe jaune, large,‘atténué de chaquer, 
côté en avant, où il n’atteint pas la baseide l’écusson. : lue 
Poitrine grisätre; dessous de l'abdomen noir, brillant, finement: 
ponctué, avec la marge jaune, et une tache longitudinale calleuse; 
jaune, lisse, sur le bord'externe de chaque segment, le Lee ee là 
marge. ie 
Pattes et antennes d’un jaune clair, fémurs rembrunis ainsi que: 
le rostre. 
Un exemplaire ©, longueur 2 2/5 mill., largeur 2 2/5 cillélrs0p 
Svakop, Afrique du Sud-Est(J. Wahlberg). — Musée de Stockholm. 
Cette espèce ressemble un peu pour la taille et le dessin à 
C. Slalii Montand. (— marginellum Stàl var. C, nec Dallas); elle 
s'en distingue nettement par les dilatations latérales du pronotum 
imponctuées, complètement recouverts par la large bordure cal-! 
leuse, lisse et jaune des côtes latéraux du pronotum; par l’absence 
de taches jaunes sur le bord antérieur du pronotum; par les dimen- 
sions et la couleur des grandes taches orangées de la callosité 
basilaire de l’écusson, et le limbe plus large de ce dernier. 


Coptosoma Junodi n. sp. — Noir, fortement bombe, brillant 
sur le pronotum, finement et densément ponctué sur la tête et sur 
l'écusson, avec de petites taches jaunes sur les joues, sur le devant 
du pronotum et sur les extrémités de la callosité basilaire de 
l'écusson. Bordure latérale du pronotum jaunâtre ; limbe de l'écusson 
jaunâtre, très densément couvert d’une fine ponctuation brunâtre. 

Tête petite, ponctuée-ridée sur toute la surface, même sur les 
parties jaunes des joues, peu proéminente au devant des yeux, 
subsemicireulaire en avant; joues largement jaunes, sauf le bord 
externe qui est étroitement noir, et une bordure noire le long de la 
suture du tylus, convergentes mais non confluentes en avant, où 
le tylus noir, sensiblement rétréci au sommet, arrive aussi long 
que les joues au bord antérieur de la tête. | 

Pronotum avec deux petites taches jaunes sur le bord antérieur, 
une de chaque côté, au niveau de la partie comprise entre l'œil 
et l’ocelle. Dilatations latérales du pronotum entourées le long du 
bord externe d'un liseré intramarginal jaune très élargi en avant 
et en arrière ; densément PAU sur toute la surface depuis le 
liseré jaune de la marge; la ponctuation enfoncée mais concolore, 
couvrant aussi la partie jaune elargie au côté antérieur. Sillon 
transversal du pronotum nul, à dépression presque invisible. | 

Partie visible de la corie jaune le long de la marge, noire à 
l’angle interne. Callosite basilaire de l’écusson assez large, peu 
bombée, assez nettement arrêtée en arrière par une fine ligne 
enfoncée ; cette ligne un ‘peu atténuée, moins visible sur le milieu 


277 


du’ disque. Un assez gros point jaune orangé lisse de chaque côté: 
sur la callosité, non loin des extrémités. Limbe jaune de l’écusson 
tres:ratténué sur les côtés latéraux, ne commencant qu'après le 
premier tiers basal, un peu élargi en arrière, et densément couvert 
de très fins petits points brans. Ponctuation de l’écusson presque 
nulle sur le disque, mieux marquée sur les côtés et surtout vers les 
angles huméraux. 

Poitrine grisätre. Abdomen noir, brillant, assez fortement et 


densément ponctué, avec la marge jaune largement coupée de 


noir sur la prolongation de la suture des segments, et une tache 
jaune, calleuse, allongée, irrégulière, atténuée en arrière, sur le 
bord de chacun des segments le long de la marge. Antennes et 
rostre, brunâtres; fémurs noirs, sauf sur l'extrémité qui est 
jaunâtre ainsi que les tibias et les tarses; tibias non sillonnés, 

: Longueur et largeur 3 1/5 millimètres. 

. Un seul exemplaire Q, Mozambique, Rikatla (M. H. Junod). — 
Ma collection. 

De plus grande taille que C. Séalii Montand., cette nouvelle 
espèce se rapprocherait assez de ©. bisignatum Stàl, mais outre 
sa convexité bien plus accentuée, elle se distinguera facilement 
par la ponctuation brune, fine et dense, qui couvre le limbe de 
l’écusson. 

_.Coptosoma libidinosum n.sp. — Noir, finement ponctué, 
avec une large bordure d’un jaune orange sur les côtes latéraux 
du pronotum, cette bordure coupée en avant dans le sens de sa 
longueur par une ligne noire enfoncée; deux taches sur la base 
et liseré de l'écusson de même couleur jaune orangé que la 
bordure latérale du pronotum. 

- Tête petite, entièrement noire, ayant environ un tiers de la 
largeur du pronotum, un peu proéminente et semicirculaire au 
devant des yeux; joues très ridées-ponctuées, pas plus longues que 
le tylus; celui-ci, à côtés parallèles et finement ponctué, atteint le 
bord antérieur de la tête; vertex à ponctuation très superficielle 
mais bien visible. 

Pronotum presque lisse, à ponctuation tres fine et superficielle, 
sans traces de sillon transversal, les dilatations latérales de 
moyenne grandeur, entièrement d’un jaune orange, sauf le bord 
externe qui est très étroitement noir. A la partie interne de la dila- 
tation, une ligne enfoncée noire part du bord antérieur du pronotum 
au niveau du côte externe de l’œil, mais n'arrive pas tout à fait en 
arrière jusqu'au bord du côté latéral du pronotum, où la bande 
jaune qui couvre la dilatation rejoint une seconde ligne jaune 
oblique longeant en dedans la ligne enfoncée noire qui limite lés 
dilatations latérales à leur côté interne, depuis derrière l’étroité 
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marge noire du devant du pronotum au niveau du milieu de l'œil, 
jusqu’à l’angle latéral du pronotum. 


Partie visible de la corie avec une large bordure orangée is 


noirâtre sur l’angle interne. 


Ecusson noir, très finement ponctué, presque lisse sur le disque, 
à callosité basilaire bien marquée et limitée en arrière par une 


ligne enfoncée ininterrompue, avec une tache transversale d’un 
jaune orangé de chaque côté près des extrémités, l’espace noir 


entre les taches, deux à trois fois plus large que l'une des taches. 


Liseré jaune orangé de l’écusson ne commencant qu'après le 
premier tiers basal, assez large, couvrant jusqu'à l’extrême bord 
de l’écusson, derrière lequel une très fine ligne enfoncée noirâtre 
suit tout autour en coupant plus ou moins visiblement le limbe 
jaune orangé le long de l’extrême bord. À son côté interne, le liseré 
n’est pas très bien limité, surtout postérieurement, où il est couvert 
d’une très fine ponctuation noire assez dense. 


4 


Partie inférieure du corps noire; antennes et pattes jaunâtres, 
tibias non sillonnés; marge abdominale d’un jaune orangé, étroite- 


ment coupée de noir sur la prolongation des sutures des segments, 
et sur le bord de chaque segment, le long de la marge, une tache 


de même couleur, calleuse, obliquement allongée et atténuée en 


arrière. Abdomen finement et assez densément ponctué. 
Pièce génitale € très grande, plus large que le tiers de la plus 


grande largeur abdominale, en hexagone irrégulier plus large à la” 


partie supérieure, aussi longue que large, avec un tubercule 
central pas plus rapproché du bord supérieur que du bord 


inférieur; noire avec les côtés latéraux étroitement bordés de: 


jaune orangé. Écusson largement tronqué à l'extrémité au-dessus 
de la pièce génitale.Chezles ©, l’écusson, arrondi postérieurement, 
est légèrement sinué au-dessus de la pièce génitale qui est aussi 
assez grande, allongée, noiràtre, et de chaque côté de cette pièce, 
le jaune orangé de la marge abdominale s’avance anguleusement 
en forme de petite dent. 

Longueur G'3 mill.,Q 31/4 mill.; largeur G' 24/5 mill., Q 3 mill. 

Barway, Inde boréale (P. Cardon). — Musée R. d’H. N. de 
Belgique. 

Cette espèce, tres voisine de ©! biguttulum Motsch., s’en distingue 
à première vue par le double liseré des bords latéraux du pronotum ; 
elle pourrait bien être très voisine de C. Siamicum Walker, mais 
cette dernière espèce a les joues largement jaunes. 


Coptosoma notabile n. sp. — Noir, joues étroitement jaunes 
en avant, une étroite bordure jaune sur les côtés du pronotum et . 


la marge élytrale, deux larges taches orangées sur la base de 


} 
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l’écusson, et limbe de ce dernier de même couleur, n’atteignant 
pas la base. 

Tête petite, ayant environ un tiers de la largeur du pronotum, un 
peu proëéminente au devant des yeux et attenuée en avant, très 
finement et superficiellement pointillée-ridée sur toute sa surface, 
avec les joues étroitement jaunâtres en avant, depuis le niveau du 
côté antérieur de l'œil; la marge antérieure et le long du tylus 
bordés de noir. Tylus noir, à côtés subparallèles, très peu atténué 
à l'extrémité qui atteint le bord antérieur de la tête. 

Dilatations latérales du pronotum faibles, bordées d’un étroit 
liseré jaune derrière le bord externe qui est étroitement noir, ce 
liseré jaune n’atteignant pas en avant le niveau du côté externe de 
l’œil ; une forte ligne oblique densément ponctuée à leur côté interne; 
un petit trait jaune oblique au devant de l’angle huméral, en dedans 
du côté postérieur de la ligne ponctuée qui limite les dilatations à 
leur côté interne. Ponctuation du pronotum très faible, à peine 
visible, dépression transversale sur le disque très superficielle. 

Partie visible de la corie noire, étroitement bordée de jaune sur 
la marge. 

Écusson noir, très finement ponctué, la ponctuation un peu 
plus visible sur les côtés latéraux; callosité basilaire étroite, 
bien marquée, et limitée en arrière par une ligne enfoncée ininter- 
rompue, aussi finement ponctuée que le disque du pronotum, avec 
deux taches ovales transversales, d’un jaune orangé, une de 
chaque côté près des extrémités, l’espace noir entre les taches de 
même largeur que l’une des taches. Liseré intramarginal jaune 
orangé de l’écusson ne commencant qu'après le premier quart 
basal, assez large en arrière, avec l’étroit bourrelet marginal et la 
ligne enfoncée qui le limite noirs tout autour du limbe. 

Dessous du corps noir, antennes jaunâtres, rembrunies sur 
l'extrémité; pattes jaunes, base des fémurs rembrunie. Abdomen 
brillant, finement et densément ponctué, avec la marge étroite 
jaune coupée de noir sur le prolongement des sutures des segments, 
et une petite tache jaune allongée près de l'angle antérieur externe 
de chacun des segments. 

Un unique exemplaire Q, longueur 3 2/5 mill., largeur 3 1/2 milli- 
mètres. 

Chine. — Musée Nat. Hong. Budapest. 

Très rapprochée de C. bigutlulum Motsch., cette espèce n'en 
diffère que par la taille à peine plus grande, les taches jaunes sur 
les joues, les taches de la callosité basilaire de l’écusson beaucoup 
plus larges et de couleur orangée, non d’un jaune clair, de même que 
par le limbe qui est entier et assez large sur la partie postérieure 
de l’écusson. 
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Coptosoma anticum Signoret, inédit. — Noir, très bombé, 
très finement ponctué, avec des taches et des bandes jaunes sur les 
joues, sur la partie antérieure, le disque et les côtés latéraux du 
pronotum, sur la base et le pourtour de l’écusson et sur les 
côtés de l'abdomen. | 

Tête noire, assez large, presque lisse, très finement ponctuée 
par places, peu proéminente au devant des yeux, semicirculaire en 
ayant; joues convergentes et légèrement valvantes devant le 
tylus qui.est raccourci, un gros point jaune subquadrangulaire sur 
la base des joues de chaque côté. 

Dilatations latérales du pronotum très accentuées, arrondies en 
dehors, avec un liseré jaune derrière l'extrême bord qui est noir, 
finement et densément ponctuées à leur partie interne. En dedans 
de la partie interne des dilatations, une tache jaune, oblique et 
allongée, commerce derrière le bord antérieur du pronotum étroi- 
tement noir, au niveau du côte externe de l’œil, et se prolonge en 
arrière jusqu’au niveau du milieu de la dilatation latérale. Deux 
autres taches jaunes transversales ornent la marge antérieure du 
pronotum derrière l'extrême bord noir, une de chaque côté, au 
niveau de la partie comprise entre le milieu de l'œil et le côté 
interne de l’ocelle. Sur le disque, deux petites taches jaunes trans- 
versales, en arrière et à peu près au même niveau que les précé- 
dentes, devant la dépression transversale, faible, mais bien visible 
du disque du pronotum. Sur les côtés latéraux de la partie posté- 
rieure du pronotum, le liseré jaune intramarginal se poursuit en 
arrière jusque derrière l’angle latéral du pronotum. 

Callosite basilaire de l’écusson faible, mais bien limitée en arrière 
par-une ligne enfoncée ininterrompue, quoique très peu visible sur 
le disque, avec une tache ovale orangée lisse de chaque côté près 
des extrémités ; l’espace noir qui sépare les taches, près de trois 
fois plus large qu’une des taches. Les bourrelets qui suivent la 
base de l’écusson de chaque côté, en dehors de la callosite basilaire, 
noirs, un peu élargis en dehors, avec un très petit point jaunâtre 
sur leur milieu. Surface de l’écusson très finement ponctuée, pres- 
que lisse sur le disque ; ponctuation un peu plus visible .sur les 
côtés près de la base. Limbe orangé, nettement arrêté au côte 
interne, ne commençant qu'après le premier tiers basilaire. 

Partie visible de la corie noire, avec la marge d’un jaune pâle. 
. Pattes rougeàtres, fémurs d’un brun foncé sur les deux tiers 
basilaires, tibias non sillonnés. Poitrine grise, abdomen noir, 
finement et assez densément ridé-ponctué. Marge abdominale 
jaune, coupée d’un trait noir sur le prolongement de la suture des 
segménts,et une tache oblique jaune calleuse sur le Lord de chacun 
des segments, le long de la marge, cette tache atténuée en arrière, 
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Un seul exemplaire ©, longueur 31/5 mill., largeur 3 1/+-mill. 

Indes orientales. — K. K. Hofmus. Vienne. 

Je conserve à cet insecte le nom que lui avait primitivement 
donne Signoret dans sa collection ; plus tard cet auteur avait cru 
pouvoir le rapporter à C. {ondanense Vollenh., nom qui ne lui 
convient pas. Cette espèce, très curieuse de par la forme de la 
tête, a quelques affinités avec les espèces africaines ©. pictulum 
Stal, C. subsimile Montand. et surtout avec C. inclusum Stai, 
dont elle diffère par la taille plus forte, le pronotum plus atténué 
en avant, et la tête un peu plus faible proportionnellement. Les 
taches de la callosité basilaire de l’écusson sont aussi pue larges 
et de couleur orangée, non jaunûtre. 


MATÉRIAUX POUR UNE ÉTUDE 
DES DIPTÈRES DE BELGIQUE. 


par E. et LE. Coucke. 
BOMBYLIDES. 


FE 
OBJET DU TRAVAIL ET OUVRAGES CONSULTÉS, 


Nous avons exposé lors de notre étude sur les Leptides de 
Belgique les idées qui ont amené M. Osten-Sacken à former dans 
le sous-ordre des Diptera Orthorrhapha Brachycer«, le groupe des 
Eremochaeta. Nous avons rassemblé dans une étude sur les Z'aba- 
nides, une étude sur les Zeptides et une étude sur les Stralio- 
myides de Belgique tous les renseignements que nous avons pu 
recueillir sur les Diptères belges rentrant dans ce groupe. 

Nous allons traiter de la même facon les autres familles du 
sous-ordre des Orthorrhapha Brachycera. 

Nous examinerons ici la famille des Bombylides. 

Nous remercions MM. de Selys-Longchamps, Candèze, Tosqui- 
net, Severin, de Moffarts et Gérard des matériaux qu’ils ont mis 
à notre disposition, et M. Vander Wulp des nombreux renseigne- 
ments qu’il nous a communiqués. 

* Nous nous sommes servis pour le présent travail des ouvrages 
suivants : 


Mixan.— Monographia Bombyliorum Bohemiae. — Prague, 1796. 


M&iGen. — Systematische Beschreibung der bekannten Euro- 
païschen zweiflügeligen Insekten. — Tome IH, — Halle, 
1851. 
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MacquaART. — Insectes Diptères du Nord de la France. — 
2ne partie. 
Histoire naturelle des Insectes Diptères. — Tome I. 
SCHINER. — Fauna austriaca. — Die Fliegen. — Tome I. — 


Vienne, 1862. 

Vanper Wuzp. — Nieuwe Naamlijst van inlandsche Diptera. — 
Extrait de « Bouwstoffen voor eene Fauna van Neder- 
land ». Leyde, 1862. | 

De plus M. Vander Wulp a bien voulu nous communi- 
quer une liste complète des Bombylides actuellement 
connus de Hollande. 

JAENNICKE. — Beiträge zur Kenntniss der europäischen Bomby- 
liden. — Extrait de « Berliner entomologische Zeit- 
schrift ». Berlin, 1867. 

BrauEr. — Die Zweiflüger des Kaïiserlichen Museums zu Wien. 
— Tome I. — Vienne, 1880. 


Il 


CARACTÈRES PRATIQUES POUR RECONNAITRE SI UN DIPTÈRE PRIS 
EN BELGIQUE APPARTIENT A LA FAMILLE DES BOMBYLIDES. 


Pour reconnaître rapidement si un Diptère pris en Belgique appartient à la 
famille des Bombylides on examinera s’il répond aux caractères suivants : 

lo Nervure qui entoure l’aile (nervure costale) entourant celle-ci sur tout son 
pourtour en restant de même épaisseur. 

Cellule discoïdale toujours présente et envoyant 3 nervures vers le bord de l’aile; 
celle qui se détache de l’angle supérieur-extérieur de la cellule peut ne pas atteindre 
le bord de l'aile, mais se noyer dans la nervure longitudinale qui se trouve au 
dessus d’elle (3me nervure longitudinale). Voir fig. III et IV. 

3ue nervure longitudinale toujours bifurquée. Voir fig. I, IT, IILet IV. 

Nervure anale allant jusqu’au bord de l’aile ou rejoignant très près de ce bord 
la nervure longitudinale qui se trouve immédiatement au dessus d’elle. — Voir fig. 
1, II, III et IV. , 

Les Asilides sont écartés par le nombre de nervures qui chez eux se détachent 
de la cellule discoïdale. — Comme nous l’avons dit, les Bombylides belges n’ont 
jamais que 3 nervures se détachant de la cellule discoïdale; la 3e de ces nervures 
atteint toujours le bord de l’aile. Dans les Asilides ces nervures sont au nombre de 
4; la 3v° n’atteint pas toujours le bord de l'aile; alors elle se noie dans la 4e, — 
En résumé les nervures aboutissant au bord de l’aile et comprises entre la nervure 
qui se détache de l'angle supérieur-extérieur de la cellule discoïdale et la nervure 
qui forme le bord supérieur de la cellule anale, sont disposées comme suit: 
Bombylides : 2 nervures partant de la cellule discoïdale. 

3 nervures dont les 2 inférieures aboutissant parfois au même point du 
bord. 

Ou bien: 

2 nervures, dont la supérieure partant de la cellule discoïdale et 
Vinférieure prolongeant l’angle d'une cellule située en dessous de 
la cellule discoïdale. 

90 Antennes de 3 articles. 3e article des antennes ne portant jamais de seta, 
mais un style toujours terminal, parfois presque imperceptible. Ce style est tantôt 
simple, tantôt muni à son extrémité d’une petite touffe de poils. 

3° Tegulae petits. (Membranes concaves attachées au thorax près de l’aile, mais 
tout à fait indépendantes de l'aile et des balanciers.) 


Astlides 
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Hit: 


TABLE DES GENRES, | 
L. Trompe très courte, souvent invisible etcachée dans la cavité de la bouche. (2) 


Trompe au moins aussi longue que latête. . . SALES LE) 
2. Antennes éloignées à la base. Yeux séparés dans les deux SeXes: |4)) LL ANUS 
Antennes rapprochées à la base. Yeux presque accolés chez le œ . . Lomatra. 
3. Deux cellules cubitales. (Fig. 1) . . - . . . . . 1 + , (@). 
Trois cellules cubitales. (Fig. 11). . . . JANET | Exoprosopa. 
4. Antennes portant à leur extrémité un style simple ES LEE DANS 
Antennes portant à leur extrémité un style trrminé lui-même par une 
petite touffe de poils courts et très minces. . . . . . Argyromaeba. 
J2Dentic HIS eubHales MID AD) OM EU ENS 0, 6,0, 0. (OP 
Trois cellules cubitales. (Fig. Il) . . . NO -0rPIoe 
6. Premier article des antennes PU per long que le second. — Cellule 
anale ouverte . . (7) 
Premier article des antennes à peu près de: même longueur que le second. 
— Cellule anale fermée . . ne  ENUNITIT. 
7. Première cellule basale plus longue que la énième) (Fig. IT). . Bombylius. 


Première cellule basale de mème longueur que la deuxième.(Fig.lV) Syséoechus. 


Dr. 
He: 


VIA W 


a, cellules cubitales ; b, cellules postérieures ; ©, cellules basales ; d, cellule anale. 


Eve 
TABLES DES ESPÈCES. 
Genre Lomatia Meig. 


On ne pourrait rencontrer chez nous que la Zomatia lateralis 
Meig. dont voici la description sommaire : 

Partie antérieure du front à poils blancs. Thorax à poils fauves 
en dessus et blancs sur les côtés. Couleur foncière de l’abdomen 
noire. Segments de l'abdomen bordés postérieurement de jaune ; 
le 1 à poils latéraux fauves dans les deux sexes; le 2m et le 3me 
marqués de chaque côté d’une tache latérale jaune chez la Q. — 
Ailes marquées au bord antérieur d’une bande d’un brun clair. 
Dans le & cette bande s’étend jusqu’à la cellule discoïdale ; dans 
la © elle s'étend jusqu'au sommet del’aile, mais à partir de la cellule 
discoïdale elle s’amincit et va en s’affaiblissant. Taille de 4 mill. 


284 


Genre Exoprosopa Macq. 


Ce genre n’est représenté chez nous que par l’Zxoprosopa 
capucina Fabr. dont voici la description sommaire : 

Thorax noirâtre, à poils dorés sur le devant et sur les côtés. 
Écusson rouge. Abdomen brun-noir, rougeâtre sur les côtés et à 


l'extrémité, orné de poils dorés disposés en bandes ou en taches. 


— De chaque côté du 3me segment une grande tache argentée, au 
milieu des 4"* et 5m s:gments deux petites taches argentées. — 
Dessin des ailes brunâtre, s'étendant presque jusqu’à l'extrémité 
du bord antérieur, interrompu près de la base par quelques taches 
hyalines, et à bord postérieur fortement échancré. — Taille 
de 10 à 11 mill. 


Genre Anthrax Scop. 


1. Ailes toujours marquées du côte de la base d’une vaste 
tache noire ou brunâtre très tranchée, parfois 
pleine, parfis parsemée de petites éclaircies hyali- 
nes. La surface üäe la tache est au moins aussi 


grande que la moitié de la surface de l'aile . . . …. (2) 


CE 


Ailes sans tache foncée, parfois un peu enfumées, ou 
ne présentant qu’une tache foncée partant de la base 
et longeant une partie du bord antérieur. Dans ce 
dernier cas la surface de la tache est beaucoup plus 
petite que la moitié de la surface de l'aile : . . . (5) 
. Écusson rougeatre. Dessin des ailes brun-rougeàtre et 
parsemé de petites éclaircies hyalines très tranchées. 
aller Sn ere j J'enestrata Fall. 
Écusson noir. Dessin des ailes brun- Aire ion parsemé 


[A] 


de petites éclaircies hyalines . . NE te 


3. Corselet noir, marqué de chaque côté sur toute sa one 
gueur Anne bande longitudinale blanchätre très 
tranchée. Côté extérieur du dessin noir de Paile 
partant du sommet et aboutissant vers le 1/3 basal 
du bord postérieur, ondulé et présentant un grand 


crochet vers son milieu. Taille de 4 à 10 mill. aura Été 


Corselet noir, sans bandes longitudinales blanchatres 
sur les côtés, ayant tout au plus sur ceux-ci quel- 
ques poils blanchâtres ou jaunâtres. Côté extérieur 
du dessin noir de l'aile ne présentant pas de grand 


crochet vers son milieu . . . Hpasbt sé) 


4, Abdomen entièrement noir. Côté ol 1 ous 
noir de l’aile partant du 1/5 externe du bord antérieur 
et aboutissant vers le 1/5 basal du bord postérieur. 
Taillerde:5 4:18 mill,s:,.1,:.40)42 8 y stiomoro Lim, 
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Abdomen noir à extrémité blanche et orné d’une bande 
transversale blanche. Côte extérieur du dessin noir 
de l'aile partant du sommet et aboutissant vers le 
1/3 basal du bord postérieur. Taille de 8 à 12 mill. 
velutina Meig.. 
5. Corselet marqué de chaque côté d’une bande longitu- 
dinale blanche. Aïles présentant une tache noire 
très tranchée, partant de la base et s’amincissant 
graduellement en longeant le bord antérieur jusque | 
vers son milieu. Taille de 4 à 9 mill. . . . afra Fabr. 
Corselet non marqué de chaque côté d'une bande longi- 
tudinale blanche. Ailes entierement hyalines ou 
simplement enfumées . . . . . . Ahotlentota Linn. 


L'Anthraz hottentota Linn. présente un grand nombre de formes. 

L'abdomen peut être recouvert sur toute sa surface d’une 
pubescence dorée, ou être complètement glabre. 

Les articles de l’abdomen présentent en général à leur bord 
antérieur des bandes transversales plus ou moins larges de poils 
dorés, mais ces bandes sont sujettes à disparaître en tout ou en 
partie. 

La couleur foncière du 2"° segment de l’abdomen peut être 
complètement noire ou présenter de chaque côté du segment une 
tache rouge. 

Les ailes sont parfois complètement hyalines, parfois fortement 


_enfumées. 


Les exemplaires dépourvus de bandes transversales ou n’en 
ayant que des vestiges répondent à la description de l’'Anthraz 
paniseus Rossi. Ceux qui présentent de chaque côté de l'abdomen 
une tache latérale rouge concordent avec la description donnee. 
par Macquart pour l’Anthrax bimaculata. 

Nous avons vu toutes ces variétés et des formes intermédiaires 
dans la collection du Musée et dans la nôtre. 

Nous en concluons que l’Anthraz hottentota Linn. estune espèce 
tres variable etque les Antrax paniseus Rossi et bimaculala Macq. 
n'en sont que des variétés. 

Nous ajouterons de plus que les différentes formes se rencontrent 
aux mêmes endroits et aux mêmes époques. 

Nous ne parlons pas de l’Anthrax flava Meig. L'espèce dont 
parle Macquart sous le nom de fava dans ses « Diptères du Nord 
de la France » est l’Anthraz hottentota Linn. 

M. Vander Wulp ne connaît pas l’Anthrax flava Meig. de 
Hollande. 

Un exemplaire pris à Ostende et faisant partie de la collection 
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Candèze présente tous les caractères que Schiner donne pour 
l'Anthraz flava Meig., sauf que la pubescence noire dressée sur le 
front y est aussi serrée que dans les nombreux Loltentota que nous 
avons examinés. M. Vander Wulp, qui a vu l’exemplaire, nous 
écrit qu’il en possède plusieurs absolument semblables, mais qu’il 
les considère comme des hottentota Linn. Nous sommes de son avis, 
les caractères de coloration et de pubescence n’ayant guère de 
valeur dans des espèces aussi variables. 

M. Vander Wulp conclut même à ne voir dans les Anthrax 
flava Meig. et hottentota Linn. que des variétés d’une même espèce. 

Nous ne parlons pas de l’Anthrax venusta Meig. C’est une espèce 
méridionale. M. Vander Wulp nous à fait savoir qu’elle est à 
supprimer des Bouwstoffen. 


Genre Argyromaeba Schiner. 


Ailes marquées sur les 2/3 intérieurs de leur surface 
d’une vaste tache noirâtre, à bord extérieur ondulé, 
envahissant la cellule discoïdale toute entière. 
Taille de 6,412 mil. SE 7 7017 alle 
Ailes marquées sur la moitié intérieure de leur surface 
d'unetache noirâtre, ca etla éclaircie, et envahissant 
seulement la moitié de la cellule discoïdale, Sur la 
partie hyaline de l’aile 3 points noirs. Taille de 4 
AOL UE D SO D 71 ARE 


Genre Ploas Latr. 


Onnepourrait rencontrer chez nous que le Poas virescens Fabr, 
dont voici une description sommaire : 

D'un noir verdatre. Les deux premiers articles des antennes à 
longs poils noirs. Thorax à pubescence ferrugineuse, marqué sur 
les côtés d’une bande de poils blanchâtres: Abdomen à pubescence 
ferrugineuse, marqué sur les côtés d’une bande de poils blanchà- 
tres interrompue par des touffes de poils noirs. Taille de 5 à 6 mill. 


Genre Phthiria Meig. 


Écusson d’un jaune de soufre. Balanciers blancs. Ailes 
brunâtres: Taille de 4 mill: .: . . .. fuiva Latr. 
Écusson noir ou tout au plus légèrement jaunâtre à la 
pointe. Taille:de 2 à 3 mill. . . . . . pulicaria Mik. 
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Genre Bombylius Linn. 
1. Ailes marquées de points vus Taille de 10 à 12 mill. 
discolor Meig. 
Ailes non marquées de points bruns. . . . . . . (2) 
2. Abdomen noir, couvert sur son 1/3 antérieur de poils 
fauves peu serrés, et orné sur ses 2/3 postérieurs de 
dessins blancs formés par des poils et différant dans 
les deux sexes. Taille de 10 mill. . . cruciatus Fabr. 
_ Abdomen non orné sur ses 2/3 postérieurs de dessins 
blancs formés par des poils. . . . . (3) 
3. Ailes marquées le long de leur bord HiTEn d'uns 


large bande brune à bord postérieur ondulé. L’in- 

tensité de la bande est la même sur toute sa surface. 

Taille de 8 à 12 mill.. . . . . Major Linn. 
Ailesentièrementhyalines ou ares le long du bord 

antérieur ou à la base d’un rembrunissement dont 

l'intensité s’affaiblit Sp | vers le centre 

do Dane de > . (4) 


. Derrière de la tête garni Heu É ie di Dub Hosts 


rieur des yeux de poils jaunàtres dépassant ce bord 

d'une longueur égale à celle des poils situés à la 

base des antennes. Tout le long de ce bord se trou- 

vent de plus parmi les poils jaunâtres des poils noirs 

de même longueur. Taille de 6 à 8 mill. . canescens Mik. 
Derrière de la tête garni de poils courts dépassant à 

peine le bord postérieur des yeux. Pas de longs poils 

hoïrs toutléMbng déve bénde it Por AU, ES COUR (5) 


. Jambes foncées. Cuisses noires. . . : (6) 


Jambes fauves. Cuisses entièrement pipes ou til au 
plus un peu noirâtres à la base. . . . . “minor Linn. 


. Bord supérieur de la cellule discoïdale partagé par la 


petite nervure transversale en deux parties, dont 

l’intérieure égale à la moitie de l’extérieure. Taille 

de AO set AU 1 290 ahohco:\fuga# Wied. 
Bord supérieur de la cellule discoïdale partagé par la 

petite nervure transversale en deux parties, dont 

l'intérieure égale aux 5/4 de l’extérieure. Taille 

delBimillatpobihurs MERE Bi 002 t cinerascens  Mik. 


Le Bombylius canescens Mik. et le Bombylius venosus Mik. ne 


sont probablement que des variétés d’une même espèce. — Dans 


le 


canescens les poils du thorax compris entre les épaules et la base 


des ailes sont tous jaunâtres, tandis que dans le venosus ils sont 
entremêlés de poils noirs. 
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Macquart dans ses « Diptères du Nord de la France » décrit une 
nouvelle espèce sous le nom de Bombylius angulatus. I la décrit 
sur un seul exemplaire. Cette espèce est à supprimer. 

“C’est à tort que dans le même ouvrage Macquart parle du Bom- 
bylius discolor Meig. sous le nom de Bombylius medius Linn. Ce 
dernier est une espèce tout à fait différente du discolor Meig. 

Près du genre Bombylius se trouve le genre Dischistus Loew. 
Ce genre a la 1re cellule postérieure ouverte (comme dans les 
fig. let Il), tandis que le genre Bombylius a cette cellule fermée 
(comme dans les fig. IT et IV). — La seule espèce de ce genre 
qu’on pourrait peut-être trouver chez nous est le Dischistus mini- 
mus Schrk. Sa nervulation caractéristique empêche toute confu- 
sion. Sa taille est d’environ 7 mill. 


Genre Systoechus Loew. 


Partie inférieure de la face et devant du front à poils 
blancs, mêlés à l'arrière et sur les côtés de poils noirs. 


Taille de À à T2. © 0 OM sabre 
Partie inférieure de la face et devant du front jaunà- 
tres, à poils noirs. Taille de 3 à 5 mill. . suwlphureus Mik. 
V. 


RENSEIGNEMENTS LOCAUX. 


— Lomatia lateralis Meig. 

Macquart dans ses « Diptères du Nord de la France » en 
parle sous le nom de Styqia lateralis Meig., et dit qu’elle 
se rencontre quelquefois dans le Nord de la France. Dans 
son « Histoire naturelle des Insectes Diptères » il la dit 

- assez Commune à Paris. 


— ÆExoprosopa capucina Fabr. 

Mariemont (Severin), Munsterbilsen (de Moffarts), Bilsen, 
Herkenrode (3 août, Candèze), Diepenbeek, Arlon (de Selys). 

Nous ne parlons pas de l’Zzxoprosopa Pandora Fabr. quoi- 
que Macquart en fasse mention dans ses « Diptères du Nord 
de la France ». Il l’a confondue avec la capucina Fabr. Il 
s’est d’ailleurs aperçu de l'erreur, car dans son « Histoire 
Naturelle des Insectes Diptères » publiée plus tard il donne 
la capucina comme ayant été rencontrée à Paris et la 
Pandora comme une espèce du Midi de la France. 


— Anthrazx hottentota Linn. 
La Panne (de Selys), Environs d’Izel-sur-Semois (22-7-91, 
Coucke). 
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Un exemplaire de la coll. Candèze pris à Ostende présente 
: un grand nombre des caractères de l’Axthraz flava Meig.. 
Un exemplaire pris à Orval (coll. Candèze), un autre. 
… “aux environs d'Ize} (22-7-91) présentent tous les caractères 
de la var. paniscus Rossi. 
Des exemplaires de la coll. Wesmael présentent de chaque 
côté du 2m segment de l'abdomen une tache latérale rouge. 
— Andres afra Fabr. 
. Coll. Wesmael. — Longchamps (de Selys). 
M. Vander Wulp donne l’espèce comme parfois assez 
“commune en Hollande et en Zélande: 
— Amthraz fenestrata FU. 
Lanaeken (juillet, Candèze), Genck, Munsterbilsen (23- 
6-89, de Moffarts). 
— Anthrax maura Linn. 
Coll. Wesmael. 
Dans Ja coll. Candèze s'en trouve un exemplaire pris 
: certainement en Belgique. 
— Anthraz morio Linn. | 77 
Glain (1-8-91, Candèze), Longchamps (de Selys). 
— Anthrax velutina Meig. 
Nous ne connaissons pas cette espèce de Belgique. 
Macquart en parle dans ses « Diptères du Nord de la 
France » et en dit: cette espèce propre au ne paraît 
* “ quelquefois à Paris et dans lé Nord. 
— ‘Argyromaeba var ia Fabr. 
Nous est inconnue de Belgique. | 
Macquart dans ses « Diptères du Nord de la France » la 
donne comme rare. 
_— _ Argyromaeba sinuata FI]. sit PSN 
_Étterbeek (25.5-93), St. Clles:182: Bruxelles (1-9-86, Tos- 
 quinét), Fleurus (Bivort), Yvoir (de Selys), Liège (9-6-93, 
Gérard), Longchamps (de Selys). PER oc 
— : Ploas virescens Fabr. 
Nous est inconnu de-Belgique. 
Macquart dans ses « Diptères du Nord de la France » le 
donne comme rare. 
— Phthiriapulicaria Mik.” 
Nous est inconnue de Belgique. 
--Macquart dans ses :« Diptères du Nord de la France » F7 
_ donne comme ayant été trouvée à Amiens. 
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— Phthiria fulva Latr. 
Nous est inconnue de Belgique. 
Macquart dans ses « Diptères du Nord de la France » la 
donne comme rare. 


— Bombylius discolor Meig. 

Grammont, Mariemont, St. Gilles-lez-Bruxelles (25-4-87, 
Tosquinet), Froidvaux (15-5-82), Trooz (Gérard), Nieuwen- 
hoven près St. Trond (de Moffarts), Longchamps (de Selys). 

— Bombylius major Linn. 

Boitsfort (Thirot), La Cambre, Vivier-d’'Oye (16-3-82, 
Tosquinet), Trooz (Gérard), Angleur (de Selys), Long- 
champs (de Selys). 

— Bombylius canescens Mik. 
Mont-S'-Guibert (21-5-88), Jette, Silenrieux (15-5-90), 
- Trooz, Colonster (Gérard), Waleffes (de Moffarts), Fléron 
(8-5-94). 

Nous n’avons pas encore vu d'exemplaires belges présen- 
tant au thorax les poils noirs qui caractérisent la variété 
venosus Mik. 

— Bombylius cruciatus Fabr. 

Nous est inconnu de Belgique. 

Macquart le dit rare dans le Nord de la France. 
— Bombylius fugax Wied. 

La Hulpe (10-7-73, coll. du Musée). 

Il a été pris dans le Limbourg hollandais (Vander Wulp). 
— Bombylius cinerascens Mik. 

Coll. Wesmael. — Environsde Liège (Gérard), Longchamps 
(de Selys). 

Macquart le dit rare dans le Nord de la France. 

— PBombylius minor Linn. 
Coll. Wesmael. 
Macquart le dit rare dans le Nord de la France. 
— Sysloechus nitidulus Fabr. 
Nous ne le connaissons pas de Belgique. 
Macquart le dit rare dans le Nord de la France. 
— Sysloechus sulphureus Mik. 

Nous ne le connaissons pas de Belgique. 

A été pris en Hollande en Gueldre (Vander Wulp). 

Macquart le dit rare dans le Nord de la France. 
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EE 


LISTE DES BOMBYLIDES CONNUS DE BELGIQUE EN 1893, DES PAYS- 
BAS A LA MÈME DATE, ET DU DÉPARTEMENT DU NORD 
VERS 1825. 


Macquart, 


capture connue. 
Espèce faisant 
partie de la coll. Wesmae et 
par ce fuit probablement 
prise en Belgique. 
Espèces prises dans les 
Pays-Bas d'après 
M. Vander Wulp. 
Espèces prises dans le 
Nord de la France 
d'après 


Espèces prises en 
Belgique avec localité e 


Lomatia lateralis Meig. . 
Belzebut Panz. 
Exoprosopa capucina Fabr. . . : . # 

caloptera Wied. 
Anthrax hottentota Linn. . . . * k 3 
circumdata Meig. 

= AR NTIENN DSCNEONS MONT = j 
fimbriata Meig. 

OCEAN VIEN RER < É F. 
morio Linn. pt. 
maura Meig. ol. 
ornata Curtis. 
variegata Wied. 

—_ MOUTARDE = 
Daemon Pz. 
bifasciata Meig. 

— morio Linn. . . . . . s- * . 
semiatra Meig. 

— velutina Meig Ch . x 
holosericea Meig. ol. 
bicincta Meig. 
nycthemera Meig. 

Argyromaeba varia Fabr. . . . À 
— sinuata FIL. . . . . * & + 
Ploas virescens Fabr. . . . . L 
maurus Mik. 
bhirticornis Latr. 
lurida Meig. 
Phthiria pulicaria Mik.. . . . x # 
pygmaea Fabr. 
campestris F1]. 
nigra Meig. ol. 
— fulva Latr, . . Dern " 
Bombylius discolor Mig. Sn k * 
medius Scop. 
concolor Zlir. 

— Major En ne nn) ! x * & 
variegatus Deg. 
siouatus Mik. 

— canescens Mik. . . . . A x 


* 
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Bombylius cruciatus Fabr. + 2 
leucopogon Meig. ol. 
posticus Fabr. 
analis Oliv. 

UTAXAINVIEU es. ne. 0 x # * 
vulpinus Meig. 
posticus Meig. 
micans Meig. 


— cinerascens Mik. . ,. . . * * 
favillaceus Meig. 
NINOD INT Ne * x 
Systoechus nitidulus Fabr. , . + x 
diadema Meig. 
caudatus Meig. 
— sulphureus Mik. . . , . * 
flavus Meis. 
minimus Fabr. 
fulvus Meig. 
ctenopterus WIk. 
Ë nat me 
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SOCIÉTÉ ENTOMOLOGIQUE DE BELGIQUE. 


VI 


Assemblée mensuelle du 2 juin 1894. 


PRESIDENCE DE M. ToSQUINET. 


La séance est ouverte à 8 heures. 
Le procès-verbal de la séance du 5 mai est approuve. 


Admissions de membres nouveaux. Le Conseil a admis en qualite 


de membre effectif : 


M. Arthur Dupont, fils, rue Hemricourt, à Liège présenté par 


MM. Hamal et Séverin. 


Correspondance. La Société des Sciences naturelles de l'Ouest 
de la France demande d’entrer en relations d'échange avec nous. 


L'Assemblée décide qu’il y a lieu d'accepter cette proposition. 


M. Méhier se met à la disposition de la Société pour l’étude de 


la faune de Colombie. Remercîments. 


M. Horn remercie pour sa nomination de membre d'honneur de 


notre Societe et 
M. Wickham pour sa nomination comme membre effectif. 


Travaux pour les Annales. L’Assemblée décide l'impression des 


divers mémoires présentés. 


Communications diverses. M. Hippert annonce qu'il a capturé 
divers papillons parmi lesquels on peut citer : Macroglossa fuci- 
formis L. B., pris le 11 mai à Groenendael et Z'upithecia nanata 


Hb. capturé également en mai à St. Job. 


Excursion. L'Assemblée décide de se rendre le dimanche 15 juil- 
let, à Rixensart. Départ, Gare du Luxembourg, à 8 h. 37 du 


matin. 
La séance est levee à 9 heures. 


ANNALES DE LA SOC. ENTOM. DE BELGIQUE, T. XXXVIH. 


REVISION DU CATALOGUE DES 


LONGICORNES DE LA BELGIQUE 


par Aug. Lameere. 


J'ai, depuis une quinzaine d’années, noté les localités de capture 
de Longicornes faites dans notre pays; outre mes chasses personnel- 
les, j'ai eu à ma disposition : 1° la collection du Musée royal 
d'Histoire naturelle de Belgique renfermant les Insectes récoltés 
par Wesmael et Camille Van Volxem, par MM. Weyers, Preud- 
homme de Borre et les employés de cet établissement ; 2° les collec- 
tions de feu Miedel, de feu le D' Fromont, de feu Dumoulin, de 
feu La Fontaine, de MM. de Selys-Longchamps, Candèze, Jacobs, 
Mélise, Bamps, Mertens, Engels, Willain, Fontaine, Kerremans, 
Duvivier, de Moffarts, Coucke, Dumont, Poncelet ; à diverses repri- 
ses j'ai signalé dans les publications de la Société les découvertes 
intéressantes : je crois le moment venu de reviser le catalogue 
de ces Coléopteres, mes renseignements étant actuellement sufii- 
samment complets. 

Le catalogue publié par Mathieu dans le tome IV de nos Annales 
est trop rudimentaire ; il renferme aussi assez bien d’indications 
inexactes sur lesquelles j’ai déjà appelé l'attention ailleurs (Revue 
française d'Entomologie, 1885). 

M. Severin, aide-naturaliste au Musée, continuant une des 
bonnes traditions que lui a léguées M. Preudhomme de Borre, 
s'occupe à constituer une collection de cartes de Belgique sur les- 
quelles sont indiquées les localités où chaque espèce d'Insecte a été 
rencontrée : ce procédé permet d'envisager d'un coup d’œil l’aire 
de dispersion d’un type quelconque dans notre pays. Comme c’est 
là un travail qui ne peut être mené à bien que par la collaboration 
de tous, M. Severin met ces cartes à la disposition des spécialistes : 
je me suis chargé des Longicornes, et j'ai eu la satisfaction de 
constater par ce procédé des faits intéressants relatifs à la faune 
de nos contrées. 

Le nombre des indications que j’ai pu recueillir étant relative 
ment considérable, les cartes relatives aux espèces communes sont 
déjà entièrement couvertes des points rouges indiquant les localités 
de capture; pour d’autres espèces les points sont dispersés irrégu- 
lièrement et parfois d’une manière bizarre, mais il y a également 
un certain nombre de cartes montrant une aire de dispersion très 
remarquable correspondant aux régions fauniques que l'étude de 
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l’ensemble du règne animal fait reconnaître en Belgique. Bien que 
les Longicornes, vu leur genre de vie, soient très enclins à s’égarer 
en dehors des limites ordinaires de leur patrie, et soient peu faits 
pour nous renseigner exactement sur la géographie animale, il y 
a cependant quelques espèces qui sont très caratéristiques de 
certaines divisions naturelles de notre territoire indiquées par 
l'étude d’autres Animaux. 

Dans mon Fsquisse de la Zoologie, j'ai considéré que la Belgique 
comprenait quatre régions principales : 


I. La Basse-Belgique, formée de toute la partie du pays recou- 
verte actuellement ou jadis par les sables quaternaires; cette 
région correspond à la région septentrionale des botanistes, et 
s'étend en Campine et dans une grande partie des Flandres, Elle 
peut être divisée en trois zones : 1° la zone campinienne; 2e la 
zone des Flandres ; 3 la zone littorale. 


Les Longicornes suivants sont caractéristiques de la zone campi- 
nienne : Grammoptera ustulata, Strangalia allenuata et Crioce- 
phalus rusticus; je ne connais point d'espèce spéciale aux Flan- 
dres, mais Slenopterus rufus, Saperda carcharias et Oberea 
oculata y sont plus communs qu'ailleurs; la zone littorale n’offre 
aucun Coléoptère du groupe. 


II. La Moyenne-Belgique, comprise entre la région précédente et 
la ligne formée par la Sambre et la Meuse; elle est recouverte de 
terrains tertiaires, et elle offre trois zones : 1° la zone de Bruxelles ; 
2° la zone de Hesbaye; 3° la zone de Tournai-Mons, à sous-sol 
calcaire et rattachée à la zone calcareuse par les botanistes, le reste 
de la région étant appelé par ces derniers zone argilo-sablonneuse, 
La zone de Bruxelles offre deux Longicornes qui lui sont spéciaux, 
Cortodera humeralis et Leptura scutellata; la Hesbaye est surtout 
caractérisée par sa pauvreté en espèces; quant à la zone de 
Tournai-Mons, elle présente quelque types de la zone calcareuse 
qui manquent ailleurs dans la région, Cerambyx Scopolii, Xylo- 
trechus arvicola et Phytoecia cacrulescens. 

III. La Haute-Belgique, au sud de la Sambre et de la Meuse, 
sauf l'extrémité méridionale du Luxembourg, et formée de terrains 
primaires. Leptura bifasciata et Leptura nigra lui sont propres. 
Elle comprend trois zones : 1° la zone calcareuse; 2° la zone 
ardennaise; 3° la zone subalpine, formée des environs de la Baraque 
Michel. La zone calcareuse est caractérisée par les espèces : 
Acmaeops collaris, Leptura sexgutlata, Rhopalopus femoratus, 
Clytus tropicus, Clytanthus figuratus et Oberea pupillata; la zone 
ardennaise par Leplura quadrifasciala, et la zone subalpine par 
Rhagium inquisior, Oxymirus cursor et Leptura virens. 
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IV. La région jurassique, comprenant le sud du Luxembourg, et 
formée de terrains secondaires. Grammoptera variegata et Leptura 
maculicornis semblent lui être particuliers. 

Telles sont les données synthétiques qui me paraissent ressortir 
actuellement de cette étude; je tiens cependant à faire observer que 
trois régions, les Flandres, l’Ardenne et le sud du Luxembourg 
n'ont pas encore été suffisamment explorées, et j'ai dû signaler dans 
ce catalogue des lacunes qui seront comblées vraisemblablement 


plus tard. 
Le nombre des Longicornes authentiquement indigènes est de 85; 


les espèces précédées du signe ! ont été indiquées de notre pays, 


mais leur capture doit être considérée comme purement accidentelle 
ou même comme problématique; j'ai aussi noté quelques types 
précédés du signe ? qui pourront peut-être se rencontrer un jour, 
mais à titre de grandes raretés. 

J’adresse mes remerciments à tous ceux qui ont contribue à la 
bonne exécution de ce travail. 


FAMILLE DES SPONDYLIDES. 


Genre Spondylis Fabricius. 


1. S. BUPRESTOIDES Linné. — Larve dans les souches du Pinus 
sylvestris ; adulte à terre dans les plantations de Pin ou 
volant parfois au soleil, juillet-août. Répandu en Campine, 
et s'étendant de là dans les bois des environs de Bruxelles 
et jusqu'à Nivelles; vallée de la Meuse, de Maestricht à 
Liège, probablement introduit; non signalé ailleurs. 


FAMILLE DES PRIONIDES. 


Genre Prionus Geoffroy. 


2. P. coriARIUS Linné. — Larve principalement dans les souches 
de Hêtre et de vieux Pins ; adulte volant au crépuscule dans 
les chemins creux, les parcs ou à la lisière des bois, sou- 
vent aussi à terre sur les talus; fin de juillet et commence- 
ment d'août. Répandu dans le centre du pays depuis la 
région de Tournai jusqu'à Bruxelles, et s'étendant dans la 
zone calcareuse le long de la Sambre et de la Meuse; 
connu également de la région jurassique ; rare en Campine ; 
non signalé en Flandre ni en Ardenne. 
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FAMILLE DES CÉRAMBYCIDES. 
Tribu des Lepturiens. 


Genre Rhagium Fabricius. 


. R. sycopHAnTA Schrank, mordax Fab. — Larve sous l'écorce 


du Chêne ; adulte éclosant en automne et sortant au 
printemps, avril-juillet, se rencontrant souvent dans les 
fosses des scieurs de long. Assez commun dans tout le 
pays, sauf dans la Basse-Belgique où il ne se rencontre 
qu’en Campine et rarement. 

MOoRDAx Degeer, inquisilor Panz. — Larve dans diverses 
essences et principalement sous l’écorce du Chêne; adulte 
éclosant en automne et se montrant au printemps, avril- 
août, parfois sur les fleurs (Ombelliferes, Spiraea, Vibur- 
num, Sambucus, Crataegqus). Commun dans tout le pays, 
mais non signalé dans la Basse-Belgique. 


. BIFASCIATUM Fabricius. — Larve dans diverses essences et 


principalement dans le Chêne et le Pin; adulte se ren- 
contrant dans les chantiers et dans les bois, mai-août. 
Assez commun en Campine ; signalé dans la région jurassi- 
que et dans la zone ardennaise au voisinage de la zone 
subalpine; zone de Mons, probablement introduit. 


. INQUISITOR Linné, éndagator Fab. — Larve dans le Pin; 


adulte plus tardif que les autres espèces, se montrant de 
juillet à septembre. Espèce des régions élevées et froides, 
spéciale à la zone subalpine et rare. 


Genre Rhamnusium Latreille. 


. BICOLOR Schrank. — Larve dans le Marronier, l’Orme, le 


Tilleul, le Peuplier, etc. ; adulte sur le tronc de ces arbres, 
juin-juillet. Rare et connu seulement des environs de 
Bruxelles, de Mons et de Liège. 


Genre Toxotus Serville. 


. MERIDIANUS Linné. — Larve probablement dans le Frène et 


aussi dans d’autres essences ; adulte sur les buissons et les 
fleurs (Ombellifères, Cornus, Viburnum, Cralaequs, Spi- 
raea), principalement dans les prairies, juin-juillet. Commun, 
mais non signalé dans la Basse-Belgique ni en Ardenne; 
répandu surtout dans la zone calcareuse où se rencontrent 
les variétés foncées. 

QUERCUS Goeze. — Larve dans le Chêne, adulte sur cet 
arbre dans les forêts en mai et en juin. Trouvé à Aix-la- 
Chapelle (Bach); à rechercher dans la zone subalpine. 
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Genre Oxymirus Maulsant. 


9. O. cursor Linné. — Larve dans les Conifères; adulte sur 


! 


les fleurs en juillet-août. Assez commun dans la zone 
subalpine; capturé aussi aux environs d’'Houffalize par 
M. Poncelet. 


Genre Gaurotes Le Conte. 


G. vIRGINEA Linné. — Se rencontre sur les fleurs de juin à 


août dans les régions élevées et froides de l’Europe. Mathieu 
prétend en avoir recu deux exemplaires capturés sur une 
fleur de Plantain près de Dinant ; évidemment accidentel. 


Genre Acmaeops Le Conte. 


10. A. coLLaris Linné. — Larve dans le Châtaigner, et probable- 


ment aussi dans d’autres essences, s’enterrant pour subir 
sa métamorphose; adulte sur les fleurs dans les prairies 
(Ombellifères, Æubus, Cralaequs, etc.), maï-juillet. Assez 
commun dans la zone calcareuse; très rare dans la 
Moyenne-Belgique (Mons, Perwez); rencontré aussi à la 
limite orientale de l’Ardenne et existant probablement 
dans la région jurassique. 


Genre Cortodera Mulsant. 


11. C. HuMERALIS Schaller. — Larve probablement dans le Chêne, 


s’enterrant pour subir sa métamorphose; adulte en mai- 
juin sur les taillis de Chêne. Rencontré exclusivement 
jusqu'ici, et seulement la variété suturalis Fab., dans la 
forêt de Meerdael à Weert-St-Georges, en 1885et en 1887. 


Genre Grammoptera Serville. 


12. G. rRurICORNIS Fabricius, — Larve dans les tiges de divers 


arbrisseaux; adulte en mai-juin sur les fleurs (Crataequs, 
Prunus spinosa, Spiraea, etc.) ou sur les buissons. 
Commun partout, sauf dans la Basse-Belgique où il semble 
très rare; non signalé jusqu'ici en Ardenne. 


13. G. usruLara Schaller. — Larve dans le Chêne, le Châtaigner 


et probablement aussi dans le Pin; adulte en mai-juin sur 
les troncs et sur les buissons en fleur. Trouvé une seule fois 
en Campine à Munsterbilsen (M. Dumont), où il atteint 
probablement sa limite d’extension occidentale, ayant été 
rencontre à Venlo et à Crefeld. 
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. VARIEGATA Germar. — Larve dans le Chêne; adulte dans 


les bois sur les Chênes de mai à juillet. N'est probablement 
réellement indigène que dans la région jurassique; capturé 
aussi accidentellement 3 à Tournai et à Charleroi. 


. TABACICOLOR Degeer, chrysomeloides Schrank, laevis Fab. 


— Larve dans divers arbrisseaux ; adulte sur les buissons 
et les fleurs (Anthriscus sylvestris, Spiraea, Rubus, 
Crataequs), mai-juin. Assez commun partout, mais non 
signalé dans la Basse-Belgique, et semblant très rare en 
Ardenne. 


Genre Leptura Linné. 


. SEXGUTTATA Fabricius. — Dans les bois, sur les fleurs d’Om- 


bellifères et de Æubus, juin-juillet. Assez commun dans la 
zone calcareuse; non signalé ailleurs. 


. CERAMBYCIFORMIS Schrank. — Buissons, sur les fleurs, 


principalement celles des Æubus et de diverses Ombelli- 
fères, surtout CÆaerophyllum temulum, juin-juillet. Très 
commun partout, mais plus rare dans la Basse-Belgique 
et en Ardenne, 


. LIvipA Fabricius. — Sur les fleurs dans les champs et pres 


des bois (Ombellifères, CArysanthemum leucanthemum, 
Bellis perennis, etc.), juin-juillet. Assez commun par 
places, surtout dans le centre du pays; semble rare en 
Ardenne et dans la Basse-Belgique. 


. MACULICORNIS Degeer. — Sur les buissons et les fleurs 


dans les bois, juillet-août. Région jurassique et zone 
ardennaise (Carlsbourg), rare. 


. HYBRIDA Rey. — Comme le précédent. Trouvé dans le 


Département du Nord (forêt de Mormal), non loin de nos 
frontières. 

FULvVA Degeer. — Larye dans le Peuplier; adulte sur 
les fleurs des prairies et des champs (Ombellifères, surtout 
Daucus carota, Rubus), juillet-août. Commun dans tout 
le pays, mais non signalé au sud de la Sambre et de la 
Meuse, sauf dans la région jurassique. 


. CORDIGERA Fuessly, Aastata Sulz. — Sur les fleurs des 


Ombellifères, juillet-août. Capturé une fois à Rochefort par 
Camille Van Volxem et évidemment accidentel. 

RUBRA Linné, £estacea Fab. — Larve dans les Conifères; 
adulte sur les souches, juillet-août. Capturéà Rouge-Cloître 
et à Namur, peut-être accidentellement, mais à rechercher 
en Campine, l’espèce se trouvant en Hollande, non loin de 
nos frontières. 
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SCUTELLATA Fabricius. — Larve dans le Bouleau, l’Aulne 
et le Hêtre; adulte en juillet-août sur les fleurs des Ombel- 
lifères à la lisière des bois. Propre à la forêt de Soignes près 
de Bruxelles, et tout à fait inconnu ailleurs en Belgique. 
VIRENS Linné. — Larve dans les Coniferes ; adulte sur les 
fleurs d'Ombellifères et du Sureau en juillet-août. Spécial 
à la zone subalpine où il semble rare. 


. MELANURA Linné. — Larve dans les souches de Pin et dans 


le Chêne; adulte sur les fleurs (Orchis maculata, Rubus, 
Achillea, Chrysanthemum) ou sur les broussailles au voisi- 
nage des bois, juin-août. Tres commun partout sauf dans 
la Basse-Belgique et en Ardenne où il semble assez rare. 
BIFASCIATA Müller, cruciata Oliv. — Sur les fleurs(Ombel- 
lifères, entre autres Pimpinella, Hypericum, Rubus, 
Bellis), dans les prairies au voisinage des bois, juin-août. 
Zone calcareuse, assez commun; très rare dans la Moyenne- 
Belgique et rare en Ardenne; non encore signalé dans la 
région jurassique et inconnu dans la Basse-Belgique. 


NIGRA Linné. — Sur les fleurs dans les prairies et dans les 
bois (Ombellifères, Cornus, Rubus, Crataequs), juin- 
juillet. Commun dans toute la Haute-Belgique et dans la 
région jurassique; très rare dans la Moyenne-Belgique; 
non signalé ailleurs. 

AETHIOPS Poda, atra Laichart. — Sur les buissons et sur 
les fleurs (Ombellifères, Æubus) dans les bois humides et 
dans les prairies au voisinage des bois, juin-juillet. Commun 
dans la zone calcareuse et dans la zone de Mons, rare 
ailleurs et non signalé dans les Flandres. 

REVESTITA Linné, œéllica Fab. — Larve dans le Cerisier, 
le Chêne, l’Orme, etc.; adulte en voisinage de ces arbres, 
sur les buissons et sur les fleurs d'Ombelliferes, juin- 
juillet. Rareet signalé seulement dans la Moyenne-Belgique. 


. QUADRIFASCIATA Linne.— Larve dans le Bouleau, l'Aulne, 


le Saule et le Peuplier; adulte sur les souches ou sur les 
fleurs (Ombellifères telles que Angelica, Heracleum ou 
ÆEupalorium, Rubus, Sambucus), juillet-août. Assez com- 
mun dans les zones ardennaise et subalpine ; très rare dans 
la Moyenne-Belgique et dans la zone calcareuse. 


. MACULATA Poda, armala Herbst. — Larve dans le Bouleau 


et diverses autres essences; adulte de juin à août sur les 
broussailles et diverses fleurs (Ombellifères, Rubus, Cor- 
nus, Spiraea, Viburnum, etc.). Commun partout, mais rare 
en Ardenne et en Campine. 
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Genre Strangalia Serville. 


ATTENUATA Linné. — Adulte sur diverses fleurs (Ombelli- 
fères, Spiraea, Achillea), juin-juillet. Propre à la Cam- 
pine, et rencontre jusqu'ici régulièrement à Calmpthout; 
plus commun en Hollande. 


Genre Necydalis Linné. 


. MAJOR Linné. — Larve dans le Saule et le Peuplier; adulte 


volant vers le soir en juin-juillet. Rare et connu seulement 
de la Moyenne-Belgique, dépassant cependant légèrement 
la Meuse dans la région de Liège. 


. ULMI Chevrolat, Panzeri Harold. — Larve dans 


l’Orme, etc. ; adulte volant en juin-juillet, se rencontrant 
aussi sur les souches et sur les fleurs (Chaerophyllum 
temulum). Trouvé dans le Département du Nord, près de 
Lille. 


Tribu des Callidiens. 
Genre Asemum Eschcholtz. 


. STRIATUM Linné. — Larve dans les souches de Pin; 


adulte dans les bois de Pin et dans les chantiers, mai-juin. 
Répandu surtout en Campine et dans le. Brabant; intro- 
duit probablement ailleurs et non signalé dans les Flandres. 


Genre Tetropium Kirby. 


LURIDUM Linné. — Larve sous l’écorce des Pins abattus; 
adulte sur les troncs et dans les chantiers, mai-juillet. 
Rare et signalé seulement de Campine, de la forêt de 
Soignes, des environs de Liège et d’'Houffalize; les variétés 
à élytres noires sont beaucoup plus fréquentes que le type. 


. FUSCUM Fabricius. — Capturé avec le précédent à Arn- 


hem et à Amsterdam; à rechercher en Campine. 


Genre Criocephalus Mulsant. 


. RUSTICUS Linné. — Larve sous l'écorce des souches de Pin; 


adulte sur les troncs et parfois dans les habitations, juillet- 
août. Propre à la Campine où il est assez commun. 


. FERUS Kraatz, epibala Schiôdte. — Trouvé avec le précé- 


dent en Hollande et notamment à Maestricht ; à rechercher 
en Campine. 
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Genre Hylotrypes Mulsant. 


. BAJULUS Linné. — Larve dans le bois ouvré résineux des 


planchers, charpentes, meubles, etc.; adulte dans les 
habitations, juin-juillet. Répandu partout, mais non signalé 
jusqu'ici en Ardenne ni dans la région jurassique. 


Genre Rhopalopus Mulsant. 


. CLAVIPES Fabricius. — Larve dans le Saule et d’autres 


essences ; adulte dans le bois mort, juillet-août. Localisé 
dans une zone assez large s’étendant de Bruxelles à Mons, 
où il est rare; trouvé aussi à Liège et à Vielsalm. 


. FEMORATUS Linné. — Larve dans les branches mortes de 


divers arbres et arbustes; adulte sur les fleurs en juin. 
Très rare, vallée de la Meuse de Huy à Liège. 


Genre Pyrrhidium Fairmaire. 


SANGUINEUM Linné. — Larve dans le Chêne ; adulte sur les 
tas de bois dans les chantiers, avril-mai. Les localités 
où il a été capturé forment une étroite zone s’étendant 
d'Anvers à Mons en passant par Bruxelles; aussi de Visé 
à Liège; introduit ? 


Genre Callidium Fabricius. 


VIOLACEUM Linné. — Larve dans les bois secs résineux ; 
adulte dans les habitations et dans les chantiers, mai- 
juillet. Partout, assez commun, mais non signalé dans les 
Flandres ni dans la région jurassique. 


Genre Phymatodes Mulsant. 


. RUFIPES Fabricius. — Larve dans les tiges de Aubus et de 


Prunus spinosa; adulte sur les fleurs d’Aubépine et de 
Prunellier, mai-juin. Très rare et rencontré seulement 
aux environs de Liège et d’Arlon. 


. ALNI Linné. — Larve dans le Chêne et les fagots d’Aulne; 


adulte sur les buissons et sur les bois morts, mai-juin. 
Rare, à distribution géographique irrégulière: environs 
de Gand, de Bruxelles, d'Anvers et de Mons; vallées de la 
Sambre, de la Meuse, de l’Ourthe et de la Vesdre. 

VARIABILIS Linné. — Larve dans le Chêne, le Hêtre, etc.; 
adulte dans les habitations ou sur les troncs et volant lesoir, 
juillet-août. Répandu partout, mais semble rare en Ardenne. 
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LIvIpus Rossi. — Larve dans le Chêne et le Châtaignier, 
souvent dans les cercles des tonneaux; adulte dans les 
habitations ou sur les tas de bois, juillet-août, Très rare et 
capturé seulement à Bruxelles et à Namur. 


Tribu des Cérambyciens. 
Genre Gracilia Serville. 


MINUTA Fabricius, pygmaea Fab. — Larve dans divers 
arbres et arbustes, et fréquemment dans l’osier des vieux 
paniers; adulte généralement dans les habitations ou sur 
les fleurs des jardins, mai-juillet. Très commun, mais non 5 
encore signalé en Ardenne ni dans la région jurassique. 


Genre Cerambyx Linné. 


cERDO Linné, %eros Scopoli. — Larve dans le Chêne; 
adulte dans les chantiers et volant au crépuscule, juillet- 
août. Introduit accidentellement avec les bois de construc- 
tion à Bruxelles et à Liège. 


Scopozrr Fuessly, cerdo Scopoli. — Larve dans le Pom- 
mier, le Chêne, le Charme, etc.; adulte volant en plein 
jour et se trouvant sur diverses fleurs (Viburnum, Sambu- 
cus, Crataequs, Cornus, Spiraea), mai-juillet. Commun dans 
la zone calcareuse, la zone de Mons-Tournai et la région 
jurassique; accidentel aux environs de Bruxelles, mais 
dépassant légèrement la vallée de la Meuse vers le Nord. 


Genre Hesperophanes Mulsant. 


. CINEREUS Villers. — Larve dans les bois ouvrés de Chêne 


et de Peuplier ; adulte sur les troncs et dans les habitations, 
juillet-août. Capturé jadis accidentellement à Bruxelles et 
à Mons. 


Tribu des Obriiens. 
Genre Obrium Latreille. 


CANTHARINUM Linneé. — Larve dans le Tremble ; adulte sur 
les fleurs des Ombellifères et de l’Aubépine dans les 
endroits humides, juin-août. Rare, Moyenne-Belgique, 
principalement dans le Brabant; capture aussi à Liège et 
à Spa. 


. BRUNNEUM Fabricius. — Larve dans les Conifères ; adulte 


sur les fleurs des Ombellifères en juin-juillet. Très rare, 
capturé seulement à Vilvorde et près de Louvain. 
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Genre Stenopterus Stephens. 


RUFUSs Linné. — Larve dans diverses essences ; adulte sur 
les fleurs des prairies et des clairières (Ombellifères, 
Chrysanthemum, Achillea), juin-août. Assez peu commun 
et localisé : de Malines à Mons en passant par Bruxelles 
où il est rare, et s'étendant de là vers l’ouest dans la 
Flandre orientale; répandu en outre au voisinage de la 
zone littorale, et dans la vallée de la Meuse en aval 
et en amont de Liège; non signalé dans les autres 
régions. 


Genre Cænoptera Thomson. 
Molorchus Mulsant. 


MINOR Linné. — Larve dans le Sapin; adulte sur les fleurs 
des Ombellifères, juin-août. Très rare : environs de Bruxel- 
les, d'Anvers et Visé. 

UMBELLATARUM Schreber, minima Scop. — Larve dans le 
Pommier et les ÆRubus; adulte sur les fleurs (Spiraea, 
Prunus, Cornus, etc.) et dans les haies, juin-juillet. 
Rare : vallée de la Meuse de Dave à Visé, et de l’Am- 
blève; en outre capturé près de Hasselt et de Diest. 


Genre Leptidea Mulsant. 


BREVIPENNIS Mulsant. — Larve dans l’osier non décortiqué 
des vieux paniers; adulte dans les habitations, juin-juillet. 
Signalé seulement à Liège, Bruxelles et Ostende. 


Tribu des Gallichromiens. 


Genre Aromia Serville. 


. MOSCHATA Linné. — Larve dans les Saules; adulte sur 


les arbres et sur les fleurs (Spiraea, Rubus, etc.), principa- 
lement dans les prairies, mai-août. Assez commun partout, 
mais non signalé en Campine ni en Ardenne. 


Tribu des Sténaspidiens. 
Genre Purpuricenus Fischer. 
KoExLeRi Linné. — Larve dans le bois sec de diverses 
essences ; adulte sur les fleurs et les arbres fruitiers, juillet- 


août. Introduit accidentellement au Jardin botanique de 
Liège. 
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Tribu des Clytiens. 


Genre Plagionotus Mulsant. 


. ARCUATUS Linne. — Larve dans le Chêne et les Saules 


têtards; adulte au milieu du jour, courant sur les troncs 
abattus, juin-juillet. Assez commun, et signalé de toutes les 
régions, mais plus rare en Campine, dans les Flandres et 
dans la zone calcareuse. 


Genre Xylotrechus Chevrolat. 


. RUSTICUS Linné. — Larve dans le Peuplier ; adulte sur 


les troncs abattus, juin-juillet. Très rare et trouvé seule- 
ment dans la Moyenne-Belgique, mais dans plusieurs 
localites assez distantes. 


. ARVICOLA Olivier. — Larve dans les arbres non résineux ; 


adulte dans les chantiers, dans les haies et sur les fleurs 
d'Ombellifères ou d’Aubépine, juin-juillet. Rare et localisé 
dans la zone de Tournai-Mons, dans la vallée de la Sambre 
et aux environs de Liège; accidentellement à Bruxelles. 


. ANTILOPE Zetterstedt. — Larve dans le Chêne; adulte sur 


les tas de bois et sur les fleurs d’Ombellifères, juin-juillet. 
Trouvé accidentellement à Éghezée (M. Jacobs). 


Genre Clytus Laicharting. 


ARIETIS Linné. — Larve dans diverses essences, Chêne, 
Hêtre, etc.; adulte sur les fleurs (Æubus, Ombellifères, etc.) 
et les tas de bois, juin-juillet. Commun partout, mais non 
signalé en Ardenne. 


. TROPICUS Pañzer. — Larve dans le Chêne; adulte sur les 


tas de bois et les fleurs d’Ombellifères, juin-juillet. Très 
rare : Ocquier (M. Kerremans); Eschenbeek (M. Jacobs). 


Genre Clytanthus Thomson. 


FIGURATUS Scopoli, plebeius Fab. — Sur les buissons et sur 
les fleurs, juin-juillet. Très rare : vallée de l’Ourthe 
inférieure et Chimay. 

SARTOR Müller, massiliensis Linné. — Larve dans le Chà- 
taignier ; adulte sur les fleurs dans les endroits ensoleillés, 
juin-juillet. Capturé à Bruxelles et à Charleroi par Wes- 
mael; non signalé depuis lors, 

PILOSUS Forster, glabromaculatus Goeze. — Larve dans 
les bois non résineux; adulte dans les habitations et 
les chantiers, juillet-août. Trouvé à Liège et à Bruxelles. 
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varius Müller, verbasci Linn., ornatus Herbst. — Larve 
dans diverses essences non résineuses ; adulte sur les fleurs, 
notamment sur celles de Verbascum, juillet-août. Indiqué 
de Ruremonde par Mathieu (?). 


. Hergsrr Brahm, verbasci Fab. — Comme le précédent, 


juiu-juillet. Indiqué par Mathieu comme pris également à 
Ruremonde (??). 


Genre Anaglyptus Mulsant. 


. MysTICUS Linné. — Larve dans l’Erable et le Chêne; 


adulte dans les haies, dans les chantiers, sur les talus et sur 
les fleurs (Ombellifères, Prunus spinosa, Crataequs, Spi- 
raea, Valeriana), mai-juillet. Assez commun dans le centre 
du pays, mais non signalé dans la Basse-Belgique, en 
Ardenne ni dans la région jurassique. 


FAMILLE DES LAMIIDES. 
Tribu des Haplocnémiens. 
Genre Haplocnemia Stephens. 


Mesosa Serville. 


. CURCULIONOIDES Linné.— Larve dans les bois non résineux ; 


adulte dans les chantiers et sur les arbres morts, avril-’ 
septembre. Très rare : capturé à Postel et à Morlanwelz. 


. NEBULOSA Fabricius. — Larve dans le Chêne; adulte dans 


les branches mortes de Chêne, sur les troncs ou sur les 
murs, avril-octohre. Moyenne-Belgique, assez commun; 
zones calcareuse et ardennaise, rare; non signalé ailleurs. 


Tribu des Monohammiens, 


Genre Monohammus Latreille. 


. SUTOR Linné. — Larve dans les Coniferes; adulte sur 


les troncs, juin-septembre. Capture accidentellement près 
de Bruxelles. 


Genre Lamia Fabricius, 


TEXTOR Linné. — Larve dans les Saules et les Peupliers 
vivants ; adulte dans l'herbe et sur les troncs de ces arbres, 
mai-septembre. Commun partout, mais semble rare en 
Ardenne. 
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Tribu des Dorcadioniens. 


Genre Dorcadion Fischer. 


FULIGINATOR Linné. — Larve en terre, dévorant les racines 
des Graminées ; adulte dans l'herbe et sur les talus. Espèce 
propre aux terrains calcaires, trouvée entre Hasselt et 
Maestricht; à rechercher à l'Ouest de Mons. 


Tribu des Pogonochériens. 


Genre Anaesthetis Mulsant. 


. TESTACEA Fabricius. — Larve dans diverses essences non 


résineuses; adulte dans les branches mortes et dans les 
chantiers, mai-juillet. Capturé accidentellement à Tamise 
(M. de Moffarts). 


Genre Pogonochaerus Latreille. 


OVATUS Goeze. — Sur les haies et les fagots, printemps et 
automne. Tres rare : environs de Bruxelles. 


. FASCICULATUS Degeer. — Larve dans les Conifères ; adulte 


sur le tronc et les branches mortes de ces arbres, prin- 
temps et automne. Capturé à plusieurs reprises en Hollande. 


DENTATUS Fourcroy, kispidus Schrank. — Larve dans le 
Lierre et diverses autres essences ; adulte sur les branches 
mortes, dans les fagots et les chantiers, avril-novembre. 
Flandres, Moyenne-Belgique, environs de Liège, assez 
commun; non signale ailleurs. 


HisPiDULUS Piller, bidentatus Thoms. — Larve dans les 
branches de divers arbustes ; adulte sur les troncs dans 
les bois, et dans les fagots, avril-novembre. Assez rare et 
signalé seulement dans la Moyenne-Belgique et dans la 
région jurassique. 


Tribu des Acanthodériens, 


Genre Acanthocinus Stephens. 


AEDILIS Linné. — Larve dans le Pin; adulte dansles chan- 
tiers et dans les boulangeries, et sur les troncs de Conifères, 
avril-septembre. Campine, assez commun; introduit dans 
les villes et dans les centres industriels. 
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Genre Liopus Serville. 


NEBULOSUS Linné. — Larve dans le Charme et autres 
essences non résineuses; adulte sur les haies, sur les 
troncs et dans les chantiers, avril-août. Commun, mais 
signalé seulement dans la Moyenne-Belgique, en Campine 
et dans la zone calcareuse. 


Genre Exocentrus Mulsant. 


ADSPERSUS Mulsant. — Larve dans les branches mortes de 
divers arbres non résineux; adulte dans les fagots et sur 
les troncs, juin-juillet. Très rare : Anvers, Loen et Genck. 
LUSITANUS Linné. — Larve dans le Tilleul; adulte sur les 
branches mortes de cet arbre, juin-juillet. Très rare : 
Anderlecht, Loen. 

Tribu des Saperdiens. 


Genre Agapanthia Serville. 
VILLOSO-VIRIDESCENS Degeer, lineatocollis Donov., angus- 
ticollis Gyll. — Larve dans les tiges d’Zeracleum, Eupa- 
torium, Angelica, etc. ; adulte dans les endroits humides, 
sur ces plantes et sur les Chardons, mai-juillet. Zone 
calcareuse, assez commun ; Moyenne-Belgique, assez rare. 
VIOLACEA Fabricius, cyanea Herbst. — Larve dans les tiges 
de diverses plantes; adulte sur les plantes et les arbustes, 
juin-août. Trouvé à Aix-la-Chapelle et à Douai; probable- 
ment confondu par Mathieu avec S{enostola ferrea. 


Genre Saperda Fabricius. 


POPULNEA Linné. — Larve déterminant des renflements 
noueux dans les branches du Tremble; adulte sur cet 
arbrisseau, mai-juin. Assez commun et signale de toutes 
les régions. 

CARCHARIAS Linné. — Larve dans les Peupliers vivants; 
adulte sur les troncs de ces arbres, volant au crépuscule, 
juin-septembre. Commun partout, mais rare en Ardenne. 
scALARIS Linné.— Larve dans le Cerisier, le Poirier, etc. ; 
adulte sur les troncs en mai-juin. — Peu commun: vallées 
de la Meuse et de la Sambre, Moyenne-Belgique et Campine. 


Genre Tetrops Stephens. 


PRAEUSTA Linné.— Larve dans les branches du Poirier, du 
Prunier, du Cerisier, etc.; adulte sur les arbres fruitiers 
et parfois sur les fleurs d’Aubépine, avril-juillet. Assez 
commun partout, mais non signalé de la région juras- 
sique ; semble rare en Ardenne, 
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Genre Stenostola Mulsant. 


FERREA Schrank. — Larve dans le Saule ; adulte sur les 
taillis dans les bois, mai-juillet. Assez rare : environs de 
Bruxelles et de Mons; vallées de la Meuse et de la Vesdre; 
région jurassique. 


Genre Oberea Mulsant. 


. OCULATA Linné. — Larve dans les tiges vivantes des Saules; 


adulte volant dans les oseraies, juin-juillet. Commun, 
mais non signalé de la Campine, de la zone ardennaise ni 
de la région jurassique. 


. PUPILLATA Gyll. — Larve dansle Chèvrefeuille ; adulte sur 


cette plante, juin-septembre. Localisé dans la vallée de la 
Meuse pres de Liège. 


. LINEARIS Linné. — Larve dans les rameaux du Noisetier ; 


adulte sur les arbustes, mai-juin. Assez commun, mais non 
signalé dans les Flandres ni en Ardenne. 


Genre Phytoecia Mulsant. 


. PUSTULATA Schrank. — Larve dans l'Achillea millefo- 


lium ; adulte sur cette plante, avril-juillet. Trouve à Aix- 
la-Chapelle; probablement confondu par Mathieu avec 
P. cylindrica. 


. EPHIPPIUM Fabricius. — Larve dans la racine de diverses 


Ombellifères ; adulte sur les plantes basses, mai-juin. Très 
rare : Bary-Maulde (Fromont). 


CYLINDRICA Linné. — Larve au collet de diverses Ombelli- 
fères; adulte dans les prairies humides sur les fleurs 
d'Æeracleum. Anthriscus, etc., mai-juillet. Zone de Bru- 
xelles, assez commun; zone de Tournai et zone calca- 
reuse, assez rare; non signalé ailleurs. 


. NIGRICORNIS Fabricius. — Larve dans le 7'anacetum 


vulgare; adulte sur cette plante, mai-juin. Trouve à 
Maestricht et à Aix-la-Chapelle. 


. CAERULESCENS Scopoli, oirescens Fab. — Larve au collet de 


l’Zchium vulgare; adulte dans les endroits secs sur les 
Borraginées, mai-juillet. Zone calcareuse et zone de 
Tournai-Mons, commun. 


LS 
Lo 
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DESCRIPTIONS DE COLÉOPTÈRES D'ALGÉRIE 


par L. Fairmaire. 


Cebrio piceiventris, — Long. 111/2 mill. — Oÿongus, 
modice convezus, longitudinaliter arcuatus, rufus, mnilidus, 
capile fusco, pectore (prosterno excepto), coms pedibusque fuscis, 
ore ferrugineo, abdomine fusco-piceo, piceo maculoso, lateribus 
et apice rufo-picescente, antennis palpisque piceis ; capite grosse 
punctato, antice impressiusculo, clypeo antice truncato, antennis 
sat gracilibus, apicem versus gracilioribus, cilialis, articulo 
ultimo appendiculato; prothorace transverso, elytris angustiore, 
lateribus antice ad angulis rotundatis, anqulis posticis gracilibus, 
brevibus, dorso sat dense punctato; scutello ovato, leviler concavo, 
apice obtuso; elytris sat fortiter punctatis, levissime costulatis, 
basi lævioribus; subtus punctulatus, pilosus melasterno medio 
levissime carinulato, abdomine punctato, segmentis penultimis 
apice pallidius marginatis, — Biskran. 

Ressemble beaucoup au #igriceps, mais la coloration de l’abdomen 
est différente, le chaperon n’est pas rebordé en avant et présente 
une largeimpression en angle obtus, peu marquée, les antennes sont 
moins larges, l'écusson estétroit, atténué vers l’extrémité, les élytres 
ne sont pas striées et présentent des côtes minces à peine marquées. 


Cebrio pellucidus. — Long.11 mill. — Sué elongatus, mollis, 
dilute fulvus,nitidus, sat dense breviter pilosulus, capite levissime 
rufescente, dense punclato, inter oculos impressiusculo, clypeo 
antice lale arcuato, mandibulis apice fuscis ; antennis sat gracili- 
bus, corporis medium altingentibus, ciliatis, arliculis apice evi- 
denter angulatis, wltimo breviter appendiculalo; prothorace sat 
parvo, elytris angustiore, brevi, laleribus antice tantum arcuatis, 
margine antico sat fortiler rotundato, dorso sal dense punctato, 
angulis posticis brevibus; scutello apice rotundato, ante apicem 
transversim sulcatulo; elytris oblongis, postice attenuatis, apice 
obtuse acuminatis, dorso sat dense punctatis, leviler substriolatis, 
postice evidentius strialis, intervallis & medio leviler costulatis, 
parte basalisatlævi, posticali paulo rugosula et punctis majoribus, 
sulurain versus præcipue tmpressa; subtus subtiliter punctulatus, 
abdomine lateribus impresso. — Ghardaia. 

Ressemble beaucoup au flicornis, en diffère par le corps plus 
mou, d'une coloration plus pâle avec la tête concolore, la fossette 
frontale médiane peu distincte et les antennes plus grêles. 
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Anemia striolata. — Long. 3 1/2 mill. Ressemble beaucoup 
à la rofundicollis Desb , même taille et même coloration, mais plus 
large; le corselet est arrondi sur les côtés avec les angles posté- 
rieurs, les élytres sont plus rugueuses avec quelques stries 
distinctes ; le chaperon est moins largement échaneré, les tibias 
antérieurs ont, à la base en dehors, quelques fines denticulations, 
et aux tibias postérieurs la dent médiane est plus forte. — Guer 
el-Alia, Sahara algérien ; prise pendant la nuit. 


CARISTELA n. g. 


Corpus gracile. Oculi maximi, grosse granulati, contiqui & 
parum distantes. Palpi mazxillares articulo ultimo cultriformi, 
acuto. Antennæ sat graciles, corporis medium paulo superantes, 
articulis 5-10 apice paulo angqulatis, 11 breviore el graciliore. 
Prothorax vix transversus, subconicus, elytris valde angustior &, 
transversus, vixz angustior ©, antlice anqustlalus, angulis pos- 
dicis exserlis, sat acutis &, rectis haud acutis Q. ÆElytra 
oblonga. Prosternum anqgustum, processus intercozalis acutus. 
Pedes graciles, unguibus subtilisime vix perspicue denticulatis, 
larsis articulo penultimo breviler lamellato. 

Ce genre est voisin des Céstela dont il diffère par le corps plus 
grêle, les yeux très gros, contigus ou peu écartés, les hanches 
antérieures globuleuses. Ce sont des insectes nocturnes qui ont 
été capturés pendant la nuit. Il diffère des A/Zecula par les tarses 
n'ayant qu’un article faiblement lamellé et les yeux rapprochés. 


C. megalops. — Long. 6 1/2 mill. — Obongo-elongata, modice 
conveza, rufula, nitidula, pubescens, fronte cum oculis nigra ; 
prothorace densissime subtiliter punctulato, lateribus vix margi- 
nato, basi medio recla, utrinque sinuata ; scutello acuto,punctato; 
elytris ad humeros sal rotundatis, subparallelis, apice conjunclim 
rotundatis, dorso densissime subtililer rugosulo-punctatis, fere 
transversim plicatulis, subliliter striatis, basi utrinque ad seutel- 
lum leviler elevatis, stria suturali et striis 2 primis apice punctalis; 
subtus dense subtililer rugosulo-punctulata,abdomine apicem versus 
gradatim obscuriore, seygmentis 2 penullimis apice anguste pallido 
marginalis, Q capite minus infuscato, abdomine haud infuscato. 
— Ouargla, Ghardaia, Biskra (Bedel), Ainsefra (Hénon), Tunisie 
sud (Sédillot). 

Cet insecte est remarquable par le développement des yeux et 
sa forme grêle. La Q est moins étroite avec le corselet plus large, 
mat, ainsi que la tête, et un peu brunâtre; les antennes sont enfu- 
mées à l'extrémité. 

La Cistela ocularis Fairm., d'Obock, pourrait bien appartenir 
au même genre. 
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Meloe cœlatus Reiche. — Un individu en mauvais état, pris 
à l’Ouetd N’Sa, se rapporte très bien à l’espèce syrienne, et n’en 
diffère que par les antennes un peu moins allongées. C’est peut-être 
une difference sexuelle. 


Ananca obsoleta. — Long. 9 mill. — Æ/longata, sat convexa, 
dilute flavido-testacea, nitidula, dense flavido-pilosella ; capite 
breviter ac obtuse trianqgulari, sat dense punctulato, oculis inte- 
gris, labro denudato, nitidiore, antennis gracilibus, corporis me- 
dium attingentibus, articulo 3° quarto paulo breviore; prothorace 
ovato, elytris angustiore, postice angustato, lateribus basin versus 
viz sinualis, dorso planiusculo, sat dense punctulato, basi subti- 
liler marginato, sculello subquadrato, medio sulcatulo; elytris 
postice attenuatis, apice obtusis, dense subtiliter ruguloso-puncta- 
lis, utrinque lineis 5 vix indicatis ; subtus longius pilosella, tarsis 
sal crassis. — Ouargla. 

Cet insecte ressemble à l’A. (Wacerdes) fuscostrigosa Fairm. du 
Souf, mais ce dernier a le corselet maculé de brun, impressionné 
au milieu, l’'écusson triangulaire avec une tache brune et une 
impression à la base et les élytres à 4 bandes brunes dénudees. 

On trouve une autre espèce du même genre, dans le nord de 
l'Afrique, Vacerdes carinata Karsch, de la Tripolitaine, plus 
grande (10 à 11 mill.), les antennes sont plus longues, les élytres 
ont chacune 3 côtes distinctes et la coloration est sombre. 

Ces insectes ont été recueillis dans le sud de l'Algérie par M. le 
Dr Krauss, et j’en dois la communication à l’obligeance de M. le 
Dr Vosseler, de Stuttgard. 


Titubæa minor. — Long. 41/2 mill. — Oblonga, convexa, 
nitida nigra, prothorace elytrisque dilute flavidis, illo basi magis 
rufescente, 01e, antennaruwm basi pedibusque ruñs, tarsis fuscs, 
scutello nigro, elytris utrinque punctis 4 nigris ornatis, 1° kume- 
rali, 2-5°que post medium transversim dispositis, 4 majore 
anteapicali; capile planiusculo, paulo inæquali, albido-sericante, 
antennis fortiler dentatis; prothorace transverso, elytris parum 
angustiore, anlice leviler allenuato, angulis anticis cum margine 
antico rotundatis, margine postice utrinque late sinuato, angulis 
rotundatis, dorso laxe sat fortiter punctato, intervallis subtilius 
ac rarius punclulatis; scutello pilosulo, apice: lævi; elytris sal 
brevibus, basi levissime dilatatis, apice rotundatis, dorso punctato- 
rugatulis, basi anquste læviore; sublus argenteo-sericans, dense 
sublililer punclato, seygmento ventrali ultimo utrinque sat fortiter 
sulcato, pedibus anticis longioribus, tibiis arcuatis. — Un seul G, 
Ouargla, bordj Dzelfana. 

Ressemble à l'oc{opunctata, notamment pour la coloration du 


313 


corselet mais bien plus petite, les élytres plus rugueuses, ayant 
aussi de chaque côté 4 points, mais différemment places. 


J’ajouteà ces descriptions celle d’un Aphodien des mêmes régions 
qui m’a été donné par M. Bedel. 


SITIPHUS n. g. 


Forme et facies des Âendidius, en diffère par le chaperon, à 
peine sinué au milieu du bord antérieur qui est légèrement rebordé ; 
toute la tête est couverte de rugosités fines et serrées avec une 
carène frontale transversale ; les tibias antérieurs sont armés de 
3 fortes dents, aiguës ; les fémurs postérieurs sont très larges, 
brièvementovalaires, comprimés, les tibias postérieurs sont courts, 
presque coniques, non échancrés, les tarses sont plus courts. Chez 
les Hendidius, le chaperon est bidenté ou biangulé, non rebordé, 
nettementsinué au milieu ; les fémurs postérieurs sont assez larges, 
mais moins fortement, et les tibias postérieurs sont plus longs, 
biéchancres en dessus. 

S. Brisouti. — Long. 4 mill. — Parum oblongus, con- 
veus, postice vix ampliatus, rufescens, nitidus, capite protho- 
raceque viz obscurioribus, hoc lateribus vix dilutiore, sulura el 
scutello paulo magis rufescentibus, prothorace sat dense æqualiter 
punclato, basi marginato; scutello punctato; elytris punctulato- 
striolatis, intervallis fere planis, laxe subtiliter punctulatis. — 
Aïn-Sefra (Bedel). : 

Trouvé aussi à Tougours par notre collègue M. Pic. 

Cet insecte ressemble beaucoup au Mendidius granulifrons 
Fairm., de Biskra (Ann. Belg., C. R., mars 1883), qui a le cha- 
peron fortement bidenté et qui ne me paraît pas le même que le 
granulifrons Reitt., des bords de la Caspienne et du Turkestan. 
Ce dernier prendra lenom de Xeitteri. Mon granulifronsne serait-il 
pas le rutilinus Reitt.? Mais la description ne parle pas des dents 
du chaperon. 
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COLÉOPTÈRES DE L'AFRIQUE INTERTROPICALE 
ET AUSTRALE, 


par L. Faiïirmaire. 


DEUXIÈME NOTE. 


Lebistina subcruciata. — Long. 9 mill. — Ovata, postice 
ampliata, modice convexa, vix nitidula, rufa, elytris magis flavis, 
macula sculellari subquadrala et plaga magna transversa post 
medium, marqines fere atlingente, cum præcedenti per suturam 
conjuncla, marqgine postico sat forliter sinuato. macula oblonga 
humerali, antennis (articulo 4 exepto), genubus, tibiis, tarsisque 
nigris; capite dense punclulato, inter antlennas transversim 
impressiusculo, palpis nigris; prothorace transverso, brevi, 
lateribus rotundato, dorso dense subtiliter punctato, leviter rugo- 
sulo, medio subliliter striato, lateribus postice sat late explanatis, 
elevalis, marqine postico utrinque obliquato, angulis posticis 
acute rectis ; scutello acute ogivali, punctulato, elytris sat amplis, 
apice late truncatulis, dorso subtiliter striatis, striis lævibus, 
intervallis planis, sat dense punctatis; subtus fere lævis, femoribus 
sat validis, tibiis sulcatulis. — Afrique australe (Dr Schinz, ma 
collection). 

Le dessin des élytres et la taille de cette espèce la rendent 
facile à reconnaître. Elle ressemble assez à certains Brachinus. 


Tefflus tenuicollis. — Long. 40 mill. — Ælongatus, sat 
conveaus, niger, nilidus ; capte lwvi, inter antennas fortiter biim- 
presso, clypeo recte truncato, foveolis brevibus profunde biim- 
presso, labro lato, punctis 4 grossis profunde impresso ; grothorace 
subovato, poslice paulo magis quam antice angustato, lateribus 
medio oblusissime subangulato, dorso medio sulcato et transversim 
plicatulo, antice Sparsum punclato, lateribus depresso, rugosulo- 
punctato, basi utrinque impresso, angulis fere rotundatis; elytris 
ovato-oblongis, basi anqustatis,sutura et utrinque costis 7 elevatis, 
politis, 1°, 3%, 5+ et 7° basi abbreviatis; subtus lævis, abdomine 
lateribus 1mpressiusculo, seymentis apice haud punctis impressis, 
segmento anali apice punclis grossis impresso, pedibus sat 
magnis. — Haut Congo (ma collection). 

Ce Tefflus se distingue par sa forme allongée, son corselet 
étroit et ses segments ventraux dépourvus de gros points vers le 
bord apical. Il se rapproche du 7. Delegorquei, mais le corselet 
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est encore plus étroit, surtout vers la base, le disque n'est pas 
rugueux, mais plissé transversalement, avec un sillon médian assez 
profond, les bords latéraux sont déprimés, encore plus que chez le 
Zanzibaricus ; sur les élytres les intervalles des côtes sont sculptés 
comme chez le Delegorquei. Le labre est bien plus court, uni et 
marqué de 4 gros points. 

Heteronychus lævilineatus. — Long. 15 mill. — H. punc- 
tolineato simillimus sed paulo minor et præsertim gracilior, 
vertice haud impresso, prothorace angustiore, antice minus 
angustato, elytris similiter tenue striatis striis lævibus, basi 
levissime punctulatis. — Mozambique (ma collection). 

Ressemble extrêmement à l’Æ7. punctolineatus, de Cochinchine, 
mais plus étroit, avec le corselet bien moins rétréci en avant et 
les élytres à stries très fines, lisses, n'ayant que quelques points 
à la base; l'appareil stridulant du propygidium est très peu 
marqué, tandis qu'il est bien marqué chez le punctolineatus. 

Cette espèce paraît se rapprocher de l’Æ. atratus K1., de 
Mozambique, mais ce dernier n’a que 13 mill., les élytres ont des 
rangées de points enfoncés, les 5e et Ge oblitérées en arrière et ne 
dépassant guère le milieu des élytres, les intervalles sont lisses, 
les 2° et 8° portent seulement quelques points peu marqués; le 
pygidium est rebordé et ride sauf l’extrémité qui est lisse. 

Heteronychus curtipennis. — Long. 18 mill. — Ovatus, 
postice leviter ampliatus, convexus, fusco-niger, parum nitidus ; 
capile punctulato, antice angustato, margine antico truncatulo, 
paulo reflexo, fronte æquali, palpis antennisque piceolo-rujis ; 
prothorace transverso, elytris haud angustiore, antice angustato, 
lateribus a basi leviter arcuatis, anquste marginatis, dorso punc- 
tulato, basi fere recta, marginata, angulis rectis, apice obtusis ; 
scutello triangulari, lævi, elytris brevibus, prothorace vix dorso 
longioribus, apice truncatis, sed extus rotundatis, dorso fortiter, 
crenulato-striatis, intervallis convexiusculis, latitudine paulo 
inæqualibus, lævibus; pygidio brevi, punctato, medio foveola 
signato, subtus cum pedibus nitidior, piceus, fere lævis ; pedibus 
sat validis, tibiis anticis obtuse tridentatis, tarsis anticis articulo 
ÿo elongato, crasso, unquibus valde inæqualibus. — Mozambique 
(ma collection). 

Cet Æeteronychus se distingue par sa forme courte, ses élytres 
tronquées, à peine deux fois aussi longues que le corselet, ce qui 
le rapproche du minutus; mais ce dernier est bien plus petit, les 
élytres ne sont pas striées, le corselet n’est pas ponctué et le 
chaperon est un peu bidente. 

Oryctes truncaticollis. — Long. 40 mill. — Ovatus, valde 
conveæus, crassus, postice haud sensim ampliatus, fusco-castaneus, 
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valde nitidus; capite lateribus rugoso et ampliato, clypeo antice 
obtuso, cornu valido, compresso, lævi, arcualo, apice breviter 
recurvo armato; prothorace brevi, elytris haud angustiore, antice 
late oblique truncato, truncatura dense coriaceo-granulata et rufo- 
villosa, carina supera late arcuato-emarginala, medio utrinque 
oblusissime angulata, angulis lateralibus compressis, angulatim 
productis, parte supera lævi, utrinque, impressiuscula, basi valde 
bisinuato et sulco rugoso sat lato comilata; scutello rugosulo- 
punctato, elytris ad humeros angulatis, ad suturam lævibus, stria 
suturali profunda, disco et extus geminalim lineato-punctatis, 
intervallis medio subrugosulis; propygidio dense rufo-villoso, 
pygidio levi, valde convezo; peclore rugosulo-punctato, rufo- 
villoso, abdomine fere lævi, pedibus sat validis, tibiis anticis valde 
tridentatis, posterioribus apice sat acute quadridentatis. — 
Gabon (coll. Léseleuc). 

Cet Oryctes s'éloigne de ses congénères par la troncature du cor- 
selet qui en prend toute la largeur, le bord supérieur formant un 
croissant dont le milieu est plus fortement arrondi, et les angles 
latéraux formant une large oreillette angulée; cette troncature 
presque verticale est couverte d’une granulation déprimée très 
serrée et d’une villosité rousse également serrée. 


Oryctes cratericollis. — Long. 48 mill. — Ovatus, valde 
conveæus, crassus, postlice leviler ampliatus, fuscus, nitidus ; capite 
trianqulari, apice obluso et dente conico brevi armato, lateribus 
vizæ sensim angulato. elevato, fronte postice tuberculo conico 
brevissimo signata; prothorace basi elytris parum, antice haud 
angustiore, lateribus rolundatis, basi breviter sinuatis, angulis 
sat aculis, dorso transverso, medio late ac profunde excavato a 
basi usque ad apicem, margine antico medio dente conico brevis- 
simo notalo, lateribus antice valde elevatis, dentem fere verticalem, 
apice obluso, levissime intus arcuatum et lævem eficientibus, 
dorso wndique punctis grossis modice profundis, interdum cicatri- 
cosis el ocellatis impresso; scutello dense punctato, apice lævi; 
elytris ad humeros sat anqulatis, dorso dense punctato-rugosulis, 
punclis ocellatis, lineis geminatis vix distinguendis. stria suturali 
basi el apice impressa; propygidio dense subtiliter strigosulo- 
punctalo, pygidio lato, brevi, densissime ruguloso-punctato, 
apice dense rufo-ciliato; pectore dense punctato-ruguloso et rufo- 
villoso, abdomine lævi, seymentis basi punctatis, ullimo rugoso- 
punctato; pedibus validis, tibiis anticis quadridentatis, posterio- 
ribus apice extus rotundatis, intus calcaribus 2 validis laminatis 
terminatis. — Guinée (ma collection). 

Insecte remarquable par la grande cavité qui occupe tout le 
disque du corselet jusqu’au bord postérieur, et dont les côtés sont 
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relevés en cornes droites, épaisses; les élytres présentent une 
sculpture formée de points ocellés serrés, avec les intervalles un 
peu ruguleux, et qui ne permet guère de distinguer les lignes 
géminées. 

Agenius (S/ringophorus) monochrous. — Long. :0 mill. — 
Niger, nitidus; capile sat grosse parum dense punctato, antice 
paulo minus, clypeo antice late sat profunde sinuato, anqulis pro- 
ductis, antennis fuscis; prothorace elytris angustiore, transverso, 
hexagono, antice el postice, æqualiter anqgustato, dorso sat fortiter 
laze punctato, lateribus fulvo-ciliatis, medio obtuse anqulalis, 
basi fere recta; sculello apice obtuso, punclis raris impresso ; 
elytris ad humeros late rotundatis, medio leviler ampliatis, apice 
separalim rotundatis, dorso sat fortiter striatis, intervallis 
conveæis, alternalim paulo magis elevatis, 2° dense punctalo, 
rugosulo, # parce punclato, apice rugosulis; pygidio subtilissime 
transversim strigosulo ; sublus cum femoribus grosse parum dense 
punctalis, tibiis sulcatis, anticis extus dentibus 2 parum vahdis 
sat acutis. — Zanzibar (ma collection). 

Très voisin du morulus Jans., d'Old-Calabar, en diffère par la 
tête dépourvue de 3 impressions, les antennes et les palpes d'un 
brun noiratre, à ponctuation forte, égale, peu serrée, les angles 
postérieurs arrondis, l’écusson à peine ponctué, le pygidium sans 
fossettes à la base et le dessous du corps ponctué assez fortement. 


Paratænia aurosovirens. — Long. 25 mill. — Æ'longata, 
postice altenuata, aurosa, metallica, capile prothoraceque auroso- 
viridibus, late cyaneo vittatis, elytris basi leviter et post medium 
ad suturam viridi linclis, extus anle apicem cærulescenti marqi- 
nalis; capile punctato-rugoso, medio sulcato, antice bifoveato ; 
prothorace transverso, trapeziformi, elytris parum angustiore, 
antice attenuato, rugoso-punctato, medio et lateribus longitudina- 
liter leviter impresso; scutello truncato, sulcatulo; elytris elonga- 
tis, fere a basi postice altenuatis, humeris oblique truncatis et 
extus obtuse anqulatis, dorso fortiter punctato-striatis, intervallis 
punctatis, alternatim paulo convexis, sed basi planatis, 3°-5oque 
postice costulatis ante apicem plaga impressa aurulenta interrup- 
tis, parte laterali magis punctata, rugosula, costa submarginali sat 
elevata, margine postico acute denticulato ; sublus æneo-aurosa, sat 
dense punctata,segmentis ventralibus medio lævigatis, apice obscure 
cæruleis, ultimo rugosulo-punctato, medio carinulato. — Gabon. 

Ressemble beaucoup à l’orbicularis Kerrem., mais plus grand, 
avec la tête plus sculptée, ayant 2 fortes impressions au bord 
antérieur, le corselet plus large, les élytres plus larges à la base, 
les épaules coupées obliquement, formant en dehors un angle 
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obtus, les intervalles des stries plus ponctués, le dessous du corps 
plus fortement ponctué et le dernier segment ventral moins atténué 
vers l'extrémité qui est plus rugueuse, plus largement tronquée. 


Psiloptera dicercoides — Long. 19 mill. — Oflonga, postice 
leviter allenuata, modice convexa, capile prothoraceque cæruleo- 
ænescentibus, elytris magis cœruleis, punctis et impressionibus 
auroso-cupreolis, his marqine laterali sat late aureo-cupreolo, 
sublus cum pedibus paulo magis ænescens, indumento cupreolo 
veslila, larsis viridi-aeneis; capile carioso, sat æquali, antennis 
æneis, serralis, prothoracis medium haud superantibus ; prothorace 
parum lransverso, «a medio antice atllenualo, punctato-rugoso, 
disco medio longitudinaliler impresso, impressionis lateribus leviter 
incrassalis, utrinque paulo post medium plagula subrotundata 
signalo, postice utrinque viltula irrequlari subelevata; scutello 
transverso, impresso, lateribus rotundato; elytris oblongis, post 
medium angustatis, apice paulo oblique truncatis et utrinque 
angulatis, dorso grosse substriato-punctatis, intervallis convexis, 
angustis, a striis crenalis, paulo rugosulis, parce punctalis, 
maculis minutis cupreolis sparsulis, villa marginalipaulo depressa, 
marqine ipse ante medium oblusissime angulato; sublus cum 
pedibus sat dense punctata, rugosula, prosterno utrinque profunde 
sulcato, abdomine basi bicarinato, lateribus plagulis chalybeis 
sparsuto, ullimo medio leviter sulcatulo. — Gabon (coll. 
Kerremans). 

Le faciès de cet insecte rappelle celui des Dicerca, mais c’est 
une simple apparence, car il appartient bien au genre Psiloptera, 
et se rapproche assez du P. æneomaculata, de Madagascar. 
Il en diffère par le corps plus étroit, plus convexe, plus atténué 
vers l’extrémité qui est plus tronquée, par le corselet sans 
bordure marginale déprimée, plus large à la base, et par les élytres 
à interstries sans impressions, avec une bordure marginale plus 
large, plus régulière. 

Pseudagrilus densegranatus. — Long. 7 mill. — Oblonqus, 
crassus, obscure viridi-metallescens, parum nitidus ; supra dense 
granulosus; capite sat magno, medio lale impresso, antennis 
brevibus, obscure cupreis; prothorace transverso, postice elytris 
Jere latiore, antice a medio angustato, dorso medio sat convexo, 
lateribus depressiusculo, basi medio late lobalo-truncato, anguts 
posticis fere rectis; scutello lævi, trianqulari, apice acutissimo ; 
elytris oblongis, post medium ampliatis, apice obtuse rotundalis, 
sutura et utrinque costa discoidali sat elevatis, costula intermedia 
parum distincta, medio oblilerata et costula marginalivix distincta; 
subtus cum pedibus cupreolus, nitidior, dense subtiliter punctulato- 
coriaceus, pedibus magis cupreolis. — Couango (coll. Kerremans). 
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Facile à reconnaître par sa sculpture densément granuleuse sur 
laquelle se détachent les côtes des élytres. Ressemble au Melibæus 
carinatus Qued., mais plus petit avec les côtes des élytres conco- 
lores au lieu d’être noires. 


Monomma senegalense. — Long. 5 mill. — Ovalum, pos- 
ice attenuatum, fere cuneiforme, piceo-fuscum, nilidum, subti- 
lissime pallido-selosulum ; capite subtililter dense punctato, antice 
rufescente, oculis valde approzimatis, antennis piceis, basi rufes- 
centibus ; prothorace transverso, antice arcuatim anqustato, dorso 
densissime punctato, basin versus subtiliter strigosulo, basi medio 
obluse anqulato; scutello obtuse triangulari; elytris « basi alte- 
nuatis, subtilissime striatulis, intervallis planis, dense subtiliter 
punctulato-asperulis; sublus magis piceus, abdomine dilutiore, 
pectore medio subliliter punctato, lateribus asperulo, abdomine 
subhiliter asperulo-punclato, segmento ultimo bilunulato, pedibus 
rufo-piceis. —- Sénégal, Rufisque, communiqué par M. Tournier. 

C’est, je crois, la seconde espèce signalée dans une région aussi 
occidentale. Elle se distingue par sa forme ovalaire, atténuée en 
arrière, presque cunéiforme. Elle se rapproche de l’a/rovirens 
Fairm., d'Abyssinie, mais elle est plus petite, plus atténuée en 
arrière, le corselet est plus large, les élytres ont des stries à 
peine marquées avec les intervalles plans, et les yeux sont très rap- 
prochés. L’autre espèce sénégalienne estle J7. Auberti R.Oberth., 
Coleopt. Novit., 40 ; elle a 6 mill., elle est noire, avec le cor- 
selet finement pointillé, les angles antérieurs prolongés de part 
et d'autre en avant et arrondis, les élytres ayant 20 séries de 
points assez fins, séparées par des intervalles un peu squamuleux, 
flexueuses sur les côtés, derrière les épaules, et le dernier segment 
de l’abdomen pourvu d’une seule lunule. 

Laius inflaticornis. — Long. 3 mill. — Oblongus, postice 
ampliatus, convezus, violaceus, nitidus, sat longe hirtulus ; capile 
brevi, cum oculis prothorace latiore, subtililer punctato, fronte et 
clypeo impressis ; antennis medium corporis haud attingentibus, 
fuscis, articulis 3 primis rufo-leslaceis, 2 el 5° latis, inflatis, 
do supra levissime obscurato, palpis fuscis ; prothorace lransverso, 
medio elytris haud angustiore, sed postice valde angustalo et 
utrinque obtuse angulato, antice leviler altenualo, basi transversim 
fortiter impresso, margine postico elevato, angulis valde oblusis ; 
scutello fusco, subopaco; elytris purpurinis, medio paulo violacea 
tinctis, grosse ac dense punctatis, sulura anguste paulo elevala; 
subtus obscure æneo-cærulescens, pedibus fuscis, femoribus paulo 
ænescentibus. — Haut-Congo (ma collection). 

Cette jolie petite espèce est remarquable par sa coloration, et 
par les 2e et 3: articles des antennes épaissis. 
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ACANTHIOIDES n. g. 


Ce nouveau genre, voisin des Zycanthropa,en differeau premier 
coup d’œil par le corps plus convexe, à peine déprimé sur les 
côtés, et surtout par le corselet dont les côtés sont fortement 
arrondis, les angles postérieurs rentrants, très obtus; le 
bord antérieur est largement, mais faiblement échancré, avec 
les angles très peu saillants; la sculpture est aussi fort diffé- 
rente, composée de fines granulations ; les élytres paraissent sou- 
dées, les pattes sont courtes et robustes. 


À. asperula. — Long. 6 mill. — Previssime ovata, suborbi- 
cularis, parum convexa, fusca, subopaca, brevissime ferrugineo- 
setulosa; capile asperulo-punctato, sutura clypeali impressa, 
clypeo transverso, truncato, lateribus dilatato; prothorace longi- 
tudine duplo latiore, antice angustiore, lateribus valde rotundato, 
disco ad latera carinula tenui arcuata signato, margine postico 
utrinque sinuato, angulis anticis paulo productis ; elytris brevibus, 
orbiculatis, extus et ad kumeros rotundatis, margine externo inter- 
dum subtililer laxe granato; subtus cum pedibus cinereo-lutoso 
pilosula. — Mozambique (ma collection). 


Distretus inæqualis. — Long. 14 mill. — Ovatus, elytris 
parum convexis, acute marginatlis, fusco-fuliginosus, opacus ; 
capile rugoso-asperulo, transversim leviter biimpresso; antennis 
parum gracilibus, prothoracis basin longe superantibus, apice 
levissime compressis, articulis 2 ullimis brevioribus; prothorace 
fere gibboso-convexo, longitudine haud latiore, lateribus sat fortiter 
rotundalo, dorso dense aspero-granulato, intervallis punctatis, 
punctis seligeris, linea dorsali subtiliter indicata, utrinque leviter 
impresso, anqulis anticis sat fortiter productis. posticis obtusis ; 
scutello indistincto ; elytris brevissime ovatis, dense parum fortiter 
punclatis, punclis selula brevi minutis, postice fortiler declivibus, 
costa externa acuta, viz undulata, dorso utrinque seriebus 5 undu- 
latis aut interruptis leviter tuberculosis, serie 1° præsertim antice 
fere obsoleta, parte laterali lata, paulo inæquali, parce punctulata, 
medio longitudinaliter pauloelevata, epipleuris sat latis, ad apicem 
prolongatis; sublus nitidus, pectore sat fortiter parum dense 
punctato, abdomine subtiliter punctulato, seymento ultimo dense 
sat fortiter punctato, pedibus parum elongatis, sat gracilibus. — 
Mozambique (ma collection). 

Ressemble au D. variolosus Guér. (pilicornis Fairm.), mais 
plus large, avec le corselet moins grossement rugueux, l’écusson 
presque indistinct, les élytres plus larges, plus courtes, plus arron- 
dies latéralement, à épaules plus effacées, à surface couverte de 
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rides ondulées, assez larges, à pontuation indistincte; la partie 
réfléchie inégale, à peine ponctuée, et la côte externe légèrement 
festonnée, moins tranchante. 


Sepidium Pagesii. — Long. 19 mill. — Of/ongum, convezum, 
imdumento lutoso, ad prothoracis latera dilutiore, elytris magis 
grisescentibus, costis piceis, punclis el impressionibus exlernis 
piceis; capile inter antennas transversim 1mpresso, antennis sat 
validis, prothoracis basin paulo superantibus, articulo 5° cras- 
siore, asperulo, articulis ulltimis infuscatis, prothorace medio 
carina oblusa piceola signato, postice utrinque lransversim 
impresso, anqgulis lateralibus sat latis, oblusis, lobo dorsali antico 
lato crasso, inæquali, medio sulcatulo, antice sublruncato et 
medio breviler emarginato; elytris ovato-oblongis, disco costula 
irrequiari valde sinuata, intus ramosa, interdum fere duplici, 
intervallis grosse inordinate punctatis, carina laterali fortiter 
transversum plicata, interstitiis profunde foveolatis, costs 
discoidalibus et externis ante apicem fere conjunclis, haud 
productis ; subtus cum pedibus ferrugineo-lutosus. — Abyssinie. 

Cette belle espèce découverte par les Pères Lazaristes chez les 
Bogos, m'a été donnée par notre collègue M. Théry et communi- 
quée par M. l’abbé David. Elle se rapproche, pour la forme géné- 
rale et la coloration du #. KÆelleri Fairm , mais sa protubérance 
du corselet rappelle celle du #’. cristatum Fab. 


Clitobius strongyloides. — Long. 5 mill. — Previter ovatus, 
postice leviler attenuatus, sat convezus, fusco-piceus, nitidulus ; 
capile sublilissime punctulato, clypeo antice rufescente et parum 
emarginato, transversim sat fortiter impresso, ad latera profun- 
dius, antennis medium prothoracis superantibus, rufescentibus, 
articulis 5 ullimis paulo latioribus; prothorace amplo, elytris 
fere latiore, antice angustato, lateribus sat fortiter rotundato, 
dorso subtilissime dense punctulato, basi haud marginata, ante 
angulos vix sinuata, his fere rectis, parum productis; scutello 
brevissimo, obtuso, fere lævi, elytris ante medium postice leviter 
angustatis, dorso sat fortiler strialis, strüs laxe punctulalis, 
intervallis vix convexiusculis, subtiliter dense punctulatis ; sublus 
cum pedibus piceis, tibiis anticis extus medio dilalato-anqulatis et 
dein crenulatis. — Zambèze (ma collection). 

Diffère des autres Clilobius par ses élytres atténuées en arrière 
presque dès la base, à stries bien marquées, et par les tibias anté- 
rieurs dont la tranche externe est angulée au milieu, puis finement 
denticulée et coupée obliquement vers l’extrémité. 


Cœdius alternatus. — Long. 5 mill. — Ovatus, sal con- 
vezus, piceo-fuscus, opacus, selulis brevibus ferrugineo-griseis 
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vestilus ; capite subtiliter parce asperulo, anlice sat late emargi- 
nato, laleribus utrinque obluse rotundatis, antennis brevibus, 
apice longe clavatis ; prothorace brevi, lato, elytris haud angus- 
tiore, lateribus fere rectis, ad angulos anticos tantum rolundatis, 
his obtuse rotundis, dorso dense subtiliter asperulo, margine postico 
medio late rotundato, sublobato, anqulis fere obtuse rectis, scutello 
minutissimo ; elytris ovatis, subtiliter striatis, intervallis subti- 
liter rugosulis, setulosis, viæ converiusculis, allernatim magis 
convexis, subtus cum pedibus piceus, nitidior,subtiliter rugosulus, 
tibiis anticis latis, fere triangularibus, extus obtuse tridentatis. — 
Sénégal (ma collection). 

Ressemble assez au coriaceus, mais les élytres sont moins atté- 
nuées en arrière, les stries sont bien moins profondes, avecles inter- 
valles à peine convexes, alternativement plus relevées, le corselet 
est plus court avec le bord postérieur presque anguleux au milieu 
et les tibias antérieurs sont plus larges. 


Cœdius latipes. — Long.3mill.— Præcedenti mullo minor et 
prothoracis lateribus magis rotundatis, elytrorum interstriis 
æqualiter convexiusculis el anticis extus biangulatis distinquendus. 
— Sénégal (ma collection). 

Chez ces deux insectes, les petits soies ferrugineuses forment 
une série régulière sur le milieu des intervalles des stries. 


Eurynotus laminicollis. — Long. 17 mill. — Ofongus, 
niger, opacus, elytris paulo nitidulis; capite lævi, clypeo late ac 
profunde emarginato, genis ante oculos rotundatim ampliatis, 
anlennis parum gracilibus, medium prothoracis paulo superanti- 
bus, articulis 2 primis brevibus, æqualibus, 5° longiore, quarto 
æquali, ultimis paulo brevioribus, prothorace elytris latiore, 
amplo, lateribus rotundatis, explanatis, margine leviter elevato, 
dorso lævi, obsolele impressiusculo, angulis anticis latis, pro- 
duclis, posticis latioribus, paulo oblusis, postice productis ; scu- 
lello brevi, obtuse triangulari; elytris ovalis, basi plicatis, ad 
humeros dente obtuso armatis, sutura et utrinque costis 5 elevatis, 
d el 5* apice conjunctis duabus, externis acute carinatis, inter- 
stiliis biseriatim foveolatis, parte epipleurali similiter carinala; 
subtus fere lxvis, medio ferrugineo-pilosulus, abdomine subtiliter 
punctato, pedibus sat gracilibus, dense punctulatis. — Abyssinie 
(ma collection). 

Par la forme du corselet cet insecte rappelle lZ. ruficornis 
Germ., du Cap de Bonne Espérance: mais sa taille est bien plus 
forte, les élytres sont moins courtes et leurs carènes moins nom- 
breuses, plus saillantes. Le faciès rappellerait plutôt le Diasto- 
leus collaris, du Chili. 
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Anomalipus granocostatus. — Long. 19 mill. — Ovatus, 
parum convezus, fuscus, ferrugineo linclus, opacus, granulis, 
costulis et lineolis elevatis denudatis, sat nitidis; capite fortiter 
punctato, antice profunde emarginato, fere bilobo, lobis rotun- 
datis, vertice obsolete biimpresso, antennis validis medium protho- 
racis viæ attingentibus punctatis, articulis ullimis sat lransversis ; 
prothorace transverso, basi elytris anqustiore, medio valde dila- 
talo-rotundato, lateribus basi breviler sinuatlis, dorso densissime 
punctato, laleribus et basi rugosulo, lateribus deplanato, basi 
supra elytrorum basin producto, angulis posticis reclis ; elytris 
brevibus, fere parallelis, apice fortiter declivibus et obtuse rotun- 
datis, dorso utrinque costis 4 dense granulatis, l‘integra, 2-5rque 
basi abbreviatis, laterali carinala, basi fortius acuta, interstitiis 
linea granulata subcostulatis, sutura similiter granulata, inter- 
vallis granulis laxe sparsutis, epigleuris latis, parum dense gra- 
nalis; sublus paulo nilidior, prosterno utrinque sat late sulcato, 
apice fere cochlealo, abdomine asperulo-punctato, medio fere lævi, 
segmento 1° medio convexo et obtuse producto, pedibus fortiter 
rugoso-punctalis, tibiis anticis extus parum fortiter bidentatis; G'. 
— Mozambique. 

Ressemble assez au dentipes, mais bien plus petit, bien moins 
convexe, avec le corselet plus aplani sur les côtés qui sont plus 
fortement redressés à la base, et couvert d’une ponctuation 
ruguleuse extrêmement serrée; les élytres ont des côtés très 
granuleuses, avec une fine rangée de granules danslesinterstices, 
la côte externe est carénée, fortement tranchante à la base. 

Peltoides quadriguttatus. — Long. 5 mill. — Ovalo-oblon- 
qus, modice conveæus, nigro-fuscus, nilidus, elytris utrinque 
maculis 2 obscure sanguineis, rotundatis ornatis ; capile sat partvo, 
dense punctato, antice late arcualo, fronte late depressa, antice 
arcualim impresso, clypeo medio convexo et paulo læviore, antennis 
obscure ferrugineis, articulis 7 ultimis latioribus; prothorace 
brevi, a basi antice arcuatim angustato, dorso subtilissime punc- 
tulato, margine postico utrinque late sinualo et impresso, late- 
ribus sat anguste marginalis ; scutello fere lævi, obluso, lateribus 
sat rotundato; elytris modice marginatis subtililer punctulatis, 
obsolete striatulis; subtus piceus, pedibus obscure ferrugineis. — 
Gabon (ma collection). 

Forme des Pelloides, mais corps un peu plus étroit et un peu 
moins marginé, le front est un peu impressionné. 

Peltoides pustulosus. — Long. 41/2 mill. — Ovatus, postice 
leviler altenuatus, modice convezus, piceus, sat nilidus, anlice, 
lateribus et apice paulo rufo-piceo, elytris utrinque maculis Zrufis, 
sat magnis, 1° paulo obliqua, antennis pedibusque piceolo-rufs ; 
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capite subtilissime alutaceo, ante oculos impresso, sutura clypeal 
impressa, labro fere verticali, prothorace brevi, longiludine plus 
duplo latiore, antice angustato, dorso vixæ perspicue subtilissime 
punctulato, basi utrinque stria brevi sat fortiter impresso, lateribus 
anqusle marginalis, margine postico utrinque sinualo: el exlus 
obliquato; scutello fere triangulari; elytris ante medium postice 
altenuatis, apice rotundatis, laleribus sat anguste, antice latius 
marginalis, dorso subtililer lineato-punctatis. — Gabon (ma 
collection). 

De la taille des guadriqultatus et d’une coloration analogue, 
mais moins foncée; mais la forme est vraiment ovale, les élytres 
étant atténuées presque dès la base et moins fortement arrondies à 
l'extrémité, les intervalles des lignes de points sont lisses, la 
coloration est moins brillante. 


Taraxides luniferus. — Long. 19 mill. — 7. sinuato Fab. 
forma et seulptura simillimus sed aliter coloratus ; niger, nitidus, 
elytris utrinque ante medium annulo flavo-rufo, antice late 
aperto, seutellum approzimante et humerum atlingente, unde 
linea tenuis marginali ad apicem prolongata sed ante apicem intus 
late hamata ; elytris paulo magis gibbosulis et distinctius lineato- 
punctatis, prothorace distinctius punctato, libiis anticis vix sensim 
arcuatis. — Gabon (ma collection). 

Le corselet présente de chaque côté du disque, un point roux 
qui doit disparaître souvent. 

Ressemble extrêmement au 7. pictus Champ., de l’intérieur 
du Gabon, mais ce dernier est presque mat, la bande antérieure 
des élytres est semblable, mais la dernière est différente, en 
forme de \ et l’extrémité est largement d’un marron pâle, et ces 
bandes ne se rejoignent pas le long du bord externe; en outre 
les tibias antérieurs sont assez fortement arqués chez le G. 


Menephilus ornatipennis. — Long. 12 mill. — Ofongus, 
modice convezus, niger, nitidus, elytris vilta transversim recta, 
ante medium et vitta fortiter arcuala, post medium, stramineis, 
apice late rufs; capite densissime subtililer punctulato, antice 
arcuatim impressiusculo, labro ferrugineo; antennis brevibus, 
medium prothoracis haud superantibus, articulis 5  ullimis 
latioribus, compressis, fuliginosis; prothorace lato, transverso, 
elytris parum angustiore, antice et basi æqualiter parum anqustato, 
dorso densissime punctato, lateribus fortiter,basi fortius marginato, 
margine postico utrinque fortiler sinuato, angulis posticis sat 
acutis, anticis magis obtusis, basi ante angulos levier impressa ; 
scutello fere triangulari, lævi; elytris basi haud attenuatis, dorso 
lineato-punctatis, intervallis sublilissime coriaceis, humeris im- 
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pressis ; subtus fere lzvis, prosterno lateribus subtiliter asperulo 
eétminus nilido, pectore lateribus punctulato, pedibus lævibus, tibiis 
leviter asperalo-punctatis, anticis vix arcuatis, larsis subtus sat 
dense rufo-pilosis. — Gabon (ma collection). 

Le genre de coloration fait un peu ressembler cet insecte au 
Taravides luniferus, mais la bande antérieure des élytres est 
très différente, tout à fait droite et transversale. Il se raproche 
du Menephilus 4-plagiatus de Zanzibar, mais la coloration est 
différente, le corselet plus grand, et les élytres n’ont que des 
points formant des lignes, non des stries. 


Lyprops rugatulus. — Long. 13 mill. — Parum oblonqus, 
postice haud ampliatus, sat convezus, fuscus, vix nilidulus, 
undique dense sat fortiter punctatus, punctis brevissime ferrugi- 
neo-setulosis; capite post oculos sat abrupte angustato, clypeo 
antice transversim impresso, antennis crassis, forliter punctalis, 
sat hirtulis, articulo 5° sequenti dimidio longiore, ullimo ovato, 
apice fere rotundato, prothorace transverso, elytris fere dimidio 
angustiore, laleribus rotundato, postice vix angustiore, angulis 
posticis valde obtusis; scutello obluse ogivali, dense punctato:; 
elytris sat brevibus, ad lumeros angulato-rotundatis, rugosulo- 
punctatis, obsoletissime lineatis; subtus nitidior, dense punctatus, 
epipleuris ante medium rapide anqustatis; pectore lateribus TUg080, 
mesosterno leviter impresso, tarsis poslerioribus articulo 1° duobus 
sequentibus fere longiore, penultimo subtus densissime villoso. — 
Rufisque : communiqué par notre collègue M. Tournier. 

Bien distinct par sa forme plus large, ses élytres plus courtes, 
offrant de très légères traces de lignes longitudinales, et par sa 
tête paraissant assez brusquement rétrécie derrière les yeux. 
Sa coloration est aussi plus terne que chez ses congénères. 


Aspidosternum purpurinum.— Long. 19 mill. — Oÿ/ongo- 
ovatum, postice ampliatum et qibboso-convezum, cæruleo-metalli- 
cum, nilidum, elytrès purpurinis; capile grosse punctalo, paulo 
rugoso, clypeo transversim fortiter sulcato, antennis validis, com- 
pressis, apicem versus lalioribus, magis cayaneis, articulo ultimo 
subtruncato,obscuriore; prothorace transverso,elytris fere dimidio 
angustiore, lateribus rotundato, angulis anticis valde oblusis, 
posticis minutissime dentiformibus, dorso fortiter ac irrequlariter 
punctalo, punctis ad latera plus minusve confluentibus, margine 
vugoso; soutlello dævi, semirolundo-obluso; elytris ovatis, post 
medium amplialis, apice obtusis, dorso dense ac grosse punctatis ; 
subtus cœrulescens, valde nitidum, metasterno et abdomine medio 
paulo virescenti-micantibus, segmento wllimo et pedibus magis 
cyaneis, pectore medio lxvi, laleribus anquste punctato, abdomine 
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lateribus subtiliter strigosulis, pedibus compressiusculis, femoribus 
apice subtus denticulo armatis. — Mrogoro (ma collection). 


Ressemble beaucoup à l’A. ærugineum, de Mozambique, mais 
les élytres sont d’une belle couleur pourpre avec un léger reflet 
violacé sur les côtes; elles sont plus longues, moins fortement 
convexes, l’écusson est obtus, le chaperon a une forte impression 
transversale, les antennes sont d’un bleu intense, plus élargies 
vers l'extrémité. 


GABONIA n. g. 


Corpus oblongum, subparallelum, caput sat latum, sutura cly- 
peali sat profunda, clypeo sinuato. Antennæ validæ, basin 
prothoracis haud attingentes, articulo 3° sequenti haud sensim 
longiore, ultimo fere truncato. Prothorax elytris paulo anqustior, 
subquadratus, lateribus fere parallelis, antice denticulatis, angulis 
omnibus productis. Seutellum transversum, obtusissime angulatum. 
Elytra substriato-punctata, pedes sat graciles, haud rugosi, 
inermes, libiæ anticæ vix arcuatlæ, tarsi sublus inermes. 


Gabonia denticulatus. — Long. 10 à 11 mill. — Z/ongato- 
oblonqus,subparallelus, fuscus, nitidus, pedibus rufo-picers ; capite 
subtiliter punctalo; sutura clypeali valde impressa et utrinque 
profundiore; prothorace longitudine vix sensim latiore, basi haud 
angqustato, lateribus anquste marginato, dorso sat subtiliter dense 
punctalo, basi marginato; scutello subtiliter punctulato; elytris ad 
humeros sat angulatis, apice conjunctim rotundatis, dorso 
striato-punctatis, striis parum profundis et extus obsoletis, unde 
lateribus minus requlariler punctatis, intervallis fere planis, 
lævibus; sublus dense punctatus, pectore paulo‘rugosulo, abdomine 
æqualiler punclato. — Congo. 

Cet insecte est extrêmement voisin du genre Prioscelides Kolbe, 
Stett. entom. Zeitung, 1889, 128 : il en diffère par le corselet 
moins étroit, presque carré, non rétréci à la base, plus faiblement 
denté sur les côtés, les antennes un peu plus courtes, à 3% article 
pas plus long que le 4e, le dernier plus tronqueé, la saillie intercoxale 
plus courte et les pattes bien moins robustes, à tibias non denti- 
culés, ni arqués, sauf les deux antérieurs qui sont faiblement 
courtes, et à tarses non épineux en dessous. 

Le genre Prioscelides est assez voisin des Prioscelis : il s'en 
distingue par sa forme moins convexe, plus paralèle, les côtes du 
corselet fortement dentés, le 3e article des antennes plus long 
que le 4e, les tarses plus épineux en dessous, les tibias arqués, 
surtout les antérieurs, et fortement denticulés en dedans, les 
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fémurs postérieurs ont aussi une forte dent aiguë en dessous, 
près de l'extrémité. , 

Le type de ce genre, P. rugosus Kolbe, Z. c., a 20 mill. de 
longueur ; il est d’un brun noirâtre, peu brillant, presque mat ; 
la tête est rugueusement ponctuée avec la suture clypéale assez 
distincte, le chaperon est assez fortement sinué, les antennes sont 
robustes, les 2 derniers articles sont plus épais, surtout le 11e; 
le corselet notablement plus étroit que les élytres, est à peine 
plus large que long, légèrement rétréci à la base et en avant 
avec les côtés un peu arqués, munis de 5 ou 6 dents médiocrement 
saillantes, l’antérieure, formant l’angle, plus marquée, la surface 
densément et ruguleusement ponctuée ; l’écusson est obtusément 
arrondi, rugueusement ponctué; les élytres sont oblongues, 
presque parallèles, obtusément arrondies à l'extrémité, à côtes 
étroites, assez nombreuses, médiocrement saillantes, les inter- 
valles marqués de gros points peu enfoncés accompagnés de fines 
granulations plus marquées à la base, le dessous du corps est 
rugueusement ponctué ainsi que les pattes, le métasternum est en 
outre striolé au milieu, les 4 premiers segments ventraux sont 
lisses et un peu convexes au milieu à l’extrémite; les pattes sont 
robustes, avec les tibias denticulés en dedans. 


Micrantereus scaberrimus. — Long. 23 mill. — Ovatus, 
crassus, niger, parum nilidus; capile prothoraceque lxvibus, hoc 
transverso, elytrorum medio valde angustiore, lateribus rotundato, 
anticis vix anqustiore; sculello brevissime obtuso; elytris ovatis, 
postice angustatis el sat forliler declivibus, granis sat nitidis, 
obluse concis dense instructis, basi utrinçque granis 5 longitudi- 
naliler connexis el costulam brevem eficientibus; sublus cum 
pedibus nitidus, fere lævis, abdomine basi impresso et subtiliter 
striolalo, pedibus magnis, validis, grosse punctatis, femoribus 
intus, libiis apice intus et tarsis subtus rufo-pilosis, tibiis anterio- 
ribus medio lale et obluse angulatis, inlermediis ante medium intus 
obtuse angulalo-dilatatis, femoribus inlermediis apice intus sat 
fortiter anqulatis, posticis intus densius rufo-villosis ; Q.— Mozam- 
bique (ma collection). 

Ce bel insecte est le géant du genre; comme forme il se rap- 
proche du femoratus, et comme sculpture du ouriolosus; mais 
les tubercules des élytres sont plus serrés, plus uniformes et bien 
vaguementrangés en séries longitudinales ; les pattes sont grandes 
et robustes, mais les fémurs n’atteignent pas l'extrémité des ély- 
tres et sont épais sans être renflés, et n’offrent pas de dents 
ni d’épines. Peut-être que le ' présentera des différences sous ce 
dernier rapport. 
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Dysgena tenuicollis. — Long. 13 à 15 mill. — Z/ongata, 
modice convexza, fusca,, nitidula, glabrata, subtus cum pedibus 
rufo-picea, abdomine interdum obscuriore; capite minuto, oculis 
sat magnis, dense punclato, antice rufescente et transversim 
profunde sulcalo, antennis elongatis, articulo 5° quarto fere 
breviore, ullimis longioribus; prothorace parum transverso, 
elytris mullo anqustiore, antice angustato, lateribus leviter 
arcualis, dorso sat subtililer densissime punctato, basi rufa, sat 
subtiliter marginata; sculello obluse triangulari, vufescente; 
elytris elongatis, ad humeros anqgulatim rotundatis, postice 
leviter amplialis, apice oblusis, dorso profunde striatis, intervallis 
convezis, dense transversim rugosulo-cicatricosis ; subtus subtilis- 
sime coriacea, melapleuris subliliter rugosulis, abdomine lateribus 
strigosulo et impr essiusculo, pedibus dense punctatis. — Abyssinie 
(ma collection, donnée par M. l’abbé David). 

Ne diffère des autres Dysgena que par son corps glabre en 
dessus et sa forme plus svelte; le G' est un peu plus étroit que la 
Q, avec les élytres moins amples. Les antennes du &' dépassent le 
milieu du corps, celles de la Q sont plus courtes. 

Nemostira rufitarsis. — Long. 12 à 16 mill. — Z/ongata, 
Jusca, nitida, elytris metallicis, æneo-viridibus aut cærulescenti- 
bus et ad suturam leviter purpurascentibus, antennis (articulo 1° 
exceptlo) tarsisque rufo-testaceis ; antennis gracilibus, glabris, arti- 
culo 2 lertio fere dimidio breviore, 3° quarto breviore, ultimo 
duobus præcedentibus conjunctis G' longiore, ® æquali; prothorace 
subovato, antice el postice angustato, antice paulo magis, lateribus 
leviter arcuatis, ante basin paulo sinuatis, basi sat fortiter margi- 
nata, angulis paulo exsertis, dorso fortiter laxe punctato ; elytris 
elongatis, fere parallelis, sat fortiter crenato-strialis, intervallis 
convertis, lævibus; pedibus sal magnis; & minor, oculis majoribus, 
magis approzimalis, elytris magis parallelis, intervallis minus 
convexis, femoribus posticis crassioribus, tibirs intus medio denti- 
culo sat aculo armalis; © major, magis purpurascens, oculis 
minoribus, fronte latliore, punclis aliquot sparsuta, elytris magis 
amplis, fortius crenatis, intervallis magis elevatis, tibiis anticis 
rufo-lestaleis, femoribus posticrs celeris vix crassioribus. — Gabon 
(ma collection). 

Ressemble assez à la W. metallica Fairm. , de Madagascar, mais 
les yeux sont plus saillants, ce qui fait paraître la tête plus étran- 
glée à la base, les antennes sont bien plus grèles et plus longues, 
les élytres sont plus fortement crénelées, le corselet est gros- 
sement ponctué, etles pattes postérieures sont plus courtes avec les 
fémurs bien moins épaissis. 

Nemostira rufovirens. — Long. 14 mill. —- Ressemble ex- 
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trêmement à la précédente, surtout au , en diffère par les ély- 
tres moins étroites, d’un vert métallique un peu bronzé, le reste 
du corps d’un brun de poix, les antennes d’un roux un peu bru- 
nâtre, le corselet un peu plus long; tous les tarses sont bruns en 
dessus ; les Get © sont de taille et de coloration semblables ; chez 
les G' les pattes postérieures sont conformés comme chez la rwji- 
tarsis. — Old-Calabar (ma collection). 


Nemostira interstitialis. — Long. 12 mill. — Z/ongata, 
piceo- fusca, sat nilida, elytris cœrulers, metallicis ; capite lævi, 


_oculis parum approzimatis, antennis parum gracilibus, rufo-tes- 


taceis, articulis 2 primis fuscis, parum hirsutulis; prothorace 
ovato, antice et postice fere similiter angustato, lateribus leviter 


arcualis, ante basin sal fortiter sinuatis, basi marginata, angulis 


sat exsertis, dorso impunclato; elytris elongatis, subparallelis, 
crenulato-strialis, intervallis leviler convexis, 5° (basi excepta) 
foveolis impresso, ceteris allernatim foveolis raris postice signalis ; 
subtus lævis, femoribus sat gracilibus ; Q. — Cap de Bonne Espé- 
rance (ma collection). 

Ressemble beaucoup à la W. metallica mais plus étroite, sur- 
tout pour le corselet, et remarquable par les petites fossettes que 
porte le 3° interstrie, les autres n’en ayant que 2 ou 3 vers 
l’extrémite. : 

Horia Crouzeti. — Long. 30 mill. —- Z/ongata, subparallela, 
yufo-testacea, nitida, genubus, tibiis tarsisque piceis ; capite trans- 
verso, prothorace paulo angustiore, sat dense punctato, inter oculos 
transversim late ac leviter impresso, antennis (fractis) basi picers ; 
prothorace valte transverso, elytris haud angustiore, lateribus 
leviler rotundato, antice vix angqustiore, dorsa subtilissime laxe 
punclulato, basi marginato, ad angulos posticos fortiter impresso, 
his sat obtusis, anticis rotundatis ; seutello obtuse ogivali, punc- 
tulato ; elytris elongatis, parallalis, apice separatim rotundatis, 
dense punctulatis, sutura et utrinque costulis 3 parum elevatis, 
externe basi obliterata, intervallis vage ramoso-nervosis; sublus 
subtilissime punctulatu, segmentis 5 et 4 apice transversim leviter 
impressis, àv apice late ac leviter truncato, pedibus brevibus. — 
Abyssinie. 

Le faciès de cet insecte rappelle plutôt celui des Cissites que 
celui des Æ/oria, C’est une découverte intéressante, car ce der- 
nier genre appartient surtout à l’Asie et nous la devons à Mer. 
Crouzet, des Lazaristes. 

Malheureusement l'unique individu est privé d'antennes et 
paraît une ©. Il m'a été communiqué par M. l'abbé David. 

Zonitis gigantea. — Long. 21 mill. — Z/ongata, postice 
ampliala, rufa, capile prothoraceque nitidis, elytris subopacis, 
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sublus piceolo-rufa, nitida, tibiis tarsisque infuscatis, antennis 
cum palpis similiter infuscato, illis arliculo 4° rufo; capite 
breviler ovalo, postice utrinque rolundatim angulato, dense sat 
sublililer punctalo, clypeo antice transversim sulcato, labro 
sal longo, apice leviler sinuatlo, oculis parum approximatis, 
antennis sat gracilibus, corporis medium paulo superantibus, 
articulo 2 primo æquali; lertio vix breviore, ceteris subæqua- 
libus; prothorace elytris valde angustiore, latitudine haud 
longiore, medio vix sensim ampliato, antice sat fortiter anqus- 
tato, dorso subtiliter sat dense punctulato, disco medio obsolete 
trièmpresso, basi marginato, angulis fere reclis; scutello trian- 
gulari-truncato, sublilissime punctato; elytris ad kumeros 
subangulatim rotundatis; a medio postice ampliatis, apice late 
rotundatis, densissime ac sublilissime granulalo-punctulatis, 
sutura et utrinque lineis 3 tenuissime elevalis ; postice obliteratis, 
sublus  similiter granuloso-punctulalis, abdomine lateribus 
impresso. — Haut Congo (ma collection). 

Ce Zonilis est le plus grand de tous ceux que je connais; il se 
rapproche du nigripes Wat., de Madagascar, mais il est plus 
grand, la coloration est différente, les élytres sont plus longues 
et plus finement ruguleuses, et le 2e article des antennes est égal 
au ler, à peine plus court que le 3°. 

Eumimetes turchais. — Long. 15 mill. — Oblonqus, postice 
leviler attenuatus, modice convexus, fuscus, sed indumento pubes- 
cente dilute virescenti-cærulescente dense vestitus, antennis denu- 
datis. articulis 3-11 basi exceptis; capile antice planato, subtiliter 
punchs fuscis sparsuto, striola tenui medio longitudinaliter si- 
gnato, occipite macula transversu denudala fusca signalo, antennis 
corpore paulo longioribus, articulo l apice breviter cærulescente ; 
prothorace brevi, elytris valde angustiore, antice angustato, 
punclis fuscis pubescentibus parum densatis ornalo, antice et 
poslice transversim fortiter sulcato, parte basali et parte antica 
haud punctatis, lateribus ante medium dente sat valido armatis ; 
sculello truncato, medio infuscato; elytris punclis fuscis sat dense 
impressis, punclis basi paulo majoribus, intervallis basi paulo 
rugosulis, humeris luberculo polilo fusco ornatis; subtus unicolor, 
segmento ventrali ullimo basi fusco, femoribus tibiisque supra 
Jfusco vittulalis. — Gabon (ma collection). 

Espèce fort remarquable par sa vestiture; la ponctuation des 
élytres rappelle celle de lZ. fulvovestitus Fairm., des Comores. 

Stenobia Pradieri Lacord. — Long. 25mill. — Z/ongata,valde 
conveza, lateribus subcompressa, fusca, indumento fuliginoso vesti- 
la, opaca, prothorace villulis 5 griseis parum distinctis, elytris 
plaga magna marginal, ante apicem evanescente magis brunnea, 
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interdum parum distincla ornatis ; capile rugosulo medio sulcato, 
tuberculis antennariis intus anqulatis, antennis basi, subtus fasci- 
culalis, articulo 1° medio inflalo, nodoso, basi angustato, 
apice transversim bistrialo, et extus dente conico sat valido 
armato, articulo 5° paulo inæquali et levissime arcuato; protho- 
race parum transverso elytris angustiore, antice transversim im- 
presso, lateribus dente oblique conico et disco tuberculis 3 (*:) obtusis 
signato, postice medio tenuiter canaliculato, lateribus inæqualibus ; 
elytris pone humeros obliquatis et paulatim allenuatis, ante 
medium late transversim paulo depressis, post medium declivibus, 
basi utrinque lineis 2 brevibus grosse tuberculatis signatis, inter- 
vallis granulis minutis sparsuts, dorso paulo inæqualibus, laxe 
punctulatis, lateribus medio compressis, apice late truncatis et 
utrinque bidentatis, dente suturali obtuso, externo breviler spinoso; 
sublus subtiliter pubescens, abdomine nitido, lateribus puberulis, 
pedibus validis, tibiis 4 posticis medio obtuse angulatis, basi late 
sinuatis. — Gabon. 

Les elytres sont relevées à la base, déprimées avant le milieu, 
puis assez fortement relevées et déclives jusqu’à l'extrémité. Quand 
cet insecte n’est pas frais, la tache marginale des élytres est 
presque indistincte ainsi que les bandes du corselet, 

La description de Lacordaire étant courte, j’ai pensé qu’il serait 
utile de la compléter. 


Belodera affinis. — Long. 12 à 15 mill. — B. apicali Fuirm. 
valde similis, similiter colorata, sed major, capite summo strigis 
3 brunneis, lateralibus brevibus, mediana in sulco impressa, 


_antennis griseis, sat longe ciliatis, articulo 1° medio late piceo, 


3° apice picescente, ceteris piceolis, basi griseis ; 5° haud arcuato, 
quarto fere æquali, prothorace basi haud abruple anqustato, dorso 
laxe ac subtiliter asperulo, lateribus anguste infuscato, disco 
tuberculis 5 (*:) minutissimis et ad marginem anticum granulis 
2 approzimatis brunneis, scutello medio fusco, elytris ad kumeros 
angulalis, subparallelis, ante apicem tantum angustatis, apice 
subtruncato-rolundatis, longius pilosis, dorso laxe, postice 
obsolete punctato, costulis vix elevatis, maculis minutis obscurio- 
ribus sparsutis; sublus cinerascens, punclis piceis sparsula, 
abdomine medio haud penicillato, segmento 5° apice sat fortiter 
emarginato, femoribus tibiisque piceolo fere biannulatis, tibiis 
posterioribus sat dense ciliatis. — Abyssinie, Alitiéna (ma 
collection). 

Le petit individu, tres frotté, montre les tubercules dorsaux 
du corselet bien plus developpés ; les antérieurs, produits par une 
pubescence serrée, sont effacés; les côtes des élytres sont de 
même bien plus marqués ainsi que la ponctuation, et leur extrémité, 
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garnie d’assez longs poils, est bien plus arrondie; le 5° segment 
ventral est largement impressionné en arc. C’est propablement 
une ©. 


PAPHRÆCIA n. g. 


Corpus elongatum. Caput verticale, fronte quadrata, oculi ver- 
ticales, supra valde anqustati et abbreviati, infra oblongi. Antennæ 
nudæ corpore longiores, articulo 4° elongato, subfusiformi, protho- 
racis medium attingente, 2 brevissimo, 3° brevi, quarto dimidio 
breviore. Palpi breves, graciles, articulo ultimo apice atlenuato. 
Prothoraz cylindricus, quadratus, inermis, elytris angustior. 
Seutellum apice rotundatum. Elytra apice oblique truncata, ad 
humeros angulata. Prosternum modice latum, acelabula antica 
clausa, intermedia breviter ac anguste aperta, coxæ anticæ globosæ, 
procesus intercozalis triangularis, sat acutus, segmentum ventrale 
primum secundo fere duplo longius. Pedes mediocres, femora 
paulo claviformia, tarsi crassiusculi, subtus dense villosi, ante- 
riores articulo 1° paulo crassiore. 

Ce genre paraît voisin des Pelodera dont il diffère par le corps 
simplement pubescent, non hérissé de poils, les antennes nues, à 
3e article très court, le 2° paraissant soudé avec lui, le corselet à 
côtés droits, sans dents latérales et les cavités cotyloides intermé- 
diaires très étroitement ouvertes. Les tibias intermédiaires ont un 
faible sillon. 


Paphræcia obliquepicta. — Long. 9 mill. — Æ/ongata, 
postice leviler attenuata, piceola, indumento squalide cinerascente 
vestila, elytris plaga laterali, antice et postice angustata picea, 
postice fasciis 2 obliquis,ullima apicali, picers, his fasciis cinereo- 
guttulatis, elytrorum basi et ad suturam nebulosis; capite 
prothorace haud latiore, parce punctato, dntler antennas vix 
depresso, medio subtiliter sulcatulo, antennis basi sat approxi- 
matis, arliculo 4° sat crasso, elongato, apicem versus gracilio- 
ribus, articulis 3-10 apice piceolis, prothorace quadrato, lateribus 
fere rectis, dorso basi transversim obsolete impresso; elytris parce 
punclatis, sutura paulo elevala, utrinque costula parum indi- 
cata; sublus magis grisea, segmento ultimo longiore, apice 
emarginato. — Abyssinie (Raffray, ma collection). 

La forme et la coloration des élytres rappellent la Tigrana 
lateritia Fairm., de Madagascar. 


Cymatura lichenifera. — Long. 82 mill. — ÆZlongata, sub- 
parallela, piceo-fusca, pube ferruginea et piceola vermiculato- 
variegata, elytris cristulis pilosulis piceis el fulginosis irrequ- 
lariter reticulatis ; capile convexo, parce punctato, medio sulcato; 
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antennis corpore parum brevioribus, articulo 4° crasso et & pilis 
rubiginosis et piceis maculosis, ceteris basi longe et apice breviter 
pallidis ; prothorace haud transverso, elytris valde angqustiore, 
dorso fortiter sat dense punctato, antice et basi mullo minus, disco 
tuberculis 2 sat minutis breviter fusco-penicillatis munito, antice 
transversim sat late depresso, lateribus dente valido, basi lato, 
apice lævi, obluso armatis, scutello dense rufo-piloso; elytris 
elongatis, subparallelis, postice vix angustatis, apice fere lruncatis, 
punctis sat grossis irrequlariter parum dense impressis, lateribus 
brevissime penicillatis, apice fuscis et setulis nigris densatis 
terminalis; subtus nitidior, cum pedibus picea, pilis rubiginosis 
adpressis maculosa, abdomine punclis denudatis sparsuto. — 
Mozambique. 


Ressemble à la C. mucorea Fairm., mais beaucoup plus grande, 
les tubercules antennifères sont bien moins saillants, le corselet 
n’est pas carené au milieu, les dents latérales sont bien plus sail- 
lantes, la vestiture des élytres est presque lamême, mais les larges 
bandes transversales n'existent pas et leur emplacement n’est 
indiqué que par un court réseau plus pâle. 


Nitocris luteiceps. — Long. 13 mill. — ZZongata, gracilis, 
elytris medio longe leviler angustatis, nigra, nilidula, capite, 
prothoracis margine antico et antennarum articulo 1° flavo-luteis ; 
capite sat magno, parce punctulato, inter antennas stria lenui 
longitudinaliter impresso, antennis gracilibus, corpore haud 
longioribus, articulo 4° apice fusco leviter tincto, articulis 
ullimis ferrugineis; prothorace subquadrato, latiludine haud 
longiore, dorso punctis raris sparsuto, antice utrinque leviter, 
postice transversim sat fortiter impresso, basi leviter angustato ; 
scutlello triangulari, elytris elongatis, ad humeros angulatis, 
medio longe leviter anqustatis, ante apicem dilatatis, apice oblique 
truncatis et extus acute unispinosis, dorso sat fortiter sat dense 
punctatis, sutura et utrinque costulis 2 leviter elevatis; abdomine 
subtiliter pruinoso et leviter pilosulo. — Gabon (donné par 
M. Nadar). 

Cet insecte ressemble à certaines Oberea, mais la forme des 
élytres ne permet pas la confusion. La tête est remarquable par 
la longueur du vertex. 


Nitocris humilis. — Long. 12 mill. — Ælongata, filiformis, 
elytris medio vix angustatis, rufa, nitidula, elytris (basi excepta) 
antennisque fuscis, tibiis posticis infuscalis; capite subtiliter 
punctulato, antice evidentius, inter antennas, levier depresso, his 
gracilibus, corpore haud longioribus, apice obscure ferruginets ; 
prothorace quadrato, latitudine vix longiore, punclis raris 
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sparsuto, antice el postice transversim, lateribus breviter ac 
longitudinaliter impresso; scutello medio convexo, apice obluso; 
elytris ad humeros fere recte angulatis, medio leviter longe 
angustatis, ante apicem dilatatis, apice utrinque oblique truncatis 
et acute bidentatis, dorso sat fortiter punctatis, sutura paulo 
elevata, regione suturali basali leviter oblonge impressa et rufo- 
pubescente — Gabon (donné par M Nadar). 

Forme de la précédente, mais plus petite et plus grêle; les ély- 
tres ont la base rousse comme le corselet, cette couleur ne dépasse 
guère le 5e de la longueur et se fond avec le reste; elles ont en 
outre une légère dépression pubescente à la base de la suture et 
n’ont pas de côtes; le ler article des antennes est un peu plus 
échancré en dessous et la tête est bien plus courte. Ressemble à 
N. Pascoei pour la coloration, mais bien plus petite, grêle, sans 
côtes sur les élytres et avec des antennes bien plus grêles. 


Syagrus fusco-æneus. — Long. 5 1/2 mill. — Oblongus, 
conveæus, fusco-ænescens, nitidus, glaber, pedibus piceis, antennis 
rufo-piceis, basi dilutis; capite fortiter punclato; prothorace parum 
transverso, elytris paulo angustiore, antice sat fortiter angustato, 
_lateribus postice fere parallelis, antice tantum arcuatis, dorso 
dense punctulato; scutello obluso, lævi; elylris oblongis, ad 
humeros sat rotundatis, subparallelis, apice rotundatis, dorso 
striatulo-punctatis, punclis sat grossis, tnlervallis lævibus, vix 
convexiusculis, callo kumerali polito ; femoribus sublus vix sensim 
angulatis, tibiis sulcatulis, intermediis eztus ante apicem sinuatis 
et setosulis, tibiis mosticis apice sat acute dentatis. — Sénégal 
(coll. Oberthur). 

Se rapproche assez du #. calcaratus Fab. pour la forme, mais 
la coloration est différente, le corselet plus large, les élytres sont 
presque striées, les fémurs sont bien moins épais, inermes, les 
tibias intermédiaires sont moins fortement sinués avant l’extré- 
mité. 

Syagrus cinerascens. — Long. 4 mill. — Oflongus, subey- 
lindricus, piceo-ænescens, pube cinerea squamulosa dense vestitus, 
antennis pedibusque rufo-lestacers; capile dense punctato, oculis 
prominuls ;prothoraceparum transverso, elytris paulo angustiore, 
lateribus vix arcuatis, basi breviler parum angustato, antice 
longius attenuato, dorso dense subtiliter punctato ; scutello obtuso, 
punctulato, pubescente; elytris ad humeros paulo rotundatim 
angulatis, post medium leviler allenuatis, dorso densissime punc- 
latis, callo humerali sat convexo; sublus obscurus, cum pedibus 
similiter pubescens, femoribus crassis. — Sénégal, Rufsque 
(coll. Oherthur). 

Ressemble au Pachnychorus holosericeus, du même pays. 
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Polysticta semirufa. — Long. 7 à8 mill. — PBreviler ovalis, 
rufa, nitida, elytris brunneis, utrinque maculis 5 flavis, magnis, 
macula humerali angusta, rufescente el per marginem usque ad 
apicem angusle prolongata; capile brevi, ad oculos punctulato, 
clypeo sat fortiter arcuatim impresso ; antennis basin prothoracis 
haud atlingentibus, articulis 5 ultimis crassioribus, interdum 
apice fumatis, prothorace brevi, elytris angustiore, fere lævi; 
elytris semiglobosis, lineato-punctatis, lineis interdum fere obso- 
letis, interdum basi paululum impressiusculis, intervallis lævi- 
bus ; subtus lævis. — Mozambique (coll. Oberthur). 

Très voisine de ?. Clarkii, mais moins renflée, la couleur géne- 
rale d’un roux assez clair avec les élytres brunes, à taches jaunes 
moins rondes, une tache humérale prolongée le long du bord 
externe jusqu’à l'extrémité; les lignes de points sont bien plus 
fines. 
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SOCIÉTÉ ENTOMOLOGIQUE DE BELGIQUE. 


VII 


Assemblée mensuelle du 7 juillet 1894. 


PRÉSIDENCE DE M. TOSQUINET. 


La séance est ouverte à 8 heures. 
Le procès-verbal de la séance du 2 juin est approuvé. 
M. Montandon fait parvenir les rectifications suivantes à son 


travail : Vouveaux Genres et Espèces de la S. F. des Plataspi- 
dinae paru dans le n° V des Annales. 


P. 260 : Coptosoma Horvathi et non Æowathi. 
P. 261, ligne 17 : le mot « extérieure » à la fin de la ligne doit 


venir au commencement de la même ligne, après les mots « 4 
hanche » de la fin de la ligne 16. 


P. 266, au bas : au lieu 24/3 il faut lire 2 53/4. 

M. Lameere fait part à l'Assemblée de la perte regrettable 
que vient de faire la Société en la personne de M. Édouard Lefèvre, 
membre effectif, ancien Président de la Société entomologique de 


France. Notre collègue avait collaboré à nos publications et s'était 


fait avantageusement connaître par d’intéressants travaux sur les 
Phytophages, notamment sur les Eumolpides dont il était le 
spécialiste le plus autorisé. Une lettre de condoléances sera 
adressée à sa famille. 

Correspondance. La Société des Sciences naturelles de Neuchâtel 
fait part du décès de M. le Dr Louis de Coulon, l’un de ses mem- 
bres fondateurs. 

L'Assemblée vote l’échange des Annales contre les publications 
suivantes : Pulletin of the Minnesota Academy of Natural 
Sciences et Mittheilungen der Aargauischer Naturforschenden 
Gesellschaft. 

Travaux pour les Annales. L'Assemblée décide l'impression 
des mémoires annexés à ce numéro. 

Communications. M. Hippert fait passer sous les yeux de l’As- 
semblée quelques aberrations de Lepidoptères ainsi que les 
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espèces rares suivantes qu’il a capturées cette année : Lycaena 
Bellarqus Q ab. Ceronus, à Rochefort, Agrotis Cinerea, à Falmi- 
nioulx et à Blaimont, Dianthoecia Cucubali, à Hastière, Trachea 
Atriplicis, à Elewijt, Acidalia Virqularia, à Calmpthout, Aci- 
dalia Immorata, à Grupont, Cidaria Galiata, à Ciergnon, Platy- 
ptilia Gonodactyla, à Bruxelles. 

— M. Lameere annonce qu’il a capturé à Knocke deux espèces de 
Crustacés non encore signalées de nos côtes: Gammarus marinus 
Leach et Jaera marina Fab. (albifrons Leach). 

— M. Tosquinet montre à l’Assemblée un exemplaire de 
Gravenhorstia picta que M. Hippert lui a rapporté de Calmpthout. 
Cette très rare espèce des plaines baltiques n’avait encore éte 
trouvée qu’une fois à Beverloo. 

Excursion. Le 12 août à Grand-Bigard. Départ de Bruxelles 
(Nord) à 7h. 8 m. du matin. 

La séance est levée à 9 heures. 


MISSION SCIENTIFIQUE DE M. CH. ALLUAUD 
DANS LE TERRITOIRE DE DIEGO-SUAREZ (MADAGASCAR-NORD). 
Avril-août 1893. 


BU PRIE SATDES 


par Ch. Kerremans. 


M. Ch. Alluaud, le naturaliste voyageur à qui l’'Entomologie doit 
nombre de découvertes intéressantes, vient de terminer une mis- 
sion dans l’île de Madagascar. Il a particulièrement explore le 
territoire de Diego-Suarez, situé près de la pointe extrême du 
nord de cette île, contre le massif d’Ambre, qui forme le cap du 
même nom. 

À ses propres récoltes, M. Alluaud a ajoute l’acquisition d’un 
lot d'insectes provenant du pays des Antsianakas, qui fait en quel- 
que sorte partie du même massif. 

Il a bien voulu me charger de l’examen des Buprestides ainsi 
rassemblés, qui constituent une collection du plus haut intérêt, 
tant au point de vue du nombre des formes déjà connues qu'à 
celui des nouvelles espèces qui viennent augmenter la somme de 
nos connaissances sur la faune de cette île si curieuse à tous les 
points de vue. 

Il y a lieu de féliciter M. Alluaud qui met, au service de la 


339 


science, ses connaissances et son énergie ; en naturaliste conscien- 
cieux, il n’a pas dédaigné les formes minuscules, encore si peu 
connues dans ces régions. 

A l'étude des récoltes de M. Alluaud, J'ai cru pouvoir ajouter 
quelques descriptions d'espèces de Buprestides provenant de 
Madagascar et que je crois inédites. La désignation de la localité 
permettra, du reste, de reconnaître la provenance des espèces; 
Diego-Suarez indiquant les chasses de M. Alluaud et Antsianaka 
ses acquisitions. 


1]. CHALCOPHOROPSIS QUADRIFOVEOLATA Cast. et Gory, Aonogr., 
t. 1 (1837), Buprestis, p. 8, pl. 2, f. 4. — Antsianaka. 

2. PozyBoTHRIS BREMEI Fairm., Ann. Fr., 4e Sie, t. 9 (1869), 
p. 222. — Diego-Suarez. 

3. P. ExXOPHTHALMA Guér., Wag. Zool. (1832), pl. 26. — Ant- 
sianaka. 


4, P. CoquEREL1 Fairm., Ann. Fr., 4e Sie, t. 9 (1869), p. 211. 
— Diego-Suarez, Antsianaka. 


5. P. flavocincta nov. sp. — Vaviculaire, allongé, convexe, 
atténué à l'extrémité, d'un vert obscur en dessus avec de très vaques 
reflets vermiculés el transversaux bleuâtres, les élytres bordés d'un 
large sillon garni d'une pulvérulence d'un jaune brunätre clair ; 
dessous bronzé verdätre clair, tarses d’un vert mélallique brillant. 
— Long., 18-23; larg., 6-8 mm. 

Tête granuleuse et ponctuée, l’épistome surmonté d’une carène 
transversale limitant une dépression frontale garnie d’une pulvé- 
rulence d’un jaune brunâtre clair; antennes d’un vert brillant 
métallique. Pronotum en trapèze, une fois et demie aussi large 
que haut, la marge antérieure bisinuée avec le lobe médian large 
et peu accentué ; les côtés à peine arqués, l'angle antérieur 
offrant, de part et d’autre, une plaque lisse, subarrondie, d’un 
violet brillant; la base bisinuée avec le lobe médian peu accentué ; 
il présente une ponctuation plus grossière et plus dense sur les 
côtés que sur le disque, interrompue par des espaces lisses 
irréguliers et dont le médian, plus accentué que les autres, 
constitue une carène longitudinale plus large au milieu qu’à ses 
extrémités ; carène latérale lisse, atteignant à peine le tiers supé- 
rieur. Élytres subconvexes, un peu plus larges que le pronotum à 
la base, presque droits jusqu’au tiers supérieur où ils s’attenuent 
suivant une courbe régulière, obliquement tronqués au sommet, 
la troncature sinueuse et présentant de part et d'autre deux 
courtes eépines dont la marginale est située plus haut que la sutu- 
rale; ils présentent, outre le sillon latéral, des séries longitudi- 
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nales de gros points enfoncés et dont les intervalles forment des 
côtes peu accentuées. Dessous granuleux et ponctué ; prosternum 
tronqué antérieurement, presque lisse au milieu et sillonné de 
part et d’autre entre les hanches antérieures; pattes ponctuées. 

Antsianaka (Alluaud) ; Antanakares (Perrot). 

Cette espèce est voisine, pour le facies, des P. pisciformis 
Thoms. et vriditarsis Cast. et Gory, dont elle se distingue nette- 
ment en raison des caractères précités. 

6. P. piscrrorMis Thoms , Æev. Zool., 3° Sie, t. 6 (1878), 
p. 335: — Antsianaka. 


7. P. humeralis nov. sp. — Æobusle, naviculaire, très con- 
veze en dessus, d’un vert clair très légèrement bronzé avec des 
traces à peine sensibles de bandes transversales irrégulières bleues 
etla région épipleurale des élytres, au dessus et en dessous, d'un 
cuivreux rougeûtre obscur, les trois quarts postérieurs de la marge 
extérieure des élytres d'un bleu très foncé el garnis, de part el 
d'autre, de trois fossettes subarrondies, d’un ocre jaune clair ; le 
dernier segment abdominal et quelques taches irrégulières sur les 
côtés des segments supérieurs d'un bleu brillant et lisses; antennes 
et tarses d'un vert métallique.— Long., 21-28; larg., 8,5-12 mm. 

Tête granuleuse, ponctuée; vertex vaguement trisillonné, les 
sillons bordés de reliefs irréguliers et obscurs. Pronotum en 
trapèze, granuleux et ponctué, le disque présentant une carène 
située entre deux sillons longitudinaux. Élytres très convexes, 
un peu plus larges que le pronotum à la base, légèrement 
sinueux à hauteur des hanches, brusquement atténués à partir du 
tiers supérieur jusqu’au sommet où ils sont tronqués et armés 
d’une épine à la partie externe de la troncature; ils présentent 
des séries longitudinales de points formant des stries dont les 
intervalles sont finement et très éparsement pointillés. Dessous 
granuleux et ponctué, sauf sur les parties teintées de bleu, qui 
sont lisses ; pattes ponctuées. 

Antanakares (Perrot). 

Cette espèce est très voisine de ?. zivelta Klug, dont elle 
possède le facies. Elle s’en distingue par la ponctuation plus forte 
des stries élytrales, par l’absence de bandes transversales bleues 
et par les trois fossettes d'un ocre jaune clair de la marge 
extérieure des élytres; la nuance bleue, qui domine sur les 
quatre segments abdominaux de P. zivetta, est ici beaucoup 
moins accentuée, puisqu'elle ne s'étend que sur le dernier segment 
en entier et très faiblement sur les côtés des autres. 

8. P. zivEeTTA Klug, Zns. Madag. (1833), p. 143, pl. 2, f. 6. 
— Antsianaka. 
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Ë 
1 9. P. Luczori Guer , Mag. Zool. (1833), pl.65. — Antsianaka. 
10. P. 1mPREssIPENNIS Cast. et Gory, Monogr., t. 1 (1837), 
p. 57, pl. 14, f. 73. — Antsianaka. 

11. P. convexA Cast. et Gory, 2. c., p. 58, pl. 14, f. 74. — 


Antsianaka. 

12. P. NAvicuLaris Cast. et Gory, Z. c., p. 57, pl. 14, f. 72. — 
Antsianaka. 

15. P. Quapricozzis Cast. et Gory, . c., p. 56, pl. 14, f. 71. — 
Antsianaka. 


14. P. oCHREATA Oliv., Zntom., t. 2 (1790), gen. 32, p. 59, pl. 
6, f. 64. — Antsianaka. 

15. P. Goryr Guër., Mag. Zool. (1833), pl. 62. — Antsianaka. 

16. P. sumpruosa Klug, 7ns. Madag. (1833), p. 140, pl. 2, 
f. 1. — Antsianaka. 

17. P. TESTUDINEA Gory, Monogr. supp., t. 4 (1841), p. 101, 
pl. 17,f. 98. — Antsianaka. 

18. P. AURIVENTRIS Cast. et Gory, Wonogr., t. 1 (1837), Bupr., 
p- 68, pl. 17, f. 89. — Antsianaka. 

19. P. EMARGINATA Cast. et Gory, /. c., p. 71, pl. 18, f. 94. — 
Antsianaka. 

20. P. LamINA Klug, Zns. Madag. (1833), p. 144, pl. 2, f. 8. 
— Antsianaka. 

21. P. criBarIA Waterh., Z’rans. Ænt. Soc. (1880), p. 185. 
— Diego-Suarez. 

22. P. cupreovaria nov. sp. — Ovalaire, élargie à l'épaule, 
atténuée à l'extrémité, d'un noir bleuâtre en dessus avec des 
impressions et des laches cuivrées; dessous el pattes d'un bleu 
foncé à reflets pourprés, dernier segment abdominal noir et 
entièrement lisse. — Long., 27; larg., 15 mm. 

Tête inégalement ponctuée ; front carené ; vertex sillonne. 
Pronotum transversal, presqu’une fois aussi large que haut, la 
marge antérieure échancrée, les côtes obliques en avant, presque 
droits en arrière, l’angle postérieur droit, la base faiblement 
bisinuée avec le lobe médian anguleux ; il présente une ponctua- 
tion inégale et irrégulièrement espacée, remplacée par une très 
fine granulation dans des dépressions offrant l'apparence de 
sillons dont le plus accentué est large et traverse longitudinale- 
ment le milieu du pronotum et dont les autres, obliques, sont 
situés de part et d’autre dans les angles antérieurs et postérieurs. 
Écusson petit, déprimé dans son milieu, en losange élargi dont les 
angles seraient émoussés. Élytres convexes, inégales, largement 
arrondis et dilatés à l'épaule, obliquement atténues à partir du 
milieu, les bords aplanis et tranchants jusqu'au sommet qui est 
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comprime, tronque et barbelé de fauve clair ; ils offrent des séries 
longitudinales de gros points enfoncés entre lesquelles se remar- 
quent des côtes assez accentuces et interrompues cà et là par des 
impressions irrégulières, cuivreuses et finement granuleuses dans 
leur fond, petites et espacées sur le disque, plus grandes et vague- 
ment réunies en bandes transversales peu accentuées sur les côtés. 
Dessous et pattes à ponctuation grossière et espacée, sauf sur le 
dernier segment abdominal qui est subtriangulaire, entièrement 
lisse, arqué au sommet et très finement barbelé d’ocre jaune sur 
ses bords ; échancrure antérieure du prosternum à peine arquée 
et limitée de part et d’autre par une forte dent obtuse. Une courte 
villosité d’un jaune fauve, très éparse se remarque sur toute la 
partie inférieure du corps, sauf sur le rebord marginal des élytres 
et sur les épisternums prothoraciques. 

Madagascar. 

Cette espèce est voisine de 2. alboplagiata Cast. et Gory, mais 
plus atténuée vers la moitié postérieure, les bords antérieurs du 
pronotum plus arrondis et plus dilatés, les dépressions élytrales 
plus grandes et moins régulières et la coloration entièrement 
differente, surtout celle du dessous. 


23. P. striolata nov. sp. — Suborbiculaire, plus atténué en 
avant qu'en arrière, tête et pronotum d'un vert brillant à ponc- 
tualion d'un vert doré; élytres d’un bronzé brillant très légère- 
ment verdätre; dessous d'un bronzé verdâtre très brillant sauf Le 
prosternum et les bords des élytres qui sont d'un beau vert 
émeraude. — Long., 20; larg., 13,5 mm. 


Tête granuleuse ; pronotum subtriangulaire, faiblement échancre 
en arc et de la largeur de la tête au sommet, les côtés très obli- 
ques, à peine arqués, la base une fois aussi large que le sommet, 
la marge inférieure anguleusement sinuée; il est couvert de gros 
points agglomérés par places, surtout sur les bords, et présente 
un sillon longitudinal large mais peu profond. Élytres convexes 
sur le disque, très arrondis, dilatés et aplanis sur les bords qui 
sont tranchants, l’extrémité comprimée en carène suturale, le 
sommet tronqué et biépineux de part et d’autre; ils présentent, 
sur le disque, des séries longitudinales de gros points enfonces 
entre lesquelles se remarquent des côtes élevées qui s’effacent en 
s’atténuant peu à peu sur les bords où elles sont remplacées par 
quelques rides transversales, irrégulières. Dessous très irregulie- 
rement ponctué et très granuleux, sauf sur la région inférieure 
des élytres, qui est finement granuleuse; marge antérieure du 
prosternum presque droite, à peine bituberculée; dernier seg- 
ment abdominal triangulaire, entièrement lisse, sauf le long de la 
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marge antérieure où il présente de part et d’autre une dépression 
oblongue et villeuse. 

Antsianaka. 

Cette espèce est voisine de P. /amina Klug, mais sa forme 
est plus circulaire, le pronotum est plus granuleux, les élytres 
plus profondément striés, la marge antérieure du prosternum est 
différente et le facies est moins robuste. 

24. P. MuLTIGUTTATA Waterh., Zrans. Ent. Soc. (1880), 
p. 186. — Antsianaka. 

25. P. coMPLANATA Guérin, Mag. Zool. (1832), pl. 25. — 
Antsianaka. 

26. P. cocciNeLLa Cast. et Gory, Monogr., t. 1 (1837), p. 70, 
pl. 17, f. 92. — Antsianaka. 

27. P. cassipioIDes Guérin, Mag. Zool. (1832), pl. 29. — 
Antsianaka. 

28. P. bilobata nov. sp. — Oblong, d'un bleu foncé en 
dessus avec des bandes transversales d’un cuivreux obscur sur les 
élytres ; dessous d’un vert mélallique brillant, sauf le rebord des 
élytres et l'extrémité du dernier segment abdominal, qui sont 
bleus. — Long., 24; larg., 14 mm. 

Tête finement granuleuse; front carené, vertex sillonne. 
Pronotum en trapèze, de la largeur de la tête et légèrement 
échancré au sommet, les côtes obliques et arqués, la base à peine 
bisinuée ; il est couvert d’une ponctuation rare et irrégulière et 
présente, sur le disque, un sillon longitudinal peu profond, plus 
large à la base qu’au sommet, à fond doré et, de part et d’autre, 
dans l'angle inférieur, une dépression arquée, très finement 
granuleuse et d’un cuivreux obscur. Élytres élargis et arrondis à 
l'épaule, légèrement sinueux ensuite, brusquement comprimés au 
sommet de facon à simuler une carène apicale; les bords aplatis 
et tranchants, le disque présentant des séries longitudinales de 
points irréguliers, interrompues par des bandes transversales peu 
régulières et au nombre de trois : la première, oblique, partant 
de l’épaule pour aboutir un peu au dessous de l’écusson, la 
deuxième moins oblique que la première, située vers le milieu ; 
la troisième, préapicale, interrompue à la suture. Dessous gros- 
sièrement et inégalement ponctué; marge antérieure du proster- 
num profondément échancrée de facon à former deux lobes 
avancés et subaigus ; prosternum trisillonné ; côtes des segments 
abdominaux présentant, de part et d'autre, une vague fossette à 
fond dore ; dernier segment abdominal entièrement lisse et 
triangulaire. 

Madagascar. 
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29. P. viridicollis nov. sp. — Oblong, tête et pronotum 
verts, la première très brillante et dorée, la deuxième presque 
mate; élytres noirs, parsemés de petites taches cuivreuses et offrant, 
de part el d'autre, le long du bord, deux fossettes peu profondes, 
subarrondies et cuivreuses, situées, l'une à hauteur de l'épaule et 
La seconde vers le tiers supérieur ; dessous d'un cuivreux verdâtre 
très brillant; pattes vertes, rebord inférieur de l'élytre bleu, der- 
nier segment abdominal avec une plaque lisse, subtrianqulaire, 
d'un cuivreux éclatant. — Long., 18-22 ; larg., 10-13 mm. 

Tête rugueuse, inégalement bosselée, les yeux bordés d'une 
frange de poils d'un jaune sale. Pronotum transversal, peu 
convexe, longitudinalement sillonné au milieu sur le disque, la 
marge antérieure arquée, les côtés obliques en avant, presque 
droits à partir du tiers antérieur, la base bisinuée ; il est couvert 
d’une grosse ponctuation éparse et inégale et présente, de part 
et d'autre, dans l’angle antérieur, une raie oblique, courte et 
remplie d’une villosité jaunâtre. Écusson très petit, punctiforme. 
Élytres convexes, arrondis à l’épaule, droits jusqu’au tiers anté- 
rieur, ensuite atténués jusqu’au sommet qui est tronqué et cilié 
de jaune avec l'extrémité rougeatre; ils sont aplanis sur les bords 
qui sont dilatés et tranchants et présentent des séries longitudi- 
nales de points entre lesquelles se remarquent des côtes inter- 
rompues çà et la par des fossettes inégales et peu profondes dont 
le fond est très finement granuleux. Dessous très rugueux, à 
ponctuation grossière et inégale; marge antérieure du prosternum 
profondément échancrée en arc au milieu et fortement bilobée ; 
plaque lisse du dernier segment abdominal affectant la forme d'un 
triangle dont la base serait légèrement courbe et le sommet 
tronque ; pattes grossièrement ponctuées. 

Diego-Suarez. 

Cette espèce est voisine de 2. auropicta Cast. et Gory, mais 
elle s’en écarte par le système de coloration, par la forme du 
pronotum et celle du corps qui est moins ovalaire et plus rectan- 
gulaire, par l’absence de dent externe à l’extrémité de la tronca- 
ture apicale des élytres et par la forme de la plaque anale. 


39, P. auropicra Cast. et Gory, Monogr., t. 1 (1837), Bupr., 
p. 61, pl. 15, f. 19. — Antsianaka. 


31. P. punctipennis nov. sp. — Obong, un peu élargi 
vers le tiers supérieur, noir en dessus avec deux taches ou dépres- 
sions d'un jaune sale sur chaque élytre ; dessous bleu foncé mélangé 
de cuivreux obscur. — Long., 18; larg., 8 mm. 

Tête très rugueuse, front avec une courte carène longitudinale. 
Pronotum transversal, à ponctuation grossière, inégale et laissant 
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ça et là des espaces lisses irréguliers, la marge antérieure échan- 
crée en arc, les côtés obliques en avant, presque droits à partir 
du tiers supérieur jusqu’à la base; l’angle inférieur droit, la base 
faiblement bisinuée ; il est longitudinalement sillonné au milieu 
et les côtés présentent, de part et d’autre, une dépression oblique 
remplie d'une poussière subvilleuse et jaunätre. Elytres convexes, 
un peu plus larges que le pronotum à la base, formant un repli 
sinueux à hauteur des hanches supérieures, légèrement élargis 
vers l'extrémité, ensuite brusquement rétrécis jusqu’au sommet 
qui est tronqué et armé d’une courte épine externe; ils sont cou- 
verts d’une grosse ponctuation placée en séries longitudinales, 
régulières et très rapprochées, interrompues par de très petites 
fossettes à fond granuleux et villeux et présentent en outre, de 
part et d’autre, deux fossettes arrondies situées contre la marge 
extérieure, la première à hauteur des hanches postérieures et la 
seconde près du sommet. Dessous fortement granuleux, inégale- 
ment et grossièrement ponctué; marge antérieure du prosternum 
échancrée en arc et fortement bilobée; extrémite du dernier seg- 
ment abdominal avec une plaque subtrapézoidale. 


Madagascar (ma collection, par Chevrolat). 


Espèce voisine de cuprifera Cast. et Gory, remarquable surtout 
par sa forme élargie au sommet et par l’armature terminale des 
élytres ; l’allure de la plaque anale et la coloration sont aussi diffé- 
rentes. 


32. P. cyaneopyga nov. sp. — Vaviculaire, allongé, atténué 
a l'extrémité, d'un noir verdätre en dessus, antennes et tarses d'un 
vert brillant et bleuätre, les élytres ornés de part et d'autre, le long 
de la marge externe, de deux fossettes arrondies à villosité jaunâtre 
et placées l’une immédiatement au dessus du repli marginal de 
l'épaule, l’autre vers le tiers supérieur; une troisième fosselte, 
beaucoup plus petite que les deux autres, est située immédiatement 
sous la seconde, entre celle-ci et Le sommet; les élytres sont en outre 
vaguement parsemés de petites fossettes à fond verdâtre. Dessous 
vert doré terne, sauf quelques espaces lisses, d'un bleu violacé, qui 
se remarquent sur les côtés des quatre premiers segments abdomi- 
nauz et au milieu du dernier où la nuance bleue est plus accentuée. 
— Long., 18-24; larg., 7-9 mm. 

Tête granuleuse, vaguement vermiculée sur le front. Pronotum 
peu convexe, transversal, très faiblement échancre en avant, 
bisinué en arrière avec l’angle scutellaire avancé et subaigu, 
les côtés obliques en avant et droits à partir du tiers supérieur 
jusqu’à la base où ils forment avec celle-ci un angle droit ; il est 
couvert d’une ponctuation irrégulière sur le disque, tres dense sur 
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les côtés où elle s’anastomose pour former une granulation épaisse 
et est longitudinalement sillonné au milieu. Écusson très petit, 
punctiforme. Élytres un peu plus larges que le pronotum à la base, 
arrondis à l’épaule, sinués à hauteur des hanches postérieures, 
presque droits ensuite jusqu’au tiers du sommet où ils s’atténuent 
brusquement pour se terminer par deux dents courtes et épaisses ; 
ils présentent des séries longitudinales et régulières de points 
enfoncés, entre lesquelles se remarquent de vagues côtes lisses, 
ca et là finement ponctuées et interrompues par des fossettes à 
fond finement granuleux. Dessous granuleux et très irrégulie- 
rement ponctué ; marge antérieure du prosternum à peine 
échancrée et fortement lobée de part et d'autre ; dernier segment 
abdominal dépourvu de plaque lisse. 


Madagascar (ma collection, par Fairmaire), Antsianaka (Perrot). 


Espèce très voisine de 2. cuprifera Cast. et Gory (Garnoti 
Chevr., adelpha Thoms.), dont elle se distingue par sa forme 
plus allongée, plus rétrécie au sommet, et par l'absence de plaque 
anale. 


33. P. cupreonitens nov. sp. — Vaviculaire, convexe, d’un 
beau vert doré à reflets cuivreux sur ie pronotum, le prosternum et 
les segments abdominaux; élytres ornés le long de la marge 
extérieure de fosseltes à fond garni d'une villosité blanchâtre et 
dont deux, subarrondies, sont plus grandes que les autres ; plaque 
anale d'un rouge feu sombre très brillant. — Long., 17-21 ; larg., 
6,5-8 mm. 

Tête à peine ponctuée sur le front, qui offre des protubérances 
lisses et très irrégulières, les parties longeant les yeux très 
finement granuleuses. Pronotum peu convexe, couvert d’une 
ponctuation éparse sur le disque et très accentuée sur les côtés, 
sillonné longitudinalement au milieu, le sillon vague et peu 
prononcé ; la marge antérieure échancrée en arc, les côtés arron- 
dis en avant et droits à partir du tiers antérieur jusqu’à l’angle 
inférieur qui est droit et un peu saillant; la base bisinuée avec 
un lobe médian aigu ; il présente, de part et d'autre, dans l’angle 
inférieur, une vague dépression irrégulière. Écusson très petit, 
ponctiforme. Élytres convexes, un peu plus larges que le prono- 
tum à la base, sinués à hauteur des hanches postérieures, 
régulièrement atténués ensuite et tronqués au sommet; celui-ci à 
peine bidente de part et d’autre; ils présentent des séries longitu- 
dinales et régulières de points entre.lesquelles se remarquent des 
espaces costiformes lisses, et, le long de la marge extérieure, une 
série de fossettes dont deux sont plus accentuées que les autres et 
situées, l’une au dessus du repli marginal de l’épaule et l’autre 
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vers le tiers supérieur. Dessous finement granuleux et très 
irrégulièrement ponctué; marge antérieure du prosternum faible- 
ment échancrée en arc et lobée de part et d'autre; prosternum 
trisillonné longitudinalement ; plaque anale subovalaire. 

Iles Comores (Humblot). 

34. P. AENEOMACULATA Klug, Zns. Madag. (1833), p. 149. — 
Antsianaka. 

35. P. cHALCOCHRYSEA Klug, /. c., p. 148. — Antsianaka. 

36. P. KiuGr Cast. et Gory, Monogr., t. 1 (1837), Bupr., 
p. 79, pl. 10, f. 100. — Antsianaka. 

37. P. MucroNATA Cast. et Gory, /. c., p. 63, pl. 15, f. 80. — 
Antsianaka. 

38. P. coLLICIATA Guérin, Mag. Zool. (1832), pl. 27. — 
Antsianaka. 

Une variété de cette espèce, pour laquelle je propose le nom 
de diffinis, est d'apparence moins robuste avec les élytres moins 
dilatés et moins aplanis sur les bords, leur extrémité biépineuse 
avec la troncature droite, tandis que le type n’a qu’une seule 
épine terminale avec la troncature oblique. 

Antsianaka ; Madagascar (Perrot). 

39. P. ANALIS Chevr., Mag. Zool. (1833), pl. 60.— Antsianaka. 

40. BELIONOTA CANALICULATA Fabr., Wantiss., t. 1 (1787), 
p. 181. — Antsianaka. 


Al. Actenodes Alluaudi nov. sp. — Ovalaire, allongé, tête 
et pronotum d'un bleu verdâtre, élytres allant insensiblement, de 
la base au sommet, du vert au rouge feu sombre en passant par le 
jaune d'or, l'orangé et le rouge; sternum vert-bleuâtre, premier et 
deuxième segments abdominaux d'un rouge feu éclatant, les suivants 
d'un bleu noirâtre. — Long., 22; larg., 9 mm. 


Tête finement granuleuse et ponctuée, plane avec deux vagues 
fossettes placées en ligne droite et situées, l’une au dessus de 
l'épistome et l’autre entre les yeux. Pronotum en trapèze, finement 
ponctué, la ponctuation plus dense sur les côtés que sur le disque, 
avec une ligne longitudinale lisse, peu accentuée, au milieu de 
celui-ci ; la marge antérieure faiblement échancrée, les côtes 
arrondis en avant et faiblement sinueux en arrière, avec l’angle 
inférieur aigu ; la base bisinuée avec le lobe médian arque et 
très large. Écusson petit, en triangle un peu allongé. Elytres un 
peu plus larges que le pronotum à la base, arrondis à l'épaule, 
à peine sinués à hauteur des hanches, atténués ensuite suivant 
une courbe régulière jusqu'au sommet, qui présente, de part et 
d'autre une épine aigue formant un vide anguleux à la suture ; 
ils sont couverts d’une ponctuation régulière et très fine et 
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présentent de vagues lignes longitudinales lisses. Dessous finement 
ponctué; marge antérieure de prosternum tronquée ; prosternum 
court, plan, lancéolé au sommet ; dernier segment abdominal 
anguleusement bilobé au sommet, avec une courte épine, de 
part et d’autre, sur les côtes. 


Diego-Suarez. 

Cette superbe espèce présente, à part le violet et l’indigo, tous 
les tons du spectre solaire dans leur ordre naturel : bleu, vert, 
jaune, orangé, rouge. 

42. Polycesta howas nov. sp. — Oblong, allongé, entièrement 
nor brillant sauf trois taches d’un jaune fauve sur chacune des 
élytres et situées : la première, vers le tiers antérieur et plus près 
du bord que de la suture, simulant un carré placé obliquement et 
dont le côté inférieur serait échancré ; la deuxième, semblable à la 
première, mais dans une position inverse, vers le tiers supérieur, 
et la troisième, puncliforme, près de l’extrémilé. — Long., 16; 
larg., 5,5 mm. 

Tête granuleuse et ponctuée. Pronotum peu convexe, à ponc- 
tuation épaisse et formant sur les côtes des reliefs vermiculés; la 
marge antérieure lisse, bisinuée avec un lobe médian peu prononcé 
et subangulaire ; les côtes obliques en avant, dilatés et arrondis 
au dela du milieu; la base bisinuée avec le lobe médian avance et 
subaigu ; il présente au milieu du disque deux vagues fossettes 
placées l’une sous l’autre. Élytres peu convexes, à peine plus 
larges que le pronotum à la base, droits jusqu’au tiers supérieur, 
ensuite atténués en courbe régulière jusqu’au sommet qui est 
dentele ; ils présentent des côtes lisses et élevées entre lesquelles 
se remarquent des séries longitudinales de points enfoncés. 
Dessous ponctue et granuleux, sauf les bords de chacun des 
segments abdominaux et la région médiane du premier de ceux-ci, 
qui sont lisses. 

Diego-Suarez 


43. Sponsor Alluaudi nov. sp. — Oblong, presqu'aussi large 
en avant quen arrière, d'un noir intense et brillant. — Long., 
4,5; larg., 1,75 mm. 

Tête convexe, finement et regulierement ponctuée ; front couvert 
de poils fins, courts, redressés et grisâtres. Pronotum très 
convexe, la marge antérieure faiblement sinuée avec un lobe 
avance à peine sensible; les côtés arqués, la base bisinuée avec 
un lobe médian arrondi, large et peu avancé; il est couvert d’une 
très fine ponctuation d’où émerge un poil fin, redressé et grisâtre 
et, le long de la marge postérieure, se remarque un sillon 
parallele à celle-ci. Écusson petit, subtriangulaire. Élytres con- 
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vexes, de la largeur du pronotum à la base, peu atténués suivant 
une courbe régulière jusqu’au sommet qui estséparément arrondi et 
dentelé ; ils présentent, le long de la base, un sillon parallèle À celle- 
ci, interrompu par l’écusson et offrent des séries longitudinales 
et régulières de points fins laissant émerger un poil grisâtre. 
Dessous et pattes à ponctuation plus fine que celle du dessus. 

Diego-Suarez. 

Cette espèce vient étendre jusque Madagascar l'habitat occi- 
dental du genre Sponsor qui n’était connu jusqu'ici que par huit 
espèces de l’île Maurice, une de Bornéo et une de Célèbes. 

44. Ptosima sericea nov. sp. — Oblong-ovale, d'un bronzé 
cuivreux el entièrement couvert d'une fine pubescence d'un gris 
soyeux. — Long., 5-6,5; larg., 1,5-2 mm. 

Tête convexe, finement et régulièrement ponctuée. Pronotum 
convexe, la marge antérieure bisinuée avec le lobe médian avancé, 
les côtés arqués, la base faiblement bisinuée ; il est couvert d’une 
ponctuation dense et régulière. Écusson petit, subtriangulaire. 
Élytres de la largeur du pronotum à la base, fortement rebordés de 
manière à couvrir entièrement les épipleures métathoraciques, la 
marge droite à partir des hanches postérieures et jusqu’au tiers 
supérieur où ils s’atténuent suivant une courbe régulière jusqu’au 
sommet, qui est séparément arrondi, ils sont très finement ponc- 
tués et présentent en outre des séries longitudinales de points, 
moins prononcés vers la base que vers la moitié postérieure, où 
elles forment des stries assez accentuées et garnies d’une fine 
pubescence d’un gris soyeux. Dessous finement granuleux et 
pointille, pubescent comme le dessus. 

Diego-Suarez, 

Je place provisoirement cette espèce parmi les Péosima, bien 
qu’elle ait tout le facies du genre Acmæodera sans en offrir les 
caractères qui sont, à peu de chose près, ceux du genre dans 
lequel je la range. La présence de l’écusson et le développement 
épipleural des élytres suffisent déjà pour l’écarter des Acmæodera, 
dont elle se rapproche pourtant par le premier article des tarses 
à peine plus long que le deuxième, tandis que les P{osima l'ont 
sensiblement plus long. Mais ce caractère seul ne me parait pas 
suffisant pour la création d’une nouvelle coupe générique. 


ANKAREUS nov. gen. 
(de Ankara, province de Madagascar). 
Yeux parallèles. 
Cavités antennaires grandes, triangulaires, insérées près du 
bord inférieur et intérieur des yeux. 
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Antennes longues, dépassant la longueur du pronotum et garnies 
de longs poils fins et raides; le premier article assez long, fusi- 


forme, le deuxième allongé, cylindrique, le troisième court, 


globulaire, les suivants triangulaires, dentés et munis d’une 
fossette porifere terminale. 


Front convexe. 


Pronotum très grand et très convexe, fortement reborde 
latéralement en dessous ; la marge antérieure faiblement échan- 
crée, la postérieure tronquée. 

Écusson en triangle équilatéral. 

Élytres subparallèles, très convexes, conjointement arrondis et 
inermes à l’extrémité. 

Prosternum plan, tronqué au sommet, son extrémité venant 
s'adapter contre le métasternum; branches mésosternales à 
peine visibles; sutures épisternales droites. 


Hanches antérieures et médianes presque contiguës ; hanches 
postérieures à peine obliques, rectangulaires. 


Soudure des deux premiers segments abdominaux à peine 
sensible, ces deux segments n’en paraissant former qu’un, plus 
long à lui seul que les trois suivants réunis, le dernier sillonné 
sur les bords. 


Fémurs fusiformes, renflés au milieu; tibias droits; tarses 
courts, de couleur fauve ; leurs crochets lobés à la base. 


La découverte de ce nouveau genre est excessivement inté- 
ressante au point de vue de la répartition géographique des 
Mastogenini, qui étaient jusqu'ici considérés comme un groupe 
essentiellement américain. 

45. A. cyanicollis nov. sp. — Oblong, très convexe en 
dessus, les côtés parallèles, les extrémités arrondies; têle et 
pronotum d'un bleu brillant, élytres d'un vert foncé brillant; 
dessous noir. — Long., 2,25; larg., 1 mm. 

Tête pointillée, faiblement sillonnée longitudinalement. Pro- 
notum très convexe, finement pointillé; la marge antérieure à 
peine échancrée, les côtés arrondis avec une carène latérale 
sinueuse, la base tronquée et sillonnée transversalement. Ecusson 
triangulaire. Élytres très convexes, de la largeur du pronotum à 
la base où se remarque un sillon transversal interrompu par 
l’écusson; les côtés droits jusqu’au tiers supérieur, ensuite 
arrondis jusqu’au sommet; ils sont couverts d’une ponctuation 
très fine, dense et régulière. Dessous très finement granuleux ; 
pattes faiblement ponctuées ; tarses d’un brun clair. 


Diego-Suarez. 
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46. À. subcyaneus nov. sp. — Oblong, très convexe en 
dessus, les côtés parallèles ; extrémités arrondies ; d’un noir bleuâtre 
et brillant en dessus; dessous noir; larses d'un brun clair. — 
Long., 1, 5-2; larg., 0,75-1 mm. 

Tête convexe, finement ponctuée et couverte de poils courts et 
grisâtres, faiblement sillonnée longitudinalement. Pronotum très 
convexe, finement et régulièrement ponctué et couvert de petites 
rides formant un réseau de mailles excessivement petites; la 
marge antérieure presque droite, les côtés fortement arqués en 
avant, presque droits en arrière, avec une carène latérale sinueuse; 
la base tronquée. Écusson subtriangulaire. Élytres de la largeur 
du pronotum à la base, droits sur les côtés jusqu’au tiers supérieur, 
ensuite conjointement et régulièrement arrondis; ils sont très 
finement rugueux et présentent une ponctuation d’où émerge un 
poil court, grisâtre; le long de la base se remarque un sillon 
transversal interrompu par l’écusson. Dessous finement granuleux 
et ponctué; des points émerge un poil court et grisatre, pattes 
ponctuées. 

Diego-Suarez. 

Cette espèce est moins grande, moins lisse et moins brillante 
que celle qui précède ; la coloration est autre et le pronotum n’est 
pas sillonné transversalement à la base. 


A7. À. aeneus nov. sp. — Olong, très convexe en dessus, 
les côtés parallèles, les extrémités arrondies; d'un bronzé légère- 
ment cuivreux en dessus, noir en dessous. — Long., 2; larg., 
0,75 mm. 


Tête ponctuée et sillonnée longitudinalement. Pronotum con- 
vexe, un peu plus large en avant qu’en arrière; la marge 
antérieure faiblement bisinuée avec le lobe médian à peine 
accentué; les côtés arrondis en avant, droits en arrière avec une 
carène latérale bisinuée; la base tronquée; il est couvert d’une 
ponctuation très fine et de petites rides formant un réseau de 
mailles très étroites; de la ponctuation émerge un poil court, 
grisâtre. Écusson triangulaire. Élytres de la largeur du pronotum 
à la base, sillonnes le long de celle-ci, le sillon interrompu par 
l’écusson, les côtés parallèles et droits jusqu’au tiers postérieur, 
ensuite conjointement et régulièrement arrondis; ils sont très 
finement rugueux et présentent une ponctuation d'où émerge un 
poil court et grisâtre. Dessous finement rugueux et ponctué; de 
la ponctuation émerge un poil court et grisätre ; pattes ponctuées. 

Diego-Suarez. 


La dilatation des côtés antérieurs du pronotum et la coloration 
distinguent cette espèce de la précédente. 
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48. Agrilus tuberculicollis nov. sp. — A/longé, subpa- 


rallèle, allénué à l'extrémité; téle, pronotum et écusson d'un 
cuivreux doré très brillant, élytres d'un bleu verdätre très foncé; 


dessous d'un vert doré brillant. — Long., 10,5; larg., 2,25 mm. 


Tête ponctuée et garnie de fausses écailles irrégulières et de 
petites rides longitudinales; front profondément sillonné; yeux 
bordés d’un sillon noirâtre ; antennes noires. Pronotum trans- 
versal, bisinué en avant avec le lobe médian large et peu avancé; 
les côtés très obliques ; carène latérale supérieure presque droite, 
carène inférieure courte, arquée, formant de part et d'autre un 
mamelon très accentué; la base bisinuée avec le lobe médian 
avancé et légèrement émarginé; il est couvert de rides trans- 
versales irrégulières et enchevetrées. Écusson transversal, 
subcordiforme, tronqué à sa partie antérieure et sillonné dans 
toute sa largeur, le sillon bordé de deux carènes élevées. Élytres 
allongés, subconvexes, déprimés de part et d'autre à la base, 
légèrement sinueux à hauteur des hanches, faiblement élargis au 
tiers supérieur, ensuite atténués jusqu’au sommet qui est 
obliquement tronqué et armé de part et d’autre de six à sept 
dents dont la présuturale est plus forte et plus allongée que les 
autres. Dessous finement granuleux et garni de petites rides 
simulant des écailles, mais d’une facon moins accentuée que sur 
les élytres. 

Diego-Suarez. 


Cette espèce rappelle, pour le facies et la coloration, les À. chi- 
nensis Thoms. et spendidicollis Fairm., le premier de Shanghaï et 
le second du Tonkin, mais, outre les caractères précités, elle s’en 
distingue notamment par l’écusson de la même nuance que le pro- 
notum. 


49. À. brevicollis nov. sp. — Allongé, cunéiforme, d'un 
noir brillant, les élytres avec deux dépressions basilaires, deux 
bandes transversales et sinueuses et une tache apicale d’un roux 
doré obscur et garni d’une courte villosité blanchâtre; têle, antennes 
el dessous d'un noir à reflets métalliques d'un pourpré cuivreux 
obscur. — Long., 5; larg., 1,5 mm. 

Tête granuleuse ; front plan, vertex sillonné; antennes courtes. 
Pronotum transversal, couvert de petites rides transversales et 
irrégulières, bisinué au sommet avec le lobe médian avance et 
large ; les côtés arrondis en avant et sinueux en arrière, l’angle 
postérieur avancé et aigu ; la base fortement bisinuée avec le lobe 
médian avancé et émargine ; il présente une large dépression irré- 
gulière de part et d’autre sur les côtés et, au milieu, deux 
dépressions arrondies, placées l’une sous l’autre et simulant un 
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sillon interrompu, dans son milieu; carène antérieure oblique et à 
peine sinueuse ; carène postérieure arquée et rejoignant l’anté- 
rieure wers le milieu des côtés. Élytres convexes, saillants à 
l'épaule, sinueux à hauteur des hanches, largement élargis au 
tiers supérieur, ensuite atténués jusqu’au sommet qui est oblique- 
ment tronqué et armé de dix à douze petites dents dont la préapi- 
cale est plus accentuée que les autres et forme ainsi un vide 
anguleux entre les élytres ; ils sont granuleux et présentent des 
rides transversales et irrégulières simulant, çà et là, des petites 
écailles. Dessous finement granuleux et ponctué; de la ponctuation 
émerge un poil excessivement court et blanchâtre ; pattes ponc- 
tuées. 

Diego-Suarez. 

Espèce voisine de l’A. 2omas Cast. et Gory. 


50. À. octoguttatus nov. sp. — Al//ongé,subparallèle, d’un noir 
brillant nuancé cà et là, et notamment sur les bords du pronotum 
et sur les fémurs, de reflets d'un violacé-cuivreux avec Les côtés 
du pronotum et trois petites taches arrondies d'un blanc pur sur 
chaque élytre; dessous d'un noir brillant avec les épimères 
métlasternales et la région extérieure des hanches postérieures 
ainsi qu'une tache arrondie située de part et d'autre à l'extrémité 
du troisième segment abdominal d'un blanc pur.— Long., 3,5-4; 
larg., 0,75-1 mm. 

Tête ponctuée, profondément sillonnée entre les yeux ; antennes 
courtes. Pronotum convexe, élargi en avant, la marge antérieure 
bisinuée avec le lobe médian large, très saillant et aigu ; les côtés 
arqués ; la base bisinuée avec le lobe médian large, arrondi et 
peu avancé; carène antérieure sinueuse ; carène postérieure 
presque droite, formant une corde dont l’antérieure serait l'arc, 
mâis interrompue dans l’angle supérieur; il est légèrement 
déprimé de part et d'autre sur Tes côtés et vers la base et présente 
des petites rides parallèles et concentriques. Écusson médiocre, 
triangulaire. Élytres arrondis et saillants à l'épaule, déprimés à 
la base, sinueux à hauteur des hanches, élargis ensuite pour 
s’atténuer jusqu’au sommet, où ils sont conjointement arrondis 
et tres finement dentelés; ils sont très finement granuleux et 
présentent des séries transversales de petites rides parallèles 
simulant cà et là des écailles. Dessous rugueux et ponctué, simu- 
lant des écailles; pattes ponctuées. 


51. Apnanisrious Gouport Cast. et Gory, Monogr., t. 2 (1840), 
p. 3, pl. 1, f. 3. — Diego-Suarez. 


52. A. cristatus nov. sp. — A/longé, subcylindrique, atténué 
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aux extrémités; entièrement noir et brillant. — Long., 3,25; 
larg., 0,75 mm. à 

Tête profondément creusée entre les yeux, les bords de l’exca- 
vation formant de part et d’autre une carène élevée et épaisse 
simulant une double crête de coq. Pronotum très convexe sur le 
disque et aplani sur les bords ; la marge antérieure presque droite, 
à peine bisinuée avec un lobe saillant obtus ; les côtes faiblement 
arqués jusque vers la base où ils s’incurvent et forment un angle 
aigu avec la base, qui est droite ; il présente, de même que la tête, 
une très fine ponctuation formée de points épars et ocellés; les 
bords sont très finement crénelés et le disque offre deux larges 
sillons transversaux ; une fossette profonde se remarque en outre 
de chaque côté, dans l’angle inférieur. Écusson petit, triangulaire. 
Élytres convexes, ee de la largeur du pronotum à la base, 
sinueux à hauteur des hanches, élargis au tiers supérieur, ensuite 
atténués jusqu’au sommet, qui est anguleux et multidenté; ils 
sont couverts de séries longitudinales de points linéaires, présen- 
tent, dans leur moitié postérieure et le long de la suture, une large 
dépression limitée d’un côté par cette dernière et de l’autre par 
une côte lisse aboutissant au côté intérieur du calus huméral, qui 
est très saillant. Dessous très finement granuleux et offrant la 
même ponctuation que celle de la tête et du pronotum. 

Diego-Suarez. 


53. Galbella howas nov. sp. — Oblong, très convexe en dessus 
et d'un bleu foncé brillant; dessous noir. — Long., 1,75; larg., 
1 mm. 


Tête ponctuée ; front convexe; yeux légèrement rapprochés en 
dessus. Pronotum convexe, finement et régulièrement ponctué ; 
la marge antérieure droite; les côtés arqués avec une carène 
latérale sinueuse ; la base droite. Écusson triangulaire. Élytres 
convexes, droits sur les côtes jusqu’au tiers antérieur, ensuite 
atténués suivant une courbe régulière, conjointement arrondis au 
sommet ; ils présentent une ponctuation fine et régulière et sont 
transversalement sillonnés à la base. Dessous finement rugueux 
et ponctué. 

Diego-Suarez. 

Je range provisoirement, par analogie de formes, cette minus= 
cule espèce dans le genre Galbellu, dont elle offre les principaux 
caractères. 


54. Trachys imperatrix nov. sp. — //eptagonal, convexe ; 
tête noire, pronotum d'un bronzé brillant; la première ornée sur le 
vertex de deux tubercules garnis d’un faisceau de poils d’un roux 
doré, tous les deux revêtus d'une pubescence formée de poils enche- 
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vétrés gris el jaunes; élytres d'un bronzé obscur sauf les parties 
dénudées du disque, qui sont d’un vert bleuûtre très brillant; ils 
sont garnis d'une pubescence grise et jaune, très dense sur Les côtés 
el formant, à partir du milieu et jusqu'au sommet, des bandes 
obliques ; ils offrent en outre, de chaque côté, trois tubercules munis 
d'un faisceau de poils d'un roux doré et situés : le premier à 
l'épaule, le second un peu au delà du milieu et le troisième à la 
région apicale ; un quatrième tubercule, muni d'un faisceau de poils 
noîrs, se remarque sur le disque, à égale distance de l’écusson et 
du tubercule de l'épaule; dessous d’un noir brillant. — Long., 4; 
larg., 2,70 mm. 

Tête granuleuse et ponctuée; front excavé et sillonné longitu- 
dinalement et transversalement; yeux légèrement rapprochés en 
dessous; épistome séparé du front par une carène transversale. 
Pronotum transversal, ponctue; la marge antérieure très échan- 
crée ; les côtés obliques et sinueux; la base fortement bisinuée 
avec le lobe médian large, très avancé et arrondi; il présente, de 
part et d’autre, sur les côtés, une fossette située à égale distance 
du bord. Écusson très petit, à peine visible, subtriangulaire. 
Élytres presque lisses sur les parties dépourvues de poils, 
finement granuleuses sur les autres ; ils sont droits sur les côtés 
antérieurs et ils s’atténuent brusquement à partir du milieu 
jusqu’à l’extrémité. Dessous granuleux et ponctué. 

Diego-Suarez. 


55. T. magnifica nov. sp. — Oblong-ovale; tête et pronotum 
d'un bronzé cuivreux très brillant et garnis de faisceaux de poils 
d'un roux doré et de poils épars de la même nuance; élytres noirs, 
ornés de bandes et de taches formées par des poils roux et blancs et, 
de part et d'autre, de six tubercules munis d'un faisceau de poils 
d'un roux doré. Dessous d’un bronzé brillant. — Long., 3,75; 
larg., 2,25 mm. 

Tête ponctuée et excavée ; front et vertex sillonnés; les bords 
des yeux formant avec ceux du front une carène saillante. 
Pronotum ponctué sur les parties villeuses, lisse sur les espaces 
dénudés, transversal ; la marge antérieure fortement échancrée; 
les côtés obliques, à peine arqués ; la base fortement bisinuée avec 
le lobe médian avancé et presque aigu; il présente, de part et 
d'autre, à égale distance des côtés antérieurs postérieurs, une 
fossette irrégulière. Écusson très petit, triangulaire. Elytres 
presque lisses sur les parties glabres, dilatés à l'épaule à cause 
d'un tubercule hirsute, ensuite régulièrement atténués jusq'au 
sommet, où ils sont finement crénelés. Dessous finement granuleux 
et ponctué. 

Diego-Suarez. 
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56. T. exsculta nov. sp. — Swbheptagonal, convexe, têle et 
pronotum d'un bronzé doré brillant et garnis de poils épars d'un 
roux doré; élytres d’un noir bleuâtre très brillant garnis de part 
et d'autre de cinq faisceaux de poils d'un roux doré et de taches et . 
de bandes irrégulières de poils de la même nuance; dessous noir 
brillant. — Long., 3,25 ; larg., 2 mm. 

Tête excavée ; front sillonne ; les yeux bordés d’une carène cré- 
nelée. Pronotum transversal, fortement émarginé en avant, les 
côtés obliques et droits; la base fortement bisinuée avec le lobe 
médian large, avancé et arrondi; il présente une ponctuation 
irrégulière et éparse, mais moins accentuée sur les parties dénu- 
dées que sur les autres. Ecusson très petit, triangulaire. Klytres 
très saillants à l'épaule, à peine sinués ensuite jusqu’au tiers 
supérieur, puis brusquement attenués jusqu’au sommet où ils sont 
conjointement arrondis; ils sont finement granuleux entre les 
parties villeuses et à peine ponctués sur les parties dénudées. 
Dessous brillant et ponctué; genoux et partie externe des hanches 
postérieures d’un cuivreux rougeñtre. 

Diego-Suarez. 


57. T. Alluaudi nov. sp. — Oblong-ovale, élargi; entièrement 
d'un noïr brillant avec la tête et le pronoltum garnis d’une courte 
villosité d'un roux doré et les élytres ornés de part et d'autre de 
six faisceaux de poils noirs dont trois, plus grands que les autres, 
sont situés l’un à la base, à égale distance du calus huméral et de la 
suture, le deuxième au milieu, près de la suture et Le troisième, au 
dessous du second, près du sommet; les élytres sont également 
couverts d'une courte villosité grise. — Long., 3; larg., 1,75. 

Tête granuleuse et ponctuée; front excavé et sillonné. Pro- 
notum très transversal, rugueux et ponctué ; la marge antérieure 
très échancrée, les côtés obliques et arques ; la base bisinuée avec 
le lobe médian large, avancé et arrondi. Écusson très petit, 
triangulaire. Élytres granuleux et ponctués, élargis à l’épaule 
avec le calus huméral très saillant, les côtés faiblement sinueux à 
hauteur des hanches, légèrement élargis au tiers supérieur, 
ensuite atténués suivant une courbe régulière et conjointement 
arrondis au sommet ; ils présentent, à la base, au dessus du calus 
huméral, un sillon transversal sinueux. Dessous finement granu- 
leux, moins rugueux que le dessus ; pattes ponctuées. 

Diego-Suarez. 

08. T. APICATA Chevr., 9%/5., Rev. Ent., t. 5 (1837), p. 105. 
— Tanatave. 

09, T. oBsoLETA Chevr., /. c., p. 105. — Diego-Suarez. 


60. T. solitaria nov. sp. — Oblong-ovale, d'un bronzé cuivreux 


367 


brillant, entièrement couvert d'un poil court, roux doré et épars, 
émergeant de la ponctuation; les élytres présentant, à la partie 
antérieure, des taches de poils blancs placées en deux séries trans- 
versales et, au sommet, une bande onduleuse préapicale surmon- 
tant une bande oblique située près de l'extrémité. — Long., 2,25; 
larg., 1,5 mm. 

Tête ponctuée ; front excavé, les yeux bordés antérieurement 
d’une carène saillante. Pronotum convexe, transversal ; la marge 
antérieure à peine échancrée; les côtés obliques, à peine arqués ; 
la base fortement bisinuée avec le lobe médian avancé et subaigu ; 
il est couvert d’une ponctuation peu régulière d’où émerge un poil 
court, roux doré et mélangé cà et là de poils blancs. Élytres sail- 
lants à l’épaule, le calus huméral oblique, les côtés légèrement 
sinués à hauteur des hanches, ensuite atténués suivant une courbe 
régulière; le sommet conjointement arrondi; ils sont rugueux et 
couverts d'une ponctuation très irrégulière, formée de points 
allongés. Dessous finement granuleux et ponctué. 

Diego-Suarez. 

Cette espèce est moins robuste et moins élargie que 7. obsoleta 
Chevr., avec laquelle elle a quelque ressemblance; le front est 
plus largement excavé et la carène bordant les yeux est plus pro- 
noncée ; l’écusson est à peine perceptible, tandis qu’il est beau- 
coup plus grand et triangulaire chez cette dernière espèce ; enfin, 
la rugosité des élytres présente une toute autre allure. 


CONTRIBUTIONS A L'ÉTUDE DES BRENTHIDES 


par le D' Angelo Senna 


Assistant au Musée royal d'Histoire Naturelle de Florence. 


NoTE XX. 
I. — BRENTHIDES DE LA HAUTE BIRMANIE. 


Dans le cours de l’année 1892, j'ai publié une note sur la faune 
brenthidologique de la Birmanie, qui était le résultat de mes études 
sur les matériaux rapportés par M. Fea de son voyage bien connu 
de quatre ans('). A présent je peux revenir sur le même sujet, 
grâce à la libéralité de M. R. Oberthür qui m'a communiqué les 
récoltes faites par M. Doherty dans la Haute Birmanie et précisé- 


(") Voyez: Viaggio di L. Fea in PBirmania e regioni vicine. XLV: Brentidi. Ann. 
Museo Civ. di Storia Natur. di Genova, ser. 22, vol. XII, p. 429. 
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ment dans les environs des célèbres Mines de Rubis (État de 
Momeit) à une hauteur variant de 1,200 à 2,300 mètres. 

C'est avec plaisir que je m'empresse de faire connaître cette 
intéressante collection, parce qu’elle augmente nos connaissances 
sur les Brenthides de la dite région et me donne l'occasion de 
contrôler ce que j'avais écrit dans ma première note. 

La Birmanie nous offre encore de bonnes nouveautés, savoir : 

Le genre Miolispoides n. qui peut être consideré comme le 
représentant du genre Wiolispa si riche en espèces dans les sous- 
régions indo-malaise et austro-malaise ; la conformation du rostre 
de Miolispoides est tout à fait caractéristique. 

Le genre Z'ulotus n. avec sa singulière callosité aux côtés des 
elytres près de l’apex. 

J'ajoute encore Pseudorychodes n. dont je vais décrire deux 
espèces nouvelles, un remarquable Carcinopisthius et enfin la 
présence du genre Jonthocerus dont M. Fea avait rapporté 15 
individus mais toutes femelles, et cela m'avait induit en erreur, les 
ayant décrites dans ma note indiquée comme appartenant au genre 
Cerobates (C. canaliculatus Motsch var.: carinensis). On sait en 
effet que la caractéristique de Jonthocerus est le développement 
des yeux et la longueur des antennes, mais ces deux caractères si 
saillants manquent aux femelles qui ont des yeux et des antennes 
normales, semblables à ceux des Cerobates. 

Un fait que j'ai noté en étudiant la collection de M. Doherty 
c’est le nombre remarquable d'individus d'espèces nouvelles ou pour 
la première fois trouvées en Birmanie, et la pauvreté ou le manque 
absolu d'individus d’autres espèces, très communes partout, et 
que M. Fea avait recueillies par centaines. Il y a par exemple 
de nombreux exemplaires de Carcinopisthius Oberthuri n., Jontho- 
cerus carinensis n., Miolispoides birmanicus n., Prophthalmus 
potens Lac., etc.; pauvreté au contraire de 7rachelizus bisulcatus 
Lund, Paryrrhynchus miles Boh. (1 indiv.), Orychodes indus 
Kirsch; manque absolu de Cerobates tristriatus Lund, C. sexsul- 
catus Motsch., Zormocerus reliculatus Lund, /Zigonius, etc. Ce 
fait pourrait être dû au simple hasard, mais je crois plutôt qu’on 
en doit chercher l’explication dans la distribution, même de certai- 
nes espèces communes et largement diffuses, dans des endroits 
limités et circonscrits. De cette manière je peux m'expliquer aussi 
l'absence dans les collections des MM. Fea et Doherty du C. fossu- 
latus Motsch., espèce indiquée de Birmanie depuis longtemps. 
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Subfam, TAPHRODERINÆ, 
1. CARCINOPISTHIUS OBERTHURI Senna. 


Bull. Soc. Entom. Ital., XXIV, 3° trim. pag. 255, 1892, sub 
Hoplopisthius. Syn.: Carcinopisthius Felschei Kolbe, Stettin. 
Entom. Zeitsch., pag, 175, 1892. 

Comme j'ai donné dans ma note ci-dessus une simple phrase des- 
criptive, je crois utile de redécrire plus complètement cette intéres- 
sante espèce que M. Kolbe a publié peu de temps après moi, la plaçant 
dans son genre Carcinopisthius sous le nom de C. Felschei. 


Castaneo-brunneus vel brunneo-ferrugineus, nitidus; elytris 
in medio transverse nigro-maculalis. Caput basi emarginatum, 
angulis posticis subacutis ; rostrum parte basali subcylindrica et 
capilis latitudine, ante antennas modice angustata ; parte antica 
praecedente breviore,vix recurva, apice truncato ; antennæ articulis 
Juniculi subglobuliformibus, ullimis majoribus. Prothoraz subco- 
nicus, antice coarclatus et lateribus paullo excavatus, prope basin 
breviler rotundatus, supra profunde sulcatus, sparsim punctulatus. 
Blytra basi denticulata, callo kumerali conspicuo, apice unco 
simplici, altenualo, modice prolungato et intus curvato; processu 
sulurali fere nuilo; in dorso sulcata et costata, costa 2° vix eleva- 
tiore quam 4° el minime undulata, 4° basin versus lala, 6" pone 
medium cariniformi et ad declivitatem apicalem abrupte truncata. 

G. Caput cum rostro vilta longa, squamosa, apicem rostri non 
allingente, postice acute allenuata el basin capitis intersecante 
ornalum. 

Q. Caput cum rostro totum leve, obsolete canaliculatum. 

Long. 8 1/2 - 9 mill., lat. max. prothor. 2 mill. circiter. 

Mines de Rubis, 1200-2300 mètres (Haute Birmanie). 

La tête, sans les yeux, est presque aussi longue que large, 
échancrée à la base, profondément séparée du col qui est peu 
robuste et moins large, les angles postérieurs sont subaigus et un 
peu saillants, les yeux sont médiocres, ovalaires, noirs, peu saillants ; 
en dessus, la tête est un peu déprimée, finement ponctuée. La partie 
basale du rostre est légèrement plus longue que l’antérieure, 
celle-là est large, subparallèle, mais un peu plus étroite avant les 
antennes ; la partie antérieure est tres faiblement élargie à l’apex, 
tronquée en avant. Le rostre en dessus est un peu déprime, 
finement ponctue et dans le mâle est garni d'une bande médiane, 
allongée, composée d’un enduit épais furfuracé; cette bande de 
l'insertion des antennes se prolonge en s’atténuant par degrés 
jusqu’à la base de la tête, laquelle reste coupée dans son milieu. 
La femelle à le rostre faiblement sillonné. 
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Les antennes sont plus longues que le prothorax, en massue, 
comprimées, très peu poilues, avec une fine pubescence au bout; 
le 1° article est gros, un peu recourbé, de la longueur des trois 
articles suivants réunis, le 2e, 4°, 5° sont globuliformes, égaux; le 
3 tres légèrement plus long que le 2°, le 6°, 7° et 8° un peu 
plus courts que le 5°, les 9° et 10° plus longs et plus larges, subeylin- 
driques ; l’apical est un peu plus long quele précédent et obtusément 
pointu à l’apex. 

Prothorax subconique, beaucoup plus étroit à l’apex qu'à la 
base, le bord apical est subcollariforme et un peu plus large que la 
tête à la base; le prothorax va, à partir de l'apex, s’élargissant en 
ligne oblique jusqu’au tiers basal où il se rétrécit rapidement en 
ligne courbe, et il est garni à la base d’un bord relevé; en dessus il 
présente sur le dos un profond sillon qui n’atteint pas l’apex, et 
partout de points petits et fins ; les côtés antérieurs du prothorax 
sont visiblement excavés pour la réception des fémurs antérieurs. 


Les élytres sont plus longues que deux fois le prothorax et de la 
même largeur que celui-là, échancrées et irrégulièrement dentées 
à la base ; les angles internes et externes sont élevés, tuberculi- 
formes; vers le milieu les élytres sont un peu renflées, ensuite 
parallèles jusqu’à la déclivité apicale où, vues de dessus, elles 
semblent échancrées et dentées ; l’apex est appendiculé, les deux 
appendices sont recourbés en dedans, subaigus au bout et avant 
celui-ci subangulaires extérieurement ; les bords externe et interne 
des appendices sont relevés, le premier est faiblement ondulé, le 
second visiblement sinueux. En dessus, les élytres sont convexes, 
ponctuées-sillonnées, les interstices sont costiformes, inégaux, 
insensiblement ondulés; le 1%, à côté de l’interstice sutural, est 
étroit, presque obsolète à la déclivité apicale, beaucoup moins élevé 
que le 2°; le 3° est presque égal au premier, mais ne se prolonge 
pas jusqu'à l’apex; le 4° est un peu moins élevé que le 2° et, uni à 
la base avec le 5e et le 6°, forme la callosité humérale ; le 5° et le 
Ge ressemblent au 3°, mais le 6°, après le milieu, devient caréni- 
forme et finit répentinement en angle à la déclivité apicale. L’inter- 
stice sutural est à l’apex imperceptiblement prolongé et obtusément 
acuminé. Ce dernier caractère est moins visible dans la femelle qui 
néanmoins a les élytres semblables à celles du mâle. 


Pattes courtes, les fémurs sont larges, forts, comprimés, inermes ; 
les tibias très courts, comprimés, dentés à l’apex, les antérieurs 
un peu renflés au côté interne vers le milieu. Tarses grêles ; le 
métatarse des pattes antérieures est moins long que les deux articles 
suivants unis ensemble, celui des pattes médianes et postérieures 
est presque aussi long que les deux articles suivants ensemble. 
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Corps en dessous plus clair qu’en dessus; la tête et le rostre 
_sont sillonnés sur la ligne médiane dans les deux sexes, le métas- 
ternum et l'abdomen à la base sont aussi sillonnés et comprimés 
aux côtés dans les deux sexes, le dernier segment est trifovéolé. 

Cette espèce, dont M. Doherty a recueilli plusieurs mâles et 
femelles, est bien distincte du C. Fruhslorferi Kolbe('), C. Doriæ 
Senna(?) et C. Æolbei Senna(5) surtout par la conformation des 
élytres. 


2. SEBASIUS PUBENS Senna. 


Annali Museo Civico di Storia Naturale di Genova, ser. 2 
vol. 12°, pag. 439 (11) (sub Zemioses). 

Mines des Rubis, 1200-2300 mètres (Haute Birmanie). 

Deux individus, l’un de 6 mill., l’autre de 7 mill. de longueur. 
Ils correspondent bien au type existant dans le Musée Civique de 
Gênes. Je donne ici la description des antennes qui manquaient à 
l'unique individu recueilli par M. Fea. 

Antennes de la longueur du prothorax avec la tête, comprimées, 
distinctement en massue, médiocrement poilues, à 1° article court 
et gros, le 2° et le 3° presqu'obconiques, ce dernier un peu plus 
court; les suivants jusqu’au 8° transversaux-moniliformes, le 9° et 
le 10° plus longs que larges et coupés en avant un peu obliquement; 
l'apical est allongé et obtusément pointu. 

Lorsque j'ai décrit cette espèce, je l’ai incluse dans le genre 
Zemioses parce qu’elle ressemblait par Le facies au Z. cellis Lew. (‘) 
et suivant l’opinion de M. Power, je faisais du Z. cancellatus Lac.) 
un Sebasius. À présent, gràce à M. Kolbe qui, à l’aide des riches 
collections du Musée de Berlin a étudié avec soin les Cphago- 
ninæ (°), les genres de ce groupe sont bien délimites, et je vois que 
mon Z. pubens, de même que le Z. lætus Senna (*) et probablement 
le Z. celtis Lew. (1. c.}, doivent être placés dans le genre Sebasius. 


? 


3. CALLIPAREIUS FOVEATUS Senna. 


Annal. Soc. Entom. de Belgique, Tom. XXX VIII, p. 354. 
Mines de Rubis, 1200-2300 mètres (Haute Birmanie). 


(*) Stettiner Entomologischer Zeitschrift, 1892, p. 174. 

(@) Bull. Società Ent. Italiana, XXIV, 3 trim., 1892, p. 254, sub Zo7 lopis - 
thus. 

(5) Bull. Societ Ent. Italiana, XXIV. 3 trim., 1892, p. 255, sub Hoplopis- 
thius. 

(s) Journ. of Linnean Soc., X VIT, p. 296, t. XIT, fig. 1, et 8. 

() Genera des Coléoptères, VII, 1866, p. 409, not. 1. Gen. Atlas, t. 77. fig. 1, a-b. 

(5) Séettiner Entom. Zeitsch., 1892, p. 162. 

() Ann. Museo. Civ. Storia Natur. di Genova, ser, 23, vol. XI, p. 441, 1892. 
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M. Doherty a recueilli de cette interessante espèce seulement des 
femelles dont j'ai indiqué les caractères dans ma note ci-dessus. La 
description des mâles est basée sur trois individus du Bengale 
occidental rapportés par le R. P. Cardon. Ils font partie des collec- 
tions du Musée royal d'Histoire naturelle de Belgique. 


Subfam. EPHEBOCERINÆ,. 
4. Jonthocerus carinensis n. sp. 


Syn: Q. Cerobates canaliculatus var. carinensis Senna, Annal. 
Museo Civ. Storia Nat. Genova, ser. 2?, vol, XII, p. 450 (22), 1892. 


G. Viger, opacus, rostro, antennis tarsisque teslaceo-rufis, 
elytrorum declivitate apicali fuloa. Capite in medio sulcalo, 
marginibus sulci elevatis, angulis posticis minutis, subreclis; 
oculis magnis, basin capilis non atlingentibus, prominentibus, 
semiglobosis; rostro quam capile longiore,gracili, in medio sulcato, 
marginibus elevatis ; antennis corporis longitudine, longe pilosis, 
arliculis cylindricis; prothorace gracili, antice fortiter constricto, 
lateribus arcualo, in dorso tenuiter sulcalo; elytris elongatis, 
prothorace latioribus, lateribus in medio vix angustatis, apice 
emarginatis, angulis externis explanatis, obtuse mucronalis; 
supra prope suturam fere excavatis, tristrialis, striis undulatrs, 
lateribus minus fortiter striatis; metaturso gracillimo, valde 
elongalo. 

©. Magis robusta, brunneo-nigra, nitida, capile ét rostro, 
antennis tarsisque brunneo-rufis, elytrorum declivitate apicali 
fuloa. Capite latliore, basi exciso, supra sulcato, oculis minoribus 
(ut in Cerobate); rostro late sulcato, apice ampliato; antennis 
magis robustis, longitudine rostri cum capite et prothorace, arti- 
culis ovato-elongatis, breviter pilosis; prothorace latiore, sulco 
profundiore ;elytrisitidem latioribus, satis nitidis, apice marginato- 
rotundatis ; metatarso breviore et validiore. — Long. G' 6 1/2-81/3 
mill., © 6 - 9 mill. 

Mines de Rubis, 1200-2300 metres (Haute Birmanie). 

Le mâle est d’une couleur noire presque opaque, le rostre, les 
antennes et les tarses, parfois même les tibias, sont d’un rouge 
testacé, un peu plus foncé sur le rostre ; la déclivité apicale et l’apex 
des élytres sont d’un jaune-fauve. La femelle est au contraire d’un 
noir légèrement brunâtre, luisant, le rostre, les antennes et les 
tarses sont d’un brun rougetre, la déclivité apicale et l’apex des 
élytres sont d’un fauve plus foncé. 

La tête du mâle est, sans les yeux, triangulaire allongée, convexe, 
échancrée à la base, sillonnée en dessus, le sillon coupe la base et 
s’élargit en arrière, ses bords sont élevés ; les angles postérieurs 


LE 
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de la tête sont petits, presque droits, émoussés ; la base de la tête 
est bien séparée du col, celui-ci est grêle, moins large que la tête, 
et enfoncé dans le prothorax : les yeux sont grands, saillants, 
occupant une grande partie de la tête sans en atteindre la base. 
Rostre plus long que la tête ; sa portion basilaire est subcylindrique, 
sillonnée en dessus, avec les bords élevés ; à l’insertion des antennes 
le rostre est élargi, sa portion apicale est un peu plus courte que la 
basale, légèrement recourbée en bas, élargie à l’apex. Les antennes 
sont de la longueur du corps et hérissées de longs et très fins poils ; 
le 1° article est court et plus robuste que le 2e, les suivants sont 
allongés, cylindriques, presque égaux, excepté le 10° qui est un peu 
plus court. 

Prothorax court, ovalaire, moins long que la tête et le rostre 
ensemble, fortement étranglé près du bord apical qui est collari- 
forme, ensuite il devient plus large jusqu’au milieu, la base est 
large et garnie d’un bourrelet bisillonné aux côtés; en dessus le 
prothorax est lisse, un peu déprime sur la ligne dorsale et faiblement 
sillonné. 

Élytres allongées, plus que trois fois aussi longues que le 
prothorax et plus larges même à la base que celui-ci, les angles 
externes sont arrondis, les côtés à peine perceptiblement plus 
étroits vers le milieu, l’apex est échancré avec les angles externes 
rebordés, saillants, émoussés au bout. En dessus, les élytres sont 
excavées le long de la suture, striées, les stries de la portion 
excavée, au nombre de trois, sont plus profondes et beaucoup plus 
ondulées que les autres; l’interstice sutural est large, déprimé, 
très légèrement scabre, les deux interstices suivants sont recourbés 
dans la moitié basale et apicale, très étroits dans le milieu. 


Pattes grêles, fémurs pédonculés, grossis dans la portion médiane ; 
tibias un peu comprimés sur les côtés, les antérieurs fortement 
dentés en dedans, vers le milieu; tarses grêles, le métatarse est 
allongé, plus long que les deux articles suivants. 

Corps en dessous d’un noir légerement brunâtre, moins opaque 
qu’en dessus, les derniers segments de l’abdomen sont d’un fauve 
fonce. La portion antérieure de la tête et le rostre ont des points 
rares et grands, le rostre dans la portion médiane est largement 
excavé. Prosternum antécoxal un peu déprimé, avec les bords 
brièvement relevés, métasternum convexe, presque lisse, les deux 
premiers segments de l’abdomen sont sillonnés, les suivants sont 
rapidement déclives, le dernier n’atteint pas le bout des élytres. 

La femelle diffère par les caractères suivants : tête plus courte, 
sillonnée en dessus, le sillon est beaucoup plus large sur le front, 
yeux plus petits, plus séparés sur le vertex, moins saillants. Rostre 
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plus court, plus robuste, sillonné jusqu'au delà des antennes, les 
deux portions presque égales, l’apicale élargie au bout. Antennes 
plus courtes et plus robustes, à articles garnis de courts poils, 
le 3° jusqu’au 10° sont ovalaires allongés. Prothorax plus large, 
moins fortement étranglé en avant, plus déprimé en dessus avec le 
sillon plus profond et large. Les élytres sont moins échancrees à la 
base, un peu renflées sur les côtés, arrondies et rebordées à l’apex ; 
en dessus l'interstice sutural est moins déprimé, les trois stries le 
long de la suture sont plus larges, l’externe devient obsolète dans 
la moitié postérieure; sur les côtés, les stries sont plus larges que 
chez le mâle. 

Pattes plus robustes et moins allongées, métatarse et tarses 
plus courts. 

Corps en dessous plus brunâtre, luisant ; tête lisse, rostre garni 
de rares points, la portion entre les antennes est un peu excavée 
et carénée; métasternum sillonné de même que les deux segments 
basilaires de l’abdomen; les suivants moins déclives que dans le 
mâle ; le dernier segment n’atteint pas le bout des élytres. 

M. Doherty a rapporté de cette jolie espèce 15 mâles et 32 
femelles. Les mâles semblent donc plus rares; en effet, M. Fea, 
malgré ses recherches très soignées, avait recueilli dans les Mis. 
Carin seulement des femelles. Néanmoins celles-ci sont encore rares 
dans les collections. Lacordaire ne les avait pas vues, et, selon moi, 
le premier qui les fit connaître a été M. Lewis dans son intéressante 
note sur les Brenthides du Japon('). 


Subfam. TRACHELIZINÆ. 
5. Cerobates birmanicus n. sp. 


Elongatus, depressus, rufo-brunneus, nitidus, elytris dilutio- 
ribus ; capite basi emarginato, angulis externis rotundatis, supra 
convexo, tenuiler canaliculato ; rostri parte basali quam capile 
breviore, antice sensim angustiore quam basi, supra sulcala, 
marginibus elevatis, ad antennas rotundato-ampliata ; parte 
antica apici ampliata, antennarum arliculis 5°-10° ovatis, sub- 
æqualibus, 11° elongato ; prothorace ovato, antice strangulato, 
marqine apicali collariformi, lateribus requlariter rotundato, in 
dorso profunde sulcato ; elytris elongatis, duplo prothoracis valde 
longioribus, apice subtruncalis el marginalis, in dorso juxta 
suturam tristrialis, striis modice curvalis, in medio anqustioribus 
quam basi, stria exlerna pone medium obsoleta sed non interrupla, 


(:) Journ. Linnean Society, Zool., vol, XVII, p. 299, 1883. 
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lateribus leviter sed manifeste punctulatis, ante marginem 
lateralem utrinque wnistriatis, stria basin non attingente. — 
Long. 5-6 1/5 mill. 

Mines de Rubis, 1200-2300 mètres (Haute Birmanie). Plusieurs 


exemplaires. 


Cette espèce est distincte, quoique très voisine, des autres 
Cerobates à prothorax sillonné. Le nombre des espèces de cette sec- 
tion est de six, savoir : (. canaliculatus Motsch.('), C!. fossulatus 
Motsch.(*), C. sumatranus Senna(5), C. Grouvellei Senna‘), 
C. viliensis Fairm.(:), ©. australasiae Fairm. (°). 


Parmi les espèces ci-dessus indiquées, les C. viliensis Fairm., 
C. australasiae Fairm., C. sumatranus Senna ont la strie sutu- 
rale externe finissant vers le milieu des élytres; dans deux 
autres, C. fossulatus Motsch., C. Grouvellei Senna, cette même 
strie se prolonge jusqu’à l’apex, quoique elle devienne plus étroite 
ou obsolète à la déclivite apicale. C’est le cas de notre nouvelle 
espèce qui se trouve ainsi rapprochée des dits C. fossulatus 
Motsch. et C. Grouvellei Senna. Le premier néanmoins est bien 
distinct par la strie externe beaucoup plus large que l’interne et par 
les interstices en carène aiguë, deux caractères qui ne se trouvent 
pas dans notre C. birmanicus n. Du second, notre espèce diffère 
par le rostre sillonné à la base et entre les antennes, par le 
dernier article de celles-ci allongé, par la tête plus large que 
longue. Reste enfin le C. canaliculatus Motsch. qui a été aussi 
trouvé en Birmanie et que je ne connais que par la description. 
Je ne sais pas si dans cette dernière espèce la strie externe est 
prolongée ou non jusqu’à l'apex des élytres, mais je ne doute pas 
qu’elle soit différente du ©. birmanicus n. par ses élytres striées 
sur les côtés, tandis que dans mon espèce elles sont simplement 
ponctuées. 

A la phrase descriptive, je vais ajouter les caractères suivants: 


Partie basilaire du rostre un peu plus courte que la tête, sillonnée, 
le sillon atteint la portion apicale du rostre, celle-ci s'élargit 
graduellement jusqu'à l’apex et est lisse en dessus. Antennes 
filiformes, dépassant la base des élytres, à article apical allongé, 
subcylindrique. 


Prothorax fortement étranglé en avant, son bord apical collari- 


(*) Etudes Entomologiques, VIX, p. 96, 1858. 

OZ id. id: 

(5) Bull. Soc. Entom. Ital., XX VI, 3 trim., p. 306, tav. IL fig. 1, 1893, 
(*) Zd , p. 307, tav. IL, fig. 6. 

(5) Ann. Soc. Entom. France, p. 463, 1881. 

CF Jd...1d,;1d. 
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forme, rétréci en arrière, regulièrement arqué sur les côtés, un 
peu déprimé en dessus, sillonné. 


Élytres plus longues que deux fois le corselet et plus larges, 
même à la base, que celui-ci; les angles huméraux sont arrondis, 
les flancs à peine un peu plus larges que la base, l’apex est 
subtronqué, arrondi aux angles externes et rebordé. En dessus les 
élytres présentent le long de la suture trois stries un peu ondulées, 
dont l’externe après le milieu se retrécit ou même devient obsolète, 
mais atteint l’apex ; les stries et les interstices sont larges à la base, 
très étroits vers le milieu. Les flancs des élytres sont faiblement 
mais distinctement ponctués ; près du bord latéral on voit un sillon 
qui n'atteint pas la base des élytres. 


Pattes de forme régulière. 


Corps en dessous d’un brun rougeûtre ; tête lisse, rostre caréne 
au milieu avec quelques gros points écailleux le long de la carène ; 
métasternum et abdomen fortement sillonnés à la base. 


6. TRACHELIZUS BISULCATUS Lund. 


Skrift. af Naturhist. Selskab., t. 2. p. 67., Fabricius, System. 
Eleuth., IT, p. 548. — Schünherr. Gen. Cureul. 1, p., 331, V. p. 
491. — Senna, Ann. Mus. Civic. Genova, 2° ser. XII, p. 459 (31). 


Mines de Rubis, 1200-2300 mètres (Haute Birmanie). 


Espèce trescommune et largement diffuse. Dans ma note ci-dessus 
j'ai indiqué les variations de cette espèce; ici j’ajouterai que les quel- 
ques individus de M. Doherty sont très fonces, c’est-à-dire d’un noir 

-marron, tandis que ceux de M. Fea (plus de 250 individus) étaient 
d’un rouge brun ou testacé. Peut-être est-ce une variété locale, mais 
non particulière aux régions élevées, parce que dans les Mts. Carin 
à plus de 1100 mètres, M. Fea a trouvé des exemplaires identiques 
à ceux de la plaine. 


7. Trachelizus Dohertyi n. sp. 


G. Castanco-ruber, nilidus, maculis duabus pone medium 
elytrorum nigris. Capite basi subtruncato et a collo distincte 
separalo, angulis posticis perparce prominulis, subspinosis, fronte 
Joveolata, oculis magnis, basin capitis altingentibus ; rostri parte 
postica tenue canaliculata, cylindrica, inter antennas parum 
incrassata, parte apicali levi, præcedenti longiore, apice vix 
ampliato ; antennis clavatis, compressis, articulis medianis 
transversis, leviter obconicis, ® et 10° majoribus, magis rotundatis, 
ullimo longiore, acuminalo ; prothorace ovato-oblongo, supra 
convexo, sulcalo, sulco ad apicem non prolungato ; elytris duplo 
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prothoracis longioribus, ad latera in medio latioribus quam basi, 
deinde gradatim anqustioribus, apice rotundatis ; supra convexis, 
juxta suturam utrinque bisulcatis, sulco externo in medio latiore, 
ad latera levibus aut obsolelissime punctulatis. 

Q. Difert capite breviore, anqulis posticis obsoletis, rostri basi 
breviore, parte antica filiformi, antennarum articulis medianis 
brevioribus, sulco prothoracis interdum breviore. — Long. 7 1/s- 
10 mill. 

Mines de Rubis, 1200-2300 mètres (Haute Birmanie). 

Plusieurs mâles et femelles. 

Cette nouvelle espèce, comme le 7. politus Senna(!) aussi de 
Birmanie, dont elle est aisément distincte par le prothorax sillonné, 
ressemble pour son habitus aux espèces américaines. 

D'une couleur rouge marron, brillant ; sur les élytres il y a deux 
taches noires ou noirâtres; de cette même couleur sont l’apex du 
rostre et les bords antérieur et postérieur du prothorax; les 
antennes sont plus foncées que le corps. 


&G. Tête presque tronquée à la base, ses angles postérieurs très 
petits et presque aigus, peu convexe en dessus, fovéolée sur le front, 
avec des yeux grands, noirs, saillants, atteignant la base de la tête. 
La portion basilaire du rostre est presque aussi longue que la tête, 
assez robuste, cylindrique, faiblement sillonnée, le sillon n’est pas 
prolongé entre les antennes, où le rostre est un peu renflé; la por- 
tion antérieure est plus longue et plus étroite que la basale, un peu 
élargie au bout, lisse. Antennes en massue, légèrement comprimées 
sur les côtés, régulièrement poilues, plus longues que le prothorax, 
a l° article en massue, aussi long que les deux suivants réunis, 
les 2° jusqu’au 8° sont plus larges que longs et légèrement obconi- 
ques, les 9° et 10° sont plus grands que les précédents et plus arron- 
dis, l’apical est plus long que le 10e et pointu. 

Prothorax régulièrement oblong-oval, plus rétréci en avant 
qu'en arrière, ou ilest garni d’un bord relevé; en dessus il est 
convexe, sillonné, le sillon n’atteint pas l’apex. 

Élytres plus larges que le corselet et deux fois plus longues que 
lui, visiblement échancrées à la base, arrondies aux angles externes, 
sur les flancs elles sont plus larges qu’à la base, ensuite elles devien- 
nent plus étroites jusqu'à l’apex qui est arrondi, en dessus elles 
sont convexes, bisillonnées le long de la suture, le sillon externe est 
un peu plus large dans la région médiane, lisses ou presque invisi- 
blement ponctuées sur les côtés. 

Pattes de longueur régulière, femurs en massue, un peu compri- 


(‘) Annali Museo Civico di Genova, ser. 2a, vol, XII, p. 462, (34), 1892. 
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més sur les côtés, inermes, les antérieurs plus robustes que les 
autres; tibias normaux, comprimés, sinueux en dedans, les anté- 
rieurs épineux à l’apex extérieurement; tarses courts, le métatarse 
est à peine plus long que l’article suivant. 

Corps en dessous rouge marron brillant, rostre à bords relevés, 
métasternum et abdomen visiblement sillonnés à la base. 

@. Tête et rostre plus courts à la base; la portion antérieure du 
rostre est au contraire plus longue que celle du mâle; articles des 
antennes plus courts; prothorax de forme semblable à celui du 
mâle, le sillon est quelques fois plus court; élytres plus étroites à 
l’apex, abdomen lisse à la base, convexe. 


8. MICROTRACHELIZUS GHECUANUS Senna. 


Annali Museo Civ. Stor. Nat. di Genova, ser. 22, vol. XII, 
p. 457 (29) 1892. Sub : Zrachelizus. 

Mines de Rubis, 1200-2300 mètres (Haute Birmanie). 

Deux individus. Récemment, dans ma note Prentidi del tabaëco 
di Sumatra (|), j'ai établi le nouveau genre ci-dessus pour plusieurs 
petites espèces déjà décrites comme 7'rachelizus ou nouvelles, mais 
qui différaient trop des espèces typiques de ce genre pour pouvoir 
y rester. 


MIOLISPOIDES g. n. 


Caput vix latins quam lonqum, basi in medio et lateribus pluri- 
incisum, tuberculatum, angulis posticis subrotundatis, supra 
subbilobatum, sulcatum. 

Rostrum circiler prothoracis longitudine, sulcatum, sulco fere 
usque ad apicem prolungato, sed inter antennas angustiore ; rostri 
pars basalis conica, antennas versus rotundato-ampliata; pars 
antica cylindrica, robusta, latitudini rostri basi æqualis, apice 
non ampliata, antice breviter emarginata. 

Antennæ sat robustæ, clavatæ, articulis funiculi aut subro- 
tundatis aut paullo latioribus quam longis et basi angustioribus 
quam apici, 9 et 10 majoribus, globuliformibus, apicali longiore, 
acuminalo. 

Prothoraz subovatus, antice magis angustatus quam basi, late- 
ribus rotundato-ampliatus, supra profonde sulcatus. 

Elytra duplo prothoracis longiora, lateribus vix ampliatis, 
apice Subtruncato, in dorso punctalo-sulcata, interstiliis elevatis. 

Pedes fere ut in genere Miolispa, robusti, femora infra apicem 
versus forliler Sinuos«. 


(*) Bull. Soc. Entom. Italiana, vol. XXV, trimestre 3°, p. 315 (28) 1893... 
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Ce nouveau genre est voisin de Miolispx Pasc. et en est 
probablement le représentant dans la Birmanie et dans les régions 
au nord du Tennasserim où jusqu'ici on n’a trouvé aucune espèce 
de Miolispa. 

Le rostre qui au delà des antennes est robuste, cylindrique, aussi 
large qu'à la base et non élargi au bout est un caractère presque 
anormal dans la famille et sert à distinguer à première vue ce 
nouveau genre de tout autre voisin. 


9. M. birmanicus n. sp. 


G. Miger vel nigro-brunneus, nitidus, sulco prothoracis 
brunneo-rubro, elytris (sutura el interdum lateribus exceptis) 
brunneo-rubris vel rufo-ferrugineis ; capile basi anguste squamoso, 
in medio et lateribus inciso et pluri-tuberculato, supra subbilobato, 
profunde sulcato, sulco ad apicem rostri fere prolongato, rostri 
parte basali breviore quam antica, apici non ampliato; antennis 
parce pilosis; prothorace subovato, profunde sulcato; elytris 
punctato-sulcatis (sulco 1° impunctato), interstitiis costiformibus, 
Conveæis. 

Q. Præcipue difert rostri basi breviore, parte antica gracili, 
filiformi, antennarum articulis brevioribus. — Long. G 61/2-11 1/2 ; 
© 8-13 mill. 

Mines de Rubis, 1200-2300 mètres (Haute Birmanie). 

Plusieurs males et femelles. 

G. Tête plutôt courte, échancrée à la base au milieu, et sur les 
côtes, plurituberculeuse, les angles postérieurs sont arrondis; en 
dessus subbilobée, sillonnée, presque fovéolée sur le front ; yeux 
grands, un peu saillants. Le sillon de la tête se prolonge sur le 
rostre, devient plus étroit entre les antennes, s’élargit au delà de 
celles-ci et finit pres de l’apex; les bords du sillon sont relevés. 
Partie basilaire du rostre moins longue que l’apicale, conique, 
arrondie-élargie avant l'insertion des antennes; partie apicale 
robuste et de la même largeur que le rostre à la base, cylindrique 
ou plutôt à peine plus large vers le milieu qu’à l’apex. Antennes 
insérées en decà de la moitié du rostre, assez robustes, en massue, 
de longueur égale ou peu s’en faut que la tête et le corselet pris 
ensemble ; le scape est de la longueur des deux articles suivants 
ensemble, robuste, décisément en massue, le 3e est légèrement 
obconique, les 4e, 5° et 6° sont presque aussi longs que larges, les 7+ 
et 8° à peine plus larges que longs, les 9° et 10- plus grands que les 
précédents, arrondis, l’apical est plus long que le 10° et pointu. 
Les articles sont ponctués, peu poilus. 

Prothorax ovalaire, de la longueur du rostre ou peu s'en faut, 

ANNALES DE LA SOC, ENTOM. DE BELGIQUE, T. XXXVII, 27 
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beaucoup plus rétréci en avant qu’à la base où il est garni d’un 
rebord relevé, sa plus grande largeur est un peu en decà du milieu ; 
en dessus il est convexe, lisse, très brillant, avec un profond sillon 
de la base jusqu’à l’apex, opaque et parfois d'un brun-rougeûtre. 

Élytres plas longues que deux fois le prothorax, échancrées et 
presque dentées à la base, un peu renflées aux côtés, presque 
tronquées à l’apex, peu convexes sur le dos, sillonnées, le 1* sillon 
est plus étroit que les suivants et imponctué, les autres régulière- 
ment ponctués, les interstices sont élevés, costiformes, convexes, 
les 5°, 6°, 7° sont réunis à la base. 

Pattes semblables à celles du genre Miolispa mais plus robustes 
et avec les fémurs plus sinueux en dessous près de l’apex. 

Corps en dessous d’un rouge-marron plus ou moins foncé, rostre 
avec un court sillon avant les antennes et de rares et petits poils, 
lisse, déprime dans sa portion apicale; métasternum et abdomen 
largement sillonnes. | 

Q. Tête semblable à celle du mâle, rostre beaucoup plus court 
à la base, plus élargi et renflé à l'insertion des antennes, grêle, 
filiforme dans la portion apicale. Antennes à articles plus courts; 
prothorax moins élargi sur les côtés, en ovale plus régulier ; 
élytres un peu plus étroites dans la portion apicale. En dessous, le 
métasternum et le 2° segment abdominal sont moins sillonnés, le 
ler segment est lisse, convexe. 


TULOTUS nle 


TLAWTÔS —= CAUOSUS. 


Corpus elongatum, glabrum. 

Caput breve, supra subbilobatum, lobis postice rotundatis, a 
basi usque ad medium angulariter incisum, lateribus pone oculos 
utrinque tuberculatum ; oculi mediocres ; collum crassum, robus- 
tum, simplici strictura a capite divisum. 

Rostrum salis robustum, parte basali capite longiore, conica, 
leviler foveolata, deinde antennas versus sulcata, rotundato- 
ampliata; parte apicali præcedenti longiore, apicem versus grada- 
lim ampliata, cordiformi, antice profunde emarginata, supra 
usque ad medium sulcala. Antennæ breves, robustæ, modice 
clavatæ, articulis medianis transverse moniliformibus, articulis 
apicalibus majoribus, 10° subquadrato, apicali duobus præceden- 
libus subæquali, elongato-conico. 

Prothoraz oblonqus, marqine antico vix anqustiore quam basi, 
ante medium usque ad basin requlariler arcuato-ampliatus, basi 
margine elevato instructus ; supra convexus, canaliculalus. 

Elytra elongala, basi leviler emarginata, subparallela usque 
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ad medium, apici sinqulatim oblique truncata ; supra punctato- 
sulcata, punctis reqularibus, interstitiis elevatis, costiformibus, ad 
declivitatem apicalem utrinque interstilio oclavo conspicue arcuato 
fortiter carinato vel callum formante. 

Pedes satis robusti, subbreves ; femora clavata, leviter com- 
pressa, inermia; tibiæ lalæ, lamelliformes, anticæ extus apici 
dentatæ ; tarsi graciles, breves, articulo 1° paullo longiore quam 
2e, articulo unguifero elongato. 

Ce nouveau genre est bien caractérisé par la forme de la tête et 
par la callosité à la déclivité apicale des élytres. Ce dernier caractère 
est bien remarquable surtout dans les grands individus. La position 
au contraire de ce genre parmi les 7rachelizinæ est un peu 
douteuse, mais comme la dite sous-famille devra être réétudiée dans 
son ensemble, je résoudrai ce point dans un travail plus général. 


10. T. maculipennis n. sp. 


G. Castaneo-ruber,nitidus ; prothoracis parte postica, elytrorum 
basi infuscatis, elytris magis rufescentibus, macula suturali pone 
medium nigra ; prothoracis parle postlica sparsim punclulata, 
elytris fortiter punclato-sulcatis ; sulcis (lo et interdum 2° 
exceplis) æqualibus, regulariter punclalis, punctis subquadratis, 
4o sulco obsolete punctato pone medium ; interstitis longiludina- 
libus elevatis, carinatis, ad declivilatem apicalem (in individuis 
majoribus) interstitio 8 sursum arcualo, callum conspicuum, 
postice attenuatum formante ; (in individuis minoribus) interstitio 
4° a sutura ad declivilatem apicalem distincte incrassato et eleva- 
tiore, interstilio 8° sursum arcualo, incrassalo et elevatiore. 

Q. Invisa. 

Long. 9 1/5-16 mill. 

Mines de Rubis, 1200-2300 mètres (Haute Birmanie). 

Tête courte, beaucoup plus large que longue, profondément 
échancrée en angle, presque bilobée, les lobes sont arrondis en 
arrière, séparés des yeux par un sillon bien marqué; les angles 
postérieurs de la tête sont tuberculeux. Yeux médiocrement 
saillants. Col gros, robuste, séparé de la tête par un étranglement. 
Rostre assez robuste, de la longueur du prothorax, sa partie basi- 
laire plus longue que la tête, régulièrement conique, fovéolée à la 
base, plus ou moins sillonnée près des antennes, où le rostre est 
élargi et arrondi; les scrobes sont profondes, à bord inférieur 
arqué et saillant. 

La portion antérieure du rostre est un peu plus longue que la 
postérieure, s’élargit de la base jusqu’à l’apex et est échancrée en 
avant; dans les grands individus, la portion élargie est décidément 
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cordiforme ; en dessus le rostre est faiblement sillonné jusqu’au 
milieu. Mandibules petites mais robustes, dentées à l’apex. Antennes 
courtes, de la longueur du rostre, en massue; scape robuste, 
fortement en massue, aussi long que les deux articles suivants pris 
ensemble, articles médians moniliformes-transversaux ; le 9° et 10° 
sont plus grands, celui-ci presque carré, l’apical est aussi long que 
les deux précédents ensemble et en cône allongé : les articles sont 
peu poilus, ceux de la massue finement pubescents. 

Prothorax oblong, à peine plus rétréci à l’apex qu’à la base où 
il est garni d’un bord saillant ; avant la moitié jusqu’à la base, le 
prothorax est régulièrement plus large et arrondi ; en dessus il est 
convexe, sillonné jusqu'au bout, parsemé de petits points peu 
profonds, plus rares ou manquant dans le tiers apical. 

Élytres moins longues que deux fois le prothorax et un peu moins 
larges que celui-là, à peine échancrées à la base, arrondies aux 
angles huméraux, presque parallèles aux côtés jusqu’au milieu, 
légèrement échancrées à l’apex ; en dessus elles sont convexes, forte- 
ment ponctuées et sillonnées, les points sont réguliers, presque 
carrés surtout dans les grands individus, le 1° sillon a de petits 
points seulement dans le tiers apical ; les interstices sont réguliers, 
élevés, costiformes, parallèles ; à la déclivité apicale, dans les 
grands individus, le & interstice est fortement recourbé en haut et 
forme une callosité convexe qui postérieurement devient plus 
étroite et atteint le bord apical; les 2°, 4° et 6° interstices s’unissent 
à la dite callositée. Dans les petits individus, à la déclivité apicale, 
le ler interstice est plus élevé, et le 8° est recourbé en haut et 
fortement caréné. 

Pattes courtes mais assez robustes, fémurs en massue, inermes ; 
tibias larges, comprimés, à côté interne un peu sinueux et faible- 
ment pubescent, dentés à l’apex en dedans, les antérieurs aussi 
en dehors ; tarses grêles, pubescents, à 1° article un peu plus long 
que le 2°, le 3° est profondement fendu, le dernier est allongé, 
gréle. 

Corps en dessous rouge-marron plus ou moins foncé, rostre 
caréné entre les antennes et dans la portion apicale ; hanches 
antérieures rapprochées ; apophyse intercoxale du prosternum bien 
développée; métasternum médiocrement sillonné, abdomen un 
peu excavé à la base; les derniers segments sont ponctués et 
parsemés de courts poils. 

La collection renferme 6 males. 
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Subfam. ARRHENODIN Æ. 
11. PROPHTHALMUS POTENS Lacord. 


Genera d. Coléoptèr., VII, p. 428, note 2°, 1866. 

Mines de Rubis, 1200-2300 mètres (Haute Birmanie). 

Cette espèce n’a pas été trouvée par M. Fea. 

La collection Doherty renferme 22 individus (9 ) dont les 
dimensions sont comprises entre 11 et 36 mill. 


12. BARYRRHYNCHUS MILES Bohem. 


Schoenherr, Gen. Curcul., VIII, p. 372. 

Mines de Rubis, 1200-2300 mètres (Haute Birmanie). 

Un seul mâle. M. Fea, au contraire, avait rapporté 148 indi- 
vidus. 


13. AGRIORRHYNOHUS QUADRITUBERCULATUS Senna. 


Annal. Museo Stor. Natur. Genova, ser. 2*, vol. XII, p. 470, 
1892. 

Mines de Rubis, 1200-2300 mètres (Haute Birmanie). 

La femelle de cette espèce a la tête et la partie postérieure du 
rostre un peu plus courtes que chez le mâle, la partie apicale est au 
contraire plus longue, filiforme, âpre, visiblement canaliculée en 
dessus et sur les côtés ; les antennes ont les articles plus réguliers. 

Les dimensions de cette espèce sont parfois plus petites que celles 
que j'ai indiquées dans ma note ci-dessus; en effet un G de la 
collection Doherty mesure seulement 13 mill. 

Daus les individus de médiocres et petites dimensions les deux 
tubercules antérieurs de la partie apicale du rostre sont parfois 
obsolètes. 

M. Doherty a capture 4 mâles et 5 femelles. 


14. Eupsalis tuberculata n. sp. 


G. Prunneo-rubra, nitida, pedibus dilutioribus, apice rostri, 
elytris, femorum basi genubusque infuscatis, singulo elytro lineis 
9 flavo-ferrugineis ornato; capite brevi, supra deplanalo; rostro 
basi capitis longitudine, conico, in medio usque ad antennarum 
insertionem late sulcalo, marginibus sulci incrassatis el elevatis, 
protuberantiis lateralibus perparum conspicuis; pone antennas 
robusto, lato, gradatim amplialo usque ad apicem, 1bique antice 
profunde emarginato, supra ad latera utrinque bituberculato, 
oblique declivi, in medio irrequlari, scabro; mandibulis parum 
robustis; prothorace oblongo-ovato, sparsim minute punctulato, 
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parte basali in medio obsolete canaliculata; elytris apice singula- 
lim rotundalis, in medio leviler emarginatis, supra striatis, strüs 
punclulatlis, punctis rotundatis. — Long. 10-14 mill. 


Mines de Rubis, 1200-2300 mètres (Haute Birmanie). 

Cette espèce me semble voisine, d'apres la description, de 
l'Z. Reichei Faïrm.(') qui a été trouvée dans l’île de Crête, en 
Palestine et dans l'Inde ; mais elle en differe surtout par la confor- 
mation de la tête, du rostre et du prothorax. Les deux autres 
espèces qui habitent la région orientale et australienne, savoir : 
V'Æ. promissa Pasc. (*) et l’Z. {runcata Bohem. (°) ne peuvent pas 
être confondues avec cette nouvelle; la première est bien caracté- 
risée par le développement des apophyses à la base du rostre, par 
ses élytres lisses ; la 2° par les élytres anguleuses à l’apex et for- 
tement ponctuées à leur base. 

Tête un peu déprimée en dessus, finement ponctuée; rostre 
conique à la base, largement sillonné, les bords du sillon sont éle- 
vés, les apophyses très peu développées; la portion apicale du rostre 
est robuste, à côtés obliquement declives, graduellement plus élargie 
jusqu’à l’apex qui est profondément échancré ; en dessus elle est un 
peu excavée, irrégulière, âpre et présente de chaque côte deux 
tubercules. 

Antennes allongées, dépassant la base des élytres; les cinq pre- 
miers articles sont obconiques, les suivants cylindriques, opaques, 
ruguleux, peu poilus ; l’apical est plus long que le 10° et pointu. 

Prothorax oblong-oval, sa longueur est un peu supérieure à celle 
de la tête et du rostre; à la base il est transversalement sillonne et 
garni d’un bourrelet sillonne; en dessus il est un peu déprimé, 
présente de petits et rares points, et, dans sa moitié postérieure, 
un sillon peu marqué. 

Élytres un peu plus longues que deux fois le prothorax, échancrées 
a la base et arrondies aux angles externes; les flancs sont très fai- 
blement rétrécis vers le milieu, l’apex est rebordé; en dessus elles 
sont sillonnées et à peine ponctuées, les sillons sont peu profonds, 
irréguliers, les interstices assez larges, peu élevés, les lignes jaunes 
sont placées de la manière suivante : sur le 2° interstice trois 
lignes, une à la base, une autre après le milieu, la troisième près 
l’apex, le 3° interstice porte une ligne avant le milieu et une autre 
à côté de la deuxième ligne de l’interstice précédent; le 4° interstice 
a une ligne après le milieu à côté des deux précédentes; les 7e et 


(‘) Ann. Soc. Entom. France, 1859, Bull., p. 164. 
(2) Ann. a. Magaz. Natur. Histor., 1872, X, p. 323, tav. XV, fig. 8. 


(5) Nouv. Mémoir., Moscou, 1, 1829, p. 103. — ScHÔNHERR, Gen. Curc., I, p.326, 
V, p. 479. 
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8° interstices présentent une ligne dans le tiers basilaire, le 8° une 
autre ligne à la déclivité apicale. 

Pattes normales. Dessous du corps rougeâtre, rostre sillonné à 
la base et excavé après les antennes, les bords du sillon et de 
l’excavation sont carénés ; hanches antérieures éloignées, apophyse 
du prosternum large, métasternum, base de l'abdomen et derniers 
segments pubescents sur les côtés. 

Femelle inconnue. La collection renferme deux mâles. 


15. ORYCHODES iNpDUS Kirsch. 


Mittheil. Mus. Dresden, 1, p. 51, note. 

Mines de Rubis, 1200-2300 metres (Haute Birmanie). 

Plusieurs individus. Cette espèce est commune en Birmanie, 
mais n’a pas une grande diffusion dans la région orientale. 


PSEUDORYCHODES n. g. 


À genere Orychode Pasc. difert corpore minus elongato, inter- 
dum robustiore; capite haud triangulari, plerumque lransverso, 
interdum vix latiore quam longo, angulis poslicis nunquam 
spinosis ; rostro minus elongato, apice ampliato, haud anqulato vel 
spinoso, saepe in dorso minus denticulato; prothorace breviore et 
latiore; elytris fortiter punctato-sulcatis ; coxis anterioribus magis 
approzimatis, tibis anticis nunquam arcualis el spinosis. 

Les espèces que motivent la création de ce genre étaient jusqu'ici 
considérées comme appartenant au genre Orychodes Pasc.; néan- 
moins plusieurs sont inédites. Le genre renferme des espèces qui 
ont un rostre grêle et d'autres, dans lesquelles il est robuste, mais 
comme les passages sont nombreux et les dimensions varient aussi 
dans la même espèce je ne donne pas une grande valeur à ce 
caractère. 

Parmi les espèces d’Orychodes, il y en a quelques unes dans 
lesquelles nous trouvons quelques caractères que j'ai assignés au 
genre Pseudorychodes. L'O. indus Kirsch(') n’a pas, par exemple, 
les angles postérieurs de la tête épineux; l'O. pictus Pase.(*) est 
dans le même cas et en outre ses tibias antérieurs sont droits et 
inermes en dedans; enfin l'O. breviceps n. que je décris dans la 
2° partie de cette note, a une tête et des tibias antérieurs sembla- 
bles à ceux de certaines espèces de Pseudorychodes, néanmoins ; 
pour tout le reste, les espèces ci-dessus sont des Orychodes sensu 
strict. 


(*) Mittheilung. Museum zu Dresden, 1, p. 51, note. 
(*) Journal of Entomology, 1 , p. 389. 
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L'O. Ritsemæ Senna ('), lineolatus Kirsch(?), insignis Lewis(?), 
piliferus Senna (*) etc. font partie du nouveau genre. La collection 
Doherty renferme deux espèces nouvelles c’est-à-dire Ps. fenui- 
rostris n. et Ps. crassus n. 


16. P. tenuirostris n. sp. 


G. Castaneo-fuscus, parum niltidus, elytris brunneo-nigris, 
nütidis, lineis rubris vel rubro-ferrugineis ornatis, apice brunneo ; 
capile breviore quam lato, angulis posticis subrectis, supra convexo, 
a medio tenuiler canaliculato vel foveolalo; rostri parte basali 
capile subæquali vel vix longiore, subconica, supra sulcata, ad 
antennas rotundato-ampliata, parte antica præcedente longiore, 
gracilhi, apice vix ampliato, tertio basali sulcata, marginibus 
denticulatis, deinde scabra, denticulata; prothorace ovato-conico, 
convexo; elytris apici sublruncatis, angulis externis prominulis, 
supra reqione sulurali leviter depressis, ad lalera convexis, 
profunde sulcato-punctatis, stria 1° a sutura valde angusta, 
impunclata, interstitiis haud rectis, anqustis, satis elevalis. 

®. Femina differt capite et rostri basi brevioribus, parte antica 
Jfiliformi, antennis brevioribus, prothorace minus ampliato. — 
Long. 12-14 mill. 

Mines de Rubis, 1200-2300 mètres (Haute Birmanie). 

G:. Tête un peu plus large que longue, avec les angles postérieurs 
presque droits; la base est tronquée et bien séparée du col, les 
yeux sont saillants; en dessus la tête est convexe, parsemée de 
rares poils, faiblement sillonnée, mais parfois le sillon ne s’unit 
pas à celui du rostre. Celui-ci est dans sa partie postérieure presque 
aussi long que la tête ou faiblement plus long, conique, sillonné, 
les bords du sillon sont parfois dans la moitié antérieure denti- 
culés; la partie apicalé est grêle, plus longue que la précédente, 
très peu élargie à l’apex, en dessus dans son tiers basilaire elle est 
un peu renflée, sillonnée, les bords du sillon denticulés, dans le reste 
est déprimé, àäpre. Les antennes sont filiformes et dépassent la 
base des élytres; les articles 4°-10- sont cylindriques, l’apical est 
presque aussi long que les deux précédents et pointu. 

Prothorax oval-conique; sa longeur est presque égale à celle du 
rostre, plus rétréci en avant qu’à la base, laquelle est transversa- 
lement sillonnée et garnie d’un bourrelet; les côtes apres le tiers 


(') Wotes Leyden Museum, vol. XIII, p. 161, 

(®) Mittheilung. Museum Dresden, 1, p. 49. | 

(5) Journ. Linnean Soc., XVII, p. 301, tav. XII, fig. 12. — M. Lewis à la 
description ajoutait: « This species, with some castern congeners not yet described 
may ultimately require a new genus for its reception ». 

(*) Notes Leyden Museum, XIV, p. 171. 
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apical sont régulièrement recourbés; en dessus, il est convexe, 
presque opaque, parsemé de rares et très courts poils. 

Les élytres sont un peu plus larges que le prothorax et plus de 
deux fois aussi longues que lui, très faiblement échancrées à la base, 
arrondies aux angles antérieurs, parallèles jusqu’à la moitié, ensuite 
graduellement plus étroites, presque tronquées à l’apex avec les 
angles externes un peu saillants; en dessus sillonnées-ponctuées, 
la région médiane est faiblement déprimée, les côtés convexes ; le 
1° sillon est très étroit, imponctué, les suivants beaucoup plus 
larges, avec des points grands, profonds, arrondis ou subcarrés ; 
les interstices sont élevés, étroits, onduleux. Les lignes et points 
rouge-ferrugineux sur les interstices forment une bande transver- 
sale après le milieu et une autre oblique et souvent interrompue 
avant le milieu; enfin il y a une ligne sur le 3° interstice, un point 
sur le 4: interstice à la base et un autre près l’apex sur le 2° et 
8° interstice. 

Pattes en general comme chez les Orychodes, mais les tibias 
antérieurs sont droits et inermes vers le milieu ; tous les tibias 
ont la moitié apicale poilue en dedans. 

Corps en dessous d’un marron fonce; tête échancree à la base, 
carénée et avec quelques gros points poilus à côte de la carène. 
Celle-ci se prolonge sur le rostre jusqu’au delà des antennes; de 
gros points sont visibles même au dessous du rostre et aux côtés ; 
la portion entre les antennes et l’apicale (celle-ci jusqu’au tiers 
antérieur) sont remarquablement poilues. Hanches antérieures 
beaucoup plus rapprochées que chez les Orychodes ; métasternum 
excave à l’apex, abdomen convexe à la base, les derniers segments 
à bords ponctués et pubescents. 

La femelle diffère du mâle par sa tête et la portion basilaire du 
rostre plus courtes, la portion apicale grêle, filiforme, un peu 
recourbée en bas; ses antennes sont plus courtes, son prothorax 
moins élargi sur les côtes; en dessous, le rostre est caréné jusqu’à 
l'insertion des antennes et présente quelques rares poils. 

La nouvelle espèce est bien distincte des autres déjà décrites. 
Elle diffère du 2. Zineolatus Kirsch, principalement par le 
prothorax convexe, sans sillon ; du P. insignis Lewis par les 
élytres plus fortement sillonnées et ponctuées, par les lignes 
rougeâtres des interstices plus nombreuses, par son prothorax 
presque opaque; du ?. Ritsemæ Senna par la diverse conformation 
de la tête, du rostre, des élytres, enfin du P. piliferus Senna par 
les élytres manquant de poils, par la forme de la tête, par la 
longueur du rostre à la base, etc. 
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17. P. crassus n. sp. 


G. Robustus,castaneo-ruber,nitidus,elytris nigris vel castaneo- 
nigris, apice rufescente, lineis pluribus ferrugineis ornatis ; capite 
latiore quam longiore, anqulis posticis fere rectis, supra convexo, 
levi vel obsolele impresso; rostri parte basali capite longiore, 
subcylindrica, indistincte sulcala, parle antica longiore, apice 
ampliato et antice emarginalo, supra subdepressa, scabriuscula, 
marginibus irregulariter denticulato-carinatis ; antennis robustis, 
parum elongatis, elytrorum basin haud atlingentibus ; prothorace 
ovato, lateribus valde arcuatis, supra convexo, levi ; elytris fortiter 
sulcato-punclatis, punctis magnis, rotundatis vel subquadratis, 
sulco 1° quam sequentibus valde angushore el fere impunclato, 
interstitiès angustis, carinatis haud rectis. 

Q. Differt capite et rostri parte basali brevioribus, parte antica 
filiformi; oculis magis prominentibus, antennis brevioribus, pro- 
thoracis parte antica magis constricta. — Long. 12-19 mill. 

Mines de Rubis, 1200-2300 mètres (Haute Birmanie). 

Semblable à l’espèce précédente quoique bien distincte. 

&. Corps robuste. Tête transversale, tronquée à la base, angles 
postérieurs droits, yeux assez gros, saillants; en dessus la tête est 
parfois lisse, d’autres fois obsolètement sillonnée. Rostre à la base 
plus long que la tête, presque cylindrique dans les plus grands 
individus et indistinctement sillonné, avec de grands points poilus 
sur les côtés ; visiblement rétréci et sillonné dans les individus 
plus petits; plus large et renflé entre les antennes, presque 
tuberculé en dessus; portion apicale relativement plus courte dans 
les grands individus, élargie à l’apex et échancrée en avant; en 
dessus elle est déprimée, àpre, irrégulièrement dentée aux bords. 
Antennes filiformes mais assez robustes, n’atteignant pas la base 
des élytres ; les premiers articles sont plus ou moins obconiques 
(parfois dans les grands exemplaires le 5e et le 6e sont ovalaires), 
les suivants sont cylindriques, brièvement poilus, l’apical est 
allongé, pointu, presque aussi long que les deux précédents 
ensemble. Prothorax robuste, ovalaire, plus rétréci en avant qu’à 
la base, ou il est garni d’un bourrelet sillonné ; en dessus il est 
convexe, lisse, brillant. 

Élytres aussi longues que deux fois la longueur du prothorax et 
presque de la même largeur que celui-ci, un peu échancrées à la 
base, arrondies aux angles externes, parallèles jusqu'à la moitie, 
ensuite graduellement plus rétrécies ; l'apex est légèrement échancré 
avec les angles externes presque arrondis; en dessus elles sont con- 
vexes, excepté le long de la région suturale où elles sont un peu 
déprimées, fortement sillonnées-ponctuées ; le 1er sillon est beaucoup 
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moins large que lessuivantsetindistinctement ponctué, les autres ont 
de profonds et grands points la plupart subcarrés ; les interstices 
longitudinaux sont étroits, plus éleves que les transversaux. Les 
lignes et points de couleur rougeûtre varient de 10 à 16 sur chaque 
elytre;, ils forment une bande transversale (parfois interrempue) 
après le milieu, et une autre oblique ou deux petites taches avant 
la moitié, en outre il y a 3 lignes ou points à la déclivité apicale, et 
une ligne ou deux à la base; la position de ces dernières est variable. 

Pattes robustes, semblables à celles de l’espèce précédente, par- 
fois les jambes antérieures sont un peu renflées vers le milieu. 

Corps en dessous rouge-marron, brillant; tête fortement échan- 
crée à la base, carénée et grossièrement ponctuée; la carène 
atteint l’apex du rostre dans les grands individus qui ont aussi les 
bords du rostre élevés; dans les petits exemplaires, la carène est 
seulement visible dans la portion entre les antennes et dans une 
partie de l’apicale, les points sont poilus. Métasternum excavé à 
l’apex, abdomen plus ou moins excavé à la base, parfois avec de 
rares poils ; bords des derniers segments poilus et ponctués. 

La femelle diffère par la tête plus large et les yeux plus saillants, 
la portion basilaire du rostre plus courte, plus renflée à l’insertion 
des antennes ; la portion apicale tiliforme. Les antennes ont les 
articles plus courts de facon que les articles 4°-Se sont presque 
globuliformes, le prothorax est plus rétréci dans son tiers apical, 
les deux premiers segments de l’abdomen sont convexes, les bords 
des derniers sont ponctués mais très peu poilus. 

Cette espèce diffère de la précédente par la tête plus courte et 
plus large, par les antennes moins allongées, par son prothorax plus 
renflé sur les côtés, par ses élytres plus grossièrement ponctuées et 
conformées différemment à l’apex. 


NOTE. 


La collection renferme en outre une espèce de Schizotrachelus 
et une de Déurus; mais n'ayant à ma disposition de la première 
qu’une seule femelle et de la seconde un petit mâle, Je ne peux 
pas les déterminer avec certitude. L'espèce de Diwrus est proba- 
blement nouvelle. 


II. — BRENTHIDES DE LA BASSE BIRMANIE. 


Dans le même envoi de Brenthides rapportés par M. Doherty, 
M. R. Oberthür a bien voulu me comuniquer quelques espèces 
provenant des chasses de M. Desgodins à Pedong ou Padoung, 
un village sur les bords de l’Irawadi (Basse Birmanie). Les dites 
espèces sont seulement au nombre de six, dont une nouvelle du 
genre Orychodes, et une autre d'un genre jusqu'ici indécrit. 
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1. PROPHTHALMUS POTENS Lacord. 


Cinq mâles et quatre femelles. 


2. PROPHTHALMUS PUGNATOR Pow. 


Une seule femelle. 


3. BARYRRHYNCHUS MILES Boh. 


Une riche série de mâles et femelles. 


4. ORYCHODES iNpus Kirsch. 


Trois mâles et trois femelles. 


5. Orychodes breviceps n. sp. 


GS. Elongatus, brunieo-ruber, parum nitidus, elytris obscurio- 
ribus, lineis punclisque flavis ornatis ; capite parvo, latiore quam 
longiore, angulis posticis subrectis ; rostri parte basali brevi,capite 
vx longiore, sulcata, ad antennarum insertionem ampliata ac 
incrassata, parte antica valde longiore apici ampliato, supra 
Scabra, marginibus denticulatis; antennis filiformibus, subbre- 
vibus ; prothorace ovato-elongato, convexo, Levi; elytris prothorace 
circiter dimidio longioribus, apice breviter marginatis et in medio 
Parce emarginatis, exlerne subangqulatis, supra punctato-striatis, 
interstitiis inæqualibus, a sutura ceteris latiore, #-8° ad 
humeros simul connatis callositatem formantibus; tibiis anterio- 
ribus haud curvatis, pone medium paullo ampliatis, inermibus ; 
coæis antlicis remotis. — Long. 21 mill. 

Pedong (Basse Birmanie). 

Tête petite, plus large que longue, un peu échancrée à la base, 
avec les angles extérieurs presque droits; convexe en dessus, 
faiblement fovéolée sur le front; yeux médiocres, assez saillants. 
Partie basale du rostre courte, un peu plus longue que la tête, 
légèrement conique, profondément sillonnée, le sillon n’atteint pas 
la base du rostre ; région entre les antennes renflée et élevée ; por- 
tion apicale beaucoup plus longue que la basale, presque quadran- 
gulaire jusqu'au milieu, élargie un peu en angle au bout (vue de 
côté), échancrée en avant; en dessus âpre, à bords latéraux 
dentés. Antennes insérées en deçà du milieu, filiformes, plutôt 
courtes, à articles 3°-5° un peu plus étroits à la base qu’à l’apex, 
les suivants cylindriques, l’apical allongé, à peine plus long que les 
deux précédents ensemble. 

P rothorax ovalaire allonge, plus rétréci en avant qu’à la base; le 
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bord apical est subcollariforme, il est sillonné à la base transversale- 
ment et garni d'un bourrelet sillonne; en dessus, le prothorax est 
convexe, lisse, imponctué avec un très court sillon obsolète près de 
la base; la longueur du prothorax est égale à celle de la tête 
avec le rostre. 

Elytres presque aussi larges et de moitié plus longues que le 
prothorax, tres faiblement échancrées à la base, arrondies et un 
peu calleuses aux angles externes, presque droites jusqu'à la moitié, 
ensuite régulièrement plus rétrécies, elles sont rebordées à l’apex, 
un peu échancrées au milieu et extérieurement subanguleuses; en 
dessus, les élytres sont convexes, striées, légèrement ponctuées, la 
1 et la 2e strie sont plus étroites que les autres; le 1er interstice est 
étroit, le 2° plus large que le 3°, celui-ci plus large que les suivants, 
les interstices sont irréguliers, les 4°-8° s’unissent à la base et 
forment la callosité humérale. Les lignes jaunes sont au nombre 
de dix sur chaque élytre ; il y en a une longue à la base sur le 
2° interstice, deux plus courtes avant le milieu près de la suture, 
et deux autres un peu plus longues, dans le tiers basilaire, près du 
bord latéral; quatre points allongés forment une petite bande 
transversale après le milieu, et enfin une ligne est visible à la 
déclivité apicale. 

Pattes assez robustes, féemurs de forme régulière, dentes ; 
jambes comprimées sur les côtés, dilatées à l’apex, les antérieures 
droites a côté interne un peu dilate vers le milieu, inermes; tarses 
réguliers. 

Le dessous du corps est d’un brun rouge brillant ; tête fortement 
échancrée à la base avec deux lignes de gros points; rostre caréné 
jusqu’à la moitié de la portion apicale, la carène n'atteint pas 
la base du rostre ; à côté d'elle, avant les antennes, on voit 
quelques gros points. Hanches antérieures éloignées. Métasternum 
sillonné vers l’apex; les deux premiers segments de l’abdomen 
sont excavés, le dernier est presque fovéolé à l’apex et sur les côtes. 

Comme on le voit par la description ci-dessus, cette nouvelle 
espèce d'Orychodes présente deux caractères que nous trouvons 
dans le nouveau genre Pseudorychodes : en effet la conformation 
de la tête et des jambes antérieures rappellent les espèces de ce 
dernier; néanmoins pour tout le reste c’est un vrai Orychodes. 


DESGODINSIA n. g. 


Nomen proprirum. 


Caput quadratum, lateribus parallelis, supra convezum. 
Rostrum elongatum, parte basali quam capile longiore, ante 
antennas modice angustiore, supra sulcala; regione intra anten- 


382 


nali ampliata et elevata, transversim 4-Spinosa; parte apicali 
terete, quadranqulari, apici angulatim ampliata, supra plana, 
marginibus acute carinato-dentatis, antice scabriuscula. Mandi- 
bulis parvis. 

Antennæ elongatæ, Jfiliformes, pilosæ, scapo et . articulis 
sequentibus sparsim minuteque tuberculatis, articulo 2 quam 
5° vi breviore, articulis 4-10 cylindricis, elongatis, apicali acu- 
minato, quam præcedente tertio longiore. 


Prothoraz ovato-oblonqus, margine antico collariformi, supra 
convenus, levis. 


Elytraprothoracetertio longiora, kumeris callosis, apice externe 
breviter dentata, supra striata, striis punctulatis, interstitiis 
inæqualibus. 

Coxæ anticæ approzimalæ, haud contiquæ. 

Pedes modice elongati, Jemora clavata, pone medium intus bre- 
viler spinosa; tibiæ inermes, subrectæ, lateribus paullo sinuatis ; 
tarsi elongati, valde depressi; metatarso pedum posticorum duobus 
arliculis sequentibus æquali, articulo 2 quam tertio semper 
longiore. 

Melasternum apici impressum, abdomen basi sulcatum. 


Ce nouveau genre se range parmi les Belophorinæ et est voisin de 
Æ picoinoneus Senna ; il s'en distingue par le rostre avec quatre 
épines sur la région des antennes, par les élytres sans poils, à peine 
dentées à l’apex et non épineuses, plus profondément striées, rap- 
pellant la conformation de celles d'un Zctocemus et non d’un 
Rhaphidorrkynchus Schônh.; par ses fémurs dépourvus de l’apo- 
physe à la base et par conséquence l’union du trochanter avec le 
fémur est normale; enfin par les articles des tarses plus allongés, 
le 2e plus long que le troisième. 


6. D. spinirostris n. sp. 


G Rufus, elytris lineis plurimis flavis ornatis. Capite qua- 
drato, basi leviler emarginato, angulis posticis rectis, supra inter 
oculos obsolelissime canaliculato; oculis modice prominentibus; 
rostro elongalo, parte basali sulcata, sulco postice abbreviato, 
marginibus auquste elevalis, inter antennas denticulatis ; regione 
antennali ampliata el elevata, transversim distincte quadri- 
spinosa; parle apicali longiore, terete, supra plana, marginibus 
acute dentatis, apice anqulalim ampliata , antice emarginata ; pro- 
thorace ovato-oblongo, convezxo, levi, antice angustiore quam bas ; 
elytris basi emarginatis, humeris callosis, lateribus minime am- 
pliatis, apice externe breviler dentatis, supra regione suturali 
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paullo excavatis, striatis, striis haud rectis, punctulatis, inter- 
stiliis inæqualibus, parum elevatis. — Long. 19 mill. 

Pedong (Basse Birmanie). 

Corps allongé, assez robuste, lisse, rougeàtre, avec les élytres 
ornées de lignes et points jaunes. 

Tête carrée, élevée sur le front, échancrée à la base, ses angles 
postérieurs non saillants, droite sur les côtés, à peine visiblement 
sillonnée entre les yeux. Partie basilaire du rostre plus longue que la 
tête, un peu plus étroite avant les antennes, sillonnée, avec le sillon 
qui n’atteint pas la base du rostre, les bords de celui-là un peu 
élevés mais très étroits, dentés entre les antennes, où le rostre est 
plus large qu’à la base, élevé et avec quatre petites épines en ligne 
transversale; la portion apicale est allongée, droite jusqu'à l’apex 
où elle est élargie; en dessus elle est lisse, avec les bords latéraux 
épineux ; vers l’apex elle est âpre. Antennes allongées, filiformes, 
poilues; les trois premiers articles sont garnis de petits tubercules, 
le 2° est plus court que le 3° article, les articles suivants sont 
allongés, cylindriques, presque égaux, excepté le 4° qui est un peu 
plus court: l’apical est pointu et un peu plus long que le 10°. 

Prothorax ovalaire allongé, plus rétréci en avant qu’à la base; le 
bord apical est collariforme, la base est sillonnée et garnie d’un 
bourrelet; la longueur du prothorax est presque égale à celle du 
rostre. 

Élytres d’un tiers plus longues que le prothorax, striées en dessus, 
les stries sont faiblement ponctuées, les interstices assez larges 
mais peu élevés, inégaux ; les lignes jaunes sont ainsi placées : 
une ligne à la base sur le 2° interstice, deux autres dans le tiers 
basal près du bord latéral, une petite ligne sur le 4° interstice avant 
la moitié des élytres, quatre lignes formant une bande transversale 
après le milieu, une ligne à la déclivité apicale sur le 2° interstice 
et une autre plus petite sur le 8°. 

Fémurs en massue, épineux en dedans dans le tiers apical; 
tibias inermes à côtés faiblement sinueux, élargis à l’apex ; tarses 
allongés, très déprimés, le métatarse posterieur est plus long que 
les deux articles suivants réunis, le 2 est toujours plus long 
que le 3°. 

Corps en dessous rougeâtre, peu brillant; tête fovéolée et 
échancrée à la base, partie postérieure du rostre garnie de quelques 
points sur la ligne médiane ; entre les antennes, le rostre est caréné, 
ses bords latéraux jusqu’à la moitié de la portion apicale sont 
dentés. Métasternum avec une impression à l’apex, les deux 
premiers segments abdominaux sont sillonnés, le dernier segment 
est ponctue excepté à la base. 

Un seul mâle. 
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INSECTES DU BENGALE. 


34° mémoire. 


BRENTHIDES RECUEILLIS PAR LE R. P. CARDON 


par le D: Angelo Senna 


Assistant au Musée royal d'Histoire Naturelle de Florence. 


Mon estimé collègue M. Séverin m'a récemment prié de la 
détermination des Brenthides du Musée royal d'Histoire Naturelle 
de Belgique et m'a envoyé des collections très importantes qui 
seront le sujet de plusieurs notes. La suivante est une liste de 
Brenthides recueillis par le R. P. Cardon dans le Bengale occiden- 
tal et peut servir d’appendice à la note que Mr Desbrochers des 
Loges a publié, dans ces mêmes Annales {') dans laquelle il indique 
les espèces suivantes : Prophthalmus potens Lac., Kurseong; 
Baryrrhynchus miles Boh.(?), Kurseong;, Zupsalis truncata Boh., 
Konbir; Orychodes attenuatus (Chevr.)(), Konbir; Schizotrachelus 
madens Lac., Tetara. 


1. Callipareius foveatus n. sp. — C. Feæ Senn.{‘) afinis, 
differt capite, rostro antennis prothoraceque brunneo-nigris vel 
nigris, nilidissimis, interdum capite, rostro, antennisque rufo- 
brunneis; elytris brunneo-rubris plus minusve saturatis, raro 
brunneo-nigris; prothorace maris in medio foveola instructo, 
feminæ levi vel obsoletissime impresso ; metasterno haud canalicu- 
lato, abdominis segmento apicali simpliciter punctulato. — Long. 
5 1/2-10 mill. 

Kurseong, Barway. 

La couleur de la tête, du rostre, des antennes et du prothorax 
est brun-noir ou noir brillant, les élytres sont d’un brun-rouge 
plus ou moins foncé, la suture et les côtés sont toujours d'un brun 
foncé, rarement les élytres sont noires. Parfois la tête, le rostre et 
les antennes sont d’une couleur brun-rouge. Le prothorax du mâle 
a dans sa portion médiane une petite fossette bien visible; dans la 
femelle le prothorax est lisse ou avec une faible impression vers le 


(*) J. Desbrochers des Loges : Curculionides et Brenthides du Bengale occi- 
dental recueillis par le R. P. Cardon. (Comptes-rendus, séance du 5 septembre 
1891, p. cecL). 

() Dans la note ci-dessus on trouve : P. nroteus Lac. et Pachyrhynchus miles Boh., 
mais évidemment ce sont des lapsus impressions. 

(5) Cette espèce porte un nom de collection. 

(*) A. SENNA. Brentidi di Birmania, in : Ann. Museo Civ. Stor. Nat. Genova (2), 
vol. XII (XX XII), 1882, p. 445 (17). 
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milieu. Le métasternum est convexe dans les deux sexes, l'abdomen 
a la base est visiblement sillonné dans le mâle, la femelle a le 
deuxième segment convexe. Le dernier segment de l'abdomen du 
mâle n’est pas fovéolé comme celui du C. Feæ Senna, mais 
simplement ponctue, dans la femelle il est lisse. Cette dernière se 
distingue en outre du mâle par les articles 9° et 10° des antennes un 
peu plus courts et par l’apex des élytres arrondi, tandis que chez le 
mâle il est légèrement échancré. 

Le R. P. Cardon a recueilli seulement 3 mâles de cette espèce ; 
les femelles que j’ai décrites proviennent de la Haute Birmanie 
(Mines des Rubis, 1200-2300 mètres), où elles ont été recoltées par 
Mr Doherty, et font partie des collections de M. René Oberthür. 


2. Symmorphocerus Cardoni n. sp.— . Æubro-brunneus, 
‘parum nitidus, elytris dilulioribus; capite antice fere tam lato 
quam longo, basi angustiore, supra convexo, levi, interdum pilis 
nonnullis induto, utrinque prope oculos sulcato; rostro a basi 
usque ad insertionem antennarum in medio elevato, carinato, ad 
latera carinæ postice utrinque tuberculo instructo, carina antice 
divisa et incrassata; rostri lateribus primum subparallelis vel vixz 
sinualis, medium versus angulariler introrsum excisis, deinde 
obliquis ; inter antennas et parte apicali sulcato, marginibus sulci 
elevatis; parle antica brevi, apici ampliato. Antennis modice 
elongalis, parum robustis, articulis 4-80 subquadralis, S et 
40° longioribus quam latioribus, cylindricis, apicali elongato, acu- 
minato,duobus præcedentibus simul sumptis subæquali. Prothorace 
oblongo-ovato, laleribus regulariter arcualis, supra convexo, levi, 
in medio tenue canaliculato. Elytris basi emarginatis, lateribus 
subparallelis, apici sinqulatim acute rotundalis, in dorso sulcatis, 
sulcis fere impunctalis, interstiliis costiformibus, 2 et Te ad 
declivitatem apicalem magis elevatis. Metasterno postice sulcato, 
segmentis abdominis basalibus foveatrs. 

Q. Præcipue difert rostri parte antica elongata, subcylindrica ; 
abdominis basi modice sulcata. — Long. 9-11 mill. 

Barway. J'ai une femelle dans ma collection avec l'indication 
Amorphocephalus aestivus Auct? Inde. 

Cette nouvelle espèce que je me permets de dédier au R. P. Car- 
don, est la première du genre Symmorphocerus indiquée de l'Inde ; 
les autres connues à présent, au nombre de six, sont les suivantes : 
S. Piochardi Bedel, Syrie, Sudan ; S. frontalis Oliv., Guinée, 
Natal; S. semipunctatus Pasc., Natal; S. minutus Pow., Nubie; 
S. Beloni Pow., Mésopotamie et enfin S. AZuaudi Senna, Yoruba. 

Les espèces ci-dessus et la nouvelle peuvent se ranger dans ces 
trois groupes : 


ANNALES DE LA SOC, ENTOM, DE BELGIQUE, T, XXXVIIL. 28 
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I. Prothorax levis vel postice tenue canaliculatus, plus minusve 
punctatus. 

S. Piochardi Bed., frontalis Olv., semipunclatus Pasc., 
Alluaudi Senna. 

IT. Prothorax leviter canaliculatus, impunctatus. 

S. Cardoni Senna. 

III. Prothorax fortiter sulcatus, punctatus. 

S. minutus Pow., Beloni Pow. 

Notre espèce indienne, quoique bien distincte de toute autre, 
s’approche par le faible sillon de son prothorax du S. Piochardi 
Bed. et par la conformation des antennes du #. Beloni Pow. 

3. E'upsalis truncala Boh. — Barway, une femelle. 

4, Orychodes indus Kirsch. — Barway, Tetara. Je rapporte à 
cette espèce l’O. attenuatus Chev. în coll. 

5. Schizotrachelus intermedius Senna. -- Barway. Deux males. 
Cette espèce ressemble à la suivante, elle s’en distingue par ses 
élytres plus étroites à la déclivité apicale et différemment confor- 
mées à l’apex. 

6. Schizotrachelus consobrinus Lac. — Barway. Plusieurs mâles 
et femelles. Les dimensions varient de 9 1/4 à 22 1/2 mill. La 
coloration est brun-rougeâtre plus ou moins claire, tous les autres 
caractères indiqués par Lacordaire se rencontrent dans les indivi- 
dus ci-dessus. 


COLÉOPTÈRES DU KILIMANDJARO 


ET DES ENVIRONS, 
par LE. Faiïirmaire. 


La région du Kilimandjaro a déja été l’objet de quelques recher- 
ches sous le rapport des Coléoptères. Déjà M. Gerstaecker,en 1873, 
avait décrit un Calosomide sous le nom de Carabus Deckeni; 
ensuite M. Chas. O. Waterhouse a énumére plusieurs espèces de la 
même region, dont quelques unes nouvelles (Proc. Zool. Soc. 
Lond., 1885), savoir : 

Scarabœus cribricollis n. sp., Onthophaqus Johnstoni n. sp., 
Cœlomelopus planatus n. sp., Amblysterna Johnstoni n. sp., 
Psiloptera læta n. sp., Melanolophus ater n. sp. Enfin M. Kolbe 
(Stett. ent. Zeit., 1891,18) en & décrit un certain nombre : Onitis 
Meyeri, Onthophagus Kilimanus, Trox montanus, setulosus, 
Schizonycha propinqua, juncta, Entypotrachelus Meyeri, Callispa 


387 


Kilimana, et dans les montagnes de l’'Ougouéno : Monochelus 
vagans, Homaloplia flavofusca, Goniochilus Meyeri, Phrynocolus 
undatocostatus. 

Il est à remarquer que parmi ces Insectes on ne voit rien qui 
rappelle une faune de région montagneuse, comme en Abyssinie, par 
exemple. Il est probable que le D' Meyer n’a pu explorer les hauts 
sommets; aussi les espèces récoltées par lui sont généralement les 
mêmes que celles du Zanguebar, décrites par M. Gerstaecker. Du 
reste les Insectes recueillis par le P. Leroy sont dans des conditions 
analogues, et, sauf le Carabus Decheni, ne rappellent en aucune 
manière une faune alpine ou subalpine. 


Megacephala Oberthuri. — Long. 23 à 25 mill. — Z/0n- 
gata, convexa, fusco-cærulescens, nitida, interdum paulo purpu- 
rascens, elytris lateribus viridibus ant cærulescentibus, pedibus 
palpis antennisque flavo-testaceis, his arliculis 2-4 apice infus- 
catis ; prothorace basiet antice lxvi, lateribus vix arcuatis, basi &Q 
haud angulatis, disco lævi; elytris oblongis G, oblongo-ovatis ©, 
convexis, tuberculis oblongis, retrorsum acutiusculis dense obsilis ; 
subtus fusca, nitida, pectore lævi, segmentis abdominalibus utrin- 
que subliliter strigosulis, seymento ultimo sat late rufo marginato, 
pedibus setosis, rufis, femoribus apice fuscis; & metasterno late- 
yibus lævi, Q plicatulo. — Tabora; Ugogo. 


Diffère de A. Revoili par l’absence de poils lateraux, la 
coloration foncée, le corselet à côtes non angulés, ni sinues vers la 
base, mais seulement très obtusément angulés au milieu ; la tête 
est plissée près des yeux, les pattes sont de coloration plus claire, 
le 4° article des antennes est égal au 5e et non plus court. 

L'individu provenant d’Ugogo a le corselet et la tête plus verts ; 
les élytres ont la même forme, mais leur teinte est un peu 
purpurine, sauf sur les côtés, et les tubercules sont moins serrés, 
surtout vers la suture. 

La coloration de cette espèce est un peu variable, tantôt le bleu 
foncé domine avec la bordure azurée, tantôt les élytres présentent 
une faible teinte purpurine. 

La M. excelsa Bates est bien distincte par sa forme plus allongée 
et surtout par la sculpture des élytres qui sont rugueuses et 
grossement ponctuées à la base ; ces rugosités et cette ponctuation 
s’affaiblissent dès le milieu et disparaissent presque à l'extrémité. 
La couleur est plus verte, ne passant pas au bleu le long du bord 
des élytres ; le chaperon et le labre sont roux, la tête n'est pas 
plissée le long des yeux ; les pattes et les antennes sont rousses, 
l'extrémité des 4 premiers articles est brune comme les genoux ; 
le corselet est rétréci à la base, mais non échancré, les côtés ne 
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sont pas angulés, les bords antérieurs et postérieurs sont lisses; les 
élytres sont allongées, ayant à la base de gros tubercules ovalaires 
avec de gros points, s'affaiblissant beaucoup au milieu et dis- 
paraissant presque avant l’extrémite, les points moins nombreux, 
allant en diminuant jusqu’à l’extrémité, les points d’un beau vert, 
les tubercules sombres. ‘ 

L’excisa Boh., dont je dois la connaissance à M. Fleutiaux, est 
aussi bien différente par ses élytres n’ayant de tubercules qu'à 
la base, lesquels s’effacent avant le milieu pour être remplacés par 
de gros points räpeux s’oblitérant à l'extrémité ; le dessus du corps 
est vert. 


Styphloderma Waterh., Ann. Mag.N. Hist., XX (1877), 424. 

Ce genre a été crée par M. Waterhouse pour des Insectes de 
l'Afrique orientale qui ont la plus grande analogie avec les 
Tetracha et n’en diffèrent guère que par les élytres à épaules 
effacées, ne recouvrant pas d'ailes. La sculpture rappelle davantage 
celle des vraies Æegacephala. Voici les caractères donnés par 
l’auteur anglais : 

General characters of Z'etracha. Apical joint of the palpi much 
more securiform than in Z'eracha. Elytra rather depressed, elon- 
gate-ovate; shoulders completely effaced. Wings none. Anterior 
tarsi of male with the frist three joints only slightly dilated; 
posterior tibiæ with 2 or 3 slight grooves above. Abdomen with 
7 segments C', penultimate segment emarginate. 

Le type du genre est l’espèce suivante. 


S. asperatum Waterh. 1. c. — Long. 23 à 27 mill. — 
Nigrum, subnitidum ; genis æneis, palpis pallide piceis; thorace 
postice parum angustato, convexo, supra antice posliceque æne0 
tincto et tuberculato, disco glabro; elytris elongato-ovalibus, jarum 
convexis, depressiusculis, subviolaceo-nigris, dense rugose asperato- 
tuberculatis, singulis quitis 2 ferrugineis, tarsis piceis. — Lac 
Nyassa. 

Un individu © a les élytres plus amples, immaculées et l’angle 
sutural émoussé. 

Les élytres sont rétrécies à la base, d’un noir foncé, légèrement 
teintées de bleu, densément couvertes de tubercules coniques 
dirigés en arrière. 

Cette espèce ressemble à S. Aorsii Fairm., maïs elle en 
diffère par la coloration sombre, les élytres moins courtes; la 
granulation est plus saillante, plus pointue, le corselet est plus 
étroit parce que les côtés ne sont pas arrondis en avant, ni légère- 
ment sinués à l'extrémité de l'impression antérieure qui, ainsi que 
la postérieure, n’est pas d’un vert métallique, et la rugosité 
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granuleuse est très forte en avant et en arrière. La tête n’est pas 
finement striolée le long des yeux et forme un bourrelet assez épais 
avec un sillon interne ; le labre est noir, les mandibules, les palpes, 
la base des antennes et les pattes sont noirs, le reste des antennes 
est d’un brun fuligineux. 


S. subopacum. — Long. 22 mill. — Coloration du précédent, 
mais élytres mates, avec 4 tâches, pattes rousses, tibias et tarses 
antérieurs roux, les 4 féemurs antérieurs noirs en dessus et à 
l'extrémité, les 2 postérieurs noirs, labre roux bordé de brun, 
antennes fuligineuses sauf les 3 premiers articles ; tête assez 
légèrement impressionnée de chaque côté avec quelques fines rides 
longitudinales ; bosses du corselet moins convexes, dépression 
antérieure lisse, n'ayant de granulation que dans le sillon 
transversal ; élytres plus oblongues, moins convexes, à granulations 
plus grosses, déprimées ; anus et trochanters roux ; pas de liseré 
bleu au bord externe des élytres. — Kilimandjaro. 


S. oblongulum. — Long. 20 à 21 mill. — Allongé, tête et 
corselet d’un vert métallique avec le disque très foncé ; élytres 
allongées G', plus ovalaires ©, acuminées ; corselet plus étroit, 
un peu plus long, à bosses moins courtes, bord antérieur finement 
granuleux G, lisse © ; élytres d’un brun noirâtre, assez largement 
marginées de bleu azur G, marge à peine visiblement bleue 9, 
granulations comme chez S. Morsii, pattes semblables, antennes 
rousses, sauf les 4 premiers articles GC, les 2 premiers © ; élytres 
plus allongées et moins convexes. — Kilimandjaro. 

S. lævicolle Waterh., 1. c., 1880, 92. — Long. 75 mill. — 
Nigrum, nitidum ; thorace lævi; elytris ovalibus, granulis elon- 
gatis dense tlectis, polilis, margine ipso angusle cyaneo. — 
Mponapona. 

Cette espèce ressemble à l’asperatum, mais les élytres sont plus 
régulièrement ovalaires et un peu moins déprimées à la suture. La 
tête et le corselet sont lisses, ce dernier n'ayant aucune trace de 
granulations sur les bords antérieur et postérieur. La sculpture 
des élytres est la même, sauf que la surface est brillante et que 
les aspérités ne sont pas aiguës en arrière mais allongées et 
lancéolées. 


Heliocopris Hunteri Waterh., Ann. Mag. N. Aist,, VII, 
508 (1891). — Long. 40 à 45 mill. — Vigro-piceus ; capile ruqu- 
loso, cornubuus tribus fere æqualibus erectis instruclo; thorace 
brevi, sat fortiter reticulato ruguloso, antice declivi, pone oculos 
profunde exciso, parte elevata disci in cornu longo horizontali 
acuminato producta, cornu ad apicem plus minusve exciso, anqulis 
anticis acutis prominulis lævibus; elytris nitidis, leviler striatis, 


390 


striis dorsalibus parce punctulatis, interstitiis planis, parce subti- 
liter punclulatis basi quinque tuberculatis. — Long. 17-20 lin. 

Allied to 7. Neptunus Boh., but with the armature of thehead and 
thorax quite different. The headis rather large with 3 erect acumi- 
nate horns, one central and 2 lateral. À small-developed example 
has the middle horn shorter and more obtuse, and the lateral 
ones are only indicated by a slight swelling on the margin. The 
thorax with a single porrect discoidal horn, somewhat as in 
1. hamifer Har., but without the angular enlargement beneath, 
the apex nearly allways notched. The space above the anterior 
angles is impressed and shining, and the margin behind each eye 
has à deep, almost circular emargination leaving the projecting 
angle of the head behind the eye visible. The anterior angles are 
very aeute and porrect, beset with reddish-brown hair. The elytra 
have five tubercles at the base, one of each of the second, fourth 
and fifth interstices and 2 on the third ; there is sometimes a trace 
of one on the sutural interstice. 

Trouvé d’abord dans le Massai-Land, cet Insecte a été repris sur 
le Kilimandjaro, et m'a été communique par M. R. Oberthur. 

La © ressemble beaucoup à celle de l'}amadryas, mais la carène 
frontale est faiblement bidentée, la carène du corselet est fortement 
saillante au milieu en un lobe obtus, et le fond antérieur du chape- 
ron est plus arrondi. 

Onthophagus (Systellopalpus) Johnstoni Waterh., Proc. 
Zoo. Soc. Lond., 1885, 242, pl. XV, fig. 2. — Long. 22 à 
26 mill. — Ovato-subquadratus, crassus, conveæus, niger, nili- 
dus; S'capîte antice rotundato, clypeo asperato, carina transver- 
sali medio depressa, utrinque acute angulatim producta, antennis 
ferrugineis; prothorace magno, medio elytris paulo laliore, late- 
ribus valde rotundato, anqulis anticis paulo deplanatis, rotun- 
datis, dorso antice retuso et transversim concavo, supra Carina 
undulata et utrinque obtuse anqulato signato, lævi, ad latera 
parce asperato et foveolato, margine postico lale arcuato et medio 
obtuse angulato; elytris brevibus, parce subtiliter (lateribus fortius) 
punctatlis, subliliter punctato-lineatis, lineis apice extremo impres 
sis; pygidio parce punctato, medio longitudinaliter lævi, subtus 
medio lævis lateribus punctatus et setosulus, tibiis anticis 4-den- 
tatis, dente supero valde obluso; Q minor, capile magis rugoso, 
asperato, antice minus rotundato, carina transversa recla,utrinque 
haud elevala, carina verticali elevata ; prothorace antice reluso et 
transversim acute carinalo, carina simplici. 

Cet Onthophagus est remarquable par sa taille et par l’armature 
de la tête et du corselet; il a le faciès d'un Copris. Il a été décrit 
par M. Waterhouse d'après une ©; le G' n'était pas connu. 
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Pycnoschema parvicornis. — Long. 14 mill. — Ovato- 
subquadrata, piceo-nigra, nitida, subtus cum pedibus piceo-rufa ; 
capile parvo, fortiler laxe punctato, lateribus longe piloso, cornu 
clypeali brevi, basi utrinque transversim carinato; prothorace 
valde transverso, lateribus antice paulo dilatato et fortiter rotun- 
dato, dorso subtiliter parce punctalo, margine postico fortius 
transversim serialo-punclalo, utrinque marginato, parle antice 
abrupte declivi, medio leviter impressa; scutello magno, apice 
obtuse rotundato, laxe subtiliter punctato; elytris sat brevibus, 
apice fortiler rotundatis, lineis geminatis vix substratis, inter- 
vallis sat fortiter laxe punctatis, punctulis minultissimis inter- 
mixtis, apice densissime sat subliliter ruguloso-punctalo; pygidio 
valde convexo, subliliter dense punctalo; subtus cum pedibus 
subtiliter punctata, tibiis anticis dentibus 5 magnis sat obtuse 
armatis, tarsis anterioribus articulo 5° valde inflato, unquiculo 
exlerno crasso, angulatim arcuato, apice fere truncato, altero 
filiformi. 

Voisin du P. subulata Qued., Berl. Zeit, 1884, 327, pl. IX, 
fig. 9, mais plus petit, d'une coloration sombre, avec les joues bien 
plus angulées. Le P. scrofa Har., Monatsber. Akad. Wissensch. 
Berlin, 1880, 263, paraît aussi très voisin; en voici la description : 
Long. 15 mill. — Rufopicea, subtus ochraceo-villosa, capitis 
clypeo acute producto et inter mandibulas latas extus rotundatas 
porrecto, thorace parum convexo, fortiter punctato, antice crista 
transversa leviter quadridentata, elytris striis punctorum subgemi- 
natis et præterea subrugatis, tibiis anticis tridentatis, margine 
superiore integro. Frons carina elevata medio bidentata instructa. 

Chez notre espèce le devant du corselet n’a pas de carène 
transversale quadridentée, il est presque arrondi et faiblement 
impressionné au milieu, sa surface est presque indistinctement 
ponctuée, un peu plus marquée sur les côtes et le front qui n’est nul- 
lement caréné. 


Pachnoda latetrabeata. — Long. 27 mill. — Ovata, lala, 
postice viz allenuata, ochracea opaca, prothorace plaga magna 
 discoidali subtriangulari, marginem anticum haud attingente, 
elytris plaga magna dorsali, post medium constricta ant subin- 
terrupla piceo-fusca, interdum punclo humerali fusco, sublus 
piceo-cstanea, nituda, interdum leviter cœruleo-micante, metaple- 
ris niveo wni- aut bimaculalis, segmentis ventralibus 4 primis 
ulrinque striga nivea, ullimo utrinque punclo miveo signalis, 
pygidio gauttis 6 (:) niveis, pedibus rufescenti-piceis, tibiis 
interdum ad genua et basi eatus niveo maculatis; capile convexo, 
punctulato, clypeo sinuato, utrinque valde rotundato, antennis 
piceis, clava rufescente; prothorace antice angustato, bast trisi- 
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nuato ; scutello apice sat obtuso ; elytris apice extus late rotundatis, 
sutura postice leviler elevata; subtus lævis, metasterno lateribus 
paulo coriaceo, processu metasternali antice producto et rotundato, 
pedibus grosse punclalis, tibiis anticis forliter el acute tridenta- 
tis. — Kilimandjaro. 

Cette Pachnoda ressemble à la P. Vachtigali Kr., du Gabon; 
elle est un peu plus grande, les élytres paraissent un peu plus 
longues, leur coloration est la même, mais la large bande dorsale 
est bien plus étroite, et se rétrécissant plus ou moins fortement 
après le milieu ;elle n’est pas interrompue complètement ; le dessous 
du corps, les pattes et le pygidium sont d’un marron roussâtre, un 
peu plus foncé sur l’abdomen, ce dernier et le pygidium sont 
maculés de blanc, le premier est à peine ponctué sur les côtés, lisse 
au milieu. 


Vieta montana. — Long. 15 mill. — Sué elongata, convexa, 
fusca, indumento terreo-cinerascente dense vestita, opaca, elytris 
utrinque lituris 2 vel 3 dense brunneo-selosis oblique signatis ; 
capite leviter concavo, antennis sat gracilibus, prothoracis basin vix 
attingentibus, articulo 5° duobus sequentibus conjunctis longiore, 
2 ultimis infuscatis, conjunctis, sed sutura valde distincta; pro- 
thorace medio valde convexo, sat longe seloso, cornu antico sat 
brevi, parum crasso, antice fere truncato, apice paulo latiore et 
bilobo, lateribus medio dente valido, apice obtuso armatis, angulis 
anticis haud productis; elytris oblongo-elongatis, basi et apice fere 
simililer angustalis, dorso foveolis parum profundis seriatim 
impressis, costula discoidali parum elevata, basi litura fusca 
signata, ante apicem obliquata et in dentem anqulatum, divarica- 
tum desinente, elytrorum apice obtuse angulalo, costa marginali 
parum elevata, interrupla, ante apicem cum discoidali coeunte, 
parle laterali seriatim foveolata aut potius grosse punctata ; subtus 
uniformis, pedibus parum elongatis. — Kilimandjaro. 


Ressemble un peu au Sepidium muscosum, mais la corne pro- 
thoracique est bien moins développée ainsi que les angles latéraux ; 
la vestiture aussi est différente, non pubescente, ni veloutée. Les 
deux derniers articles des antennes ne sont pas nettement séparés, 
mais la suture est bien none et le dernier n'est guère enchasse 
dans le précédent. 


Vieta luctuosa. — Long. 11 mill. — Gracilis, sat convexa, 
Jusca, indumento cinereo dense vestita, prothorace villa media et 
utrinque linea brevi fuliginoso-velutinis, elytris disco et lateribus 
maculis similiter coloratis selosulis, basi præsertim ornatis ; capite 
planalo, margine antico selosulo, antennis validis, cylindricis, 
hispidis, prothoracis basin vix allingentibus, articulo wltimo 
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paulo acuminalo; prolhorace wlrinque dente maqno, lalo, apice 
obluse truncalo armalo, dorsa antice supra capul prolenso, crasso, 
apice paulo recurvo el utrinque angulato, disco valde setoso-hirto, 
anqulis anticis obtusis; elytris oblongis, sal angustis, sutura paulo 
elevata, fuliginoso-velutina, disco parum strialo, costula discoi- 
dali vix indicata, intervallo de a maculis velutinis interrupto, costa 
marginali similiter interrupla, paulo undulata, tuberculis ante 
apicem concis, sal brevibus, oblusis, apice ipso rolundato, parte 
laterali seriatim impressa ; pedibus sat brevibus. — Kilimandjaro. 

Ressemble un peu à W. gracilenta, mais les dents latérales du 
corselet sont très grandes, comme chez le Sepidium brevicaudalum; 
la. protubérance antérieure se rapproche aussi de celle qui existe 
chez ce dernier Insecte. 


Prioscelis rugatifrons. — Long. 31 à 36 mill. — Ressemble 
extrêmement au P. Fabricii, du Gabon, en diffère par la tête 
couverte de fortes aspérités jusque sur le vertex, le corselet plus 
court, un peu plus atténué en avant, les fémurs antérieurs à carène 
interne à peine crénelée, les 4 premiers tibias sont semblables, les 
fémurs postérieurs sont à peine crénelés, les tibias plus fortement 
arqués, le dessous du corps est plus densément granuleux. — 
Kilimandjaro (P. Leroy), Zanguebar (ma collection). 


Adynata tenuelineata. — Long. 6 1/2 mill. — Su elongata, 
Jusco-ænescens, nilida, elytris stramineis, utrinque vitlula 
discoidali tenui fusco-ænescenti signatis, prothoracis basi anguste 
stramineo marginala ; capile sat brevi, laxe punclato, oculis 
distantibus, antennis fuscis, basin prothoracis superantibus, 
apicem versus crassioribus, articulo ullimo duobus præcedentibus 
conjunctis longiore, 5° sequenti paulo longiore ; prothorace sat 
brevi, elytris dimidio angustiore, antice et basi fere æqualiter 
angustato, lateribus paulo rotundatis, dorso grosse parum dense 
punctato, basi sat fortiler marginalo, scutello micante, fere lævi, 
apice obtuse rotundato, elytris ovato-oblongis, striclato-punctatis, 
sriis parum impressis, intercallis planis, punctis distantibus 
laxe impressis, pilis stramineis laxze hirsulis ; femoribus posticis 


basi rufescentibus. — Kilimandjaro. 
Bien distincte de ses congénères par la coloration des élytres. 
A fuscocærulescens. — Lonzy. 6 mill. — Prxcedenti minor 


el brevior, lola æneo fuscocærulescens, nilida, pedibus antennisque 
migro-fuscis; capile fortliler punctato, sutura clypeali valde 
impressa, antennis apice opacis et leviler crassioribus, basin 
 prothoracis viz atlingentibus; hoc transversim subquadrato, 
irregulariter forliler punclato ; scutello brevi, transterso ; 
elylris postice haud amplialis, sal fortiler striatopunctatis, jere 
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crenalis, intervallis convexiusculis, lransversim plicatulis, femo- 
ribus crassis. — Kilimandjaro. 

La coloration de cette espèce la rend facile à reconnaître; les 
stræs des élytres ne sont pas très régulières, étant souvent inter- 
rompues par les rides des intervalles. 


Meloe semicariosus. — Long. 17 mill. — Z/ongalus, conte- 
œus, niger, viæ nitidulus; capile prolhoraceque grosse cariosis, 
lo transverso, convexo, prolhorace latiore, angulis posticis 
rolundatis; antennis sat crassis, cylindricis, prothoracis basin 
altingentibus, articulis subæqualibus, ultimo duobus præcedentibis 
conjunclis fere æquali, 5° sequenti parum longiore; prothorace 
parum convexo, antice paulo latiore, et utrinque forliter angulato, 
marqine poslico recto, anqulis valde deflexis; elytris abdominis 
medium haud attingentibus, apice obtusis, dorso dense vermiculato- 
rugosis, abdomine supra dense sublililer coriaceo. lateribus opacis, 
lævibus; sublus rage cwrulescens, abdomine subtiliter dense pune- 
talo-rugosulo, seymentis apice striolatis, medio concavo, segmeñto 
do fortiles medio carinato, pedibus sat validis, calcaribus posticis 
obscure rufescentibus. — Kilimandjaro. 

Ressemble beaucoup au 17. angulalus du Cap, mais un peu plus 
robuste, avec la tête plus large, les antennes bien plus longues, le 
corselet plus court, moins angulé sur les côtés en avant, non 
canaliculé au milieu, les éiÿtres non striolées mais vermiculées. 

La dépression de l'abdomen en dessous avec une carène basilaire 
est tres probablement l’effet de la dessication. 


Chrysomela interversa. — Cette Chrysomele présente la 
forme et la coloration de la C. limbotala Reiche d’Abyssinie : elle 
n'en diffère que par l’interversion des bandes élytrales, la bande 
suturale, les 4°, 5e et 7° étant d’un cuivreux pourpre, les autres, 
plus larges, sont d’un beau vert métallique; les élytres sont plus 
amples, plus arrondies en arrière, les lignes ponctuées qui bordent 
les bandes sont plus régulières et les bandes étroites sont plus lisses. 
Ce n’est sans doute qu’une variété, mais curieuse à raison de 
l’interversion de bandes. — Kilimandjaro. 

Ces Coleoptères ont été recueillis par le P. Leroy et m'ont été 
communiqué par M. R. Oberthur. 


NOTES RECTIFICATIVES. 


Notre collègue, M: le Prof. Berg, m'a obligeamment signalé 
quelques noms de genres déjà employés et qu’il est utile de changer, 
ce que je m'empresse de faire. 
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Au lieu de : Ascalabos (Münster, Reptiies) — CALABOSCA. 
T'richromia (Hübn., Lépid.) = TRICHROA. 
Xanthia (Ochsen., Lépid.) — XANTHALIA. 
Macraulacus (Bonv., Eucn.) — BATHYAULACUS. 
Tozxotinus (Bates, Col.) — ToxoTIADES. 
Crypsinon (Dohrn, Hém.) — CRYPTADIUS. 
Zulphis (Zulpha Walk., Orth ) — ZULPHIDEA. 
Abantis {Lépidoptères) — ABANTIADES. 
Chloridolum nigrans Fairm. Ann. Soc. Belg., C.-R., 1893, 40. 
— C'est le Callichroma rubigineum Gahan, Soc. Ent. Lond., 
1890, 308. C'est bien un Callichroma et non un CAloridolum. 
Enfin le nom de Gabonia, que j'ai employé pour un genre de 
Coléontères (C. Rendus Belg., 1894, 6e Bulletin), ayant été préoc-. 
cupé presque en même temps par M. Montandon pour un genre 
d'Hémiptères (C. Rendus Belg., 1894, 5° Bulletin), je le change en 
Gabonisca. 
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BRUXELLES RSS 
AU SIÈGE DE LA SOCIÉTÉ PS 
20, RUE DU MUSÉE, 20 


1894 


SOCIÉTÉ ENTOMOLOGIQUE DE BELGIQUE. 


VIII 


Assemblée mensuelle du 4 août 1894. 


PRESIDENCE DE M. TOSQUINET. 


La séance est ouverte à 8 heures. 

MM. Mac Lachlan et A. H. Jones de Londres assistent à la séance. 

Le procès-verbal dè la séance du 7 juillet est approuvé. 

M. Kerremans annonce son changement de domicile ; il demeure 
actuellement 40, rue du Magistrat, à Bruxelles. 

M. Kerremans informe en outre l’Assemblée qu'il vient de s'as- 
surer la propriété de la magnifique collection de Buprestides de 
notre collègue M. Fairmaire. 

Travaux pour les Annales. L'assemblée décide l’impression des 
mémoires annexés à Ce numéro. 

Communications. M. Hippert signale diverses captures intéres- 
santes parmi lesquelles on peut citer : Sauropus Fagi L. G prove- 
nant du Parc de Bruxelles, 10 juillet 1894 et Cymatophora 
Duplaris L.; cette espèce a été capturée à Rance le 4 juillet 
dernier. : 

M. de Selys signale la capture accidentelle à Liège de Pieris 
Daplidice L. 

Excursion. L'Assemblée décide de se rendre le dimanche 
16 septembre à Ottignies. Départ de la gare du Luxembourg 
à 8 h. 37. 

La séance est levée à 9 heures. 


ANNALES DE LA SUC,. ENTOM. DE BELGIQUE, T. XXXVIII. 30 
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REVISION DES GENUS STIGMATIUM 


UND DER DIESEM GENUS VER WANDTEN GATTUNGEN 


NEBST BESTIMMUNGSTABELLE DER MIR ZUR KENNTNISS GEKOMMENEN UND BISHER 
BESCHIEBENEN ARTEN 


von A. Kuwert in Wernsdorf. 


Das Genus Stigmatium hat : 


1. Das Halsschild nur aus 2 Stücken bestehend, indem nur auf 
der Unterseite jeseitig ein gegen das Prosternum scharf 
begrenzter Nahtrand vorhanden ist. 

2. Die Augen vorne mit starkem Ausschnitt, beinahe kreisrund, 
ohne stark vorzutreten, sich ziemlich weit auf die Stirn 
legend, dadurch dieselbe mehr oder weniger verschmälernd 
(hierdurch von Z'anasimus verschieden). 

3. Die breitgedrückten Lippentasterendglieder spitzwinklig aus 
einander gehend (nicht rechtwinklig, wie bei 7Aanasi- 
mus) und am Ende mehr oder weniger schräge, meistens 
etwas convex abgeschnitten (nicht scharf 3-eckig, wie bei 
Pahlæocopus, Opilo). 

4. Die Tarsen, von oben gesehen nur aus 4 deutlichen Gliedern 
bestehend, indem das 5'e (eigentlich lt) nur auf der Unter- 
seite deutlich erkennbar, oben verkümmert ist und von 
ihm oft nur seine Lappen von der Oberseite gesehen 
werden. 

5. Die Hinterschenkel ziemlich lang, bis an das Ende des Abdo- 
mens reichend. 

6. Die Fühler entweder : 


a. Mit kürzern gesägten oder mit gegen das Ende ver- 
breiterten Mittelgliedern, mit plattgedrücktem End- 
gliede, das am Ende mehr oder weniger verjüngt 
oder spitz ist, oder : 

b. Mit längern entweder fadenformig ausgereckten oder 
in Form von Kreissegmenten gebildeten, flachen 
Gliedern, welche mit den Spitzen der Segmente 
aneinander gereiht und meistens lang abstehend 
behaart sind ; 

c. Mit blattartig oder herzformig zugerundeten und lose 
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aneinander gelegten Fühlergliedern, (Placocerus 
Klug). 


. 7. Die Stirn meistens unmittelbar vor den Augen zu den Seiten 
eines mehr oder weniger deutlichen Kiels mit je einem 
Grübchen. 

Es müssen folgende Untergattungen aufgestellt werden, 
denen theilweise eigene Gattungsberechtigung nicht abge- 
sprochen werden kann resp. nichtabgesprochen wordenist : 


«. 


b. 


Mit kurzen gesägten Fühlergliedern, oder mit solchen 
die einzeln nach dem Ende zu verbreitert sind. 
Die Fübler im ganzen nach dem Ende zu verbreitert. 
S'üdeuropa, Nord-A frica, Amasia, Malacca, Borneo. 
1. Pseudoclerops Du. 


b. Fühler nicht nach dem Ende zu verbreitert. 


S 


. Flügeldecken vorne gekôrnt. 


Indo-Australien, Africa. . 2. Sligmatium Gray 


. Flügeldecken vorne nicht gekôürnt. Augen oft ziemlich 


nahe aneinander. 
Ceylon, Africa, Australien . 3. AsriGmus n. subg. 


. Mit längern, auf der Mitte einseitig kreissegmentartig 


verbreiterten oder langgereckten, meistens abstehend 
behaarten mittleren Fühlergliedern. 


. Flügeldecken vorne und auf der Naht ohne deutliche 


Tuberkeln oder Kôrner, Punktreihen derselben bis 
zum Ende reichend. Fühler dünn und lang. 


. Letztes G' Abdominalsegment oben schirmartig verlän- 


gert und verbreitert. Augen nahe an einander. 
Fühler dünn und lang. Käfer lang gestreckt, Oma- 
dius ähnlich. 

Sumatra. . . . . 4. OPERCULIPHORUS n. gen. 


. Abdominalsegmente gewôhnlich. 
. Halsschild nicht quer. Kôrper oben nicht flach ge- 


drückt, hôchstens mit einem schwachen Eindruck 
in einiger Entfernung hinter dem Schildchen. Schie- 
nen nicht grün. . . 5. DASYCEROCLERUS n. gen. 


. Halsschild quer. Kürper oben flach gedrückt. Flügel- 


decken der ganzen Länge nach punctirt gestreift, 
Schienen gewühnlich grün oder grünschillernd. 
6. CHLOROONEMIS n. subgen. 


. Flügeldecken entweder vorne oder auf der Naht und 


den abwechselnden Intervallen mit Tuberkeln oder 
kleinen Kôrnchen besetzt oder mit rauher Une- 
benheit. 


. Flügeldecken auf der vordern Hälfte sehr uneben 
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ohne Kérnung der Naht und der hintern Hälfte der 
Intervalle. 
Indo-Australien. . 7. RHYTIDOCLERUS nov. subg. 

g. Flügeldecken immer mit mebr oder weniger verein- 
zelter Kôürnung wenigstens auf der hintern Naht. 

k. Die Intervalle werden durch die Kôrnung angedeu- 
tet; es ist keine Reihenpunktirung vorhanden. 
Australien . . . . 8. XESTONOTUS n. subgen, 

h. Es ist immer Reihenpunctirung vorhanden. 

i. Auf dem Vordertheil der Flügeldecken die Intervalle 
nur gekürnt oder ohne Kürnung. Flügeldecken der Q 
in einiger Entfernung hinter dem Schildchen etwas 
gedrückt. 

Ceylon, Indo-Australien, Africa. 
9. PHÆOCYCLOTOMUS n. subg. 

i. Vorne auf den Flügeldecken entweder auf allen oder 
den abwechselndenIntervallen Hôckerung vorhanden. 
Indo-Australien . . CycLoToMocERus nov. subg. 

Hieran würden sich schliessen die Thiere mit blattar- 
tigen Füblergliedern, für welche Klug aufgestellt 
hat das genus , 2° - M." 11. PrAcocerus Klue- 
Mit dem subgenus . 12. CarpiosTicHus Quedenf. 


Dem Vorgange Spinolas folgend, welcher « mutillarius Latr. » 
zu T'hanasimus setzte, wiewohl das Thier nach der Bildung der 
Augen und Lippentaster zu Séigmatium zu stellen ist, dürften 
andere Autoren bei der grossen Zahl der beschriebenen Zana- 
simus-Arten auch Thiere zu dieser Gattung gezogen haben, welche 
eigentlich zu Sfigmatium (Pseudoclerops) gehôren. In. America 
scheint jedoch dieser Genus zu fehlen. Wenigstens habe ich 
unter den zahlreichen 7'Aanasimus-Arten meiner Sammlung von 
dorther xeinen Pseudoclerops gefunden. 

Ob in der nachfolgenden Bestimmungstabelle alle von Andern 
beschriebenen Arten unzweifelhaft richtig eingereiht sind, lässt 
sich bei den, theilweise gerade die differenzirenden Merkmale 
nicht aufführenden Beschreibungen nicht apodyctisch feststel- 
len, wiewohl ich dies bejahen zu kônnen glaube. Nur bei 
dimidiatus und nitidiceps Guer. muss ich dies bezweifeln, weil 
die Beschreibung ohne jede Rücksicht auf die Fühler abge- 
fasst ist. 

Unklar ist mir geblieben, wenn Westwood bei den Arten {oru- 
lentum, fervidum und cursor sagt, dass die mittleren Fühler- 
glieder an der Basis oval, nach dem Ende zu verschmälert 
sind, was der Fühlerbildung im allgemeinen zu widersprechen 
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scheint und wobei vieileicht microscopische Täuschung vorliegt. 
Als differenzirend musste indess, da mir die Thiere fremd blieben, 
das angeführte Merkmal in die Tabelle aufsenommen werden. 

Wie bei Omadius, wird, wie ich glaube, auch bei Stigmatium 
nach Verôffentlichung der nachstehenden Tabelle eine Reihe wei- 
terer Arten zur Beschreibung kommen, welche jetzt in Privat- 
sammlungen verborgen sind, zumal Neuguinea und Central- 
Africa noch lange für neues Material aus dem Genus Beiträge 
liefern werden. 

Die subgenera : « Pseudoclerops », « Stigmatium », « Opercu- 
liphorus », « Dasyceroclerus », « Placocerus », dürften dem 
Anspruch wirklicher Genera wohlgenügen kônnen. Dagegen haben 
die subgenera CAlorocnemis, Rhytidoclerus, Xestonotus, Phacy- 
clotomus, Cyclotomocerus keine Gattungsberechtigung, da sie 
hauptsächlich auf den Erscheinungen des Baues der Flügeldecken 
basirt, also eigentlich nur Gruppen sind. Zumal die Phaeocyclo- 
tomus- und Cyclotomocerus-Gruppe sind nur aufgestellt worden. 
um die Determination der umfangreichen Artenzahl etwas zu 
erleichtern und wird man gut thun, da die Begriffe über Kürnung 
und Hôckerung der abwechselnden Intervalle sehr verschieden sein 
dürften, in zweifelhaften Fällen in beiden Gruppen nach zusuchen. 

Däs grôsseste Verdienst zu dem Umfange dieser Arbeit beige- 
tragen zu haben sich hat das Museum Tring des Herrn Arthur von 
Rothschild erworben durch die grossen Zusendungen seines und 
insbesondere des von Wallace zusammengebrachten Materials, 
welchem letzleren ich schon die Ergiebigkeit der Omadiusarten 
verdankte. 

Vergebens bemühte ich mich bei Dasyceroclerus für die Unter- 
gattugen eine Trennung nach der Beschaffenheit der Fühlerglieder 
zu bewerkstelligen; es war bei den mannigfachen Uebergängen 
der Längenverhältnisse der mittleren Glieder nicht môglich. 

Dass Omadius nebulosus Klug in dieses combinirte Genus 
gezogen werden muss, lehrt ein einziger Blick auf die Fühler- 
bildung in der Klug’schen Zeichnung. Spinola beschreibt unter 
diesem Namen ein anderes, mir fremdes Thier, dass ebenfalls 
kein Omadius sein und zu Astigmus gehôren dürfte. 

Die hinter den Namen eingeklammerten Zahlen bezeichnen die 
Nummern, unter welchen die Thiere in der nachfolgenden 
Beschreibung zu suchen sind, soweit solche gefertigt wurde. 

Um das Nachschlagen zu erleichtern sind auch die Untergat- 
tungen numerirt worden. 

Die beiden Afrikanischen Arten dorsiger Westw.und atrogeni- 
culatus Kuwert konnten jene wegen der mangelnden Beschreibung 
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bei Westwood, diese nach dem einzigen Fühlerlosen Stücke nicht 
apodyctisch sicher in die Genera singereiht werden und sind 
dieselben desshalb sowol bei Dasyceroclerus, als auch in dem 
für sie môglichen Subgenus mit ? eingefügt worden. 

Die im nachfolgenden Verzeichniss mit * bezeichneten Arten 
sind, weil durch die Determinationstabelle reichlich gekenn- 
zeichnet, nicht am Schlusse der Arbeit beschrieben worden. 


VERZEICHNISS DER NACHSTEHEND BESCHRIEBENEN ARTEN 
UND DER SYNONYME 


IN DER REIHENFOLGE DER TABELLE. 
1. PSEUDOCLEROPS Duv. 4. OPERCULIPHORUS Kuw. 


mutillarius Fabr. 
mendax Kuw. 
thanasimoïdes Chevr. 
*bicingulatus Kuw. 


2. STIGMATIUM Gray. 
(Africanische Aréen). 


cinctifasciatum Kuw. 
(ciliatum Kolbe). 
*Rothschildi Kuw. 


(/ndo-australische Arten). 


Gilberti White 
*dispar Kuvw. 
Victoriae Kuw. 
Amboinae Kuw. 
dilatum Kuw. 
cicindeloides Gray. 
(rusticum Dej.). 
Sumatrae Kuw. 
laterifoveatum Kuw. 
tuberculibase Kuw. 
speculifrons Kuw. 
granulosum Westw. 


3. SUBG. ASTIGMUS Kuw. 


(Africanische Arten). 


*vontralis Kuw. 
Gabonis Kuw. 
*nigrosignatus Kuw. 
?atrogeniculatus Kuw. 


({ndo-australische Arten). 


pictipennis Kuw 
specularis White 
(miser Guér.). 
nebolusus Spinola (Omadius). 


tubifer Kuw. 


5. DASYCEROCLERUS Kuw. 
(Afrikanische Aréen). 


?dorsiger Westw. 
*atrogeniculatus Kuw. 


(Zndo-australische Arten). 


viridis Kuw. 
ignavus Westw. 
(nebulosus Klug (Omadius). 
var. acuminatus Kuw. 
pallipes Chevr. 
duplicatus Kuw. 
ambulator Westw. 
seminiger Kuw. 
apicalis Kuw. 
ceramboïdes Motsch. 
femoralis Kuw. 
cylindricus Westw. 
parallelus Kuw. 
anulatus Kuw. 
flavescens Guér. 
fasciatoventris Guéër. 
leucochile Chevr. 
ruficrus Kuw. 
torulentus Westw. 
fervidus Westw. 
elaphroides Westw. 
tibialis Kuw. 
cursor Westw. 


6. SusG. CHLOROCNEMIS Kuw. 


tibiichloralis Kuw. 
chloritibialis Kuw. 
smaragditibialis Kuw. 
depressus Kuw. 


attenuatus Kuw. 
marmoratus Kuw. 
piger Kuw. 
prasinus Kuw. 


7. Su8G. RHYTIDOCLERUS Kuw. 
basipennis Chevr. 
rugosus Kuw. 
rufiventris Westw. 
Cochinchinae Kuw. 
8. Su. XESTONOTUS Kuw. 


eximius Kuw. 


9. SusG. PHÆOCYCLOTOMUS Kuw. 


(Africanische Arten). 


verrucosus Kuw. 
oblongus Kuw. 
*smaragdinus Kuw. 
irroratus Kuw. 
nebulifer Westw. 
?dorsiger Westw. 
*noticornis Kuw. 
*Togonis Kuw. 
*rufovillosus Kuw. 
*graniger Quedenf. 
dorsalis Kuw. 
*sansibaricus Kuw. 
griseofasciatus Kuw. 
nigrofasciatus Kuw. 
alboplagiatus Kuw. 
griseoplagiatus Kuw. 
*yulgaris Kuw. 


(Zndo-australische Arten.) 


linealba Chevr. 
flavioculatus Kuw. 
Stevensi Kuw. 
Thoreyi Kuw. 
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Wallacei Kuw, 
dimidiatus Chevr. 
basisubrufus Kuw. 
orbatus Kuw. 
Humboldi Kuw. 
chloropus Kuw. 
rugifer Kuw. 
guinensis Kuw. 
*ternatensis Kuw. 
*stomachodes Kuw. 
*frequens Kuw. 
vestitus Kuw. 
villosus Kuw. 
basipes Guér. 
*simia Kuw. 
*creber Kuw. 
nitidiceps Guér. 
*distinctus Kuw. 
*irritans Kuw. 
*malitiosus Kuw. 
malevolus Kuw. 


10. SuBG. CYCLOTOMOCERUS Kuw. 


*gemmatus Kuw, 
*tuberculifer Kuw. 
*australicus Kuw. 
*impressidorsum Kuw. 
*angustus Kuw. 
*Felderi Kuw. 


11. PLACOCERUS Klug. 
dimidiatus Klug. 
12. SugG. CARDIOSTICHUS Quedenf. 
alboscutellatus Kuw. 
Mechowi Quedenf. 
(nigrogeniculatus Kuw.). 


vitticeps Kuw. 
*divergens Kuw. 


BESTIMMUNGSTABELLE DER ARTEN. 


1. Pseudoclerops Duv. 


(Mittlere Fühlerglieder kurz, gesägt. Fühler nach dem Ende zu etwas verbreitert. 
Käüfer Clerus oder Thanasimus @hnlich. Flügeldechen bei den bisher bekannten 


Arten vorne rothgelb). 


1. Metasternum schwarz, Abdomen roth. 

2. Die rothgelbe Färbung reicht nur bis zum vierten Theil der 
Flügeldeckenlänge, dahinter vor der schwarzen übrigen 
Flügeldeckenfärbung ein kleiner weissbehaarter Sutural- 
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fleck mit weissem schmalen Querstreif nach den Seiten und 
vor dem Ende eine weissbehaarte zackige Querbinde. Käfer 
sonst schwarz mit weiss behaartem Vorderkopf, Halsschild- 
hinterecken und Beinen. 12-14 mm. 

Südeuropa, Nord-Africa . : . 1. mutillarius Fabr. 

2. Die rothgelbe Färbung bedeckt den 3tr Theil der Flügel- 
decken, dahinter eine schmale. linienartige, bisweilen 
fehlende, weisse Querbinde, die auf der Mitte etwas ver- 
breitert ist, dann tief schwarz mit einer breiten durchgehen- 
den weiss behaarten Querbinde vor dem Ende. Vorderkopf 
weiss behaart. Stirn, Scheitel, Fühler, Palpen, Augen und 
Beine schwarz. 10-11 mm. 

Amasia. 1. . 2. MENDAX n. sp. (6). 

1. Wenigstens das Metasternum rothgelb oder braungelb. 

3. Metasternum und Abdomen roth. Die rothgelbe Färbung 
bedeckt den 3 Theil der Flügeldecken, dahinter eine 
schmale linienartige Querbinde, die auf der Mitte unter- 
brochen ist, dann tief schwarz, vor dem Ende mit breiter, 
durchgehender weissbehaarter Querbinde. Sceitel und 
Vorderkopf weiss behaart. Stirn schwarz. Palpen, Fühler, 
Augen und Beine mit Ausschluss der hintern rothen Schen- 
kelanfinge schwarz. (Guér. Rev. et Magaz. Zool., 1874, 
p. 313). 11 mm. 

Malacca, Singapore. . . .' 8. thanasimoides Chevr. 

3. Abdomen schwarz, Metasternum rothgelb, Halsschild stark 
punctirt, ganz rothgelb. Flügeldecken am Vorderrande 
rothgelb, dahinter schwarz mit 2 weissen Querbinden, einer 
kurz vor der Mitte, einer vor dem Ende derselben. Vorder- 
und Mittelschenkel rôthlich gelb, hintere, sowie alle Schie- 
nen schwarz. Flügeldecken vorne stark punctirt gestreift 
mit stark gekôrnten, rauhen Intervallen. Kopf dunkel mit 
braunen Augen. Fühler schwarz nach dem Ende zu stark 
verbreitert. 9 mm. 

Borneo . "# UN LS NAT BICINGULATUSA De SpA 


Ob nicht schon als Zhanasimus beschrieben ? 


2. Stigmatium Gray i. s 
(Mittiere Fühlerglieder meistens kurz, nach dem Ende zu einzeln einseilig verbrei- 
tert, Flügeldecken vorne gekürnt, iwenigtens auf den abwechselden Intervallen.) 
A) AFRIKANISCHE ARTEN. 
1. Schwarz mit rôthlich oder bräunlich-gelbem Vorderrande 
der Flügeldecken, einer gelb behaarten schmalen, nach 
rückwärts stumpfwinklig auf der Nahtzusammenstossenden 
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Querbinde auf der Mitte und gelbbehaartem Ende der vorne 

nur wenig gekôrnten Flügeldecken. Schenkelanfänge, 

Vorder-und Mittelhüften gelb. 5-10 mm. (Ann. Soc. Ent. 
Belg., 1893, p. 475). 

Togo, Bismarksburg, Congo, Kuilu. 
l. CINCTIFASCIATUM Kuw. 
(crinifascialum : error typographicus). 
(cèlialum Kolbe Berl. Mus.). 


. Blauschwarz mit weiss behaarter Stirn, weissem Schildchen, 


breit gelbem Nahtfleck bis zur Mitte der Flügeldecken, 
dahinter einem isolirten weissbehaarten Nahtfleck und 
dünn weissbehaartem Ende, sowie 2 bindenartigen Seiten- 
flecken auf jeder Flügeldecke. Metasternum, Hinterleib, alle 
Beine, Palpen und Fühler lebhaft rothgelb. Nur das letzte 
Fühlerglied schwarzspitzig. Flügeldecken vorne stärker 
gekôrnt. 13 mm. Museum Tring. 

MOTOS "nn US a EE ROMPEHSCHILDI 1. Sp: 


P\ INDO-AUSTRALISCHE ARTEN. 


. Mittlere Fühlerglieder hôchstens 2 mal so lang als breit, 


meistens kürzer. 


. Mittlere Fühlerglieder kaum oder wenig länger, als breit. 
. Vordertheil der Flügeldecken kastanienbraun oder rothbraun. 
. Flügeldecken hinten längs der Naht mit einem grossen 


weissen Apicalfleck. Brust und erster Hinterleibsring kasta- 
nienbraun. Scheitel dicht weiss behaart. Fühler schwarz 
oder braun. 


. Halsschild stark glänzend, schwarz. Das schiwarze Querfeld 


inter der Mitte der Flügeldecken ohne Punhtreilen. Stirn 
dicht mweiss behaart (Clerides of the Brit. Mus. 1849, 
pag. 53) 8-9 mm. 

Austrahias ft arete ts veto c8Gilberti White 


. Halsschild weniger gli no L dicht behaart, braun. Der 


Apicalfleck wenig Het gelblich, auf den Naht etwas 
winklig vorgezogen. Die schiwarze Querbinde inter der 
Mitte der Flügeldecken mit Punktreilhen. Fühler braun. 
Unterseite kastanienbraun. Stirn ohne weisse Behaarung 
8-9 mm. (Museum NL di 

Australia; . US NRA DISPAR 1. Sp, 


. Hinten auf der Naht Rein weisser Apicalfleck. Flügeldecken 


fast einfarbig, vorne etwas dunkler. 9 mm. (Museum 
Kuvwert). 
Cooktomwn. . . sauts dispar var: 


. Flügeldecken ohne De Der kastanienbraune Vorder- 
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hälfte : schwarz mit schmaler weisser Querbinde vor ihrer 
Mitte, breiter weisser Querbinde vor dem Ende und weisser 
Spitze der Flügeldecken. Scheitel goldgelb behaart. Palpen 
und Fübhler gelbbraun, diese mit weissem Endgliede. Unter- 
seite schwarz, D. 11,5 mm. 
Vretorialtinte . Dee 0 D NTI OR ENS EpEA NU 

3. Füblerglieder 7-10 sde 1 1/2 bis 2 mal so lang, als breit, 
immer an ihrem Ende verbreitert. Flügeldecken längs der 
Naht hinter dem Schildchen gelb befilzt bis zur schwarzen 
Binde hinter der Mitte. 

7. Metasternum roth oder kastanienbraun. 

8. Auch das Abdomen ist fast oder ganz roth oder kastanien- 
braun. 


9. Flügeldecken schwarz mit gelber heller Spitze, davor auf 
sehr breiter schwarzer Binde jeseitig ein schmaler, 
bindenartiger, querer Seitenfleck. Schenkel roth. Palpen 
und Fühler schwarz. Stirn zwischen den Augen schwach 
abgedacht. Halsschild stark glänzend. 4ts Intervall hinter 
der Mitte gekielt. 12,5-14 mm. 

Philippinen . . . .: . .  G!'AMBoINAE’":'sp. (2). 


9. Flügeldecken metallisch schwarz, dünn beschuppt, mit gelber 
Spitze, davor eine schmale gelbe Fleckenbinde und eine 
solche auf der Mitte. Alle Schenkel und die Hinterschienen 
roth, gegen das Ende verdunkelt. Vorderschienen und alle 
Tarsen dunkel. Halsschild auf der Mitte stark verbreitert. 
Die ganzen Fühler und Palpen dunkel. Das 4 schmale 
Intervall, wie beim vorigen, hinter der Mitte gekielt. 
10 mm. 

BRarneoïvE CJM RO MD EME Sp E): 

8. Vom Abdomen nur die ersten Segmente roth. Die Flügel- 
deckenspitze, kurz vor ïihr eine schmale, aus Flecken 
zusammengesetzte Binde und eine ebensolche auf der 
Mitte der Flügeldecken dicht gelb behaart. Das 4° Inter- 
vall bis hinter die Mitte von 2 Punktreihen begrenzt, etwas 
schmäler als die andern. Die ganzen Fühler dankelbraun. 
Beine rostrôthlich. (Lap. Rev. de Silberm., t. 4, p. 48). 
(Spin. Cler. p. 179, t. XIIE, f. 4). 10-11 mm. 

Malacca, Java, Sumatra . . . 8. cicindeloides Gray 
(rusticum Dej.). 

7. Metasternum und Abdomen ganz schwarz. 

10. Vordere Querfurche des Halsschildes auf der Mitte breit 
unterbrochen. Die säimmtlichen Schenkel nahe den Hüften 
gelb. Schwarz, mit 2 linienartigen gelbbehaarten Quer- 
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binden vor und auf der Mitte, einem solchen Seitenfleck 

hinter der Mitte und dünn gelb behaarten Enden. Schienen 

dunkel. Palpen gelbbraun. Fühler braun. 11,5 mm. 
Sumatra . . . * + 9. SUMATRAE n. sp. (4). 


10. Vordere RL EU CT oben nicht unterbrochen, 


dahinter jeseitig noch eine an der Seite mit tiefer Grube 
endigende Querfurche. Schenkel ganz kastanienbraun oder 
rothbraun. Unterseite dunkel. Flügeldecken vor und an 
der Mitte mit je einer linienartig schmal durch gelbe 
Behaarung angedeuteten Querbinde, welche durch unsi- 
chere Behaarung der Naht vereinigt werden und vor dem 
Ende mit einer solchen breitern Binde. Die Hinterleibsseg- 
mente heller gerandet. Schienen braunroth, wie die Schen- 
kel. 11,5 mm. 

Philippinen . . . . 10. LATERIFOVEATUM n. sp. (5). 


2. Mittlere Fühlerglieder immer etwas länger oft wenig oder 


kaum gegen das Ende verbreitert. Flügeldecken in der 
Schulternähe gereiht gekôrnt. Grosse Arten. 


11. Hinterbrust und Basis der Hinterschenkel kastanienbraun ; 


das ganze Abdomen rothgelb. Letztes G Segment bogen- 
formig ausgeschnitten. 4tes Intervall der Flügeldecken hinter 
der Mitte sehr schmal, gekielt, von den anliegenden Punk- 
treihen dicht begrenzt. Längs der Naht vorne bis über die 
Mitte der Flügeldecken weisslich behaart, hinten mit sol- 
cher aus Flecken bestehender Querbinde, sonst oben 
schwärzlich, etwas metiallisch. Prosternum und Mesoster- 
num dunkel, Beine braun. 13 mm. 

Borneo. . . . . . Îl. TUBERCULIBASE n. sp. (8). 


11. Abdomen entweder ganz schwarz oder nur die ersten Seg- 


mente roth. ‘ 


12. Nur das lt Leibsegment, sowie das Metasternum und die 


Schenkelbasis sind rôthlich kastanienbraun, die übrigen 
Segmente schwarz, das letzte G' Segment vor dem Penis 
gerundet ausgeschnitten. Flügeldecken metallisch schwarz, 
längs der Naht von vorne bis über die Mitte breit weiss 
behaart, dahinter jeseitig mit einer queren Makel über dem 
Seitenrande, am Ende gleichfalls weiss behaart, Die vor- 
letzten Fühlerglieder nach dem Ende zu verbreitert. Fühler 
und Palpen rothbraun. Schienen und Endhälfte der ee 
schwarz. Stirn zwischen den Augen stark glänzend. 8,5 mm. 

Malaien-Archipel . . . 12. SPECULIFRONS n. sp. (9). 


12. Sämmtliche Abdominalsegmente schwarz, nur das l'° vorne 


auf seiner Mitte zwischen und an den Hinterhüften rothlich 
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angeflogen. Die wenig metallischen Flügeldecken vorne 
in Reihen stark gekôrnt, dazwischen gelblich behaart, 
nahe der Mitte mit 4-eckigem gemeinschaftlichem gelben 
Nahtfleck, in Hôühe desselben jederseits 2 Seitenflecke, 
dahinter eine aus verbundenen Flecken bestehende ausge- 
schweifte gelbe Binde, auch mit gelbem Ende. In der Zeich- 
nung dem Sé. cicindeloides Gray fast gleichend. Hinterleib 
blau glänzend. Beine rôthlich kastanienbraun. (Proc. Zool. 
Soc. 1855. fol. 22.) 13 mm. 

Siam, Borneo, Malacca, Perak. 13. granulosum Westw. 


3. Astigmus nov. subg. 
(Vordertheil der Flügeldecken nicht gehdrnt, Fühlerglieder kurz, gesägt). 


A) AFRIKANISCHE ÂRTEN. 

1. Augen ziemlich nahe aneinander gerückt, dazwischen mit 
schmaler Stirn. Flügeldecken punctirt gestreift. 

2. Die ganze Unterseite gelb, nur die Schenkelenden und die 
Vorderhälften der Schienen schwarz. Basalglied der schwar- 
zen Fühler braun. Kopf, Halsschild und Vorderhälfte der 
Flügeldecken braun, diesejeseitig mitschwarzem, häkchenar- 
tigem oder W-fôrmigem Fleck neben der Naht; Hinterhälfte 
schwarz mitquerem, auf der Naht stumpfwinkligem, gelbem 
Fleck in Form eines Parallelograms auf der Mitte des 
schwarzen Feldes und gemeinschaftlichem gelbem Fleck 
dicht vor dem Ende. Seitenrand des Halsschildes und der 
Flügeldecken schwarz, die Mitte des Halsschildes mit 
schwarzer Längsbinde. 7 mm. (Berliner Museum.) 

Togo, Bismarchsburg im August. 
1. venTRALIS Kolbe i. litt. 

PE Mans schwarz, bisweilen auch der Hinterleib nach 
hinten verdunkelt. Basalglied der Fühler gleichfalls dunkler. 
In der Zeichnung dem rs ziemlich gleichend. Vielleicht 
nur Variation. (Ann. Soc. Ent. Belg. 1893, pag. 473). 
7 mm. 

Gabonni SRE “rs re abonis Kuw: 

]. Augen weiter von nl nn Hinterhälfte der Schenkel 
schw arz. Oberseite des Käfers gelb oder braungelb. 

3. Von den braungelben Fühlern nur die letzten beiden Glieder 
schwarz. Seiten der Metasternums und Ende des Abdomens 
schwarz. Oberseite gelb mit braunem Kopf und Halsschild. 
Flügeldecken mit schwarzfleckigem Seitenrande, mit 
2 schwarzen Punkten und einer zackigen, schwarzen 
Querbinde gleich hinter ihrer Mitte und zackiger schmaler 
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schwarzer Querbinde vor dem Ende. Stirn schwarz, Augen 
braun, Schienen kastanienbraun. 5 muw. (Berliner Mu- 
seum.) 
Usambara, Derema, 850 mtr. October. 
3. NIGROSIGNATUS nN. SP. 
3. Fühler schwarz. Kopf und Halsschild braun, Flügeldecken 
gelblich braun, dicht punctirt gestreift bis zum Ende, jede 
mit 1 schwarzen Punkt auf dem Discus in der Hühe der 
Mittelhüften, 2 schwarzen Längslinien in Hôhe der Hinter- 
hüften und einer blassgrauen Verdunklung an der Spitze. 
Die Naht am Ende kielig erhaben. Unterseite schwarz. 
Schienen schwarz. (Da die letzten 8 Fühlerglieder dem ein- 
zigen Stücke fehlen und es nicht unmôglich ist, dass das 
Thier zu dem Subgenus Dasyceroclerus gehürt, wird das- 
selbe dort ebenfalls aufgeführt werden.) (Soc. Ent. Belg., 
1893, pag. 475). 5 mm. 
Kuilur. 0.012 asian: ésatrogeniculatus Kuw. 


B) INDO-AUSTRALISCHE ARTEN. 


4. Die braunen Flügeldecken oben vor der Mitte etwas querge- 
drückt, grau befilzt, mit beinahe goldfarbig schillernden, 
schmal dunkel eingefassten Flecken; ihr 2tr und dritter 
Intervall vorne etwas kôrnig gekielt. Das Halsschild mit 
dunklerer Mittel- und dunkleren Seitenlinien. Beine blass 
mit dunklen Tarsen. Fühler braun. Metasternum und Ab- 
domen schwarz. Flügeldecken vorne mit 2 bis 3 Längs- 
beulen. 4-5 mm. 

COINS MR MEN, PONT FES PICTIPENNIS n°'Sp. (7): 

4. Flügeldecken ohne solche dunkel eingefasste Flecken. 


5. Flügeldecken vor dem Ende mit breiter, weissgelber Binde, 
vorne längs der Naht roth oder rôthlich, dahinter auf 
schwarzem Grunde einige rôthliche Flecken. Metasternum 
und Abdomen roth. Schenkel gelb mit etwas dunkleren 
Enden. Schienen und Tarsen bräunlich roth. Fühler rôth- 
lich, gegen das Ende verdunkelt. 4-5 mm. (#iser Guér. Rev. 
et Magaz. 1874, pag. 317). White Clerid. of the Brit. Mus. 
1849, pag. 54). 

Neuholland. Cookstomn. . . . 6. specularis White 

5. Flügeldecken kanehl-braun, wie der ganze Käfer, mit schwar- 
zem Querfleck hinter der Mitte. Fühler und Beine gelb, die 
Schenkel gegen das Ende geschwärzt. Brust braun. Leib 
rôthlich. (Spin. Mon. Supplem., p. 133). 

(Die kürzeren Beine, die breite Gestalt, die Punctirung 
der Flügeldecken sowie die breitere Stirn weisen das 
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Thier unbedingt in das Genus Sfigmatium. Es ist unklar, 
wie bei der Verschiedenartigkeit der Fühlerbildung, Spinola 
dieses Thier mit dem Klug’schen ©. nebulosus übereinstim- 
mend hinstellen nr Mir fremd geblieben. 9 mm. 
TARDE EE 0" - . . 7. nebulosus Spinola 
(Omadius Spin.) 


4, Operculiphorus n. gen. 


(Fühler lang gestreckt, lang abstehend behaart. Kôrper gestreckt. Augen riemlich 
nahe an einander gerückt. Omadius &hnlich. os letztes Abdominalsegment 
schirmartig verbreilert.) 


Nur eine Art bisher. — Braun, mit weissglänzend behaartem 
Vorderkopf und Stirn. Basis und Ende der Flügeldecken, sowie 
2 zackige unregelmässige Fleckenbinden auf denselben weisslich 
dicht behaart oder befilzt. Fühler dunkel. Palpen und Beiïne gelb, 
diese mit gegen das Ende verdunkelten Schenkeln. 5-6 mm. 

Sumatra, Marang, Borneo, Kroë . . 1. TUBIFER n. sp. (31). 


D. Dasyceroclerus n. gen. 


(Fühler lang gestreckt, behaart; ihre Miltelglieder entreder linienartig, oder auf 
der Mitte cinseitig wenig ermeitert. Flügeldecken nicht gehürnt, nicht plattge- 
drüchkt. Schienen nicht grün). 


A) AFRIKANISCHE ARTEN. 


1. Rôthlich braun, mit schwärzlichem Discus der Flügeldecken, 
mit gemeinschaftlicher grauer grosser Quermakel auf ïhrer 
Mitte und mit grauen Seiten und Spitzen derselben. Fühler 
dünn, kastanienbraun, grauhaarig. Unterseite gelbroth. 
7,5 mm. (Proceed. of Zool. Soc. 1852, pag. 37.) 

Sierra Leone. (Man sehe auch Phaeocyclotomus). 
dorsiger Westw. 

1. Kopf und Halsschild braun, Flügeldecken gelblich braun, 
dicht punctirt gestreift bis zum Ende, mit einigen schwarzen 
Puncten und kleinen Längsfleckchen, blassgrauhaariger 
Spitze und kielig erhabener Naht. Schenkel blassgelb mit 
schwarzen Enden. (Ann. Soc. Belg. 1893, pag 475.) 

Kuilu. (Man sehe Astigmus) . .  atrogeniculatus Kuw. 


BP) INDO-AUSTRALISCHE ARTEN. 
2. Käfer schmutzig dunkelgrün. Flügeldecken so dicht und 
ziemlich grob gereiht punctirt, dass nur das 3° und 5fe 
etwas erhabene Intervall als solches geradlinig erscheint, 


mit 2 verloschenen schwarzen Binden vor dem Ende. 
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Halsschild und Kopf beinahe schwarz, dünn goldglänzend 
behaart. Unterseite schwarz. Beine, Palpen und Fühler 
rôthlich gelb, nur die Schenkel vor dem Ende schwarz- 
fleckig. Flügeldecken von vorne nach hinten verschmälert. 
5,9 mm. 
Porto. OR MMA ne Lil E. viRrnis np (21): 
2. Käfer nicht grün. Flügeldecken niemals so dicht gereiht 
punctirt, ihre Intervalle meistens fast oder ebenso breit oder 
breiter als die Punktreihen. 


3. Säammtliche Schienen oder nur die Mittelschienen auf oder 
hinter der Mitte dunkler geringt, gelb oder bräunlich. 


4. Halsschild auf der Mitte der Länge nach mehr oder weniger 
deutlich gekielt. 

5. Flügeldecken ohne deutliche Querbinden graugelb behaart. 
Zu jeder Seite des Halsschildkiels 2 bisweilen fehlende oder 
durch die dichte Behaarung verdeckte flache Grübchen. 
Flügeldecken vor der Mitte und auch längs dem Schildchen 
gedrückt, ihr drittes Intervall vorne etwas kielig. Oberlippe 
braun. Hinterleib roth. Die letzten 2 Glieder der haarfôrmi- 
gen, lang behaarten, schwärzlichen Fühler verbreitert, ihr 
erstes Glied braungelb, das letzte breit und lang zuges- 
pitzt, Schenkel, Schienen und Hüften weissgelb mit braunen 
Knieen. 

6. Kleiner. Nahtwinkel der Flügeldecken entweder zusammen 
abgerundet oder zusammen stumpf zugespitzt. (Proceed. 
Zool. Soc. 1855, p. 20) 6,5 mm. 

Perak, Borneo, Singapore . . . 2. ignavus Westw. 
(Omadius nebulosus Klug). 

6. Grôsser. Nahtwinkel der Flügeldecken auseinanderstehend 
und einzeln zur Spitze ausgezogen. 8 mm. 

Borneo, Perak . . . . nov. var. AcuMINATUS (22). 

5. Flügeldecken mit bindenartigen Zeichnungen. 

7. Flügeldecken mit 4 seidenartig behaarten grauen Querbinden 
und erhabenen Intervallen auf braunem Grunde. Oberlippe 
gelb. Augen roth. Halsschild vorne dicht grau behaart, oben 
nackt. Glied 1 bis 3 der schwarzen, lang behaarten, haar- 
fôrmigen Fühler blass. Stirn zwischen den Fühlern mit 
3 länglichen Hôckern. Unterseite roth. Beine weissgelb, mit 
verdickten Hinterschenkeln und blassen Hüften. Flügel 
decken hinten einzeln zugespitzt. (Guér. Rev. et Magazin, 
1874, pag. 317). 8 mm. 

Borneo. . . . . 8. pallipes Chevr. 

7. Die dicht grüngrau Héhaärian Bibbeldeeken mitje 3 hinterein- 
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anderstehenden schwarzen Längsdoppelflecken, nicht ge- 
drückt, oben mit einzelnen schwarzen, an den Seiten mit 
einzelnen weissen Borstenhaaren zerstreut besetzt. Schenkel 
blassgelb, schwarz gekniet, die Schienen nahe dem Knie 
grünlich oder grünlich gelb, dann dunkel geringt und am 
Ende gelb. Halsschild sehr schwach gekielt, jeseitig des Kiels 
mit 2 unscheinbaren, durch die Behaarung verdeckten 
Grübchen. Unterseite dunkel. Oberlippe braun, tief ausge- 
schnitten. Stirn schwarz, weiss behaart. Augen braun. 
Erstes Fühlerglied rôthlich, die übrigen verdunkelt gegen 
das Ende. Das letzte lang zugespitzt. 4-5 mm. 

Mal. Arch sn sos yes née DUPIACATUS n#sp. (25); 

4. Halsschild nicht oder nicht erkennbar gekielt, hôchstens auf 
der Mitte hinten gerundet erhaben gewülbt. Schienen roth- 
gelb oder gelb, die Vorder- und Mittelschienen vor der Mitte 
dunkel geringt. KFlügeldecken gleichmässig abgewülbt, 
braun, mit gelb feinbehaarter Naht und einigen solchen lang 
gezähnten, quergestellten, beinahe bindenartigen Zeichnun- 
gen. Endglied der Zippentaster mweiss. Hinterschenkel stark 
aufgetrieben. Schienen, Flügeldecken und Halsschild mit 
sehr langen, Zerstreuten, aufrechten Borstenhaaren. Stirn 
gelb, Vorderkopf weiss behaart. Fühler, an der Basis heller, 
aus langen dunkeln, fast parallelen Gliedern gebildet. 
Sämmtliche Schenkel am Ende braun gefleckt. Letztes 
Fühlerglied lang, zugespitzt, fadenformig. (Proc. of Entom. 
Soc., 1855, pag. 23). 5-5 mm. 

Perak, Mal. Arch. . . . . 5. ambulator Westw. 

3. Schienen entweder ganz dunkel oder ganz hell oder mit hellen 
oder dunkeln Enden, niemals hell mit dunkleren Ringen in 
oderan der Mitte. 

8. Hintere Halfte der Flügeldecken entweder ganz schwarz oder 
auf der schwarzen Grundfarbe etwas gelb scheckig behaart, 
vordere Hälfte kastanienbraun, dünn und kurz gelb behaart, 
mit schwarzen Schulterecken, Vorder- und Mittehüften, 
Beine mit Auschluss der schwarzfieckigen Schenkelenden 
gelb, Hinterleib roth oder kastanienbraun. Halsschild 
schwarz, oben goldgelb behaart, hinten mit einer Längs- 
schwiele. 6 mm. 

Perak, Mal. Archip. . . 6. SEMINIGER n. sp. (24). 

8. Niemals die ganze hintere Hälfte der Flügeldecken schwarz. 


9. Die Flügeldecken einfarbig dunkel mit breit hellgelbem 
Ende. Der ganze Käfer dunkel mit Ausnahme der Tarsen, 
Schienen, der Schenkelenden, Hüftenspitzen, der basalen 
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Füblerhälfte, Oberlippe, Clypeus und Palpen, welche gelb 
sind. Augen grau. 4 mm. 
Malai. Archipel . . . . . ‘7. ApicauisS n. sp. (25). 
9. Flügeldecken immer anders gefärbt. 

10. Oberseite des Käfers immer pechfarbig oder schwärzlich, 
hôchstens auf dem Vordertheile etwas in’s rôtliche ziehend. 

11. Mit rothem braunrothem oder gelbem Hinterleibe. 

12. Oberseite Lell pechfarbig. Die Flügeldecken von vorne nach 
hinten verschmälert,oben mit aufrechten langen,weisslichen 
und schwärzlichen Bürstchen besetzt, hell pechbräunlich 
mit 3 schwärzlichen Binden und grau behaarten Seiten und 
solchem Ende, tief punctirt-gestreift, mit beinahe gekielten 
Intervallen. Abdomen rothgelb glänzend. Palpen, die Basis 
der Fühler, ihr 4-%es Glied, die Beine mit Ausnahme der 
gegen das Ende angeschwärzten Hinterschenkel gelblich. 
Fühler fadenfôrmig, lang behaart. (Bull. Mosc, 1821, 
pag. 125) 6 mm. (Ob nicht zu PAaeocyclotomus zu ziehen ?) 

Gebirge von Nura Ellia . . . ceramboides Motsch. 

12. Oberseite dicht grau behaart, auf dem Hintertheil der 
Flügeldecken mit 2 bald mehr, bald weniger verwaschenen 
unbehaarten, an den Seiten abgekürzten, breiten Quer- 
binden. Schenkel gelb, nach den Enden zu etwas verdun- 
kelt, Schienen dunkel, Hinterschenkel etwas aufgetrieben. 
Palpen gelb. Fühler braun oder pechbraun, die Mittelglie- 
der auf der Mitte kaum bogenartig erweitert, alle fast 
linienartig schmal, stark behaart. Vorderkopf weisslich 
behaart. Sehr grosse Stücke haben auf dem Nahtrande 
deutliche Kôrnchen. Hinterleib braunroth. 

CÉTODES à. an ve . =. 8. FEMORALIS n. sp. (30). 

11. Mit dunkelm He nietel 

13. Käfer schmal, parallel. 

14. Flügeldecken glänzend schwarz, mit gelblicher Basis, lang 
cylindrisch, mit weiss behaarter schmaler Binde vor der 
Mitte, einer solchen dicht hinter der Mitte und weiss 
behaarten Spitzen. Schenkelbasis hell, Schienen kasta- 
nienbraun, Tarsen schwarz. Zetztes Bauchsegment gelb, 
wie die Hüften. Halsschild vorne stark erhaben. Fühler 
schwarz mit bräunlichem Basalgliede; ihr 3—10 Glied 
schwach <RRRS ete 11ter oval, zugespitzt. (Proc. 
Zool. Soc. 1855, pag. 22) (7,5 mm.) 

Singapore . . . . . 9, cylindricus Westw. 

14. Flügeldecken etwas béunlich, wie der ganze Käfer, cylin- 
drisch, gereiht punctirt, reifartig weiss behaart; jede vor 
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der Mitte mit einem unweit der Naht gelegenen unbehaar- 
ten Fleck, einer im spitzen Winkel rückwärts gegen die 
Naht ziehenden, scharf gezackten, aus uubehaarten Längs- 
flecken bestehenden Querbinde und einem gekrümmten Fleck 
vor dem Ende. Kopf vor den Augen schwarz und dasselbst 
mit 1 kurzen Längskiele. Stirn und Oberkopf braunroth. 
Hinterleib ganz dunkel. Basalhälften der Schenkel gelbrôth- 
lich hellbraun, Knie und Schienen kastanienbraun. Ober- 
seite und Beine mit schwärzlicher Einzelbeborstung. 
Fübhler lang gestreckt, am Basalende rostgelb, allmäblich 
sich gegen das Ende verdunkelnd. 5-5 mm. 
Borneo, Malai. Arch. . . 10. PARALLELUS n. sp. (29). 
13. Käfer weniger schmal. Hintertheil der Flügeldecken dicht 
weiss behaart, davor bindenartig unbehaart schwarz, vorne 
bis über die Mitte hinaus dünn und etwas fleckig weisslich 
behaart, wie Halsschild und Kopf. Schildchen weiss. Schen- 
kel gelblich mit schwarzen Endhälften ; Schienen dunkel 
mit rôthlichen Knieen, vordere und mittlere am Ende gelb. 
Augen braun. Vor den Augen weiss behaart. Fühlerglieder 
braun, linienartig schmal. Halsschild an den Seiten hinter 
der Vorderquerfurche mit kürzerer Querfurche. 5-6 mm. 
Sangiri note, 204 4008, do ANT rusmAiSp. 88). 


10. Oberseite des Käfers immer braun oder roth braun mit binden- 
artigen Verdunkelungen der Flügeldecken. 


15. Hinterleib immer roth, braun oder rothgelb, mit oder ohne 
schwarze Ringe. 
16. Mit schwarzgesäumten Abdominalsegmenten. 
17. Flügeldecken flach, gelblich mit 3 gebogenen schwarzen 
| Binden, an der Spitze ausgeschnitten mit spitzem Naht- 
winkel. Kopf roth mit 2 weissen Flecken über den Augen. 
Fühler dünn, blass, mit 2 pechbraunen Endgliedern. 
Halsschild mit undeutlichem Längskiele und 6 verwasche- 
nen dunkeln Flecken. Hinterleib roth mit fein schwarzer 
Säumung der Segmente. Hinterschenkel blass, schwarz- 
fleckig, aufgetrieben. 6 mm. (Rev. et Mag. de Zool. 1874 
p. 316.) — (Mir fremd geblieben, doch nach der Beschrei- 
bung wohl hierher gehôrig). 
MNeu-Caledonien . . . . . . 12 flavescens Guér. 
17. Flügeldecken rôthlich braungrau, grau befilzt, mit einer 
schwarzen Querbinde hinter der Mitte und einer 2!° aus 3 
Flecken gebildeten vor dem Ende. Kopf grau behaart, 
vorne mit Querrinne. Halsschild an den Seiten grau behaart. 
Hinterleib roth mit 4 schwarzen Querbinden. Käfer gestreckt, 
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rôthlich. Schenkelbasis bis zur Mitte gelb; Kniee schwarz, 
Brust gelb. Fühler gelb. (Alles nach Guérin, mir fremd. 
Anscheinend hierher gehôrig.) (Rev. et Mag. Zool. 1874, 
p. 316.) 6 mm. 

Morelon Bai. . . . . . 13. fasciatoventris Guér. 

16. Ohne schwarze Säumung der Hinterleibssegmente. 

18. Mittlere Fühlerglieder ganz fadenformig, behaart. 

19. Glied 9,10 und 11 der blassen Fühler, verbreitert, lang und 
dunkel. Käfer grau behaart, gestreckt. Kopf bis zu den 
Augen weisshaarig, oben schwarz, convex, glänzend. 
Flügeldecken parallel, bis an das Ende punctirtgestreift mit 
einer unsichern schwarzen Binde auf der Mitte und einer 
solchen vor dem Ende. Vordere Halsschildfurche gebogen. 
Schildchen grau. Schenkel, die langhaarigen Schienen und 
das Abdomen gelb. Ende der Schenkel, Tarsen und 
Prosternum schwarz, Metasternum pechbraun. (Guer., Rev. 
et Magaz. Zool. 1874, pag. 315). 6 mm. (Alles nach Guér. 
Mir fremd. Anscheinend hierher gehôrig.) 

DIU 0 . «  . 14. leucochile Chevr. 

19. Nur Glied 10 und 11 pub letztes lang zugespitzt. Beine 
braunroth wie der ganze Käfer auf der Oberseite, mit nur 
schwach verdunkelten Schenkelenden. Die 3 Querhbinden der 
Flügeldecken, zumal die mittelste in fast rechtem, wenig 
stumpfem Winkel an der Nahtzusammentreffend. Fühler lang 
behaart. Flügeldecken bis zum Ende punctirt gestreift. 
Halsschild vor der Mitte mit rückwärts gebogener Quer- 
furche. Vorderkopf weiss behaart, zwischen den Augen 
schwarzfleckig. Fühler bis über die Mitte rôthlich, dann 
verdunkelt, lang behaart. Flügeldecken vor der schwarzen 
Mittelbinde gedrückt, mit schwarzen Schulterecken, mit 
Einzelbeborstung, wie das Halsschild; ihre Binden an den 
Seiten abgekürzt. 5,5 mm. 

PRE. ta lbc . . 15. RUFICRUS n. sp. (32). 

18. Mittlere Fühlerglieder nidlé ganz fadenformig. 


20. Fühlerglied 4-9 auf der platten Seite vorne breiter als hinten, 
nicht in Form eines Kreissegments. Vorder und Mittelhüften, 
seltner die Hinterhüften weiss oder hellgelb, ebenso sämt- 
liche Schenkel. 

21. Fühlerglied 10 und 11 oval, länglich. Fühler schwarz. Käfer 
rostbraun mit goldglänzender Behaarung. Flügeldecken in 
der Nähe der Schulter mit je 1 schwarzen Fleck, auf der 
Mitte mit eckiger schwarzer Fleckenbinde, die an der Naht 
unterbrochen ist, mit einer breiten schwarzen Binde hinter 
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der Mitte und mit schwarzem Ende. Schenkelenden pech- 

farbig. Kôrper unten rôthlich pechfarbig. Abdomen roth- 

gelb. (Proceed. Zool. Soc. 1855, pag. 21). 7 mm. 
Singapore . . . + 16. torulentus Westw. 

21. Fühlerglied 11 lang POIL. ee 4 bis 10 an der Basis 
oval, nach hinten stark ersehslents Fühler blass, gelblich. 
Käfer kastanienbraun, gelblich behaart und mit weisslichen 
Bôrstchen. Flügeldecken vorne etwas gelbfleckig behaart, 
nahe der Mitte mit breiter gerader, gelbhaariger Querbinde 
und solchem Ende. Unten kastanienbraun mit rothgelbem 
Hinterleib. (Proc. Zool. Soc. 1855, pag. 21). (Mir fremd 
geblieben). 7-8 mm. 

Singapore. . . . . . 17. fervidus Westw. 

20. Fühlerglied 4-9 auf deÿ Mitte schwach bogig erweitert und 
immer viel länger, als 4 mal so lang, als breit. Kopf des 
braunen Käfers oben und Halsschild an den Seiten dichter 
weisslich behaart, als auf der Mitte. Augen ziemlich genähert. 
Schenkel gelb mit dunkeln Enden. Schienen braunroth, 
Brust pechbraun, Leib roth. 

22. Jede Flügeldecke auf dem Discus mit 3 schwarzen binden- 
artigen Zeichnungen und einem solchen Fleck am Aussen- 
rande unter der Schulter, dazwischen weisslich behaart und 
mit einzelnen aufrecht stehenden langen Borsten besetzt. 
(Proc. Zool. Soc. 1852, pag. 45). 

Ceyloni 4 DUT HU En neo T7 elaphréidés West: 

22. Die bindenartigen Zeichnungen sind wenig kenntlich, bis- 
weilen die hintern miteinander verschmolzen. Flügeldecken 
an den Seiten weisslich behaart. Die Schienen auf der Aussen- 
resp. Hinterseite der Länge nach verdunkelt, bisweilen 
dasselbst schwarz. Die Halsschildquerfurche oben wenig nach 
hinten gebogen, Halsschild auf der Mitte erweitert. Fühler 
braunrôthlich mit auf der Mitte lang verdunkelten Gliedern 
uxd langem etwas gekrümmtem Endgliede. Oberseite 
zerstreut halb anliegend beborstet. Schildchen ziemlichge- 
rundet 8 mm. 

Céylom.:000 Lacogman La0dSvmeiASimisp (53) 

15. Hinterleib dunkel, pechbraun oder schwarz. 

Fühlerglied 3 bis 9 an der Basis breiter, nach vorne dünn, 
10 lang 3-eckig, 11 lang eiformig. Braungelb; Flügeldecken 
wolkig weissbehaart, lang, parallel, tief punctirt, glänzend, 
mit weisshaariger Fleckenbinde vor der Mitte, einer solchen 
breitern hinter der Mitte und mit weissbehaarter Spitze. 
Die weissbehaarten Beine braun, mit langen schwarzen 


417 


Borsten. Hinterschenkel breit gedrückt, auf der Mitte des 
Hinterrandes schwarz. (Proceed. Zool. Soc. 1855, pag. 28.) 
7 mm. 

Singapore. Mir fremd geblieben . . 19. cursor Westw. 


6. Chlorocnemis nov. subgen. 


(Fühler lang gestreckt, die einzelnen Glieder am Anfange lang behaart, in der 
.… Mille einseitig verbreitert. Kürper oben mehr oder weniger flach gedrückt. Hals- 
schild meistens quer, breiter als lang. Käfer in Gestalt elwas an kleine Bupres- 
tiden erinnernd, einander sehr ähnlich. Schienen hüufig griün oder grünschillernd). 
1. Schienen immer grün oder grünschillernd. Schenkel meistens 
vor dem Knie nur oben und unten mit schwarzem oder 
dunkeln Längssaume. Oberseite des Käfers bräunlich oder 
schwarzgrün mit schwarzem Halsschildseitenrande und 
schwarzemSeitenrand der Flügeldecken. Sämmtliche Tibien 
schôn grün. 

2. Halsschild schmäler, hinten stark verengt, so lang als breit. 
Unterseite ganz gelb. Die vorne kaum etwas helleren 
braunen Flügeldecken zu den Seiten. des breit queren 
Schildchens mit kleinem schwärzlichem Fleck, mit undeut- 
licher Andeutung einiger dunkeln Flecken oder Binden 
auf dem Discus, bis zum Ende punctirt gestreift wie das 
Halsschild mit Einzelbeborstung. Stirn vor den braunen 
Augen plattgedrückt ohne Kiel und Grübchen. Æalsschild 
mit querer, gerader, nicht unterbrochener Vorderfurche, 
mit dem Kopf dunkler als die Flügeldecken #it nur 
je einem Grübchen uber den seitlichen Ausbauchungen. 
Fühlerglieder lang gestreckt, auf ihrer Mitte schwach 
erweitert. 6 mm. 

ns. Dorey. . . . . l: TiBncHLorauts n. sp. (15). 

2. Halsschild immer breiter als lang, an der Verbreiterungs- 
stelle etwas winklig vorgezogen. 

3. Das Halsschild ausser der vor der Mile gelegenen auf der 
Milte nach rüchkwärts gebogenen Querfurche noch jeseitig 
mit einer bis zum Discus reichenden Querfurche auf der 
Verbreilerungsstelle. 

4. Oberseite pechbraun, wenig ins Grüne ziehend, mit 3 wenig 
deutlichen schwach weisslich behaarten Längslinien des 
Halsschildes, mit schwarzbraunen Augen, mit punktirt 
gestreiften Flügeldecken, mit etwas dunklerem Kopf. 
Basalhälfte der Schenkel blassgelb. Oberseite mit schwarzer 
Einzelbeborstung. Flügeldecken neben dem Schildchen am 
Vorderrande wenig deutlich schwarzfleckig, dünn weisslich 
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wenig scheckig behaart. Schildchen gelb, klein, länglich 
halbrund. 6-7 mm. | 


ns. Dorey . :+ . . 2. VIRIDITIBIALIS ntsp:. (14). 


. Pechbraun, schmäler, mit schwach weisslich behaarten Flü- 


geldecken, weniger flachen, enger punctirtgestreiften Flü- 
geldecken, etwas bronzefarben glänzend, an den Seiten der 
Flügeldecken und des Halsschildes schwarz, ebenso neben 
dem gelben quer eiformigen kleinen Schildchen. Tarsen 
dunkel. Unterseite braungelb. Oberseite mit sehr sparsamer 
Einzelbeborstung. 4 mm. 

Andar auf Neuqguinea. 3. CHLORITIBIALIS n. sp. (17). 


. Halsschild über der Verbreiterungsstelle jeseitig nur mit 


einem Grübchen hinter der vor der Mitte gelegenen vor- 
dern Querfurche. 

Käfer braun oder schwarzbraun, breiter, mit weissscheckig 
behaarten, flachen, punctirtgestreiften Flügeldecken. Vor- 
dere Halsschildfurche gerade, auf der Mitte nicht zurück- 
gebogen. Schildchen breit quer, neben ihm der Vorderrand 
der Flügeldecken schwarzfleckig ; ihr Nahtrand braun; ihre 
Seiten, wie der Halsschildseitenrand schwarz. Unterseite 
gelb. Intervalle der Flügeldecken schwach gewülbt. 
6 mm. 

Baichian . . . . 4. SMARAGDITIBIALIS n. sp. (16). 


. Schienen nur grünlich schillernd, mit brauner, gelber oder 


pechschwarzer Grundfarbe. 


. Flügeldecken braun oder schwarz, nicht grün. 
. Kopf und Halsschild rôthlich braun. Schenkelenden am Rande 


dunkel gesäumt. Flügeldecken ohne Behaarung. 


. Halsschild vor der Mitte mit Querfurche, dahinter jeseitig 


ein Grübchen über die fast eckige Erweiterung des 
Halsschildes, Æügeldecken parallel hinter dem gelb- 
behaarten Schildchen gedrückt, am Vorderrande nebendem 
Schildchen mit schwarzem Fleck, auf dem Discus mit 
wolkiger Andeutung schwarzer Querbinden. Halsschild, 
Seitenrand und die ganze Unterseite dunkel. Hinterschienen 
grün. 5 mm. 

Batchian. . . . . . . 5.DEPREssus n. sp. (18). 


. Halsschild hinter der Querfurche an der Erweiterung mit je 


2 übereinander liegenden Grübchen; Flügeldecken nach 
hinten beträchtlich verschmälert. 


. Flügeldecken dunkel, kaum ins Grüne ziehend. Schildchen 


gelblich, dreieckig. Unterseite dunkel. Schenkel blassgelb 
mit braun gerandeten Enden. Schienen grünlich blassgelb. 


OP un 
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Flügeldecken vor der Mitte und vor dem Ende auf dem 
Discus gedrückt, von vorne nach hinten gleichmässig 
verengt. D mm. 

Malaien Archipel. . . . 6. ATTENUATUS n. sp. (19). 


8. Flügeldecken scheckig weissgrau befilzt, schwarz, hinter 


dem Schildchen nicht gedrückt, punctirt gestreift mit erha- 
benen Intervallen, von der Mitte nach hinten gleichmässig 
allmählich verengt. Die Halsschildquerfurche auf der Mitte 
etwas zurückgebogen. Unterseite dunkel. Basalhälfte der 
Schenkel blassgelb, Schienen blassgrünlich. 

Andai auf Neuguinea . . 7. MARMORATUS n. sp. (27). 


Le Kopf und Halsschild dunkel, wie die übrige Oberseite, das 


letzte über der gerundeten Erweiterung seitlich mit auf der 
Mitte breit unterbrochener 2ter Querfurche. Tief schwarz, 


. stärker, auf den Flügeldecken etwas grau scheckig behaart, 


mit zerstreuter Beborstung der Oberseite, unten gelb. Schen- 

kelgelb mit dunkeln Enden. Schienen dunkel, grünlich. 

Tarsen dunkel. Fühler linienartig dünn, stark behaart. 
Humboldibai auf Neuguineu . . 8. PIGER n. sp. (20). 


5. Flügeldecken grün, Scheitel rothgelb, Beine gelb, mit gelb- 


grünen Schienen. Vorderkopf schwarz. Halsschild vorne 
rôthlich, sonst grün, wie die Flügeldecken, und weislich 
befilzt. Fühler geblich, die Mittelglieder auf der Mitte 
schwach einseitig erweitert, die beiden Endglieder durch- 
sichtig weiss. Unterseite schwärzlich. 4-5 mm. 

Malaien Archipel . . . . 9. PRASINUS n. sp. (26). 


7. Rhytidoclerus nov. subgen. 


(Fühler fadentürmig, mit nicht oder kaum verbreiterlen mittleren Gliedern, stark 
behaart. Flügeldecken vorne sehr rauh, hinten ohne Kürnung der Naht und 
der abmwechselden Intervalle). 


‘1. Käfer ganz schwarz mit rothem Munde und gelber Flügel- 
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decken basis. (Guér. Rev. et. Magaz. 1874, pag. 315). 
Leicht kenntlich. 5-7 mm. 
Perth. . . . 1. basipennis Chevr. 


. Flügeldecken mit péihens Flécken oder Binden. 
. Zwischen Mitte und Ende der schwarzen Flügeldecken ein 


gemeinschaftlicher grosser gelbhaariger Sattelfleck, auch 
die Spitze gelbhaarig. Die dunkeln Beine mit rôthlichen 
Schenkeln. 8 mm. 

Amboina?". . . . 2. RUGOSUS n. sp. (I0). 


. Flügeldecken ohne Sattelfleck, nur mit Querbinden. 
. Flügeldecken mit schmaler unregelmässigerweisser Querbinde 
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vor der Mitte, mit gezähnter weisser Binde dicht hinter der 
Mille und mit weisshehaarter Spitze, mit rôtlicher Basis 
an der Naht. Hinterleib und Hinterbrust gelblich, Fühler 
mit langen dünnen Gliedern; ihre letzten kaum verdickt. 
Füsse dunckel pechbraun. (Proc. of Zool. Soc. 13852, pag. 
45). 7 mm. 
Assamonnid don al a 10e 18Hrufventris Westw. 
.3. Flügeldecken bis zu einer sehr schmalen quer nahe der Mitte 
gelegenen gelben Binde auf der rauhen Vorderhälfte etwas 
gelbscheckig, vor dem Ende mit einer schmalen gelben 
Querbinde ; auch die aüssersten Spitzen schwach gelb- 
haarig. Fühlerglieder auf der Mitte schwach eckig erwei- 
tert, lang behaart, bräunlich. Hinterleib rothgelb, Meta- 
sternum kastanienbraun. Vorderkopf zottig weiss behaart. 
Cochinchina . . . . . 4. CocHINCHINAE n. sp. (11). 


8. Xestonotus nov. subgen. 


(Flügeldecken ohne Punktreihen oder diese sind nur hart an der Schulterecke ange- 
deutet. Die Intervalle werden durch zerstreute Kürnung angedeutet ) 

1. Käfer ganz braungelb mit dünner weisslicher Behaarung und 
3 schwarzen Fleckenbinden auf den Flügeldecken. Die 
blassen Schenkel gegen das Ende braun. Stirn vorne mit 
Längskiel. 9 mm. 

Neuholland ..". Ne OS AT EXIMIUS 1. sb (12): 


9. Phaeocyclotomus n. subg. 


(Vordertheil der Flügeldechen ohne oder nur mit oft undeutlicher, feinerer Kür- 
nung. Naht, meist auch die abwechselnden Intervalle hinter der Mitte, oft auch 
nur auf der äussersten Spitze mit solcher Kürnung. Fühler mit gerecklen oder 
Rreissegmentartigen Mittelgliedern, behaart). 


A) AFRICANISCHE ARTEN. 


1. Flügeldecken des mehr oder weniger gewülbten Käfers von 
vorne nach hinten stark sich verschmälernd. 

2. Oberseite des Käfers grün mit goldgelblicher Behaarung des 
Halsschildes, weisslicher Behaarung des Vorderkopfs und 
Scheitels, Stirn kahl, tief schwarzglänzend, Brust pechbraun. 
Hinterleib gelbroth. Halsschild an den Seiten mit einem 
Grübchen. Käfer schmal und lang. 

3. Flügeldecken auf der vordern Hälfte deutlich und unregel- 
mässig auf den abwechselnden Intervallen gekôrnt, punktirt 
gestreift bräunlich grün, am aüssersten Vorderrande schmal, 
am Seitenrande auf der hintern Hälfte durchgehend gelb 
gefärbt, auch am Ende mit gelben zackigen und hier 
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auch gelb behaarten Flecken. Kopf und Halsschild pechbraun. 
Fühler mit 2 rothbraunen Basalgliedern, dunkel. Abdomen 
und die gegen das Ende wenig verdunkelten Schenkel gelb. 
Schienen und Tarsen braunrôthlich, Palpen mehr gelb. 
(Ann. Soc. Ent. me 1892, page 474). 7 mm. 

Gabon . . . . 1. verrucosus Kuw. 


3. Flügeldecken weder vorne, den tuitan, nochan den Seiten gelb. 
4. Hinterhälfte der blassen Schenkel und Aussenseite der kastanien- 


bräunlichen Tibien schwärzlich. Flügeldecken mit 3 wenig 
kenntlichen, schwärzlichen breiten Querbinden, dazwischen 
und am Seitenrande gelblich behaart, bis zum Ende dicht 
punctirt-gestreift, auf der Naht hinter der Mitie mit wenig 
kenntlichen einzelnen Kôrnchen besetzt. Fühler dunkel, 
fadenfôrmig, lang behaart, mit etwas verdickten 2 Endglie- 
dern, von denen das letzte weisslich ist. (Ann. Soc. Belg. 
1893, pag. 474) 7,5 mm. 

Gabon. . . Le ENV. 'RPODIohens KUW-. 


4. Die blassgelblichen Schenkel vor dem Ende mit schwarzem 


EN 


Ringe. Schienen kastanienbräunlich, gelblich dicht behaart. 
Flügeldecken schôn grün, an den Seiten dicht gelblich 
behaart, (diese Behaarung von dem Ende am Discus aufstei- 
gend) dicht punctirt-gestreift, hinten mit erhabener Naht 
und wenig kenntlicher Kôrnung auf derselben, wie auf der 
Spitze der Flügeldecken. Fühler fadenformig, peéhbraun, 
lang behaart, mit wenig verdickten dunkeln Endgliedern. 
8 mm. (Museum Tring). 

CHADe es ie NU does s Uhr AMARBAGDINUS Il. BD. 


Oberseite nicht grün. 
Oberseite nicht mit aufrechtstehenden Bôrstchen besetzt. 
Pechbräunlich, grauscheckig, mit langen, dünnen Schenkeln 


und rôüthlichen Schienen. Hinter der Mitte der Flügeldecken 
eine dichtgrau behaarte, schwarz punctirte, breite Quer- 
binde, welche durch die grau behaarte Naht mit dem grau 
behaarten Ende der Flügeldecken zusammenhängt. Die 
Basalglieder der braunen Fühler lang, dünn. Punktreihen 
der Flügeldecken nur bis zur Mitte deutlich, Naht und Ende 
der abwechselnden Intervalle mit zerstreuter undeutlicher 
Kôrnung. 


. Scheitel und Vordertheil des Halsschildes rôthlich. Auf der 


Mitte der Flügeldecken eine schwarze Querbinde. Kniee der 

dunkeln Schenkel rôthlich. Halsschild an den Seiten fast 

gerade. (Ann. Soc. Ent. ne 1893, pag. 477). 8 mm. 
ARAMBILir d45l0 Que . 4. irroratus Kuw. 
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7. Scheitel nicht rôtlich. Halsschild an den Seiten mit gerundeter 
Mitte. Flügeldecken an der Basis, der Naht und auf der 
Mitte rôthlich. Sonst dem vorigen gleichend. (Proceed. of 
Zool. Soc. 1852, pag. 36). 

Natal mr . . 5. nebulifer Westw. 

6. Oberseite A Hbienn. 0 he ärzlichem Discus der Flügel- 
decken, mit gemeinschaftlicher grauer grosser Quermakel 
auf ihrer Mitte und mit grauen Seiten und Spitzen derselben. 
Fühler dünn, kastanienbraun, ihr 5tes bis 11ltes Glied (? auf 
der Mitte) verbreitert. Beine kastanienbraun, grauhaarig. 
Unterseite gelbroth. (Proceed. of Zool. Soc. 1852, pag. 37). 
1-b mm. 

Sierra Leone: Url. LA R6: dorsisenWestwe(0). 

5. Oberseite mit aufrechten langen schwärzlichen Bürstchen. 

Hell pechbräunlich oder gelbbraun mit 2 schwärzlichen 
geschweiften oder gezähnten Binden hinter der Mitte der 
Flügeldecken. Etwas goldglänzend auf allen gelbbraunen 
Flächen der Oberseite. Fühlerglied 1, 5, 6, 7 braun, 2, 3, 4, 
8, 9, 10 schwarz, 11 weiss. Flügeldecken vorne auf den 
abwechselnden Intervallen stark gekôrnt, hinten nur auf der 
Naht vereinzelt fein und undeutlich gekürnt. Halsschild 
hinten gekielt. Brust und 1‘ Bauchring schwarz, die 
übrigen, sowie die Basalhälfte der Schenkel rothgelb. 
Schienen kastanienbraun. Die Flügeldecken des Weïbchens 
fast parallel. 6 mm. (Berl. Museum). 

Usambara im October . . . . 8. NOTICORNIS n. sp. 

1. Flügeldecken entweder parallel oder erst hinter der Mitte sich 
etwas verschmälernd. 

8. Oberseite mit rôthlichen oder gelb behaarten Zeichnungen der 
Flügeldecken. 

9. Hinterleib pechfarbig dunkel, mit oder ohne helle Randung 
der Segmente. 

10. Halsschild hinten gekielt, letztes Fühlerglied weiss. Mit oti- 
cornis n. sp. beinahe zu verwechseln, doch mit schwarzem, 
gelbgeringtem Hinterleib und vorne. weniger stark, auf der 
Naht aber etwas deutlicher gekôrnten Flügeldecken, welche 
gleichfalls aufstehend schwarz beborstet sind. Dieselben 
haben 3 gelbe scharf gezähnte, auf der Naht mit einander 
verbundene Querbinden. 8 mm. (Berl. Museum). 

ST STE "FU 9TOGONTS n- "Sp; 

10. Halsschild hinten ne te Flügeldecken mit bräun- 
lichem, fast rôthlichem Filze bedeckt, nur mit einer 


-(2)-Ob hierher gehôrig ? Nach der Beschreibung nicht zu ermitteln. 


ne 
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schwarzen, breiten nackten Binde hinter der Mitte und einer 
sehr schmalen, zackigen, an der Naht unterbrochenen vor 
dem Ende. Halsschild hinter der Mitte stark verbreitert, 
Schenkel beinahe ganz dunkel, nur an der Basis blassgelb. 
Hinterleib ganz pechfarbig dunkel. Kiefertaster mit dunkelm 
Endgliede. Die Borstenbehaarung der Oberseite vereinzelt, 
schwarz, ziemlich anliegend. 11 mm. (Mus. Kuwert.) 
Gabon. . . 10. RUFOVILLOSUS n. Sp. 
9. Hinterleib rothgelb élèr Selbroth. Halsschild und Scheitel 
rôthlich. Deckenstreifen bis gegen die Spitze durchlaufend. 
11. Flügeldecken schwarz, gelbhaarig gefleckt, mit rother gelb- 
haariger Querbinde hinter der Mitte. Tibien, Tarsen, Fühler 
und Palpen rothgelb. Abdomen und Basalhälfte der Schenkel 
mehr gelb, diese mit schwarzer Endhälfte. Die Intervalle 
der Flügeldecken nächst der Naht in Abständen gekôrnt. 
(Berl. Ent. Zeitschr. 1885, p. 267). 7-8 mm. 
Africa trop. mer. . . . . . 11. graniger Quedenf. 
11. Flügeldecken am Vorderrande schwarz, sodann vor der Mitte 
mit einer schmälern, hinter der Mitte mit einer breiten, vor 
dem Ende mit einer zackigen schwarzen unbefilzten Quer- 
binde, sonst braunroth und gelb behaart, ausserdem auch 
mit halbaufstehenden Bôrstchen zerstreut besetzt, auf der 
vordern Hälfte der abwechselnden Intervalle etwas deut- 
licher, auf der Naht wenig deutlich, ebenso wenig deutlich 
hinten auf den abwechselnden Intervallen gekôrnt. Die Basis 
der sonst dunkeln Schenkel gelb, Schienen und Tarsenende 
braunroth. Halsschild an den Seiten mit schwarzer Längs- 
binde. (Ann. Soc. Ent. Belg 1893, pag. 473.) 5-5 mm. 
Gabon . . . 12. dorsalis Kuw. 
8. Oberseite immer HT EL Ho grauen oder gelblichen 
Haarzeichnungen. 
12. Käfer nur 5-6 mm. lang, heller pechfarbig, mit wolkiger, 
schwach gelber Behaarung der Flügeldecken. 
Unterseite pechfarbig mit gelblicher Mitte des Metasternums. 
13. Mit bräunlich gelbem Abdomen. Basalhälften der Schenkel 
gelb. Schienen kastanienbraun. Augen braun. Stirn zwischen 
den Augen schwarz. Scheitel und Halsschild dünn gelblich 
behaart. Die 2 ersten Fühlerglieder gelb. 6 mm. Die ab- 
wechselnden Intervalleund die Naht fastin der ganzen Länge 
deutlich mit zerstreuter it t40 (Museum Kuwert). 
Zanzibar . . . . . 13. SANSIBARICUS n. Sp. 
13. Leibringe hell pechbr: sunhiele en unie) gerandet. Spitze des 
Hinterleibes gelb. Hell pechfarbig, beinahe ins Gelbe ziehend, 
ziemlich dicht behaart, mit weisslicher verlôschender, 


gezähnter Binde auf der Mitte der Flügeldecken und einer 
solchen schmalen vor dem Ende derselben. Fühler und 
Palpen schwarz. Mitte der Hinterbrust und die 4 Hinter- 
hüften kastanienbraun. Beine sonst pechbräunlich. Naht 
sehr undeutlich, sonst nur die äusserste Spitze der Flügel- 
decken gekôrnt. (Ann. Soc. Ent. Belg., 1893, pag. 476) 
6 mm. 

(GET EE . . + . 14. griseofasciatus Kuw. 

12. Käfer 9-13 mm. ne: 

14, Hinterleib dunkel. Pechbraun, ziemlich dicht gelblich behaart. 
Flügeldecken dicht hinter der Mitte mit schwarzer, zackiger, 
nicht breiter Binde, vor dem Ende mit solcher sehr schmalen 
Binde, jeseitig hinter der Schulterecke auch mit schwarzem 
Fleck. Fühler schwarz mit bräunlichen Endgliedern. Unter- 
seite und Beine schwarz oder pechfarben. Naht hinten 
gekôrnt. (Ann. Soc. Ent. ma 1893 pag. 477). 

KR 50. . . 15. nigrofasciatus Kuw. 

14. Hinterleib ganz rôthlich oi oder kastanienbraun. Flügel- 
decken immer mit einer blassern grauen oder weisslichen 
Binde auf oder dicht hinter der Mitte. Tarsen immer braun. 

15. Die Querbinde der Flügeldecken ist weisslich mit schwarzen 
Punkten durchsetzt, welche durch eine allerdings sehr 
schwache, unbehaarte Kôrnung entstehen. Basalhälfte der 
Schenkel und die ganze Brust kastanienbraun. Vorderkopf 
weiss behaart. Scheitel und Seiten des Halsschildes dichter, 
sonst die pechbräunliche Oberseite unegal scheckig gelblich 
behaart. Fühler braun mit 3 schwärzlichen Endgliedern. 
Auch das Ende der Flügeldecken weisshaarig. Nahtränder 
und abwechselnde Intervalle hinter der Mitte fein gekôrnt. 
11 mm. (Ann. Soc. Ent. Belg., 1893, pag. 476.) 

Kuilu. Loando . . . . . 16. alboplagiatus Kuw. 

15. Die Querbinde auf den Flügeldecken ist grau gefärbt, ohne mit 
schwarzen Puncten durchsetzt zu sein. 

16. Hinter ïhr noch eine schmälere, undeutlich graue, gezackte 
Binde vor der gleichfalls grauen Spitze, ausserdem durch 
dichtere Behaarung der Intervalle dieselben etwas streifig 
erscheinend. Fühler braun mit schwacher Verdunklung der 
letzten Glieder. Nahtränder der Flügeldecken auf und hinter 
der Mitte vereinzelt gekôrnt. 

17. Behaarung des Käfers etwas länger. Halsschild ohne Längskiel- 
andeutung. Brust dunkel. Käfer grôsser. 11 mm. (Ann. Soc. 
Ent. Belg., 1893, p. 476.) 

Æuilu, Congo . . . . . 17. griseoplagiatus Kuw. 


il 
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Behaarung des kleinern Käfers kürzer. Die Binden auf den 
Flügeldecken deutlicher. Halsschild mit Längskielandeutung. 
Lippentaster gelb. Hinterleib und die 4 Hintertarsen roth- 
gelb. Brust kastanienbräunlich roth. 8-9 mm. (Berliner 
Museum.) 

Togo, Bismarksburg . . . 18. vuLGaris Kolbe i. lit. 

Die breite graue Binde längs der Naht zusammenhängend mit 
der gleichfalls grauen Spitze der Flügeldecken. Beine hell 
gelblich braun. Unterseite hell rostfarbig. Tarsen dunkler. 
7 mm. (White, Clerides of the Brit. Mus., 1849, pag. 53.) 

Port Natal. . . . . . . 19. natalensis Westw. 

B) INDO-AUSTRALISCHE ARTEN. 


Mit weisslicher Längslinie am Schildchen, einer weisslichen 
Querbinde vor dem Ende der Flügeldecken undeinem weiss- 
lichen Seitenfleck auf denselben. Flügeldecken vorne etwas 
rôthlich, bis zum Ende punctirt gestreift, auf dem 3t" 
Intervall (die Naht mitgerechnet) mit feiner Kôrnung. 
Hinterleib gelb, ebenso die Palpen und die Basalhälfte der 
Schenkel. Die letzten Fühlerglieder schwarz. (hierdurch 
von Z’horeyi n. sp. verschieden. 5-5 mm. (Guér. Rev. et 
Mag. Zool. 1874, p. 316). 

Moreton-Bai, Australia. . . . 19. linealba Chevr. 

Ohne weisse Linie längs dem Schildchen. Hinterleib immer 
roth oder rothgelb. 

Niemals ist die dunkle Pechfarbe auf den Flügeldecken 

vorherrschend, sondern die rothbraune. 


Oberseite des Käfers entweder ganz rothbraun oder braun- 
roth, mit oder ohne schwarze Zeichnungen der Flügel- 
decken oder es ist nur die vordere Hälfte der Flügeldecken 
bis zu einer schwärzlichen Querbinde rothbraun oder 
braunroth. Fast ausnahmlos sind die Flügeldecken der Q in 
einer kürzern Entfernung hinter dem Schildchen quer- 
gedrückt. 

(Hieher würde, falls das Thier Kürnung auf den Flügel- 
decken zeigt, der «ceramboïides » von Motschulsky mit 
hellpechbräunlicher Färbung und 3 schwärzlichen Binden 
der Flügeldecken aus den Bergen von Nura Ellia gehüren.) 

Die ganzen Beine des auf der Oberseite beinahe einfarbig 
rothbraunen Thieres sind mit Ausname der wenig verdun- 
kelten Hinterschenkel, Tarsen und sämmtlicher Knie- 
gelenke bräunlich gelb. Kopf zwisschen den Augen schwarz 
stark glänzend, mit gelbraunen Augen, die ziemlich stark 
genähert sind, vorne weisslich behaart. Halsschild dunk- 
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ler als die Flügeldecken, braun, in der Mitte am breitesten, 
mit auf der Mitte schwach rückwärts gebogener Querfurche 
mit oder ohne deutliches Grübchen über der Verbreiterung 
an den Seiten. Flügeldecken rothbraun mit einer verlosche- 
nen schwarzen Querbinde hinder der Mitte und verloschen 
schwarzem Ende, auch an den Seiten mit verloschenen 
schwarzen Flecken. Nath und die abwechselnden Inter- 
valle der vorne stärker punctirt gestreiften Flügeldecken 
hinten mit undeutlicher, zerstreuter Kôrnung. Das zweite 
Intervall von vorne bis zur Mitte beinahe schwach gekielt. 
& mm. 

Malaien-Archip . . . 20. FLaAvIOCULATUS n.. sp. (41). 

Die fast einfarbigen rôthlich braungelben Beine, die 
gelben Augen und die fast haarlose Oberseite machen 
dieses Thier von den vielen ihm so äbhnlichen leicht 
kenntlich. 


20. Immer sind die Schenkel am Ende breit verdunkelt oder 


nur in der Nähe der Hüften blass. 


21. Käfer nur 7-8 mm. lang, niemals nur die Vorderhälfte der 


Flügeldecken rothbraun oder braunroth, sondern diese 
Färbung auf den ganzen Flügeldecken vorherrschend. 


22. Mit hoch aufgerichteter weitläufiger schwarzer Reihen- 


beborstung der Flügeldecken auf den abwechselnden Inter- 
vallen. 


23. Die 3 letzten Fühlerglieder dunkel. Kurz weisslich behaart, 


mit 2 schwarzen Querbinden der Flügeldecken und einer 
schwächlichen Kôrnung der Naht auf der Hinterhälfte 
derselben. Auf der Unterseite sämmtliche Schenkel bis zur 
Mitte gelb, hinter derselben pechfarbig. Schienen und 
Tarsen kastanienrothbraun, die letzten nach dem Ende zu 
sich stark verdunkelnd. Das Endglied der langen Fühler 
schmal, lang, am Ende zugespitzt, wenig gekrümmt. 
ë mm. 


Ceylon. MS MER EEE OTUSTEVENSÉE Rp AB DIE 


23. Fühler ganz braun, ihr letztes Glied gerade, kaum zuge- 


spitzt. Kurz und dünn weisslich behaart. Flügeldecken 
rôthlich braun, punctirt gestreift, hinter der Druckstelle 
mit schwarzer Querbinde und einer solchen vor dem 
Ende, zwischen beiden dicht weisslich behaart, hinten 
auf der Nath gekôrnt. Vorderecken des mit Kielanflug 
versehenen Halsschildes weisslich behaart, ebenso der 
Vorderkopf. Stirn schwarz. Augen braun. Hinterleib und 
Basalhälfte der Schenkel gelb. Schienen rôthlich kastanien- 
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braun. Palpen und Basis der braunen Fühler rothgelb. 
7 mm. 
Neuholland . . . . . . 22.Tunorevi n. sp. (34). 

22. Hôchstens in der Schulternähe tragen die Flügeldecken 
aufgerichtete schwarze Borsten. Käfer den vorigen ähnelnd, . 
doch mit stärkerm Quereindruck der Flügeldecken. Diese 
hinter der Druckstelle mit schwarzer Querbinde und einer 
solchen vor dem Ende, zwischen beiden und auf der Spitze 
dicht weisslich behaart und mit dunkeln Punkten 
durchsetzt, hinten auf der Naht gekôrnt. Vorderecken des 
Halsschildes dicht weiss behaart, ebenso die Flügeldecken 
am Rande hinter den Schulterecken. Augen braun. Unter- 
seite der Vorderschenkel schwarz, die Basalhälfte der 
Mittel und Hinterschenkel auf der Unterseite hellgelb, die 
Hüften rothgelb. Fühler braun mit kreisabschnittartigen 
Mittelgliedern und lang zugespitztem Endgliede. 8 mm. 

Mal. Arch., Borneo . . . 23. WaALLACEI n. sp. (36). 

21. Käfer immer grôüsser 10-11 mm. lang. Nur die Vorderhälfte 
der Flügeldecken ist rothbraun oder braunroth gefärbt, die 
hintere Hälfte dunkel. 

24. Fühlerglieder pechfarbig mit blassen Enden. Flügeldecken 
vorne mit 4 eckigen Punkten, hinten unpunctirt, vorne 
braunroth hinten schwarz. Augen dunkel schwarzbraun. 
Kopf zwischen den Augen schwarz glänzend, vorne weiss 
behaart. Schildchen gerundet schwarz. Vorderfurche des 
Halsschildes gebogen, Hinterecken scharf rechtwinklig. 
Die Tibien der schwarzen Beine aussen am Ende und die 
Tarsen auf der Oberseite grau behaart. Kopf oben sehr 
fein gestrichelt. 10 mm. (Rev. et Magaz. Zool., 1874, 
pag. 314.) 

Cochinchina. . . . . . . 24. dimidiatus Chevr. 

24. Fübhlerglieder ganz rôthlich braun. Flügeldecken vorne mit 
ziemlich abgerundeten Punkten punktirt gestreift, die Punkt- 
reihen hinten etwas verlüsschend, vorne heller oder dunkler 
rothbraun, hinten pechfarbig. 

Vordere Halsschildquerfurche auf der Mitte stark und kurz 
rückwärts ausgebogen; vordere Flügeldeckenhälfte beinahe 
unbehaart, rothbraun oder braunroth mit durchgängig dun- 
kelm Seitenrande, hinter der Druckstelle mit schwarzer unbe- 
haarter Querbinde. Hinterhälfte der Flügeldecken schwärz- 
lich mit breit weiss behaartem Querfelde vor dem weniger 
behaarten Ende. Augen braun. Stirn schwarz. Halsschild 
schwärzlich kastanienbraun, vorne etwas aufgehellt, hinter 
der Mitte wenig verbreitert, mit einem Grübchen über der 
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Verbreiterungsstelle. Hinterschenkel dunkel nur an der 
Basis gelb, die mittlern bräunlich, die vordern bräunlich gelb, 
Schienen kastanienbraun. Lippentaster und 1ts Fühlerglied 
gelb, die übrigen braunrôthlich, wie die Schienen. 11-12 
mm. Flügeldecken nur hinten gekôrnt. 

Mal. Archip . . . . 25. BASISUBRUFUS. n. sp. (37). 


19. Immer ist die pechdunkle Färbung auf den Flügeldecken vor- 


herrschend. 


25 Käfer nur 7-9 mm. lang. Flügeldecken pechbrun mit 3 


breiten schwarzen Querbinden, bis zum Ende punktirtge- 
streift mit beinahe bis vorne einzeln gekôrnter Naht, 2" 
und 4% Intervall. Halsschild dunkel braun, mitgerader Vor- 
derquerfurche, kurz gelblich behaart, hinter der Mitte wenig 
verbreitert, hinten ziemlich stark verengt, an den Seiten 
nach unten schwarz. Hinterleib gelbroth. Schenkel rôthlich 
gelb mit dunkler Endhälfte. Schienen rothbraun. Kopf 
vorne weiss behaart. Scheitel schwarz, glänzend. Fühler 
dunkel mit lang gestreckten Gliedern. Augen braun. 7 mm. 

Pari iii DC AUTO TS SE MERPATES HIER (8) 


25. Käfer immer beträchtlich grüsser. 
26. Halsschild grün mit gelblichen gelbbehaarten Seiten. Flügel- 


decken schwarz, schwach lila glänzend, vorne auf den 
abwechselnden Intervallen gekôürnt, bis hinter die Mitte punk- 
tirt-gestreift, mit einigen kleinen etwas bindenartigen, an 
den Seiten verbreiterten weissbehaarten Flecken. Mittel 
und Hinterschienen grün. Schenkel gelb, Mittel und Hinter- 
schenkel am Ende schwarz. Metasternum und Hinterleib 
schwarz glänzend. Fühler mit Ausnahme der blassern Basal- 
glieder schwärzlich braun. 10 mm. 


Humboldthafen auf Neuguinea. 27. HuMBoLDTI n.sp.(13). 


(Man sehe hier auch basipes Guér. mit grünschillerndem Hals- 


schilde). 


26. Halsschild nicht grün. 
27. Käfer schmal, ziemlich walzenférmig, etwas länger als 


gewohnlich. 


28. Mit grünen Beinen und wenig verdunkelten Kniegelenken. 


Oberseite beinahe einfarbig pechschwarz. Flügeldecken bis 
zum Ende gereiht-punktirt, ihre abwechsenden Intervalle in 
Reïhen gekürnt, an den Seiten tief mattschwarz mit je 3 bis 
4 gelblichen Haarflecken daselbst. Hinterleib schwarz. 
Hüften gelblich. Vorder und Mittelbeine bisweilen verdun- 
kelt. Fühler sehr lang, linear, behaart. Letztes Glied etwas 
verbreitert, lang zugespitzt. 10 mm. 

Neuguinea. . . . . . 28. caLoropus n. sp. (42). 


{ 


28. Beine nicht grün. 

29. Hinterleib schwarz, bisweilen mit etwas hellerer Randung der 
Segmente. Pechfarbig, mit gelblichem Clypeus, weiss be- 
haartem Vorderkopf, ungleich und dichter gelb behaartem 
Halsschild, sparsam dünn scheckig behaarter Vorderhälfte 
der Flügeldecken und schwach TRUE behaartem Ende 
derselben, mit hinten en BE gekôrnten, 
vorne ecchs in stärker gekôrnten Intervallen. Fühler 
braun mit gelblichem Basalgliede und mittleren Kreis- 
abschnittformigen Gliedern. Schenkel rothbraun, Schienen 
dunkler. Palpen gelb. 9-10 mm. 

Amboina . . . . + «+ 29. RUGIFER n. sp. (43). 

29. Mit rothem oder gelbem Hintertéib. 


30. Die Schenkel nur dicht an der Basis rôthlich aufgeblickt, 
sonst dunkel. Flügeldecken des weniger dicht behaarten 
Käfers nur hinter der Mitte mit breiter Querbinde und hart 
vor dem Ende mit schmaler schwarzer Fleckenbinde. 
Das Halsschild dunkler, als die Flügeldecken und der Kopf. 
Jene mit ebenen Intervallen zwischen der Reihenpunktirung. 
Schenkel mit Ausnahme der rôtlichen Basis ganz dunkel, 
nur die Vorderschenkel auf der Oberseite kastanienrothbraun, 
wie die Schienen. Brust dunkelbraun. Seitenrand der 
Flügeldecken schwarz. Palpen und Fühlerbasis rothgelb. 
Naht und abwechselnde Intervalle bis gegen die Schulter hin 
zerstreut gekôrnt. 9 mm. (Mus. Kuwert). 

Neuguinea. . . . + + = 30. GUINENSIS n. sp. 

80. Die Basalhälfte der ts dem Ende zu sich verdunkelnden 
Schenkel rôthlich weiss oder gelblich weiss. 

31. Halsschild hinter der Mitte nur wenig verbreitert, auch auf 
seiner Oberfläche gelblich behaart, dessgleichen auf dem 
Scheitel und Vorderkopf. Flügeldecken pechschwarz wie die 
ganze Oberseite, schmal, auf dem Discus stark gedrückt und 
daselbst weisslich behaart, ebenso an den Seiten und vor 
dem Ende fleckig behaart. Schildchen weisslich behaart. 
Sämmtliche Fühlerglieder mit Ausschluss der blassern Basal- 
glieder dunkel pechbraun. Die Punktreihen der Flügeldecken 
hinten beinahe verlôschend und daselbst die Naht und die 
abwechselnden Intervalle des Discus zerstreut gekôrnt; 
vorne das 2 Intervall etwas gekielt. Schenkel dunkel mit 
gelblicher Basalhälfte. Schienen rôthlich, weiss behaart. 
Augen bräunlich schwarz. 10-11 mm. (Mus. Tring, 
Kuwert). 


ù Ternate. . . . : +. . . 31. TERNATENSIS n. Sp. 
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31. Halsschild hinter der Mitte stark verbreitert, an den Seiten 
dicht gelblich behaart, seine vordere Querfurche gerade, 
seine Mitte stark gewülbt. Flügeldecken vor der Mitte und 
auf dem Ende scheckig gelblich behaart, sonst pechschwarz, 
wie die ganze Oberseite. Die kastanienbraunen Fübler mit 
kreissegmentformigen Mittelgliedern. Basalhälfte der Mittel- 
und Hinterschenkel kastanienrôthlich hell, Vorderschenkel 
auf der Unterseite mit schwarzem Fleck. Palpen und 
Schienen kastanienbraun. Tarsen dunkel. Naht und abwech- 
selnde Intervalle der Flügeldecken vorne und hinten, das 
vierte auch auf der Mitte gekürnt. 11-12 mm. (Mus. Tring) 

(Andai, Neuquinea) . . . . 32. STOMACHODES n. sp. 


Man sehe auch DISTINCTUS n. sp. 40. 


27. Käfer weniger schmal, weniger walzenférmig, oben etwas 
mehr abgeplattet. 

32. Oberseite fast unbehaart. Flügeldecken hinter der Mitte mit 
verloschener schwarzer Binde, mit dunkleren Beinen. Man 
sehe FLAVIOCULATUS n,. Sp. - 


32. Oberseite entweder stärker behaart, oder die Flügeldecken 
verschmälern sich nach hinten zu beträchtlich. 


33. Die Flügeldecken verschmälern sich nach hinten zu beträcht- 
lich, sind wenig behaart mit schwarzer, nackter, gerader und 
breiter Querbinde hinter der Mitte und solcher Querbinde 
dicht vor dem Ende. Schenkel dunkel, weiss seidenglänzend 
behaart mit rôthlicher Basalhälfte. Die auf den abwechseln- 
den Intervallen des Discus und der Naht zerstreut gekôrnten 
Flügeldecken hinten ohne oder mit undeutlicher Reihen- 
punktirung. Schienen braunroth, Hinterleib roth, Brust 
kastanienbraun. Die letzten 3 Fühlerglieder schwarz, das 
letzte etwas verbreitert lang, wenig gebogen, am Ende 
zugespitzt. 9-12 mm. (Mus. Tring, Kuwert) 

Andai, Neuquinea . . . . +. 38. FREQUENS D. Sp. 

33. Flügeldecken nach hinten entweder weniger verschmälert 
oder die Oberseite des Käfers ist stärker behaart. 


34: Die Oberseite ist ziemlich dicht behaart, auch auf dem 
Halsschilde. Aus der ziemlich gleichmässigen dicht grauen 
Behaarung der Oberseite wird hinter der Mitte der Flügel- 
decken eine schmale, schwarze, nackte Querbinde ausge- 
schieden. 

35. Flügeldecken kurz, nur etwa 2 1/4 mal so lang als das Hals- 
schild, am Vorderrand schwarz, mit 2 schwarzen Flecken 
hinter dem Schildchen und einer sehr schmalen Querbinde 
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vor dem Ende, dicht punktirt gestreift, mit schmalen, etwas 
kieligen, bis zum Ende durchgehenden Intervallen, deren 
abwechselnde auf der hintern Hälfte mit der Naht etwas 
gekôrnt und ganz hinten mit halb anliegenden schwarzen 
Bürstchen zerstreut besetzt sind. Das letzte Glied der langen 
dünnen rothbraunen Fühler schwärzlich. Stirn vor den 
Augen mit Längskiel. Fühler rothbraun ; ihre Mittelglieder 
lang gereckt. Die dunkeln Schenkel der langen Beine an der 
Basis gelb, die Schienen kastanienroth. Augen schwarz. 
8-9 mm. (Museum Tring, Kuwert). 
Andai auf Neuguinea . . . 34. VESTITUS n. sp. (39). 
35. Flügeldecken immer verhältnissmässig länger. 


36. Vorderkopf und Seiten des Halsschildes mit weissen, langen, 
abstehenden Bôürstchen besetzt, dieses hinter der Mitte weni- 
ger verbreitert, als bei den folgenden. Auch die rothbraunen 
Schienen ausser der kurzen Behaarung mit langen weissen 
Bôrstchen stachlig besetzt. Die bis zum Ende punktirt 
gestreiften Flügeldecken vorne bei 1/4 der Flügeldeckenlänge 
und auf der Mitte derselben mit je einer kaum bindenartig zu 
nennenden gelblichen Behaarung, welche beide in der Nath- 
gegend breit mit einander verbunden sind. Hinter der schma- 
len schwarzen nackten Binde folgt dann eine breite dünn 
gelblich oder weiss behaarte Querbinde, welche mit schwar- 
zen Pünktchen durchsetzt ist, hinten bis zur Mitte auf den 
abwechselnden Intervallen und der Naht, bisweilen auch 
hinter dem Vorderrande daselbst gekôrnt. Schenkel dunkel 
mit weissgelber (nicht rôüthlicher) Basalhälfte, auf der Rück- 
seite der Apicalhälfte meist rothbräunlich. Die Fühler braun, 
mit schwach verdunkelten Endgliedern, aus kreissegmentar- 
tigen Gliedern gebildet. Palpen braun. Flügeldecken hinter 
der Mitte wenig verbreitert, hinten zusammen zugespitzt. 
Käfer schmal. 11 mm. 

Borneo, Bantam . . . . 35. vizrosus n. sp. (40). 

36. Vorderkopf und Seiten des Halsschildes nicht mit /angen 
weissen Büôrstchen abstehend besetzt : immer sind die Bür- 
stchen kürzer. 


37. Schildchen weiss behaart. Käfer dunkel pechfarbig, grau 
behaart, mit glänzendem Scheitel, dünnen gelben Fühlern 
mit dunkelm Endgliede, grünlich schillerndem, an den Seiten 
etwas winklig verbreitertem, stark convexem Halsschilde. 
Flügeldecken vor dem Ende mit einer breiten grauen Binde 
und an der Seitenmitte mit einem gezackten grauen Fleck, 
auf der Spitze rôthlich, am Ende zugespitzt, punktirtgestreift. 
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Brust schwarz, an den Seiten weiss. Abdomen gelb, Schkenkel 
bis zur Mille gelb. Beïine sonst schwarz mit am Ende grauen 
und grau behaarten Schienen (Rev. et Magaz. Zool. 1874, 
pag. 314). 10 mm. 

Malacca , .: . “1 1 1086-0hasines/uer (1: 


37. Schildchen entweder gelb, oder graugelb behaart. Käfer 
überall dicht und sehr kurz grau behaart mit nicht breiter 
schwarzer Binde hinter der Mitte und schwarzer Binde vor 
dem Ende der Flügeldecken. Schenkel mit rôthlicher Basal- 
hälfle. Scheitel dicht kurz graugelb behaart, Stirn schwarz 
glänzend, Augen braun, Vorderkopf weiss behaart. 


38. Die braunen Fühler allmäblich von der Mitte gegen das Ende 
verdunkelt. Vordere Halsschildquerfurche auf der Mitte flach 
und etwas winklig rückwärts gebogen, das Halsschild selbst 
auf der Mitte schwach erweitert, an den Seiten hinter den 
Augen dichter gelb behaart. Flügeldecken gereiht punktirt 
mit hinten verlüschenden Punkten, ebenen und auf dem 
Hintertheil wenig deutlich und zerstreut gekôrnten abwech- 
selnden Intervallen. Hinterleib rôthlich gelb. Schienen braun- 
roth. 11 mm. (Mus. Kuwert.) 


PBatchian:. 141: seutiornsttaa nt tie t-on eSR 


38. Fühler braun mit kaum verdunkelten 2 Endgliedern. Vordere 
Halsschildfurche beinahe gerade oder auf der Mitte flach 
rückwärts gekrümmt, das Halsschild selbst hinter der Mitte 
etwas stärker erweitert, wie beim vorigen hinter den Augen 
und der Querfurche fleckig dicht gelb behaart. Halsschild und 
Scheitel mit schwarzen etwas nach vorne gerichteten aufrech- 
ten Bôrstchen, Flügeldecken auf der Nat und den abmweck- 
seln den Intervalien mit solchen längern gerade aufreckten 
Bürstchen zerstreut beselzt, gereiht punktirt mit vorne 
viereckigen hinten verlôschenden Punkten, mit ebenen Inter- 
vallen, hinten wenig und schwach gekôrnter Naht, hinten 
gemeinsam Zugespitzt, meistens vorne auch auf dem 21» 
Intervall von der Naht mit einigen Kôrnchen. Unterseite 
der dunkeln Brust, wie beim vorigen, fein grau behaart. 
Schienen braunroth, weisslich behaart, Tarsen dunkler, 
Mittel und Hinterschenkel blassrôthlichgelb mit dunkler 
Endhälfte, Vorderschenkel blass braunrôthlich auf der 

. Unterseite pechfarbig. Zwischen den beiden Querbinden am 


(*) Ob das Thier hier richtig hergestellt ist, lässt sich, ohne dasselbe gesehen 


zu haben, nicht genau beurtheilen. Vielleicht war dasselbe richtiger neben HuM- 
BOLDTI n. Sp. Zu placiren. 
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Ende der Flügeldecken ein helles grau dicht behaartes 
Feld. 11 mm. (Mus. Wien, Tring, Kuwert) 
Java, Malai, Archipel . . . . . 38. CREBER n. Sp. 
34. Die Behaarung des Halsschildes ist immer undicht, dasselbe 
auch bei mässigem Lichte desshalb immer schwach glänzend. 
Flügeldecken immer mit schwarzer Querbinde hinter der 
Mitte und einer solchen dicht vor dem Ende. 
39. Zwischen beiden Querbinden heller behaart, als auf dem übri- 
gen Theil der Flügeldecken. 
40. Fühler schwarz mit gelben Anfangsgliedern. 


41. Nur das lt Fühlerglied ist gelb. Käfer nur 9 mm. lang. 
Schildchen pechfarbig. Käfer oben und unten seidenartig 
behaart, Kopf und Halsschild schwarz, glänzend, jener an 
den Seiten weisslich behaart. Flügel pechfarbig dunkel, am 
Ende zugespitzt, hinten mit breiter weisser, schwarz 
puncetirter Querbinde. Beine rôthlich, nur die Schenkel zur 
-Hälfte schwarz. Palpen gelb. Augen bräunlich. Halsschild 
an den Hinterecken abgerundet, seine Vorderfurche gerade. 
(Guér. Rev. et Mag. Zool. 1874, pag. 314, 315.) 9 mm. 

Dorey . . . . . . 39. nitidiceps Guér. Chevr. ('). 


41. Auch das 2t, 3te und 4te Fühlerglied mit brauner Basis. Käfer 
11 mm. lang. Schildchen gelb behaart. Kopf nur dicht vor 
den Augen weiss behaart, davor mit schwarzem Querstreif, 
zwischen den Augen schwarz glänzend, auf dem Scheitel 
dünn gelb behaart. Halsschild mit auf der Mitte rücknürts 
gebuchteter vordern Querfurche, etwas bräunlichem Vorder- 
rande, hinter der Querfurche jeseitig mit 2 übereinanderste- 
henden Quergrübchen, an den Seiten dichter behaart, hinter 
der Mitte wenig verbreitert, hinten stark eingeschnürt, 
an den Seiten undicht mit einzelnen weissen Bôrstchen 
besetzt. Fiügeldecken gereiht punktirt mit hinten ver- 
lôschenden Punktreihen, auf der Nath nur hinten, auf 
dem zweiten Intervall fast durchgehend zerstreut gekôrnt, 
mit sonst ebenen Intervallen. Sonst dem Vorigen gleichend, 
je doch mit grauer Binde zwischen den schwarzen Binden 
hinter der Mitte und vor dem Ende. 11 mm. (Museum 
Tring, Kuwert) 

Duichian:.". : 7, "40: DISTINCTUS n. Sp. 


40. Fübler rotbraun mit 3 a Endgliedern. Vordere Hals- 
schildquerfurche gerade. Der Druck der Flügeldecken sehr 
schwach; diese fein gereiht punktirt, mit breiter ebenen 


*(1) Ob richtig hierher gestellt. Das Thier blieb mir fremd. 
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Intervallen, hinten längs der Naht nur flach gestreift ohne 
Reihenpunktirung, daselbst mit Einzelkôrnung der Naht 
und der abwechselnden Intervalle, hinter der Mitte mit 
schwarzer unbehaarter, breiter Querbinde, in dessen Vor- 
derseite die fleckig weisse Behaarung der vordern Flügel- 
deckenhälfte längs streifenartig weiss hineinragt, hinter der 
schwarzen Binde mit breiter zerrissener weisser, schwarz 
punktirter Binde vor dem Ende. Käfer lang und schmal. 
Kopf und Halsschild gelblich behaart, dieser an den Seiten 
etwas stärker behaart. Die dunkeln Schenkel nach der 
Wurzel zu rôthlich ; Hinterleib und Palpen rothgelb. Schie- 
nen und Fühler kastanienbraun, diese mit 3 dunkleren 
Endgliedern. Oberseite des Käfers mit einzelnen aufstehen- 
den schwarzen Bürstchen besetzt. 12 mm. (Museum 
Kuvwert). 

Wilhemshafen auf Neuguinea . Al.IRRITANS n. sp. 

39. Zwisschen beiden Querbinden am Ende bräunlich und kaum 
heller behaart als auf den übrigen Flügeldecken. Fühler 
immer mit 3 dunckleren Endgliedern. 

42. Letztes Fühlerglied etwas verbreitert, doch nicht breiter, 
als die kreisabschnittf‘rmigen Glieder vorher, länger als 
die beiden vorhergehenden, an dem spitzigen Ende etwas 
gebogen. Kopf kastanienbraun, vorne gelb behaart, mit . 
schwärzlichen Augen, mit unbehaartem Scheitel. Hals- 
schild vorne kastanienbraun, hinten pechfarbig, seine vor- 
dere Querfurche auf der Mitte stark rückwärts gebuchtet, 
hinter ihr und hinter den Augen mit fleckig dichterer 
gelber Behaarung, auf der Mitte verbreitert, an der Ver- 
breiterungsstelle an der Seiten gelb beborstet, darüber 
mit einem tiefen Grübchen, Flügeldecken bis über die 
Mitte punktirt gestreift, hinten fast glatt, und daselbst 
mit einzelner Kôrnung der Naht, vor der schwarzen 
Querbinde weniger behaart. Hinterleib, Schienen und 
Basalhälfte der Schenkel, Palpen und das erste Fühlerglied 
gelbroth. 11-12 mm. (Mus. Berlin). 

Finschhafen auf Neuguinea . 42. MALITIOSUS n. sp. 

42. Letztes Fühlerglied schmal, flach, lang, beinahe parallel, 
linienartig gerade, die Mittelglieder aus flachern, längern 
Bogen gebildet. Kopf und Halsschildpechfarbig, jener vorne 
weiss behaart, dieses mit gerader vorderer Querfurche, 
ander Verbreiterungsstelle an den Seiten weisslich einzeln 
behorstet. Flügeldecken bis zum Ende hinten schwach 
gestreift punktirt, an den Seiten schwarz, vorne bis zur 
ersten Binde auf dem Rücken etwas scheckig graugelb, zwis- 
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schen beiden Binden buchtig graugelb dicht behaart und 
mit schwarzen Punkten durchsetzt. Vorderschenkel braun- 
roth unten mit schwarzem Längsfleck, Mittel und Hin- 
terschenkel nur an der Basis, Schienen ganz braunroth. 
Palpen gelb. Hinterleib roth. 11-12 mm. (Mus. Berlin). 

Finschhafen auf Neuguinea. . 43. MALEvOLUS n. sp. 


10. Cyclotomocerus n. subg. 


(Enineder nur die abwechselnden oder sümmtliche Intervalle der Flügeldecken 
vorne gereiht gehückert. Müiltlere Fühlerglieder entweder lang gereckt oder 
kreissegmentartig auf der Mitle verbreilert, niemals nach dem Ende zu verbrei- 
tert, meislens lang behaart.\ 


si 


NUR INDO-AUSTRALISCHE ARTEN. 


. Halsschild der ganzen Lünge nach stark gekiell, auf der 


Mitte des Vorderrandes mit einem grossen dicht goldgelb 
behaarten Fleck. Auch die vorne stark hôckrigen Flügel- 
decken scheckig goldgelb behaart. Vorletztes Glied der 
dunkeln Fühler am Ende verbreitert und gerade abge- 
schnitten, letztes eiformig gelb. Schenkel mit dunkelem 
Mittelfleck, Schienen braun, gegen das Ende verdunkelt. 
9-10 mm. (Mus. Wien). 

Ceylon: ...:. . l. GEMMATUS n. sp. 


. Halsschild ohne nee fui de Mitte. 
. Flügeldecken ziemlich parallel, nicht nach hinten zu sich 


stark verschmälernd. 


. Hinterleib schwarz. Oberseite schwarz oder dunkel pech- 


braun mit fleckiger grauer oder gelblicher Behaarung. 


. Der erste Leibring zwischen den Hinterhüflen rothgelb. 


Schwarz, Scheitel und Seiten des Halsschildes weissgrau 
behaart, mit schwarzen Puncten. 1, 3 und 5tes Intervall in 
regelmässigen Abständen gekôrnt auf den grauscheckigen, 
auf der vordern Hälfte des Rückens mit 3 flachen 
Quererhebungen versehenen Flügeldecken. Peine ganz 
dunkel. 12 mm. (Mus. Tring). 

Neuquinea Humboldthafen. . 2. TUBERCULIFER n. sp. 


. Der erste Leibring zwischen den Hinterhüften nicht roth- 


gelb. Schwarz, ziemlich breit. Scheitel und ein kleiner 
Seitenfleck des Halsschildes dicht gelb behaart, ebenso ein 
grosser Sattelfleck vor dem Ende der Flügeldecken. Basis 
der Schenkel blassgelb. 14 mm. (Mus. Kuwert). 

Australia. . . | . + 3. AUSTRALIOUS N. SP. 


. Hinterleib ganz roth si rot mit schwarzen Segment- 


rändern oder die letzten Segmente etwas verdunkelt. 
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Oberseite des Käfers braun oder bräunlich roth. Flügel- 
decken von vorne nach hinten verschmälert, an der Naht 
mehrmals quer gedrückt. Scheckig schwach gelb behaart, 
ein breiter Nahtfleck hinter der Mitte und die Spitze der 
Flügeldecken, sowie von dieser ausgehend ein Theil der 
Seitenränder deutlicher gelb behaart. Basaldrittel der 
Schenkel rôthlich gelb. Letztes Kiefertasterglied pech- 
farbig, sonst die Palpen roth. Käfer schmal. (Wiener 
Museum). 12 mm. 


Ceylon .. . , . . « « 4: IMPRESSIDORSUM n. Sp. 


. Flügeldecken nach hinten beträchtlich verschmälert. Ober- 


seite des Käfers braun. 


5. Hinterleib schwarz. Intervall 3 und 5 von vorne bis zur Mitte 


weitläufig stark gereiht gehôckert, hinten mit 2 sehr 


gezackten, breiten, gelblich hellbehaarten Querbinden. 


Schenkelbasis gelb; Beine sonst pechbraun. Fühler mit 
hellerem Basalgliede ; ihre übrigen Glieder in der Mitte breit 
verdunkelt. Ohne die Eindrücke der Flügeldecken des ihm 
ähnlichen IMPRESSIDORSUM n. sp. 11 mm. 


Ceylomt ant ados Par ieebiine SANTEREUS n: Sp, 


| 5. Hinterleib roth. 


Die braunen Flügeldecken auf der vordern Hälfte des 3ten und 
Bien [ntervalls gross gehückert, auch auf dem 2ter vorne mit 
einem Hôcker, mit rôthlicher Basis, von vorne nach hinten 
stark gleichmässig verengt. Basalhälfte der Fühler, Palpen 
und Schienen rôthlich, Basalhälfte der Schenkel gelb, 
Endhälfte der Schenkel und Fühler pechfarbig. (Wiener 
Museum). 


Ceutamisssrntl. sf sole fre falfosdot6. soir n. sp. 


11. Placocerus Klug 


(Fühler mit blattartigen Gliedern. Endglied der Kiefertaster cylindrisch.) 
. 1. Flügeldecken tief mit kleinen hart aneinander gedrängten 


queren Punkten punktirtgestreift, roth mit schwarzem 
Ende, Halsschild roth mit schwarzem Längsmittelfleck, vor 
der Mitte mit tiefer Querfurche und hinter derselben mit 2 
tiefen Gruben. Kopf schwarz, um die Augen herum gelb 
gerandet. Unterseite mit den Beinen ganz schwarz. Fühler 
schwarz mit weissem Endgliede, Die blattartigen Fühler- 
glieder nach dem Ende zu nicht abgerundet, sondern 
breiteckig, Z'enerus ähnlich. 11-12 mm. 

Central und Sudafrica. . , … , . 1. dimidiatus Klug 


1. Flügeldecken ohne solche Punktstreifen nur tief :gereiht 


punktirt. Käfer immer grau mit undeutlichen schwachen 


(A) 
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Bindenzeichnungen der Flügeldecken. Fübhlerglieder platt 
rund oder quer herzformig, lose aneinander gereiht. 
Hierher : 


12. Cardiostichus Quedenfeld 


. Mit weiss behaartem Schildchen. 
. Schenkelkniee nicht unbehaart: das letzte Drittel der Schie- 


nen gamaschenartig dicht gelbgrau behaart. Letztes Fühler- 
glied weissgelb. (10 mm.). (Ann. Soc. Ent. Belg. 1893, 
pag. 469). 

Loando. . . . . . . . 2. alboscutellatus Kuw. 


. Schenkelkniee ohne Pehaarung, schwarzglänzend. Kopf und 


Halsschild an den Seilen tief schwarz und glänzend, sonst 
gelblich dicht behaart. Fühlerglieder etwas quer, nach innen 
länger als nach aussen entwickelt. Fühlerendglied weiss. 
(Berl. Ent. Zeitsch. 1885, II, pag. 267). (Kuw. Ann. Soc. 
Belg. 1893, pag. 470.) . . . . 3. Mechowi Quedenf. 

(nigrogeniculatus Kuw.) 


. Schildchen gelb oder grau behaart. 
. Schildchen gelb behaart. Æopf mit unbehaartem schwarzem 


Längsstreif auf seiner Mille. Schienenenden dicht weiss- 
lich, gamaschenartig behaart. Fühlerendglied weiss. (Ann. 
Soc. Ent. Belg. 1893, pag. 470). 

Gabon-Congo. 4. vitticeps Kuw. 


. Schildchen grau behaart, wie die Flügeldecken. Kopf ohne 


den schwarzen Längstreif der vorigen. Fühlerglieder wie 
bei den beiden vorigen ; das Endglied weiss. Halsschildseiten 
schwarz. (Mus. Kuwert). 

Loando. D. DIVERGENS n. Sp. 


ANNALES DE LA SOC. ENTOM. DE BELGIQUE, T. XXXVIII. 33 
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NEUBESCHREIBUNGEN INDO-AUSTRALISCHER ARTEN. 


1. Stigmatium Victoriae n. sp. 


Nigrum, fuscescens, capite thoraceque dense punctatis, üllo 
antice albocrinilo, in vertice aurocrinito, oculis fuscis, hoc supra 
maculose aurocrinito, in lateribus dispersim  albocrinilo, ante 
medium et in medio duobus sulcis in medio prothoracis dorso cru- 
ciatis, nec profundis, sulcato, post medium fortiler coarctato, 
antennis fulois articulo ullimo flavescente, elytris usque ad medium 
punctis quadrangulis punctatostriatis, intervallis alternatis an- 
gustis paullo tuberculatis, post medium punclis derasis, ante 
medium fascia transversa brunnea, anguste crinibus albis circum- 
data, ante apicem lata fascia brunnea albocrinita et apice albocri- 
nito brunneo signatis. Palpi et tarsi fulvescentes. Tibiae casta- 
neae. Subtus nigrum. 11,5 mm. — Victoria in Australien. 

Die rôthlichen Fühler bestehen aus kurzen Gliedern, welche 
gesägt sind; das letzte gelbe Glied ist spitz oval. Schenkel und 
Schienen sind weisslich behaart. Die bräunlichen Augen sind fein 
granulirt und nähern sich einander aufder Stirn bis zur Breite eines 
Auges. Das Schildchen ist dünn weisslich behaart. Die Hinter- 
leibsringe sind bräunlich gerandet. Halsschild hinten stark verengt 
mit gerader Furche. 

Müglicherweise wurde dieses Thier bereits anderweitig als 
Thanasimus beschrieben. 1 Stück in meiner Sammlung. 


2. Stigmatium Amboinae n. sp. 


Caput nigrum, punclalum oculis vix fortiter approzimalis, 
intra oculos viz aut non carinatum. Prothoraz niger, dense punc- 
tatus, sulco anteriore in dorso fortiler ad medium recurvato,parce 
in lateribus albocrinitus, antice fuscescens. Seutellum albosetosum. 
Elytra nigra, usque ad medium macula oblonga albocrinila lata 
in sutura posila, 1n lateribus externis duabus maculis albocrinitis 
transversis anguslis el apice albocrinilo signata, viz usque ad 
medium punctis antice forlissimis, deinde diminuentibus striato- 
punctata, in humeris intra punctalionem tuberculata. Metaster- 
num, abdomen, femora, coxaeque anteriores fulvae. Antennae, 
tibiae, tarsi, femorumque apices nigri. Palpi fulvescentes. Anten- 
narum articuli ad apicem incrassati. 12,5-14 mm. 

Die Glieder der Fühler etwa 2 mal so lang als am Ende dick. 
Die Flügeldecken vorne etwas durchscheinend rôthlich zwischen 
der tiefen Punktirung. Das Prosternum und Mesosternum schwarz. 
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Das Halsschild auf der Mitteetwas erweitert, hinten stark einge- 
schnürt mit abgerundeten Hinterecken. Schmäler als der Vorige. 
1 Stück im Wiener Museum, 1 in meiner Sammlung, aus Amboina. 


3. Stigmatium dilatum n. sp. 


Caput nigrum, pnnctatum, oculis nigris approxzimatis, antice 
entra oculos vix carinulatum, clypeo albosetoso, supra oculos auro- 
setoso-maculatum. Prothoraz dense puictatus, niger, sulco anteriore 
in medio dorso forliter recurvato, in medio marginum exteriorum 
rotundalus, postice jortiler angustatus, angulis posterioribus 
rotundatis, antice fuscescens, supra dispersim aurosericeus. Scu- 
tellum albosetosum. Elytra nigra, metallescentia, usque ultra 
medium macula scutellari lata flavescente-selosa, macula etiam 
scutellari ante apicem et apice maculisque duabus in utroque 
elytro supra marginem exleriorem posilis flavescente-setosis 
signata, in laleribus ad finem striatopunctata, supra punctorum 
seriebus ante medium exstinctis. interstiliis punclorum antice 
tuberculatis, lertio intervallo sericeum in medio fortiter carinato. 
Abdomen el metasternum fulva. Femora posteriora et tibiae pedum 
medioruwm et posteriorum castaneae. Pedes anteriores et femora 
mediorum pedum obscura. Palpi fulvescentes. Antennae nigrae. 
10 mm. — Borneo. 

Dem #%. Amboinæ sehr nahe stehend und ähnlich. Die Vor- 
derschenkel gleichfalls rostrôthlich, die ganzen Beine weisslich 
behaart. Die Fühler schwarz, ihre Glieder vom 4ter ab kurz 
gesägt einzeln, L 1/2.mal so lang, als am verbreiterten Ende breit. 

Von « cicindeloïdes Gray » der jhm sehr ähnlich ist verschieden 
durch die vordere auf der Mitte nicht breit unterbrochene Quer- 
furche der Halschildes, durch den ganz rothen Hinterleib und 
durch die kürzern Fühlerglieder, sowie die scharfe Kielung des 
4ten Intervalls auf der Mitte. 

1 Exemplar aus Borneo. 


4. Stigmatium Sumatrae n. sp. 


Nigrum, dispersim et maculose flavocrinitum. Caput puncta- 
tum, oculis approzimatis, fere nudum, singulis setis albescen- 
tibus crinitum. Prothoraz sulco anteriore in medio late interrupto, 
usque post medium fere parallelus, postice fortiter anqustatus, 
angulis posterioribus rotundatis, in lateribus intra sulcos unifo- 
veolatus, setis aurosis maculose, intermissis pilis longioribus cri- 
nitus. Elytra punctis quadrangulis seriatopunctata, punctis post 
medium exstinctis, intervallo secundo antice ad medium carinato, 
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in dimidio anteriore intra puncta tuberculata et maculose et parce 
auroselosa, viz ante medium et in medio duabus fasciis transversis 
lineaeformibus dissolutis apiceque late dispersim aurosetosis. 
Subtus nigrum.Femorum initia fulou. Metasterum pedesque albo- 
criniti vel setosi. Palpi flavescentes. Antennae brunneae. 11,5 mm. 
— Sumatra. 

Die Beine dunkel mit rôthlichen vordern Schenkelhälften. Die 
Flügeldecken auf der vordern Halfte sehr uneben, auch ihr 4er 
Intervall auf der Mitte etwas erhaben; die der Naht zunächst 
gelegenen ebener, weniger gekôrnt. Von dem nachfolgenden Käfer 
hauptsächlich durch den Mangel der vordern Querfurche auf der 
Mitte des Halsschildes verschieden. 

1 Exemplar durch Dr Staudinger aus Sumatra. 


5. Stigmatium laterifoveatum n. sp. 


Pusconigrum, dispersim el maculose flavocrinitum. Caput punc- 
tatum, oculis approzimatis, fere nudum, fronte nilida, vertice 
parce flavosericeo. Prothorax antice dense punctatus, sulco ante- 
riore profunde exarato, ante medium silo, in medio haud fortiler 
retrocurvalo, et post sulcum anteriorem utrinque duabus fovers 
Jere profundis praeditus, in medio vix rotundate dilatus, postice 
Jortiter angustatus, in dorso vix flavosericans. Elytra parallela, 
usque ad apicem punclatostriata, antice rugose tuberculata, in 
medio, in apice et ante apicem maculose et dispersim flavosetosa. 
Abdominis segmenta obscura rufescente-marginata. Mela-,meso-, 
el prosternum nigra. Pedes castanei, albosetosi. Antennae brun- 
neae. 11-5 mm. — Amboina. 

Die mittleren Fühlerglieder ziemlich auf der Mitte am ee 
testen, 1 3/4 mal so lang, als breit. Die Behaarung auf der Mitte 
und die vor dem Ende der Flügeldecken 2 unsichere, auf der Naht 
miteinander verbundene Querbinden bildend. Die Kôrnung vorne 
auf der Naht und den abwechselnden Intervallen stärker, als auf den 
dazwischen liegenden. In seiner äussern Escheinung dem vorigen 
überaus gleichend, doch bei näherer Betrachtung durchaus ver- 
schieden besonders durch die vordere Querfurche des Halsschildes 
und die bis zum Ende punktirtgestreiften Flügeldecken. 


6. Pseudoclerops mendax, n. sp. 


Niger, abdomine et parte anteriore elytrorum flavo rufa, 
cetera parte nigra, ante apicem albo unifasciata. Caput nigrum, 
ante oculos approæimatos longe albo crinitum,vertice nigro crinito. 
Prothoraz niger, supra nigro crinitus, in lateribus sublerioribus 
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albo crinitus, in medio sulco fortiler recurvato sulcatus, dense 
punctatus, sicut caput, laleribus fere rectis, post medium latio- 
ribus, deinde subilo fortissime angustatis, angulis posterioribus 
albocrinitis. Elytra in parte flavo-rufa densissime punctis magnis 
quadrangulis punctatostriata, cetera in parle impunclata, antice 
pilis erectis disparsis, in fascia dense albocrinita. Subtus nigrum, 
albocrinitum. Abdomen flavorufum vel fuloum. 11-5 mm. 

Habitat in Amasia. 

Fühler vom 4tn Gliede ab gesägt, ohne Endkeule, schwarz. 
Palpen schwarz. Beine schwarz. Durchaus einem Clerws oder 
Thanasimus ähnelnd, jedoch durch die generellen Unterschiede 
hierher gewiesen, ebenso wie #utillarius Latr. Dem {hanasimoides 
Chevr. aus Malacca zum verwechseln ähnlich. 

2 Exemplare durch die Güte des Herrn Escherich. 


7. Stigmatium pictipenne n. sp. (As/igmus). 


Supra testaceum, paullo rufescens, capite prothoraceque longi- 
tudinaliter et anquste medio-vittatis, hoc etiam lateribus nigris vel 
nigricantibus, elytris albosericeis, maculis magnis aurosericeis 
nigrocinclis praedilis. Subtus nigrum albosericeum, pedibus testa- 
ceis, femoribus ante apicem infuscatis. 

Frons intra oculos fuscos viz approximatos bifoveolatus. Pro- 
thoraz fere in medio transversim recle sulcatus, postice subito for- 
tissime coarctatus, rotundatus ante angulos posteriores. Elytra 
supra medium subliliter punctatostriata, prope suturam sinqulis 
nigris ereclisque magnis pilis armata, ante medium vix depressa, 
sericie saepe abeunte, pulchre et maculose sericata el in medio 
quidem et ante apicem duabus fasciis latis rotundate sinuatis 
nigroque marqginatis auroflavescentibus, secundo intervallo antice 
elongate-elevato, vix trituberculato. Antennae nigrae, tribus 
primis articulis lestaceis. 4,5 mm. 

Habitat in insula Ceylon. 

Der Vorderrand der Flügeldecken gleich dem Halsschilde mehr 
gelb, die ganze Oberseite etwas seidenartig behaart, Bei dunkeln 
Stücken verbreitern sich die braunen, gelb behaarten und schwarz- 
gerandeten Querbinden, so dass von der graubehaarten Grundfläche 
wenig übrig bleibt. Auch bei abgeriebener Behaarung ist das Thier 
immer an der schwarzen Mittellinie und den schwarzen Seiten des 
hinten plôtzlich eingeschnürten und stark verengten Halsschildes 
kenntlich. Die ganzen Beine séidenartig weisslich behaart. Die 
Fühler aus ziemlich kurzen, gesägten Gliedern bestehend. 

Einige Exemplare im Wiener Museum. 


8. Stigmatium tuberculibase n. sp. 


Nigrofuscum,elytris antice fortiter seriato-tuberculatis, macula 
lata supra medium elongata suturali flavescente præditis, in 
lateribus ad apicem punctatostriatis, prope suluram depressis, 
post medium maculis nonnullis incerte sericatis, abdomine fulvo, 
pedibus castaneis. 

Oculi fortiter approximati. Frons antice intra oculos carinu- 
lata. Clypeus fulvohirtus. Antennxæ brunneæ, articulis 5 el 4 
longis, 5-10 triplo longioribus quam latis. Prothorax antice 
castaneus, ante medium sulco in dorso fortissime brevilerque 
retrocurvatlo sulcato, lateribus post medium roltundatis, postice 
Jfortiler angustatus. Elytra prope suluram vix punctlala. Tarsi 
nigricantes. 13 mm. 

Habitat in Borneo. 

In Form und Zeichnung, dem cicindeloides Gray und DILATUS 
n. sp. sehr ähnlich, doch mit längern Fühlergliedern und mit nicht 
unterbrochener vordern Querfurche auf dem Halsschilde, die auf der 
Mitte viel stärker rückwarts gebogen ist, als bei DILATUS n. Sp. 
und mitbraunem, nicht rothgelbem Metasternum. Die Anfänge der 
Hinterschenkel sind hell kastanienbraun. Die Tarsenglieder ver- 
dunkelt. 1 Exemplar in meiner Sammlung. 


9. Stigmatium speculifrons n. sp. 


Fuscum, elytris antice seriatim fortiter tuberculatis, postice 
metallescentibus, post scutellum albocrinitum macula lata suturali 
post medium porrecta flavosericata, apice et maculis duabus 
transversis marginalibus flavosericalis signatis, verlice nitido 
impunctato, fronte ante oculos carinata et bifoveata. Abdomen 
nigricans, albosericatum. Metasternum fuloum, sericans. Pedes 
brunnei, femorum initiis fulvis. 

Oculi fortiler approzimati. Caput ante oculos albohirtum. 
Vertex in medio nilidus, in lateribus post oculos brunnescentes 
albocrinitus. Prothoraz fere in medio sulco in dorso vix conspicuo 
recurvaloque sulcatus, in angulis anterioribus albocrinitus, post 
medium rotundatus, postice angustatus. 9,5 mm. 

Malaien-Archipel. 

Dem $. Amboinae sehr ähnlich, jedoch mit dichter punctirtem 
Halsschilde, mit auf der Mitte desselben wenig kenntlicher Quer- 
furche, mit schwarzem Hinterleibe, an den Seiten mit bis über 
die Mitte hinaus punktirt gestreiften Flügeldecken, mit am 
Ende verdunkelten Schenkeln, von cicindeloides Gray durch 
den Mangel des behaarten Suturalflecks vor dem behaarten Ende 
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der Flügeldecken und den ganz schwarzen Hinterleib verschieden. 
Fühler und Palpen braun. Die nach dem Ende zu erweiterten 
Fühlerglieder 5-10 circa 2 1/2 mal so lang als breit. 

1 einzelnes Exemplar unsicherer Provenienz. 


10. Rytidoclerus rug'osus n. sp. 


Nigrofuscus, prothorace fusco, elytris ad medium rugosis, 
ultra medium macula magna communi flavocrinita antice arcuatim 
biexcisa apiceque flavocrinile signalis, verlice clypeoque flavo- 
crinilis, prothorace vix flavosericeo, sulco anteriore prothoracis in 
medio interruplo, femoribus caslaneis, tarsis lestaceis, libiis 
Juscis. 

Oculi approzimati, nigricantes. Frons intra oculos bifoveolata. 
Prothoraz pone medium lateribus rolundatis, postice coarctatus, 
in lateribus pilis erectis longis flavescentibus præditus. Macula 
sericeo-flavescens elytrorum sutura flavosericea cum apice sericea 
conjuncla; apex elytrorum pilis sinquiis ereclis flavescentibus 
armatus. Palpi flavo-testacei. Antennæ articulis longis crinilis, 
brunneis, articulo primo lestaceo. 8 mm. 

Amboina, Australix. 

Das einzige Exemplar meiner Sammlung ähnelt in der Anordnung 
des Suturalflecks sehr einigen africanischen Arten. Die Flügel- 
decken sind bis zur Mitte so rauh, dass man die Reïihenpunktirung 
nur bei seitlicher Betrachtung wahrnehmen kann, dazwischen etwas 
gekôrnt. Die Unterseite des Kôrpers ganz dunkel. Die Augen vorne 
weiss eingefasst. 


11. Rytidoclerus Cochinchinæ n. sp. 


Nigrofuscus, capile ante oculos longe denseque crinito, vertice 
prothoraceque dense flavescente sericeo-crinitis, hoc pilis sin- 
qulis longis erectisque in dorso nigris, in lateribus albescentibus, 
elytris ultra medium rugosis, tuberculose punctalo seriatis et 
vix maculose flavo-crinitis, fascia angustissima lransversa in 
medio, alteraque latiore intra medium el apicem, apiceque ipsa 
extrema flavocrinitis, in lateribus eliam dissolute flavocrinilis, 
nigris etiam pilis ereclis in humeris et in sutura longioribus 
ubique dispersim pilosis, postice in striis vix punctatis. Abdomen 
rufotestaceum. Palpi flavescentes. Antennæ brunnescentes, arti- 
culis æqualibus, in medio fere angulose dilatatis, longe crinilis. 
8,0 mm. 

Oculi parce approzimati brunneonigri. Prothorax dense punc- 
* tatus, sulco anteriore in medio fortiter sed haud profunde recur- 
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vato, in medio latere hawd fortiler rotundatus, postice coarclatus, 
in laleribus sublus, sicul metasternum pedesque albocrinitus. 
Antennarum articuli triplo longiores, quam in medio lati. — 
Cochinchina. 

Das Halsschild an den Seiten mit einem tiefen Grübchen; seine 
Vorderfurche oben bei etwa 1/3 der Halsschildlänge gelegen und 
flach, an den Seiten nahe zum Vorderrand ziehend und tief, oben in 
der Mitte rückwärts gebogen. 

Das einzige mir vorliegende Exemplar aus dem Museum Tring. 


12. Xestonotus eximius n. sp. 


Rufotestaceus, albescente-sericeus, elytris nigro maculose tri- 
fasciatis, non striatis, antice vix seriatim punctatis, fere aequa- 
libus, intervallis allernatis cum sutura tuberculis perparvulis, 
reguluriler distantibus piloque nigro munitis, signatis. Sublus 
obscurior, segmentis flavorufe cinqulalis, femorum apicibus fuscis, 
tibis larsisque rufescentibus. 9 mm. 

Frons ante oculos longitudinaliter carinulatus, bifoveolatus. 
Antennae rufobrunnescentes articulis 4-10 fere aequalibus et in 
medio fere anqulose dilatatis. Oculi haud fortiter approzimati. 
Palpi testacei. 

Australia, Queensland. 

Durch die glatte Oberfläche der Flügeldecken in Ausnahme- 
stellung allen andern Arten gegenüber. Die erste Binde derselben 
aus 5-4 kleinern Flecken bestehend,. die Mittelbinde durchgehend, 
gezackt, die hinterste vor dem Ende gelegene aus diversen Längs- 
flecken zusammengesetzt. Die vordere Halsschildfurche oben bei 1/3 
der Halsschildlänge gelegen, an den Seiten stark nach vorne 
ziehend, oben kaum rückwärts ausgebaucht. An den Seiten des 
Halsschildes ein Grübchen. 

1 Exemplar im Museum zu Berlin. 


13. Phaeocyclotomus Humboldti n. sp. 


Capite prothoraceque viridibus, illo flavifrontali, elytris nigris 
albocrinile maculatis, prosterno mesosternoque testaceis, metas- 
lerno abdomineque nigris nilidis, femoribus leslaceis, posticis 
nigroapicatis, tibiis mediis et posticis viridibus, anticis testaceis, 
larsis pedum posleriorum nigris, mediorum brunneis testaceo 
appendiculatis, anticis brunnescentibus. 10 mm. 

Intervalla alterna elytrorum in dorso suturaque tuberculis 
perparvulis regulariter distantibus signata. Elytra ante medium 
el ante apicem fere maculose albo-fasciata, fasciis in lateribus 
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irrequlariter valde dilaciato-dilatatis albidocrinitis, colore nigro, 
paullo violacescente. Prothoraz sulco profundo supra prothoracem 
dimidiante, in lateribus contra angulos anteriores flavos verso. 
Antennae nigrae, lineares, tribus arliculis primis flavescentibus, 
articulis 9-10 in medio arcuatim dilatatis, ullimo dilatato apice 
longe acuto. 

Nova-Guinea. 

Eine gleichfalls nicht zu verkennende schône Art. Der Hinter- 
rand des Halschildes und der Vorderrand der Flügeldecken sehr 
schmal gelblich. Die Flügeldecken punctirt gestreift, dann gereiht 
punctirt, am Ende ziemlich glatt. Sämmtliche Hüften fahlgelb, 
gleich den Schenkeln, von denen nur die hintersten am Ende 
schwarz sind. Die Fleckenbinden aus zerrissenen weissen Flecken 
bestehend. 

Das einzige vorhandene Stück aus Humboldthafen auf Neuguinea. 


14. Chlorocnemis viriditibialis n. sp. 


Supra viridiniger, subtus testaceus, femoribus fusco apicatis aut 
in apice fusco-maculalis, tibiis smaragdinis, tarsis brunnescen- 
tibus, elytris ubique punctatostriatis, post scutellum vix transver- 
sim elevatis, antennis linearibus, longe crinitis, articulis ab 
articulo 4 in medio arcuatim dilatatis, ultimo in apice fortiter 
acuminato, brunnescentibus. 6,5 mm. 

Frons ante oculos carinata et bifoveolata. 

Prothoraz ante medium transversim non interrupte sulcatus, 
in medio transversim, sed in dorso interrupte sulcatus, singulis 
nigris pilis crinitus, postice anquste flavescente marginatus. Scu- 
tellum flavesuens. Palpi testacei. 

Jns. Dorey. 

Die Flügeldecken durch weisslich seidenartige kurze Behaarung 
schwach weissfleckig, ohne bräunlichen Nahtrand, schwarzgrün, 
an den Seiten schwarz. Stirn mit einem Kiel und 2 Grübchen 
unmittelbar vor den Augen. 

1 Exemplar im Museum in Wien. 


15. Chlorocnemis tibiichloralis n. sp. 


Supra viridibrunnescens, oculis brunneotestaceis, capile protho- 
raceque subtus nigricantibus, ceteris partibus inferioribus rufo- 
lestaceis, femoribus testaceis fumoseapicalis, libiis smaragdints, 
tarsis brunneis, prothorace ante medium unisulcato. 6 mm. 

Antennæ flavescentes, ab articulo 4 vix arcuatim dilatatae. 
Frons ante oculos fere glabra, nec foveolata, nec carinata. 
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Prothoraz in utroque latere unifoveolalus, post medium fere 
angulose rotundatus, in medio paullo albosericatus, pihis nigris 
sinqulis crinitus. Elytra ubique punclato-striala, nigroviri- 
descentia, maculose albosericea, in lateribus nigra, pilis singulis 
longis nigris, in lateribus albis erectis crinita. 

Insula Dorey. 

Durch den Mangel der Mittelfurche des Halsschildes vom vor- 
hergehenden verschieden, von dem nachfolgenden durch das 
schmälere Halsschild getrennt. 

1 Exemplar aus der Ins. Dorey im Museum in Wien, zuerst von 
mir zu viridilibialis des gleichen Vaterlandes und der Aehnlich- 
keit wegen gezogen. 


16. Chlorocnemis smaragditibialis n. sp. 


Supra viridifuscus vel nigroviridis, oculis nigrobrunners, 
prothorace lato, transverso, post medium lateribus fere angulose 
produclis, maculose albosericeus, prosterno nigro, ceteris in 
partibus inferioribus rufescente testaceus, femoribus testaceus. 
anterioribus supra apiîce nigrolineatis, posterioribus nigroapi- 
calis, tibiis smaragdinis, tarsis brunneis. 6 mm. 

Elytra ubique punctatostriata, intervallis paullo rotundato- 
elevatis, in lateribus mediis vix nigricantia, et prope suturam 
maculis nonnullis nigricantibus. Prothorax ante medium sulco 
sinqulo tranverso fortiter sulcatus. Tibiæ anteriores nigricantes. 


Baichian. 

Gleichfalls den vorigen sehr ähnlich; die Unterschiede bei den- 
selben angegeben. Schildchen und um das Schildchen herum die 
Filügeldecken gelblich. 

2 Exemplare in meiner Samlung, 1 im Museum Tring. 


17. Chlorocnemis chloritibialis n. sp. 


Caput et prothoraz fusci. Oculi grisescentes. Prothorax trans- 
versus, ante medium transversim fortiler sulcatus. Elytra nigri- 
cantia, ubique punctatostriata, intervallo tertio post medium eleva- 
tione brevi longitudinali carinala, in lateribus externis nigro-ma- 
culata, maculose albosericata. Metasternum et abdomen testacea. 
Femora albescentia in apice nigromarginata. Tibiæ smaragdinæ. 
T'arsi nigri. 4 mm. 

Prothoraz brunneofuscus, fere parallelus, post medium vix 
arcuatus, in wlroque latere foveis duabus transversim posilis 
foveata, scutellum flavescens. 

Andai auf Neu Guinea. 
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Die kleinste von allen Arten dieses Genus. Halsschild an den 
Seiten und unten schwarz. Vordertibien schwärzlich. Palpen 
gelb. Antennen dünn, braun (an dem vorliegenden Exemplare 
verklebt). 1 Exemplar aus dem Museum Tring, von Doherty 
| gesammelt. 


18. Chlorocnemis depressus n. sp. 


Caput et prothoracis pars anterior rufescentes. Cetera pars, 
sicut elytra, non crinita, brunnea. Elytra post scutellum depressa, 
punctatostriata, intervallis fere carinatis, parallela. Subtus 
niger, femoribus in apice nigromarginalis lestaceis, tibiis fumosis, 
tarsis in apice rufescentibus. 5 mm. 

Prothoraz transversus, ante medium sulco in medio breviter 
retrocurvato sulcatus, in marginibus lateralibus nigrosignatus et 
Jovea profunda foveatus. Elytra, juxta scutellum flavescentem in 
margine anteriore macula nigra, eliam post scutellum, et pone 
medium utrinque macula nigra vix conspicua jurta suluram, 
sicut margine extleriore nigro, signala, fortiler punctatostriata, 
interstitiis serieum el punclorum anqustis. 

Patchian. 

Die Schienen wenig grün schillernd. Von dem folgenden ATTE- 
NUATUS n. sp. hauptsächlich durch die hinten nicht verschmälerten 
Flügeldecken, die dunkleren Schienen zu unterscheiden. 

1 Exemplar im Museum Tring. 


19. Chlorocnemis attenuatus n. sp. 


Caput prothorazque castanei. Non crinitus. Elytra post scutel- 
lum rufescentem depressa, nigricantia, fere viridescentia, ab 
humeris ad apicem sensim altenuata, fortiler anguste punctato- 
striata. Subtus fuscum. Femora testacea, apicibus vix fuscomar- 
ginatis, tlibiae vix fumosae paullo viridescentes, tarsi fumosi. 
D mm. 

Frons intra oculos nigromaculata. Oculi brunnescentes. Protho- 
raz ante medium transversim sulcatus, post sulcum utrinque 
Joveis duabus transversis foveatus,. transversus, pone medium 
lateribus fine anqulatis. Elytra post scutellum paullo depressa, 
post depressionem sutura elevata, et ante apicem utrumque justa 
suluram depressione parce conspicua signatum. Seutlellum ru- 
fescens. 

Die Fühler fehlen dem einzigen Exemplare des Museum Tring 
aus dem alaien Archipel. 
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20. Chlorocnemis piger n. sp. 


Niger, nigrocrinitus, prothorace transverso, femoribus testaceis 
fortiler nigroapicatis, tibiis opacis vix viridescentibus, elytris 
fortiler punctato striatis, interstitiis elevatis, antennis linearibus, : 
Jfortiter crinitis. 7,5 mm. 

Prothoraz, ut in EUPEzUS nov. sp., ante medium transversim 
bisulcatus,sulco postico in medio late interrupto, in lateribus post 
medium rotundatus. Elytra nigra vix maculose griseotomentosa. 
Prothoracis margo posticalis scutellumque rufescens. 

Nova Guinea. 

Durch seine tief schwarze Färbung von den andern leicht zu 
unterscheiden, so wie durch die dünne Behaarung der ganzen 
Oberseite. Die dunkeln Schienen schwach grünlich schillernd. 
Flügeldecken hinter dem Schildchen wenig gedrückt. 

Das einzige Exemplar im Museum Tring aus Neuguinea (Hum- 
boldtbai). 


21. Dasyceroclerus viridis n. sp. 


Angustus, supra viridis, elytris post medium et ante apicem 
nigro bifasciatis, densissime striatopunctatis, interstitio 31 et Bo 
anquslissimis elevatis, ceteris interstitiis punctis magnis seriatis 
absumptis, prothorace multo longiore quam lato, antice sulco 
transverso in medio latissime interrupto et utrinque fossula 
magna curvata signato. Sublus, niger, femoribus testaceris fusco- 
apicalis, tibiis tarsisque castaneis. 5,5 mm. — Perak. 

Die Augen bei der Schmalheit des Halsschildes stark vortretend. 
Kopf vorne dünn gelblich behaart, auf dem Scheitel mit gelblichem 
Haarfleck. Die Flügeldecken von vorne nach hinten gleichmässig 
verschmälert und abgewülbt, auch an den Seiten mit 2 schwarzen 
Randfiecken. Palpen und die langen dünnen Fühler rôthlich. 

1 einzelnes Stück in meiner Samlung von Herrn Dr. Staudinger 
erhalten. 


22. DASYCEROCLERUS 1GNAVUS Westw. var. acuminatus n. var. 


Aus Perak gingen mir durch Herrn Staudinger einige Exem- 
plare eines Thieres zu, welcher genau zu der Westwoodschen 
Beschreibung von ignavus passt, von welchen letzteren eine ganze 
Reiïhe von Thieren vorliegt, die jedoch durch die hinten einzeln in 
eine Spitze ausgezogenen Flügeldecken und die Grüsse des Thieres 
von der Beschreibung abweichen. Ick kann dieselben nur für eine 
Localvarietät halten. 8 mm. Perak. 
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23. Dasyceroclerus duplicatus n. sp. 


Griseus, virescens, dense sericeus el dispersim fuscoselosus, 
elytrorum utroque in dorso duabus vel tribus maculis oblongis, 
angustis et duplicalis, in margine exlerno eliam maculis non- 
nullis singulis nigris signalo, femoribus testaceis fusco apicatis, 
tibiis tarsisque fuscis, palpis pallidis, antennis linearibus pal- 
hidis vix infuscatis. 4,5 mm. — Malai. Arch. 

Das Halschild mit Andeutung eines Längskieles, wie bei 
ignavus Westw., mit welchem das Thier nicht abzusprechende 
grosse Aehnlichkeit hat, sich jedoch immer durch die kurzen 
schwarzen Längsdoppellinien der Klügeldecken unterscheidend. 
Die schwarze Einzelbeborstung halb aufstehend, ziemlich stachlig. 
Die braunen Augen ziemlich stark aneinandergerückt. Flügel- 
decken bis zum Ende punktirt gestreift. 

Einige Exemplare in meiner Sammlung und im Museum Tring 
aus Borneo. 


24. Dasyceroclerus seminiger n. sp. 


PBrunnescens, flavicante-sericeus et dispersim flavicante-selo- 
sus, humeris et elylrorum dimidio posticali nigro apiceque viz 
brunnescente, prothorace vix longitudinaliter carinulato, femori- 
bus teslaceis fusco-apicatis fere dimidiatis, tibiis larsisque 
castaneis, palpis rufolestaceis, anlennis linearibus fuscis. 6 mm. 
— Perak, Malai. Arch., Borneo. 

Das Halsschild etwas an den Seiten bucklig erweitert; seine 
vordere Querfurche ist in der Mitte breit unterbrochen, dahinter 
jederseits ein tiefes Quergrübchen; oben braun, an den Seiten 
schwarz. Die Unterseite des Käfers pechbraun. Käfer immer an 
der zweitheiligen Färbung der Flügeldecken kenntlich. Flügel- 
decken bis zum Ende punktirt gestreift. Die schwarze Färbung 
des Hintertheils derselben oft durch sehr schmale zackige Quer- 
binde getheilt. 

1 Exemplar in meiner Sammlung aus Perak durch Dr. Staudin- 
ger, 3 im Museum Tring aus dem Malaien Archipel. 


25. Dasyceroclerus apicalis n. sp. 


Niger, violaceus, oculis albidis, apice elytrorum Javidorufes- 
cente, ore, palpis, tibiis tarsisque rufescentibus. Antennue rufes- 
centes, ad apicem infuscatae. Femora fusca. 4 mm. — Malai. 
Arch. 

Die vordere Halsschildquerfurche beinahe durchgehend, wenig 
rückwärts gebogen. Halsschild bis zur Einschnürung beinahe 
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parallel. Flügeldecken bis zum Ende punktirt gestreift. Abdomen 
rôthlich. Eine durchaus nicht zu verkennende Art. 
| Exemplar im Museum Tring aus dem Malaien Archipel. 


26. Chlorocnemis prasinus n. sp. 


Viridis, grisescente sericeus, margine anteriore prothoracis 
verticeque rufis, femoribus testaceis, tibiis viridescentibus, tarsis 
fuscis, palpis antennisque pallide rufotestaceis, subtus fuscus. 
Prothoraz ante medium, fere recle transversim sulcatus, trans- 
versus. 4,5 mm. — Mal. Arch. 

Flügeldecken oben platt, ziemlich breit, fein bis zum Ende punk- 
tirt gestreift, mit glatten Intervallen, grün mit schwachem weiss- 
lichem Filze. Nicht zu verkennende Art. 

1 Exemplar im Museum Tring. 


27. Chlorocnemis marmoratus n. sp. 


Niger, capile prothoraceque brunnescente, elytris maculose albo- 
sericeis, punclatostriatis interstitis elevatis, prothorace trans- 
verso, lateribus in medio roltundatis, ante medium fere recle 
transversim sulcatus, femoribus testaceis fuscoapicalrs, tibis 
testaceis viridescentibus, tarsis brunneis. Subtus nigrofuscus. 


D,0 mm. 

Nova Guinea, Andaï. 

Flügeldecken ziemlich lang, hinten allmählich zuspitzend, mit 
stark gewülbten Intervallen, oben ziemlich platt. Das quere Hals- 
schild hinter der Querfurche mit schräge nach vorne und oben 
ziehenden schmalen Quergrübchen, in den Vorderecken gelblich 
behaart. Die Grübchen vor den Augen deutlich und durch einen 
schmalen Kiel getrennt. Von attenuatus durch den Mangel der 
Flügeldruckstellen und die Beflzung getrennt. 

Diese Art bildet gewissermassen den Uebergang zu den Dasyce- 
roclerusarten, mit denen sie die Befilzung der Oberseite gemein hat, 


1 Exemplar im Museum Tring. 


28. Dasyceroclerus anulatus n. sp. 


Niger, griseolomentosus, prothorace ante medium trans- 
versim sulcato, in disco densius griseo bitaeniato sericeo, elytris 
antice punclatostriatis, strüs postlice haud evanescentibus, post 
medium nigra nuda fascia transversa in margine posleriore 
biarcuata signatis. Oculi brunnei. Femora testacea nigrodimi- 
diata, vix albocrinita. Tibiæ nigricantes, in origine saepe 
castaneae. 4, 5-6 mm. — Sungir. 
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Achnelt dem pupLicarus, auch das Halsschild mit Andeutung 
von Langskiel, und es ziehen aus der schwarzen Binde der Flügel- 
decken schwarze Doppelstreifen nach vorne, doch fehlt diese Binde 
dem mit grünlicherm Filze bedeckten pupricarus n.sp. Die brau- 
nen Fühler vor der Mitte nach dem Ende verdunkelt mit 
schwarzem schmal ovalem, zugespitztem Endgliede. Die Schenkel 
von der Mitte ab tief schwarz. Vorder und Mittelschienen am 
Ende gelblich. 

3 Exemplare aus Sangir. 


29. Dasyceroclerus parallelus n. sp. 


Angustus, parallelus, fuscus, griseotomentosus, ‘elytrorum 
utroque tribus fasciis ex maculis fuscis oblongis composilis fere 
tréfasciatus, prothorace ante medium recte transversim sulcato, 
oculis brunneis, elytris plus quam duplo longioribus quam 
communiter latis, serialopunctatis, fronte rufescente. Antennæ 
lineares nigricantes articulis 2 primis brunneis. 5,5 mm. 

Insula Porneo. 

Flügeldecken reifartig behaart, jede mit einem braunen Fleck 
vor der Mitte, einer aus 3 Längsflecken zusammengesetzten queren 
zackigen Binde hinter der Mitte und einem schräg queren Kleck 
vor dem Ende. Kopf vor den Augen schwarz. Unterseite schwarz. 
Beine einfarbig rôthlich kastanienbraun. 

4Exemplare aus der Wallaceschen Sammlung des Museum Tring. 


30. Dasyceroclerus femoralis n. sp. 


Nigrofuscus, dense griseotomentosus, prothorace ante medium 
recle transversim sulcato, in longitudinali medio fere carinulato, 
in mediis lateribus rotundato, elytris punctatostriatis, antice 
maculis incertis nigris, pone medium fascia lala et ante apicem 
fascia angusliore nigra signatis, antennis gracillimis longis 
crinilis, femoribus brunneotestaceis in apice infuscatlis, libus 
tarsisque fuscis albocrinilis. 6-8 mm. 

Znsula Celebes. 

Dem ignavus Westw. sehr nahe stehend. Unterseite pech- 
braun mit rôthlichem Hinterleib. Fühler schwarz, mit hellbrau- 
nem Anfangsgliede. Die breite Querbinde der Klügeldecken mit 
. grauen Längsstreifen bald mehr, bald weniger durchsetzt. Palpen 
dunkel. 

Eine Reïhe von Exemplaren, bei denen bald die graue, bald die 
dunklere Grundfarbe auf den Flügeldecken überwiegt. 
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31. Operculiphorus tubifer n. sp. 


Elongatus, parallelus, brunnescens, griseosericeus, oculis for- 
tissime approzimatis, capite antice longe albocrinitis, prothorace 
brunneo, sericeo, antice fortiler transversim sulcato, elytris 
fasciis tribus plagiosis nigris lativque signatis, antennarum arti- 
culis longis crinitis gracillimis linearibus, ultimo G abdominis 
segmento operculiformiter dilatato, cujus ex medio centrali penis 
erigivur. Femora testacea, media ante apicem fuscomaculata. 
posteriora nigroapicata. Tibiae castaneue. Elytra fere ad apicem 
tenuiter punctato striata. Antennae nigrae, arliculis primis flaves- 
centibus. 5-6 mm. 

Insula Sumatra et insulis vicinalibus. 

Auffällig durch die eng aneinandergestellten Augen, durch die 
gestreckte Gestalt, welche an die Omadius-Arten erinnert, von 
welchen das Thier indess die Formation der Fühler trennt; am 
aufälligsten aber durch die grosse schildartige Erweiterung des 
letzten Segments, welche sich gewissermassen als Schild über 
dem grossen und starken männlichen Geslechtsorgane ausbreitet. 
Wenn nicht die Formation der Fühler ganz analog der aus der 
Dacyceroclerus-Gruppe wären, würde sich unbedings ein festes 
Genus aus dieser Art aufstellen lassen. Die Unterseite der Käfers 
ist kastanienbraun, die Flügeldecken 2 1/2 mal so lang, als zusam- 
men breit, die Hinterschenkel stark verbreitert. 

Einige Exemplare aus Marangü, Aroë durch Staudinger, aus 
Sumatra im Museum Tring. 


32. Dasyceroclerus ruficrus n. sp. 


Brunneus, rufescens, elytris tribus fasciis nigris vi conspi- 
cuis signatis, abdomine rufo, tibiis castaneorufis, femorum În 
apice paullo infuscatorum posticis rufescentibus, mediis anteriori- 
busque rufotestaceis. 5,5 mm. — Perak. 

Flügeldecken dicht punktirt gestreift mit gerundet erhabenen 
Intervallen, deren 2ter vorne durch einige undeutliche Tuberkeln 
etwas erhôht erscheint. Die Oberseite des Käfers ist kaum dünn 
weisslich fast ganz unbehaart. Die stark behaarten Fühler sind 
nach dem Ende zu allmählich verdunkelt, vorne rothbraun. Im 
übrigen das Thier in der Bestimmungstabelle genau beschrieben. 

1 Exemplar aus Perak aus den Zusendungen Staudingers in 
meiner Sammlung. 


33. Dasyceroclerus tibialis n. sp. 


Rufobrunneus, vertice breviter fortiterque albopubescente, ocu- 
lis nigris, prothorace in lateribus nigrotaeniato, supra laeniam 
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fortius quam in dorso albocrinito, elytris punctatostriatis, fasciis 
tribus (saepe abeuntibus) viæ conspicuis signalis, abdomine rufo, 
femoribus testacis, in extremo apice infuscatis, tibiis in latere 
anteriore longitudinaliter rufulis, in posteriore plus minus infus- 
catis. Antennarum articuli longi in medio infuscati. 8 mm. — 
Ceylon. . 

Das Halsschild der Mitte sehr schwach kielig, hinter der auf der 
Mitte etwas rückwärts gebogenen Querfurche hinter den Augen 
mit einem dichten weiss behaarten Punkte, auf der Mitte am 
breitesten, hinten mehr als vorne verengt. Die Oberseite des 
einfarbig rothbraunen Thieres mit einzelnen, spitzen, nicht langen, 
wenig wahrnehmbaren, halb niederliegenden Bôrstchen zerstreut 
besetzt. Vorderkopf länger weisslich behaart. 

3 stark beschädigte Stücke aus Ceylon im Wiener Museum, von 
Felder gesammelt. 

À 34. Phaeocyclotomus Thoreyi n. sp. 
Rufobrunneus, griseopubescens, oculis brunneis, elytrorum 
lumeris infuscatis denudatisque, post medium elytris lata fascia 
nuda infuscata apiceque infuscata signatis, eliam in lateribus 
maculose infuscatis, ante medium vix aut non depressis, femoribus 
mediis et posticis testaceis dimidiatim nigro-apicatis, anterioribus 
subtus nigromaculatis, tibiis fulvis, abdomine flavorufo. Ely- 
trorum alternata interstilia suturaque pilis longis erectis nigris 
dispersim crinita, sutura eliam in dimidia posteriore tuberculis 
minutissimis prædita. 7 mm. Veuholland. 

Vordere Halsschildfurche gerade, nicht rückwärts gebogen, 
hinter der Mitte schwach verbreitert und daselbst an den Seiten 
mit langen, weissen Bürstchen zerstreut besetzt, ebenso die Seiten 
der Flügeldecken auf den stärker dicht weiss befilzten Flecken 
und der Querbinde. Stirn zwischen den Augen schwarz glänzend. 
Brust kastanienbraun. Füblerglieder kreisabschnittartig, lang, 
blassbraun. 

Aus dem Wiener Museum, von Neuholland stammend. 


30, Phaeocyclotomus Stevensi n. sp. 


Brunneus, vix griseotomentosus, pilis nigris erectis in protho- 
race dispersim, in elytris seriatocrinilus, in marginibus eclernis 
prothoracis elytrorumque dispersim, et longe albopilosus, elytris 
et post medium et antle upicem fascia griseo tégumento egente el 
sutura in dimidio posteriore tuberculis minutissimis munila prae- 
dilis, antennarum brunnearum articulis tribus ullimis infuscatis, 
ultimo longe aculo, femoribus testaceis dimidialim fusco vel nigro- 
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apicalis, libiis castaneis, larsis infuscatis, pectore nigricante, 
abdominis fulvi, ultimo segmento brunneo. 8 mm. Znsula Dorey. 

Ausser den beiden schwarzen Querbinden hinter der Mitte und 
vor dem Ende der Flügeldecken ist auch auf dem Vordertheile der- 
selben eine solche mehr oder weniger auf dem Discus derselben 
angedeutet, ferner trägt auch das 21e Intervall hinten einige kleine 
Kôrnchen. Die Halsschildfurche ist oben auf ihrer Mitte nur wenig 
nach rückwärts gebogen, die Stirn zwischen den braunen, im 
Licht etwas funkelnden Augen glänzend schwarz. Flügeldecken vor 
der Mitte kaum kenntlich gedrückt. 

Aus dem Museum in Wien, von Stevens gesammelt. 


36. Phaeocyclotomus Wallacei n. sp. 


Brunneus, capile prolhoraceque griseotomentosis, hoc in late- 
ribus dispersim et longe albopiloso, sulco anteriore prothoracis in 
medio retrocurvato, elytris castaneis antice maculose griseotomen- 
tosis, ante medium fortiler depressis, posé medium anqusta fascia 
nigra vix unifascialis, dimidio posteriore griscolomentoso brunneo- 
punctato et ante apicem brunneomaculato, oculis brunneis, femori- 
bus testaceis, anterioribus sublus nigro latemaculalis, mediis et 
posterioribus nigrodimidiatis, pectore castaneo, abdomine fulvo, 
antennarum brunnescentium articulis duobus ullimis vix infus- 
catis, elytrorum sutura interstiliisque secundis postice minuls- 
sime tuberculatis. 8 mm. 

Malai. Archip., Borneo? 

Kenntlich von den ihm nahestehenden Thieren an dem starken 
Eindruck vor der Mitte der Flügeldecken, sowie durch die derbe 
Reïhenpunktirung derselben. Die Vorderhüften sind gelb, wie die 
Basis der Schenkel, die Brust schwarz, die Tibien und Tarsen 
rothbraun, die ganzen Beine weisslich behaart. Der Hinterleib ohne 
das verdunkelte Endsegment des Sfevensi n. sp. 

Aus dem Museum Tring. 


37. Phaeocyclotomus basisubrufus n. sp. 


Fuscus, anteriore prothoracis parte brunnescente vel castaneo, 
dimidio anteriore elytrorum castaneo vel rufocastaneo, et in late- 
ribus late nigro-taenialo, posteriore griseotomentoso, fascia nigra 
separatis, punclorum striis elytrorum postice plus minusve derasis, 
sulura interstitiisque secundo et quarto postice tuberculis minutis 
munilis, secundo eliam antice luberculis incertis fere elevato, 
capite intra oculos nigro nilido, oculis brunneis, abdomine fulvo, 
femoribus anterioribus incrassalis basi lestaceo et majore parte 
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apicali supra rufescente, subtus nigris, femoribus mediis poste- 
rioribusque rufotestaceis late nigroapicalis, tibiüs rufescentibus, 
larsis infuscalis, antennarum rufescentium tribus extremis artli- 
culis fuscis, palpis rufofavescentibus. 11-12 mm. — Archipelago 
Malaiorum. 

Wie bei Stevensi und Walacei hat das breitere © die Flügel- 
decken ineiniger Entfernung hinter dem Schildchen stark gedrückt. 
Die vordere Halsschildfurche ist auf der Mitte stark rückwärts gebo- 
gen, über seiner starken dicht hinter der Mitte gelegen Ausbau- 
chung jeseitig 2 übereinanderstehende Grübchen. Die braunen 
Augen bei hellem Lichte stark rothglänzend. Das 2° und 4!° Inter- 
vall der Flügeldecken oft bis vorne einzeln gekôrnt. 

Aus dem Museum Tring. 


38. Phaeocyclotomus orbatus n. sp. 


Brunnescens, fronte intra oculos brunneos nigra nitidu, capite 
antice albocrinito, prothorace brunneo, antice rufescente, griseo- 
tomentoso, in medio vix rotundato dilatato, postice fortiter coarc- 
tato, in lateribus externis nigro, elytris fuscobrunneis, vix 
griseoltomentosis, punclatostrialis, fascis tribus latlis nudisque 
nigris signatis, in sulura et in interstlitiis allernis tuberculis 
minutis munitis, abdomine flavo, femoribus rufescentibus, anten- 
nis gracilibus brunneis. 7 mm. — Patria incerta. Patchian ? 

Die Flügeldecken dicht punktirt gestreift mit schmalen, beinahe 
kieligen Intervallen; ibre dunkeln Binden beinahe breiter, als die 
braune Grundfarbe. Die vordere Querfurche des Halsschildes 
jeseitig hinter dem Auge mit einem weissbehaarten kleinen Fleck. 
Die mittleren Fühlerglieder dünn, ohne wesentliche Erweiterung, 
alle Glieder lang. 

Ein Exemplar aus dem Museum Tring. 


39. Phaeocyclotomus vestitus n. sp. 


Piceus, supra dense griseotomentosus, fronte intra oculos nigra 
splendida, oculis nigris, sulco anteriore prothoracis in medio 
recurvato, elytris, ante medium juxta suturam maculis duabus 
minutlis nigris, pone medium fascia haud lata transversa recta 
nigra nuda, ante apicem fascia angusta irrequlari nigra signatis, 
atca in intervallis alternatis suturaque postice luberculis minimis 
munilis, punctatostriatis, intervallis anqustis fere carinulatis. 
Femora longa, picea, basi testaceo-rufescente. Tibiae brunnene. 
Caput ante oculos breviter fortiterque albocrinitum. Palpi brun- 
nescentes. Antennae brunneae articulo ullimo infuscalo, in apice 
paullum dilatato, ceteris articulis fere linearibus. 8-9 mm. — 
Andai in Nova Guinea. 
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Von dem ïihm nahestehenden villosus n. sp. wird dieses 
Thier vornehmlich durch den kürzern Hinterleib, durch die 
kürzere Behaarung des Halsschildes und Kopfes getrennt, sowie 
durch die breitere, gerade Querbinde hinter der Mitte der Flügel- 
decken. Der Hinterleib ist rothbraun mit rôthlichen Rändern der 
Segmente. Die Schenkel sind lang und dünn; den Beinen fehlt die 
lange Behaarung von villosus. » 


40. Phaeocyclotomus villosus n. sp, 


Piceus, supra griseo dense tomentosus, capile ante oculos, protho- 
racis lateribus pedibus longe albociliatis vel villosis, oculis brun- 
neis, fronte intra oculos nigra nilida, prothorace in lateribus 
densius griseotomentoso, sulco anteriore in medio vix recurvato, 
elytris seriato-punctatis, intervallis quam punclorum seriebus 
latioribus, post medium fascia angusta transversa nigra el ante 
apicem macula transversa infuscata el indistincta, intra fascias 
tegumento plus minusve albescente signatis. Abdomen rufum vel 
fulvum. Femora basi testacea, picea, tibiae rufobrunneae. Anten- 
nae castaneue,, articulis ullimis infuscatis, ullimo longe acuto. 
11 mm. — Habitat in Java et Borneo. 

Die Unterschiede von vestilus sind bei diesem angegeben und 
gehen auch aus der Bestimmumgstabelle hervor. 


41. Phaeocyclotomus flavioculatus n. sp. 


Rufopiceus, vix crinitus, elytris in marginibus externis latera- 
libus nigricantibus el in medio fascia nigra vix aperta signatis, 
sutura et inlervallis alternatis in dimidio posticali tuberculis 
parvis munis, capile nigricante, intra oculos flavos nitido, ante 
oculos albocrinito. Femora rufotestacea anteriora et media in 
margine anteriore, posleriora in dimidio apicali plus minusve 
infuscata vel nigra, tibiae brunneo-rufescentes aut infuscatae. 
Abdomen flavorufum. Antennae rufae-castaneue, articulis tribus 
ultimis infuscatis. 8 mm. — Maluiorum Archipelago et in 2nsula 
Aru. 

Die Fühlerglieder sind kreisabschnittartig geformt. Vielleicht 
ist das Thier aus Aru, welches über der Halsschildverbreiterung 
an den Seiten ein deutliches Grübchen zeigt und mehr verdunkelte 
Beine hat, eine eigene Art. Die gelben Augen und die fast haarlose 
Oberseite lassen das Thier leicht erkennen. 


42. Phaeocyclotomus chloropus n. sp. 


Parallelus, oblonqus, piceus, pedibus viridibus vel viridescen- 
tibus, elytris ubique punclalostriatis, sutura interstitiisque alter- 
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nalis ab initio ad finem tuberculis minutis distantibus munitis, 
margine anteriore fulvescente, in lateribus maculis tribus obli- 
quis flavocrinilis signatis, abdomine nigro, femoribus posticis 
perlongis, coxis flavescentibus, antennis longis teneris, prothorace 
in medio haud fortiter dilatatis. 10 mm. — Vova Guinea. 

Diese Art is durch ihre schmale Gestalt besonders aber durch 
die stets grünen, langen nur am Knie verdunkelten Hinterschen- 
kel leicht zu erkennen. Der Vorderkopfist dünn weisslich behaart, 
die Stirn zwischen den Augen schwarz glänzend, der Schei- 
tel gelblich behaart, die behaarten Seitenflecke der Flügeldecken 
schräge nach vorne gerichtet, das letzte Glied der linearen, 
behaarten Fühler verbreitert, die vordere Halsschildquerfurche 
ziemlich gerade. 


43. Phaeocyclotomus rugifer n. sp. 


Parallelus, oblonqus, piceus, prothorace in medio haud dila- 
tato, postice fortiter anguslato, elytris ubique, sed postice minus 
fortiter punctato striatis, antice minus forliler, quam poslice 
maculose flavocrinilis, sutura et interstitiis alternatis tuberculis 
minutis distantibus munilis, abdominis nigri segmentis fusco- 
limbatis, antennarum brunnescentium articulo primo flavescente, 
palpis flavis. 9-10 mm. — Amboina. 


Vorderkopf, Scheitel und ein kleiner Fleck in der Querfarche 
des Halsschildes hinter den Augen gelblich behaart. Stirn zwis- 
schen den Augen schwarz glänzend. Halsschild sehr kurz, fast 
schuppig und etwas fleckig dünn gelblich behaart. Die Flügel- 
decken vorne sehr uneben, ihre Intervalle daselbst fast sämmtlich 
étwas gekünrt. Die Glieder der Fühler sind kreisabschnittartig 
geformt. Das Halsschild an den Seiten mit einem starken Grübchen. 
Die Flügeldecken der © ziemlich stark vor der Mitte gedrückt. 
Schenkel braunroth, gegen das Ende schwach dunkler, Schienen 
verdunkelt und wie das Metasternum kurz schwach heller 
gerandet. 

Einige Exemplare in den Sammlungen aus Tring, Wien und in 
der meinigen. 
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CLAVICORNES NOUVEAUX RÉCOLTÉS DANS L'INDE 
par M' H. E. ANDREWES ; 


par MM. A. Grouvelle et F. Guiïillebeau (‘). 


1. Phalacrus corvinus n. sp. 


Bord basal du corselet rebordé au milieu. 

Entièrement d’un noir brillant dessus, antennes et pattes ferru- 
gineuses, quelquefois plus ou moins obscures. Tête à ponctuation 
distincte et serrée, impressionnée de chaque côté pres de l’œil, 
arrondie en avant. Corselet à ponctuation extrêmement fine, serrée 
et égale ; la base faiblement bisinuée, les angles postérieurs droits. 
Écusson plus large que long, presque droit sur les côtés, le sommet 
obtus. Élytres avec des stries de force variable, bordées de chaque. 
côté par une rangée de points de force également variable, mais le 
plus ordinairement bien distincts, effacés à la base ; les côtés cha- 
grinés, avec des rangées de points plus larges et carrés. 

Dessous noir, les cuisses, plus rarement les tibias, passant au 
noir de poix; le lobe métasternal large, arrondi au sommet. 
Long. 1 m. 5/4. Belgaum, Bombay. Plusieurs exemplaires. 

Cette espece est voisine de brasiliensis Guilleb., mais elle est de 
moitié plus petite, les rangées de points sont plus fortes et les côtés 
sont plus fortement chagrinés. 


2. Phalacrus lineopunctatus n. sp. 


Corselet non rebordé à la base. 

En ovale large, entierement d’un noir brillant dessus, base des 
antennes, tibias et tarses ferrugineux. 

Tête convexe à ponctuation extrêmement fine et serrée, l’épis- 
tome arrondi en avant, mandibules longues, ferrugineuses. Corselet 
presque lisse sur le disque, à ponctuation extrêmement fine sur les 
côtés qui sont imperceptiblement alutacés, la base faiblement bisi- 
nuée, les angles postérieurs droits. Écusson plus large que long, les 
côtés faiblement arqués, le sommet obtus. Élytres avec des stries de 
force variable, bordées de chaque côté par une rangée de points aussi 
de force variable, mais le plus ordinairement distincts, les côtés avec 
des rangées de points squamiformes, chagrinés et larges. Dessous 
noir ; le lobe métasternal large et arrondi au sommet; les pattes et 
les antennes quelque fois entièrement ferrugineuses. L. 2 1/2-3 m. 

Belgaum. Plusieurs exemplaires. 


(*) Les descriptions des Phalacrides sont de M. F. Guillebeau ; les autres sont 
de M. A, Grouvelle. 
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Cette espèce est voisine de germanus Sharp, dont elle diffère par 
ses rangées de points plus fortes et ses côtés plus fortement réticulés. 


3. Olibrus obscuricornis n. sp. 


Élytres avec deux rainures subsuturales. 

D'un noir brillant, la base des antennes, les tibias et les tarses 
plus ou moins ferrugineux, la forme ovale atténuée en arrière. 

Tête et corselet à ponctuation d’une finesse extrême, le dernier 
non rebordé à la base qui est faiblement bisinuée, les angles 
postérieurs droits. Elytres avec de fines stries, les intervalles à 
ponctuation à peine visible, la suture finement rebordée, les rai- 
nures subsuturales non réunies en arrière. Métasternum lisse au 
milieu, à peine ponctué sur les côtes, le lobe un peu étroit et 
allongé, arrondi au sommet. 

Long. 2 m., 2 exemplaires. Dahlousie. 


4. Olibrus latisternus n. sp. 


Une seule rainure subpectorale. 

En ovale large, convexe, brillant, dessus d’un brun de pois, le 
tiers postérieur des élytres rougeàtre, antennes et pattes testacées. 

Tête à ponctuation extrêmement fine, à peine échancrée contre 
l'œil. Corselet presque lisse sur le disque, à peine visiblement poin- 
tillé sur les côtés, finement rebordé en arrière, la base bisinuée, 
les angles postérieurs droits. Élytres avec des stries ponctuées 
extrêmement fines, la ponctuation des intervalles indistincte, la 
suture à peine distinctement, rebordée. Dessous du corps ferrugi- 
neux, le métasternum lisse, le lobe très large, arrondi au sommet. 
Long. 2 m. — Belgaum. L exemplaire. 


5. Epuræa indica n. sp. 


Ovata, nitida, convexa, fusco-testacea, pubescens ; clava anten- 
narum nigra, ultimo articulo decimo angustiore; capile dense 
fortiterque punctato, antice transversim depresso ; prothorace 
valde punctato, transversissimo, foveolato, antice plus quam basi 
angustalo, versus angulos poslicos concavo, margine antico cir- 
cumciso; angulis anticis reclis, subobtusis ; scutello trianqgulari, 
punclato; elytris ruguloso-punclis, apice truncalis. — Long. 
3 mill. 1/5. 

Ovale, brillant, convexe, testacé enfumé; pubescence flave, assez 
longue, couchée et peu serrée. Antennes testacées, massue noire, 
dernier article plus étroit que l’avant dernier. Tête densement et 
grossièrement ponctuée, front concave. Prothorax moins dense- 
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ment ponctué que la tête, plus de deux fois plus large que long, 
plus retréci au sommet qu’à la base, présentant sa plus grande 
largeur vers le premier quart basilaire; marge antérieure échan- 
crée, latérales droites dans la partie convergente en avant, arron- 
dies à la base; angles antérieurs droits subémoussés ; disque avec 
4 fossettes disposées en carré; marges latérales relevées, concaves, 
surtout vers les angles postérieurs. Écusson ponctué, triangulaire. 
Élytres ovales, un peu plus de deux fois aussi longs ensemble que 
le prothorax, bouée au sommet, laissant à découvert le dernier 
segment de l’abdomen ; ponctuation plus dense que celle du protho- 
rax déterminant des rugosités transverales. 
Belgaum, 1 ex. 


6. Meligethes rufithorax n.sp. 


Ovatus, convezus, nitidus, glaber, aciculatus, niger; capite, 
prothorace, antennis, pedibus, prosternoque rufis; capite protho- 
raceque punclalis, marqine antico capilis sinuato; prothorace 
transverso, antice angustato, lateribus arcualis, explanatis ; 
el, ytr is ovatis, apice subtruncatis ; tibiis anticis extus dentatis ad 
apicem spinosulis. — Long. 

Ovale, convexe, brillant, glabre, noir; tête, prothorax, proster- 
num, antennes, pattes et sommet des élytres rougeàtre. Tête 
éparsement et assez fortement ponctuée, aciculée, marge antérieure 
échancrée. Prothorax deux fois aussi large que long, rétréci en 
avant, moins fortement ponctué que la tête, aciculé surtout sur les 
côtés; bords latéraux arqués, rebordés, explanés. 

Élytres ovales, subtronqués au sommet pas plus larges à la base 
que le prothorax, éparsement ponctués, aciculés. Tibias antérieurs 
armés sur la tranche externe d’épines faibles sur la moitié basilaire, 
beaucoup plus accentuées (5 à 6) sur la moitié apicale. 

Belgaum, 2 exemplaires. 


7. Meligethes binotatus n. sp. 


Ovatus, convezus, nilidus, niger; prothorace, antennis pedi- 
busque rufo-ferrugineis; capite, prothorace, scutelloque jflavo- 
villosis ; in disco prothoracis duabus maculis nigris, haud villosis ; 
capile antice emarginato, elytris transversim strigosis, apice 
oblique subtruncatis ; tibiis anticis extus leviter spinosulis, ad 
apicem duabus vel tribus spinis magis elongatis. — Long. 
2 1/2 mill. 

Ovale, convexe, brillant, noir ; antennes, pattes, prothorax sauf 
deux taches sur le disque et majeure partie du prosternum roux 
ferrugineux. 
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Pubescence de la tête du prothorax et de l’écusson flave dorée, 
très dense, villeuse, manquant sur les taches du pronotum. Tête 
densement et profondement ponctuée ; épistome échancré. Protho- 
rax plus de deux fois plus large à la base que long, rétréci en avant; 
bords latéraux arqués, explanés. Élytres couvertes de strigosités 
transversales, pas plus larges à la base que le prothorax, subtron- 
qués obliquement au sommet. 

Marge extérieure des tibias antérieures finement épineuse avec 
deux ou trois épines plus forts vers le sommet. 

Chacuba, 1 exemplaire. 

L’exemplaire que nous avons sous les yeux, présente sur une de 
ses élytres, trois taches rougeâtres peu marquées : la l'° médiane 
pres de la base, la 2me à égale distance de la base et du sommet, 
mais plus rapprochée du bord latéral que la suture, la 3° latérale 
vers le sommet. 


S. Macroura dubia n. sp. 


Ovata, nigra, nitida, convexa, breviler pubescens; capite 
prothoraceque dense subrugoseque punctatis; elytris nigro-brun- 
neis, apice rotundatis, irrequlariler punctato lineatis, lineis ad 
apicem confusis. — Long. 3 mill. 

Ovale, noir, brillant, convexe, pubescence fauve; antennes et 
pattes rousses, un peu enfumées. Tête et prothorax très fortement 
et densement ponctués, points legerement rugueux. Prothorax 
transversal, rétréci en avant, marge antérieure échancrée, posté- 
rieure saillante dans le milieu devant l’écusson ; bords latéraux 
arqués ; angles antérieurs arrondis. Écusson féénent tronqué au 
sommet. Ftres d’un noir brunâtre, un peu plus longs que larges 
ensemble à la base, arrondis séparément au sommet, ponctués en 
lignes peu régulières, confuses au sommet; ponctuation rugueuse. 
Pygidium sans impression longitudinale de chaque côte. Dessous 
densement et assez fortement ponctué, côtes du prosternum lisses. 

Belgaum, 7 exemplaires. 


9. Macroura subrugosa n. sp. 


Ovata, nigra, nitida, breviler pubescens ; capite prothoraceque 
dense rugoseque punclatis; elytris apice truncatis, angulis api- 
calibus rotundatis, dense lineato-punctatis, lineis allernis subsul- 
calis. — Long. 3 mill. 

Ovale, noir, brillant, peu convexe, pubescence grise, un peu 
foncée. Antennes sauf la massue et la base, pattes roux foncé; 
tarses plus clairs. Ponctuation de la tête et du prothorax serrée, 
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rapeuse, assez forte. Prothorax transversal, rétréci en avant; 
marge antérieure échancrée, postérieure saillante dans le milieu, 
devant l’écusson, bords latéraux arques; angles antérieurs arron- 
dis. Écusson largement tronqué au sommet. Élytres un peu moins 
longs que larges ensemble à la base, subtronqués au sommet, ponc- 
tués en lignes; lignes alternes presque sillonnées; ponctuation 
irrégulière le long de la base, formée surtout sur le disque de 
points plus longs que larges. Pygidium impressionné longitudina- 
lement de chaque côté, densement et fortement ponctué. 
Prome, 4 exemplaires. 


10. Cyllodes indicus n. sp. 


Ovatus, conveæus, nitidus, rufo-sanquineus ; clava antennarum 
et elytris extra maculam plus minusve dilatata nigris; capite 
punctato; prothorace elytrisque parce punctulatis. — Long. 4 mil]. 

Ovale, écusson convexe, glabre, brillant. Rougeâtre ; massue des 
antennes, et élytres sauf une tache discoidale plus ou moins déve- 
loppée, placée avant le milieu, noires. Ponctuation de la tête peu 
serrée. Prothorax éparsement et très finement pointillé, très trans- 
versal; marge antérieure très largement échancrée, postérieure un 
peu saillante sur l’écusson. Écusson pentagonal. Élytres laissant à 
découvert le dernier segment de l’abdomen, très finement et très 
éparsement ponctués, présentant sur le disque des lignes de points, 
un peu irrégulières. Dessous fortement et densement ponctué sur- 
tout sur les côtés. 

Kanara, 7 exemplaires. 

La tache rouge des élytres peut envahir la majeure partie de leur 
surface; lorsqu'elle est très développée elle s’étend latéralement 
vers le bord externe comme si elle se réunissait avec une tache 
subhumérale. 


11. Bothrideres Andrewesi n. sp. 


Subanqustatus, fusco-castaneus, opacus; prothorace subelon- 
gato, basin versus angustato, dense profundeque punctato; angulis 
anticis productis ; lateribus marginatis, in disco spatio elongato, 
Levi, linea profunda cincto, antice transversim dilatato et tribus 
sulcis basi juncto,; elytris tri-carinatis, intervallis bi-punctatoli- 
neatis. — Long. 5 à 9 mill. 

Assez allongé, brun foncé, opaque. Tête et prothorax densement 
et profondement ponctués ; ponctuation parfois confluente. Protho- 
rax un peu plus long que large, rétréci à la base; angles antérieurs 
subaigus, saillants en avant, postérieurs faiblement dentés; bords 
latéraux bi-sinués, rebordés, strie marginale effacée un peu avant 
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l’angle antérieure et remplacée en dedans par une très courte strie ; 
sur le disque un espace longitudinal, lisse, limité par une strie 
profonde, arrêté en avant environ aux trois quarts de la longueur 
à partir de la base, et en arrière vers le premier cinquième de la 
longueur, dilaté transversalement au sommet, à côtés subparallèles 
au dessous de la dilatation apicale, légèrement sinués à la base; 
entre cet espace lisse et la base du prothorax trois sillons, le 
le médian, large, entier, bordé latéralement par unestrie, les deux 
autres latéraux, obliques, dans le prolongement des côtés de 
l’espace discodial, mais ne l’atteignant pas. Écusson pontiforme. 
Trois carènes sur le disque des élytres en dehors de la carène sutu- 
rale et deux sur les côtés, carène exterieure arrêtée au milieu 
de la longueur; sur les intervalles voisins de la suture deux lignes 
de points. 
Kanara, 5 ex. 


TRIBODERUS nv. gen. 


Insertio antennarum haud occulla, juxta oculos sita. 
Antennæ 10 articulalæ, clava 2 articulata. 

Processus prosterni strictum. 

Mesoslernum breve, latum, processu prosterni incisum. 
Coxæ posticæ distantes. 

Le genre Zriboderus appartient au groupe des Botkriderini. 


12. Triboderus Andrewesi nv. sp. 


Elongatus, castaneus, nitidus; capite dense punctato, inter 
bases antennarum arcuatim impresso; prothorace forlius punc- 
talo, in longitudinem sulcato, sulco in disco bi-foveolato; scutello 
oblongo ; elytris tri-carinatis, 1* et 2° discoidalibus, ante apicem 
terminatis, 3" humorali, intervallis bi-punctato-lineatis. — Long. 
2 mill. 1/2. 

Allongé, marron, un peu plus clair sur les élytres, brillant. 
Tête densement ponctuée, ponctuation confluente surtout sur le 
front, donnant à cette partie du segment un aspect strigueux ; 
entre les bases des antennes une impression arquée. Prothorax 
sensiblement aussi long que large en avant, rétréci à la base, 
densement et profondement ponctué; ponctuation plus grossière 
que celle de la tête, en partie confluente ; sur le disque une impres- 
sion longitudinale, réduite vers le sommet à un sillon peu marqué, 
dilatée transversalement en fossette vers le premier quart anté- 
rieur de la longueur, attenuée en suite, dilatée de nouveau en une 
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fossette développée mais plus profonde vers le premier quart 
basilaire et réunie à la base du prothorax par un sillon large, relevé 
de chaque côté en bourrelet; côtés du prothorax rebordés, angles 
antérieurs subsaillants en avant, postérieurs obtus. Écusson 
oblong. Élytres allongés, ovales, suture bordée d’une carène très 
faible; sur le disque trois carènes bien marquées les deux premières 
n’atteignant pas le sommet, la première très sensiblement accen- 
tuée dans sa partie apicale; la 3"° humérale, réunie à la carène 
marginale; sur les flancs une carène également réunie à la carène 
marginale. 

Belgaum, 1 ex. 

Nous rapportons à cette espèce, comme variéte, sous le nom de 
T. Bouchardi quatre exemplaires provenant de Sumatra (Deli) 
assez nettement caractérisés par le prothorax un peu plus long, 
moins fortement ponctue, et par les élytres beaucoup plus nette- 
ment ponctuées, portant, sur le premier intervalle, quatre lignes de 
points au lieu de deux. 

Toutefois ce dernier caractère ne semble pas constant, car sur 
un de nos exemplaires le plus petit, nous constatons que les lignes 
latérales de points sont sensiblement atténues. 


13. Chelonarium indicum n. sp. 


Oblongum, piceum, nitidum, parce pilosum et squamulatum ; 
pilis fuscis, incurvalis ; squamulis flavo-albidis, interdum densa- 
tioribus el ad apicem elytrorum lineam obliquam eficientibus ; 
prothorace plus minusve dense rugoseque punctato, margine 
antico concavo; scutello tomentoso; elytris oblongis, stria suturali 
nulla. — Long. 3, 5 à 6 mill. 

Oblong, couleur de poix, brillant ; pubescence double, formée de 
poils et de squamules très peu serrés. 

Les premiers foncés courts, recourbés en arrière ; les deuxièmes 
blanchâtres, un peu teintées de jaune clair, irrégulièrement disper- 
sées sur la surface des élytres, formant par places de petites mou- 
chetures peu marquées et dessinant vers l'extrémité des élytres 
une bande oblique, blanchätre. Ponctuation du prothorax plus ou 
moins serrée, un peu rugueuse; concavité de la marge antérieure 
ne s'étendant pas jusqu’à la base; celle-ci crénelée. Ecusson tomen- 
teux. Elytres irrégulièrement ponctués, non striés. 

Belgram, Kanava. 

Birmanie, Jharawadi. 

Je rapporte à cette espèce quelques exemplaires de petite taille 


| 


465 


chez lesquels la concavité marginale du prothorax s'étend jusqu’à 
la base. 


14. Thorictus indicus n. sp. 


Ovatus, postice attenuatus, converus, lævis, fusco castaneus, 
pilis flavis, longis, sparsis ornatus ; prothorace amplo, fere qua- 
dratim transverso, longitudine plus dimidio longiore; angulis 
posticis haud squamosis, obtusis; margine basali versus angulos 
posticos explanato ; elytris in longitudinem convexissimis, kumeris 
haud foveolatis, lateribus haud ciliatis. — Long. 

Ovale, attenué vers le sommet des élytres, convexe, lisse, bril- 
lant, marron foncé orne de longs poils jaunes, plus ou moins couchés, 
en général très épars, mais sensiblement plus serrés sur la tête et 
le devant du prothorax. Prothorax deux fois plus large que long, 
rétréci à la base, largement arrondi au sommet lorsqu'il est vu de 
dessus ; angles postérieurs sans tache squameuse, obtus; strie mar- 
ginale des côtes effacée dans la moitié apicale; strie de la base 
entière, arquée devant les angles et limitant de chaque côté un 
petit espace plan triangulaire. Élytres environ une fois et demie 
aussi longs que larges ensembie, sans impressions aux épaules ; 
bords latéraux non ciliés. 

Belgaum, 1 Ex. 
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IX 


Assemblée mensuelle du 1 septembre 1894 


PRESIDENCE DE M. FOoLOoGNE. 


La séance est ouverte à 8 heures. 

L'adoption du procès-verbal de la dernière séance est remise à 
la prochaine reunion. 

Le secrétaire dépose sur le bureau, pour la bibliothèque de la 
Société, deux exemplaires du tome II des Mémoires, qui vient de 
paraître. 

Travaux pour les Annales. L'Assemblée décide l'impression des 
mémoires annexés à ce numéro. 

Communications. M. Albert Bovie, 1, rue des Fabriques, à 
Bruxelles, comptant publier un catalogue raisonné des Coccinelles 
de la faune de Belgique, prie ses collègues de bien vouloir lui 
envoyer les insectes de cette famille qu’ils possèdent en collection. 
Il les prie également de lui donner le plus possible d'indications 
de localités. 

M. Hippert fait passer sous les yeux des membres, quelques 
Lépidoptères rares qu’il a capturés cette année, parmi lesquels il 
faut citer : 

Notodonta Dictæoides Esp., à Hasselt. 

Luperina Virens L., à St Denis-Westrem et un exemplaire très 
foncé de Cnethocampa Processionea L. venant de cette dernière 
localité. 

M. Lameere annonce qu’il a retrouve l’Apus cancriformis Desm. 
en grande quantité à Ottignies. 

Excursion. M. Oor a fait seul l’excursion du 12 août à Grand- 
Bigard. Le temps était fort mauvais et le résultat de la chasse a 
été médiocre. 

L'Assemblée décide que la dernière excursion de l'année aura 
lieu le 21 octobre à Æirensart. Départ, Gare du Luxembourg à 
8 h. 37 du matin. 

La séance est levée à 9 heures. 
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BUPRESTIDES INDO-MALAIS, 


par Ch. Kerremans. 


1. Melanophila coriacea nov. sp. — A//ongé, subparallèle, 
déprimé, faiblement élargi au tiers supérieur, d’un noir mat très 
légèrement bronzé; antennes d'un noir bleuâtre. — Long., 4-10; 
larg., 1,5—3,5 mm. 

Tête plane, finement granuleuse et ponctuée; front faiblement 
impressionné au-dessus de l’épistome et très vaguement sillonné 
entre les yeux. 

Pronotum transversal, la marge antérieure bisinuée avec le lobe 
médian subanguleux et peu avancé; les côtés fortement arqués; 
la base très faiblement bisinuée avec le lobe médian large et 
subanguleux. Il est finement granuleux et couvert de points 
fins, régulièrement espacés; les angles postérieurs sont obtus 
et la fossette préscutellaire est peu prononcée. Écusson plan, sub- 
pentagonal. 

Élytres finement chagrinés, plus larges que le pronotum à la 
base, arrondis à l’épaule avec le calus huméral saillant, à peine 
sinueux à hauteur des hanches postérieures, très légèrement élargis 
au tiers supérieur, ensuite obliquement atténués, finement denti- 
culés jusqu’au sommet qui se termine en pointe aiguë. Ils sont plus 
visiblement rugueux que le pronotum et présentent de très vagues 
côtes lisses, à peine sensibles. | 

Dessous ayant la même granulation que celle du pronotum. 
 Barway (P. Cardon); ma collection. 

Espèce voisine de 17. acuminata De Geer (appendiculata Fab.), 
mais plus rugueuse que celle-ci, les côtés du pronotum plus forte- 
ment arqués; la coloration générale d’un noir moins intense, plus 
bronzée, surtout en dessous. Sa taille est excessivement variable. 


MUNDARIA nov. gen. 
(de Mundaris, district de l’Inde). 


Corps oblong, convexe, allongé. 

Cavités antennaires petites, oblongues, insérées obliquement à 
égale distance du bord inférieur des yeux et de la marge de l'épis- 
tome qui est faiblement échancrée en arc. 

Antennes courtes, atteignant à peine la moitié de la marge laté- 
rale du pronotum; le premier article en massue allongée; le 
deuxième subcylindrique, un peu moins épais et aussi long que le 
premier ; le troisième cylindrique, moins épais et moins allongé que 
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le deuxième; les suivants transversaux, triangulaires, dentés, à 
fossette porifere terminale. 

Yeux oblongs, allongés et parallèles. 

Front légèrement convexe, sillonné longitudinalement. 

Pronotum grand, transversal, convexe; la marge antérieure 
bisinuée avec le lobe médian arrondi; les côtés arqués, abaissés en 
avant, légèrement sinueux en arrière avec l'angle inférieur subaigu ; 
la marge latérale finement crénelée ; la base fortement bisinuée avec 
le lobe médian avancé et largement arrondi. 

Écusson subcordiforme, très transversal et très acuminé au 
sommet. 

Élytres convexes, droits sur les côtés et arrondis au sommet qui 
est finement dentelé; la marge latérale sinueuse à hauteur des 
hanches postérieures ; la base impressionnée de part et d'autre avec 
le calus huméral saillant. 

Prosternum plan, élargi et échancré en avant, subarrondi et 
attenué en arrière, ses côtes obliques, la marge latérale lisse, 
l'extrémité venant s’insérer dans une profonde échancrure du 
métasternum. 

Hanches antérieures et médianes presque contiguës, situées sur 
un plan inférieur à celui du prosternum; hanches postérieures 
fortement sinueuses en avant, presque droite en arrière. 

Soudure des deux premiers segments abdominaux visible; le 
premier plus large que le second, le troisième et le quatrième subé- 
gaux entre eux et à peine aussi large ensemble que le deuxième 
seul, le cinquième arrondi au sommet, l'extrémité faiblement 
échancrée. 

Pattes peu robustes; les fémurs subfusiformes; les tibias droits, 
les postérieurs ciliés intérieurement et extérieurement et présen- 
tant, vers le milieu de la tranche extérieure, une dent obtuse. Tarses 
courts, les quatre premiers articles garnis de lamelles; crochets 
simples et inermes. 

Ce genre rappelle, pour le fucies, les espèces du genre A/yss0- 
derus H. Deyr.; il doit être placé près du genre Discoderes, qui 
possède également les crochets des tarses simples. 


M. typica nov. sp. — D'un noir bleuâtre à reflels violacés 
avec la tête, le pronotum, les élytres, les côlés inférieurs du 
pronotum et ceux des segments abdominaux garnis d'une vesli- 
ture soyeuse d'un roux doré; dessous noir. — Long, 17; larg., 
5,5 mm. 


Tête granuleuse et ponctuée. 
Pronotum rugueux, avec les dépressions latérales, la base et 
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trois ou quatre taches subarrondies situées le long de la marge 
antérieure garnis d’une vestiture d'un roux dore. 

Élytres finement granuleux et ponctués, ornés de dessins ondu- 
leux et de taches formés d’une pubescence d’un roux doré; le dessin 
vague et peu prononcé à la région antérieure, formant, sur le 
disque, une ligne sinueuse très nette et au sommet une large bande 
onduleuse et une tache apicale arrondie, à peine séparées l’une de 
l’autre par une espace glabre. 

Dessous finement granuleux et ponctué; prosternum très ru- 
gueux; pattes ponctuées. 

Barway (P. Cardon); ma collection. 


Agrilus simplex nov. sp. — A/longé, les côtés subparallèles, 
l'extrémité arrondie et atténuée, entièrement d'un bleu foncé bril- 
lant très légèrement verdâtre en dessus; les antennes, les tibias et 
les tarses bronzés. — Long., 9,5; larg., 2,8 mm. 


Tête granuleuse et ponctuée, couverte de petites rides irrégulières 
et anastomosées; front plan, à peine déprimé, sillonné longitudina- 
lement. 

Pronotum peu convexe, subtrapézoïdal, à peine plus étroit en 
avant qu’en arrière, couvert de petites rides sinueuses et trans- 
versales; la marge antérieure très faiblement bisinuée avec le lobe 
médian très large et arrondi; les côtés subobliques et faiblement 
arqués ; la base fortement bisinuée avec le lobe médian avancé et 
échancré; carène postérieure nulle; carène antérieure présentant 
la même allure que l'inférieure et se rapprochant insensiblement de 
celle-ci vers la base du pronotum. Écusson très élargi, convexe, 
silloné transversalement et très acuminé au sommet. 

Élytres finement granuleux, les granulations offrant l'apparence 
de petites écailles, à peine plus larges qu: le pronotum à la base où 
ils sont transversalement déprimés de part et d'autre; les côtes 
presque droits jusqu’au tiers antérieur et laissant voir en dessus 
ceux des segments abdominaux, atténués ensuite jusqu’à l'extrémité 
qui est arrondie et armée de part et d'autre de cinq à six dents. 

Dessous offrant la même granulation que celle des élytres ; pattes 
finement ponctuées. 

Barway (P. Cardon); ma collection. 


Agr. nodosus nov. sp. — Allongé, très convexe en dessus, 
atténué à l'extrémité; têle, pronotum el écusson d’un cuivreux 
bronzé brillant, élytres d'un bleu foncélégèrement verdätre,avecune 
bande transversale située vers le tiers supérieur et une tache api- 
cale garnies d'une courte vestiture d'un gris blanchâtre. Dessous 
d'un vert brillant, les segments abdominaux garnis, de part et 
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d'autre sur les côtés, d’une tache formée d’une courte villosité cou- 
chée et d'un gris blanchäâtre soyeux. — Long., 9; larg., 2,5 mm. 

Tête convexe, légèrement impressionnée sur le front; vertex 
sillonné ; elle est inégalement et grossièrement ponctuée. 

Pronotum très convexe sur le disque, finement granuleux et cou- 
vert de petites rides concentriques dont le centre commun paraît 
être le milieu de la marge antérieure ; celle-ci sinneuse avec le lobe 
médian large, avancé et arrondi; les côtés arqués ; la base forte- 
ment bisinuée avec le lobe médian très large et arrondi; carène 
postérieure très saillante, arquée à la base, redressée vers le milieu 
des côtés pour rejoindre insensiblement l’antérieure vers le sommet; 
carène antérieure sinueuse et parallèle à l’inférieure. Il présente, 
de chaque côté, au-dessus de la carène postérieure, une dépression 
oblique et, sur le disque au-dessus de l’écusson, une large fossette. 
Écusson transversalement sillonné; le sillon bisinué, le sommet acu- 
miné. 

Élytres granuleux, les granulations offrant l'apparence de petites 
écailles ; à peine plus larges que le pronotum à la base où ils sont 
transversalement impressionnés de part et d'autre; le calus humeé- 
ral saillant ; les côtes sinueux à hauteur des hanches postérieures, 
élargis au tiers supérieur, ensuite atténués jusqu’au sommet qui est 
obliquement tronqué et présente quatre épines dont deux petites, 
geminées, suturales ; une troisième médiane et la quatrième, exté- 
rieure, un peu plus accentuée que le troisième. 

Dessous brillant; sternum garni d’une granulation simulant des 
petites écailles; segments abdominaux et pattes ponctués. 

Bima (Boucard) ; ma collection. 

Agr. agilis nov. sp. — A/longé, subparallèle, atténué à l’ex- 
trémité qui est légèrement saillante en dehors; tête et pronotum 
noirs, élytres d'un bleu foncé avec trois petites taches villeuses el 
blanchâätres situées le long de la suture et à égale distance l'une 
de l’autre : la première dans l'impression basilaire, la deuxième 
médiane et la troisième subapicale; dessous noir, très légèrement 
violacé. — Long., 11; larg., 2 mm. 

Tête finement granuleuse; le vertex garni de rides longitudinales 
anastomosées, le front légèrement déprime longitudinalement, sil- 
lonné ainsi que le vertex; les yeux bordés intérieurement d'un 
sillon. 

Pronotum émarginé en avant, le lobe médian peu avancé et 
arrondi: les côtés droits en avant et sinués en arrière ; la base for- 
tement bisinuée avec le lobe médian avancé et tronque; carène 
postérieure arquée et rejoignant l’antérieure vers le milieu des 
côtés; carène antérieure bisinuée et rejoignant l’inferieure en des- 
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sous de sa jonction avec la postérieure; carène inférieure bisinuée. 
Il est couvert de rides transversales sinueuses et parallèles et pré- 
sente de part et d'autre, une dépression latérale ainsi que deux 
fossettes discales situées l’une sous l’autre en dessus de l’écusson. 
Celui-ci est transversal, caréné en avant et très acuminé au som- 
met. Élytres peu convexes, légèrement évidés le long de la suture, 
un pea plus larges que le pronotum à la base où ils sont transver- 
salement impressionnés; le calus huméral saillant ; les côtés légère- 
ment sinueux à hauteur des hanches postérieures, ensuite faible- 
ment élargis au tiers supérieur, obliquement atténués jusqu’au 
sommet qui présente une forte épine externe légèrement saillante 
en dehors. Ils sont finement granuleux et présentent, dans l’impres- 
sion suturale et de part et d’autre trois taches formées d’amas de 
poils blanchâtres et situées à égale distance l'une de l’autre, la 
première à la base, la deuxième au milieu et le troisième avant le 
sommet. 

Dessous très finement granuleux; pattes presque lisses, à peine 
ponctuées et couvertes de petites rides transversales. 

Barway (P. Cardon); ma collection. 


Agr. fugax nov. sp. — Alongé, légèrement élargi au tiers 
Supérieur, atténué à l'extrémité, le sommet très faiblement sail- 
lant en dehors; dessus et pattes d'un vert bleuâtre très obscur ; 
dessous noir; les élytres ornés, Le long de la suture, de deux taches 
allongées formées d'une courte villosité jaune, la première discale 
et la seconde apicale. — Long., 5, 7; larg., 1,3 mm. 

Tête peu convexe, à ponctuation fine et inégalement espacée; 
vertex sillonné. 

Pronotum presque carré, couvert de petites rides concentriques 
dont le centre commun paraît situé au milieu de la marge anté- 
rieure; celle-ci fortement bisinuée avec le lobe médian très avancé, 
large et arrondi; les côtés à peine arqués en avant et faiblement 
sinueux en arrière ; la base bisinuée avec le lobe médian faiblement 
échancré ; carène postérieure arquée, rejoignant l’antérieure vers 
le milieu des côtés ; celle-ci presque droite, rejoignant l’inférieure 
en dessous de sa jonction avec la postérieure; carène inférieure 
faiblement sinueuse. Écusson en triangle très élargi, caréné trans- 
versalement. 

Elytres couverts d’une rugosité imitant des petites écailles; la 
base largement sillonnée; le calus huméral, oblique et saillant ; les 
côtés sinués à hauteur des hanches postérieures, légèrement élargis 
au tiers supérieur, ensuite obliquement atténués en ligne droite 
jusqu’au sommet qui est tronqué intérieurement et tres faiblement 
saillant en dehors et armé de deux fortes épines séparées par une 
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échancrure, la première extérieure et la deuxième située au milieu 
de l’apex. 
Dessous très finement granuleux ; pattes à peine ponctuées. 
Ceram (Boucard) ; ma collection. 


Agr. placidus nov. sp. — A/longé, atténué au sommet, d'un 
noir brillant à légers reflets violacés sur la tôle et le pronotum, la 
moitié suturale des élytres couverte d'une courte vestiture grise, 
plus accusée sur La région supérieure que sur la moitié antérieure; 
antennes el pattes bronzées. — Long. 3,8; larg. 0,8 mm. 


Tête finement granuleuse et ponctuée ; front plan; vertex faible- 
ment sillonne. 

Pronotum subcarré, un peu plus large en avant qu’en arrière, 
couvert de petites rides obliques et sinueuses formant entre elles des 
angles dont la bisseetrice commune est la ligne médiane ; la marge 
antérieure bisinuée avec le lobe médian large, avancé et arrondi; 
les côtés presque droits, à peine arqués en avant et faiblement 
sinueux en arrière ; la base bisinuée avec le lobe médian faiblement 
échancré; carène postérieure arquée, rejoignant l’antérieure vers 
le milieu des côtés; carene antérieure presque droite, à peine 
sinueuse, subparallèle à l'inférieure et rejoignant insensiblement 
celle-ci vers la base. Ecusson transversal, acuminé au sommet. 

Élytres finement granuleux, la granulation simulant des petites 
écailles ; la base transversalement évidée ; le calus huméral oblique 
et peu saillant; les côtés presque droits jusqu’au tiers supérieur, 
ensuite atténués en ligne droite jusqu’au sommet, qui se termine 
par une forte épine suturale. 

Dessous finement granuleux; fémurs brillants, à peine ponc- 
tués. 

Bornéo (Boucard); ma collection. 


Agr. coloratus nov. sp. — 7'éle el pronotum d'un bronzé 
cuivreux clair; élytres d’un bronzé violacé, la nuance foncière 
disparaissant en partie sous une courte vestiture d'un gris soyeux, 
sauf sur la moîlié postérieure des élytres où elle forme un cercle 
arrondi et dénudé; dessous d’un bronzé clair uniforme, garni 
d'une courte vestiture grise, plus espacée que sur les élytres. — 
Long., 5,3 ; larg., 1,4 mm. 

Tête finement granuleuse et ponctuée; front aplani; vertex 
bombe, tous deux longitudinalement sillonnés. 

Pronotum un peu plus large en avant qu’en arrière, couvert de 
petites rides parallèles, sinueuses et transversales ; la marge anté- 
rieure très sinueuse avec le lobe médian large, avancé et arrondi; 
les côtés arqués en avant et sinueux en arrière; la base bisinuée 
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avec le lobe médian échancré; carène postérieure arquée et rejoi- 
gnant l’antérieure vers le sommet des côtés; carène antérieure 
faiblement arquée; carène inférieure parallèle à la précédente 
jusque vers le tiers inférieur, ensuite graduellement rapprochée 
d’elle pour la rejoindre vers la base. Il est déprimé de part et 
d'autre sur les côtés et présente, sur le disque, deux fossettes 
situés l’une sous l’autre au-dessus de l’écusson. Celui-ci, large, 
caréné transversalement et acuminé au sommet. 

Élytres de la largeur du pronotum à la base où ils sont déprimés 
de part et d'autre ; le calus huméral oblique : les côtés faiblement 
sinueux à hauteur des hanches postérieures, légèrement élargis au 
tiers supérieur, ensuite brusquement attenues en ligne droite jus- 
qu’au sommet qui est séparément arrondi et dentelé. Ils présen- 
tent des rugosités imitant des petites écailles. 

Dessous finement granuleux. 

Barway (P. Cardon); ma collection. 


Agr. nudatus nov. sp. — AUlongé, atténué au sommet, d'un 
bronzé obscur légèrement rougeûtre, plus clair sur le vertex et le 
front; celui-ci parfois verdûtre ; pattes bronzées à reflets verts; les 
élytres et le dessous couverts d’une très courte vestilure grisâtre. 
— Long., 5; larg., 1,3 mm. 

Tête finement granuleuse; front plan; vertex faiblement sil- 
lonné. 

Pronotum transversal, plus large en avant qu’en arrière, cou- 
vert de petites rides sinueuses et transversales ; la marge anté- 
rieure à peine sinueuse; les côtés fortement bisinués avec le lobe 
médian large et échancré; carène postérieure sinueuse, sa partie 
inférieure arquée; la supérieure parallèle à l’antérieure et se 
perdant dans l’angle supérieur sans se confondre avec cette 
dernière; celle-ci très faiblement sinueuse; carène inférieure se 
rapprochant insensiblement de la précédente pour se confondre 
avec elle vers la base. Écusson élargi, transversalement caréné, 
très acuminé au sommet. 

Élytres subconvexes, à peine plus larges que le pronotum à la 
base où ils sont transversalement évidés de part et d’autre; le 
calus huméral saillant; les côtés presque droits, à peine sinueux 
jusqu'aux tiers supérieur où ils s’atténuent en ligne droite jusqu’au 
sommet qui est anguleusement arrondi, multidenté et laisse 
apercevoir un petit vide anguleux apical. Ils sont très finement 
granuleux et présentent des rugosités offrant l’apparence de 
minuscules écailles. 

Dessous finement granuleux; pattes brillantes, à peine ponc- 
tuees. 

Perak (Staudinger); ma collection. 
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Agr. Keyensis nov. sp. — A/longé, alténué à l'extrémité, 
d'un vert sombre légèrement bronzé en dessus avec le vertex et les 
côtés du pronotum rougeâtres ; dessous bronzé; les élytres et le 
dessous couverts d’une courte villosité grisâtre. — Long., 5; 
larg., 4 mm. 


Tête finement granuleuse; front plan, longitudinalement et 
très faiblement sillonné ainsi que le vertex. 


| Pronotum transversal, aussi large en avant qu’en arrière, cou- 

… vert de petites rides transversales, sinueuses et subparallèles; 

. la marge antérieure faiblement sinuée avec le lobe médian large et 
médiocrement avancé et subarrondi ; les côtés arqués en avant et 
largement sinueux en arrière; la base fortement bisinuée avec le 
lobe médian avancé et faiblement émarginé; carène postérieure à 
peine sensible, petite et arquée ; carène antérieure presque droite 
et rejoignant l'inférieure ; carène inférieure subsinueuse, presque 
droite. Ecusson transversal, acuminé au sommet. 

Élytres de la largeur du pronotum à la base où ils sont évidés 
de part et d'autre; le calus huméral saillant; les côtés à peine 
sinués, largement élargis au tiers supérieur, ensuite régulièrement 

- atténués jusqu’au sommet qui est séparément arrondi et finement 
dentelé. Ils présentent une rugosite offrant l’apparence de petites 
écailles. 


Dessous très finement granuleux; pattes faiblement ponctuées. 
Iles Key (Staudinger); ma collection. 


Endelus subviridis nov. sp. — Æcourté, élargi en avant, 
alténué au sommet, la téle et le pronotum d'un bronzé verdâtre 
très brillant, le restant du corps noir brillant. — Long., 2,7; 
larg., 1,4 mm. 


Tête à granulation excessivement fine; front profondément et 
étroitement sillonné; vertex bombe. 


Pronotum convexe sur le disque, aplani sur les côtés; la marge 
antérieure profondément échancrée; les côtés fortement arqués, 
les angles inférieurs obtus; la base fortement bisinuée avec le 
lobe médian avancé et arrondi. Il présente une très fine granula- 
tion sur les côtés et une ponctuation légère formée de points ocellés 
sur le disque ainsi que trois vagues sillons transversaux dont l'in- 
férieur seul, le long de la base, est bien accusé, 


Élytres finement granuleux, présentant sur le disque des séries 
transversales de rides; de la largeur du pronotum à la base, 
sinueux et légèrement évidés sur les côtés à hauteur des hanches 
postérieures ; atténués ensuite jusqu’au sommet qui est légèrement 
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élargi en spatule et finement dentelé; la partie postérieure est 
évidée le long de la suture. 

Dessous très finement ponctué. 

Barway (P. Cardon); ma collection. 


Trachys nova nov. sp. — Oblong, élargi, à peine atténué à 
l'extrémité, entièrement noir, rugueux en dessus, notamment sur 
la région latérale et supérieure des élytres ; ceux-ci avec quelques 
poils très épars, d'un roux doré ou gris. -- Long.. 2,6; larg., 
1,4 mm. 


Tête large, tres finement granuleuse; front légèrement excave; 
vertex non sillonne. 


Pronotum très transversal, en trapèze élargi, très finement 
granuleux ; la marge antérieure échancrée avec le lobe médian à 
peine sensible; les côtés obliques ; la marge latérale carénée; la 
base fortement bisinuée avec le lobe médian avancé, large et 
arrondi. Écusson très petit, triangulaire. 


Élytres à peine plus larges que le pronotum à la base où se 
remarque un sillon transversal interrompu à la région scutellaire ; 
le calus humeral saillant ; les côtés atténués suivant une courbe 
régulière jusqu’au sommet qui est inerme et conjointement 
arrondi. Ils présentent une rugosité spéciale, assez prononcée et 
consistant en petites rides longitudinales et anastomosées. 


Dessous granuleux et ponctué; pattes finement granuleuses. 
Perak (Staudinger); ma collection. 


Tr. plebeja nov. sp. — Ovale-oblong, élargi, d'un bronzé très 
obscur et brillant; la tête, les côtés du pronotum ainsi que les 
élytres couverts d'une villosité d’un gris jaunâtre très espacée. — 
Long, 3,5; larg., 2 mm. 


Tête large, profondément excavée sur le front, l’excavation 
brillante, sillonnée, finement ponctuée et sillonnée dans le fond; 
vertex fortement chagriné et longitudinalement ridé à son sommet. 


Pronotum très transversal, lisse sur le disque; les côtés rugueux 
et légèrement impressionnés de part et d’autre sur les côtés à la 
base; la marge antérieure faiblement échancrée, les côtés obliques 
avec une carène latérale à peine sinueuse; la base fortement 
bisinuée avec le lobe médian très large, avancé et subanguleux. 
Écusson tres petit, triangulaire. 


Élytres fortement chagrinés, la région antérieure présentant des 
rides transversales irrégulières; la région postérieure également 
ridée, mais longitudinalement; le disque plus uni que les régions 
précédentes, mais grossièrement et inégalement ponctuée; le calus 
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huméral saillant et oblique, surmonté d'une dépression transver- 
sale; les côtés faiblement sinueux à hauteur des hanches posté- 
rieures, attenués ensuite en ligne droite jusqu'au sommet, qui est 
conjointement arrondi et inerme, quoique rugueux. 

Dessous brillant, d'apparence lisse et beaucoup moins rugueux 
que le dessus. 

Barway (P. Cardon); ma collection. 


Tr. bella nov. sp. — Oblong-ovale, élargi, la nuance foncière 
du dessus disparaissant sous une veslilure très dense d'un roux 
doré entremélée de minces lignes blanches, indéfinies sur la tête 
et le pronotum ainsi que sur le disque des élytres et formant sur 
la moilié postérieure de ces dernières deux lignes anguleusement 
onduleuses; dessous noir brillant. — Long., 3,5; larg., 1,6 mm. 


Tête large, bronzée, finement granuleuse, sillonnée et à peine 
excavée sur le front. 

Pronotum très transversal, à peine échancré en avant; les côtés 
obliques, la carène latérale très faiblement sinueuse et formant, 
avec une carène inférieure, les bords d’un sillon marginal infé- 
rieur ; la base fortement bisinuée avec le lobe médian très large, 
très avancé et arrondi. Il est très finement rugueux et faiblement 
ponctué sur le disque, avec les côtés plus grossièrement ponctués. 
Écusson très petit, triangulaire. 


Élytres convexes, à peine déprimés de part et d’autre le long de 
la base ; le calus huméral large mais peu saillant ; les côtés à peine 
sinueux à hauteur des hanches postérieures, ensuite atténués jus- 
qu’au sommet qui est conjointement arrondi et inerme quoique 
Tugueux. 

Dessous granuleux ; pattes lisses, à peine ponctuées. 

Ceylan (ma collection, par L. Fairmaire). 


Tr. consimilis nov. sp. — Oblong-ovale élargi, très convexe, 
entièrement couvert d'une vestiture très courte, peu dense et d’un 
roux doré entremélée de taches et de bandes sinueuses de poils 
blancs; dessous d'un noir brillant. — Long., 3,6; larg., 2 mm. 

Tête large, d’apparence lisse, tres finement ponctuée, d'un 
bronzé cuivreux, couverte d'une villosité dense et allongée d'un 
roux doré; l'excavation frontale large et sillonnée; le vertex 
rugueux, la rugosité consistant en rides longitudinales. 

Pronotum convexe, transversal, rugueux et ponctué; la marge 
antérieure échancrée ; les côtés obliques et lisses; la base forte- 
ment bisinuée avec le lobe médian très large, avancé et arrondi. 
Écusson très petit, triangulaire. 

Élytres chagrinés et ponctués, un peu plus larges que le prono- 


478 


tum à la base; le calus huméral large mais peu saillant ; les côtés 
atténués suivant une courbe régulière jusqu’au sommet qui est 
arrondi avec l’extrémité inerme, quoique rugueuse. 

Dessous moins rugueux que le dessus, d'apparence lisse ; les 
hanches postérieures garnies, à leur région extérieure, d’une 
vestiture d’un roux doré. 

Perak (coll. R. Oberthur). 

Cette espèce est voisine de 7. bella qui précède, mais plus 
robuste, avec la tête moins forte et moins large, plus profondément 
excavée; la vestiture générale beaucoup moins dense et laissant 
clairement voir la nuance foncière des élytres, le sommet plus 
largement arrondi et les dessins blancs mieux accusés. 


Tr. maculata nov. sp. — 7'rès convexe, subovalaire ; têle et 
pronotum d’un bronzé peu brillant, presque mat; élytres d'un bleu 
foncé à reflets d'un bronzé clair à l'extrémité et sur les côtés, qgar- 
mis de poils jaunûtres, isolés et très épars sur le disque, agglomé- 
rés en taches disséminées à l'extrémité. Dessous noir brillant ; 
pates bronzées. — Long., 2,3; larg. 1,3 mm. 

Tête forte, finement granuleuse; front faiblement impressionné 
et longitudinalement sillonne. 

Pronotum convexe, finement granuleux; la marge antérieure 
bisinuée avec le lobe médian subanguleux et peu prononcé, les 
côtés obliques et à peine arqués ; la base fortement bisinuée avec 
le lobe médian avancé et arrondi. Écusson très petit, triangulaire. 

Élytres plus brillants que le pronotum, à ponctuation fine et 
irrégulière, un peu plus grossière sur les côtés que sur le disque, 
très faiblement sillonnés de part et d'autre à la base, les côtés 
régulièrement atténués en arc jusqu’au sommet qui est conjointe- 
ment arrondi avec un très petit vide anguleux à l’apex. 

Dessous brillant, finement ponctué ainsi que les pattes. 

Barway (P. Cardon); ma collection. 


Tr. pacifica nov. sp. — Convexe, subovalaire, d'un bronzé 
verdätre brillant, entièrement couvert d'une villosité jaunâtre, 
peu dense mais régulièrement espacée, avec ça et là des petites 
taches blanches, réunies à l'extrémité en bandes transversales 
vagues ; dessous noir. — Long., 2; larg., 1,2 mm. 

Tête subconvexe, finement granuleuse et ponctuée ; front sil- 
lonné. 

Pronotum convexe, la ponctuation semblable à celle de la tête; 
la marge antérieure droite, à peine anguleusement avancée au 
milieu ; les côtés obliques et faiblement arqués ; la base fortement 
bisinuée avec le lobe médian avancé, large et arrondi. Ecusson 
très petit, triangulaire. 
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Élytres finement chagrinés, plus rugueux que la tête et le 
pronotum, légèrement évidés transversalement à la base, très 
faiblement sinueux à hauteur des hanches postérieures, à peine 
élargis au tiers supérieur, atténués ensuite en ligne droite jusque 
vers le sommet qui est arrondi et rugueux. | 


Dessous finement rugueux et ponctué. 
Trichinopoly (Coll. R. Oberthur). 


Tr. mansueta nov. sp. — Ovale-oblong, convexe, d’un bronzé 
clair et brillant en dessus; dessous noir. Le dessus couvert d’une 
vestiture grise, très espacée avec ça et là des espaces dénudés sur 
toute la région médiane, serrée sur les côtés du pronotum et des 
élytres, notamment à l'extrémité de ces dernières. — Long., 2,5; 
larg., 1,7 mm. 


Tête large, rugueuse et ponctuée, front excavé et longitudi- 
nalement sillonne. 


Pronotum convexe, rugueux et ponctué; la marge antérieure 
faiblement bisinuée avec le lobe médian subanguleux ; les côtés à 
peine arqués, tres obliques, la marge latérale finement crénelée ; 
la base bisinuée avec le lobe médian très avancé et arrondi. Il 
présente, de chaque côté, à la base, une faible dépression longitu- 
dinale située au-dessus de l’impression humérale des éiytres. 
Ecusson médiocre, triangulaire. 


Élytres rugueux, couverts d’une ponctuation régulièrement 
espacée, légèrement impressionnés de part et d'autre à la base ; le 
calus huméral saillant et oblique, les côtés légèrement sinueux à 
hauteur des hanches postérieures, ensuite graduellement atténués 
suivant une courbe régulière jusqu’au sommet qui est conjointe- 
ment arrondi. Ils présentent, sur les côtés et au sommet, de 
vagues dépressions irrégulières et, ça et là, quelques rides trans- 
versales. 

Dessous rugueux et inégalement ponctué. 

Trichinopoly (Coll. R. Oberthur). 


Tr. languida nov. sp. — Sublrianqulaire, très élargi en 
avant, atténué en arrière, d'un noir brillant; le dessus couvert de 
poils jaunâtres très irréqulièrement espacés el peu denses; les 
élytres ornés de deux bandes blanches, sinueuses el préapicales et 
de quelques petites taches dorsales de la même nuance. — Long., 2,5; 
larg., 1,4 mm. 

Tête lisse, à peine ponctuée; front largement mais peu profon- 
dément excavé, sillonné longitudinalement; bord intérieur des 
yeux finement crénelé. 

Pronotum un peu moins rugueux sur le disque que sur les côtés 
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qui sont faiblement aplanis; la marge antérieure échancrée; les 
côtés très obliques et arqués; la base fortement bisinuée avec le 
lobe médian avancé et arrondi. 

Élytres un peu moins larges que le pronotum dont les angles 
inférieurs sont légèrement saillants en dehors; la base transversa- 
lement sillonnée au dessus du calus huméral qui est saillant et 
oblique ; les côtés presque droits, atténués suivant un arc régulier 
à partir du tiers supérieur. Ils sont finement granuleux, un peu 
plus rugueux au sommet que sur le disque et présentent, le long 
de la marge extérieure et à une certaine distance de celle-ci, une 
très fine côte, à peine visible et formant le prolongement du calus 
huméral. 

Dessous finement granuleux et ponctué. 

Ceylan (Coll. R. Oberthur). 


Tr. taciturna n. sp. — Subcunéiforme, très élargi en avant 
et atténué en arrière, d'un noir brillant légèrement bronzé, plus 
clair sur les élytres que sur le pronotum, les côtés de celui-ci et 
ceux des élytres couverts de poils longs, couchés, agglomérés ca et 
La par places et d'un jaune fauve. Dessous nor brillant. — Long., 
3,2: larg-, em. 

Tête presque lisse, irrégulièrement ponctuée; la région frontale 
faiblement excavée et longitudinalement sillonnée; le vertex 
latéralement bombe; les bords intérieurs des yeux formant avec 
ceux de front une carène saillante. 

Pronotum très transversal; le disque bombé, les côtés aplanis; 
la marge antérieure profondément échancrée en arc avec les angles 
avancés et aigus ; les côtés fortement arqués et obliques; la base 
fortement bisinuée avec le lobe médian très large; très avancé et 
arrondi. Il est couvert d’une fine ponctuation régulière, plus 
accentuée sur le disque qui est bordé inférieurement d’un vague 
sillon semicirculaire. Ecusson médiocre, triangulaire. 

Élytres de la largeur du pronotum à la base où ils sont large- 
ment et transversalement impressionnés de part et d’autre; le 
calus huméral très saillant; les côtés droits jusqu’au tiers 
supérieur, ensuite atténués suivant une courbe régulière jusqu’au 
sommet, qui est conjointement arrondi et très finement dentele. 
Ils sont très rugueux avec ca et là de petites rides transversales 
et irrégulières et présentent, le long de la marge extérieure et à 
une certaine distance de celle-ci, une côte formant le prolonge- 
ment du calus huméral. 

Dessous rugueux et ponctué. 

Perak (Staudinger); ma collection. 


Le 
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MATÉRIAUX POUR UNE ÉTUDE 


DES DIPTÈRES DE BELGIQUE. 


par Im Coucke. 


ASILIDES. 


E; 
OBJET DU TRAVAIL ET OUVRAGES CONSULTÉS. 


Nous rassemblons dans le présent travail les renseignements 
que nous avons pu nous procurer sur les Asilides de Belgique, et 
que nous devons à MM. de Selys-Longchamps, Candèze, Tosquinet, 
Severin, de Moffarts, Gerard, Verheggen, Victor, Oor. 

Nous avons consulté les ouvrages suivants : 


MEIGEN. — Systematische Beschreibung der bekannten Euro- 
paeischen zweiflügeligen Insekten. — TomeIl. — Halle, 
1851. 

MAcQuaART. — Insectes Diptères du Nord de la France. — 
2e partie. 
Histoire naturelle des Insectes Diptères. — Tome I. 

SCHINER. — Fauna austriaca. — Die Fliegen. — Tome I. — 
Vienne, 1862. 

Van DER WuLp. — Nieuwe Naamlijst van inlandsche Diptera. — 
Extrait des « Bouwstoffen voor eene Fauna van Neder- 
land ». — Leyde, 1862. 

M. Vander Wulp nous a communiqué en outre une 
liste manuscrite des Asilides des Pays-Bas mettant celle 
des « Bouwstoffen » à hauteur des connaissances actuelles. 

JAENNICKE. — Beiträge zur Kenntnis der europaeischen Asiliden. 
— Extrait du « Berliner entomologische Zeitschrift ». — 
Berlin, 1867. 

BraAuER. — Die Zweiflüger des Kaiserlichen Museums zu Wien. 
— Tome I. — Vienne, 1880. 


Nous remercions M. Vander Wulp qui nous a fourni tous les 
renseignements désirables sur les gsi/ides hollandais. 
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DE 


CARACTÈRES PRATIQUES POUR RECONNAITRE SI UN DIPTÈRE PRIS 
EN BELGIQUE APPARTIENT A LA FAMILLE DES 4AS/LIDES. 


Pour reconnaître rapidement si un Diptère pris en Belgique appartient à la 
famille des Asilides, on examinera s’il présente les caractères suivants : 
A. Nervure qui entoure l’aile (nervure costale) entourant celle-ci sur tout son 
pourtour en restant de même épaisseur. 
Cellule discoïdale toujours présente. | 
Cellule anale tantôt ouverte (fig. I et IT), tantôt fermée (fig. III et IV). 
Troisième nervure longitudinale toujours bifurquée (fig. I, IT, III et IV). 
Entre la nervure la plus haute qui part de la cellule discoïdale et aboutit, soit 
directement au bord de l’aile (fig. I, II et III), soit près de celui-ci dans la 
3we nervure longitudinale (fig. IV), et entre le bord supérieur de la cellule 
anale, 2 ou 3 nervures aboutissant au bord de l’aile et disposées comme suit 
suivant que la cellule anale est ouverte ou fermée. 
lo Cellule anale ouverte. 
a) 3 nervures partant de la cellule discoïdale (fig. I). 
b) 2 nervures partant de la cellule discoïdale et 1 nervure partant de 
la cellule basale inférieure (fig. II). 
20 Cellule anale fermée. 
1 nervure partant de la cellule discoïdale et 1 nervure formant le 
prolongement d’une cellule postérieure fermée située sous la 
cellule discoïdale (fig. IT et IV). 
B. Antennes de 3 articles, le troisième muni ou non d’un style ou d’un seta, mais 
ne paraissant jamais formé de plusieurs segments accolés. 
C. Extrémité des tarses ne portant que 2 pelottes (p/vill). 
D. Tegulae petits. (Membranes concaves attachées au thorax près de l’aile, mais 
tout à fait indépendantes de l’aile et des balanciers). 
E. Front et vertex fortement déprimés dans les deux sexes; yeux par suite forte= 
ment saillants. 


a. Cellule radiale. d, Cellule anale, 
b. Cellules postérieures. e Cellules basales. 
ec. Cellule discoïdale. f. Cellules cubitales. 


hill 
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TABLE DES GENRES. 

1. Cellule radiale ouverte (fig. I et IT). (4) 

Cellule radiale fermée et presque toujours términée par une nervale 
qui en relie l'extrémité au bord de l’aile (fig. II et IV) . (2) 
2. 3m article des antennes avec un seta terminal Asilus. 
3me article des antennes sans seta (3) 

3. Première cellule postérieure fermée ou à one Dre FF son Emtréraité 
(fig. IV) Andrenosoma. 
Première cellule postérieure Ahéémete nest (fig. I) . Laphria. 

4, Quatre nervures allant directement de la cellule discoïdale au bord de 
l’aile (fig. I) . . . Leptogaster. 

Trois nervures allant directement de a cellule discoïdale au bord de 
l’aile (fig. IT) à Me (0) 
5. Troisième article des Donne avec un | sbyle obtüs (Mg: V). . Dioctria. 
Troisième article des antennes avec un style pointu (fig. VI) . (0) 

6. Tibias antérieurs se terminant par une pren dar qui longe le méta- 
tarse AUS vpogon 
Tibias aniériouts ne se enfin pas par une épine épaisse (7) 
1. Face formant devant les yeux une saillie très prononcée : : (8) 
Face ne formant pas de saillie sous les antennes et devant les yeux ; (9) 

8. Saillie formée par la face devant les Ms ne 0 immédiatement 
en dessous des antennes £ Cyrtopogon. 

Saillie formée par la face devant les youx ne D nénaurn pas immédia- 
tement en dessous des antennes . Lasiopogon. 
9. Tibias et métatarses postérieurs renflés Holopogon. 
Tibias postérieurs non renflés Isopogon. 


IV. 


TABLES DES ESPÈCES. 
Genre Leptogaster Meig. 


1. Thorax et abdomen d’un noir très luisant. Bords 
postérieurs des segments de l’abdomen fauves ; les 
Dme et Gwe segments marqués d’une tache fauve de 
chaque côté de leur bord antérieur. Taille de 


9 mill. : . . .  varieqatus Læœw. 
Abdomen gris-cendré c ou brunâtre . de CHU « (e) 


2. Jambes jaunes; cuisses postérieures marquées de 
chaque côté de lignes longitudinales noires. Tarses 
noirs. Métatarses jaunes à la base. Chez les indivi- 

dus päles le second et le troisième articles du tarse 

sont parfois jaunes également. Taille de 8 à 13 mill. 

cylindricus Deg. 

Jambes jaunes ; moitié externe des cuisses postérieures 
jaune-rougeûtre, entourée d’un cercle foncé avant 

son extrémité. Articles des tarses jaunätres, à 
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extrémité brunâtre et à pointe noire. Taille de 9 à 

LME Re . . . guitliventris Zett. 
Dans son Histoire Naturelle des Insectes Diptères, 

Macquart parle du genre ZLeptogaster Meig. sous le 

nom de Gonypes Latr. 


Genre Dioctria Meig. 


1. 3me article des antennes beaucoup plus long sans le 

style que les ler et 2me réunis. Taille de 6 à 7 mill. 
longicornis Meig. 

3me article des antennes tout au plus aussi long, sans le 
style, que les 1er et 2me réunis . . sr 4e) 

2. Flancs du thorax marqués de plusieurs des à reflets 

brillants s'étendant du point d'insertion des ailes 
jusqu'aux hanches, mais parfois interrompues . . . (3) 

Flancs du thorax marqués seulement d’une petite raie 

étroite, horizontale, et n’allant de la naissance de 

l'aile que jusqu’à l’épaule. Toutes les jambes du G 

noires avec les cuisses et les tibias jaunâtres à la 

base. Toutes les jambes de la Q rougeàtres. Taille 
de:12.4 14 mil: Suede een aMers 

3. Toutes les cuisses noires, tout au plus rougeûtres à 

leur pointe. Ailes du G' courtes etfortement rembru- 

nies à la base, celles de la © plus longues et moins 
foncées. Taille de 9 à 11 mill. . . . atricapilla Meig. 

Toutes les cuisses jaunes en grande partie ou tout au 


plus les postérieures entièrement noires . . #4 

4. Abdomen noir, orné de bandes transversales ou 
tachientlatéralés! jañnatrésout JULIE) 
Abdomen entierement noir . . . 1 «(7) 


5. Ir Fr des tarses postérieurs cyindrique, à peine 
1 1/2 fois aussi épais que le 2° article du tarse et à 
peu près 3 fois aussi long que large. Taille de 8 à 
10 mil er ) MO Menerris  Eabr: 
1r article des tarses postérienrs de forme plus ou moins 
conique, à peu près 2 fois aussi épais que le deuxième 
article du tarse et à peine 2 fois aussi long que large. . (6) 
6. Les quatre tarses antérieurs TE Taille de 6 à 
HART), à FLOU OR …._ . + . Vateralis Meig. 
Les quatre tarses He noirs, sauf à la base où 
ils sont jaunâtres. Ailes enfumées avec la base noi- 
râtre chez le G, hyalines avec la base brunâtre 
chez la ©. Taille de 7 à 8 mill. . . . . bicincta Meig. 
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7. Ailes d’un brun rougâtre très foncé, encore plus 
accentué à la base. Taille de 12 à 15 mill. œlandica Linn. 


Ailes entièrement hyalines où à peine un peu colorées. . (8) 
8. Métatarse postérieur fortement renflé. Taille de 7 à 
CUIN PS ENReE hyalipennis Fabr. 


Métatarse postérieur pas fortement renflé . . . . . () 
9. Cuisses postérieures complètement noires, tout au 
plus un peu éclaircies à la base et à l’extrémité. 
Cuisses antérieures et moyennes entièrement rou- 
ges. Taille de 11 à 12 mill.. . . . . . ufipes Deg. 
Cuisses postérieures rouges, marquées sur leur face 
supérieure d’une bande longitudinale noire, et 
entourées vers le milieu d’un anneau noir parfois 
très large, parfois presque absent . . . . . . . (10) 
10. La Dioctria flavipes Meig. et la Dioctria Baumhaueri 
Meig. nous semblent être deux variétés d’une même 
espèce. 


Nous ne pouvons donner aucun caractère tranchant pour les 
séparer. 


Nous possédons un grand nombre d'exemplaires belges présen- 
tant tous les caractères de la Dioctria Baumhaueri Meig. Leur 
longueur est de 9 à 10 mill. 


Nous possédons aussi des exemplaires belges que nous rappor- 
tons sans aucune doute à la Dioctria flavipes Meig. Leur longueur 
est de 12 mill. au moins. Leurs cuisses sont d’un rouge plus vif 
que celles des exemplaires de Baumhaueri indiqués plus haut. 

Le dessin noir que nos exemplaires de Dioctria Baumhaueri 
présentent sur les cuisses postérieures n’est que le dessin agrandi 
que nos exemplaires de Dioctria flavipes présentent sur ces 
mêmes cuisses. D’ailleurs parmi les exemplaires de Baumhaueri 
les uns ont ce dessin fort étendu tandis que d’autres l’ont très peu 
développé. 

Tous nos exemplaires de Paumhaueri présentent sur la face 
supérieure des cuisses antérieures et moyennes une large bande 
longitudinale noire, ce qui d’après Meigen constitue un caractère 
spécifique de cette forme. 


Chez un de nos favipes ces cuisses sont entièrement rouges, 
marquées seulement à l’extrémité de leur face supérieure d’une 
tache noirâtre, étroite et courte ; tandis que chez les autres cette 
tache s’est allongée et a pris la forme d’une bande noire qui suit 
la face supérieure de la cuisse sur presque toute sa longueur. 

Quant à la couleur de la face elle constitue un caractère sans 
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valeur. Nous avons des exemplaires de Paumhaueri qui ont la 
face tout à fait blanche, d’autres qui l’ont légerement dorée. 

Il est à remarquer que les Paumhaueri ont souvent les ailes 
légèrement rembrunies, tandis que les favipes les ont presque 
toujours complètement hyalines. 

Nous voyons en somme que les principaux caractères sur les- 
quels Meigen se basait pour séparer les deux formes, c’est-à-dire 
la couleur de la face et la couleur des cuisses, sont variables et 
qu’il est impossible de fixer par eux où l’une de ces formes finit 
et où l’autre commence. 

Nous concluerons en disant que la Dioctria flavipes Meig. 
présente une variété de petite taille, la var. Paumhaueri Meig., et 
nous caractériserons les deux formes comme suit : 


Taille de 12 mill. au moins. Ailes hyalines. Cuisses 
antérieures et moyennes d’un rouge vif, parfois 
marquées d’une bande noire sur leur face supé- 
rieure et entourées en leur milieu d’un anneau noir 
étroit parfois presque absent . . . . . fAlavipes Meig. 

Taille de 10 mill. au plus. Ailes légèrement rembru- 
nies. Cuisses antérieures et moyennes d’un rouge 
peu vif, toujours marquées d'une large bande 
noirätre sur leur face supérieure. Cuisses posté- 
rieures marquées d’une large bande noire qui longe 
la face supérieure et d’un anneau noir parfois tres 
large entourant la cuisse vers son milieu. . : 

var. Baumhaueri Meig. 


Macquart dans ses Diptères du Nord de la France parle de la 
Dioctria flavipes Meig. sous les noms de Dioctria flavipes Meig., 
varipes Meig. et frontalis Meig. Il y parle de la Dioctria lateralis 
Meig. sous les noms de Zateralis Meig. et Laemorrhoidalis Meig. et 
de la bicincla Meig. sous les noms de bicincta Meig. et annulata 
Meig. 

La Dioctria anomala qu'il décrit dans cet ouvrage sur un seul 
individu est une espèce à supprimer; l’exemplaire qui a servi à 
sa description n’était qu'une Dioctria flavipes Meig. à nervula- 
tion anormale. 


Genre Dasypogon Meig. 


Ame cellule postérieure ouverte. Taille de 16 à 18 mill. 
teutonus Linn. 

Ame cellule postérieure fermée. Taille de 18 à 22 mill. 
diadema Fabr. 
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Les Dasypogon fasciatus Meig. et cylindricus Fabr. 
dont Macquart parle dans ses « Diptères du Nord 
de la France » ne sont pas des espèces spéciales. Ils 
avaient été décrits sur de petits individus de Dasy- 
pogon diadema Fabr. 


Genre Holopogon Loew. 


[ Abdomen entièrement noir. Taille de 
\ Ga 7mill. . . . . nigripennis Meig. 
G'- Barbe dorée. ‘ Abdomen noir avec les 4m, 5me et 
| 6e segments couverts d’une pubes- 
cence grise. Taille de6 mill. venustus Rossi. 
De chaque côte du thorax, en ayant, 
une tache grisâtre en forme de fer à 
cheval s'étendant jusqu’à la nais- 
Barbe noire. | sance des ailes. Taille de 6 à 7 mill. 
Abdomen en- nigripennis Meig. 
8+ tièrement De chaque côte du thorax, en avant, 
noir. une tache grisâtre n'ayant pas la 
forme d’un fer àcheval etne s’éten- 
dant pas jusqu’à la naissance des 
ailes. Taille de 6 a 7 mill. venustus Rossi. 


— 


Genre Isopogon Læœw. 


L’Zsopogon brevirostris Meig. pourrait se rencontrer en Belgi- 
que. Voici quelques-uns de ses caractères : 

Face d’un noir brillant. Barbe noire. Corps noir. Thorax mar- 
que de deux raies brillantes rapprochées. Abdomen de la Q avec 
des taches blanches pubescentes sur les côtés. Pattes noires. 
Tibias des jambes moyennes et postérieures rouges à la base sur 
une grande étendue. Ailes hyalines, légèrement rembrunies à la 
base et à la pointe. Taille de 9 à 10 mill. 


Genre Lasiopogon Lœw. 


Ce genre n'est représenté en Belgique que par le Zasiopogon 
cinctus Fabr. dont voici la description sommaire : 

Corselet mat, de couleur grisätre, avec 3 bandes longitudinales 
brunes. Abdomen noir, couvert &une faible pubescence et orné 
de bandes transversales blanchâtres plus ou moins larges, recou- 
vrant le bord postérieur des segments. Ailes légèrement rembru- 
nies. Taille de 8 à 10 mill. 
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Genre Cyrtopogon Lœæw. 


Dans la coll. Wesmael se trouve un exemplaire G' de Cyrtopogon 
lateralis Fall. Voici quelques caractères de cette espèce : 

Corselet noir à pubescence grisâtre portant au milieu deux 
bandes longitudinales noires et de chaque côté une large bande 
formée de deux taches noires brillantes. Abdomen du G noir 
brillant, avec les 2m, 3m et parfois une partie du 4"° segment 
recouverts d’une pubescence grise et serrée. Bords postérieurs 
des Ame et 5me segments marqués de chaque côté d’une tache 
blanche. Abdomen de la © entièrement noir brillant avec les bords 
postérieurs des 2me, 3me, 4me et 5me segments marqués de chaque 
côte d’une tache blanche. Pattes entièrement noires. — Ailes 
fortement rembrunies. Taille de 7 à 9 mill. | 


Genre Laphria Meig. 


1. Thorax sans trace de tache ou de bande re ou 


dorée aux épaules. tU4e : (2) 
Thorax marqué aux épaules de taches 0 ou de bandes 
argentées ou dorées . . . 1 (0) 
2. Abdomen entierement d’un noir brillant et à poils 
noirs. Taille de 16 à 20 mill. . . . . ephippium Fabr. 
Abdomen couvert entièrement ou en partie d’une 
pubescence dorée ou rougeätre. . . . . 1) 


3. Corselet noir devant, couvert de poils jaunâtres en 
arrière et sur l’écusson. Taille de 14 à 20 mill. #ava Linn. 
Corselet couvert d’une pubescence à peu près unico- 
lore sur toute sa surface jamais beaucoup plus clair 
en arrière et sur l’écusson qu’à l’avant . . . - (4 
4. Les 3 premiers segments de l’abdomen noirs, peu 
pubescents; les suivants couverts d’une pubescence 
jaunàtre soyeuse et serrée. Taille de 20 à 25 mill. 
gtbbosa Linn. 
Les 3 premiers segments de l’abdomen couverts d’une 
pubescence semblable à celle qui recouvre les sui- 


vants. Taille de 16 à 18 mill. . . . . . giloaLinn. 
5. Derrière de la tête et point d'insertion des antennes 
garnis de poils dorés. Taille de 12 mill. . . fulva Meig. 


Derrière de la tête et point d’insertion des antennes 
garnis de poils noirs sans aucun reflet doré. Taille 
deft2"14 mil Am ?: . . . marginata Linn. 

Cette espèce présente une eantte de petite taille 
de 8 mill. seulement. Macquart dans ses « Diptères 
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du Nord de la France » en parle sous le nom de 


Laphria femorata Meig. Il dit l'avoir trouvée à 
Hazebrouck. 


Genre Andrenosoma Rond. 


Ce genre se distingue surtout du genre Zaphria Meig. par la 
forme de la 1r< cellule postérieure qui est fermée ou à peu près chez 
les Andrenosoma et largement ouverte chez les Zaphria. 

La seule espèce de ce genre qui pourrait être rencontrée en 
Belgique est l’Andrenosoma atra Linn., dont voici quelques 
caractères : 

D'un noir luisant. Abdomen à reflets violets, Première cellule 
postérieure fermée et terminée par une nervule qui rejoint le bord 
de l'aile. Taille de 14 à 16 mill. 

La forme caractéristique de la 1 cellule postérieure empêche 
de confondre cette espèce avec tout autre Asilide belge, 


Genre Asilus Linn. 


1. Abdomen ayant les trois premiers segments noirs et 
les autres d’un jaune doré éclatant. Une petite tache 
blanche de chaque côté du bord postérieur du 

2m segment. Taille de 16 à 22 mill.  crabroniformis Linn. 
Abdomen n'ayant pas les trois premiers segments noirs 

et les autres d’un jaune doré éclatant. . . . 1. (2) 
2. Ailes hyalines, rembrunies à l’extrémité sous forme 
de tache grisâtre très tranchée, et marquées de 
petites taches brunâtres sur les nervures trans- 
versales et à l’extrémité des cellules. Taille de 14 à 


LORIE Ce SE . . punclipennis Meig. 
Ailes sans taches DÉS sur fe nervures trans- 
versales et à l’extrémité des cellules. . . 9) 


3. Thorax recouvertsur sa moitié antérieure de poils fort 
serrés et à peu près aussi longs que ceux qui recou- 
vrent sa partie postérieure. Pattes toujours entiè- 
rement noires . . . FUEL 404) 
Thorax nu sur sa moitie An bire, ou PVR sur 
cette moitié d’une pubescence très courte et peu 
serrée qui contraste brusquement avec la longue 
pubescence recouvrant sa moitié postérieure. Pattes 
presque toujours rougeàâtres en partie. . . . . . (6) 
4. Abdomen court et large, à peine deux fois aussi long 
que le thorax. Organe génital du peu développé. 
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Couleur d’un gris-jaunâtre. Taille de 10 à 15 mill. 
trigonus Meig. 

Abdomen plus de deux fois aussi long que le thorax. 
Organe genital du grand. . . . ; Que ON 


. Appareil génital du G' couvert d’une Te noire. 


Ailes assez fortement rembrunies. Taille de 14 à 

LOT PSE 0 À AR J'orcipula Zell. 
Appareil génital du couvert de HR pres- 

que entièrement jaune. — Ailes hyalines, grisätres 

à la pointe et parfois au bord postérieur. Taille de 

Pa AO mIl. eue - . . praemorsus Loew. 


. Dessous de l’abdomen d’un noir EAN Ailes hyali- 


nes, fortement rembrunies à l’extrémité et au 
bord postérieur. Taille de 12 à 14 mill. . aemulus Meig. 
Dessous de l'abdomen jamais d’un noir brillant. . . (7) 


. Dessous du 8° segment de l'abdomen du portant 


à son bord postérieur une saillie en forme de pointe 

dirigée vers le bas ou une petite touffe de poils. 

Appareil génital de la Q brusquement aplati laté- 

ralement, et sortant ainsi brusquement du 8"° seg- 

ment, beaucoup plus large, de l’abdomen . . . (8) 
Dessous du 8m segment de l’abdomen du G' ne por- 

tant jamais à son bord postérieur une saillie en 

forme de pointe ou une petite touffe de poils. Appa- 

reil génital de la Q parfois conique, parfois aplati 

latéralement: 2e, depart AS NE ET AE 


. Pattes entièrement noires. Ailes rembrunies à la 


pointe et au bord postérieur. Taille de 16 à 20 mil]. 
rufibarbis Meig. 

Pattes en partie d’un jaune rougeñtre, ayant au 
moins à la base des tibias un anneau rougeñtre. . . (9) 


. Cuisses entièrement noires. Tibias entourés seule- 


ment à la base d’un anneau rougeûtre. Tarses noirs. 

Appareil génital de la © plus court que les deux 

derniers segments de FabpoRER réunis. Taille de 

16 à 20 aille ARE . . … vuslicus Meig. 
Cuisses, tibias et tarses en arte jaunâtres ou bru- 

nâtres. Appareil génital de la Q plus long que les 

deux derniers segments de l'abdomen réunis . . . (10) 


10. Saillant porté par le dessous du bord postérieur du 


8me segment de l’abdomen du G' excavé de manière 
à former une petite fourche dirigée vers le bas. 
Abdomen d’un gris noiratre, avec des bandes trans- 


ddr: 


12. 


13. 


14. 


versales blanchâtres au bord postérieur des seg- 
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ments. Taille de 12 à 14 mill. . . . atricapillus Fall. 


Saillant porte par le dessous du bord postérieur du 
8° segment de l’abdomen du 3; non excavé de 
manière à former une petite fourche dirigée vers le 
bas. — Abdomen d'un jaune brunâtre doré, orné 
dans les deux sexes de taches dorsales triangulaires 
foncées et en outre, chez les ©, de petites taches 
latérales de même couleur. Taille de 18 à 20 mill. 


chrysitis Meig. 


Pattes entièrement jaunes, sans aucune tache sur les 
cuisses ou les tibias. Tout au plus les cuisses 


noirâtres à la base. Taille de 9 à 14 mill.  pallipes Meig. 


Pattes entièrement noires ou seulement en partie 
MERE COST NP CRIER 


Saillie faciale n'émergeant pas nn hanout sur la 
faceet la recouvrant à peine sur sa moitié inférieure. 
Organe genital du G' formant 2 crochets laissant 
entre eux un large espace libre. Organe génital de 
la ® court et non aplati, portant à son extrémité 


(12) 


quelques épines. Taille de 14 à 18 mill. . albiceps Meig. 


Saillie faciale émergeant normalement sur la face 
et la recouvrant au moins sur la moitié de sa 
hauteur ns 0p lentes ven aojr 

Tibias entièrement rougeûtres, brillants, sans taches, 
non altérés par un duvet mat, et tout au plus noi- 
râtres à leur extrémité. $ ! 

Tibias entièrement noirs ou seulédient coghôtres à 
la base. Dans le cas où ils paraissent nonpléteraént 
rougeàtres, ils sont marqués d’une ou plusieurs 
taches ou bandes noires, ou bien leur couleur rou- 
geatre est due à une pubescense qui les recouvre . 


Ailes d’un brun foncé, changeant brusquement de 
couleur sur leur moitié basale. Cette moitié de 
l'aile est d’un blanc laiteux chez le G'; chez la Q 
elle n’est pas laiteuse mais subitement éclaircie. 


(3 


(14) 


(18) 


Taille de 14 à 22 mill.. . . . ... germanicus Fabr. 


Ailes ne présentant pas sur leur moitié basale un 
brusque changement de coloration 


. Thorax recouvert d’une pubescence gris-clair et orné 


de dessins noirs. Abdomen noir avec des bandes 
transversales blanchâtres . EF à 
Corps recouvert entièrement d’une pubescence.g oris- 


(15) 


(16) 
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jaunâtre à aspect mat. Organe génital de la Q non 
aplati. Ailes colorées en jaune ou en brunâtre sans 
brusque changement de coloration sur la moitié 
basale. Taille de 15 à 21 mill. . . . . varipes Meig. 


16. Organe génital du G très grand et gros. Sixième et 
septième segments de l’abdomen ne semblant pas 
appartenir chez la © à l’appareil génital, mais pré- 
sentant la forme des segments abdominaux qui les 
précèdent. Ailes hyalines, rembrunies à la pointe 
d’une facon peu intense mais bien nette. Taille de 
1146 mille) ana. . . geniculatus Meig. 

Organe génital du G de dimensions ordinaires. 
Sixième et septième segments de l'abdomen noirs 
brillants et aplatis chez la Q comme on 
génital Coeune ; : sm (UT) 

17. Sixième et septième mere de han en dun bleu 
d'acier chez le «. Epines des pattes de longueur 
moyenne et presque toutes noires. Taille de 14 à 
16:mill 4915 ep . . Ccyanurus Læw. 

Sixième et septième sement de l'abdomen du & 
noirs. Epines des pattes très longues, presque 
toujours d’un jaune clair sur le côté antérieur des 
cuisses moyennes et postérieures et sur le côté 
postérieur des tibias antérieurs et moyens. Taille 
de 12.à 16 mill.. ,. 1, . . :. «cothurnatus Meig: 


18. Cuisses noires, souvent rougeàtres en dessus, tou- 
jours entourées d’un anneau jaune-rougeâtre avant 
leur extrémité. Tibias rougeàtres, noirs à leur 
extrémité et marqués d’une tache noire ou d’un 
anneau noir au milieu. Métatarses rougeûtres, 
noirs à leur extrémité. Articles des tarses jaunâtres 
à la base. Taille de 10 à 12 mill. . . . cingulatus Fabr. 
Pattes noires. — Côté postérieur des cuisses et des 
tibias, métatarses à l'exception de leur extrémité, 
et bases des articles des tarses, d’un brun jaunâtre 
ou marron. Taille de 10 à 12 mill. . . . setosulus Zell. 


On pourrait peut-être rencontrer en Belgique l’Asèlus varia- 
bilis Zett. Cette espèce a été trouvée en Hollande. Voici sa 
description sommaire : 

Front et face d’un noir brillant. Abdomen noir-brillant avec 
les bords postérieurs des segments blanchâtres. Aïles hyalines 
depuis la base jusqu’au milieu du bord antérieur, couvertes par- 
tout ailleurs d’une teinte gris-brunâtre. Taille de 12 à 14 mill. — 
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Nous sommes d’avis que l’espèce que Macquart décrit dans ses 
« Diptères du Nord de la France » sous le nom de nigripes Macq. 
est identique au praemorsus Lœw. Les deux descriptions concor- 
dent parfaitement. Des exemplaires de praemorsus Lœw capturés 
en Belgique, et que nous ayons soumis à l'examen de M. Van 
der Wulp, présentent tous les caractères de la description que 
Macquart donne pour le nigripes. 

L'espèce dont Macquart parle dans le même ouvrage sous le 
nom de forcipatus Linn. est l’Asilus forcipula Zell. La descrip- 
tion donnée par Macquart concorde parfaitement avec celle de 
Schiner pour cette espèce. 

Quant à l'Asilus marginatus Meig. dont parle Macquart dans 
le susdit ouvrage, nous sommes d'avis qu’il l’a confondu avec 
un autre. Nous en donnerons néanmoins quelques caractères. 

Thorax d’une jaune-rougeàtre à bandes brunes. Abdomen 
cendré à bandes transversales d’un brun-noiratre. Pattes brunes. 
Barbe noire au dessus, blanche en dessous. Ailes d’un gris- 
brunâtre à leur extrémité. Taille de 16 mill. 


LE 
RENSEIGNEMENTS LOCAUX. 


— Leptogaster cylindricus Deg. 

Watermael (22-6-94. Coucke). Mont-St-Guibert (27-6-79. 
Donckier). Strée (de Moffarts). Hermalle-sous-Argenteau 
(27-6-92. Gérard). Longchamps (de Selys). Carlsbourg. — 
Dave (20-6-77. Donckier). Yvoir (21-6-79. Donckier). 

L'espèce dont parle Macquart dans ses « Diptères du 
Nord de la France » sous le nom de Zeptogaster fuscus 
Meig. n’est qu’une forme du cylindricus Deg. 

— Leptogaster quitiventris Lett. 

Rouge-Cloître (5-6-94, Coucke). 

Coll. Wesmael. 

— Leptogaster variegatus Lœæw. 

Nous ne connaissons pas cette espèce de Belgique. 

Macquart dans ses « Diptères du Nord de la France » et 
dans son « Histoire naturelle des Insectes-Diptères » la 
décrit sous le nom de #tidus Macq. Il dit ne l'avoir rencon- 
trée qu’une seule fois à Lestrem. 

— Dioctria longicornis Meig. 

Longchamps (de Selys). Yves-Gomezée (17-6-94. Ver- 

heggen). 
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— Dioctria Reinhardi Meig. 

Auderghem (18-7-81. Tosquinet). 

Longchamps (de Selys). Vielsalm (coll. Musée). 

Tambour. Bauche (13-6-80). Vallée de la Molignée (12-6- 
81). Awenne (17-6-81). Hermeton (4-6-82). Izel (16-7-91. 
Coucke). Arlon. 

— Dioctria atricapilla Meig. 

Rouge-Cloître (27-5-77). Stockel (25-6-91. Tosquinet). 
Rixensart (7-6-74). Braine-le-Comte (9-6-72). Aguesses (14- 
6-89. de Moffarts). Kinkempois (31-5-92). Carlsbourg. — 
Bilsen (9-6-92.— Coll. Candèze). Kermpt(9-6-77. Donckier). 

— Dioctria bicincta Meig. 

Dourbes (24-6-94. Verheggen). 

Macquart dans ses « Diptères du Nord de la France » en 
parle sous les noms de bicincta Meig. et annulata Meig. 

— Dioctria oelandica Linn. 

Ixelles. Rouge-Cloître (17-5-93. Coucke). Boitsfort (27- 
5-94. Clavareaux). Stockel (12-6-92. Tosquinet). La Cambre 
(25-56-94). Colonster (1-6-90. de Moffarts). Kinkempois. 
Silenrieux (28-5-94. Verheggen). Walcourt (10-6-94. Ver- 
heggen). Arlon (Candèze). 

— Dioctria rufipes Deg. 

Ixelles (Severin). Watermael (23-5-93. Coucke). Auder- 
ghem (19-6-92). Woluwe-St-Pierre (24-7-92. Coucke). — 
Aguesses. Kinkempois (3-5-92). Fléron (15-5-94). — Hockai 
(28-6-91. Candèze). Nieuwenhoven (25-5-90. de Moffarts). 
Vogenée (19-5-94). Pry (3-6-94). Fontenelle (24-5-94). 
Silenrieux (14-5-94. Verheggen). Louette-St-Pierre (Coll. 
Musée). 

— Dioctria hyalipennis Fabr. 

Cette espèce nous est inconnue de Belgique. Elle a été 
capturée dans le Limbourg neerlandais d’après M. Van der 
Wulp. Macquart la cite comme peu commune à Lille. Il 
en parle sous le nom de gracilis Meig. 

— Dioctria flavipes Meig. 

Woluwe-St-Pierre (24-7-92. Coucke). Rouge-Cloître 
(5-6-94. Coucke). Bilsen (24-7-92. de Moffarts). Carls- 
bourg. 

Macquart dans ses « Dipteres du Nord de la France » en 
parle sous les noms de fAavipes Meig. varipes Meig. et 
frontalis Meig. 

— var. Baumhaueri Meig. 
Ixelles (Severin). Watermael (1-7-93). Woluwe-St-Pierre 
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(25-5-93. Coucke). Yves-Gomezée (17-6-94. Verheggen). 
Vogenée (21-6-94. Verheggen). Orval (4-8-92. Candèze). 
Bilsen (1-6-92. de Moffarts). 
— Dioctria linearis Fabr. 

La Cambre (17-6-93 Coucke). Longchamps {de Selys). 
Dourbes (24-6-94). Vogenée (7-6-94). Pry (17-5-94). Fon- 
tenelle (28-6-94. Verheggen). 

— Dioctria lateralis Meig. 

Watermael (1-7-93 Coucke). 

Macquart dans ses « Diptères du Nord de la France » 
en parle sous les noms de Zaleralis Meig. et haemorrhot- 
dalis Meig. 

— Dasypogon teutonus Linn. 

Haeren (coll. Candèze). Louette-St-Pierre. Flémalle- 
Grande. — Vallée de la Molignée (12-6-81, Coll. Musée). 

— Dasypogon diadema Fabr. 

Cette espèce nous est inconnue de Belgique. — Macquart 
dans ses « Diptères du Nord de la France » la donne comme 
rare dans cette région. Il en parle sous les noms de punc- 
tatus Meig., fasciatus Meig. et cylindricus Fabr. 

— Holopogon nigripennis Meig. 

Yvoir (21-6-79. Donckier). 

Coll. Wesmael. 

— Holopogon venustus Rossi. 

Cette espèce nous est inconnue de Belgique. 

Macquart dans ses « Diptères du Nord de la France » en 
parle sous le nom de winutus Meig. Il la dit rare dans cette 
région, sans en donner de localité de capture. 

— Isopogon brevirostris Meig. 

Cette espèce nous est inconnue de Belgique. 

Macquart n'en donne pas de localité de capture dans le 
Nord de la France. Il l’y dit rare. 

— Lasiopogon cinctus Fabr. 

Bilsen (10-5-94. Gérard). Bloemendael (11-6-79. Donc- 
kier). 

Macquart dans ses « Diptères du Nord de la France » en 
parle sous le nom de Airtellus Fall. 

— Cyrlopogon lateralis Fall. 

Dans la coll. du Musée se trouve un exemplaire G 

provenant de la coll. Wesmael, 
— Laphria ephippium Fabr. 

Nous ne connaissons pas cette espèce de Belgique. Mac- 

quart la dit rare dans le Nord de la France. 
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Laphria flava Linn. 
. M. Candèze nous dit avoir vu dans la coll. de M. Jacobs 
un exemplaire pris d’après ce dernier à Visé par M. Quaed- 
vlieg. 

Laphria gibbosa Linn. 

Nous ne connaissons pas cette espèce de Belgique. Mac- 
quart la dit rare dans le Nord de la France. 

Laphria gilva Linn. 

Cureghem (26-6-38. Wesmael). Fleurus, Diepenbeek, 
Lanklaer (2-8-92. Hippert). Niel-près-Vollezeele (2-8-93 
Hippert). Baugnée (23-6-89. de Moffarts). 

Yves-Gomezée (23-5-93. Verheggen). 
Laphria fulva Meig. 

Nous ne connaissons pas cette espèce de Belgique. Mac- 

quart la dit rare dans le Nord de la France. 
Laphria marginata Linn. 

Vivier d’Oie (8-9-91. Tosquinet). 

Macquart dans ses « Diptères du Nord de la France » en 
parle sous les noms de #arginata Linn. et femorata Meig. 

Andrenosoma atra Linn. 

Nous ne connaissons pas cette espèce de Belgique. Mac- 
quart dans ses « Diptères du Nord de la France » en parle 
sous le nom de Zaphria atra. Il la dit rare dans cette région 
et n’en donne aucune localité de capture. 

Asilus punctipennis Meig. 

Trooz (8-4-94. Coucke). 

Asilus forcipula Zel]. 

Louette-St-Pierre (Coll. Musée). Carlsbourg. Kinkem- 
pois (13-6-92). 

Macquart dans ses « Diptères du Nord de la France » en 
parle sous le nom de forcipatus Linn. 

Asilus praemorsus Lœw. 

Fléron (17-5-94. Coucke). Vogenée (31-5-94). Silenrieux 
(30-5-94. Verheggen). 

Nous pensons que c’est cette espèce que Macquart dans 
ses « Diptères du Nord de la France » décrit sous le nom 
de nigripes Macq. M. Vander Wulp partage cette opinion. 

Asilus trigonus Meig. 

Watermael (30-6-91. Coucke), Bilsen, Calmpthout, Genck 
(3-7-77. Donckier). 

Mont-St-Guibert (31-5-78). Carlsbourg. Strée (17-8-91. 
de Moffarts). 

Asilus rufibarbis Meig. 
Rouge-Cloître. Tervueren (21-7-73. Coll. Musée). Mun- 
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sterbilsen (23-6-89). Genck (19-83-92). Calmpthout. Dave 
(3-6-92. Rousseau). Environs d’Izel (16-7-91. Coucke). 
Forêt de la Houssière (12-10-79. Coll. Musée). 

— Asilus chrysitis Meig. 

Cette espèce est inconnue de Belgique et de Hollande 
Macquart dans ses « Diptères du Nord de la France » dit 
qu’elle a été trouvée à Paris. 

— Asilus rusticus Meig. 

Bruxelles (28-6-94. Coucke). Carlsbourg (Coll. Musée). 

M. Maurissen a trouvé cette espèce dans le Limbourg 
Néerlandais. 

— Asilus atricapillus Fall. 

Petite-Espinette (28-8-92. Coucke). Stockel (5-9-91. Tos- 
quinet). Grammont (de Borre). Longchamps (de Selys). 
Stockhem (8-9-88 Candèze). Lanaeken (15-8-91. Candèze). 

Macquart en parle dans ses « Diptères du Nord de la 
France » sous le nom de opacus Meig. 

— Asilus pallipes Meig. | 

Nous ne connaissons pas cette espèce de Belgique. 

M. Van der Wulp la donne comme ayant été rencontrée 
dans les Pays-Bas, en Limbourg et en Gueldre. 

— Asilus aemulus Meig. 

Cette espèce nous est inconnue de Belgique. 

Macquart la dit rare dans le Nord de la France. 
Il n’en cite aucune localité de capture. 

— Asilus cyanurus Læw. 

La Cambre (25-7-93. Coucke). Groenendael (14-7-91). 
Louette-St-Pierre. Walcourt (10-6-84. Verheggen). Houf- 
falize (Candèze). Izel (17-7-91. Coucke). Hertogenwald 
(Candèze). 

Macquart dans ses « Diptères du Nord de la France » en 
parle sous le nom de Asilus aestious Meig. 

— Asilus cothurnatus Meig. 

Auderghem (19-6-92. Coucke). Woluwe-St-Pierre (12- 
6-93). Diepenbeek (10-6-93. Candèze). 

Groenendael (26-5-72. Coll. Musée). 

Cette espèce d’après M. Vander Wulp n’a ete rencontrée 
qu’une fois en Hollande près d'Arnhem. 

— Asilus geniculatus Meig. 

Groenendael (14-7-91. Tosquinet). Heure (23-8-91. Ver- 

heggen). 
— Asilus cinqulatus Fabr. 
Bruxelles (19-8-92. Coucke). Longchamps (de Selys) Coll. 
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Wesmael. — Macquart dans ses « Diptères du Nord de la 
France » parle de cette espèce sous les noms de cingulatus 
Fabr. et annulatus Macq. 


— Asilus selosulus Zell. 
Dans la coll. du Musée Royal s’en trouve un exemplaire 
provenant de la coll. Wesmael. 
Macquart dans ses « Diptères du Nord de la France » en 
parle sous le nom de s/riatus Meig. 
M. Vander Wulp n’en connaît qu’un exemplaire pris en 
Hollande près de Maastricht. 


— Asilus crabroniformis Linn. 
Jette. Vivier d’Oie (4-8-81. Tosquinet). Plancenoit, 
Everbergh, Leefdael (Oor). Fleurus (Bivort), Longchamps 
(de Selys), Genck (27-8-92. Hippert), Ostende (Coll. 
Wesmael). 


— Asilus variabilis Lett. 

Cette espèce nous est inconnue de Belgique. 

Elle a été trouvée en Hollande d’après M. Van der 
Wulp. 

— Asilus germanicus Linn. 

La Cambre (23-5-92) Auderghem (19-6-87). Melsbroek. 
— Nieuwenhove (25-5-90. de Moffarts). Munsterbilsen 
(17-6-89. Candèze). Tessenderloo (20-5-81. Donckier). 
Kermpt (9-6-77. Donckier). Tambour (15-6-87. Tosquinet). 
Colonster (8-6-90). Strée (4-6-92). Y voir (1-6-92). Arlon. 

._— Asilus varipes Meig. 

Genck (28-8-92). 

— Asilus albiceps Meig. 

Lanaeken (25-9-73). Sutendael (8-8-91). Genck 

(28-8-91. Candèze). Heyst, Ostende (18-9-91). 
— Asilus marginatus Meiïg. 

Cette espèce, complètement inconnue de Belgique et de 
Hollande, n’est renseignée par Macquart que comme assez 
rare dans les bois du Nord de la France. 

Ce contraste nous porte à croire que l’auteur a parlé sous 
le nom de #arginatus Meig. d’un autre Asilus. D'ailleurs 
le marginatus, que Meigen a décrit sur un exemplaire Q 
trouvé en Autriche, n’a pas été retrouvé par Schiner qui 
n’en donne dans sa « Fauna austriaca » qu’une description 
sommaire tirée de Meigen. 

Cet Asilus doit être considéré pour le moment comme 
une espèce restée dans l’obscurité. 
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VE. 


LISTE SYNONYMIQUE DES ASZLIDES CONNUS DE BELGIQUE EN 1894, 
DES PAYS-BAS A LA MÊME DATE, ET DU DÉPARTEMENT DU NORD 
VERS 1825. 


capture connue. 
Espèces faisant 
partie de la coll. Wesmael et 
prises en Belgique, 
Pays-Bas d'après 
M. Vander Wulp. 
Nord de la France 
d'après Macquart. 


par ce fait probablement 


Espèces prises en 
Belgique avec localité de 
Espèces prises dans les 
Espèces prises dans le 


Leptogaster cylindricus Deg.. . à 
| lividus Geofir. 

lipuloides Fabr. 

J'uscus Meig. 

— guttiventris Zett.. . . . + 
cylindricus Meig. 
pallipes x. Ros. 

— variegatus Lœw. . 
nitidus Macq. 

Dioctria longicornis Meig. . . + 
lateralis Meig. 

— Reinhardi Meig. . 
cothurnata Meig. 
umbellatarum Meïig. 
Meigeni Schrk. 

— atricapilla Meig.. . . . " 
atrala Meig. à 
nigripes Meis. 
fuscipennis Fall. 
Fallen Meig. 
Tuscipes Macq. 

— bicincta Meig.. . . . . 
annulata Meïg. 
infuscata Meig. 

IAA ENNE £ 

— rufipes Deg. . re + 
frontalis Eabr. 

— hyalipennis Fabr. . . . | 
gracilis Meig. 

— Havipes Mele, « . . . . k 
varipes Meig. 
frontalis Meig. 
rufipes Zlir. 

v. Baumhaueri Meig. . . g 
ÉOLREMRRRADrE 0... eh 
— Jateralis Meie. SL 

haemorrhoidats Meig. | 

Dasypogon teutonus Linn. . . * 
tenthredoïdes Scop. 

— diadema Fabr. 
punctatus Fabr. 
nervosus Panz. 
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liburnicus Meïg. 
variabilis Brullé. 
cylindricus Fabr. 
fasciatus Meig. 
analis Fabr. 
bohemicus Preys 


Holopogon nigripennis Meig. . 


— venustus Rossi. 
minutus Fabr. 
Iris Meig. 


Isopogon brevirostris Meig. 


longitarsis Fall. 
armullatus Fall. 
apicalis v. Ros. 
Lasiopogon cinctus Fabr. 
hirtellus Kal]. 
cinctellus Meig. 
Cyrtopogon lateralis Fall. 


Laphria ephippium Fabr. . 


dorsalis Deg. 

— flava Linn.. . 
ephippium Panz. 
pedemontana Fabr. 

— gibbosa Linn. 
bombylius Deg. 

— gilva Linn. 
rufa Deg. 

— fulva Meig. . 
proboscidea L®w. 
aurifera XL. Duf. 

— marginata Linn. . 
nigra Meig. 
fulgida Meig. 
femorata Meig. 

Andrenosoma atra Linn. 
violacea Meig. 

Asilus punctipennis Meig. 
punctatus Meig. 

— forcipula Zell. 
mixtus Lœw. 

— praemorsus Lœw. 
nigripes Macq. 

— trigonus Meig. 
albipilus Meig. 
pullus Meig. 
hispidus Ze]. 

— rufibarbis Meig. 
melampodius Zell. 


— chrysitis Meig. . . 


Jfemoralis Zel]. 


- rusticus Meig. . . 


genualis Zel]. 


Espèces prises en 
Belgique avec localité de 


capture connue. 


Espèces faisant 
partie de la coll. Wesmael et 


par ce fait probablement 


prises en Belgique. 


Espèces prises dans les 


Pays-Bas d'après 
M. Vander Wulp. 


Espèces prises dans le 


Nord de la France 
d'après Macquart. 


ic fl 


Asilus atricapillus Fall. 


opacus Meig. 
calceatus Meig. 
bicornis Zell. 
subulatus Linn. 
rufimanus Meig. 
plebejus Meig. 


— pallipes Meig. 


omissus Meig. 
Julvipes Meig. 


— aemulus Meie. 


stabilis Zeli. 
nigricans Macq. 
cyanurus Lœæw. 
aestivus Meig. 
tibialis Fall. 
tabidus Meïig. 
niger Deg. 
cothurnatus Meig. 
geniculatus Meig. 
cingulatus Fabr. . 
annulatus Macq. 
setosulus Zell 
nanus Loœw. 
striatus Meig. 
crabroniformis Linn. 
variabilis Zett. 
germanicus Linn. 
tibialis Fabr. 
varipes Meig. 
macrurus Ruthe. 
æanthopyqus Ruthe. 
tenaæ Ze)l. 
aurifluus 2ell. 
albiceps Meig. 
canescens Meig. 
albibarbus Zel]l. 
nudus Lœw. 


— marginatus Meig. 


Belgique. 


39 espèces, 
dont 2 sans localité de 
capture connue. 


. 


Espèces faisant 
partie de la coll. Wesmael et 


Espèces prises en 
capture connue. 


Belgique avec localité de 
par ce fait probablement 


* 


* 


33 2 


TOTAL : 


Hollande. 


35 espèces. 


prises en Belgique. 


| 
| 


du Nord. 


Fspèces prises dans les 
Pays-Bas d'après 
M. Vander Wulp. 


* 


* 


39 


Département 


39 espèces, 


dont 1 espèce 


douteuse. 
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Nord de la France 


Espèces prises dans le 
d'après Macquart, 


(Espèee 
douteuse). 


39 
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Assemblée mensuelle du 6 octobre 1894. 


PRÉSIDENCE DE M. TOoSQUINET. 


La séance est ouverte à 8 heures. 
Le procès-verbal de la séance du 1er septembre est approuvé. 
Le Président fait part à l’Assemblée de la mort de M. Kuwert, 
membre effectif, coléoptérologiste distingué, qui collabora à nos 
publications. Sa fin inopinée a été la cause du retard apporté à 
l'apparition du n° VIII des Annales, qui renferme son dernier tra- 
. vail. Une lettre de condoléances sera adressée à sa famille. 


Le Conseil d'Administration a admis en qualité de membre 
effectif, M. le Dr Alfred Chobaut, rue Dorée, 4, à Avignon, s’occu- 
pant des Mordellides et des Rhipiphorides du Globe, et présenté 
par MM. Théry et Séverin. 


Travaux pour les Annales. L'Assemblée vote l'impression des 
mémoires annexés à Ce numéro. 


Communications. M. Oor communique la liste des Insectes 
qu’il a capturés le 12 août à Grand-Bigard, lors de l’excursion de 
la Societé. Il y a lieu de mentionner : Zorocera pilicornis, Ancho- 
menus albipes, Sphaeridium scarabaeoides, Aphodius sordidus, 
Cryptocephalus Moraei, — Pompilus notatus, Cryptus moschator, 
— Pachyrhina crocata et un exemplaire de S'yrphus ribesii qui 
peut être considéré comme une forme intermédiaire entre le type 
et la variété véfripennis Meig. Comme celle-ci il est de taille beau- 
coup plus petite, et il a les cuisses postérieures presque entière- 
ment noires. Il se rapproche du type par une légère teinte jaunâtre 
à la base des ailes. 
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— M. de Crombrugghe signale les captures suivantes de Lépi- 
dopteres faites par lui cette année : 

Syrichtus Malvae ab. Taras en mai dans la forêt de Soignes, 
près de Notre-Dame au Bois. 

Lithosia Muscerda, forêt de Soignes, juin. 

Bombyx Populi, trois chenilles en mai sur les bouleaux de la 
forêt de Soignes. 

Cilix Glaucata, Boitsfort, en août, au réflecteur. 

Stauropus Fagi, forêt de Soignes, juillet. 

Drynobia Melagona, avec le précédent. 

Cymatophora Fluctuosa, près de Notre-Dame au Bois, sur les 
bouleaux, en juillet. 

Agrotis Comes et son ab. Prosequa, à Boitsfort, sur les fleurs 
de Sedum, en août. 

Agrotis Rubi, au réflecteur à Boitsfort, en août, et les années 
précédentes à St-Denis-Westrem. 

Agrotis Trilici, en juillet à Boitsfort. 

Charaeas Graminis, à Boitsfort et à St-Denis-Westrem, en 
juillet. 

Neuronia Popularis, abondante à Boitsfort et à Groenendael 
vers le commencement de septembre. 

Hydroecia Nictitans, en juillet à Boitsfort. 

Hydroecia Micacea, en septembre à Bruxelles sur un Maronnier. 

Yanthia Fulvago et son ab. Flavescens, dans la forêt de Soignes 
des la fin d’août. 

Cucullia Absinthii, à Groenendael. 

Plusia Moneta, en juillet à Boitsfort, et l’année passée à 
St-Denis-Westrem. 

Eugonia À lniaria, dans la forêt de Soignes en septembre. 

—- M. Hippert dit que les captures qu’il a signalées à la derniere 
séance ont éte faites par lui au mois d'août; il mentionne encore : 

Dryobota Protea, à deux reprises en août à St-Denis-Westrem. 

Hydroecia Micacea, en août à Schaerbeek. 

Tapinostola Fulva, à Forest, le 31 août. 

Hoporina Croceago, à Warnant-lez-Y voir en septembre. 

Cidaria Berberata, en avril et en août, à Beez. 

Bupithecia Linariata, à Dinant, en septembre. 

La séance est levée à 9 1/2 heures. 
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EIN BEITRAG ZUR KENNTNISS DER 


CURCULIONIDEN AFRIKAS 


von <J. Faust. 


Leptoscapus canaliculatus. Systates sulcifrons. 

— litigiosus. — Subfasciatus. 

— vitlatus. — pumilus. 

— inlerruplus. Aosseterus carinirostris. 

— Thomsoni. Tanyrhynchus Fahraei. 
Astycomerus satelles. Larinus velatus. 
Ischnotrachelus ancoralis. Lixus #malignus. 

— vinaceus. Apoderus folerans. 

— gentilis. — UMTS. 

— Cconcinnus. — seminiger. 
Heterostylus cuspidatus. — flavonotatus. 
Platyomicus Fabricii. — cerberus. 

— rivalis. Rhynchites sigripes. 
Bryochaeta Zineata. PAREMYDICA nov. gen. 

— Pascoei. — quadricristata. 
Isaniris T’homsoni. XENIA nov. gen. 

— (Gerstäckerti. — semicincta. 

— bidentulus. Sphadasmus natalensis. 

— sinuatus. TAPINOSTHETUS nov. gen. 
Systates 7. nigrum. — nitidicollis. 

— gemmatus. Temnoschoita pygidialis. 


Leptoscapus canaliculatus n. sp. — Z/ongatus, anqustus, 
dense cinereo- vel subvirescente squamosus, f'usco-nebulosus ; rostro 
cum fronte carinatis, 1llo apicem versus angustato, ac inter oculos 
parum conveza; prothorace lateribus aequaliler rotundato, verru- 
coso, dorso canaliculalo; scutello angusto oblongo; elytris ante 
apicem utrinque callo obtuso instructis, sat dense puñctato-striatis, 
interstitiis planis (G\) vel paulo convexis (Q), postice uniseriatim 
selosis; libiis anticis arcualis, intus denticulatis (G) vel extus 
unicarinatlis (Q). — Long. 8,2-12,2, lat. 2,4-4 mm. 

Gabun. 

Viel länger als prasinus Thoms., und von ihm sofort durch die 
fehlende Beule an der Thoraxbasis zu unterscheiden. 

Alle Geisselglieder länger als breit, 1 und 2 gleichlang und die 
längsten; 7 länger als 6. Thorax mit flachen Warzen besetzt, 
Decken hinter den rechtwinklig gerundeten Schultern — hier am 
breitesten — flach geschweift, dann parallelseitig, hinten länger 
gerundet verengt. Schuppen rund, gerieft und dicht neben einander 
gelegt. Vier Hinterschenkel mit einer schrägen dunklen Makel vor 
der dicht hellbeschuppten Spitze. 
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g. Rüssel um 1/5 länger als breit, seine Seiten geschweift ; 
Thorax so lang als breit, an den Seiten kreisf‘rmig gerundet ; 
Decken an der Spitze sehr flach abfallend, die Punktstreifen kaum 
eingedrückt; Vorderschienen gleichbreit und gegen die Spitze 
gebogen; Augen kurz-oval. 

Q. Rüssel so lang als breit ; viel weniger und geradlinig verengt; 
Thorax länger als breit, an den Seiten flach gerundet; Decken an 
der Spitze steiler abfallend und oberhalb der Spitze leicht 
geschweïift, die Puncktstreifen deutlich vertieft; Vorderschienen 
zur Spitze deutlich verbreitert; Augen rundlich. 

Leptoscapus litigiosus n.sp. — Zlongalus, minus angustus, 
squamulis opacis viridis el nigro-brunneis dense obsitus; oculis 
breviter ovatis ; rostro cum fronte anguste canaliculatis ; illo apice 
triangulariter exciso et elevalo-marginato; prothorace fere qua- 
drato, postice subparallelo, antice angustato, mox pone basin 
subilo angulatim contracto, verrucoso, basi ante scutellum tuber- 
culiformiter comprimalo et canaliculato; scutello anqusto oblongo; 
elytris parallelis, humeris rotundatis, postlice acute rotundatis, 
dense punctato-striatis, intersliliis subconvexis wniserialim ac 
reclinatim setulosis; libiis anticis in utroque sexuw intus spinu- 
losis. — Long. 9,5-14,5, lat. 3,5-5,5 mm. 

Kuilu (Mus. Tring.). 

Rüssel deutlich länger als oreit, um den dreieckigen und erhaben 
gerandeten Spitzenausschnitt eingedrückt und mit metallisch glän- 
zenden Schüppchen weitläufig besetzt, jederseits hinter diesem 
Eindruck zuweilen mit einem kurzen Kiel. Stirne wie beim vor- 
hergehenden breit und sehr flach querwulstig. Der fast quadra- 
tische Thorax hat mit dem des prasinus die vor dem Schildchen 
comprimirte Basis gemeinsam, seine Seiten sind aber auf der 
hinteren Hälfte parallel und vor den Aussenecken der gerandeten 
Basis winklig eingezogen. Decken mit deutlichen Punktstreifen, 
die gereihten Bürstchen auf den Spatien schräg abstehend. Unter- 
seite weisslicher, die Seiten der Brust und des ersten Bauch- 
segments sowie die vier Hinterschenkel oben vor der dunklen Makel 
sehr dicht beschuppt, die Schuppen hier übereinander gelegt. 
Schienen abstehend weisslich beborstet. 

&G schmäler; Thoraxrücken halbkuglig gewülbt; Analsegment 
so lang als breit, auf ihm die dunklen Schuppen vorherrschend, 
die Mitte der stumpf gerundeten Spitze leicht ausgeschnitten. 

Q breiter; Thorax kaum längsgewolbt; Analsegment kürzer als 
breit, dreieckig mit gerundeten Seiten, auf ihm die grünen Schup- 
pen vorherrschend. 

Alle vorliegenden Männchen haben eine hellbraune Kôrpergrund- 
farbe und sind môglicherweise nicht ganz ausgefärbt. 
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Leptoscapus vittatus n. sp. — Zlongatlus, niger, opacus, 
supra dense nigro-plumbeo-squamulosus, squamulis caesiis adsper- 
sus, elytris subalbido-bivittatus; prothorace transverso, postice 
subito obluse angustato, cowrctato; elytris strialo-punclatis, inter: 
stiliis subplanis, apicem versus setis squamiformibus albidis et 
J'uscis wni- vel biseriatim obsitis; tibiis anticis intus spinosulis ; 
corpore subtus pedibusque ut in praecedente squamosis ; oculis 
breviler ovatis; rostro cum fronte canaliculalo apice bicarinato. 
— Long. 12,5-14,5, lat. 3,4-5,5 mm. 

Gabun. | 

Von dem vorhergehenden durch anders gefärbte Schuppen, 
weniger vertiefte Punktstreifen auf den Decken, die nur auf der 
hinteren Hälfte sichtbare und weniger abstehende Beborstung 
hauptsächlich zu unterscheiden. Stirne zwischen den Augen flach, 
ohne Spur eines Querwulstes. Der Thorax niedriger gewôülbt und 
der Winkel, den die plôtzliche basale Abschnürung mit den Seiten 
bildet, stumpfer. Die Schuppen sind grüsser und auf dem schwarzen 
Grunde verstreut. Seiten des Kôrpers unten wie die Aussenbinde 
der Decken weisslich veschuppt. 

G:. Von den blaugrauen Längsbinden auf den Decken ist die innere 
auf Spatium 1 und 2, die äussere bis zur Mitte der Hinterbrust auf 
6 und 7 (vor der Spitze mit jener Binde vereinigt) ausgedehnt, dann 
aber bis zur Basis nur auf 7 vorhanden ; beide Binden an den Rän- 
dern mit dunklen Schuppen durchsetzt und daher weniger scharf 
als beim Weibchen; Analsegment an der Spitze stumpf gerundet 
ohne Ausschnitt. 

Q. Die innere Binde ist nur auf Spatium 2 vorhanden. 


Leptoscapus interruptus n. sp. — Z/ongatus, niger, opacus, 
supra minus dense nigro-plumbeo squamulosus, squamulis caestis 
immixtus, elytris villa humerali late interrupta albida ornatus ; 
prothorace transverso, angulis posticis dentiformiter product, 
dense grosseque punctato-granulato, postice abbreviatim subsul- 
cato; scutello dense subalbido-squamoso; elytris postice minus 
acute rotundatis, striato-punclatis, interslitiis parum convexis ; 
pedibus corporeque subtus virescentibus, hoc femoribusque posticis 
ul in praecedent esquamosis ; tibirs anticis in utroque sezu arcualis, 
intus spinulosis, femoribus maris apicem versus pilis longis 
subauratis dense obsitis. — Long. 15-16, lat. 5,6-6 mm. 

Kuilu (Mus. Tring). 

Auch diese Art ist wie die vorhergehenden an den Seiten der 
Brust und der beiden ersten Abdominalsegmente, sowie au der Spitze 
der vier Hinterschenkel dicht weisslich beschuppt, weicht von ihnen 
aber durch die kleinere, nicht ganz dicht aneinandergelegten blei- 
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schwarzen und überall eingestreuten blaugrauen Schuppen, sowie 
durch die breit unterbrochene, weisslich beschuppte Humeralbinde 
ab, von. der bei den gut conservirten Stücken nur eine schräge 
Strichmakel unter der Schulter auf Spatium 7 und eine an der 
Spitze von 5 zu sehen ist. 

Die zugespitzten Bôrstchen sind auf dem Rücken kürzer als 
gegen die Spitze und stehen etwas weniger ab als bei Ziéigiosus. 
Auf dem beim Weibchen breiteren und gerundet-conischem Thorax 
treten die Ecken der basalen Abschnürung noch spitzer als bei 
denticollis Thoms. vor, die flachen Warzen der vorhergehenden 
Arten sind bei énterruptus durch grobe dichte Kôürner mit einge- 
stochenem kurzen Bôrstchen ersetzt und die vor dem Schildchen 
comprimirte Basis ist glatt glänzend und von einer sich bis etwa 
zur Thoraxmitte erstreckenden Furche durchzogen. Kopf dichter, 
Rüssel weniger dicht mit bräunlichen und eingemischten grünlichen 
Schuppen besetzt, länger als breit, zur Spitze sehr wenig verengt, 
flach quervertieft und mit zwei nach hinten etwas convergirenden 
Kielen. Stirne zwischen den kurz ovalen Augen flach längs 
gewülbt. Vorderschienen innen an der Basis mit einem Längskiel 
und aussen mit zwei eingedrückten Furchen, der Rücken auf der 
Spitzenhälfte mit kurzen braunen Härchen besetzt. 


Leptoscapus Thomsoni von Kamerun, ist eine neue, von 
den hier erwähnten durch die beim Männchen stärker entwickel- 
ten Vorderschenkel abweichende Art, die dem denticollis Thoms. 
sonst äusserst ähnlich, von ihm aber noch durch folgende Merk- 
male verschieden ist : Augen grüsser, die dichten groben Kôrner 
auf dem Thorax nicht flach, die Punkte in den Deckenstreifen 
gegen die Basis viel kräftiger, die Beschuppung beider Geslechter 
verschiedenfarbig. 


G. Thoraxrücken hüher längs-, Decken hôher quergewülbt, letz- 
tere grün beschuppt ; 16 mm. lang, 5 mm. breit. 


Q. Stirne zwischen den Augen ohne jegliche Längswülbung, 
Decken matt kupferrôthlich beschuppt; 15 mm. lang, 6 mm. breit. 

Bei beiden Arten sind die Unterseite und Schenkel bis auf die 
nackte Makel der hinteren sebr dicht und gleichfarbig beschuppt ; 
der männliche Fühlerschaft überragt, der vweibliche erreicht 
nicht den Thoraxvorderrand; die weiblichen Vorderschenkel und 
Schienen sind dünner, letztere innen ungezähnelt; die männlichen 
Vorderschenkel und Schienen sind dicker, erstere unten, letztere 
innen mit langen Haaren gewimpert auch von der Basis bis zu 
einem längeren Dorn weit vor der Spitze stumpf gekürnelt; der 
männliche Thorax hinten über die Spitzen gemessen so breit, der 
Weibliche schmäler als die Decken. 
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Astycomerus satelles n. sp. — ©. Vigro-piceus, dense 
cinereo-squamosus, fusco-maculatus, breviler setulosus ; antennis 
rufo-piceis ; oculis ovalis convexioribus ; rostro latitudine longiore, 
canaliculato et quadricarinulato, inter carinulas duas interiores 
late longitudinaliter impresso, laleribus ante oculos sulcato; 
prothorace latitudine maxima postmediana aequilongo, lateribus 
rotundato, apicem versus magis angustalo, dense verrucoso et 
setis claviformibus obsito; elytris humeri soblique obtuso-anqulatis, 
apice acute rotundatis, parte declivi (a latere inspecta) ante 
apicem emarginatis, dense strialo-punclatis, medio utrinque 
macula obliqua fusca postice subalbido-cincta notatis ; femoribus 
posticis in medio fusco-annulalis; tibiis inlus crenulatis. — 
Long. 6,5-8,3, lat. 2,3-3,2 mm. 

Quango. 

Grôsser als spurius und privignus Kolbe; von jenem weicht 
unsere Art schon dadurch ab, dass der Rüssel zwischen den inneren 
Längskielen flach muldenartig vertieft, die Stirne nicht gewülbt 
ist, die scharf eingegrabene Mittellinie nicht bis auf den Scheitel 
reicht und dass die Schienen innen gezähnelt sind; von privignus 
dadurch, dass die beiden Seitenkiele nur bis zum Augenvorderrande 
reichen, dass der Thorax dicht mit warzenartigen und eine keulen- 
fôrmige Borste tragenden Erhôhungen besetzt ist und keine ver- 
tiefte Mittellinie zeigt. Die ziemlich tiefe Ausbuchtung der Spitzen- 
wôlbung unterscheidet safelles von beiden Arten. 

Ziemlich in der Deckenmitte steht bei dem einen Stück eine 
dunkle nach hinten leicht hakenfôrmig gebogene Makel auf den 
Spatien 2, 3 und theilweise auf 4, die vorne auf 3, hinten auf 2 
und 3 weisslich begrenzt ist; die Streifen 5 und 6 zeigen, gleich- 
sam als Fortsetzung des Hakens nach hinten, je zwei oder drei 
kleine dunkle Flecke. Bei einem zweiten Stück beginnt die haken- 
fürmige Makel erst am Aussenrande des zweiten Spatiums, hängt 
aber mit einer Strichmakel in den Streifen 5 und 6 zusammen. 

Ischnotrachelus ancoralis n. sp. — Oblonqus, dense dilute 
cervino-squamosus, umbrino-maculatus, breviter reclinatim selo- 
sus; antennis brunnetis ; capite convexo ; rostro quadrato antrorsim 
paulo anqustato, depresso, medio canaliculato et inter carinulas 
duas parum impresso, evidenter setoso; prothorace elongato granu- 
loso,postice canaliculato, basi leviter reflexo, dorso brunneo-lavato; 
elytris oblongis parallelis, humeris obliquis, dense punctato- 
striatis, interslitiis paulo convexis, macula commun ancoraeformi, 
sinqulo macula basali in interstilio secundo et tertio punctulisque 
nonnullis ante apicem wmbrinis; femoribus spina parva armatis, 
posticis macula wmbrina signatis. — Long. 5,5, lat, 2 mm. 

Loanda (Mus. Tring). 
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I. dorsalis Chevrl. soll gleichfalls eine dunkle ankerfôrmige 
Deckenmakel besitzen, jedoch einen Rüssel poslice transversim 
sulcato, einen vorne quergefurchten Thorax mit dunkler Mittel- 
linie, helles Schildchen und zwei Basalmakeln, auf den Decken 
ausser der schwarzen ankerfôrmigen noch acht weisse Makeln 
haben. 

Thorax länger als breit, an den Seiten vorne und hinten leicht 
eingeschnürt, die Basis erhaben, die Seiten gerundet, die war- 
zenartige Kôrnelung dicht. Schildchen wie die Deckenmakeln 
dunkelbraun. Decken reichlich zweimal so lang als breit, ihre 
Basis nicht erhaben gerandet sondern wie Z. B. bei viridanus, 
selarius, inermis mit hellen schräg nach vorne gerichteten Borsten 
weitläufig gewimpert ; die Naht mit dem Schildchen bis zur breiten 
ankerfôrmigen und sich bis zum Streifen 6 erstreckenden Makel 
dunkelbraun, letztere hinten auf der Naht und dem Spatium 1 
weisslich begrenzt. Vorderbrust neben den Hüften mit einer nicht 
abgekürzten dunklen Längsbinde. 


Ischnotrachelus vinaceus n. sp. — I. modesto Z#oms. 
simillimus sed breviter erecto-setosus, ab illo etiam oculis con- 
vexioribus, rostro apicem versus magis angustato, prothorace 
latitudine dimidio longiore, elytris punctato-striolatis, interstitis 
planis, femoribus spina parva armatis, libiis anticis intus haud 
denticulatis diversus. Long. 5,5, lat. 2 mm. 

Gabun. 

Der lange, in der Mitte gerundete und seitlich vor der Basis 
eingeschürte Thorax ist auf der Basalhälfte mit einer feinen ver- 
tieften Mittellinie versehen. Der Basalrand der Decken ist wie 
bei dem vorhergehenden mit einzelnen längeren hellen Borsten 
besetzt, die Punkte in den äusserst fein eingeritzten Deckenstrei- 
fen sind rund und breiter als letztere, die Spatien ganz flach. 

Die abstehend und fein beborstete Oberseite unserer Art lässt 
ihre Verwechslung mit modestus nicht zu. 


Ischnotrachelus concinnus n. sp. — Æ/ongato-oblongus, 
subcylindricus, nigro-piceus, squamulis vinacers fuscis el viridi- 
bus dense obsitus ; rostro latiludine longiore subparallelo, canali- 
culato et bicarinulato; oculis semiglobosis; prothorace elongato, 
verrucoso, medio lenuissime canaliculato ; elytris latitudine fere 
triplo longioribus, basi reflexis, punctato-striatis, interstitiis 
parum convezis ; femoribus mulicis, posticis in medio macula fusca 
notalis, tibiis maris intus denticulatis.— Long. 6-7, lat. 1,8-2 mm. 

Gabun. 

In Form und Färbung den beiden Thomson'schen Arten #odes- 
tus und swbmaculosus ähnlich, von ihnen aber besonders durch 
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schmälere Stirne, lingeren schmäleren und parallelen Rüssel, von 
ersterem noch durch ungezähnelte weibliche, Vordertibien, von 
letzterem durch ungezähnte Schenkel verschieden. Der sonst nicht 
unähnliche variegatus Fst. hat flache Augen und noch breiteren 
Kopf als modestus. 

Die fein eingeritzte Mittellinie des Rüssels reicht bis zum Hin- 
terrande der äusserst wenig längsgewôülbten Stirne, die beiden 
parallelen Rüsselkiele bis zum Augenvorderrande. Thorax länger 
als breit, vorne und hinten gleichmässig und leicht geschweift- 
verengt, die Warzen nach vorne hin an Grüsse abnehmend und 
am Vorderrande ganz verschwunden. Decken etwas länger als 
bei modestus, sonst ebenso geformt und sculptirt, die Naht hinten 
mit feinen gekrümmten Bôrstchen, die Spatien mit einer Reihe 
weitläufiger und anliegender bräunlicher Schuppenborsten. 


Ischnotrachelus gentilis n. sp. — Prunneus, squamis cine- 
reis et fuscis lateribus nonnullis viridi-metallescentibus immixtis 
dense obsitus, parce setosus; oculis semiglobosis ; antennis elon- 
gatis, articulis funiculi latitudine longioribus, secundo longissimo; 
rostro plano apicem versus parum anqustato, medio canaliculato; 
prothorace quadrato lateribus rotundato, margine basali elevato, 
verrucis depressis obsito, medio canaliculato ; elytris basi reflexis, 
humeris oblique obtuse angulato-productis, dense striato-punctatis, 
interstitiès uniserialim et reclinatim setosis, singulo ante apicem 
vix impressis, macula mediana pone suluram signalis ; femoribus 
muticrs, tibiis anticis intus denticulatis. — Long. 10,2, lat. 4 mm. 

Gabun. 


Noch etwas grôsser als Zsch. major Kolbe, auch durch anders 
sculptirten Rüssel und Thorax, andre Zeichnung und durch die 
Beborstung der Decken verschieden. 


Geisselglieder 4, 5,6 von gleicher Länge, 7 und 3 ebenso, jenes 
aber verkehrt dreieckig und um 1/5 länger als 6, an der Spitze auch 
breiter, l so lang, 2 noch länger als 3 und 4 zusammen, die Keule 
oblong und zugespitzt. Stirne zwischen den Augen kaum längs 
gewôülbt und mindestens doppelt so breit als der Augendurch- 
messer. Rüssel so lang als breit, auf dem Rücken flach und ohne 
Spur von Längskielen. Thorax in der Mitte am breitesten, hier 
flach gerundet, zur Spitze geschweift und sehr wenig mehr als zur 
erhabenen Basis verengt, die dicht gestellten Warzen sehr flach 
und eigentlich nur in der Mitte des Rückens erkennbar; drei ver- 
waschene Längsbinden auf dem Rücken dunkler und ebenso breit 
als die hellen Streifen zwischen ihnen. Decken hôchstens zweimal 
so lang als breit und um 1/3 breiter als der Thorax, die Seiten bis 
Spatium 6 hell perlgrau mit eingestreuten grünen Schuppen, der 
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übrige Theil der Decken hell und dunkel gemakelt, jederseits auf 
Spatium 2 und 3 eine dunkle, vorne und hinten weisslich begrenzte 
aber doppelt so lange Makel als auf 1. Schenkel mit grosser dunk- 
ler Makel auf der Basalhälfte. 

Heterostylus cuspidatus n. sp. — Previs, luete viridi- et 
vinaceo-squamosus, nigro-brunneo-maculatus, ereclo-selosus; ocu- 
lis valde prominulis acute cuspidalis ; rostro elongato-quadrato 
cum fronte aequitata plana nigro-canaliculatis, utrinque ad latera 
longitudinaliter impresso; prothorace transverso conico, lateribus 
subbisinuato, medio acute nigro-canaliculato, ante basin utrinque 
profunde lateque impresso; elytris dorso parum convexis, postice 
valde declivibus, nigro-punctato-striatis, viridi- et vinaceo-squa- 
mosis, macula irrequlari antemediana juxta suturam, macula 
marginali postmediana nigro-brunneo-squamosis. — Long. 8, 
lat. 4 mm. 

Gabun. 

Von Vabab Chvr. und robustulus Kolbe durch die scharf zuge- 
spitzten Augen, die dunkel gemakelten Decken und durch die 
abstehende Beborstung verschieden. Die vordere Deckenmakel liegt 
zwischen den Streifen 1 und 4, ist gewôühnlich nach aussen dreieckig, 
während die Marginalmakel sich vom Streifen 6 bis zum Aussen- 
rande erstreckt, vorne mit den Hinterhüften, hinten mit der 
Spitze des dritten Abdominatsegmentes abschneidet; der Rücken 
ist etwas mehr quergewülbt als bei robustulus, fällt hinten aber 
ebenso steil ab; an den Seiten herrschen gewühnlich die gelb- 
grünen, auf dem Rücken namentlich hinten der Dorsalmakel die 
traubenkernfarbigen Schuppen vor. Der Thorax ist hinten ziemlich 
tief zweibuchtig und dreispitzig und die nach vorne konvergirenden 
Seiten aus zwei flachen Buchtungen zusammengesetzt. 

Die Gattung ist durch den die Augen überragenden Fühlerschaft, 
durch längere bis zu den Augen reichende, nach hinten erweiterte 
und beschuppte Fühlergruben von Sigmatrachelus, von Mega- 
lostylus noch durch das kurze zweite Abdominalsegment zu unter- 
scheiden. 

Platyomicus Fabricii n.sp.—Ovalus, supra cervino-fusco- et 
albido- maculatim squamosus setisque fuscis reclinatis sat dense 
obsitus ; fronte canaliculata; rostro plano apice depresso; oculis 
valde convexis ; antennarum funiculo subalbido ; clava nigra, scapo 
fusco-cervino; prothorace transverso antice sinuato-anqustato, 
depresso, remote punctato, medio sulcalo utrinque basi late im- 
presso; seulello valde elongalo angusto apice rotundato, albido- 
squamoso; elytris convexis, lateribus sub lumeris leviter busi- 
nualis, apice conjunctim acuminalis, substriato-punctatis, sulura 
interstitioque quarto vix elevalioribus, Loc post medium, octavo 
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ante apicem tuberculo albido instructis, cervino-albido-squamosis, 
macula magna communi basali fasciisque duabus sutura inter- 
… ruptis, una mediana altera postica fusco-brunneis, sutura albido- 
… et fusco-tessellatis ; pedibus quatuor posticis subalbidis, femoribus 
late cervino-annulatis, tibiis posticis maris intus pilis longis 
fimbriatis, granulis nitidis nonnullis obsitis et ante apicem pro- 
Junde rotundato-excisis. — Long. 14, lat. 6,5 mm. 


Kuilu (Mus. Tring), Gabun. 


Diese schône Art muss dem mir in natura unbekannten pedestris 
Pasc. recht ähnlich sein, sich aber von ihm durch bedeutendere 
Grôsse, den an den Seiten nicht winklig erweiterten Thorax, 
andere Zeichnung und die vier kleinen Tuberkel auf den Decken 
unterscheiden lassen. 


Thorax auf dem Rücken dunkler als an den Seiten, in der 
Mittelfurche und in den beiden basalen Eindrücken am dunkelsten. 
Auf den Decken steht eine schwärzliche Strichmakel hinter dem 
Schildchen, erreicht aber nicht die durch die gewürfelte Naht 
unterbrochene und zwischen den Streifen 7 und 12 liegende breite 
schwarzbraune Querbinde; eine ähnliche, an der Naht schmälere 
Querbinde auf der abschüssigen Stelle erreicht ununterbrochen 
beinahe den Aussenrand ; jedes der Snatien 1, 2,3, 5 mit einer 
verschieden kurzen, hinten verwaschenen Basalmakel, welche 
sämmtlich durch eine beinahe ringformige aber nicht scharf 
begrenzte weissliche Binde eingeschlossen sind. Die Felder zwi- 
schen den schwarzbraunen Binden sind rehfarbig verwaschen wie 
auch einige Stellen auf der weisslichen Unterseite. Säimmtliche 
Zeichnungen haben verwaschene Umrisse. 

Die Stirnfurche erreicht kaum die Rüsselbasis, der schmale 
Rüsselrücken ist nur flach längseingedrückt und zwischen den 
Fühlereinlenkungen 1/5 so breit als an der Basis. Thorax mit 
etwas stumpferen Hinterecken die Seiten bis zur Mitte fast parallel 
dann geschweift verengt, der Rücken flach, die groben Punkte 
neben der Mittelfurche zahlreicher als an den Seiten. Decken 
nicht ganz doppelt so lang als breit, in den Schultern doppelt so 
breit als die Thoraxspitze, letztere gerundet abfallend und durch 
eine Schweifung unterhalb derselben stumpfwinklig nach aussen 
vortretend, die Seiten leicht zweibuchtig ; Längswôlbung von der 
Basis gerundet aufsteigend, der Rücken geradlinig, hinten schräg 
ziemlich steil abfallend und mit leichter Schweïfung vor der Spitze; 
fast gereiht punktirt, die etwas länglichen Punkte um mindestens 
ihre Länge voneinander entfernt und mit einer schmalen Schuppen- 
borste im Grunde; Spatium 4 von der Basis bis zur hinteren 
Querbinde gewülbter und vor, wie 8 hinterdieser in einen weisslichen 
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Tuberkel endigend. Die meist rhombischen Schuppen sind weit 
übereinander gelegt und ihre Spitzen geben der Oberfläche des 
Kôrpers ein etwas rauhes Ansehen. Füblerschaft mit der grôssten 
Breite vor der Spitze und kaum breiter als das nicht concentrisch 
gewülbte Auge, Geisselglied 7 nicht dicker und nur wenig länger 
als 1. 

Von Zaesipes Quedf. durch gestrecktere Gestalt sowie durch 
anders sculptirte Decken und Thorax verschieden. 


Platyomicus rivalis n. sp. — ©. PBreviler ovalis, dilute 
olivaceo-squamosus, reclinatim fusco-setosus ; oculis minus con- 
vezis; antennarum scapo lalo pone basin anqustato, apice nigro, 
J'uniculi elongati articulo ultimo ut clava nigro; rostro brevi inter 
antennarum insertiones obsolete canaliculato, basi cum fronte 
profunde sulcato ; prothorace transverso, dorso depresso, lateribus 
post medium tuberculiforme angulato, medio canalicula profunda 
utrinque abbreviata basali impresso, punctis paucis adsperso ; 
scutello elongato elevato fusco; elytris kumeris rotundato-rectan- 
gulatis, convexis, parallelis postice rotundato-acuminatis undique 
substriato-punctatis, interstiliis viz convexis, 12 toto, 8° et 4 
antico abbreviatis suturaque parum elevatioribus, omnibus unise- 
yiatim selosis, 4 port medium, 8° ante apicem tuberculo parvo 
munilis. — Long. 12, lat. 5,5 mm. 


Kuilu (Mus. Tring), Gabun. 

Die geringere Grôsse, das Fehlen jeglicher dunklen Querbinde 
auf den Decken und das der « côtés fortement striés » sind die 
Veranlassung gewesen diese Art als eine von punctipennis Thoms. 
verschiedene anzusehen. 

Fühlerschaft von der basalen Verengung ab fast überall gleich 
breit, breiter als bei Fabricii, die Keule länger, die Geissel kürzer 
und dicker, Glied 7 kürzer als 1. Rüssel breiter, kaum so lang als 
breit, zwischen den Einlenkungen weniger als 1/3 so breit als die 
Stirne. Thorax von den stumpfen seitlichen Tuberkeln nach vorne 
mehr, nach hinten weniger geschweiïft verengt, die Hinterecken 
nicht scharf, jederseits der Mitte mit zwei breiten Eindrücken, 
von denen der Vordereflacher ist. Decken ähnlich wie bei Fabricii 
geformt und sculptirt aber viel kürzer, die seitlichen Buchtungen 
kaum bemerkbar, hinten steiler abfallend, die gereihten Punkte in 
den Streifen ohne Schuppe oder Bürstchen, die gereihten Borsten 
auf den Spatien etwas länger und kräftiger, die Schuppen grôsser 
gerieft und flach vertieft. Beine kürzer und namentlich die Vorder- 
schienen auch etwas dicker. 


Bryochaeta lineata n. sp. — Oblongo-ovata, minus convexa, 
nigra, squamis viridis et obscure vinaceis dense vestila, parce 
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reclinatim selosa; rostro capiteque sulcatis; antennarum scapo 
gradatim crassiore; prothorace quadrato lateribus parum rotun- 
dato punctis raris obsito, lineis quatuor viridibus, quaruwm duabus 
interioribus usque ad rostrum continuatis, signato; elytris ellip- 
dicis postice magis atlenuatis, punctato-sulcatis, sulcis latis nudis 
inter puncla basin versus granulatis; corpore infra viridisqua- 
moso. — Long. 6,8, lat. 2,8 mm. 

Kamerun. 

Diese Art weicht von s#flata und viridis Pasc. durch ihre 
gestrekte Form, den zur Spitze allmählig verdickten Fühlerschaft, 
einfarbig grün beschuppte Spatien und breite nackte Furchen auf 
den Decken, sowie durch die Thoraxzeichnung ab. 

Decken in der Mitte am breitesten, hier kaum halb so breit als 
lang, hinten stumpf zugespitzt, flach längs gewülbt mit dem hôch- 
sten Punkt in der Mitte, die Mitte des Basalrandes kaum aufge- 
bogen, die Spatien kaum halb so breit als die flachen Furchen und 
mit sehr kleinen grün-metallischen Schuppen dicht sowie mit 
einer Reihe weitläufiger schwärzlicher wenig abstehender und 
pfriemenfôrmiger Bôrstchen besetzt, die Stege zwischen den 
viereckigen tiefen Punkten in den Furchen schmal wulst- oder 
kôrnerartig. Thorax dunkel traubenkernfarbig mit leicht vertiefter 
scheinbar grüner Mittellinie und vier leicht gebogenen grünen 
Dorsallinien, welche letztere so breit als die Spatien sind. Füh- 
lerschaft an der Spitze nicht breiter als der Augendurchmesser. 


Bryochaeta Pascoei n. sp. — . Ovala, conveza, dense vina- 
ceo- el subviridi-squamosa, subereclo-setosa; fronte sulco im- 
pressa; rostro fere plano basi breviter canaliculato ; antennarum 
crassarum scapo sensim dilatato, apice oculis dimidio latiore, 
puncths grossis adsperso ; prothorace nonnihil transverso, lateribus 
evidenter rotundato, punctis paucis grossis obsito, medio obsolete 
carinulalo, rugulis impressionibusque transversis munito; elytris 
mazima latitudine ante medium, basi evidenter reflexis, subremote 
punctalo striatis, interstitiis nonnihil convexis, uniseriatim selosis, 
virescenti-squamosis, villa communi basali fasciaque post mediana 
nebuloso-vinaceis. — Long. 7,2-8,5, lat. 4-4,9 mm. 

Gabun, Aschanti. 

Von der Form der swflala Pasc. aber nicht leicht mit ïhr zu 
verwechseln wegen der dickeren Fühler mit anders geformtem 
Schafte, wegen des quer-gefurchten und gewulsteten Thorax und 
wegen der nicht so hoch gewülbten Decken, deren Punktstreifen 
feiner und nicht nackt sind. 

Das erste Geisselglied ist an der Spitze so breit als die sebr 
breite Schaftspitze, die folgenden nur sehr wenig an Breite 
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abnehmend, die Keule noch so dick als die Vorderschienen breit. 
Rüssel vom Kopfe durch zwei zur Stirnfurche convergirende und 
in ihr zusammenstossende fein eingeritzte Linien abgesetzt, bis 
nahe zur tief eingedrückten Spitze flach und mit einer feinen, vor 
der Fühlereinlenkung abgekürzten Mittellinie; ebenso sparsam 
aber etwas feiner punktirt als der Fühlerschaft, jeder Punkt mit 
einer kurzen Borstenschuppe. Decken an den Seiten gerundet und 
hinter der Basis kurzgeschweift, hôchstens um 1/3 länger als breit, 
der hôchste Punkt der Längswülbung etwas hinter der Mitte, zur 
Spitze weniger steil abfallend als beim swffata Männchen, die 
meistens etwas länglichen, und nach hinten feiner werdenden 
Punkte breiter als die feinen Streifen ; die dunkel traubenkernfar- 
bige Beschuppung sticht von der hellen etwas grünlichen wenig ab 
und ist auch nicht ganz regelmässig vertheilt. Beine kräftiger als 
bei viridis und suflata. Die Grube auf dem männlichen Anal- 
segment ist nach hinten erweitert, an den Seiten scharfkantig und 
erreicht die Spitze. 


Isaniris(') Thomsoni n. sp.— Is. viridimicanti 7’4oms. simil- 
limus et afinis sed oculis convexioribus, fronte rostroque latiori- 
bus, prothorace lateribus magis rotundato-dilatato, dorso densius 
depresso-granulato, elytris convexioribus basin versus fere per- 
pendiculariter (Q) declivibus et plagiatim viridi-squamosis, pedi- 
bus crassioribus diversus. — Long. 6,2, lat. 3 mm. 


Gabun. 

Die Decken fallen in beiden Geschlechtern noch steiler als bei 
viridimicans ab, die Punkte in den Reiïhen sind tiefer, stehen 
undichter, fliessen aber stellenweise quer zusammen und lassen die 
schmalen Spatien besonders auf der hinteren Hälfte gekürnelt 
erscheinen; ihre Oberfläche ist sehr spärlich mit äusserst kleinen 
Schüppchen bestreut, während grüssere Schuppen zu zwei Basal- 
makeln (eine strichformige nahe der Naht und eine viereckige 


gegenüber den Thoraxhinterecken), zu einer breit unterbroche-, 


(:) Diese Thomson’sche Gattung ist von Systates Gerst. mit Sicherheïit nur 
durch die grüssere Anzahl von Punktstreifen, zu unterscheiden, die an der Spitze 
und Basis geringer als in der Mitte sind ; an der Basis lassen sich fünf innere und 
drei äussere, an der Spitze drei innere und drei äussere, in der Mitte sechzehn 
bis siebenzehn Reïhen zählen: von den basalen sind 5 und 8 nahe aneinander 
gerückt. Die Queren und genähesten Fühlereinlenkungen schneiden nicht immer 
wie z. B. bei viridimicans und T'homsoni die Kiele des Rüsselrückens winklig aus 
sondern sind mitunter denen von Systates ganz gleich wie z. B. bei der folgenden 
Art. Systales verhält sich zu Zsaniris wie Otiorhynchus Germ. zu Dodecastichus 
Strl.und ist wohlnur als Untergattung von /saniris aufzufassen ; mir ist es wenig- 
stens nicht gelungen ausser der Deckenstreifenzahl, die weder von Thomson noch 
von Lacordaire erwähnt ist, noch andere unterscheidende Gattungsmerkmale zu 
finden. 
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nen, nach vorne offenen Bogenbinde etwas hinter der Mitte und 
zu einer hakenfôrmigen Makel vor der Spitze jeder Decke conden- 
sirt sind. Auf dem Thorax stehen ziemlich dicht abgeschliffene 
Kôrner. Die Augen sind etwas stumpf spitzig und nicht concen- 
trisch gewülbt. Geisselglied 2 nur sehr wenig länger als 1. Bebors- 
tung wie bei viridimicans. Die Längswôülbung zeigt in beiden 
Geschlechtern beider Arten keine Schweifung vor der Spitze, und 
ihr hôchster Punkt liegt in der Mitte. 


G. Analsegment stumpf gerundet mit einem breiten, flachen und 
mit Wollhaaren besetzten Längseindruck, die zwei Hinterschienen 
innen mit längeren Haaren gewimpert. 

Q. Analsegment spitz gerundet ohen Eindruck, zwei Hinter- 
schienen innen gekürnelt. 


Isaniris Gerstäckeri n. sp. — Long. 7, lat. 2,5 mm. 

Kamerun. 

Sie ist von wéridimicans und 7'homsoni durch schmälere, nie- 
driger längsgewôülbte Decken, längeren gekôrnt-punktirten Thorax 
mit kaum ausgerandeter Basis, seitlich weniger entwickelte Ptery- 
gien und durch die nicht winklig genäherten Fühlerfurchen, von 
letzterem noch durch schmäleren Kopf, längeren Rüssel, concen- 
trische und viel weniger gewôülbte Augen, die gleichlangen beiden 
ersten Geisselglieder und etwas andere Thoraxsculptur zu unter- 
scheiden. Die grüne Beschuppung ist der des 7’*omsoni ähnlich. 


G. Hôchster Punkt der Decken-Längswülbung etwas vor der 
Mitte, letztere von hier zur Spitze in sehr flachem Bogen abfal- 
lend, Analsegment mit einer breiten Längsvertiefung ; Hinter- 
schienen vor der Spitze etwas verdünnt und innen mit langen 
Haaren gewimpert. 

©. Hüchster Längswülbungspunkt der Decken in der Mitte, 
letztere zur Basis und Spitze in gleichem Bogen abfallend ; Rüssel 
etwas breiter und kürzer als beim Männchen. 


Isaniris bidentulus n. sp. — Q. Ovalis, conveæus, niger, 
haud dense viridi-squamosus, fusco-erecto-selosus ; rostro labitu- 
dine multo longiore apice minus dilatato; scrobibus minus 
anqulatim excisis; articulo secundo funiculi primo parum lon- 
giore; oculis breviler ovatis minus convertis; prothorace parum 
transverso, basi truncato, lateribus rotundato, granulis depressis 
opacis sat dense et ante basin lateribus tuberculo dentiforme 
munito; elytris latitudine longioribus breviler ellipticis, fortiter 
subseriatim punctatis. — Long. 6,5, lat. 2,8 mm. 

Gabun. 

Durch den zweizähnigen Thorax ausgezeichnet; diese Zähne 
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ragen aber nicht seitlich sondern nach oben vor, Kopf und Augen 
wie bei véridimicans, der Rüssel etwas länger, die Pterygien seit- 
lich weniger entwickelt; die Fühlerfurchen auch durch einen 
Auschnitt jederseits genähert, der Ausschnitt aber nicht eckig 
sondern gerundet. Der Thorax ist von den beiden Zähnen abge- 
sehen wie bei 7#omsoni sculptirt; die Decken wie bei letzterem 
geformt aber weniger hoch gewülbt und zur Basis nicht steil son- 
dern wie zur Spitze gerundet abfallend. 


Isaniris sinuatus n. sp. — Long. 7,lat. 2,5. 
Gabun. 


Die mir vorliegenden zwei Weibchen sind dem Gerstäckeri 
äusserst ähnlich. Die gleichen Geschlechter mit einander vergli- 
chen ist die neue Art in den Decken hôüher gewülbt und hinten viel 
mehr zugespitzt, der Thorax ist so lang als breit, auf der Basal- 
hälfte bei einem Stück sehr fein gekielt, bei dem andern leicht 
canaliculirt, die Vorderschienen länger und gegen die Spitze leicht 
gebogen ; der Hauptunterschied von allen beschriebenen Arten liegt 
aber darin, dass die Deckenlängswblbung vor der Spitze deutlich 
geschweift und letztere nach hinten vorgezogen erscheint. 

Sowohl bei Gerstäckeri als auch bei sinuatus ist die grüne 
Beschuppung auf den Decken so vertheilt, dass eine breite nicht 
scharf begrenzte gemeinsame, oder durch die Naht getheilte, 
weniger dicht beschuppte Querbinde erscheint. 


Mit Auschluss des Zsaniris costulatus Thoms., der nur 5 Milli- 
meter lang sein soll und wahrscheinlich ein Systates ist unter- 
scheiden sich die fünf hier erwähnten Arten nach folgender 
Tabelle : 


1. Deckenlängswôlbung vor der Spitze ohne Schweïfung; 

2. Thorax unbewehrt ; 

3. Pterygien seitlich entwickelt, die queren Fühlerfurchen schneiï- 
den den Rüssel jederseits winklig aus, Thoraxbasis ausge- 
randet ; 


4. Augen flacher und concentrisch gewülbt, Thorax weniger dicht 
kôrnig punktirt, die Kôrner nicht hoch, aber auch nicht 
abgeschliffen. . . . . . . . viridimicans Thoms. 


4. Augen hôher und excentrisch gowülbt, Thorax mit flachen 
Kôrnern ziemlich dicht besetzt. . . . Z'homsoni Fab. 


3'. Pterygien seitlich schwach entwickelt, die Fühlerfurchen 
schneiden den Rüssel jederseits nicht winklig aus, sind 
daher auch nicht genähert, Thoraxbasis kaum ausgeran- 
detu.s. lan <waits 20110 ete ER: 
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2’. Thorax seitlich vor der Basis mit je einem kleinen zahnfôr- 
migen, nach oben gerichteten Tuberkel . . bidentulus Fab. 
l’. Deckenlängswélbung über der Spitze deutlich geschweift, 
diese etwas nach hinten vorgezogen (Q). . sinuatus Fab. 

Systates T. nigrum n. sp. — Ovalis sat dense sordide viridi- 
squamulosus, erecto-fusco-setosus ; rostro latitudine paulo longiore 
apice dilatato; prothorace subtransverso, lateribus rotundatis ; 
elytris breviter ellipticis, angulis basalibus spiniformiter pro- 
ductis, fossulis transversis seriatis, villa suturali fasciaque 
transversali marginem exteriorem fere attingente subdenudatis; 
femoribus clavatis. — Long. 4,5-6, lat. 2,2-2,3 mm. 

Kuilu, Loanda (Mus. Tring). 

Mit jossulatus Kolbe und angulipennis Quedf. verwandt; von 
beiden hauptsächlich durch die nur mit wenigen kleiner grünen 
Schüppchen besetzte fast nackte verkehrt T-f‘rmige Makel (wie 
bei Z'upiona tripartila Fst.) verschieden. Alle drei Arten haben 
eine jederseits in einen spitzen Dorn ausgezogene Deckenbasis und 
die queren Gruben auf den Decken, erweiterte Pterygien und die 
aufstehende, ziemlich lange Beborstung auf den Decken gemeinsam. 

Geisselglieder 1 und 2 von gleicher Länge. Thorax wenig quer 
gewbülbt, hinter der Spitze — diese nur wenig schmäler als die 
Basis — kaum quer eingedrückt. Decken um 1/5 länger als breit, 
gleichmässig längsgewülbt, die Rückenspatien sehr schmal und 
einreihig beborstet; die Borsten auf Rüssel, Kôpf und Thorax 
kürzer, die auf dem Fühlerschaft stark gekrümmt. Oberseite 
schmutzig grün, Unterseite und Beine gelblicher beschuppt,. 


Systates gemmatus n. sp. — Ovalis, convezus, niger, 
subnitidus, parce squamosus, breviter setulosus; antennis pedi- 
busque elongatis ; rostro angusto, apice vix dilalato, dorso cari- 
nato, apice uni- vel biimpresso ; articulo primo funiculi secundo 
breviore; prothorace subseriatim granulato medio canaliculato ; 
elytrs fortiler punctalo-sulcatis, interstiliis convexis subgranu- 
losis, squamulis minimis anqustis cinereis adspersis, singulo 
pustulis rotundatis 5-8 viridi-argenteis notatis ; femoribus haud 
clavatis cinereo-pilosis ; prosterno pone coxas, metasterni late- 
ribus apice dense viridi-squamosis.— Long. 4,4-5,5, lat. 2-2,6 mm. 

Gabun. 

Eine hübsche, auf den Decken wie Oliorhynchus gemmatus 
Scop. gezeichnete Art, die auch durch schlanke Fühler und Beine 
ausgezeichnet ist. 

Augen mässig gewülbt. Stirne nicht breiter als der Rüssel und 
mit fein eingeritzter Mittellinie. Rüssel um 1/5 länger ais breit, 
parallelseitig, Rücken an der Spitze schräg abgeflacht und hier mit 
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zwei durch eine feine Kiellinie getrennten oder zuzammenfliessen- 
den Eindrücken. Fühlerschaft nur spärlich, fein und kurz be- 
borstet. Thorax fast quadratisch, Basis und Spitze gleich breit, 
die Seiten etwas gerundet und zur Basis leicht geschweïft, die 
Hinterecken scharfwinklig. Decken doppelt so breit als der Thorax, 
hinten gerundet zugespitzt (beim Weibchen sehr hoch gewülbt), 
die Punkte in den eingedrückten Furchen tief grübchenartig, die 
gewülbten Spatien breiter als die Furchen und auf der vorderen 
Hälfte einreihig flachkôrnig ; grünliche Punktmakeln finden sich eine 
auf der Basis von Spatiem 2, dicht vor der Mitte und quergereiht 
eine auf 2 und je eine auf 6 und 7, weit hinter der Mitte je eine 
auf 3 und 4, vor der Spitze noch je eine, bei dem einzigen Weibchen 
fehlende auf 2 und 3. Hinterschienen des Männchens innen in der 
Mitte zahnformig erweitert, von hier bis zur Spitze ausgebuchtet 
und mit längeren Borstenhaaren gewimpert. 


Systates sulcifrons n. sp. — Oblongo-ovatus, niger, subni- 
tidus, squamulis subalbidis adspersus, setosus; fronte medio 
profunde sulcata ; rostro quadrato ad latera parum sinuato, apice 
vix dilatato; prothorace antrorsim angustalo, angulis posticis 
obtusis, basin versus depresso, granulis poriferis medio subse- 
riatim dense obsilo utrinque ante basin striga subalbida notato ; 
elytris punctato-striatis, interstitirs latlis transversim rugosis 
sub-granulatis, sinqulo punctis 5-10 subalbido-squamosis. — 
Long. 7-11, lat. 2,5-3 mm. 

Congo, Stanley-pool. 

Wabhrscheinlich dem xigrogranatus Fairm. ähnlich ; dieser soll 
aber grôsser, seine Decken gereiht-grubig und die Spatien mit 
gereihten Tuberkeln besetzt sein. Unsere Art schliesst sich mit an 
der Spitze nicht erweitertem Rüssel und ähnlicher Deckenzeich- 
nung an die vorhergehende an, ist aber gestreckter, Rüssel und 
Stirne sind breiter, ersterer nicht länger als breit, an der Spitze 
dreieckig eingedrückt, sein Rücken mit den gewünlichen drei 
Kiellinien ; die Fühler sind kräftiger, Geisselglied 1 und 2 gleich 
lang. Thorax mit der grüssten Breite dicht vor der Basis, hinten 
kurz eingezogen, besonders an der Basis flach niedergedrückt, die 
beiderseitige basale Strichmakel weniger dicht, eine Längsbinde 
peben den Vorderhäften sowie die Seiten der Mittel und Hinter- 
brust sehr dicht beschuppt. Decken elliptisch, von den Vorderecken 
ab flach geschweift, dann gerundet erweitert mit der grôssten 
Breite in der Mitte, die tiefen und grossen etwas vierecki- 
gen Punkte viel breiter als die Streifen, die Stege zwischen den 
Punkten schmal und als Querrunzeln auf die Spatien übergreïifend; 
Oberfläche mit dünnen und kurzen grauen Schuppenhaaren be- 
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streut, Spatium 2 mit vier, 4 mit einer, 4 mit vier Punktmakeln, 
von denen die auf 4 und die drei hinteren auf 6 zuweilen fehlen. 
Beine mit grauen und längeren Schuppenhaaren dichter besetzt; 
Hinterschienen innen spitz gekôrnelt. Beborstung auf Rüssel, 
Kopf und Thorax kürzer als auf den Decken. 

G. Alle Schienen, besonders aber die vier hinteren innen mit 
Jängeren Haaren gewimpert, die zwei hintersten auf der Spitzen- 
hälfte wadenformig verdickt, dann zur Spitze gekrümmt und diese 
hinten deutlich erweitert. 

Systates subfasciatus n. sp. — Oflongo-ovatus, niger, 
cinereo- et pallide ochraceo- vel roseo-micante squamosus, fusco- 
setosus ; rostro latitudine longiore, apice dilatato, dorso tricari- 
nulato; articulis duobus primis funiculi aequilongis; fronte 
canaliculata; prothorace quadralo ad latera vix rotundata, 
verrucis humilibus nigris opacis sat dense obsilo; elytris ellipticis 
punctis transversis densis serialis, interstitiès rugoso-granulatis, 
fasciis duabus interruptis pustulisque nonnullis dense squamosis ; 
pectore segmentisque duobus primis abdominalibus ad latera dense 
virescenti-squamosis; pedibus cinereo-pilosis, femoribus squamis 
elongatis. — Long. 5,5-8,5, lat. 2,3-3,5 mm. 

Loanda (Mus. Tring), Gabun. 

Von der Grôsse und Kôürperform des pollinosus Gerst.; der 
kürzere und breitere Rüssel an der Spitze mehr erweitert; die 
Stirne breiter; Fühlerschaft dicker, Geisselglied 1 nicht länger 
als 2. Augen kleiner. Decken (namentlich beim Weïbchen) hôher 
längs gewülbt mit grüsseren gereihten Punkten und anders gezeich- 
net; auf ihnen deuten nämlich Flecke aus rundlichen Schuppen 
von grün oder rôthtich-weisser Färbung vier in der Mitte unter- 
brochene Querbinden an, von denen die zweite, vor der Mitte sich 
nach aussen verbreiternd, den Aussenrand erreicht aber auf Spa- 
tium 4 noch einmal unterbrochen ist. Auf dem Thorax steht wie 
bei sulcifrons eine Strichmakel nahe dem Seitenrande. Rüssel an 
der Spitze halbkreisfürmig ausgerandet, hinter dieser Ausrandung 
mit einem erhaben umrandeten dreieckigen Eindruck. Borsten 
auf dem Vorderkürper kürzer und dichter als auf den Decken. 
Schienen des Männchens wie bei dem Vorhergehenden geformt, 
nur die Spitze aussen weniger erweitert. 

Systates pumilus n. sp. — Previter ovatus, convezus, niger, 
hawd dense cinereo- passim pustulatim squamosus, fusco-setosus ; 
tarsis antennisque ferruginets ; rostro latitudine longiore paral- 
lelo ; fronte profunde canaliculata ; articulo secundo funiculi 
primo paulo longiore ; prothorace quadrato, ad latera ante medium 
rotundalo, granulato ; elytris punctato-striatis, interstitiis planis 
subgranulatis. — Long. 3,5-4, lat. 1,8-2 mm. 

Kuilu (Mus. Tring), Gabun. 


522 


Eine der kleinsten Arten. Rüssel um 1/5 länger als breit und 
mit parallelen Seiten, an der Spitze gar nicht erweitert, auf dem 
Rücken nur mit einem feinen, bis zur Fühlereinlenkung reichenden, 
hier aber nicht gabelformigen Mittelkiel, der Spitzentheil schräg 
nach unten abfallend, die Spitze selbst flach ausgerandet. Fühler- 
schaft im Baseldrittel verdickt, dann parallel. Thorax vor der 
Mitte am breitesten und gerundet, zur Basis leicht geschweift- 
verengt, die Kôürner nicht dicht aber in der Mitte fast längs gereiht. 
Die Punkte in den schmalen vertieften Deckenstreifen grübchen- 
artig, die Spatien mit einer nicht ganz regelmässigen Reïhe flacher 
Kôürner und ungleichmässig undicht mit kleinen runden Schüppchen 
besetzt, die auf den geraden Spatien einige nicht auffallende runde 
Makeln bilden. Schenkel nicht gekeult, Schienen beim Männchen 
ohne besondere Auszeichnung. 

Aosseterus carinirostris n. sp. — Oblonqus, apice acumi- 
natus, nîiger, cinereo-argenteo- vel subaureo-squamosus ; antenna- 
vum scapo basi brunneo; rostro supra tricarinato; prothorace 
transverso, margine antico late leviterque sinuato, lateribus valde 
rotundato, dense substrigoso-punctato; dorso vittis tribus latio- 
ribus nigricantibus; elytris convezis maxima latlitudine ante 
medium, postice valde angustatis, apice feminae mucronis duobus 
connexis instructis, maris mulicis, interstitio sexlo el seplimo . 
margineque exleriore squamis majoribus obsilis ; corpore subtus 
dense squamoso; segmento anali apice (&) late rotundato, dense 
pubescente et late impresso, vel (Q) acuminato et longitudinaliter 
anguste impresso. — Long. 8, lat. 2,4 mm. 

Natal (Mus. Tring). 

Des dreikieligen Rüssels wegen mit keiner der bisher beschrie- 
benen Arten zu verwechseln. Fühler lang, alle Geisselglieder 
länger als breit, 2 das längste und doppelt so lang, 1 wenig länger 
als jedes der gleichlangen folgenden, die Keule schmal und so lang 
als die drei letzten Geisselglieder zusammen.Decken reichlich doppelt 
so lang als breit, auf dem Rücken an der Basis gereiht-punktirt, 
hinten punktirt-fein gestreift, die Streifen an den etwas längs ein- 
gedrückten Seiten tiefer, die Naht an der Spitze beim Weïbchen 
tief gefurcht. Die Sehnsen der Oberseite liegen nicht sehr dicht 
nebeneinander, sind kurz oval und auf den dunkleren Stellen 
breiter ; gesen das Licht gesehen sind die Spatien mit kurzen, fast 
anliegenden Borstenhaaren bezetzt. Beine kräftig, Hinterschienen 
innen im Basaldrittel mit einem Dorn, zwischen diesem und der 
Spitze ausgebuchtet, die Buchtung dicht und lang gewimpert. 

Tanyrhynchus Fâhraei n. sp. — Oblongo-ovatus, miger, 
squamulis cinereis inaequaliter adspersus ac reclinatim setosus; 
rostro capile fere triplo angustiore, medio late utrinque anguste 
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sulcato; prothorace transverso, antice posticeque anqustato, ad 
latera parum rotundato, granulis nilidis el wnisetigeris remote 
obsito; elytris prothoracis basi latioribus, basi subtruncatis, 
humeris subrectanqulatis late punctalo-subsulcatis, interstitiis 
convexis remole uniserialim granulatis, post medium plaga 
transversa albidiori signatis ; tibiis quatuor anticis intus denticu- 
latis. — Long. 8,5, lat. 3,5 mm. 

Natal (Mus. Tring). 

Diese Art steht dem bigutlatus Boh. sehr nahe, unterscheiïdét 
sich jedoch von ihm durch die nicht querrunzligen sondern regel- 
mässigeinreihig granulirten Deckenspatien, und durch die helleQuer- 
makel. Die Räume zwischen den ziemlich grossen eingedrückten 
Punkten in den flachen und breiten Furchen sind zuweiïlen kôrner- 
artig; diese Kôrner tragen aber nicht wie die auf dem Thorax und 
den Spatien eine etwas abstehende Borste; kleinere und grüssere 
Schuppen bilden ungleichmässige Flecke, von denen einer hinter 
der Mitte auf Spatium 1 und 2 durch seine Grôsse und hellere 
Färbung auffält. Von den drei Furchen auf dem Rüsselrücken 
reichen die schmalen äusseren von der Basis bis zur schräg nach 
unten abgeflachten Spitze, die mittlere breitere und sich auf der 
Abflachung noch vertiefende bis zur Spitze selbst. Geisselglieder 
3 bis 7 allmälig an Länge abnehmend, 3 wenig kürzer als 1 und 
um die Hälfte kürzer als 2. Kopf und Rüssel ohne Schuppen, nur 
fein behaart, jener dicht punktirt, die Stirne mit kürzerer oder 
längerer vertiefter Rinne. Die Räume zwischen den Thoraxkür- 
nern sind mit Schuppen besetzt, die mitunter auf dem Rücken 
eine helle Mittellinie bilden. Brust dicht und etwas runzlig 
punktirt und mit dünnen Borstenschuppen, Abdomen weitläufig 
fein punktirt und wie die Beine mit feinen Borstenhärchen in 
den Punkten besetzt. 

Larinus velatus n. sp. — Oblongo-ovatus, niger, griseo- 
pubescens et pilis erectis albidis minus elongatis adspersus, 
ochraceo-pulverulentus ; prothoracis linea media postice abbre- 
viata, elytrorum interstitio primo et secundo basi humerisque 
niveo-tomentosis; fronte depressa foveola impressa ; rostro fere 
prothoracis longitudine fortiter punctato, subrecto (SG) vel paulo 
arcualo ; prothorace transverso, rotundato-conico, ruguloso-puñnc- 
tato; elytris ellipticis antice prothoracis basi paulo latioribus 
utlrinque ante apicem evidenter impressis, fortiter seriatim 
punctalis, interstitiès subplanis ; pedibus mediocribus.— Long.5,8, 
lat. 2,4 mm. 

Port Natal (Mus. Tring). 

Der verwandte Zineatus Gyll. ist kleiner, hat auf dem Thorax 
nicht drei sondern vier weisse Linien und auf den Decken sind die 
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abwechselnden Spatien wenigstens auf der vorderen Hälfte weiss. 
Bei der neuen Art setzt sich die weisse Dorsalbinde des Thorax 
auf die Schulter fort, erlischt hier aber; die schmale weisse 
Thorax-mittellinie reicht nur vom Vorderrande bis zur Mitte. Auf 
den Decken sind die Seiten bis zur Spitze mit weisslichen Flecken 
bestreut und auf der Basis von Spatium 1 und 2 steht eine 
dichte weisse Basalmakel. Thorax mit zweibuchtiger Basis, die 
Hinterecken nicht eingezogen, die Seiten hinter dem Vorderrande 
deutlich eingeschnürt, letzterer abgestutzt aber mit vorspringenden 
und weiss gewimperten Augenlappen. 

Lixus malignus n. sp. — Zlongatus, cylindricus, niger, 
pube cinerea supra breviori variegatus ; rostro cylindrico arcuato, 
femoribus anticis vix brevioresed crassiore, cum fronte subdepressa 
et puncto impressa, dense punclato, usque ad antennarum inserlio- 
nem carinulato;prothorace quadrato conico, basi bisinuato, latera- 
liter transversim dorso longitudinaliler impresso, densissime 
punctato; elytris cylindricis prothorace latioribus, latitudine 
triplo longioribus, kumeris obliquis, apice conjunctim rotundalis, 
ante apicem obtuse callosis, basi profunde triimpressis, serialim 
punctatis, interstitiis planis, secundo basi elevatis; pedibus elon- 
gatis, femoribus muticis. — Long. 13-15, lat. 3,8-4,5 mm. 

Kuilu (Mus. Tring), Aschanti. 

Vom Habitus des e/ongatus Germ. und des longulus Fst.; von 
beiden durch bedeutendere Grüsse, viel kräftigeren Rüssel, im 
Verhältniss zum Thorax breitere Decken mit drei hinten durch das 
erhabene Spatium 3 getrennten Basaleindrücken, durch den queren 
Seiten- sowie durch den vorne abgekürzten Längseindruck auf 
dem Thorax zu unterscheiden. 

Fühler lang aber ziemlich kräftig, Geisselglied 1 und 2 verlän- 
gert, dieses etwas länger, die übrigen quer und ailmälig verdickt, 
die Keule lang oval, zugespitzt und so dick als die Vorderschiene 

_breit. Rüssel mit kleineren und grôsseren, gegen die Basis etwas 
kräftigeren Punkten (auch beim Weibchen) sebr dicht besetzt und 
mit einer kurzen eingeritzten Mittellinie zwischen den Fühlerein- 
lenkungen. Augen oval, etwas gewülbt. Kopf hinter den Augen 
sehr fein quergestrichelt. Thorax am Vorderrande abgestutzt, wie 
Kopf und Rüssel mit ungleichen Punkten sehr dicht besetzt und 
mit etwas Fettglanz, stellenweise fein runzlig, an der Spitze fast 
nur halb so breit als an der Basis, die Seiten sehr flach gerundet, 
seitlich hinter dem Vorderrande leicht eingeschnürt, unten viel 
weniger dicht punctirt und glänzend. Decken vorne etwa 1/4 breiter 
als die Thoraxbasis, die Schultern sehr flach schräg gerundet 
abfallend, die länglich viereckigen gereihten Punkte nach hinten 
feiner und hier wie die an den Seiten in Streifen stehend, die Spa- 


D hu bi. 


020 


tien sehr fein lederartig, an der Basis feinkôrnig, in der Hôhe der 
Hinterhüften am Seitenrande mit einen dicht behaarten Eindruck. 
Unterseite länger, die Schenkel unten dichter behaart. 


Apoderus tolerans n. sp.—Sunguineus,nilidus; rostro capite 
pedibusque flavidis, ore antennisque apice nigris ; oculis conveais ; 
capile breviter obconico magis convexo, posterius medio abbreviatim 
canaliculato ; fronte sulcis duobus obliquis insculpla ; prothorace 
magis conico, medio obsolete canaliculalo ; elytris longioribus pone 
basin impressis, subremote antice punctalo-striatis, interstitirs 
obsolete punctulatis, secundo et quarto antice elevatis.— Long. 6,7, 
lat. 3 mm. 

Kuilu (Mus. Tring), Gabun, Stanley-pool. 

Etwas grôsser und gestreckter als uscicornis Fbr. und von 
ihm sofort durch die blassgelben Beine, durch die vom Augenin- 
nenrande mehr abgerückten schrägen Stirnfurchen sowie durch 
den in der Mitte fein gerinnten Thorax zu unterscheiden ; ausser- 
dem ist noch der Kopf der neuen Art hinten hôher gewôlbt, die 
Decken sind im Verhältniss zu ihrer Breite länger, die Punkte in 
den Streifen auf der Apicalhälfte kleiner und die im vertieften 
Nachtstreifen sehr dicht. Beim Männchen sind nur der Schaft und 
das erste, beim Weibchen alle Geisselglieder hell gefärbt. 


Apoderus anxius n. sp.— Q. Séatura Ap. erythropteri Gml. 
sed rufus; abdomine pedibusque flavidis, anlennis apice infus- 
catis; capite magno posterius rotundato-conico; " fronte sulcis 
duobus parallelis insculpta; prothorace conico, lateribus leviter 
rotundato, medio abbreviatim canaliculato; elytris oblongis, kume- 
ris rotundato-rectanqulatis, pone basin transversim lateque et 
intra humeros impressis, remote serialim punctatis, interstitiis 
planis, secundo abbreviatim, quarto fere usque ad medium elevals. 
— Long. 4, lat. 2 mm. 

Lagos. 

Aehnlich wie der vorhergehende gefärbt, aber viel kleiner, viel 
feiner sculptirt und von den verwandten Arten namentlich durch 
die in der Stirnmitte liegenden parallelen Furchen, deren Entfer- 
nung von einander gleich der vom Inneraugenrande ist, ver- 
schieden. 

Kopf hinter den Augen viel kürzer gerundet. Rüssel reichlich 
so lang als an der Spitze breit, hier breiter als an der Basis. 
Thorax wenig kürzer als an der Basis breit, an der Spitze sehr 
wenig ausgerandet, unmittelbar hinter dem Vorderrande seitlich 
quergefurcht. Decken hinter der Basis weniger tief eingedrückt, die 
üblichen Marginal-und Apicalstreifen vertieft, die gereihten Punkte 
viel kleiner als bei fuscicornis und {olerans, auf dem Rücken noch 
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feiner und flacher als an den Seiten und hinten, die beiden erha- 
benen Spatien fast parallel und an der Basis nur wenig genähert. 

Apoderus seminiger n. sp. — (. Wiger, nitidus; capite, 
rostro, prothorace, pygidio, abdomine, metasterno medio, anten- 
nisque basi flavidis, coxis obscure castaneis; oculis semiglobosis ; 
capile poslerius brevi-conico, Laud gibboso; fronte canaliculis 
duabus antrorsim paulo convergentibus et ab oculis distantibus : 
prothorace rotundato-conico apice emarginalo, intra apicem striga 
transversa impresso; scutello angustiore; elytris elongato-qua- 
dratis pone basin impressis, dorso seriatim valde remote punctatis, 
punclis postlice fere evanescentibus, interstiliis planis, secundo 
basi calloso, quarto obtuse elevato; pedibus longioribus. —Long.5, 
lat. 2 mm. 


Var. elytris, parte terlia basali excepta, r'ufis. var. PARTITUS. 

Kuïlu, Ogowe (Mus. Tring). 

Fühler, Rüssel, Kopf und Thorax sind denen des anzius nahezu 
gleich, dagegen die Decken und Beine länger und die Färbung eine 
ganz andere. Eine ähnlich gefärbte afrikanische Art ist der viel 
grôssere Laemorrhoidalis Oliv. bei dem aber die Tarsen, die Hüf- 
tenvorderseite und die Deckenspitze rothgelb, die wulstige Thorax- 
basis aber schwarz ist. Bei unsrer Art sind die ganzen Beine schwarz, 
der ganze Thorax roth und die Hüften dunkel kastanienbraun. Die 
Querfurche, die den sehr kurz halsfrmigen Thoraxvorderrand 
abschnürt ist auf den Seiten tiefer, zieht sich aber flacher werdend 
bis nahe zur Mitte hinauf. Die Punkte auf den Decken sind selbst an 
den Seiten sehr viel feiner und von einander viel entfernter als die 
bei den vorhergehenden Arten und verschwinden an der Spitze fast 
ganz, die Spatien sind unpunktirt. Rüssel so lang als breit, Kopf 
hinter den Augen länger aber weniger gerundet verengt. Vorder- 
schienen gebogen. 

Die Abänderung partitus unterscheidet sich von der Stammfär- 
bung nur durch die im Basaldrittel schwarz gefärbten Decken und 
lässt das Vorkommen von Stücken mit ganz rothen Decken (wie 
Z. B. bei fuvoebenus Thoms. und Fubricii Fst.) vermuthen. 

Apoderus flavonotatus n.sp. — G. Diluliori-rufus, nonni- 
Lil nitidus; tibiis apice, tarsis, ore, antennis basi excepla nigris ; 
abdomine, femorum bas, pygidio, elytrorum lumeris pustulisque 
octo (2-4-2) pallidulis; oculis magnis semiglobosis ; capite posterius 
breviler conico; fronte sulcis duobus obliquis insculpta ; prothorace 
campanulaeforme pone apicem tubulato-contracto; elytris latitu- 
dine paulo longioribus, pone basin profunde lateque transversim 
impressis, sat dense punctato-striatis, interstiliès conveæis impunc- 
lalis, secundo quartoque basi elevatioribus. — Long. 4, lat. 1,7 mm. 

Gabun. 
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_ Zwei gleichgrosse Männchen von der Form des anius zeïigen 
auf der wulstigen Thoraxbasis gegenüber dem Deckenspatium 
4 eine etwas verwaschene Makel, Spatium 2 der Decken vor und 
hinter dem basalen Eindruck sowie dicht vor der Spitze je eine, 
Spatium 4 eine in gleicher Hûhe mit der mittleren auf 2 sowie eine 
auf der Schulterschwiele bleich gelb. Kopf hinter den Augen nicht 
länger und nicht breiter aber mit weniger gerundeten Seiten als 
anzius, der Rüssel aber kürzer und kaum so lang als breit. Thorax 
an der Spitze schmäler, die Decken hinter der Basis tiefer einge- 
drückt, die furchenartigen Streifen ziemlich dicht und kräftig 
punktirt und die Spatien gewôlbt, von denen das an der Basis 
etwas schwielige zweite hier mit dem vierten in einem Punkte 
zusammen stôsst. Beine länger als bei anœius und kürzer als bei 
seminiger, die Basalhälfte der Schenkel blassgelb, Vorderschienen 
leicht gebogen und wie die Tarsen im Spitzendrittel schwarz. 


Apoderus (Haplapoderus) cerberus n. sp. — Q. Miger, 
opacus, supra rufo-variegatus et duodecim-nigro-spinosus ; rostro, 
scutello, pygidio, abdomine, metasterno medio, coxis pedibusque 
(annulo lato femorum articuloque ullimo tarsorum apice exceptis) 
vufis; capite postice bigibboso rufo, post oculos rufo-maculato ; 
prothorace valde tranverso bituberculalo, dorso medio interrupto- 
sulcato, ante basin haud torulosam transversim profunde impresso; 
elytris elongato-quadratis dense punclalis el granulatis, singulo 
antice pone scutellum carina abbreviata basi in tuberculo parvo 
acute exeunte ac spinis sex longis nigris rufo-circumcinctis 
munilis; pedibus paulo nitidis, libiis intus crenulatis. — Long. 6, 
lat. 3 mm. 


Gabun. 

Eine mit dumosus Gyll., spinifer Fhrs. und spiculosus Jekel 
verwandte Art. Von diesen dreien hat nur spinifer breit schwarz 
annulirte Schenkel, keiner von ihnen aber den der neuen Art eigen- 
thümlichen rothen Basalkiel neben dem Schildchen, der hier in 
einen kleinen schwarzen und spitzen Tuberkel endigt und die beiden 
vordersten Stachelspitzen neben der Naht nicht erreicht. 

Stirne schwarz, flach, ohne Spur einer Furche; der nach hinten 
etwas vorgezogene und stark gewülbte Hinterkopf ist gekerbt, roth 
und von einem schwarzen Ringe umgeben. Thorax quer, vor der 
nicht wulstigen Basis quereingedrückt, die Seiten parallel und an 
der Spitze schnell gerundet zusammengezogen, ohne halsfôrmige 
Spitze, sehr dicht gekôrnt und puuktirt, vor den beiden stumpfen 
Tuberkeln zum Vorderrande schräg abfallend und mit einer rothen 
Querbinde, die sich an den Seiten mit der rothen Basis vereinigt; 
eine Makel auf der Unterseite roth. Decken reichlich um die Hälfte 
länger als breit, hinter der Basis kaum bemerkbar eingedrückt, 
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ohne regelmässige oder deutliche Punktstreifen, die Naht an der 
Basis bis zur Hôhe der beiden vorderen Stachelspitzen gefurcht ; 
eine Stachelspitze steht auf der Mitte von Spatium 2, eine im 
- Spitzenviertel auf 3, eine von der Basis und Spitze gleich weit ent- 
fernte Reihe von drei solchen Spitzen auf 4 und eine auf der 
Schulter ; eine rothe Querbinde liegt hinter der Basis, eine zweite 
vor der Spitze auf der abschüssigen Stelle. 


Rhynchites nigripes n. sp. — Q. Rh. castaneo Jekeli simil- 
limus sed rostro pedibusque nigris, illo antennisque longioribus 
tenuioribus, fronte nilida pone oculos solummodo punctata diver- 
sus. — Long. 7, lat. 4 mm. 

Gabun. 

Bei sechs mir vorliegenden Stücken des castaneus Jekel (Kuilu, 
Gabun) sind die Rüssel nur von der Fühlereinlenkung bis Spitze, 
sowie die Tarsen schwarz und die Spitze der zwei Vorderschienen 
leicht gebräunt, Beine und Rüssel viel dicker, letzterer auch 
kürzer, die Stirne dicht und gleichmässig punktirt, die Fühler 
dicker und kürzer, der ganze Käfer überhaupt matter. 

Die Stirne von nigripes ist nur am Augeninnenrande punktirt, so 
dass die Punktirung des Kopfes auf der Stirne eine dreieckige 
uppunktirte Fläche einschliesst. Fühler in der Rüsselmitte einge- 
fügt. Rüssel bis Mitte mit zwei ziemlich tiefen punctirten Furchen 
und glatterem etwas breitem Mittelkiel. Geisselglieder 2, 3, 4 gleich 
lang, so lang als der Augendurchmesser und doppelt so lang als 5, 
dieses mit 1 von gleicher Länge; bei castaneus nehmen 2, 3, 4, 5 
an Länge allmälig ab, 2 ist das längste und hôchtens um 1/5 länger 
als 1 und bedeutend kürzer als der Augendurchmesser. 


PAREMYDICA nov. gen. Sophrorhinorum. 


Rima pecloralis usque ad metasterni medium extensa inter 
coxas anticas et intermedias aperta, apice haud elevato-marginata. 
Arliculus primus funiculi elongatus; clava scapo aequilonga Laud 
arliculata. Prothoraz depressus ad latera obtuse marginatus, apice 
valde productus lobis ocularibus distinctis. Scutellum sal magnum. 
Elytra prothorace latiora, convexa, ante apicem callosa. Femora 
paulo compressa obsolete dentata; tibiae breves compressae. Seg- 
mentum secundum lerlio et quarto simul sumptis aequilongum, 
poslice truncalum. 

Den flachen, an den Seiten allerdings nicht scharfkantigen Tho- 
rax hat die Gattung mit Z'mydica Pasc., gemeinsam, ist jedoch 
durch gewüibte, nicht scharfkantige Decken, durch vorhandene 
Augenlappen und Schildchen sicher verschieden. Mein eirziges 
Stück von £'mydica platynota Pasc. hat keinen Kopf und Rüssel und 
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aus Pascoe’s Beschreibung geht nicht hervor ob die Fühlerkeule 
gegliedert oder compact ist; bei Paremydica ist sie wie auch bei 
. der ïhr sehr nahestehenden Gattung Veotocerus Duviv. compact, so 
. lang als der Schaft und etwas kürzer als die Geissel. Die Schenkel 
sind lange nicht so stark comprimirt als bei letzterem, aber unten 
im Spitzendrittel tief gefurcht. Von der mir in natura unbekannten 
- Gattung Sophrorhinus Rouzet ist uusre durch den nur die Hinter 
- brustmitte erreichenden Rüsselkanal, hinten nicht gebuchtetes 
zweites Bauchsegment und nicht lineare Schenkel verschieden. 


Paremydica quadricristata n. sp. — Oblongo-ovalis, obseure 
luteo-squamosa, nigro-velutino-fasciata ; antennis rufis, articulo 
primo funiculi secundo paulo longiore et crassiore; rostro subrecto 
medio carinato ; prothorace transverso fere plano, antice trilobato, 
lobis tuberculisque duobus parvis medianis squamis crassis erectis 
-obsitis ; scutello rotundato dilute fusco-squamoso ; elytris parallelis 
postice rotundato-angustatis, punctato-striatis, interstitiis planis, 
secundo cristis duabus seligeris (anteriore majore) fasciisque tribus 
nigro-velutinis ornalis; femoribus paulo incrassatis subtus den- 
latis cum tibiis subereclo-setosis. — Long. 5,5-7,5, lat. 3-3,8 mm. 
Loanda (Mus. Tring). 
Rüssel beinahe so lang als der Vorderschenkel und so breit als 
_ die Vorderschiene. von der Basis bis zur Fühlereinlenkung (in der 
Mitte) punktirt-gefurcht und fünfkielig, die Kiele zur Spitze hin 
sehr flach. Thorax hinter der Mitte am breitesten und gerundet 
erweitert, von hier zur zweibuchtigen Basis flach geschweift und 
wenig verengt, vor der Mitte stark zusammengezogen und dana zur 
Spitze fast geradlinig verengt; die Schuppen mit tief eingedrückter 
Mitte; die in der Mitte etwas ausgeschnittene Spitze, der plôtzlich 
zusammengezogene Theil des Seitenrandes und zwei dicht neben- 
einander liegende kleine Erhôhungen auf dem flachen Rücken etwas 
vor der Mitte mit sehr dicken, schwärzlichen Borstenschuppen 
besetzt. Schildchen ziemlich gross, rundlich, flach und heller 
beschuppt als die umliegenden Kürpertheile. Decken um 1/3 länger 
als in den Schultern breit hier am breitesten, innerhalb der 
Schultern eingedrückt und vor der Spitze mit beulenartiger 
Schwiele; Spatium 2 vor der Mitte mit einer grossen, in der Mitte 
mit einer kleinen kammartigen Erhôhung; eine gemeinsame, 
schmale, undulirte und den Aussenrand nahezu erreichende Quer- 
binde über letztere, eine gemeinsame \/-formige vor der Schwiele, 
ferner eine gemeinsame \W/-fôrmige, hinten hell gerandetezwischen 
den beiden Kämmen sammetschwarz; Schuppen auf den Decken viel 
kleiner als die auf dem Thorax und mit undeutlicher Vertiefung ; 
auf den Spatien mit einzelnen lanzettlichen rauchgrauen Schuppen- 
borsten. 


CR 
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XENIA nov. gen. Sympiezopinorum. 


À genere Sympiezopo Sc4. femoribus subtus haud sulcalis, arti- 
culo tertio tarsorum solummodo spongioso, unguiculis basi fissis, 
segmentis tribus intermediis aequibrevibus, prothoracis lobo ante- 
scutellare producto, lobis ocularis nullis, scutello sat magno rotun- 
dato, oculis minoribus in fronte contiquis distinctus. 


Da mir keine der drei von Boheman beschriebenen Sympiezopus 
Arten in natura bekannt ist, so kônnen die obigen Unterschiede 
auch nur diejenigen Abweichungen enthalten, welche ats einem 
Vergleich unsrer Gattung mit der Beschreibung letzterer bei 
Schônher und Lacordaire resultiren. 


Von Cyllophorus Fab. weicht Fenia sowohl durch die schma- 
len parallelen Hinterbrustepisternen, als auch durch die getrenn- 
ten Vorderhüften und die kleineren, unten deutlich zugespitzten 
Euryammatus Augen ab. Die an allen Beinen zweizähnigen 
Schenkel fallen nicht besonders ins Gewicht, da bei Cyllophorus 
ein und zweizähnige vorkommen, bei S'ympiezopus cinctus Boh. 
alle Schenkel sogar ungezäaut sein sollen. Von Ofkippia Pasce. 
unterscheidet sich die neue Gattung durch den nicht auf der 
Mittelbrust, sondern hinten überhaupt nicht begrenzten Rüssel- 
kanal, durch längere Schienen sowie durch die unten zugespitzten 
Euryommatus Augen mit vor der Spitze leicht geschweiftem 
Hinterrande. Pascoe nennt die Augen von Ofhippia « magni ovati 
vel rotundati »; mir ist keine der von Pascoe beschriebenen Arten 
bekannt, ich schliesse aber aus dem Worte #agni dass die Augen 
den grüssten Theiïl des Kopfes einnehmen, während sie sich bei 
Æenia nur über etwa den dritten Theil desselben aus dehnen. Der 
Rüssel den Pascoe « basi longitudinaliter angulatim » nennt, hat 
bei Æenia an der Basis wohl auch einen dreieckigen Querschnitt, 
aber die Kanten sind sehr stumpf. 


Xenia semicincta n.sp. — Ovalis, convexæa, nigra, subnitida 
per parlim albido-cincta; rostro prothoracis longitudine parum 
arcuato densissime punclato, opaco; articulis duobus primis 
funiculi elongatis aequilongis ; prothorace rotundato-conico latitu- 
dine paulo breviore, apice truncato, supra densissime sed vadoso-, 
lateribus reticulato-punctato, dorso medio linea abbreviata im- 
punctata, fasciis duabus medio lale interruptis, una basali altera 
apicali loboque antiscutellari albido-squamosis; scutello rotun- 
dato nudo; elytris latitudine haud longioribus retrorsim angus- 
tatis apice singulatim rotundatis, remote profundeque punctato- 
strialis, inlerslitiis paulo convexis obsolete transversim rugulosis ; 
corpore sublus dense, pedibus vix albido-squamosis, femoribus 
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dense, tibiis rugoso-punctatis, illis parum incrassatis subtus 
bidentatis. — Long. 4,3-5,3, lat. 2,4-3 mm. 
Loanda (Mus. Tring). 


Rüssel an der sehr stumpf dreieckigen Basis breiter als an der 
flachen Spitze aber ohne Mittelkiel. Jedes der beiden ersten Geissel- 
glieder so lang als 3 und 4 zusammen, alle mit wenigen weissen 
Schuppenhaaren besetzt, erstes Glied der kurz-ovalen Keule länger 
als die übrigen. Die ovalen unten zugespitzten Augen stossen eine 
lange Strecke zusammen und nehmen weniger als die halbe Ober- 
fläche des Kopfes ein. Thorax und Decken haben jeder eigene 
Längswôlbung mit dem hôchsten Punkt näher der Basis, ersterer 
nur wenig kürzer und weniger glänzend als die Decken, sein 
Vorderrand kaum 1/4 so breit als die Basis, die Seiten von den 
rechtwinkligen Hinterecken ab gerundet, hinter der Spitze flach 
geschweiïft verengt, sehr flach netzartig punktirt; Vorderrand unten 
neben den Hüften, Basis von den Hinterecken bis Deckenstreifen 
3 und der stumpfe Antiscutellarlappen weiss beschuppt. Decken 
vorne nur eine kurze Strecke parallelseitig, dann kegelformig 
verengt, die Streifen ziemlich scharf, die breiten und etwas gewülb- 
ten Spatien sehr flach-querrunzlig, die Schulterbeule glänzend; 
je eine weisse Basalmakel auf Spatium 1 und 2 sowie eine gemein- 
same auf der Naht bilden eine, das kahle Schildchen einschliessende 
breit dreierkige Makel, deren Spitze sich auf der Naht, wenn auch 
nicht ihre ganze Breite einnehmend, bis zur Deckenspitze fortsetzt. 
Schuppen der Oberseite lang spatelfôrmig und dicht gestellt. Die 
beiden ersten Bauchsegmente sind ganz, die übrigen sowie Mittel- 
und Hinterbrust nur an den Seiten, die Hüften nur vorne weiss 
beschuppt. 


Beim Männchen ist der Rüssel bis zur Spitze dicht punktirt, das 
Analsegment an der Spitze abgestutzt auch breit und flach einge- 
drückt. 


Sphadasmus natalensis n. sp. — ÆÜliplicus, nigro-piceus, 
supra fusco-pilosus, squamulis subalbidis el ochraceis variegatus, 
subtus dense squamosus; antennis rufescentibus; rostro subcylin- 
drico femorum anticorum longitudine, subreclo, densissime punc- 
tulalo, opaco ; oculis postice ochraceo-, subtus albido-cinctis; verlice 
confertim punctulato aliguando tenuiter abbreviatim canaliculato ; 
prothorace nonnihil transverso basi subtruncato, lobo antescutellare 
late sed acute producto, lateribus parum rotundato- el sinualo- 
angustalo, ante medium carinulalo, interrupto-sexvittato ; scutello 
ovato albido ; elytris rotundato-conicis apice singulatim rotundatis 
circum sculellum impressis et subalbido-squamosis, longitudina- 
liter convezis, punclato-striatis üinterstilirs intlerruplo-villalis ; 
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femoribus posticis extus macula brunnea, tibiis posticis annulis 
duobus brunneis notatis. — Long. 4,8, lat. 3 mm. 
Natal (Mus. Tring). 


Anders gezeichnet als der verwandte carinicollis Boh. Thorax 
auf der vorderen Hälfte quer und breit eingedrückt, der Eindruck 
von einem Mittelkiel durchsetzt, von den sechs Längsbinden sind 
die beiden mittelsten mehr ocherfarbigen die breitesten und in der 
Mitte schmal, die beiden äussersten mehr weisslichen vor der Mitte 
unterbrochen wäbrend die zwischenliegende Dorsalbinder nur durch 
eine Basal- und eine Apicalmakel angedeutet ist. Decken an der 
Basis nicht breiter als die Thoraxbasis und gleich von den Aus- 
senecken ab nach hinten gerundet verengt, der hôchste Punkt 
ihrer Längswôlbung in der Mitte, eine leicht glänzende Schul- 
terschwiele auf den Spatien 6 und 7 kaum augedeutet; an der 
Basis zwischen den dritten Streifen steht eine gemeinsame weiss- 
liche, hinten ocherfarbige schirmférmige Makel, deren weisslicher 
Stiel auf der Naht aber zweimal unterbrochen bis zur Spitze 
reicht; die theils weissliche theils ocherfarbige Beschuppung der 
Spatien ist auf 1 einmal, auf den übrigen meist zweimal, je weiter 
nach aussen je länger unterbrochen und tritt auf 3,5, 9 sowie auf 
dem Aussenrande nicht an die Basis heran. Unterseite dicht weiss 
beschuppt mit eingestreuten ocherfarbigen Schuppen; Bauch- 
segmente 3 und 4 in der Mitte breit bräunlich; Hinterschienen 
näher der Basis breit, näher der Spitze schmal braun geringelt; 
die zwei ersten Glieder aller Tarsen oben weisslich behaart, das 
dritte schwarz. Analsegment des Männchens an der Spitze stumpf 
abgestutzt und muldenartig vertieft. 


TAPINOSTHETUS nov. gen. Sphenophorinorum. 


A genere Diathetes Pasc. oculis magnis subtus subcontiquis, 
rostro brevi crasso, prothorace margine antico haud fimbriato, lobo 
antiscutellare scutellum amplum ex parte oblecto, elytris apice 
conjunctim fere truncatis, stria decima pone medium abbreviats, 
pygidio breve horizontale, pedibus brevibus, femoribus posticis 
segmenti secundi abdominalis basin haud superantibus, tibus nec 
carinatis nec seriatim punctatis, processibus mesosterni et abdomi- 
nis aequiangustis, hoc coxarum posticarum latitudine angustiore 
et apice rotundato diversus. 

Die Unterschiede dieser Gattung von den verwandten/(!), bei denen 
das Schildchen vom Antiscutellarlappen mehr oder weniger bedeckt . 
ist ergeben sich aus folgender Tabelle. 


() Von diesen gehüren nur Perissoderes und die neue Gattung zur afrikanischen 
Fauna. 
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1. Vorderrand des Prosternums bis hinter die Augen mit dicken 
Schuppenhaaren gewimpert; die Fühlerkeule überragt Geis- 
selglied 7; 

2. Decken mit zehn Punktstreifen. 

3. Schienen unregelmässig punktirt, Mittelbrust liegt etwas 
niedriger als die vorne beulige Hinterbrust, Schildchen vom 
Antiscutellarlappen fast ganz bedeckt. Kürper rhombisch 
und hoch gewôülbt . é Barysthetus Lac. 

9’. Schienen gereiht punktirt, punktirt-gestreift oder gefurcht, 
Mittel- und Hinterbrust liegen in einer Ebene, Schildchen 
vom Antiscutellarlappen grôüsstentheils unbedeckt. Kôrper 
oblong und flach gewôülbt . . . . . Diathetes Pasc. 

2’. Decken nur mit neun Punktstreifen . . Calyptris Chevrl. 

l’. Vorderrand des Prosternums ungewimpert, Schienen unregel- 
mässig punktirt. 

4, Pygidium geneigt und dreieckig, Fühlerkeule überragt nicht 
Geisselglied 7, Schildchen vom Antiscutellarlappen ganz 
bedeckt, Decken mit neun Punkistreifen, Hinterschenkel 
erreichen den Hinterrand des vierten Abdominalsegments, 
Rüssel dünn und so lang als der Thorax. Entfernung der 
Hinterhüften doppelt so gross als die der Mittelhüften, 
Abdominalfortsatz vorne abgestutzt, Kôrper oval. 

Perissoderes Waterh. 

4. Pygidium horizontal und hinten breit abgestutzt, Fühlerkeule 
überragt Geisselglied 7, Schildchen vom Antiscutellarlappen 
nur wenig bedeckt, Decken mit einem zehnten aber nur bis 
zur Hinterhüftenhôühe reichenden Punktstreifen, Hinter- 
schenkel erreichen nur den Hinterrand des zweiten Ab- 
dominalsegments, Rüssel dick und viel kürzer als der 
Thorax, Entfernung der Hinter- und Mittelhüften gleich 
gross, Abdominalfortsatz vorne abgerundet, Kürper oblong ; 

Tapinosthetus n. gen. 


Zu der neuen Gattung gehüren Sphenophorus seminitidus Harold 
und siillimus Kolbe. 


Tapinosthetus nitidicollis n. sp. — Æ/longalo-oblongus, 
parum convezus, fere impunctatus, elytris exceplis nilidus ; rostro 
capite aequilongo et dimidio angustiore, basi sulcato; prothorace 
impunclato elongato-conico, basi truncato lobo antescutellari trian- 
gulariter producto; seutello latiore sinualo-acuminato, dimidia 
parte basali pro receptione lobi antiscutellaris impresso; elytris 
antice prothoracis basi nonnihil latioribus, humeris vix indicatis 
nitidis; retrorsim recto- sed parum angustatis, apice conjunclim 
oblussissime rotundatis, angulo suturale anguste excisis, ante 
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apicem impressis, obsolele striatis, striis vix punctulatis apice 
sulciformibus et remote, interstitiès planis haud punctatis ; pyqidio 
transverso grosse punctato, tricarinato. — Long. 15, lat. 5 mm. 

Siera Leona, Kuilu (Mus. Tring), Gabun. 

Nur halb so gross als Calyptris senegalensis Gyil., sonst von 
ähnlicher Kürperform. Rüssel doppelt so lang als breit, die tiefe 
und breite basale Mittelfurche bis zur kaum breiteren Stirne 
reichend, vorne die Fühlereinlenkung wenig überragend, an 
der Spitze wieder durch einen dreieckigen Eindruck angedeu- 
tet, seitlich dicht vor den Augen mit einem flachen Eindruck, 
sehr spärlich und sehr fein punktirt. Vor den queren Geissel- 
gliederen ist 1 länger als 2, das siebente gleichseitig dreieckig 
und an der Spitze abgerundet, die viereckige Keule so lang und 
breit als dieser, der Schaft so lang als die Geisel. Thorax um die 
Hälfte läinger als breit und an der Spitze um die Hälfte schmäler 
als die Basis, die Seiten kaum gerundet, unpunktirt, unten und 
seitlich hinter dem Vorderrande mit fein eingedrückter, stellen- 
weise undeutlicher Querlinie. Schildchen fünfeckig, im Basal- 
drittel parallelseitig, dann gerundet und geschweift-zugespitzt. 
Decken reichlich um die Hälfte länger als breit, dien Streifen nur 
gegen die Spitze furchenartig und deutlich, an der Basis kaum 
sichtbar puncktirt, bis auf die Schulterstelle matt. Pygidium wie 
die Unterseite glänzend, grob und tief punktirt, alle Ränder und 
die Mitte kielartig. Unterseite unpuncktirt nur Mitte der Mittel- 
brust, Seiten der drei letzten Bauchsegmente, Spitze des Anal- 
segments, und ein seitlicher Längseindruck auf dem zweiïten 
Segment mit zertreuten, die Basis der drei letzten Segmente mit 
einer Querreihe aus dichteren Punkten; Hinterbrustepisternen 
mit einer feinen eingeritzten Linie neben dem Aussenrande. An 
den beiden Vorderbeinen sind die Schenkel und Schienen kaum 
sichtbar, die übrigere gar nicht punktirt, alle Schienen innen 
kurz gelb gewimpert. 

Beim Männchen sind die Schenkel unten bis zum Spitzendrittel 
mit gelblicher Bürste versehen, die Punktirung des Abdomens, 
namentlich des Analsegments grôber und dichter, Innenecke der 
Mittelschiene in einen zapfenartigen, an der Spitze abgestutzten 
Fortsatz erweitert. 

Von seminitidus Harold durch gestrecktere Form, unpunk- 
tirten Thorax, flache Deckenspatien und nicht abgekürzten sech- 
sten Streifen, von siwillimus Kolbe durch matte Decken, von 
beiden durch den an der Basis auf circa 1/5 seiner Länge tief 
gefurchten Rüssel verschieden. 

Temnoschoita pygidialis n. sp. — Zlongato-elliptica, 
depressa, nigra, ex parle nilida; rostro arcualo usque ad apicem 
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(G), vel parte incrassato tantum remote seriatim punctato; pro- 
thorace oblongo apice constriclo, dorso minus remote, basin et 
apicem versus forlius, lateribus opacis densius punctato; elytris 
Punclato-sulcatis, interstitiès convexis uniseriatim punclulatis, 
basi (cum scutello elongato), lateribus (humeris exceptis), singulo 
macula rotundata antemediana opacis; pygidio in ulroque sex 
apice late truncalo, ab apice inspeclo triangulariter compresso, 
postice perpendiculariter declive. — Long. 9-10, lat. 3 mm. 

Loanda (Mus. Tring), Gabun. 


T. subulirostris Kolbe(')hat auch ein etwas comprimirtes Pygi- 
dium, dessen Oberkante horizontal in gleicher Hühe mit dem 
Deckenrücken läuft und an der Spitze fast senkrecht abfällt. Die 
Form des Thorax und die unpunktirte Mittellinie haben beide 
Arten gemeinsam, dagegen stehen bei pygidialis die Punkte auf 
dem Rücken dichter und sind nicht nur gegen die Spitze sondern 
auch neben der Mitte gegen die Basis hin grôber; zwischen den 
dichter und reibeisenartig punktirten Seiten und letzterer Punk- 
tirung liegt eine die Spitze lange nicht erreichende, sehr fein und 
spärlich punktirte Längsbinde und vor der Basis dicht neben dem 
Seitenrande eine kurze Längsfurche. Die Decken sind durch die 
matten Seiten und die mattschwarze Makel (wie bei manchen 
Cercidocerus Arten) ausgezeichnet, bei üligen Stücken gleich- 
mässig hellglänzend. Die Unterseite weicht insofern von der des 
subulirostris ab, als das Analsegment in beiden Geschlechtern 
breiter ist und eine breite Grube zeigt, die beim Männchen die 
ganze Länge des Segments einnimmt und auch tiefer ist. Bei beiden 
Arten ist das Pygidium mit kurzen gelblichen Borstenhärchen 
besetzt. 


RHYNCHOTA AETHIOPICA 


descripsit E. Bergroth. 


HAE 
Fam. PENTATOMIDAE. 
1. Dalsira albopunctulata n. sp. — Ovalis, subtus castanea, 
obscure testaceo-conspersa, supra nigra, subrugulosa, et supra et 


subtus sat dense albopunctulata. Caput latitudine sat multo 
longius, tylo medium capitis haud superante, jugis perlongis, 


(‘) Ich bezitze ein vom Autor veriticirtes Weibchen von Stanley-pool. 
() Voy. Ann. Soc. Ent. Belg., XXXNI (1892), p. 160. 
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intus distantibus, apicem versus sensim angustatis, antennis 
fusco-nigris, articulo secundo apicem capitis vix attingente, tertio 
secundo subbreviore. Pronotum lateribus levissime subsinuatum, 
marginibus lateralibus anticis ante medium irregulariter leviter 
dentatis, pone medium integris, marginibus lateralibus posticis 
pone angulos laterales nonnihil eminulos leviter sinuatis. Frena 
medium scutelli superantia. Hemelytra apicem abdominis paullum 
superantia, Corio basin segmenti quinti connexivi paullum supe- 
rante, membrana pellucida, leviter umbrata, venis pallide fuscis. 
Pedes obscure castanei, parce brevissime albosetulosi. — Long. G 


17 mm. 

Gabon. — Coll. Fallou. 

D. striatae Sign. et vicinae Sign. affinis, sed superne multo 
obscurior, albopunctulata, et jugis longioribus distincta. 


Fam. COREID Æ. 


ALLOCARA nov. gen. 


Caput ante tubercula antennifera distantia apice oblique trun- 
cata productum, tylo basi tuberculo antennifero vix angustiore, 
oblique declivi, apicem jugorum paullo superante, rostro apicem 
mesosterni nonnihil superante, articulo primo medium oculorum 
superante, secundo primo aequali, tertio secundo duplo breviore, 
quarto secundo perpaullo breviore, antennis simplicibus, articulo 
primo secundo multo longiore, tertio secundo subaequali, utrinque 
non nisi levissime carinato-subampliato (art. quartus deest). 
Pronotum basi rotundatum, angulis lateralibus rotundatis, non 
prominulis, lateribus rectis, obtusis. Scutellum latitudine paullo 
longius. Hemelytra abdomine angustiora, margine apicali corii 
leviter rotundato, angulum apicalem versus distincte latius 
sinuato, hoc ad medium membranae producto. Abdomen feminae 
subtus simplex, segmento secundo tuberculis destituto neque apice 
medio producto, spiraculis ante medium segmentorum positis, 
levissime transversis. Pedes feminae mediocres, postici inter se et 
a latere metasterni subaeque longe distantes, tibiis anticis trique- 
tris, apicem versus sensim leviter crassioribus, femoribus posticis 
rectis, leviter incrassatis, subtus in cristam obtuse et minute 
crenulatam prope apicem dente armatam subampliatis, tibiis 
posticis per totam longitudinem supra et subtus sat fortiter subae- 
qualiter dilatatis, dilatatione lanceolata, basin quam apicem versus 
fortius angustata. Mas ignotus. 

In vicinitate generum Stälianorum Cipia, Odontobola, Mygdo- 
nia collocanda, sed capitis structura divergens. 
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2. Allocara vitticollis n. sp. — Subtus flavo-testacea, supra 
fusco-purpurascens, limbo laterali et vitta angusta media pronoti, 
linea media scutelli, margine angusto laterali hujus ae corii con- 
nexivoque flavo-testaceis. Caput vix punctulatum, antennis fuscis. 
Pronotum et scutellum ruguloso-punctata. Clavus et corium 
modice dense punctulata. Pectus lateribus punctatum, medio 
puberulum. Abdomen vix punctulatum. Pedes testacei, tibiis 


posticis fuscis. — Long. Q 18 mm. 
Gabon. — Coll. Fallou. 


3. Carlisis tenuicornis n. sp. — Subtus fusca vel fusco- 

testacea, ventre medio pallidiore. Caput supra nigrum, fere 
impunctatum, linea media iongitudinali et orbita oculorum antice 
ad basin antennarum continuata flavis, rostro fusco vel fusco- 
testaceo, antennis nigris, tenuibus, articulo primo secundo paullo 
longiore, hoc et tertio sublinearibus, apicem versus haud vel vix 
incrassatis, tertio secundo paullo breviore, quarto primo sesqui 
longiore. Pronotum fuscum vel fusco-purpureum, modice dense 
punctatum, lineis tribus longitudinalibus flavis ornatum, lineis 
lateralibus ante medium disci haud extensis, basin versus leviter 
extus curvatis, linea media interdum antice abbreviata, margini- 
bus lateralibus anticis pone medium late levissime sinuatis, angulis 
lateralibus leviter eminulis, marginibus lateralibus posticis prope 
angulos basales distinctos paullo extra angulos basales scutelli 
sitos subsinuatis, margine basali parum rotundato. Scutellum 
fuscum vel nigricans, parum punctatum. Hemelytra apicem abdo- 
minis paullo superantia, corio et clavo parce sat fortiter punctatis, 
obscure lurido-testaceis (interdum nigricantibus), venis pallidio- 
ribus, macula basali, macula magna media orbiculata anguloque 
apicali corii nigris opacis, membrana nitidiuscula, nigra vel 
cupreo-nigra, fasciis duabus flexuosis atris opacis notata. Abdomen 
hemelytris latius, dorso cum connexivo nigro, segmentis hujus 
-fascia angusta basali flava, in segmento sexto multo latiore, 
ornatis, ventre fere lævi, solum ad latera dense subtilissime 
punctillato, plica basali segmenti sexti feminae hoc segmento 
fere quadruplo breviore, apice obtuse angulata. Pedes fusco- 
testacei vel fusci, tarsis dilutioribus, unguiculis nigris, articulo 
primo tarsorum posticorum articulis apicalibus unitis paullo lon- 
giore. — Long. Q 12-12,5 mm. 

Femina : femora postica recta, nonnihil incrassata, subtus 
subæqualiter rotundata, pone medium denticulata ; tibiæ posticæ 
rectæ, subtus minute denticulatæ. 

Cameroon (coll. mea); Gabon (coll. Fallou). 

D. Waklbergi Stäl, cujus specimina mozambicana utriusque 
sexus vidi, sat similis, at antennis, scutello tibiisque unicoloribus, 
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illis longioribus et multo tenuioribus, articulis duobus mediis 
sublinearibus, articulo quarto primo multo longiore, pronoto et 
hemelytris obscurioribus et nonnihil aliter pictis, illo basi minus 
rotundato, ventre fere impunctato, plica segmenti sexti feminae 
breviore, obtusangula, femoribus posticis subtus haud angulato- 
ampliatis, tibiis posticis rectis, metatarso postico longiore abunde 
divergens, sed ut mihi videtur ad novum genus non referenda. 


4. Latimbus Karschii n. sp. — Pallide flavo-testaceus, supra 
(capite excepto) sat dense fusco-nigro-bunctatus, linea media 
longitudinali pronoti et seutelli, illius margine basali, hujus margi- 
nibus lateralibus et apice, venis et margine apicali corii pallidis 
impunctatis, subtus dilute punctatus, punctura ventris densiore 
et subtiliore, tuberculis antenniferis extus, linea impressa media 
supera longitudinali capitis, marginibus lateralibus pronoti et 
corii, hujus fascia obliqua pone medium et angulo apicali, macu- 
laque parva subtriangulari ad marginem posticum mesopleurarum 
nigris, macula majuscula ante angulum apicalem corii albo-argil- 
lacea, membrana obscure fusco-aenea. Tubercula antennifera apice 
extus hand acute prominula, articulo primo antennarum capite et 
pronoto unitis paullo longiore, nigro, secundo primo multo breviore, 
rufo-ferrugineo, apice nigricante, tertio secundo distincte breviore, 
nigro, basin versus rufescente (art. quartus deest). Pronotum 
läteribus rectum, subtiliter crenulatum, angulis lateralibus rectis, 
leviter prominulis. Scutellum latitudine paullo longius. Abdomen 
hemelytris haud vel vix latius, dorso concolor rufescens, angulis 
apicalibus segmenti quinti acute leviter prominulis, segmento sexto 
ventrali feminae plica destituto nec fisso, apice medio sinuato. 
Pedes testacei, femoribus anticis subtus prope apicem spinulis 
duabus minutis armatis. — Long. © 14 mm. 

Gabon. — Coll. Fallou. 

L. punctiventri Sign. proximus, sed abdomine angustiore, arti- 
culo primo antennarum longiore, pictura insigni corii, ventre 
immaculato facillime distinctus. 

Doctori F. Karsch, de Insectorum Africae, Hemipterorum 
quoque, cognitione meritissimo dicatus. 

Obs. Latimbus nigrispinus Stäl, cujus patria ignota erat, in 
Gabon occurrit. 

5. Acanthocoris terreus n. sp. — Terreus, adpresse cine- 
rascente-tomentosus et praeterea breviter erecte pilosus, linea 
media angusta longitudinali capitis, pronoti scutellique pallida. 
Caput subaeque longum ac latum, antennis terreis, articulo ultimo 
basi excepta nigro, articulo primo densius granoso, secundo et 
tertio remote interdum obsolete granulosis, secundo primo saltem 
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quarta parte longiore, tertio secundo subaequali, quarto primo 
paullo breviore. Pronotum pone medium tubereulis duobus parvis 
(interdum deficientibus) et granulis paucis interdum minus dis- 
tinctis instructum, marginibus lateralibus anticis levissime sinua- 
tis, remote granosis, postice nonnihil rotundato-ampliatis, angulis 
lateralibus subrectis, leviter prominulis. Scutellum medio carina- 
tum, maculis duabus basalibus semicircularibus nigris notatum. 
Hemelytra in triente basali marginis costalis granulis nonnullis 
perminutis nigris piligeris instructa, membrana fusco-cineras- 
cente, sparsim nigro-guttata, basi obscuriore. Alae nigricantes. 
Abdomen medio sat ampliatum, dorso sordide fulvescens, margine 
laterali segmentorum connexivi in angulo apicali et in medio dente 
armatis, segmento dorsali sexto maris apice late truncato vel 
subsinuato, ventre maris granuloso, segmento secundo convexo- 
elevato, tuberculis duobus distinctioribus armato, segmento geni- 
tali postice sensim angustato, processu destituto, angulis apicali- 
bus segmenti sexti abdominalis et primi genitalis feminae produc- 
tis. Pedes terrei, femoribus granosis, posticis admodum incrassatis, 
tibiis superne obtuse dentatis, posticis etiam subtus denticulatis. 
— Long. G 12,5 mm., © 14-14,5 mm. | 

Sierra Leone (coll. Fallou); Ora eburnea (coll. Alluaud). 

A. fasciculato Fabr. aflinis, sed magis pubescens, lateribus 
pronoti minus sinuatis, corio extus minus rotundato-ampliato, 
margine ejus costali basin versus granulis minutis piligeris nec 
spinulis armato, antennis aliter coloratis bene distinctus. 


Fam. PYRRHOCORIDAE. 


6. Cenaeus dimidiaticeps n. sp. — Oblongus, niger, parte 
anteoculari capitis superne, bucculis, dimidio basali articuli quarti 
antennarum, marginibus omnibus pronoti, sutura clavi, corii 
linea interiore antrorsum nonnihil extus declinante, margine 
laterali (pone medium fusco-interrupto) ac fascia latiuscula ante- 
apicali intus curvata et angustata marginemque apicalem interiorem 
occupante, epipleuris (basi excepta), marginibus omnibus pro- 
stethii, margine postico meso- et metapleurarum, acetabulis 
omnibus, abdominis segmentis quattuor primis (exceptis suturis 
ventralibus lateribus fuscescentibus) et limbo apicali sexti cum 
segmento genitali apiceque femorum superne pallide flavis, mem- 
brana apice albida. Articulus primus antennarum secundo distincte 
longior. Rostrum medium segmenti secundi ventris paullum 
superans. Pronotum lateribus levissime subsinuatum, area antica 
laevi, lobo postico (limbo flayo excepto) remote punctato. Scutel- 
lum et pectus laevia. Hemelytra apicem abdominis nonnibhil 
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superantia, clavo remote, corio nonnihil densius punctato. Femora 
antica inermia. — Long. Q 12-12,3 mm. 

Cameroon (coll. mea); Gabon (coll. Fallou). 

Dysderco philippino H. Sch. et crucifero Stàäl pictura corii 
similis. 

Obs. Adest specimen, cujus antenna sinistra monstrosa est, 
tantum biarticulata, articulis tribus primis in unum breviusculum 
concretis. 


7. Cenaeus longulus n. sp. — Oblongus, niger, capite (basi 
angustiuscula excepta), margine basali pronoti, margine costali 
corii e basi ultra medium, apice membranae, epipleuris, margine 
postico metapleurarum, abdominis segmentis quattuor primis et 
limbo apicali sexti cum segmento genitali sordide testaceis. 
Antennae nigrae, articulo primo secundo evidenter longiore (art. 
quartus deest). Rostrum medium segmenti secundi ventris supe- 
rans. Pronotum lateribus ante medium sinuatum, area antica 
laevi, lobo postico, limbo basali excepto, disperse punctato. 
Scutellum et pectus laevia. Hemelytra apicem abdominis attin- 
gentia, clavo minus dense, corio sat dense punctato. Pedes medii 
nigri, tarsis fuscis (antici et postici desunt). — Long. Q 14 mm. 

Gabon. — Coll. Fallou. 

Obs. Species haec et praecedens statura oblonga speciebus 
Dysderci multo similiores sunt quam Cenaeis plurimis, sed ob alas 
hamo instructas, oculos perspicue etsi brevissime stylatos, angu- 
lum apicalem corii distincte etsi anguste rotundatum ad Cenaeum 
plane sunt referendae. Forma corporis ambae ad C. apicicornem 
Fairm. appropinquant, sed pictura longe alia et articulo secundo 
antennarum breviore divergunt. 


Fam. REDUVIIDÆ. 


8. Authenta flaviventris n. sp. — Niger, parce subtiliter 
albo-sericellus, membrana fusco-cuprea, veutre flavo. Articulus 
primus antennarum capite et pronoto unitis fere dimidio longior, 
niger (art. ceteri desunt). Pronotum lobo antico lineis sericeis varie- 
gatum, lobo postico ruguloso-punctatum, angulis lateralibus dente 
brevi lineari obtusiusculo armatis, marginibus lateralibus posticis 
biundatis. Propleurae pone impressionem transversam ruguloso- 
punctatae. Mesopleurae macula rotundata laevigata nuda linea 
transversa sericea partita, metapleurae macula oblonga laevigata 
nuda proeditae. Hemelytra abdomine haud angustiora. Abdomen 
lateribus medio haud dilatatum, spiraculis margini laterali valde 
approximatis, ab hoc margine quam a basi segmentorum permulto 
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minus distantibus, segmento genitali maris cum stylis nigro. Pedes 
nigri, parce pilosi. — Long. G' 19 mm. 

Gabon. — Coll. Fallou. 

Ab À. quadridenti Fabr. colore nigro, ventre toto flavo, segmento 
tertio et quarto abdominis lateribus haud dilatatis, spiraculis 
horum segmentorum a margine laterali multipliciter minus distan- 
tibus facillime distinctus. 


Obs. Pro genere Archilochus Stäl (praeocc. : Reichenbach, 
Aves, 1855) nomen novum propono Awlhenta. Hoc nomen est 


masculini generis. 


9. Endochus binotatus n. sp. — Rufinus, capite antice et 
antennis nigris, tibiis (basi excepta), tarsis membranaque fuscis, 
hac utrinque pone medium macula pallescente notata, clavo apicem 
versus corioque intus medio vage et leviter infuscatis. Caput 
utrinque pone antennas spina brevi acuta armatum, articulo primo 
antennarum capiti, pronoto scutelloque unitis aequilongo, secundo 
capiti aequilongo, articulo primo rostri articulis duobus apicalibus 
unitis distincte longiore. Pronotum angulis anticis obtuse rotun- 
datum, lobo postico pone spinam lateralem haud dentato, disco 
inermi, medio longitudinaliter impresso. Abdomen fere usque 
ad apicem segmenti quinti sensim levissime ampliatum, late- 
ribus hujus segmenti prope apicem leviter rotundatis, segmento 
secundo ventrali medio leviter carinato. — Long. G sine membr. 
11,7 mm. 

Gabon. — Coll. Fallou. 

£E, africano Bergr. multo minor et notis plerisque divergens. 


MASTIGONOMUS nov. gen. 


Caput elongatum, prothorace paullulum longius, pone antennas 
inerme, parte postoculari anteoculari paullo longiore, articulo 
primo rostri medium oculorum superante, secundo primo longiore, 
antennis prope oculos insertis, articulo primo capite paullulum 
breviore, secundo primo fere quadruplo et tertio duplo breviore, 
quarto longissimo, Pronotum laevigatum, lobo antico postice 
profunde impresso, angulis lateralibus lobi postici rotundatis, vix 
prominulis, margine horum angulorum cum marginibus lateralibus 
posticis totis continuatim depressis et reflexulis, margine basali 
subrecto. Scutellum apice obtusum, apicem metanoti non attin- 
gens, boc apice latiuscule subtruncato-rotundato. Hemelytra 
apicem abdominis longiuscule superantia, angulo apicali corii 
ultra medium membranae anguste prolongata, areola discoidali 
corii subaeque longa ac lata, area interiore membranae basi area 
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exteriore latiore. Abdomen hemelytris multo latius, segmentis 
omnibus lateribus in lobum umbonatum dilatatis, lobis segmento- 
rum quinque primorum subaequaliter rotundatis, lobo segmenti 
sexti basi rotundato, deinde apicem versus angustato, ultra 
segmentum genitale haud producto, spiraculis segmentorum 
mediorum a margine basali quam a margine apicali vix longius 
distantibus, Femora binodosa, anteriora posticis paullulum cras- 
siora ; tibiae posticae femoribus paullo longiores. 

Generi Pantuleistes Stäl aflinis, ab hoc vero marginibus latera- 
libus posticis totis et immo margine angulorum lateralium pronoti 
depressis et reflexis ac femoribus nodosis facile distinctus. 


10. Mastigonomus umbonatus n. sp. — Sordide testaceus, 
capite cum rostro, lobo antico pronoti (excepto margine laterali 
pone angulos apicales), prosterno (exceptis acetabulis anticis et 
propleuris supra haec), parte angusta prolongata apicali corii, 
membrana, fascia lata ventrali haud bene determinata ante 
segmentum sextum extra spiracula segmenti quinti haud extensa, 
pedibus anterioribus (exceptis coxis, trochanteribus genubusque), 
basi femorum posticorum, tibiis et tarsis posticis (excepta parte 
basali illarum) nigris. Caput albo-pilosum, rostro glabro, articulo 
secundo primo haud dimidio longiore, articulo ultimo piceo, anten- 
nis subglabris, articulo primo obscure testaceo, parte basali et 
apice nigro, secundo breviter pilosulo, nigro, tertio et quarto 
fuscis. Pronotum lobo antico nigro-pilosum, lobo postico testaceo- 
pilosum. Styli genitales maris apice nigrescentes. Pedes supra 
parce, subtus dense breviter pilosi, tibiis praeterea subtus pilis 
nonnullis exsertis longis praeditis, nodis femorum posticorum et 


supra et subtus densius pilosis. — Long. G' 19 mm., cum membr. 
21,5 mm. 

Gabon. — Coll. Fallou. 

11. Callilestes secundus n. sp. — Brevissime puberulus, 


cum antennis et pedibus rufus, segmento quinto et sexto abdo- 
minis, segmento genitali parteque media segmenti quarti ven- 
tralis nigris, parte apicali foliacea scutelli, macula oblonga mox 
ante angulum apicalem corii fasciaque apicali segmentorum quat- 
tuor primorum connexivi supra et subtus albis, membrana caeru- 
lea. Caput pronoto distincte brevius, parte postoculari anteocu- 
lari duplo longiore, lateribus densius breviter nigro-pilosulo, 
articulo primo antennarum pronoto et capiti unitis aequilongo 
(ceteri articuli desunt). Abdomen lateribus fortiter rotundato- 
ampliatum. — Long. © 17 mm., cum membr. 22 mm. 

Gabon. — Coll. Fallou. 

Insectum spectabile, quam ©. Perrisi Sign. multo majus et 
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capite breviore, articulo primo antennarum paullo longiore, abdo- 
mine magis ampliato picturaque alia abunde divergens. 


12. Harpactor rufigenu Fallou. — Niger, lobo postico pro- 
noti {marginibus lateralibus posticis exceptis), corio, margine 
externo clavi maculisque magnis triangularibus ad angulos api- 
cales segmentorum abdominalium fere totam longitudinem seg- 
mentorum occupantibus rufis, membrana nigro-aenea, pedibus 
nigris, genubus late rufis, capite, lobo antico pronoti, pectore ven- 
treque breviter adpresse ochraceo-pubescentibus, hoc pubescentia 
in parte antica pronoti et prosterni densissima. Caput lobo postico 
pronoti longius, articulis duobus primis rostri aeque longis; (an- 
tennae desunt). Pronotum ad basinlobiantici acute bituberculatum, 
lobo postico antico duplo longiore, angulis lateralibus rotundatis, 
levissime eminulis. Abdomen hemelytris brevius, spiraculis a 
margine apicali segmentorum quam a margine basali plus quam 
duplo longius distantibus. — Long. Q 24 mm. 

A. rufigenu Fallou, Xeoue d'Ent., X, 9 (1891). 

Gabon. 


In subgenere Diphymus collocandus, notis plerisque ab affinibus 
distinctissimus. Typum descripsi. 


13. Cleptria Staäli n. sp. — Nigra, lobo postico pronoti 
caerulescente, abdomine flavo-testaceo, ventre apicem versus 
vage leviter infuscato, segmento primo et genitali nigris, articulis 
quattuor ultimis antennarum, basi quinti excepta, stramineis, 
tarsis, praesertim posterioribus, pallide testaceis. Caput lobo 
postico pronoti longius, oculis mediocribus, totam altitudinem 
capitis non occupantibus, tylo elevato, fronte medio sulcato, 
antennis ab oculis remotis. Pronotum lobo antico fortius sculptum, 
lobo postico inter sulcos laterales transversim leviter rugusum. 
Hemelytra medium segmenti sexti dorsalis aliquantum superantia, 
atra, opaca, membrana basi excepta subnitida. Abdomen subtus 
valde convexum, medio obsoletissime sulcatum, basi segmenti 
secundi crenulata. — Long. 15,5 mm. 

Gabon. — Coll. Fallou. 

A ceteris facillime distinguenda. 


CARCINOMMA nOvV. gen. 


Caput inter oculos paullo pone medium horum linea transversim 
recte impressa et ante hanc impressione Y-formi praeditum, ante 
antennas processu medio brevi lato, medium articuli primi anten- 
narum vix attingente, basin clypei haud superante, apice obtus- 
angulariter sinuato instructum, parte anteoculari e latere viso 
postoeulari paullo longiore, hace pone ocellos tuberculis duobus 
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parvis obtusissimis praedita, oculis distincte stylatis, magnis, 
valde prominulis, sat fortiter sursum vergentibus, e latere visis 
oblique obovatis, ocellis ab oculis quam inter se circiter triplo 
longius distantibus, paullo ante lineam inter angulum posticum 
oculorum fictam positis, rostro a gula distante, parce piloso, 
articulis duobus primis longitudine subæqualibus, antennis prope 
oculos insertis, articulo primo diametro transverso oculorum vix 
longiore, secundo primo circiter duplo longiore, apicem versus 
sensim distincte incrassato, tertio et quarto gracillimis tenuissime 
filiformibus, tertio secundo fere triplo longiore, quarto tertio haud 
duplo breviore. Pronotum paullo ante medium leviter constrictum 
et transversim impressum, impressione rugis duabus approximatis 
interrupta, his rugis per partem anticam lobi postici continuatis 
et retrorsum divergentibus, lobo antico bituberculato, lobo postico 
utrinque paullo ante angulos basales tuberculo instructo, margi- 
nibus lateralibus anticis et posticis hujus lobi rectis, his leviter 
reflexis, margine basali truncato, angulis lateralibus subrectis, 
leviter eminulis. Scutellum ad angulos basales tuberculo destitu- 
tum, sed basi tota torulosum, apicem versus recurvum et incras- 
satum, apice e latere visum emarginatum, marginibus lateralibus 
sinuatis, obtuse leviter elevatis, disco medio usque ad apicem 
carinato. Prosternum medio postice haud recurvum; mesoster- 
num medio postice tuberculato-elevatum; metasternum haud 
carinatum. Hemelytra apicem abdominis paullum superantia, 
margine apicali corii ante aream interiorem membranae sinuato, 
areis membranae basi subaeque latis, interiore apice quam 
basi plus duplo angustiore, exteriore e basi fortiter dilatata, 
margine interno valde sed haud aequaliter rotundato, externo 
recto. Abdomen hemelytris nonnihil latius, segmento ultimo 
dorsali apice in mare rotundato, in femina truncato, ventre per 
segmenta quattuor media deplanato et late subsulcato, segmento 
primo convexo,segmento sexto maris segmentum genitale magnum 
ambiente, stylis genitalibus elongatis. Pedes antici contigui, medii 
et postici (hi magis) distantes, femoribus anticis ceteris paullo 
crassioribus, subtus non nisi obsolete et parcissime granulatis, 
tibiis posticis femoribus evidenter longioribus. 

Generi Cethera À. et $. affine, structura insigni capitis et 
scutelli distinctissimum. 


14. Carcinomma astrologus n.sp. — Subglabrum, opacum, 
ventre medio nitidiusculo. Caput, pronotum scutellumque ochreo- 
testacea, parte anteoculari illius, gula rostroque plus minusve 
nigro-variegatis, antennis fuscis, articulo primo testaceo-varie- 
gato, pronoto plus minusve distincte fusco-striolato, lobi postici 
maculis duabus transversis distinctioribus paullo ante medium 
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nigrinis, scutello fascia angusta praeapicali nigra ornato, interdum 
basin versus fusco-variegato. Pectus nigrum, lateribus ochraceo 
et nigro-variegatum. Corium ochraceum, nigro-conspersum ; mem- 
brana nigra, subreticulatim cinereo-venulosa. Abdomen nigrum, 
connexivo et lateribus ventris ochreo-variegatis, segmento sexto 
ventrali feminae medio segmentis tribus praecedentibus unitis 
paullo longiore, margine apicali trisinuato, sinu laterali lato, sinu 
medio parvo. Pedes ochracei, femoribus nigrino-variegatis, tibiis 
basi, apice annuloque medio fusco-nigris, tarsis plus minusve 
infuscatis. — Long. 9,5 mm., Q 11 mm. 
Gabon. — Coll. Fallou. 


CARIDOMMA nov. gen. 


Caput ante oculos sat fortiter curvato-declive, pone antennas 
utrinque tuberculo acuto conico armatum, parte anteoculari ante 
antennas breviter bimucronata, parte postoculari e latere visa 
parti anteoculari subaequilonga, supra convexa, e supero visa 
retrorsum sensim levius angustata, oculis breviter stylatis, leviter 
sursum vergentibus, e latere visis oblique ovalibus, mediocribus, 
ocellis inter se quam ab oculis multo minus distantibus, in linea 
inter angulos posticos oculorum ficta positis, antennis prope oculos 
insertis, articulo primo spatio interoculari breviore (ceteri arti- 
culi desunt), rostro a gula distante, articulis duobus primis aeque 
longis. Pronotum mox ante medium constrictum, lobo antico spinis 
duabus validis suberectis distantibus leviter divaricatis armato, 
ante et pone has spinas tuberculis binis acutis conicis approxi- 
matis praedito, tuberculis posterioribus minoribus, lobo postico 
antico multo latiore, mox ante medium tubereulis duobus parvis 
subtransversis et prope haec utrinque tuberculo minus distineto 
praedito, pone medium carina transversa recta paullo extra 
angulos basales scutelli subito abbreviata et ibidem in tuberculum 
elevata instructo, pone carinam sat fortiter declivi,marginibus late- 
ralibus anticis hujus lobi subcarinatis, marginibus lateralibus posti- 
cis depressis, margine basali recto, angulis lateralibus in spinam 
subhorizontalem extus et nonnihil retrorsum productis, angulis 
posticis rotundatis. Scutellum ad angulos basales tubereulo parvo 
obliquo instructum, apice recurvum, acutum, paullo ante apicem 
spina valida erecta apicem versus recurva armatum. Prosternum 
medio sulcatum, sulco postice acuto, haud recurvo, antice dilatato, 
apice utrinque tuberculo conico subporrecto parce piligero termi- 
nato. Hemelytra apicem abdominis vix attingentia, margine api- 
cali corii recto, areis duabus membranae basi aeque latis, area 
interiore exteriore multo breviore et apice fere triplo angustiore, 
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basi quam apice latiore, area exteriore intus ventricoso, extus 
recto. Abdomen subtus convexum, lateribus subaequaliter rotun- 
datum, angulis apicalibus segmentorum obtuse leviter prominulis. 
Pedes simplices, distantes, femoribus anticis subtus non nisi par- 
cissime et obsolete granulatis, tibiis posticis femoribus paullo 
longioribus. 

Generi americano Macrophthalmus Lap. (Macrops Burm.), 
mihi in natura ignoto, valde affine et ab hoc generice forte haud 
distinctum. Nomen tamen non haesitans proposui novum, quod 
nomina Macrophthalmus (Latreille, Crustacea, 1829) et Wacrops 
(Wagler, Reptilia, 1830) praeoccupata sunt. 


15. Caridomma circumspectans n. sp. — Subglabrum, 
subtus nitidum, fusco et sordide ochraceo variegatum, supra opa- 
cum. Caput sordide obscure testaceum, linea laterali pone oculos 
et vitta laterali inferiore percurrente sub oculos nigris, articulo 
primo antennarum fusco, rostro sordide ochraceo, articulis duobus 
primis basi et apice ac tertio toto piceis. Pronotum sordide testa- 
ceum, spinis duabus lobi antici apice, lineis utrinque tribus 
obliquis postice abbreviatis (intima latiore et distinctiore) lobi 
postici, maculis duabus transversis mox ante carinam trans- 
versam hujus lobi spinisque angulorum lateralium antice (apice 
excepto) nigris. Scutellum obscure testaceum, spina anteapicali 
virescente, apice fusca. Hemelytra fusca, basi testacea, fusco- 
maculata, margine laterali et limbo apicali corii ac venis omnibus 
corii et membranae pallidis, hac irregulariter cinereo-striolata. 
Abdomen hemelytris sat multo latius, connexivo obscure testaceo, 
margine basali et fascia submediana curvata segmentorum nigris. 
Pedes fusci, coxis, trochanteribus, basi, annulo medio et apicali 
parteque inferiore femorum annulisque duobus latis tibiarum 
posticarum pallide testaceis (tibiae anticae et pedes medii desunt). 
— Long. Q 9 mm. 

Gabon. — Coll. Fallou. 

Corpore spinoso et pictura hemelytrorum Clavigrallaria quae- 
dam inter Coreidas simulans. 


Notes synonymiques, etc. 


PENTATOMIDAE. — #Sciocoris Boris Dall. appartient au genre 
Frachteus St]. J'ai recu cet insecte, dont la patrie était inconnue, 
de Cameroon. 

Durmia obtusa Sign., dont j’ai vu le type, appartient au genre 
Carbula Stal. 

Pentaloma nossibeana Brancs., Jahrb. nat. Ver. Trencsin XV, 


| 


. 
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248, tab. XI, fig. 3 (1893) est identique au Coguerelidea viridipes 
Reut. (1887). J’ai vu le type de M. Brancsik. 


CoREIDAE. — Âiclis distincta Brancs., 1. c., p. 249 est une 
bonne espèce appartenant au genre Anoplocnemis Stäl. 

Astacops mulilatus Gerst., Decken’s Reise, Ins., p. 412, 
tab. XVII, fig. 3 n’est pas un Lygéide, mais un Coréide du genre 
Serinetha Spin. 

Pour les genres suivants, dont les noms sont préoccupés, je 
propose des noms nouveaux : 

Plectropoda n.n. — Plectrocnemia Stal (Stephens, Neuroptera). 

Zulubius n.n. — Trichocnemus Stäl (Jekel, Coleoptera, 1854). 


LYGAEIDAE. — Je rebaptise les genres africains, dont voici les 
noms préoccupés : 

Tropidothoraz n. n. — Melunospilus Stäl (Westwood, Coleop- 
tera, 1845). 

Opistholeptus n.n. — Opisthostenus Reut. (Fürster, Hymenop- 
tera, 1869). 

Allocentrumn.n.— Phoroneus Stäl(Rafinesque, Mollusca, 1815). 

Lispolophus n. n. — Androgeus Stäl (Koch, Arachnida, 1854). 

REDUVHDAE. — #S'ycanus lividicollis Fairm., inconnu de Stäl et 
placé par lui parmi les species incerti generis, est un vrai S'ycanus. 

Je change en Pirates Gerstächeri le P. brachypterus Gerst., 
Jahrb. Hamb. wiss. Anst. IX, 54 (1892), ce dernier nom étant 
préoccupé par Horväth. 

Le genre Æexamerocerus Reut. (1881) est identique au genre 
Pirena Stäl (1563), mais ce dernier nom étant préoccupé (Lamarck, 
Mollusca, 1812), le nom proposé par Reuter doit être conservé. 

N'ayant pu corriger les épreuves de mon petit travail sur les 
Hémiptères africains du musée de Lisbonne (Jornal de Scienc. 
math., phys. e nat., Lisboa 1893), je crois nécessaire d'indiquer 
quelques erreurs qui s’y trouvent, quoique j'aie corrigé quelques- 
unes de ces erreurs dans les tirages à part : 

p. 123, dans les diagnoses comparatives des deux espèces du 
genre À dria, il faut lire, pour À. sobrina Bergr. : anguli late- 
rales pronoti obtusi, sed 0x rotundati au lieu de obtusi, sed 
rotundati. 

p. 124, dans la description du Geomorpha tuberculosa Bergr., 
il faut lire : pronotum abdomine /atius au lieu de latino. Le type 
de cet insecte est indiqué comme G au lieu de Q. 

p. 127, dans la description du Varus sculpticollis Bergr., il 
faut lire : femoribus anticis subtus haud seriatim spinuwlosis au 
lieu de pilosis. 
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BEITRAGE 
ZUR KENNTNISS DER MELOLONTHIDEN, 


von H. J. Kolbe, 


Custos à. d. zoolog. Sammlung d. künigl. Museums f. Naturkunde zu Berlin. 
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UEBERSICHT DER MELOLONTHINEN, LEUCOPHOLINEN UND 
SCHIZON YCHINEN AFRICAS. 


Wir haben uns hier nicht nur mit einer Uebersicht der Genera 
der Melolonthinen, Leucopholinen und Schizonychinen zu beschäf- 
tigen, sondern sind auch genôthigt, auf die Systematik dieser 
Gruppen einzugehen. Denn die bisherige Unterscheidung dieser 
Gruppen und die Zutheilung der Genera ist eine so schwankende 
und unsichere gewesen, dass wir uns damit nicht befreunden 
kônnen. Dies mag der Aehnlichkeit, den scheinbar geringfügigen 
Unterschieden vieler Genera und der Anwendung verschiedener 
Gruppenmerkmale zuzuschreiben sein. Hauptsächlich kommen hier 
die beiden formenreichen Gruppen der Leucopholinen und Schizo- 
nychinen in Betracht. Zur Unterscheidung dieser beiden Gruppen 
dient und ist allein ausschlaggebend die Form, Bildung und 
Bekleidung der Episternen und Epimeren des Metathorax. Andere 
zur Unterscheidung herangezogene Merkmale führen in die Irre, 
z. B. die Beschaffenheit des Vorderrandes des Pronotums (ob mit 
einem Hautsaum oder Haarsaum versehen) und die Bildung der 
Antennen. 

Bei den elolonthinen (Melolontha, Hoplosternus, Polyphylla, 
Anozia, Rhopaea u. a.) und den ZLewcopholinen (Leucopholis, 
Lepidiota, Tricholepis, Praogosternus u. a.) sind die Episternen 
des Metathorax breit. Auch die Epimeren sind ziemlich gross und 
schliessen sich den Episternen gut an, sind aber von diesen deutlich 
getrennt; sie erscheinen flach und liegen mit den Episternen in 
einer Ebene ; auch sind sie ebenso sculptirt und in gleicher Weise 
mit Haaren oder Schuppen bekleidet wie die Episternen. 

Der Hauptunterschied zwischen den Melolonthinen und Leuco- 
pholinen besteht nur in der Bildung der Antennen. Das dritte Glied 
derselben ist in jener Gruppe auffallend lang, und die Blätterkeule 
vielgliedrig (aus 4 bis 7 Gliedern bestehend) und meist recht gross 
im männlichen Geschlecht. Bei den Leucopholinen ist die Blätter- 
keule dreigliedrig und kleiner. Wahrscheinlich sind die Melolon- 
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thinen und Leucopholinen auf die Dauer nicht voneinander zu 
trennen. Denn wie unter den Schizonychinen Formen mit Anten- 
nen vorkommen, die denen der Melolonthinen gleichen, so künnen 
auch Formen, welche in die unmittelbare Verwandtschaft von 
Leucopholinen gehôren, dergleichen Antennen aufweisen. 

Bei den Schizonychinen sind die Episternen des Metathorax lang 
und schmal. Die Epimeren sind klein und mehr oder weniger mit 
den Episternen verschmolzen, gewühnlich aber gut zu erkennen; 
sie liegen meist nicht in einer Ebene mit den Episternen, sondern 
sind etwas erhaben, auch anders beschaffen als diese. Meistens 
sind die Epimeren glatt, glänzend und heben sich dann als ein 
kleiner Appendix von den anders beschaffenen Episternen gut 
ab. Diese sind punktirt und beschuppt oder behaart. Sind auch 
die Epimeren beschuppt oder behaart, dann sind die Schuppen 
oder Haare von anderer Beschaffenheit als diejenigen der Epister- 
nen. 

Wie die Leucopholinen, so haben auch die Schizonychinen eine 
dreiblättrige Antennenkeule ; nur die madagassische Gattung Z'ncya 
ist durch eine vierblättrige und die gleichfalls madagassische 
Gattung Znthora durch eine vielblättrige Antennenkeule ausge- 
zeichnet. Ænthora weist theilweise ähnliche Charaktere auf wie 
die Melolonthinen; denn ausser der Vielgliedrigkeit zeigen die 
Antennen in auffallender Weise auch ein langes drittes Glied ; aber 
die schmalen Episterna metathoracalia und die Bildung der Epi- 
meren verweisen Znthora in die Gruppe der Schizonychinen. Da die 
Antennen in ihrer Form und Bildung überhaupt viel variabler sind 
als die Seitenstücke des Thorax, die Episternen und Epimeren, 
so bieten diese ein besseres Gruppenmerkmal als jene und haben 
somit einen hôüheren systematischen Werth als die Form und Länge 
der Antennenglieder. 

Der systematische Werth der Episterna metathoracalia der 
Melolonthiden ist schon von Zacordaire (Genera des Col. III, 
p. 278, 292) erkannt, aber unrichtig durchgeführt. Prenske 
spricht sich gegen die Verwendbarkeit der Episternen zur Charak- 
terisirung der Melolonthidengruppen aus (Berlin. Entom. Zeitschr. 
1892, p. 37). 

Als ein ferneres Kennzeichen der einzelnen Gruppen wird von 
Burmeister (Handbuch d. Entom. IV. Bd., 2. Abth., p. 252), und 
hernach von Prenske (1. c.) die Bildung des Saumes am Vorder- 
rande des Pronotums (ob gefranst oder häutig) in den Vordergrand 
geschoben. Auch die Anwendung dieses Merkmals ist in einem 
môglichst natürlichen System nicht durchführbar. Denn es giebt 
einander sehr nahe stehende Formen, die sich nur durch die 
Bildung dieses Saumes (gefranst oder häutig) unterscheiden, aber 
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wegen ihrer natürlichen Zusammengehôürigkeit nicht zu trennen, 
am wenigsten in zwei verschiedene Gruppen zu stellen sind. (Siehe 
weiter unten.) 

Die Rhizotroginen, die nach Purmeisler (und Brenske 1. c.) 
durch die Einlenkung der Lippentaster (palpi labiales) auf der äus- 
seren Fläche des Mentums charakterisirt sind, werden bei der 
gegenwärtigen Betrachtung ausser Acht gelassen. In den anderen 
Gruppen sitzen die Lippentaster am Rande des Kinnes. Doch 
scheint dieses Merkmal nicht durchgreifend zu sein. 

Die Unterschiede der Melolonthinen, Leucopholinen und Schizo- 
nychinen sind in folgender Uebersicht dargelegt : 


I. Episterna methathoracalia latiora et breviora epimeraque majora 
aequaliter inter se exstructa et vestita. 

1. Antennarum articulus tertius elongatus; clava plurifo- 

liata. Margo pronoti anterior totus ciliatus. 
Melolonthinae. 
2. Antennarum articulus tertius brevis, articulo quarto 
saepe paulo longior; clava trifoliata. Margo pronoti 
anterior plerumque ciliatus, in generibus nonnullis 
membrana extructus. . . . . . ZLeucopholinae. 
II. Episterna metathoracalia angustiora et longiora epimeraque 
vario modo inter se constructa et vestita, episternis punctatis 
et pilosis aut squamosis, epimeris autem plerumque glabris 
impunctatis neque vestitis, minutis, saepe elevatis. Margo 
pronoti anterior plerumque membrana exstructus añgulosque 
versus paulo ciliatus, saepe totus ciliatus nec membranaceus. 
Antennarum clava trifoliata, rarissime quadrifoliata (Æncya) 
aut plurifoliata (Æ'nthora); articulus tertius brevis vel paulo 
longior, rarissime elongatus (Znthora) .  Schizonychinae. 


Es folgt eine Uebersicht derjenigen Genera der genannten 
Gruppen, welche aus dem &{hiopischen Gebiet bekannt sind. 


I. — Grurre Melolonthinae. 


Die zu dieser Gruppe gehürigen Genera sind nur in geringer 
Zahl vorhanden und meist auf die nôrdliche Hemisphaere (Europa, 
Asien, Nord-Amerika) beschränkt; es sind Jelolontha, Hoploster- 
nus, Polyphylla, Granida, Cyphonotus, Ochranoxia, E'uranozia, 
Microphylla, Anozia u. a. Ausserdem kommt noch eine Gattung 
Rhopaea in Australien vor. Die einzige aus dem äthiopischen 
Gebiet bekannte Gattung (Æamalia n. g.) ist auf eine von Æarold 
zu Rhopaea gestellte Species gegründet. 


di 
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Corpus elongatum; antennae 10-articulatae, clava sexfoliata 
longa, articulo tertio quam quarto duplo et dimidio longiore. Men- 
tum simplex. Elytra costata squamulisque minutis dispersis et 
squamis singulis majoribus vestita. Abdomen subtiliter pilosum, 
pectus longe villosaum. Mesosternum simplex, tubere vel mucrone 
nullo. (G\). 

Die Gattung ist auf die centralafrikanische Species pruinosa Har. 
gegründet, welche //arold zu der australischen Gattung Æhopaea 
stellte (Col. Hefte XVI, 1879, S. 45). Sie unterscheiïdet sich von 
dieser Gattung durch das Vorhandensein von Schuppen auf den 
Elytren. Diese fehlen der Gattung ÆAopaea. 

Diagnose der Species Æ. pruinosa : « Fusca, supra pruinosa, 
thorace punctato, margine laterali crenulato, elytris obsolete bicos- 
tatis, pilis squamiformibus parvis et raris irregulariter adspersis, 
pectore flavo-pubescente, abdomine nudo, punctato. — Long. 
26 mill. » (v. Harold I. c.). 

Das einzige Exemplar, ein Männchen, befindet sich in der Samm- 
lung des Künigl. Museums f. Naturkunde zu Berlin und stammt 
aus dem Zunda-Reich (Congo-Gebiet). 


II. — Grurre Leucopholin£æ. 


Die am meisten hervortretenden, an Arten reichsten Genera 
dieser Gruppe sind Leucopholis und ZLepidiota, welche über Indien 
und Neu-Guinea verbreitet sind. 2renske lôst übrigens diese Genera 
mit Recht in mehrere Genera auf. Noch einige andere Genera sind 
aus Indien bekannt. Madagascar beherbergt Z'richolepis und Prao- 
gosternus. Aus dem äthiopischen Gebiet waren bisher nur einige 
Species bekannt, welche noch dazu theilweise eine sehr verschiedene 
Beurtheilung betreffs ihrer systematischen Stellung erfahren haben. 
Es sind u. a. die Species : 

Praogosternus reichei Thoms. 

Tricholepis lepidota K]. und savagei Hope. 

Lepidiota sinuatifrons Fairm. 

Coniopholis elephas Gerst. und #elolonthoides Gerst. 

Ancylonycha dohrni Quedf. und quedenfeldti Brenske. 

Die zu Praogosternus, Tricholepis und Zepidiota gestellten 
Species gehüren zusammen zu einem neuen Genus Æulepida, die zu 
Coniopholis gestellten zu je einer besonderen neuen Gattung, die zu 
Ancylonycha gestellten Species zu Pholidochris n. g. 

Pegylis gehürtzu den Leucopholinen,nicht zu den Schizonychinen. 


ANNALES DE LA SOC, ENTOM. DE BELGIQUE, T. XXXVIII, 12 


552 


SYNOPSIS DER GENERA DER LEUCOPHOLINEN DES AETHIOPISCHEN 


A. 


IL. 


GEBIETES. 


Tibiae anticae absque calcare. Pronoli margo anticus mem- 
brana exstruclus. 


. Mesosternum simplex, processu intercoxali nullo ; prothorax ab 


elytris paulo distans. . . Fate sPegy lis le 


. Mesosternum mucronatum ; ae elytris adaptatus. 


Hypopholis. 


. Tibiae anticae calcare armatae. Pronoti margo anticus ciliatus. 


Conus mesosternalis brevis. Tibiae anticae extus bidentatae. 
Epistoma abbreviatum. Corpus ovatum, medio fere ipso 
maxime ampliato, squamulis dense vestitum. Zylepida n. g. 

Conus mesosternalis nullus. Epistoma breve vel majus. Corpus 
subovatum vel cylindricum, semper pone medium ampliatum, 
squamulis plus minusve vestitum vel glabrum. 

1. Palporum maxillarium articulus ultimus elongato-ovatus, 
simplex. Corpus robustum. 
a. Corpus squamigerum, subovatum. 
æ. Corpus squamulis dense vel densissime vesti- 
tum. Mentum simplex. 
aa. Caput majus. Antennae 10-articulatae. 
Epistoma grande, patelliforme, margine 
alte reflexo. Prothorax longior. Ely- 
trorum costa suturalis nulla. Pygidium 
longius quam latius. Tibiae anticae 
bidentatae. Tarsi omnium pedum cras- 
siusculi, articulis brevioribus. 
Lepidomela n. g. 
BG. Caput exiguum. Antennae 9-articulatae. 
Epistoma breve, simplex, margine non- 
nihil reflexo. Prothorax brevior. 
Elytrorum costa suturalis distincta. 
Pygidium latius quam longius. Tibiae 
anticae tridentatae. Tarsi omnium 
pedum tenuiores, articulis longioribus. 
Prachylepis n. g. 
B. Corpus squamulis parce vestitum. Mentum 
cavam mediam profunde effossam praebens, 
labro fere bipartito simile. Tibiae anticae 
tridentatae. Elytrorum costa suturalis dis- 
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b. Corpus glabrum, nitidum, subcylindricum pone 
medium paulo ampliatum, infra pilosum, squa- 
mulis nullis obtectum. Epistoma breve, mentum 
simplex. Tibiae anticae tridentatae. 

Pholidochris n. g. 

2. Palporum maxillarium articulus ultimus major, supra 

longitudinaliter late excavatus, cochlearius. Pedes, 

praecipue tibiae mediae, longe ciliati. Tibiae anticae 

tridentatae. Pectus dense et longe villosum. Corpus 
fere debile, modice convexum, subovatum. 

Cochliotis n. g. 


Unbekannt sind mir Z'upegylis Duvivier (Annal. Soc. Ent. Belg., 
1892, XXX VI, p. 57 und 282) aus dem Gebiete des oberen Kongo 
und Pseudopholis Duvivier 1.c., p. 57 und 284 (ebendaher). Zupe- 
gylis unterscheidet sich nach dem Autor von Pegylis durch die 
aus 6 Gliedern bestehende Keule und die sehr verlängerten Glieder 
3. und 4. der Antennen; auch fehlt den Vordertibien der innere 
Sporn. Pseudopholis soll der Gattung Zeucopholis ähnlich sein; 
es fehlt aber der Mesosternalfortsatz; die Antennen sind 9-gliedrig, 
ibr 3. Glied ist um die Hälfte länger als das 4. 


BESCHREIBUNG DER NEUEN GENERA UND NEUEN SPECIES. 


Pegylis rufolineata n. sp. 


Fusco-atra, subnitida, punctata, rugata; capite dense rugoso, 
fronte sparsim rude punctata; sutura inter frontem et epistoma ele- 
vata, nitida; prothorace brevi, triplo latiore quam longiore, angulis 
posticis rotundatis margineque postico medio ad elytra versus pro- 
tracto, dorso nitido rude punctato et glabre rugato, medio longi- 
tudinaliter et utrinque disci et ante scutellum impresso; scutello 
sat magno, lato, lateraliter et postice rotundato, et rude ettenuiter 
punctato; elytris profunde punctatis et tenuiter rugatis, inter 
puncta majora subtilissime punctulatis; utroque elytro indistincte 
bicostato vittisque rufo-brunneis ornato. — Long. corp. 18 mm. 

Südôstlich vom Victoria-See (Central-Afrika), 1 Exemplar (D' G. 
A. Fischer). 


Pegylis neumanni n. sp. 


Atro-fusca, nigrescens, nitida, epistomate, prothoracis lateribus 
seriebusque compluribus macularum conjunctarum longitudinalibus 
indistinctis elytrorum rufo-brunneis (vel elytris rufo-brunneo varie- 
gatis); pedibus brunneis partim nigro-strigatis, posticis obseurio- 
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ribus ; capite rugoso-punctato, punctis majoribus in epistomate 
densioribus ; sutura inter frontem et epistoma paulo impressa, recta; 
prothorace duplo et dimidio latiore quam longiore, dorso convexo 
lateribusque subelevatis, illo discoidali longitudinaliter et utrinque 
medio impresso ; pronoto elytrisque profunde punctatis, his glabre 
rugatis, illius punctis lateralibus majoribus et minus profundis, 
inter elytrorum prothoracisque puncta profundiora, ut in capite, 
subtiliter punctatis; pectore et ventre griseo-pilosis; unguiculis 
simplicibus. — Long. corp. 20-22 mm. 

Umgegend von Z'anga (Deutsch-Ostafrika) im März 1893, 2 & 
(0. Neumann). 

Aehnlich gefärbt wie die übrigen Species von Pegylis, durch die 
weniger tief herabgezogenen Seiten des Pronotums und die einfa- 
chen Krallen gekennzeichnet. Der Kopf ist runzlig punctirt ; ausser 
den grossen Punkten, welche auf dem Epistom dichter stehen, 
sieht man noch sehr kleine Punkte in den Zwischenräumen. Der 
Prothorax ist weniger kurz als bei der vorstehend beschriebenen 
Species, oben convex, an den Seiten etwas aufgebogen. Ausser 
einem flachen Längseindruck auf der Scheibe des Pronotums treten 
noch zwei Eindrücke nach den Seiten zu in der Mitte hervor. Wie 
auf dem Kopfe, so bemerkt man auch auf dem Pronotum und den 
Elytren zwischen den groben Punkten kleine feine Punkte. 


EULEPIDA n. g. Leucopholinarum. 


Generi Lepidiotae simillima, antennis decemarticulatis, articulo 
tertio quam quarto longiore, clavaque trifoliata antennarum in 
mare multo longiore quam in femina, Palporum maxillarium 
articulus ultimus elongatus, apice subacuminato. Tibiae anticae 
bidentatae. Conus prosterni intercoxalis posticus brevis. Conus 
mesosternalis intercoxalis minutus. 

Die Männchen dieses Genus haben eine verlängerte Fühlerkeule 
und unterscheiden sich dadurch von den Männchen der Gattung 
Lepidiota. Diese Gattung gehôrt dem indo-australischen Gebiet an, 
während ÆZulepida auf das tropische Afrika beschränkt ist. Das 
3. Glied der Antennen von Z'ulepida ist deutlich länger als das 4., 
bei Lepidiota sind beide Glieder von gleicher Länge. Ferner ist 
der Mesosternalhôcker (conus vel processus mesosternalis) noch 
kürzer als bei ZLepidiota, während er bei Zeucopholis in einen 
lingeren Zapfen ausgezogen ist. Die Vordertibien sind zweizähnig. 

Es gehüren zu dieser neuen Gattung von bekannten Arten einige 
bisher zu Zricholepis, Lepidiota und Praogosternus gestellte und 
einige neue Species. 


si baies. 


UEBERSICHT DER SPECIES DES GENUS ZULEPIDA. 


I. Squamulae capitis, pronoti elytrorumque sat magnae et latae, 
albae vel griseo-albidae. 

1. Squamulae densatae, albae. Pygidium breve. Tarsi bre- 
viores; metatarsus tarsorum primi paris dente tibiae 
apicali brevior . . . . . nilidicollis Brenske. 

2. Squamulae minus densae, griseo-albidae. Pygidium elon- 
gatum. Tarsi graciles, metatarsus tarsorum primi paris 
dente tibiae apicali longior . . . gracilipes n. sp. 

II. Squamulae capitis, pronoti elytrorumque minutae, tenues, 
lanceolatae vel piliformes, griseae vel ferrugineae. 

1. Elytrorum squamulae singulae dispersae majores et 
albae. 

a. Elytra subcostata, pone callum apicalem abbre- 
viata. Palpi brunnei. Corpus fuscum. 
pagana n. sp. 
b. Elytra subsulcata . . . . . . lepidota KI. 
_ c. Elytra simplicia, nec costata, nec subsulcata. 
æ. Elytra pone callum apicalem distincte elon- 


gata, hic subacutus . . . n7yassica n. sp. 
B. Elytra pone callum apicalem abbreviata, hic 
rotundatus. 


aa, Corpus cum elytris et pedibus fusco- 
nigrum vel nigrescens; squamulae 
elytrorum paulo majores et densiores; 
pygidium dense punctatum. 
sinuatifrons Fairm. 
EB. Corpus cum elytris et pedibus rufo- 
brunneum; squamulae elytrorum minu- 
tissimae et minus densae; pygidium 
medium et lateraliter minus dense 
punctatum. . . sansibarica n. sp. 
2. Elytrorum squamulae dispersae majores nullae. Corpus 
fusco-nigrum densissime squamulosum ; squamulae ely- 
trorum minutae, lanceolatae ; pygidium densissime punc- 
tatum. 

a. Pronotum sericeum, squamulae densissimae pros- 
tratae piliformes. Elytra haud costata, fasciculum 
pilorum calli apicalis album. . #ontana n. sp. 

b. Pronotum haudsericeum, squamulae minus densae. 
Elytra plus minusve indistincte costata, fasci- 
culus pilorum calli apicalis griseo-flavus. 
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«. Squamulae elytrorum minutae latiusculae, 
costae plus minusve distinctae. 
baumanni n. sp. 
B. Squamulae elytrorum minutissimae angus- 
tatae, costae indistinctae vel nullae. 
reichei Thoms. 


1. Eulepida nitidicollis Brenske ©. 


Ausgezeichnet durch die dichte Bekleidung mit schneeweis- 
sen zZiemlich grossen Schuppen, sowohl auf der Oberseite als 
auch auf der Unterseite. Die Schuppen sind grôüsser und namentlich 
aufdem Kopfe und dem Pronotum breiter als bei den übrigen Arten, 
eiférmig, ganz flach und zugespitzt. Auf dem Vorderkopfe stehen 
lanzettférmige aufgerichtete Schuppen. 

Der Kôrper ist rothbraun gefärbt, ebenso die Beine und Antennen, 
deren Blätterkeule fuchsroth ist. Das Endglied der rothbraunen 
Palpen ist schwarz, nur an der Spitze rôthlich. Die Mitte des 
Pronotums und der Grundtheil der Flügeldecken sind (entschuppt) 
glänzender als bei den übrigen Species. Unbeschädigte Stücke 
sind ohne Zweifel ganz weiss beschuppt. 

Länge des Kôürpers 30 mm. 

S'ansibar, 6° s. Br. (Hildebrandt). Es liegt nur 1 Exemplar (9) 
‘ vor, nach welchem vorstehende Beschreibung entworfen ist. 


2. Eulepida gracilipes n. sp. !. 


Durch das entenschnabelartig vorgezogene Pygidium und die 
schlanken Tarsen ausgezeichnet. Färbung des Kôrpers dunkel- 
braun. Schuppenbekleidung der Oberseite weisslich grau, nicht 
dicht; Schuppen feiner als bei nétidicollis, aber grôsser als bei den 
übrigen Arten, auf dem Pronotum theilweise halb aufgerichtet ; 
noch deutlicher sind die Schuppen des Kopfes aufgerichtet. 
Epistom grob runzlig punctirt, Stirn grob, nach den Seiten zu 
feiner punctirt. Die Apicalschwiele der Flügeldecken trägt eine 
weissliche Faszikel. Tarsen schlank, das lange erste Glied (Meta- 
tarsus) der Vordertarsen überragt die Spitze des Endzahnes der 
Vorderschienen. 

Bei allen übrigen Arten der Gattung, soweit sie mir bekannt 
sind, erreicht der Metatarsus der Vordertarsen nicht die Spitze des 
Endzahnes der Tibien. 

Länge des Kôürpers 27,5 mm. 

Unterer Kongo (Teusz), 1 Exemplar (G). 

Diese Species ist vielleicht nicht verschieden von Zepidiota 
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savagei Hope aus West-Afrika (Ann. Mag. Nat. Hist., 1842, IX, 
S. 495), deren Beschreibung « Brunnea, supra cinerea, subtus albo- 
squamosa. Clypeo reflexo parum subemarginato. Thorax elytraque 
brunnea cinereoque squamosa. Scutellum concolor. Corpus pedesque 
fusca alboque squamosa. » auf die meisten Arten von ÆZulepida 
passt. Nach einer Notiz bei Zansberge (Notes Leyden Mus., VIII, 
1886, p. 98) besitzt Z. savagei zerstreute grüssere weisse Schup- 
pen auf den Elytren; solche Schuppen fehlen der gracilipes. 


3. Eulepida pagana n. sp. 


Braun, Kopf schwärzlich, Palpen ganz braun ; Ober- und Unter- 
seite nicht dicht grau beschuppt. Kopf dicht runzlig und grüber 
punktirt als bei sansibarica. Auch das Pronotum ist dicht und 
grôber punktirt, daher fast matt bis sehr schwach glänzend ; eine 
eingedrückte mittlere Längslinie ist nur in der Mitte deutlich. Die 
Schuppenbekleidung des ganzen Kôürpers ist sehr fein und nicht 
dicht, ähnlich wie bei Z'. sansibarica. Auch das Scutellum ist 
grôber punktirt als bei den übrigen Species. Die grobe Punktirung 
der Flügeldecken ist ähnlich wie bei Z'. nyassica. Zwei Rippen auf 
jeder Flügeldecke sind zwar schwach, aber ziemlich deutlich. 
Hinter der Apicalschwiele (callus apicalis) sind die Flügeldecken 
verkürzt. 

Länge des Kôrpers 26 mm. 

Diese Species ist der Z. sansibarica am ähnlichsten, aber 
schmäler und, wie eben mitgetheilt, noch durch andere Merkmale 
unterschieden. 

Es liegt 1 © aus der Landschaft U/g0go, im Innern von Deutsch- 
Ostafrika vor, welches Dr #. Stuklmann im Juni 1890 fand. 


4. Eulepida lepidota KI. 
(Leucopholis lepidota K1].) 


Die Flügeldecken dieser Species sind mit breiten schwach einge- 
drückten Längsfurchen versehen, die sich bei keiner anderen Spe- 
cies der Gattung finden. 

Bei Zetle und Quilimane in Mosambik. 


9. Eulepida nyassica n. sp. 


Bei aller Aehnlichkeit mit verwandten Species weicht diese Spe- 
cies namentlich durch die hinter der Apicalschwiele verlängerten 
Flügeldecken ab. Der ganze Kürper ist dicht grau beschuppt, wie 
bei Æ. sinuatifrons. Die groben Punkte der Flügeldecken sind 
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grôsser und tiefer. Ausser den dicht stehenden feinen, schmalen, 
lanzettfrmigen Schüppchen sieht man auf den Flügeldecken noch 
zerstreute grôssere hellgraue Schuppen, welche in aufgelôsten 
Längsreihen stehen. Diese Schuppen sind viel grüsser als die übri- 
gen, ziemlich breit, flach, und in eine lange Spitze ausgezogen. Der 
aus gehäuften undlängeren Schuppen bestehende Faszikel der eckig 
vorstehenden Apicalschwiele der Flügeldecken ist rôthlichgelb. Die 
schmalen Schuppen des Kopfes sind theilweise aufgerichtet. Das 
Pygidium ist ziemlich dicht punktirt und behaart. 

Die Grundfärbung des Kôrpers ist sammt den Beinen pechbraun 
bis pechschwarz; die Antennen sind schwarzbraun, die Keule 
rothbraun. 

Länge des Kôrpers 26 mm. (G), 29 mm. (9). 

Nyassa-See, 1 Pärchen. 


6. Eulepida sinuatifrons Fairm. 
(Lepidiota sinuatifrons Fairm.) 


Kôrper dicht und fein grau beschuppt; die graue Färbung hat 
einen etwas gelblichen (Q) oder lichtbräunlichen Ton (&). Die 
Schuppenbekleidung der Oberseite ist ähnlich wie bei yassica. 
Die einzeln stehenden grôsseren Schuppen der Elytren sind noch 
sparsamer vorhanden und schneeweiss. Der Faszikel der Api- 
calschwiele ist schneeweiss. 

Die Grundfärbung des Kürpers und der Beine ist schwarzbraun 
bis schwarz; die Antennen sind schwarz. Die groben Punkte der 
Flügeldecken sind weniger tief als bei nyassica. Das Pygidium ist 
sebr dicht punctirt. — Länge des Kürpers 24 mm. (G), 29 mm. (Q). 

T'anga in Deutsch-Ostafrika, März und April 1893(0. Neumann). 


7. Eulepida sansibarica n. sp. 


Die rothbraune Färbung des Ober-und Unterseite und das sehr 
feine Schuppenkleid machen diese Species leicht kenntlich. Auch 
die Beine und Antennen sind hell rothbraun. Die weïissen einge- 
streuten grôüsseren Schuppen der Elytren sind sehr spärlich. Das 
Pygidium ist längs der Mitte und an den Seiten weniger dicht 
punktirt als beiderseits der Mitte. — Länge des Kôrpers 27-29 mm. 

S'ansibar (v. d. Decken, Hildebrandt), Dar-es-Salaam (Conradt). 


8. Eulepida montana n. sp. 


Der Æ'. sinuatifrons Fairm. ähnlich, aber etwas grôsser und 
dadurch unterschieden, dass auf den Elytren die grôsseren zer- 
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streut stehenden Schuppen fehlen. Der Kopf und das Pronotum sind 
gleichmässig dicht beschuppt, seidenglänzend ; die Schüppchen sind 
kleiner als bei sinwatifrons. Der Kôürper ist braunschwarz, sehr 
dicht beschuppt, oberseits graugelb, unterseits weisslich. Der Kopf 
ist sehr dicht und grob, die Elytren weniger grob punktirt, als bei 
verwandten Species. Der aus weissen, faszikelartig gehäuften 
Schuppen gebildete Fleck der Apicalschwiele der Elytren ist 
rhombenférmig und nicht zerrissen. Das Pygidium ist sebr dicht 
punktirt und behaart. — Länge des Kôrpers 30-32 mm. 

Derema in Usambara, 850 m., October 1891 (Conradt). 


9. Eulepida baumanni n. sp. GO. 


Der Æ. montana ähnlich, aber kleiner; die Elytren zeigen 
Spuren von Rippen, und das Pronotum ist nicht seidenglänzend. 
Der Kôrper ist dunkelbraun bis braunschwarz ; die Schuppen sind 
weissgrau bis gelbbraun, klein, wie bei Z. reichei, aber breiter. 
Die Schuppen des Pronotums sind grüber, nach den Seiten zu zwar 
schmal, aber nicht haarfôrmig. Der Faszikel des Apicalcallus ist 
gelblich, nicht weiss. Das Pygidium ist breiter als bei Z'. reiches, 
deutlich breiter als lang, weniger fein punktirt und weniger fein 
behaart. Die Schuppen der Brust und des Abdomens sind breiter 
als bei Z. reichei. 

Das Epistom zeigt vor der Mitte der Ausrandung zuweilen ein 
glattes Feldchen. Die Blätterkeule der Antennen des ist kürzer 
als bei dem X anderer Species von gleicher Grüsse, so lang wie 
der Funiculus. Die vorderen Tibien sind aussen mit 2-3 Zähnen 
bewehrt. 

Länge des Kôrpers 25-27 mm. 

Misañôhe in Togo (Deutsch-Westafrika), Mai und Juni 1893; 
« gleicht in den Lebensgwohnheiten der Melolontha vulgaris und 
ist häufig » (E. Baumann). 


10. Eulepida reichei Thoms. 
(Praogosternus reichei Thoms.) 


Die Elytren besitzen keine Rippen. Die Schuppen an den Seiten 
des Pronotums sind fast haarf6rmig, die Schuppen der Elytren sehr 
klein, lanzettformig, schmäler als bei baumanni. Auch die Schup- 
pen der Brust und des Abdomens sind feiner und schmäler. Das 
Pygidium ist schmäler. 

Kamerun. 

Lepidiota unicolor Lansb. (Notes Leyden Mus., VIII, 1886, 
S. 98), ist nach Fairmaire (Bull. Soc. Entom. Belgique, 188$, 
S. x1) mit Z.reichei Thoms. identisch, 


BRACHYLEPIS n. g. Leucopholinarum. 


Corpus crassum, postice ampliatum, squamis brevibus et latis 
undique dense vestitum; caput exiguum; epistoma breve, planum, 
margine parum reflexo; antennae novemarticulatae, articulis tribus 
ultimis clavam formantibus, clava maris breviore quam in mare 
generis Lepidomelae, articulis tertio et quarto longiusculis, illo 
dimidio longiore quam quarto. Palporum articulus ultimus elongato- 
ovatus, subacuminatus. Prothorax brevior, duplo latior quam lon- 
gior. Eiytrorum costa suturalis distincta, elevata. Conus mesoster- 
nalis nullus. Tibiae anticae tridentatae, posteriores extus medium 
versus denticulo armatae. Tarsi tenues, articuli longiores quam in 
genere ZLepidomela, unguiculorum dente inferiore magno, Pygidium 
latius quam longius. 

Diese Gattung unterscheidet sich von Zepidomela sogleich durch 
den kleineren Kopf, das kurze und nicht schüsselformig vertiefte 
Epistom, die kräftige Nahtrippe der Elytren und die 3-zähnigen 
Vordertibien. 

Der robuste Kürper ist hinten am breitesten und ober- und 
unterseits mit kurzen, breiten, convexen Schuppen dicht bekleidet. 
Der Kopf ist klein, das Epistom kurz und flach, dessen Rand auf- 
gerichtet. Naht zwischen Epistom und Stirn in der Mitte einen 
nach hinten gerichteten Winkel bildend. Die Antennen sind 9-glie- 
drig. Die ganze Oberseite des Kopfes zeigt dicht gestellte Grübchen; 
jedes Grübchen ist mit einer kurzen, breiten, convexen Schuppe aus- 
gefüllt. Letztes Glied der Maxillarpalpen länglich, oval, mässig 
zugespitzt; das Sinnesfeld nicht eingesenkt. Die Blätterkeule der 
Antennen des G'ist kürzer als bei Zepidomela &. Der Prothorax ist 
gleichfalls kürzer, doppelt so breit als lang. Die Elytren sind hinter 
der Mitte am breitesten, die Nahtrippe ist kräftig ausgebildet. Der 
Mesosternalhôcker fehlt. Das Metasternum ist dicht zottig behaart. 
Die Vorderschienen sind dreizähnig. Die Tarsen sind dünner, 
schwächlich, die Glieder länger ; die Krallen an der Unterseite mit 
einem kräftigen mittleren Zahne bewebrt, der länger ist als bei 
Lepidomela; der zahnartige Vorsprung nahe dem Grunde der 
Krallen ist kurz. 

Hierher gehôrt Coniopholis elephas Gerstäcker (C. v. d. Deckens’ 
Reisen in Ost-Afrika, III. Bd., 2. Abth., Gliederthiere, 1873, 
p. 113): « Robusta, nigra, elytris interdum brunneis, palpis, anten- 
nis tarsisque rufis; capite, prothorace pygidioque confertim rugoso- 
punctatis, squamis pallide ochraceis dense tectis, elytris parcius 
griseo-, abdomine pedibusque albido-squamosis. — Long. 26-30 mil]. 
GS in cop. » — Ost-Afrika : Endara, Mitte December 1862 in 
Begattung. 
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LEPIDOMELA n. £#. Leucopholinarum. 


Corpus crassum, postice ampliatum, caput sat magnum ; epistoma 
grande patelliforme, margine alte reflexo; antennae decemarti- 
culatae, articulo tertio quam quarto dimidio longiore, articulistribus 
ultimis clavam formantibus ; palporum maxillarium articulus ultimus 
elongato-ovatus, parum arcuatus et obtuse acuminatus. Prothorax 
fere ut in Jelolontha, dimidio tantum latior quam longior, antice 
angustior. Elytrorum costa suturalis nulla. Conus mesosternalis 
nullus. Tibiae anticae bidentatae. Tarsi crassiuseuli, articuli breves. 
Pygidium longius quam latius. 

Der Kôürper ist robust, hinten am breitesten und mit kleinen, 
schmalen Schuppen oberseits leicht bekleidet. Der Kopf ist grôüsser 
als bei Brachylepis, namentlich ist das Epistom gross, vorstehend 
und schüsselfôrmig. Die Nahtlinie zwischen Epistom und Stirn ist 
gerade. Der Kopf ist oberseits mässig tief punktirt; die Schuppen 
sind schmal, lanzettlich und anliegend. Letztes Glied der Maxillar- 
palpen am Ende breit abgestumpft; die Sinnesgrube länglich ond 
eingesenkt. Die Blätterkeule der 10-gliedrigen Antennen ist beim 
etwas länger als der Funiculus ; 3. und 4. Glied mässig lang, jenes 
um die Hälfte länger als dieses. Der Prothorax ist nur um die Hälfte 
breiter als lang. Die Episternen des Metathorax sind etwas schmäler 
als bei Prachylepis. Metasternum vorn nur schwach behaart. Hin- 
terschenkel ziemlich breit. Vorderschienen 2-zähnig. Tarsen kräf- 
tiger als bei Prachylepis, deren Glieder kürzer. Krallen mit einem 
kräftigen kürzeren Zahne in der Mitte der Unterseite und einem 
zahnartigen kleinen Vorsprunge nahe dem Grunde. Die einzige 
Species ist : 


Lepidomela cervina n. sp. GQ. 


Corpulenta, supra griseo-rufa, infra fuscata, albo-squamulata ; 
supra squamis fere parce vestita, infra densissime ; squamis capitis 
majoribus, pronoti elytrorumque minimis et angustis; margine 
epistomatis alte reflexo rotundato; pronoto elytrisque subtiliter et 
subdense punctatis; his praeterea punctis majoribus et distantibus 
exstructis, vestigiis costarum squamis paucis singulis majoribus albis 
ornatis ; callo anteapicali dense albo-squamulato. 

Long. corp. 31-32 mm. 

Ost-Africa, Tana-Fluss in Witu (Denhardt). Es liegen drei 
Exemplare vor. 
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SPANIOLEPIS n. g. Leucopholinarum. 


Corpus postice ampliatum, supra et infra parcius quam in genere 
praecedente et tenuiter oculoque inarmato parum conspicue squa- 
mulatum, elytro utroque secundum costas quatuor quadrifariam 
squamis singulis majoribus exstructo. Antennae 10-articulatae. 
Epistoma breve, margine antico minime reflexo. Mentum cavam 
profundam mediam longitudinalem praebens, labro bipartito simile. 
Elytrorum costa suturalis lata, subelevata. Tibiae anticae triden- 
tatae. 

Diese Gattung bildet hinsichtlich der Schuppenbekleidung eine 
Zwischenstufe zwischen den reichlich beschuppten Gattungen 
Lepidomela und Prachylepis einerseits und Polidochris, welche 
der Schuppen ermangelt, andererseits. In der Form des Kôürpers 
gleicht Spaniolepis ein wenig der letzteren Gattung. Eine abson- 
derliche Bildung zeigt das Mentum; es ist sehr tief ausgehôhlt, 
und die Hôhle ist beiderseits von einem abschüssigen Längshôcker 
eingeschlossen, so dass das Mentum ein ähnliches Aussehen hat 
wie das gespaltene Labrum. Das Sinnesfeld (area sensoria) des 
letzten Gliedes der Maxillen ist undeutlich, flach und nicht einge- 
senkt. Brust und Hüften sind behaart, die Episternen mehr oder 
weniger beschuppt. Die Schuppen des Abdomens stehen zerstreut. 
Je eine winzige, ohne Lupe nicht sichtbare Schuppe zitzt in den 
Punkten des Pronotums und der Flügeldecken. Im Verlaufe der 
vier Rippen der letzteren stehen einzelne grôüssere Schuppen von 
sehr schmaler Form und beingelber Färbung. Die Vorderschienen 
sind dreizähnig. Die einzige Species ist : 


Spaniolepis excavata n. sp. 


Nigra aut nigro-fusca, parum nitida, elytris fusco-castaneis 
subnitidis; capite rude et haud dense lateraque versus densius 
punctato; sutura simplice inter epistoma et frontem flexuosa; 
prothorace plus duplo latiore quam longiore, angulis anticis obtusis, 
posticis rotundatis, supra rude et inaequaliter punctato, partim 
glabrato, minus punctato lateraque versus utrinque bifoveolato; 
elytris subcostatis punctulatis; pygidio rugato et punctato; pectore 
griseo-villoso, lateribus squamosis. 

Long. corp. 30 mm. 

Malange, in Innern von Angola, ein Exemplar von D' M. Buchner. 


PHOLIDOCHRIS n. g. Leucopholinarum. 


Corpus subcylindricum, pone medium paulo ampliatum, totum 
glabrum, nitidum, haud squamatum, infra pilosum. Epistoma 
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breve, sutura arcuata. Mentum simplex, planum vel subdepressum. 
Antennae 10-articulatae, articulis tertio et quarto longitudine inter 
se aequalibus. Palporum maxillarium articulus ultimus apice 
rotundatus. Conus mesosternalis nullus. Elytrorum costa suturalis 
distincta. Tibiae anticae 3-dentatae. 

Ausgezeichnet durch den Mangel der Schuppen. Die Brust ist 
behaart. Das Mentum ist flach oder schwach eingedrückt. Das 
3. und 4. Glied der Antennen sind an Länge einander gleich. Die 
3-gliedrige Blätterkeule ist beim C viel länger als beim Q. Das 
Endglied der Maxillarpalpen ist am Ende abgerundet, das Sinnes- 
feld (area sensoria) desselben länglich, deutlich und eingesenkt. 
Die Vorderschienen sind dreizähnig. 

Der Kôrper ist ziemlich gross und länglich, etwas schmäler als 
bei den Species der nächstverwandten Genera und hinter der Mitte 
etwas verbreitert. Die Nahtrippe der Elytren ist deutlich. 

Es gehôren in diese Gattung : 


1. Pholidochris dohrni Quedenfeldt. 


(Ancylonycha dohrni Quedenfeldt, Berlin. Entom. Zeitschr. 
1884, S. 312). 

In der Kôünigl. Sammlung befinden sich einige Stücke vom Quango 
(v. Mechow), welche vom Autor der Species stammen, und zwei 
Stücke vom ÆX'ongo (Teusz). 


2. Pholidochris quedenfeldti Brenske, 


(Lepidiota quedenfeldti Brenske, Berlin. Ent. Zeitschr. 1892, 
S. 50). 

Der Autor führt die Species von Aduma (West-Afrika) an. Zwei 
mir vorliegende Exemplare, von denen das eine (Q) bei Hisahühe in 
Togo (West-Afrika) von ÆZ. Bauwmann im August 1893, das 
andere (G) im Küstenlande des Zogogebietes von Conradt gefunden 
wurde, gehôren wahrscheinlich zu dieser Species. Beim G'ist das 5. 
Segment des Abdomens spitzbogenfôrmig, das 6. rundbogenformig 
ausgerandet ; beim © ist das 5. Segment abgestutzt, das 6. abge- 
rundet. Ferner ist beim Ç; das Pygidium grüsser und mehr convex 
als beim Q. 


3. Pholidochris preussi n. sp. Q. 


Fusca, supra pallidior, subnitida, oblonga, postice paulo am- 
pliata, capite fusco-nigro; antennis castaneis, clava ferruginea; 
pronoto nigro-fusco, lateribus elytrisque castaneis, his totis dis- 
tincte pruinosis marginibusque nigrescentibus; pectore ochraceo- 
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villoso, abdomine haud confertim brevissime flavo-piloso; pedibus 
castaneis; capite et pronoto coriaceis, illo, praesertim latera 
versus, sat grosse punctato; pronoto obsoletissime, prope margines 
distinctius punctato; scutello subtilissime punctulato-granuloso et 
parce grosse punetato; elytris glabris subopacis haud confertim 
punctatis, obsolete tricostatis; pygidio rugoso-punctato, apicem 
versus convexo et bigibhoso; abdomine subdense punctato et 
breviter flavo-piloso; pectore dense ochraceo-villoso. — Long. 
corp. 32 mm. 

Barombi-Station am Elefantensee in Æamerun, 1 Q von D" 2. 
Preuss gefunden. 

Diese Species ist der im Kongo-Gebiet lebenden P4. dohrni 
Quedf. recht ähnlich. Sie ist etwas grôüsser; die Elytren sind 
hinter der Mitte etwas breiter ; die Oberseite ist weniger glänzend ; 
die Elytren zeigen einen deutlichen Reïfbelag, wie eine Pflaume. 
Der Kopf ist fein gerunzelt und grob punktirt, das Pronotum sehr 
fein und dicht gerunzelt, fast matt, verloschen und meist undeutlich 
punktirt. Die kastanienbraunen Beine sind mit zerstreut stehenden 
und etwas längeren rôthlichen Bôürstchen, das dicht punktirte 
Abdomen ziemlich dicht mit kurzen gelben Härchen bekleidet. 


COCHLIOTIS n. g. Leucopholinarum. 


Corpus subovatum, fere debile, modice convexum, supra etinfra 
parce et subtiliter squamulatum. Caput exiguum breve, epistoma 
breve modice patelliforme, margine reflexo. Palporum maxillarium 
articulus ultimus majusculus, supra longitudiraliter et late excava- 
tus, cochlearius. Antennae 10-articulatae, clava trifoliata maris 
funiculo longior ; articuli medii breves, tertius quarto paulo longior. 
Elytra pone medium minus ampliata, costa suturalis subelevata. 
Caput inferius et pectus villosa. Conus mesosternalis nullus. Pedes 
graciles longe et parce ciliati; tibiae anticae tridentatae. 

Diese Gattung weicht im Habitus und in manchen speciellen 
Characteren von den anderen afrikanischen Leucopholinen (Æule- 
pida, Lepidomela, Prachylepis, Spaniolepis, Pholidochris) ab. 
Merkwürdig ist namentlich das etwas vergrôsserte, längliche und 
ziemlich breite, oberseits der Länge nach ausgehôhlte letzte Glied 
der Maxillarpalpen. Offenbar hängt diese Bildung mit einer beson- 
deren Ausbildung des Sinnesapparates dieses Gliedes zusammen. : 

Die Schuppenbekleidung ist sehr sparsam. Der Kopf ist klein 
und kurz, das kurze Epistom mässig schüsselformig vertieft, mit 
aufgerichtetem Rande. Die Antennen sind 10-gliedrig, die drei- 
gliedrige Blätterkeule ist (SG) länger als der Funiculus; die 
mittleren Glieder sind kurz, das dritte etwas länger als das vierte. 
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Der Prothorax ist mässig convex, um drei Viertel breiter als lang ; 
die Seiten sind in der Mitte nur mässig winklig erweitert. Die 
Flügeldecken sind hinter der Mitte nur wenig erweitert; die 
Nahtrippe ist schwach entwickelt. Brust und Kopf sind unterseits 
lang behaart ; die dichte lange Behaarung des Metathorax ist zottig. 
Die schlanken Beine sind mit langen Zilien bekleidet; namentlich 
an der Innenseite der Mittelschienen befinden sich lange abstehende 
Haare. Meso- und Prosternalhôcker fehlen. Die Vordertibien sind 
dreizähnig, die Krallen aller Füsse mit einem grossen Zahne in der 
Mitte der Unterseite und einem kleinen zahnartigen Vorsprung 
nahe der Basis bewebrt. 

Die Gattung ist auf Coniopholis melolonthoides Gerst. gegründet, 
welche entfernt das Aussehen einer rothnackigen Æ/elolontha 
hippocastani hat. — Diagnose dieser Species : « Rufo-ferruginea, 
nitida, punctata, supra parcius, subtus utrinque dense albo-squa- 
mosa, pectore lanuginosa, antennarum clava feruginea, tibiis 
anticis nigro-tridentatis. Long. 23 mill. » (C. v. d. Decken's Reisen 
in Ost-Afrika, III. Bd., 2. Abth.,Gliederthiere, 1873, p. 113.) — 
Ost-Afrika : Uru (November 1862). 


III. — Grurre Schizonychinae. 


Wir beschränken uns hier auf die Genera, welche auf dem Conti- 
nent Afrika vorkommen ; die Fauna Madagaskars enthält mehrere 
Genera, die auf dieses selbständige Faunengebiet beschränkt sind, 
z. B. Ænthora, Encya, Enaria, Lachnodera, Empecta. Hoplo- 
chelus ist auf Madagaskar und in Süd-Afrika vertreten. Die meisten 
jetzt bekannten Genera der Schizonychinen des äthiopischen 
Gebietes sind erst jetzt und von mir aufgestellt. Die artenreichste 
und seit langer Zeit bekannte Gattung ist Schizonycha, welche bis 
in das indische Gebiet verbreitet ist und auch Arten auf Mada- 
gaskar aufweist. 

Mehrere Genera, z. B. Rhizoproctus, Coniopholis und Zepido- 
trogus sind den Rhizotroginen recht ähnlich. Dies ist durch den 
Haarsaum am Vorderrande des Pronotums (margo pronoti anticus 
ciliatus) bedingt, welcher den Melolonthinen, Leucopholinen und 
Rhizotroginen eigenthümlich sein soll, während die Schizonychinen 
angeblich durch einen Hautsaum am Vorderrande des Pronotums 
(margo pronoti anticus membranaceus) charakterisirt werden. Das 
Auftreten dieses Hautsaums oder Haarsaums hat aber keineswegs 
einen durchgreifenden systematischen Werth; denn in erster Linie 
unterscheiden sich nicht einmal in jedem Falle Species desselben 
Genus durch diese Bildung, z. B. die Species des Genus Ænthora; 
£. chordodera Blanch. und polita Waterh. haben einen Haarsaum 
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am Vorderrande des Pronotums, Z. miliaris n. sp.(') dagegen 
einen Hautsaum. 

Bei Anartioschiza camaruna ist sowohl ein Haarsaum am gan- 
zen Vorderrande des Pronotums, als auch ein Hautsaum in dessen 
Mitte zu unterscheiden ; ebenso bei Rhizoproctus aurescens, Leca- 
notroqus runsoricus. Es giebt auch einen Fall, dass verschiedene 
Individuen derselben Species nicht immer mit Sicherheit erkennen 
lassen, ob diese Species zu der Abtheilung mit Hautsaum oder zu 
derjenigen mit Haarsaum gehôürt, z. B. vorliegende Stücke von 
Lepidotroqus conradli n. sp. 

Bezüglich der systematischen Stellung von Znthora ist zu 
bemerken, dass diese Gattung mit den Schizonychinen in der 
Bildung der Episterna und Epimera metathoracalia übereinstimmt 
und demgemäss zu dieser Gruppe, und zwar als aberrante Gattung 
zu stellen ist. Prenske hingegen theilt Znthora, nach dem Vorgange 
von Lacordaire, den Melolonthinen zu, weil das dritte Glied der 
Antennen verlängert und die Blätterkeule mehrgliedrig ist. 


Hypopholis und Pegylis werden von Burmeister zu den Schi- 
zonychinen gestellt, da sie einen Hautsaum am Vorderrande des 
Pronotums besitzen; sie gehôren aber zu den Leucopholinen, wie 
sich aus der Bildung der Seitenstücke der Hinterbrust und aus 
dem Baue der Antennen ergiebt. Dagegen ist Æhabdopholis trotz 
des Haarsaums am Vorderrande des Pronotums in die Gruppe der 
Schizonychinen zu verweisen. Die grosse Mehrzahl der Angehôri- 
gen dieser Gruppe ist allerdings durch einen Hautsaum am Vor- 
derrande des Pronotums ausgezeichnet, namentlich alle Species 
der artenreichen Gattung Schizonycha. Die mit dieser Gattung 
nahe verwandte Gattung /Zecistopsilus besitzt aber einen Haar- 
saum. 


SYNOPSIS DER GENERA DER SCHIZONYOHINEN DES ATHIOPISCHEN 
GEBIETES. 


A. Mesosternum mucrone longo armatum. Tibiae anticae simplices, 
dente tantum apicali exstructae. Unguiculi simplices, basi 
tantum denticulata. Antennae ]0O-articulatae, clava trifo- 
liata. Forma corporis Melolonthinis genuinis simillima. 
Prothorax elytris adaptatus . . . Æhabdopholis Burm. 


(‘) Enthora miiaris n. sp. — Nigra, nitida, tota albido- et griseo-squamosa, 
capite, pronoto scutelloque subvirescentibus ; sqamis supra rotundatis, majoribus 
et densioribus, infra minoribus et minus densatis, ovatis, in capite pronotoque 
flavescentibus, in elytris et infra albidis ; processu mesosternali elongato ; margine 
pronoti antico membrana exstructo. — Long. corp. 19 mm. — Madagascar 
(Goudot). 


B. Mesosternum 


| < 
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simpleæ, processu nullo. Tibiae anticae bi- vel 


tridentatae. Unguiculi fissi aut dente infra submediano den- 
ticuloque subbasali exstructi. Antennae 9- aut 10-articulatae, 
clava trifoliata. Prothorax ab elytris distans. 


I. Caputsupra planum, fronte absque carina transversali. Unguiculi 


varii. 


1. Labrum carinam transversam basalem arcuatam distinc- 
tam praebens. 


a. Articuli antennarum 3.-5. breves, 3. et 4, inter se 


aequales aut ille longior. Corpus infra dense squa- 

mosum. 

æ. Mentum area media elevata, exstante, trigo- 
nali, lateraliter carinata, exstructum. Metas- 
terni area mediana laevis. Unguiculi 4Q 
dente submediano acuto denticuloque subba- 
sali exstructi . . . Anarlioschiza n. g. 

5. Mentum planatum, glabrum. Metasternum 
absque area medialaevi. Unguiculi in utroque 
sexu fissi. . . . . . Coniopholis Er. 


b. Articuli antennarum 3.-5. oblongi, tertius quarto 


brevior. Corpus supra fere glabrum, infra squa- 
mulis parce vestitum, pectore villoso. Pronotum 
squamis albis majoribus limbatum. Unguiculi G 
dente medio longiore acuto armati, Q fissi, ut 
in Schizonychae generis speciebus. 
Rhzoproctus n. g. 


2. Labrum absque carina transversali distincta basali. 
a. Corpus supra plus minusve squamulis vestitum, 


infra dense squamosum, pectore villoso. Caput 
antice paulo concavum. Antennarum articuli 
medii breves, articulus tertius quarto paulo 
major. Unguiculi infra dente acuto submediano 
mediocri armati. . . . Psilonychus Burm. 


b. Corpus varium. Antennarum articulus tertius 


ANNALES DE LA SOC, 


quarto paulo vel vix brevior. Unguiculi dente 

medio longiore vel mediocri, acuto, denticuloque 

minuto basi propiore armati. 

a. Corpus gracile dense squamosum, opacum. 
Caput totum planum. Latera prothoracis ante 
angulos anticos recta. Tibiae anticae biden- 
tatae . . . . . . ZLepidotroqus n. g. 

G. Corpus glabrum squamulis dispersis parce 
vestitum. Tibiae anticae tridentatae. 


ENTOM. DE BELGIQUE, T. XXXVHI. 43 
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ax. Corpus gracile, nitidum, squamulis 
indistinctis. Caput antice patelliforme. 
Latera prothoracis ante angulos anticos 
sinuata. Margo pronoti anticus mem- 
brana exstructus.  Zecanotroqus n. g. 
56, Corpus crassius, haud gracile, supra 
subnitidum. Pectus villosum. Caput 
breve simplex, celypeo brevi antice 
reflexo. Latera prothoracis ante angulos 
anticos recta aut arcuata. Margo pro- 

noti anticus totus ciliatus. 
Hoplochelus Blanch. 
c. Corpus glabrum. Caput antice paulo concavum, 
margine antico sat alte reflexo. Antennarum arti- 
culus tertius quarto paulo longior. Prothoracis 
margo anticus membrana exstructus. Unguiculi 
fissi, ut in Schizonychis. . Æomoeoschiza n. g. 


IT. Caput supra bicarinatum. Unguiculi fissi. 

1. Epimera metathoracalia punctata. Margo prothoracis 
superior anticus totus ciliatus lateraque ante angulos 
anticos sinuata, dorso toto confertissime subtiliter 
granulato, saut soda ter en PectiStonsilos imite 

2. Epimera metathoracalia glabra, impunctata. Margo 
prothoracis superior anticus plerumque membrana 
exstructus lateraque ante angulos anticos recta. 

a. Pronotum supra impressum tuberculoque exiguo 
antico exstructum. 

a, Antennae 1O-articulatae. Pronotum medio 
late excavatum. Tarsorum posticorum arti- 
culi duo primi longitudine inter se aequales. 
Segmentum abdominale quintum setis longis 
erectis infra vestitum. . Zntyposis n. g. 

5. Antennae 9-articulatae. Pronotum medio 
minime impressum. Metatarsus pedum posti- 
corum articulo secundo brevior. Tibiae anticae 
bidentatae. . . . .  Proseconius n. g. 

b. Pronotum convexum simplex. 

æ. Antennae 10-articulatae. Pectus pilosum aut 

squamulosum. Tibiae bi- vel tridentatae. 
Schizonycha Blanch. 

B. Antennae 9-articulatae. Pectus glabrum, vix 
indistincte pilosum, rude punctatum. 

Atys Reiche. 
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069 
ANARTIOSCHIZA n. g. Schizonychinarum. 


Corpus brevius et robustius, caput majus quam in genere Zepido- 
trogo, infra plus minusve squamis dense vestitum, supra minutis- 
sime et parce squamosum. Metasternum antice pilosum, medio 
area laevi ornato. Mentum parte media elevata trigonali, lateraliter 
carinata, exstructum. Antennarum articuli 3.-5. breves, 3. et 4. 
aequales aut ille longior. Tibiae anticae bi- vel tridentatae. Ungui- 
culi omnium pedum dente submediano denticuloque subbasali in 
utroque sexu infra armati. 

Dieses Genus ist dem ostafrikanischen Genus Zepidotroqus zwar 
ähnlich, aber durch eine Reiïihe von Characteren von diesem 
verschieden. Der Kôrper ist untersetzt und kürzer, Kopf und Pro- 
thorax grôüsser, das Epistom breiter. Der Kopf ist flach und 
ungekielt. Der Vorderrand des Prothorax besitzt in der ganzen 
Breite einen Haarsaum, aber auch ein Hautsaum ist in der Mitte 
sichtbar. Die Sterna, Episterna und die Abdominalsegmente sind 
mit Schuppen dicht bekleidet, aber die Oberseite ist nur sehr 
schwach und fein beschuppt. 

Auffallend ist das Mentum gebildet. Es zeigt der Mitte eine 
dreieckige Erhabenheit, deren Spitze nach vorn gerichtet ist und 
deren Seiten von einer erhabenen Kante begrenzt sind. Die Blätter- 
keule der Antennen des G' ist fast so lang wie der Scapus mit dem 
Funiculus. Das letzte Glied der Maxillarpalpen ist länglich und 
zugespitzt, das Sinnesfeld (area sensoria) sehr undeutlich und unter 
der Lupe nicht sichtbar. Das Metasternum ist in der Mitte der 
Quere nach glatt und der Länge nach gefurcht und von dem 
vorderen dicht punctirten und behaarten Theile durch eine gebo- 
gene Kante getrennt. 

Es liegen zwei Species aus Kamerun vor. 


1. Anartioschiza camaruna n,. sp. 


Rufobrunnea, capite prothoraceque fuscis, subnitidis, dense 
punctatis, elytris rufo-brunneis, nitidis, submicantibus, minus dense 
punctatis; capite crebre punctato rugato, punctis squama minima, 
vix conspicua, exstructis; epistomate brevi, lato, antice sinuato; 
elytris lateraliter haud carinatis; sternis, episternis segmentisque 
totis dense et grosse albido-squamosis, squamis ovatis, convexis, 
nitidis; metasterno antice flavo-piloso ; pedibus rufo-brunneis, femo- 
ribus tibiisque sat dense squamatis ; coxis posticis densissime squa- 
mosis, haud pilosis; pygidio brevi, latiore quam longiore, subdense 
squamoso et punctato. — Long. corp. 18-19,5 mm. 

PBnea, Kamerungebirge, Juni und Ende September 1891 von 
Herrn Dr Paul Preuss gesammelt. 
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2. Anartioschiza major n. sp. 


Brunnea, nitida, capite prothoraceque atro-fuscis, subnitidis, hoc 
nitidiore; capite dense et grosse inaequaliter et rude punctato, 
punctis haud squamigeris ; prothorace duplo latiore quam longiore, 
disco nitido et parcius punctato, punctis singulis squamula minima 
exstructis, latera versus densius punctato, squamulis singulis horum 
punctorum majoribus, ovatis; elytris subventricosis haud crebre 
punctatis, squamis minutis ovatis, carina laterali sabmarginali nitida 
antice et postice abbreviata ; pygidio planato, squamulis sat magnis, 
breviter ovatis et convexis, nitidis, obtecto; segmentis abdomina- 
libus lateraliter dense squamosis, medio segmentorum ad maximam 
partem glabro, nitido, haud squamoso; coxis posticis antice et extus 
dense squamosis, postice flavo-pilosis. — Long. corp. 23 mm. 

Auf dem Æamerungebirge bei Bmea am 28. März 1891 ein 
Exemplar von Herrn D" Paul Preuss gefunden. 

Grüsser als die vorstehend beschriebene Species, auf dem Prono- 
tum und den Elytren etwas weniger dicht punctirt und daher glän- 
zender; namentlich finden sich auf dem Pronotum einzelne glatte 
unregelmässige Stellen. Abdomen auf der Mitte glänzend und nur 
vereinzelt beschuppt. 


Coniopholis nyassica n. sp. GQ. 


Fusca, dense albido-squamosa, subnitida, pedibus antennisque 
castaneis nitidis, harum clava ferruginea, palpis rufo-brunneis, 
palporum maxillarium articulo ultimo fusco-nigro ; squamis, corpus 
supra et infra tegentibus, rotundatis vel breviter ovatis; in abdo- 
mine infra squamis densissimis, ut in alis Lepidopterorum, elon- 
gatis, parallelis; pectore postico villoso, episternis segmentorum 
omnium thoracalium dense squamosis; tibiis posticis carina longa 
exstructis. — Long. corp. 16-17 mm. 


Nyassa-See. 


Coniopholis fraterna n. sp. Q. 


Praecedenti similis, elytris postice latioribus eorumque squamis 
brevioribus; in abdomine squamis ut in corpore supero ovatis, 
densis, segmenti tantum secundi antice squamis elongatis, angustis, 
ut in (. nyassica, carina tibiarum posticarum abbreviata, his basin 
versus profunde punctatis nec carinatis; scutelli areis punctorum 
majoribus. — Long. corp. 16-16,5 mm. 

Nyassa-Wee. 
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Der C. nyassica äusserlich sehr ähnlich, aber, wie die angege- 
benen Merkmale zeigen, gut unterschieden. Die 3 vorliegenden 
Specimina (Q) sind einander ganz gleich. 


RHIZOPROCTUS n. g. Schizonychinarum. 


Corpus glabrum supra et infra squamulis dispersis parce vesti- 
tum ; pronoti limbus squamis majoribus ornatus. Pectus anticum 
squamis vestitum, pectora medium et posticum pilosa. Caput 
planum, simplex, haud carinatum, epistomate parum reflexo. 
Antennarum articuli 3.-5. longuli, articulo 3. breviore quam 4. 
Margo pronoti anticus subtiliter ciliatus membranaque instructus. 
Unguiculi G' dente longo medio acuto mediano denticuloque subba- 
sali instructi, © fissi, ut in Schizonychis, denticulo subbasali 
minus distincto. 

Oberseite des Kürpers fast glatt, nur mit zerstreut stehenden 
kleinen, ovalen oder runden Schüppchen bekleidet. Ränder des 
Pronotums von grôsseren weissen, z. Th. dicht stehenden Schup- 
pen eingefasst. Brust nebst Coxen dicht lang behaart, Metasternum 
und Episternen desselben nebst Hinterhüften schuppenlos; das 
dreieckige Stück der Epimeren des Metathorax glatt, unbehaart. 
Kopf flach, ohne Querkiel, Naht zwischen Stirn und Epistom 
etwas vertieft. Fühler J0-gliedrig, die 3-gliedrige Blätterkeule 
des GG schlank, so lang wie der Scapus sammt dem Funiculus; 
3. Glied etwas kürzer als 4. Epistom vorn abgestutzt. Mentum 
glatt, einfach, eben. Prothorax am Vorderrande mit schwachem 
Haarsaum und feinem Hautsaum; Vorderrand punktirt, nicht mit 
abgesetzter glatter Randleiste. Vorderschienen dreizähnig. Krallen 
beim 4 mit spitzem länglichen Zahne in der Mitte; beim Q hingegen 
ist der untere Zahn so gestellt, dass die Kralle gespalten erscheint, 
wie bei Schizonycha. Die Schuppen des Abdomens sind grüsser als 
die übrigen, oval, theilweise am Ende zerschlitzt. 


Rhizoproctus aurescens n. sp. 


Rhizotrogis similis, ferrugineus, capite rufo-brunneo, pronoto 
rufo, nitido, elytris flavo-ferrugineis subaureis; capite sat rude 
punctato et leviter rugato; prothorace plus duplo latiore quam lon- 
giore, supra antice impresso, angulis anticis acutis, grosse, haud 
profunde neque dense punetato, postice glabro; elytris modice punc- 
tatis, punetis squamulam albam minutissimam gerentibus; pygidio 
abdomineque distinctius squamosis. — Long. corp. 17-18 mm. 

Nord-Usambara, Station Æ/lalo (Ost-Africa) 1 SQ von /ÆZolst 
gesammelt. 


LEPIDOTROGUS n. g. Schizonychinarum. 


Corpus elongatum postice paulo ampliatum, supra et infra dense 
squamosum. Caput planum subquadratum, haud carinatum; epi- 
stoma emarginatum. Mentum fere planum, glabrum. Antennarum 
articuli 3.-5. breves, articulo 3. paulo longiore quam 4. aut ejusdem 
longitudinis. Margo pronoti anticus ciliatus membranaque exstruc- 
tus; latera antice recta. Tibiae anticae rectae. Unguiculi dente 
longiore mediano denticuloque subbasali armati. 

Kôürper länglich, schmal, hinter der Mitte am breitesten, auf dem 
Kopfe, dem Pronotum und den Flügeldecken mit ziemlich dicht 
stehenden ovalen, convèxen Schuppen bekleidet; die Unterseite ist 
mit grüsseren dicht stehenden Schuppen besetzt. Der Kopf ist fast 
quadratisch,oben flach, ohne Querkiel ; Naht zwischen dem Epistom 
und der Stirn gerade. Epistom vorn ausgerandet. Antennen 10-glie- 
drig, die Blätterkeule des G länger als der Funiculus, die mittleren 
Glieder nicht sehr kurz, 3. Glied etwas länger als 4. oder gleich- 
lang, 7. Glied mit einem kurzen Fortsatz. Mentnm glatt, fast flach, 
nur mit schwachem mittleren Längskiel. Letztes Glied der Maxil- 
larpalpen länglich, zugespitzt, mit einem deutlichen Sinnesfeld. 
Prothorax mit einem feinen Haut- und Haarsaum in der Mitte; tritt 
der Hautsaum zurück, so ist nur der Haarsaum zu sehen. Vorder- 
schienen zweizähnig, mit der Spur eines dritten Zahnes. Krallen in 
der Mitte mit langem spitzen Zahne, nach dem Grunde zu mit 
kurzem Zähnchen. Das Sternum der hinteren Brustsegmente ist in 
der Mitte punktirt, aber nicht beschuppt, sondern behaart und 
glänzend. Die Abdominalsegmente sind am Grunde und namentlich 
in der Mitte glatt, unbeschuppt. 

Die Gattung ist auf die beiden folgenden Species gegründet. 


Lepidotrogus conradti n. sp. GQ. 


Gracilis, nigrescens, supra sat dense punctatus squamulisque 
brevibus obtectus, squamis pectoris et abdominis majoribus, brevi- 
bus aut ovatis, sat densis, pedibus antennisque fuscis; capite et 
prothorace brevibus, elytris longis; capite rude et sat dense 
punctato, fronte media antice glabriuscula, epistomate brevi ; 
prothorace duplo latiore quam longiore, angulis anticis et posticis 
fere rectis, dorso sat dense, fere rude punctato, areis singulis 
elevatis glabris; carina elytrorum laterali margini approximata; 
pygidio convexo latiore quam longiore; pectore albido-piloso ; 
segmentis abdominalibus secundum basin glabris, nec squamosis 
nec punctatis, — Long. corp. 19-21 mm. 
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Derema in Usambara (Ost-Africa), 850 m. hoch, Ende September 
und Anfang December 1891, am Boden unter Holz liegend gefun- 
den (Conradt). 


Lepidotrogus squamiger n. sp. «!. 


Minor, densius griseo-squamosus, fuscus, squamis majoribus, 
convexis, longulo-ovatis; epistomate antice magis attenuato ; pro- 
thorace longiore; elytris transversim rugosis, carina laterali a 
margine remota; pygidio latiore quam longiore, dense et rude 
punctato, punctis totis singula squama crassa, rotundata, convexa 
expletis; segmentis abdominalibus secundum basin et in medio 
latius glabratis quam in specie praecedente. — Long. corp. 16 mm. 

Derema in Usambara, 850 m. hoch, 25 October 1891, am Boden 
unter Holz (Conradt). 


LECANOTROGUS n. g. Schizonychinarum. 


Corpus elongatum, cylindricum, glabrum, nitidum, squamulis 
minutis dispersis parce vestilum ; pectus dense villosum. Clypeus 
concavus, patelliformis, margine valde reflexo. Margo pronoti 
anticus membrana instructus et totus subtiliter ciliatus. Prothorax 
heptagonus, lateribus ante angulum anticum sinuatis. Unquiculi 
dente longiore acuto mediano denticuloque brevi subbasali armati. 
Tibiae anticae tridentatue. 

Kôürper länglich, cylindrisch, parallelseitig, glänzend, oberseits 
mit zerstreuten Schüppchen bekleidet. Kopf ohne Querleiste, 
uneben: Kopfschild mit aufgebogenem Rande, schüsselformig. 
Antennen 10O-gliedrig, mit 3-gliedriger Keule, 3. und 4. Glied 
länglich und von gleicher Länge, 6. und 7. Glied nach innen 
erweitert. Prothorax siebeneckig, Vorder- und Hinterecken deut- 
lich gewinkelt, Seitenecken und hinterer Vorsprung abgerundet ; 
Vorderrand mit einem feinen Haar- und einem Hautsaum, ersterer 
auch in der Mitte. Flügeldecken vor dem Ende etwas erweitert, 
an den Seiten, vom Rande etwas entfernt, mit einer Rippe, die an 
den Schultern und hinten verschwindet. Brust mit langen dichten 
Haaren bekleidet; Episternen des Metathorax lang, schmal, 
punktirt und behaart; Epimeren erhaben, glatt, unpunktirt. Beine 
schlank, Tarsen lang; Krallen unterseits mit zwei Zähnen, einem 
grôsseren in der Mitte und einem kleinen nahe dem Grunde. 
Vorderschienen dreizähnig. Abdomen glänzend, glatt, nur der 
Quere nach mit einzelnen zerstreuten Punkten und sebr zerstreuten 
länglichen Schüppchen versehen. 
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Die einzige Art dieser Gattung ist 


Lecanotrogus runsoricus n. sp. 


Rufo-ferrugineus, nitidus, infra flavo-brunneus, pedibus rufo- 
J'errugineis ; capile rude et irrequlariter punctato, sinqulis pilis 
longis vestilo; prothorace duplo latiore quam longiore, laevi, 
nilido, partim impunctato, medio latera versus et antice impresso 
el punclato; margine prothoracis lolo selis sinqulis longis ciliato 
squamisque limbato ; elytris profunde neque dense punctatis, inter 
puncta majora punclulis minutis conspicuis, squamulis albis, 
minutis, singulis majoribus ; limbo elytrorum opaco et fusco; pygi- 
dio nilido, laevi, vix punctato, paulo convezo. — Long. corp. 
19-21 mm. 1 

Auf dem Æw-MWssororo-(ebirge (Ruvenzori), nôrdlich vom 
Albert-Edward-S'ee, in einer Hôhe von 2600 m. am 9 Juni 1891 
von Dr . Stuhlmann gefunden. 


HOMOEOSCHIZA n. g. Schizonychinarum. 


Corpus glabrum, nitidum, infra nonnihil pilosum. Frons haud 
carinata, vertex autem carina exstructus. Epistoma antice 
reflexum. Labrum absque carina basali transversa. Antennae 
10-articulatae, articulis mediis brevibus, articulo tertio paulo 
longiore quam quarto. Margo pronoti anticus membrana exstructus. 
Tibiae anticae bidentatae. Unguiculi fissi. 

Homoeoschiza unterscheidet sich von Schizonycha durch den 
Mangel des vorderen Querkiels auf dem Kopfe und des Querkiels 
am Grunde des Labrums. 

Die Gattung ist gegründetauf Schizonycha aberrans Gerstaecker 
(v. d. Decken’s Reisen- in Ost-Afrika, III Bd., 2. Abth., p. 309) : 
« Oblonga, rubro-testacea, supra glabra, subnitida, prothorace 
obsolete et laxius, elytris densius punctatis, horum margine late- 
rali subserrato et longe setoso; clypeo reflexo, subtruncato, carina 
frontali nulla, tibiis anticis bidentatis, Long. 14 1/2 mm. ». Von 
der Sansibar-Küste. 


HECISTOPSILUS n. g. Schizonychinarum. 


Corpus dense squamosum, elytris haud densissime squamis 
vestitis. Caput supra bicarinatum, carinis latera versus evanes- 
centibus. Antennae 10-articulatae, articulo tertio longulo, arti- 
culis 4.-7. brevibus. Palporum maxillarium articulus ultimus 
subcompressus,lateribus fere parallelis. Pronotum dense subtiliter 
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granulosum, linea discoidali laevi longitudinali plus minusve 
distincta, abbreviata ; lateribus ante angulos anticos et posticos 
sinuatis; margine antico setis brevibus ciliato. Epimera metatho- 
racalia punctata. Tibiae anticae tridentatae. Unguiculi fissi. 

Das Genus unterscheidet sich von Schizonycha durch den ganz 
gefransten Vorderrand des Prothorax, den dicht granulirten Rük- 
ken desselben, die vor den Vorder- und Hinterwinkeln ausge- 
schweiften Seiten und die punktirten Epimeren. 


1. Hecistopsilus molitor n.sp. GQ. 


Nigrescens, squamis albidis sat dense totus vestitus; squamis 
capitis setiformibus, pronoti lanceolatis, planis, valde densatis; 
squamis elytrorum lanceolatis minus densatis, abdominis pecto- 
risque densissimis ejusdem formae, pectoris partim piliformibus ; 
segmentis abdominalibus serie transversa setarum longarum, e 
punctis profundis natarum exstructis; medio (apiceque) abdominis 
glabro, nitido. — Long. corp. G 18, Q 20 mm. 

Dar-es-Salaam; Kikogwe bei Pangani in Dewtsch-Ostafrika, 
December 1891 (Conradt). 

Die Species macht trotz der Aehnlichkeit mit einer Sckizonycha 
einen fremden Eindruck, da der Kürper dicht weiss beschuppt ist. 


2. Hecistopsilus sinuatus n. sp. ©. 


Praecedenti similis, sed ferrugineus squamisque flavo-albidis 
vestitus; squamis nonnihil brevioribus; segmentis abdominalibus 
absque serie transversa setarum, harum loco punctis indistinctis. — 
Long. corp. 20-21 mm. 

Nyassa-See, 2 Exemplare. 

Von der vorigen Species durch die hellbraune Färbung und die 
etwas abweichende Schuppenbekleidung unterschieden. Die Schup- 
pen sind gelblich und etwaskürzer. Die Abdominalsegmente weisen 
keine Querreihe abstehender Borsten auf; die Punkte an deren 
Stelle sind undeutlich. 


ENTYPOSIS n. g. Schizonychinarum. 


Corpus subtiliter et parce squamosum, squamis setiformibus et 
tenuibus, pectoris coxarumque posticarum longulis. Caput bicari- 
natum. Antennae 10-articulatae, articulo 4.-7. brevibus, articulo 
tertio nonnihil longiore quam quarto. Mentum excavatum. Pro- 
notum discoidale impressum aut excavatum tuberculoque antico 
minuto exstructum. Tibiae anticae latiusculae, bi- vel tridentatae, 
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Unguiculi fissi. Tarsorum posticorum articuli duo primi longitu- 
dine aequales. Segmentum abdominale quintum setis longis erectis 
infra parce exstructum. 

Die Gattung ist mit Schizonycha nahe verwandt, aber von 
dieser deutlich unterschieden; die breite Mitte des Pronotums ist 
eingedrückt, und vor dem Eindruk ist ein kleiner Hôcker bemerk- 
bar. Das erste und zweite Glied der Hintertarsen sind von glei- 
cher Länge. Das 5. Abdominalsegment ist unterseits mit zer- 
streuten langen abstehenden Borsten bezetzt. 

Es gehôren in diese Gattung : 


1. Entyposis cavicollis Fairm. 
(Schizonycha). 


Ferruginea, squamulis setulisque squamiformibus subdensatis 
vestita ; pronoto profunde punctato utrinque areis glabris convexis 
exstructo, medio ample haud profunde excavato, cavo circuito 
glabro medio punctato, distincte marginato ; parte pronoti postica 
basali glabra, margine extremo parce punctato; scutello glabro 
antice nonnihil punctato; elytris nitidis parum dense, sed rude 
punctatis; tibiis anticis bidentatis. — Long. corp. 13 mm. 

Sansibar, 6° s. Br. (Hildebrandt). 


2. Entyposis impressa n. sp. 


Ferruginea, praecedenti similis, major, minus dense squamata ; 
pronoto rude punctato, medio parum impresso, hac parte impressa 
fere tota punctata, haud marginata, postice tantum glabrata; 
parte pronoti postica media late punctata, utrinque glabra ; scutello 
sat large punctato ; elytris densius et minus rude punctatis, minus 
nitidis ; tibiis anticis tridentatis. — Long. corp. 15 mm. 

Witu-Land, Tana-Fluss (Denhardt). 

Grôsser als vorige Species und merklich unterschieden. Der 
Eindruck auf der Mitte des Pronotums ist viel kleiner, weniger 
tief und nur hinten glatt, im übrigen punctirt; die Seitenkanten 
des Eindrucks sind undeutlich. Das Scutellum ist reichlicher 
punctirt; die Flügeldecken sind dichter und weniger grob punctirt. 
Die Vordertibien sind 3-zähnig. 


PROSECONIUS n. g. Schizonychinarum. 


Caput supra bicarinatum. Antennae 9-articulatae, articulo tertio 
paulo elongato, plus duplo longiore quam quarto. Mentum exca- 
vatum. Pronotum discoidale nonnihil impressum tuberculoque 
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antico minuto exstructum. Tibiae anticae bidentatae. Metatarsus 
pedum posticorum articulo secundo brevior. Corpus supra et infra 
squamulis plus minusve dispersis vestitum. Unguiculi fissi. 

Die Gattung ist mit Z'ntyposis n. g. zunächst verwandt; von 

Schizonycha durch die neungliedrigen Antennen, die absonderliche 
… Bildung des Pronotums und das verlängerte dritte Antennenglied 
_  unterschieden. 
Die Gattung ist gegründet auf Schizonycha capilo Gerstaecker 
(v. d. Decken ’s Reisen in Ost-Afrika, III. Bd., 2. Abth., p. 308): 
« Elongata, subparallela, rufo-ferruginea, subnitida, dense punc- 
tata et albido setulosa; capite magno, clypeo brevi, sat fortiter 
sinuato, tibiis anticis bidentatis, tarsorum posticorum articulo 
basali secundo breviore, unguiculis inaequaliter bifidis. Long. 
15 1/2 mm. » Von der Insel Sansibar. 


Atys Reiche. 


Generi Schizonychae similis, antennis autem 9-articulatis ; pectore 
glabro haud vel vix piloso nec squamoso, rude punctato. 


Atys glabra n. sp. 


A. dilutae Quedf. (Africae occidentalis) simillima, pallide ferru- 
ginea, nitida; capite rufulo, pronoto ferruginea; carina frontali 
minus arcuata ; epistomate profundius punctato; prothorace postice 
latiore, lateribus pone medium ampliatis angulos versus anticos 
rectis; elytrorum limbo extremo opaco; pygidio fere planato, 
ante apicem convexo, toto crasse punctato. — Long. corp. 11,5 mm. 

Der westafrikanischen À. diluta Quedf. sehr ähnlich. Der 
Kürper ist heller rostgelb, glänzend ; die matte KFärbung der Seiten 
der Elytren beschränkt sich auf einen schmalen Streifen (ist bei 
diluta sehr breit). Ferner ist der Frontalkiel weniger gebogen und 
das Epistom stärker punktirt. Der Prothorax ist hinten breiter, 
seine Seiten hinter der Mitte (bei diluta in der Mitte) am brei- 
testen und nach vorn zu gerade (bei dilula ausgeschweift). Auch 
die Punktirung des Abdomens ist kräftiger. 

Madinula in Deutsch-Ostafrika (St. Paul-Illaire). 
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INSECTES DU BENGALE. 


(35° mémoire). 


CLRANNV TT C0 RNA 


par M. A. Grouvelle. 


gme liste. 


N'PAPD UD" 


Carpophilus sericeus Mots., Kurseong. 
— bifenestratus Murr., Kurseong. 
— fulvipes Mots., Kurseong. 

— cribratus Mots., Kurseong. 


Epuræa (Micrurula) Fraeti n. sp. 


Ovata, convexa, subnitida, flavo-pubescens, testacea levissime 
infuscata, sat dense punctatla; clava antennarum subinfuscata, 
10° articulo 11° vix latiore; prothorace transverso, antice angus- 
lato, basin versus haud constricto, lateribus explanatis ; elytris alu- 
lacers, ad apicem truncatis. 

G. Tibis inlermediis ad apicem inlus vix dilalatis. — 
Long. 3 mill. 


Ovale, convexe, couvert d’une pubescence flave, peu longue et 
peu serrée, testacé très légèrement enfumé. Massue des antennes 
un peu rembrunie; dernier article terminé en bouton, à peine 
moins large que le précédent. Tête et prothorax assez brillants, 
ponctuation moins serrée sur le dernier, fond paraissant lisse avec 
les grossissements ordinaires. Prothorax transversal, rétreci 
régulièrement de la base au sommet, marge antérieure échan- 
crée, latérales arquées, relevées; angles antérieurs arrondis, 
postérieurs subaigus. Écusson triangulaire, très nettement alutacé. 
Élytres très nettement alutacés, peu densement ponctués, moins 
brillants que le prothorax; ponctuation un peu rapeuse; bords 
latéraux étroitement rebordés; sommet subtronqué. Pygidium 
assez grossièrement ponctué. 

Tibias intermédiaires du male à peine dilatés à l'intérieur au 
sommet. 

Kurseong. 
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Epuræa (Micrurula) subtilis n. sp. 


Ovala, convexa, nilida, alutacea, punctata, flavo-pubescens ; 
10° articulo antennarum 11° vix latiore; prothorace transverso, 
antlice quam poslice anqustiore, anqulis anticis subrotundalis, 


. posticis oblusis, laleribus vix explanatis, margine antico truncato ; 
elytris ad apicem subtruncalis. — Long. 1 mill. 3/4. 


Ovale, convexe, brillant, alutacé, couvert d’une pubescence 
flave, couchée, assez longue et peu dense, assez fortement mais 
peu densement ponctué. Dernier article de la massue des antennes 
à peine plus large que le précédent. Une impression transversale 
arquée sur la tête, entre les yeux. Prothorax plus de deux fois 
plus large que long, beaucoup plus rétréci au sommet qu’à la base, 
bord antérieur tronqué, latéraux arqués, à peine explanés ; angles 
antérieurs subarrondis, postérieurs obtus. Écusson en triangle 
eurviligne. Elvtres ovales, présentant leur plus grande largeur 
vers le milieu de la longueur, plus’ de deux fois plus longs que 
larges ensemble, subtronqués au sommet. 

Kurseong. 


Epuræa (Micrurula) cerina n. sp. 


Ovala, conveza, subnilida, flavo-pubescens, cerina, alulacea, 
dense punclala; capile infuscato: 10 arliculo antennarum 
11° latiore; prothorace transverso, antice angustalo, basin versus 
haud constricto, lateribus stricte explanatis; elytris ad apicem 
separalim subrotundalis. 

G. Tibiis intermediis ad apicem intus dilatatis. — Long.3 mill. 


Ovale, convexe, un peu brillant, couvert d'une pubescence 
flave assez longue et peu serrée, finement alutacé, jaunàtre. Tête 
un peu enfumée, densement et fortement ponctuée; dernier 
article de la massue des antennes excavé, moins large que le 
précédent. 

Prothorax transversal, densement et un peu moins fortement 
ponctué que la tête, rétréci régulièrement à partir de la base, 
marge antérieure échancrée, latérales arquées ; angles antérieurs 
arrondis, postérieurs droits, bords latéraux étroitement relevés. 
Écusson triangulaire. Élytres près de deux fois et demie aussi longs 
que le prothorax, subarrondis séparément au sommet, plus forte- 
ment ponctués, mais moins densement que le prothorax ; bords 
latéraux très étroitement relevés. Dernier segment de l'abdomen 
découvert, densement ponctué. 
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Tibias antérieurs du mâle faiblement arques, intermédiaires, 
dilatés à l’intérieur au sommet, 
Kurseong. 


Soronia Braeti n. sp. 


Ovata, convexza, vix nilida, flavo-pubescens, nigro- vel lestaceo- 
selosa, testacea, brunneo-varieqata, dense punctata; prothorace 
transverso, lateribus rotundatis, margine antico profunde emar- 
ginalo, disco tuberculato ; elytris lineato-setosis. — Long. 5 mill. 


Ovale, environ deux fois et demie plus long que large, assez 
convexe, à peine brillant, couvert d’une pubescence flave, couchée, 
plus épaisse et plus dense sur la tête et sur le prothorax, plus fine 
sur les élytres, garni de soies dressées recourbées en arrière, 
noires ou testacées suivant la couleur du fond et disposées enlignes 
sur les élytres. Ponctuation très serrée. Tête rembrunie, plus 
claire en avant. Prothorax brun sur le disque, testacé sur les côtés, 
PRE de deux fois plus large que long, plus rétréci au sommet qu’à 
la base, présentant sa St grande largeur vers le quart à partir 
de la base; bords latéraux régulièrement arrondis, bord antérieur 
rebordé de chaque côté, profondement et largement échancre, 
milieu de l’échancrure un peu saillant sur là tête, tronqué; 
angles antérieurs saillant en avant, subarrondis, postérieurs obtus ; 
sur le disque quelques petits tubercules disposés en partie en ligne 
longitudinale de chaque côté du milieu qui semble par suite 
sillonné. Écusson en triangle curviligne, plus large que long. 
Élytres trois fois plus lente que le prothorax, testacés, variés de 
brun. 

Kurseong. 

Voisin de S. grisea Lin. mais plus fortement ponctué, plus 
pubescent et d’une couleur générale beaucoup plus claire. 


Prometopia setosula n. sp. 


Ovata, convexa, subnitida, griseo-pubescens, setosula, fusco- 
testacea ; capîte rugose punctalo; prothorace transverso, quadrato, 
punctato, lateribus dense varioloso-punclalis, margine antico 
emarginalo, medio leviter productlo, basi medio subemarginato, 
elytris conjunctim rotundalis, dense punclatis. — Long. 4 mil]. 


Ovale, convexe, peu brillant, brun clair, couvert d’une pubes- 
cence gris clair, très fine et peu serrée et garni de soies courtes, 
inclinées en arrière, flaves claires sur le devant du corps, plus 
blanches sur l’arrière. Tête rugueusement ponctuée. Prothorax 
quadrangulaire, un peu rétréci au sommet, un peu plus de deux 
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fois plus large que long; disque éparsement ponctué, intervalles 
des points avec quelques points beaucoup plus petits, côtés du pro- 
thorax densement ponctués, ponctuation rugueuse et varioleuse ; 
bord antérieur sinué de chaque côté du milieu; base largement 
échancrée dans le milieu, finement retordée ; bords latéraux légè- 
rement explanés; angles antérieurs saillants en avant, subrectan- 
gulaires. Éeusson triangulaire beaucoup plus large que long. 
Élytres environ deux fois aussi longs que le prothorax, densement 
ponctués, ponctuation plus dense et plus forte sur les côtés, 
arrondis ensemble au sommet, soies dressées irrégulièrement dis- 
posées. 
Barway. 


Parametopia indica n. sp. 


P. concolori Grouv. simillima, sed latior et minus nitida: in 
elytris alicuibus vestigiis striarum el macula discoidali, ovata, 
nigra, claro circumcincla. — Long. 4 mill. 


Très voisin de 2. concolor Grouv., mais un peu moins brillant 
et plus large. Sur chaque élytre quelques vestiges de stries et une 
tache discoidale placée près du milieu de la longueur, ovale, 
noirâtre, entourée d’une bordure plus claire qui fait ressortir sa 
teinte foncée sur le fond brun clair de l’élytre. 

Kurseong. 


Pria indica n. sp. 


Oblonga, convexa, subnitida, flavo-pubescens, nigricans ; anten- 
mis, pedibus margine antico capitis el marginibus reflexis prolho- 
racis rufis; capile dense punctato; prothorace transverso, antice 
angustato, lateribus rotundatis, margine antico subtruncato ; 
elytris ad apicem truncalis. 

G'. Clava antennarum 4. articulata. — Long. 2 1/3 mill. 


Oblong, convexe, faiblement brillant, couvert d’une pubescence 
flave fine couchée, assez dense bien que ne masquant en rien le 
tégument, noir olivâtre. Antennes sauf la massue testacées. Tête 
densementet assez fortement ponctuée,marge antérieure rougeûtre. 
Prothorax transversal, rétréci au sommet; bords latéraux régu- 
lièrement arqués, antérieur subtronqué ; angles antérieurs arron- 
dis, postérieurs droits; marges latérales explanées; ponctuation 
dense, plus fine que celle de la tête. fcusson ogival. Elytres 
deux fois aussi longs que le prothorax, tronqués et bordés d’un 
fin liseré rouge au sommet, densement et finement ponctués. 
Pygidium finement ponctué. Pattes rougeûtres. 
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G. Massue des antennes de 4 articles, le premier moins large 
que les suivants. 

Kurseong. 

Espèce voisine de P. dulcamara Scop., mais de coloration 
plus foncée. Le P. indica est plus densement ponctué et ses 
élytres sont proportionnellement plus acuminés au sommet. 


Pria apicalis n. sp. 


Ovato-elongata, subconvera. subnitida, alutacea, dense flavo- 
pubescens, leviter infuscata; prothorace utrinque in longitudinem, 
elytris circa scutellum et ad apicem testaceis ; 11° articulo anten- 
narum 10° angustiore; prothorace transverso, antice angustato, 
dense punctato, angulis anticis posticisque rotundatis. lateribus 
stricle explanatis ; elytris dense punctulatis, apice producto, late- 
ribus stricte explanatis, stria suturali antice haud impressa ; tibiis 
anticis denticulatis. denticulo ultimo prominulo, tibiis intermedirs 
posticisque compressis, lalissimis. — Long. 2 mill. 1/4. 


Ovale allongé, subconvexe, assez brillant, alutacé, couvert 
d’une pubescence flave, couchée et serrée, testacé un peu enfumé, 
plus clair de chaque côté du disque du prothorax, à la base des 
élytres autour de l’écusson et au sommet sur la marge apicale. 
Massue des antennes rembrunie; dernier article un peu plus étroit 
que le précédent. Tête densement ponctuée. Prothorax un peu 
moins de deux fois plus large, dans sa plus grande largeur, que 
long, retréci en avant, densement ponctué, ponctuation moins 
forte que celle de la tête; marge antérieure presque tronquée, 
postérieure bi-sinuée de chaque côté; tous les angles arrondis; 
bords latéraux étroitement explanés. Éeusson densement ponctué, 
presque demi-circulaire. Elytres presque deux fois aussi longs que 
larges, séparément acuminés au sommet, densement ponctués ; 
strie suturale bien marquée au sommet, atténuée à la base. Bord 
externe des tibias antérieurs finement denticulé, denticules plus 
marqués dans la partie apicale, dernier denticule plus saillant, en 
forme d’ongle. Tibias intermédiaires et postérieurs très larges, 
comprimés. 

Kurseong. 


Pria plagiata n. sp. 


E'longato-ovata, subconvexa, subnitida, alutacea, dense punctil- 
lata, flavo-pubescens, rufo-testacea, leviter infuscata; clava basique 
antennarum, pedibusque dilutioribus; elytris plaga discoidali 
ezcepla infuscatis ; 10° articulo antennarum 11° vix latiore; pro- 
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thorace transverso, antice angustalo, angulis anticis rotundatis, 
posticis oblusis, laleribus stricte explanatis; elytris ad apicem 


subtruncatis; tibiis compressis lalis; segmento abdominali maris 
pygidio occullo. — Long. 1 mill. 3/4. 


Ovale, allongé, subconvexe, un peu brillant, alutacé, dense- 
ment pointillé, couvert d’une pubescence flave claire, dense, assez 
fine, roux testacé légèrement enfumé ; massue, base des antennes et 
pattes plus claires. Dernier article de la massue des antennes à 
peine plus étroit que le précédent. Prothorax un peu plus de deux 
fois plus large à la base que long, rétréci en avant; angles anté- 
rieurs largement arrondis, postérieurs obtus; bord antérieur 
tronqué, base sinuée de chaque côté, bords latéraux étroitement 
explanés. Écusson en triangle curviligne. Élytres environ deux 
fois aussi longs que le prothorax, atténués vers le sommet, 
enfumés; sur le disque une tache allongée, oblique, plus claire; 
sommet subtronqué ; à la base, de chaque côté de l’écusson, en 
face de la sinuosité de la base du prothorax, une impression ponc- 
tiforme ; strie suturale marquée vers le sommet. Tibias comprimés, 
larges. Segment supplémentaire du mâle caché par le pygidium. 

Kurseong. 

Voisine de P. pallidula Er. 


Meligethes Braeti n. sp. 


Ovatus, convexus, nilidus, ater; antennis primo articulo cla- 
vaque exceplis rufis; marqine antico capilis sinualo; prothorace 
transverso, antice angustato, dense punctato ; elytris basin versus 
prothorace haud latioribus. fortiler punctatis, ad apicem separa- 
lim subrotundalis; tlibiis anticis extus trrequlariter serratis. 
— Long. 2 mill. à 2 1/2 mill. 

Ovale, convexe, noir, brillant, couvert d’une pubescence grise 
peu fournie. Antennes sauf le premier article et la massue rou- 
geâtres. Tête densement ponctuée, marge antérieure sinuée. Pro- 
thorax environ deux fois aussi large à la base que long, rétréci 
en avant; bords latéraux étroitement relevés, arqués surtout vers 
le sommet; ponctuation un peu plus forte et un peu moins dense 
que celle de la tête. Écusson tronqué au sommet, ponctué sur les 
côtés. Élytres pas plus larges à la base que le prothorax, ovales, 
subarrondies séparément au sommet; ponctuation plus forte que 
celle du prothorax. Tibias antérieurs armés à leur bord interne 
de plusieurs dents étroites séparées par des dents plus courtes, 
égales et très serrées. 

Kurseong. 
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Meligethes Cardoni n. sp. 


Ovatus, convezus, nilidus, pubescens, dense punctatus, fusco- 
caslaneus ; margine antico capitis emarginalo; prothorace trans- 
verso, antice angustato; elytris ad apicem subtruncatis; tibiis 
anticis extus irrequlariter spinosis. — Long. 3 1/2 mill. 

Ovale, convexe, brillant, densement et fortement ponctué, très 
finement pubescent, marron un peu foncé. Épistome échancré. 
Prothorax environ deux fois aussi long que large à la base, très 
rétréci en avant; angles antérieurs RS RE arrondis, posté- 
rieurs obtus. Éicusson tronqué, très finement alutacé. Élytres de 
la largeur du prothorax à la base, une fois et demie aussi long 
que lui, atténués vers le sommet et subtronqués; angles suturaux 
obtus. Pattes et antennes rougeûtres. Tibias antérieurs irrégu- 
lièrement dentés sur les deux tiers apicaux ; premier denticule, 
en partant de la base, assez large, le deuxième également large, 
plus saillant, 3 et 4 épineux, moins saillants, 5 un peu plus 
large, plus saillant, 6 à 8 également plus larges et moins saillants, 
les derniers vers le sommet peu marqués. 

Barway. 


Circopes indicus Mots. 


Circopes marginatus n. sp. 


Ovatus, convexus, subnitidus, griseo-pubescens, ater; antennis, 
clava excepta, bucca, lateribus prothoracis pedibusque rufo- 
testaceis ; fronte tuberculato ; prothorace transverso, antice anqus- 
tato, dense punctato, lateribus rotundatis, stricte explanatis ; 
scutello ad apicem truncato; elytris linealo-punctatis, ad apicem 
separatim rotundatis. — Long. 

Ovale, convexe, assez brillant, couvert d’une pubescence grise 
couchée assez dense, noir. Antennes sauf la massue, bouche, 
marges latérales du prothorax et pattes rouxtes-tacées. Tête forte- 
ment ponctuée, sur le disque une élévation lisse. Prothorax 
environ deux fois aussi large que long, deux fois plus large à la 
base qu’au sommet, bords latéraux arqués, base rebordée ; ponc- 
tuation assez forte et assez serrée. Écusson tronqué au sommet. 
Élytres de la largeur du prothorax à la base, d’un tiers environ 
plus longs que larges ensemble, arrondis séparément au sommet, 
ponctués en lignes assez serrées. Une rangée de gros points 
enfoncés à la base du pygidium. 

Kurseong. 
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Macroura dubia Grouv., Barway. 


Macroura pusilla n. sp. 


Ovata, convexa, subnitida, alutacea, subrugose parceque punc- 
tata, nigra; antennis pedibusque rufo-lestaceis ; prothorace tran- 
versissimo; elytris ad apicem subtruncatis. — Long. 2 1/4 mill. 


Ovale, assez large, peu brillant, pubescent, finement chagriné, 
peu densement ponctué, noir, pattes et antennes testacées rou- 
geätres. Ponctuation de la tête plus forte que celle du prothorax. 
Celui-ci plus de deux fois plus large à la base que long, rétréci en 
avant, bords latéraux étroitement relevés. Écusson triangulaire. 
Élytres un peu plus de deux fois plus longs que le prothorax, 
subtronqués au sommet; angles suturaux arrondis. Poitrine 
assez fortement et assez densement ponctuée. 

Kurseong. 

Distincte des autres espèces du genre par sa petite taille et par 
la sculpture finement chagrinée de son tégument. 


Æthina vicina n. sp. 


Ovata, lata, convexa, nitida, flavo-pubescens; antennis rufo- 
Lestaceis, clava obscuriore, 11° articulo 10° latiore; capite protho- 
raceque dense punctalis, nigris; elytris caslaneis, micantibus ; 
pygidio rufo-infuscato; pedibus rufo-lestaceis; segmentis abdo- 
minis rufis. — Long. 3 1/2 mill. 

Ovale, large, convexe, brillant, couvert d’une pubescence 
jaune dorée, couchée très dense sur la tête, le prothorax et la base 
des élytres. Antennes d’un roux testacé, massue brunâtre, formée 
d'articles courts et serrés, dernier article plus large que le précé- 
dent. Tête et prothorax noirs, densement ponctués. Prothorax 
un peu plus de deux fois plus large à la base que long, très rétréci 
en avant; sommet échancré, bords latéraux régulièrement 
arrondis, étroitement relevés. Écusson tronqué au sommet. Elytres 
de la largeur du prothorax à la base, aussi longs que larges 
ensemble, arrondis séparément au sommet, presque subtronqués, 
marron avec un reflet métallique, densément ponctués. Pygidium 
rembruni, une ligne de gros points enfoncés à la base. Pattes 
d’un roux testacé. Segments de l’abdomen rougeûtres. 


Kurseong. 


Pallodes Cardoni n. sp. 


Ovatus, convezus, glaber, brunneo-castaneus, limbo prothoracis 
basique elytrorum paulo dilutioribus; prolhorace transverso, 
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antice angqustalo, parce punctalo, basi medio producto; elytris 
ad apicem conjunctim rotundalis, lineato-punctalis. — Long. 
3 1/2 mill. 

Ovale, convexe, glabre, brun-marron; bords du prothorax et 
base des élytres un peu plus clairs. Tête et prôthorax éparsement 
ponctués. Prothorax environ d’un tiers aussi long que large à la 
base, très rétréci en avant; bord antérieur échancré, latéraux 
faiblement arrondis, base saillante en arrière devant l’écusson ; 
angles antérieurs et postérieurs arrondis. Écusson en triangle 
curviligne. Élytres de la largeur du prothorax à la base, un peu 
élargis, puis atténués et arrondis ensemble au sommet, ponctués 
en lignes; intervalles irrégulièrement et plus finement ponctués. 
Antennes et pattes marron clair. 

Barway. 


Cryptlarcha Feæ Grouv., Barway. 


La coloration de cette espèce varie du roux ferrugineux au 
noir. 


TEMNOCHILIDÆ. 


Alindria parallela Leveillé, Barway. 
Melambia funebris Reitt., Barway. 


COLYDIIDÆ. 


Colobicus parilis Pasc., Barway. 
Dastarcus indicus Fairm., Barway. 


CUCUJIDÆ. 


Hectarthrum heros Fab., Barway. 
Prostomis morsitans Pasc., Barway. 


PARNIDÆ. 


Stenelmis Cardoni n. sp. 


Elongata, parallela, nigricans ; antennis clava excepta, ungui- 
culis lestaceis; capile prothoraceque pube brunnea densissima 
vestilis, hoc subelongato, in longitudinem sulcato, sulco antice 
evanescente, utrinque basin versus carinula brevi; elytris pube 
ochracea densissima vestilis, ad apicem conjunclim acuminalis ; 
intervallis striarum haud elevatis. — Long. 4 mill. 


Allongé, parallèle, noirâtre, couvert d’une pubescence feutrée 
très serrée noirâtre sur la tête et le prothorax, ochracée sur les 
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elytres. Antennes testacées, rembrunies au sommet. Tête et 
prothorax avec de très fines granulations brillantes, espacées et 
non masquées par la pubescence. Prothorax à peine plus long 
que large à la base, bisinué sur les côtés, rétréci régulièrement 
vers le sommet; sur le disque un sillon longitudinal partant de la 
base, et n’atteignant pas le sommet, de chaque côté contre la 
base une fine carène, contre les bords latéraux de chaque côté 
trois impressions dont la première contre le sommet dessine un 
commencement de bourrelet transversal. Écusson acuminé au 
sommet, arrondi sur les côtés. Élytres un peu plus larges que le 
prothorax, deux fois et demie aussi longs que larges, acuminés 
ensemble au sommet, ponctués stries, intervalles à peine relevés 
à la base. Pattes noirâtres, ongles testacés. 

Barway. 

Espèce voisine de #. Zestacea Grouv. mais plus grande; 
prothorax plus allonge, etc., etc. 


TABLEAUX SYNOPTIQUES 


DES OCLADIUS D'EUROPE ET CIRCA, 


par M. Pic. 


Les Ocladius, genre créé par Schônherr (Disp. Méth. 1826, 
p: 316) sont des Coleoptères Æhyncophores ordinairement rares 
dans les collections, se rangeant dans le voisinage du petit genre 
Orobitis Germ. bien connu de tous. Consulter pour l’étude de ces 
insectes les deux auteurs suivants : 


SCHÔNHERR, in Genera Curculion., vol. IV, p. 696 et suivantes. 
H. TouRNIER, in Petites Nouvelles, n° 199 (1875), pages 475 
et 476. 


0. Prothorax noir. Taille grande. . . l 
— Prothorax rouge ferrugineux, subsillonné longitudinalement. 
Taille plus petite. Élytres à ponctuation fine ( et ANT 
même sur les côtés. Long. 2 2/5 à 31/2 mill. Larg. L 1/5 

à L12 mill. Mésopotamie, Arabie (Jeddah). 
rufithoraz Trn. in litt. 
Le Élytres parés de bandes ou taches claires EN, 
— Élytres unicolores, d’un noir brillant. Tête rougeûtre, pro- 
thorax lisse, orné d’une ponctuation allongée, écartée, plus 
profonde sur les côtés. Long. 4 mill. Larg. 21/2 mill. 
Algérie (Bou Saada) . . . . . . . holomelas Frm, 
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2. Prothorax orné de lignes EE profondes au moins 


sur le disque. +. . . PA, EL AMOR 

— Prothorax finement et épar sement ConernEl Élytres avec deux 
bandes transversales claires, ordinairement une tache poste- 
rieure de même sorte. Long. 5 mill. Larg. 3 mill. Caucase, 
Arabie, Sarepta À) CEE Es "2,1, fi salicorntae Ole 

3. Élytres ornés de deux bandes Mn grises ou jaunà- 
tres. Ponctuation élytrale fine sur le disque, formant des 
lignes longitudinales de points superficiels espacés . . 4 

— Élytres ornés de taches petites et arrondies. Ponctuation ély- 
trale forte et allongée sur le disque, en sillons profonds et 
larges sur les côtés. Long. 4 1/2 mill. Larg. 2 1/2 mill. 
Arabie (Geddah), Syrie M ON Sr pr lEn: (1) 

4. Côtés latéraux des élytres marqués de points gros, profonds, 
un peu espacés. Long. 5 mill. Larg. 3 1/4 mill. Arabie 
(Geddah); "400008 M NE EE PS Enr 

— Côtés latéraux des élytres marqués de points superficiels sem- 
blables à ceux du disque. Long. 5 mill. Larg. 31/2 mill. 
Égypte, Arabie (Geddah), Aden. . . Ægyptiacus Trn. 
(setipes Ancey, Naturaliste, ler mars 1881). 


Ocladius rufithorax Trn. in lit. 


Petit, brillant, noir, quelquefois brunàtre, avec le prothorax 
d’un rouge ferrugineux. Tête à ponctuation forte et irrégulière; 
face du rostre assez profondément ponctuée et parée de 3 fines 
carènes longitudinales. Prothorax ferrugineux, orné d'une ponc- 
tuation forte, allongée, formant souvent par sa réunion des sillons 
longitudinaux. Écusson très petit, triangulaire. Élytres très 
convexes, brillants, à ponctuation fine et superficielle (chaque 
point donne naissance à un poil très fin, court et blanchâtre), 
marqués à leur base, de chaque côté de la suture, d’une strie 
longitudinale fine et courte. 

Long 2 2/5 à 3 1/2 mill. Larg. 1 1/3 à 1 1/2 mill. Arabie et Méso- 
potamie. 

Cette espèce est remarquable dans le groupe par sa taille et sa 
coloration. 


(‘) Cette espèce et les suivantes omises dans les catalogues sont publiées in 
Petites Nouvelles (1875) ,n° 119, pages 475 et 476. Je ne connais pas Ocladius Ba- 
rani de Pascoe dont le type est actuellement au British Museum : je pense, d'après 
la description de l’auteur anglais, que les deux noms de Barani et Sharpi sont 
synonymes. 
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Assemblée mensuelle du 3 novembre 1894. 


PRESIDENCE DE M. ToSQUINET. 


La séance est ouverte à 8 heures. 

M. Waelbroeck, de retour du Congo, assiste à la séance. 

Le Président annonce à l’Assemblée que M. Bergé a donné sa 
démission de secrétaire; M. Lameere, vice-président, a bien voulu 
se charger d’assurer jusqu’à l’année prochaine le bon fonctionnement 
des affaires de la Societé. 

Il est rappelé aux membres de la Société que les propositions à 
discuter éventuellement lors de l’Assemblée générale du 26 décem- 
bre prochain, ainsi que les candidatures à la présidence et à trois 
mandats de membre du Conseil d'administration, doivent être pré- 
sentées au plus tard à la séance mensuelle du 1‘ décembre. 

Travaux your les Annales. L'Assemblée vote l'impression des 
mémoires annexés à Ce numéro. 

M. Séverin presente de la part de M. G. Champion le manuscrit 
de la liste des Ténébrionides décrits postérieurement au catalogue de 
Munich. Le Conseil examinera comment ce travail pourra être 
publié au mieux des intérêts de la Société. 

Communications. MM. Fologne, Hippert et Lameere ayant exa- 
miné les chasses de M. de Crombrugghe, y ont découvert une Noc- 
tuelle nouvelle pour notre faune, Luperina Hamorthii Curtis, dont 
un exemplaire, qui est mis sous les yeux de l’Assemblée, a été pris 
à Boitsfort le 27 juillet de cette année. 

M. de Crombrugghe a encore capturé : 

Cymatophora fluctuosa, dans la forêt de Soignes en juillet. 

Neuronia cespitis, à Boitsfort en juin. 

Tapinostola fulva, à Boitsfort en octobre. 

Cidaria vittata, à Boitsfort en août. 
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— M. Hippert annonce la découverte à Beauraing, au mois d'août | 
de cette année, de S'atyrus Briseis et Erebia Elandina. 

— M. Séverin montre à l’Assemblée divers objets rapportés 
du Congo par M. Waelbroeck : le de superbes Lépidoptères Hétéro- 
cères pris à Kinchassa, et parmi lesquels se trouve un exemplaire 
d’une belle espèce nouvelle d'Zwdæmonia ; 2° le couvre-chef très 
curieux d’un naturel de Bunga : cette coiffure, tressée en fibres de 
palmier, est surmontée d’une quantité de prothorax d’Archon Cen- 
taurus qui lui donnent un aspect tout-à-fait extraordinaire. 

— Le même membre exhibe encore un couple de Zlastophaga 
grossorum et un couple de Sycophaga Sycomori, Hyménoptèeres 
présidant à la caprification. Ces insectes remarquables ont été 
adressés par M. Paul Mayer à M. Dollo qui en a fait don au 
Musée d'Histoire naturelle. 

— M. Séverin fait voir enfin des oothèques de Mantides qu'il a 
reçues de M. Pillault de Cayenne. Les plus nombreuses, dont notre 
collègue montre des coupes transversales et longitudinales, sont 
celles de Séagmomantis carolina. Beaucoup d’entre elles hébergent 
des Chalcidides du genre Palmon; il y en a également une qui a 
servi de nid à une espèce de Fourmi du genre Colobogaster. 


La séance est levée à 9 1/2 heures. 


REVISION DES ESPÈCES DU GENRE 
RHAPHIDORRHYNOHUS ScHoENHERR, 


par Angelo Senna. 


Les collections de Brenthides que M. G. Séverin du Musée 
royal de Belgique a bien voulu me confier pour la détermination 
sont d’ûn haut intérêt par leur richesse et par la présence de 
nombreux exemplaires provenant des collections de Dejean, 
Lacordaire, Castelnau et Roelofs. 

Particulièrement importants sont les spécimens de Lacordaire 
et de Dejean. Du premier je trouve quelques types et cotypes 
d'espèces décrites dans l'ouvrage classique Genera des Coléoptères, 
et d’autres avec des noms ?% litt., du second il y a quelques para- 
types et topotypes (") et beaucoup d’espèces nommées par lui ou 
par d’autres entomologistes et indiquées dans ses Cataloques mais 
encore inédites. 


{*) O. Tomas, Suggestions for the more definite use of the word &« Type » and 
its compounds etc., in: Proceed. Zool. Soc. London, March 1893, p. 242. 
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L'étude de ces collections est, selon moi, d’une grande utilité ; on 
parviendra enfin à connaître les spécimens originairement étiquetés 
avec des noms tels que: Zrachelizus pumilus Dej., T. eœiquus 
Dej., 7. troglodytes Dej., Arrhenodes litigiosus Dej., Prenthus 
spathuliferus Dej., B. amænus Dej., Rhaphirhynchus rubidus 
Dej., Æ. vicinus Dej., Nemocephalus rubiginosus Dej., N. fulgidus 
Mannh., W. cræsus Lac., et bien d’autres à l'égard desquels il 
était jusqu'ici difficile de se faire une juste idée, sans avoir recours 
aux spécimens typiques, les noms ci-dessus ayant été souvent 
employés dans les collections d’une manière absolument inexacte, 
Cela n’a rien d'étonnant si l’on pense que la détermination d'espèces 
in litt. ne pouvait pas se faire toujours par l'entremise de l’auteur 
qui les avait créés, ou par comparaison avec les exemplaires de sa 
collection. 

Étant décidé à publier les espèces non décrites, j’ai pensé, pour 
gagner en clarté et en utilité, de grouper ensemble toutes celles 
d'un même genre et de tenir compte aussi des espèces déja connues. 
Cette note a pour sujet les Æhaphidorrhynchus. 

Le genre Rhaphidorrhynchus Schh.est caractérisé comme:suit : 

Corps allongé, assez convexe, glabre, de dimensions moyennes, 
à téguments brillants ou opaques. 

G. Tête convexe, aussi longue que large ou un peu plus large 
que longue, avec les angles postérieurs presque droits ou subarron- 
dis; les yeux sont médiocres, plus ou moins saillants. Col bulbi- 
forme, court, séparé de la tête par un fort étranglement. Rostre 
presque droit, de la longueur du prothorax ou, plus souvent, un 
peu plus court ; la portion basilaire est cylindrique, moins longue 
que l’antérieure mais plus robuste, sillonnée ou non en dessus, 
renflée et élevée à l’insertion des antennes; la portion apicale est 
subquadrangulaire, grêle, presque toujours faiblement élargie à 
l’apex, les bords latéraux sont plus ou moins élevés et denticulés. 
Antennes longues, filiformes, à articles basilaires (1-2) en massue, 
ou noueux (3-4) au bout, les suivants cylindriques ; l’apical est 
atténue à l’apex. 

Prothorax allongé, subconique, arrondi et fortement retréci 
postérieurement, garni d'un bourrelet sillonné transversalement 
à la base, convexe en dessus, lisse, jamais ponctué ni sillonné. 

Élytres au maximum aussi longues qu'une fois et demie le 
prothorax, presque toujours un peu moins larges que celui-ci, 
tronquées ou échancrées à la base, arrondies et un peu élevées 
aux épaules, subparallèles ou faiblement renflées sur les côtés, 
subtronquées à l’apex avec les angles externes plus ou moins 
dentiformes, souvent épineux ; dans une seule espèce, le Æ. scobi- 
nirostris Gylh., chaque élytre est un peu échancrée et presque 
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bidentée à l’apex. En dessus elles sont médiocrement convexes, 
obliquement déclives en arrière et avec une impression aux côtés 
de la déclivité apicale. La sculpture des élytres est différente ; 
elles ne sont jamais lisses. 

Pattes assez longues et robustes, les antérieures plus que les 
autres ; fémurs en massue, dentés en dessous après la moitié ; 
jambes antérieures un peu élargies triangulairement avant le 
milieu, rarement subdentées, toujours élargies et fortement biden- 
tées à l’apex avec la dent externe très forte; tarses assez longs, 
le métatarse de longueur variable. Hanches antérieures toujours 
éloignées ; prosternum convexe, avec l’apophyse intercoxale bien 
développée; métasternum et abdomen à la base convexes ou faible- 
ment imprimés, très rarement ce dernier est un peu excavé. 

Les femelles diffèrent des mâles par le rostre plus court, avec 
la portion antérieure cylindrique, filiforme; par les antennes plus 
courtes, le prothorax souvent plus robuste, les élytres moins den- 
tées au bout, enfin par le métasternum et l’abdomen à la base 
toujours convexes. 


Le genre Rhaphidorrhynchus se range parmi les Pelophorinae 
par la longueur des antennes, mais il est évidemment un genre 
de transition entre ceux-ci et les Arrhenodinae. Nous avons en 
effet des espèces (groupe du ZX. longimanus Lund) qui par le poli 
de leurs téguments et par la coloration rappellent les Pelophorus 
Schh., mais il y en a d’autres (groupe du Z. signifer Boh.), qui 
par la coloration, l’opacité des téguments et la disposition des 
lignes et points sur les élytres sont absolument identiques aux 
espèces du genre Arrhenodes Schh. Le rostre parfois a la gracilité 
de celui des Pelophorus Schh., quoique il soit toujours différem- 
ment conformé à l’apex ; d’autres fois il est semblable à celui du 
genre Cyriodontus Kirsch. 


Les Æhaphidorrkynchus sont exclusivement néotropiques et 
répandus dans trois sous-régions zoogéographiques: la mexicaine, 
l’antilléenne et la brésilienne. Les espèces indiquées de la région 
orientale comme Æ. rubidus Dej. in litt. de Java, À. laevicollis 
Pow. in litt. du Bengale et quelques autres, n’appartiennent pas à 
ce genre. 

Jusqu'ici on ne connaît rien sur la biologie des espèces de Zaphi- 
dorrhynchus Schh. lesquelles du reste ne sont pas très nom- 
breuses. 

L'histoire de ce genre est bien simple : au commencement de 
notre siècle, Lund à décrit une espèce (Zongimanus) qu’il range 
dans le genre Brentus, auquel sont rapportées plus tard par Germar 
et Sturm les espèces 2. duplicatus Germ. et 2. dentirostris 
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Sturm, prétendues nouvelles. Schônherr dans sa Curculionidum 
Dispositio methodica (1826) retire des Prenthus s. st. le P. dupli- 
catus Germ. et le place dans le sous-genre Nemorkinus (Steven), 
dont le type est le P.myrmecophaga Herbst, mais quelques années 
après (1833), dans le premier volume de son ouvrage classique 
Genera Curculionidum, il unit ce sous-genre à A rrhenodesSchh. et 
dans la section A. spurii, il renferme le Z. duplicatus Germ. et 
trois autres espèces (A. nifidicollis Gylh., À. scobinirostris Boh. 
et À. indicatus Gylh.), dont une, la dernière, n’est que le mâle 
de l’espèce de Lund, que Schünherr mentionne seulement plus 
tard. Dans le même genre Arrhenodes, Perty place aussi son À. 
rhinoprion qui n’est pas une bonne espèce. Dans le cours de 1833, 
Dejean publie la IT° édition de son Cutaloque des Coléoptères, et 
nous y trouvons pour la première fois indiqué le genre Æaphi- 
rhynchus (Chevr.) dont Schônherr donne les caractères seulement 
sept ans plus tard dans le Ve volume de l'ouvrage cité; en 
même temps il fait des rectifications et décrit une espèce nouvelle 
(2. signifer Boh.): Néanmoins le genre n’est pas employé par 
tous les entomologistes : en effet Labram et Imhof en 1842 dans: 
Die Gattungen der Rüsselkäfer, redécrivent comme Arrhenodes 
(Wemorhinus) Schh. le À. duplicatus Germ. (indicatus Schh.). 
Enfin Æhaphirhynchus est corrigé en Rhaphidorrhynchus dans le 
Cataloqus Coleopterorum par Gemminger et de Harold. 

Les espèces décrites jusqu'ici et reconnues bonnes sont les 
suivantes : 

R. longimanus Lund, Æ. nitidicollis Gylh., X. scobinirostris 
Gylh., À. signifer Boh. et À. insculptus Senna. Dans cette note 
je fais connaître 10 autres espèces savoir: Æ. sexviltatus n.. 
R. amplicollis n., À. amazonicus n., À. vicinus n., R. politus n., 
R. variabilis n., R. mexicanus n., R. linearis n., R. S'everini n. 
et À. panamensis n. 

Je range en deux groupes les espèces de Æhaphidorrhynchus 
Schh.; dans le 1+r se trouvent celles qui rappellent par leur 
habitus les Asrrhenodes Schh., dans l’autre les espèces qui se 
rapprochent des Belophorus Schh. 


Groupe du R. SIGNIFER Boh. 


Color rubro-brunneus vel rufo-ferrugineus, interdum niger, 
plerumque opacus, raro parum nitidus ; elytris lineis punctisque 
ferrugineis ornatis. Habitus ut in genere Arrhenode Schh. 


I. Rostrum basi leve, antennas versus obsoletissime canalicula- 
tum ; prothorax sex vittis longitudinalibus nigris, ornatus ; 
antennarum articulus 1" arcuatus, infra a medio subcari- 
natus, apici dentatus. . . . . R. sexvittatus n. sp. 
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IT. Rostrum basi canaliculatum vel sulcatum, prothorax haud 
vittatus. 

A. Antennarum articulus basalis infra distincte spinosus. 

Sat robustus, rubro-brunneus, opacus, prothorace macula 
obsoleta nigricante utrinque notato, rostro basi distincte 
sulcato, elytris sulcato-punctatis, sulco 1° impunctato ; 
corpore subtus pedibusque brunneo-rubris, nitidis ; abdo- 
mine basi leviter impresso . . . R. amplicollis n. sp. 

Gracilior, niger, opacus, prothorace linea mediana brunneo- 
rubra ornato, rostro basi tenue canaliculato ; elytris sulcato- 
punctatis, sulco 1° et 2° (usque pone medium) impunctatis ; 
corpore infra pedibusque nigro-piceis, abdomine basi levi. 

R. amazonicus n. sp. 
B. Antennarum articulus basalis infra levis, inermis. 
a. Elytra juxta suturam sulcata, externe punctato-striata 
vel punctato-sulcata. 

«. Nigro-piceus, subopacus, elytris apice singulatim 
emarginatis, subbidentatis, angulo externo lon- 
gius producto . . . ZX. scobinirostris Gylh. 

6. Rufo-ferrugineus vel rubro-brunneus, elytris 
apice subtruncatis, angulo externo dentato. 

Rostrum prothorace brevius, apici fere tam 
latum quam in medio, elytra juxta suturam 
sulcata, externe modice remoteque punctulato- 
sulcata, interstitiis latis, subdepressis, haud 
rectis ; corpore supra et infra rubro-brunneo. 

R. vicinus n. sp. 

Rostrum longitudine fere prothoracis, apici non- 
nihil ampliatum ; elytra juxta suturam sat 
profunde sulcata, externe profunde sat crebre 
punctato-striata ; corpore supra rufo-ferrugineo, 
parum nitido, infra nigro-aeneo. 

À. signifer Boh. 

b. Elytra juxta suturam punctato-sulcata, externe sulcato- 
foveolata, foveolis subrotundatis, interstitiis angustis, 
carinatis +0" EME INR ns CT DT SENTE 


Groupe du R. LONGIMANUS Lund. 


Color aeneo-niger vel nigro-æneus, interdum aeneus, vel 
castaneo-aeneus, prothorace plerumque nitidissimo, elytris lineis 
ferrugineis ornatis. Habitus ut in genere Pelophoro. 


III. Elytra juxta suturam sulcata, externe usque pone medium 
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substriato-punctulata vel striato-punctata, nunquam punc- 
tato-sulcata. 

C. Elytra juxta suturam simpliciter bisulcata, sulcis impunctatis, 
externe substriato-punctulata. . . ÆR. Severini n. sp. 

D. Elytra juxta suturam plurisulcata, externe substriato-punctu- 
lata vel striato-punctata, interstitiis ad latera usque pone 
medium nunquam elevatis. 

c. Metatarsus anticus conspicue longior articulo sequente, 
Major, rostri parte antica gracili, apice obsoletissime 
ampliato; elytris ad latera substriato-remote punctu- 
latis ; coxis anticis intus tuberculatis. 

À. longimanus Lund. 

Minor, rostri parte antica gracili, apice distincte 
ampliato; elytris ad latera striato-punctatis ; coxis 
anticis intus levibus . . . . KR. politus n. sp. 

d. Metatarsus anticus parce longior articulo sequente. 
Aeneo-niger, prothorace parum nitido, rostri parte 
antica sat robusta, apice ampliato; elytris juxta 
suturam 4-sulcatis, sulcis (interdum 4° excepto) im- 
punctatis, externe striato-punctatis, angulo apicali 
externo vix prominulo, subdentato; singulo elytro 
lineis 2 longis ferrugineis, altera brevi ornato. 

R. variabilis n. sp. 

E. Elytra juxta suturam plurisulcata, externe striato-fortiter 

punctata, interstitiis ad latera usque pone medium haud 
elevatis. 

e. Elytrorum angulus apicalis externus vix prominulus, 
subdentatus. 

Rostri pars basalis tenue sulcata, sulco frontem adscen- 
dente, metatarsus anticus articulo sequente circiter 
duplo longus .. 1. +1. R. Hnearisn. sp. 

f. Elytrorum angulus apicalis externusdistincte spinosus. 

Nigro-aeneus, infra aeneo-brunneus, nitidus, antenna- 
rum articulis basalibus brunneis ; rostri parte basali 
breviter sulcata, metatarso antico articulo sequente 
parce longiore; singulo elytro lineis 3 punctisque 2 
ODNALO:. +. + _ -,\. ir MOXICANUS N. Sp. 

Aeneus, subtus laete viridi-aeneus, nitidissimus, anten- 
narum articulis basalibus aeneis, singulo elytro 
lineis 5 punctisque 4 ornato (Q). 

R. panamensis n. sp. 

IV. Elytra juxta suturam et lateribus punctato-suleata, interstitiis 
elevatis, convexis ; color prothoracis castaneo-aeneus, niti- 
dissimus R. nitidicollis Gylh. 
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DESCRIPTION DES ESPÈCES. 
1. R. sexvittatus n. sp. 


&. Robustus, rubro-brunneus, interdum rufo-ferrugineus, opa- 
cus, prothorace vittis 6 longitudinalibus nigris (2 supra, 2 ad 
latera, 2 subtus) ornato, elytris obscurioribus, ferrugineo-lineatis, 
femorum basi et apice ferrugineo-rubris, vel rubro-brunneis, 
cœlerum nigris, nitidis; libiis tarsisque brunneo-rubris, corpore 
sublus eodem colore, nitido, metasterni apiîce et lateribus nigris, 
abdomine in disco utrinque nigro-vittato. Capite leviter latiore 
quam longiore, angulis posticis rotundatis, supra convexo, levi, 
oculis sat prominentibus ; rostri parte basali quam capite longiore, 
subcylindrica, levi, antennas versus obsoletissime canaliculata, | 
deinde ampliata et elevata, medio subbituberculata; parte antica 
longiore, primum lateribus oblique compressa et supra fere cari- 
nata, deinde explanata, marginibus remote dentatis, medio sca- 
briuscula, apice latiore quam medio; antennis elongatis, filifor- 
mibus, articulo 1° recurvato, infra a medio subcarinato; apice 
dentato; articulis 2-5 sublus subexcavatis, sequentibus cylin- 
dricis, apicalibus intus pilosis ; prothorace circiter rostri longitu- 
dine, elongato-conico, postice fortiter constricto, basi transverse, 
tenuiler bistrigoso, supra convexo, levi, opaco; elytris longio- 
ribus et angustioribus quam prothorace, basi vix emarginatis, 
humeris rotundatis et modice elevatrs, lateribus usque ad medium 
subparallelis, deinde angustatis, apici subtruncatis, angulis 
externis spinosis; supra sat convexis, sulcato-punctatis. sulcis 
(fo excepto) latis, haud profundis, remote punctatis, interstitiis 
angustis, carinatis, sinqulo elytro lineis 6 ferrugineis notato ; 
metasterno convexo, abdomine basi in disco leviter depresso, 
tibiis anticis intus parum dilatatis, tarsis depressis. 


Q. Difert antennis brevioribus, scapo haud dentato, 2°-5° arti- 
culis levibus ; rostri parte basali breviori, lateribus minus paral- 
lelis, parte apicali filiformi; prothorace breviore, elytris apici 
breviter spinosis. — Long. G' 19 mill., © 16. 

Hab. Panama, Chiriqui (Amérique centrale). — Coll. Senna. 


La disposition des lignes ferrugineusessur les élytres est la sui- 
vante : sur le 2° interstice il y a une ligne de la base jusqu’à la 
moitié et une autre après la moitié jusqu’à l’apex ; le 3% interstice 
a une ligne longue vers le milieu, le 6° une linéole après le milieu, 
le 7e est entièrement jaune de la base jusqu’à la déclivite apicale, 
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mais parfois seulement jusqu’au milieu, enfin sur le 8e interstice 
on voit une ligne à la déclivité apicale. 

Cette espèce est bien caractérisée par la conformation des 
articles basilaires des antennes et par son élégante coloration. 


2. R. amplicollis n. sp. 


R. amplicollis Jekel in litt. 


G'+ Rubro-brunneus, opacus, subtus dilutior, nitidus, prothorace 
utrinque obsolete nigro-maculato, elytris lineis ferrugineis nota- 
tis. Capite subquadrato, convexo, levi, oculis sat prominentibus ; 
rostri parte basali cylindrica, sulcata, ad insertionem antenna- 
rum elevata et ampliata, parte antica longiore, primum lateribus 
compressa, supra fere carinata, scabriuscula, deinde explanata, 
pone medium usque ad apicem sensim latiore, marginibus irrequ- 
lariter dentatis, in medio scabriuscula ; antennis elongatis, filifor- 
mibus, scapo infra prope apicem longe spinoso; prothorace 
longitudine rostri, elongato-conico, postice fortiler constricto et 
basi transverse bistrigoso, supra convexo, levi, opaco; elytris 
quam prothorace perparce angustioribus et dimidio longioribus, 
basi emarginatrs ; humeris rotundatis leviterque callosis, lateribus 
usque pone medium subparallelis, deinde angustioribus, apici 
truncatrs, angulo externo spinoso; supra sulcato-punctatis, sulco 
4 angusto, impunctalo, cœteris latioribus quam interstitiis, his 
angustis, convexis, postice elevalioribus, punctis parum profun- 
dis ; singulo elytro lineis punctisque 11-13 ferrugineis ornato ; 
tibiis anticis in medio leviter ampliatis ; capite et prosterno infra 
sparsim minuteque tuberculatis, metasterno et abdomine basi 
paullo impressis, seymento apicali punctulato. 

Q. Differt corpore magis robusto, antennis brevioribus, scapo 
infra inermi, capite latiore el breviore, rostro pone antennas 
Jilèformi, prothorace antice minus angustato, elytris apici minus 
spinosis, capile infra, prosterno et abdomine basi levibus, nitidis. 
— Long. 21-22 mill. 

Hab. Cayenne, Fonteboa, Mexique. — Coll. Musée royal de 
Belgique, Coll. Senna. 


Les lignes et points de couleur ferrugineuse sont placés comme 
suit : sur le 2° interstice il y a deux lignes, l’une à la base, l'autre 
plus longue au tiers apical, cette dernière ligne parfois est inter- 
rompue vers la déclivité apicale; au bord externe de celle-là et à sa 
base on voit sur tous les 5 interstices suivants un point ou linéole qui 
ensemble forment une étroite bande oblique ascendante; en outre, 
le 3° interstice a une ligne qui atteint le milieu des élytres, le 4° un 
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point à la base et un autre plus bas; sur le 5° interstice est parfois 
visible un point au dessous de la base ; le 7° porte une ligne submé- 
diane comme le 3°, et enfin le 8e, une courte ligne à la déclivité 
apicale. 

Cette espèce est bien distincte de la précédente par le prothorax 
sans bandes, par la conformation différente du scape des antennes et 
par les lignes sur les interstices des élytres. Par suite de son scape 
épineux en dessous, notre nouvelle espèce ne peut être confondue 
avec les autres du même groupe, à part ÆÀ.amazonicus dont À. am- 
plicollis differe par le corps plus robuste, la coloration différente et 
par d’autres caractères qui sont indiqués plus bas. 


3. R. amazonicus n. sp. 


G. À. amplicollis Senn., similis sed corpore graciliore, colore 
nigro, opaco, oculis magis rotundatis, fronte obsoletissime canali- 
culata, antennarum articulo 5° parce breviore, prothorace in 
medio linea brunneo-rubra notato, elytrorum lateribus distincte 
sulcato-punctatis, sulco 4° el 2° usque pone medium impunctatis, 
interstiliis ad latera evidentioribus, corpore infra pedibusque 
nigris, nitidis, abdomine basi levi, haud impresso. — Long. 
12 mill. 

Hab. Amazonia, — Coll. Senna. 

Cette espèceest très voisine par la conformation générale du corps 
et par la disposition deslignessur les élytres du 2. amplicollis Senn. ; 
elle s’en distingue par les caractères indiqués ci-dessus, lesquels me 
semblent suffisants pour l’en séparer. 


4. R. scobinirostris Gylh. 


Ayrrhenodes scobinirostris Gylh., Schoenherr, Gener. Curculion. 

I, p. 328, 1833. 

Raphirhynchus scobinirostris Gylh., Schoenherr, Gener. Curcu- 

lion. V, p. 506, 1840. 

Rhaphidorrkynchus scobinirostris Gylh., Gemm. et Harold, Catal. 

Coleopt. etc. 

Couleur noire, opaque ou presque opaque en dessus, un peu rou- 
geûtre et luisant en dessous, pattes de couleur rouge-ferrugineuse, 
elytres ornées de lignes et linéoles d’un jaune-ferrugineux. 

Tête subcarrée, convexe, très légèrement canaliculée sur le front ; 
rostre à base cylindrique, sillonné, renflé et élevé au niveau des 
antennes, sa portion apicale plus longue que la basilaire, grêle, 
dentée aux côtés, élargie au bout. Antennes normales, à 1°" article 
inerme en dessous. 
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Prothorax subconique, fortement rétréci en arrière, garni d’un 
bourrelet unisillonné à la base, convexe en dessus, lisse, imponctué, 
uoir, opaque. 

Elytres plus longues que le prothorax, subparallèles sur les 
côtés jusque après la moitié; chacune d’elles est échancrée à l’apex 
et presque bidentée, avec l’angle externe plus long et faiblement 
tourné en dehors; peu convexes en dessus, profondément sillonnées 
le long de la suture, les sillons faiblement ponctués, extérieurement 
ponctuées-striées avec de rares points ; les interstices portent plu- 
sieurs lignes et linéoles élevées de couleur jaune ferrugineuse. 

Pattes normales. Métasternum et abdomen à la base presque 
lisses. — Long. 14-18 mill. 

Hab. Brésil. 


Cette espèce assez rare dans les collections est bien distincte de 
toute autre par la conformation des élytres au bout, Le scape des 
antennes, qui dans cette espèce est inerme en dessous, la rapproche 
des À. vicinus n. sp., À. signifer Boh. et À. insculptus Senna. 


5. R. vicinus n. sp. 


Raphirhynchus vicinus Dejean, Cat. Coléopt., 2° éd., p. 243. 
Paris, 1833 (nomen nudum). 
Raphirhynchus erisimus Buquet, ên lite. 


G'. Rubro-brunneus, opacus, elytris lineis rubro-ferrugineis 
ornatis, pedibus brunneo-rubris, corpore infra eodem colore, 
subnitido. Capite latiore quam longiore, angulis posticis subrotun- 
datis, supra convexo, fronte leviter impressa, oculis prominen- 
libus; rostro breviore quam prothorace, parte basali lateribus 
parallelis, supra sulcata, ad antennarum insertionem rotundato- 
ampliata et elevata, partle'antica longiore, gracili, marginibus 
elevato-dentalis, apice non ampliato; antennis elongatis, filifor- 
mibus, scapa infra înermi, arliculis apicalibus simpliciter 
pubescentibus ; prothorace elongato, conico, antice angusto, postice 
fortiter constricto et basi transverse bistrigoso, supra convexo, 
Levi; elytris latitudine fere prothoracis, basi leviler emarginatis, 
humeris rotundatis et modice callosis, lateribus subparallelis. 
pone medium angustatis, apici subtruncatis, angulo externo 
oblique extus dentato, supra juzxta suturam sulcatis, ad latera 
punctulato-sulcatis, sulcis mullo angustioribus quam interstitiis, 
his latis, subdepressis, sinqulo elytro lineis vel lineolis 10-11 
ornato ; tibiis anticis distincte angulatim ante medium ampliatis, 
metatarso antico modice longiore articulo sequente; melasterno 
convexo, abdomine basi leviter impresso. 
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O. Differt capitis angulis posticis subrectis, rostro basi, anten- 
nis prothoraceque brevioribus, rostri parle antica filiformi, 
elytris apici externe breviter dentatis, abdomine basi convexo. — 
Long. 12-16. 

Hab. Brésil. 


Un G' et une Q. (Coll. Musée royal de Belgique). Le premier 
provient de la coll. Roelofs, la femelle porte l’étiquette originaire 
de Dejean : Æaphirhynchus (Brentus) vicinus mihi, h. in Bra- 
silia. D. Gory. 


Les lignes et linéoles sur les interstices des élytres ont la dispo- 
sition suivante : le 2° interstice a quatre linéoles, une à la base, la 
deuxième avant, la troisième après le milieu, la dernière qui est plus 
longue à la déclivité apicale; sur le 3° interstice on voit deux 
linéoles, une avant, l’autre après le milieu; le 4° porte un point à 
la base, une ligne un peu en dessous, une linéole après le milieu, 
cette dernière unie à celles du 2° et 3° interstice forme une petite 
tache transversale ; enfin le 8° interstice a une ligne avant le milieu. 

Cette espèce diffère du Æ. signifer Boh. par le rostre qui est 
plus court que le prothorax et de la même largeur à l’apex que vers 
le milieu, et par la conformation différente des élytres. 


6. KR. signifer Boh. 


Rhaphirhynchus signifer Boh., Schônherr, Gener. Curcul., V, 
p. 505, 1840. 

Rhaphidorrhkynchus signifer Boh., Gemm. et Harold, Catal. 
Coleopt. etc. 


D’un rouge-ferrugineux peu luisant, parfois presque opaque, 
élytres avec des lignes et points d’un jaune-rougeñtre, corps en 
dessous noir bronzé brilliant, pattes rougeâtres. 

Tête petite, subcarrée, convexe, avec des yeux plutôt grands; 
rostre de la longueur du prothorax, sa portion basilaire avec les 
côtés parallèles, sillonnée en dessous, renflée au niveau des anten- 
nes; la portion apicale est plus longue, grêle, dentée sur les bords 
latéraux, un peu élargie au bout. Antennes longues, filiformes, à 
1* article inerme en dessous. 


Prothorax allongé, subconique, fortement rétréci en arrière, 
garni d’un bourrelet sillonné à la base, lisse en dessus, convexe. 


Élytres subtronquées à la base, un peu plus larges que le proto- 
rax, arrondies aux épaules et un peu élevées, faiblement élargies 
sur les côtés, ensuite retrécies, subtronquées à l’apex avec l’angle 
externe épineux, assez profondément sillonnées en dessus le long de 
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la suture; les sillons sont peu ponctués; du côté externe ponc- 
tuées-striées, avec les points assez rapprochés ; les interstices ont 
des lignes et points placés comme suit : sur le 2e interstice il y a un 
point à la base, une linéole près le milieu et plus en bas une ligne 
qui atteint l’apex; le 3° interstice porte une ligne à la base et un 
point après la moitié; le 4° a deux points, un à la base, l’autre plus 
en dessous; le 6* une linéole après le milieu et enfin le 8° une ligne 
à la base et une autre plus courte près l’apex. Métasternum et 
abdomen à la base convexes, les derniers segments de celui-ci sont 
un peu ponctués. Tibias antérieurs un peu élargis en angle vers le 
milieu. — Long. 14-17 mill, 
Hab. Mexique. 


Cette espèce qui me manque en ce moment est assez rare, et voi- 
sine du Æ. vicinuws Senna par le scape des antennes inerme en 
dessous et par d’autres caractères, mais en diffère surtout par la 
conformation du rostre et des élytres et par la coloration différente 
du dessous du corps. 


7. R. insculptus Senna. 


Rhaphidorrkynchus insculptus Senna, Contribuz. allo studio dei 
Brentidi, III, in : Bull. Soc. Entom. Ital. XXI, p. 36 (4), 
Firenze, 1889. 


Q. Noir, peu luisant en dessus, brillant en dessous, élytres avec 
des lignes et linéoles ferrugineuses. 

Tête plus large que longue, presque anguleuse aux côtés à la base, 
convexe, largement sillonnée en dessus, avec le sillon qui se pro- 
longe jusqu’à l'insertion des antennes, les yeux sont grands, sail- 
lants. Portion basilaire du rostre un peu plus longue que la tête, à 
côtés subparallèles, renflée, élevée, presque tuberculeuse au niveau 
des antennes ; au delà de celles-ci le rostre est grêle, cylindrique, 
filiforme. Antennes assez longues, à 1° article inerme en dessous, 
les derniers brièvement pubescents. 

Prothorax subconique, tronqué et sillonné transversalement à 
l’apex, fortement rétréci en arrière, garni d'un bourrelet bisil-- 
lonné à la base, convexe en dessus, lisse, presque opaque. 

Élytres aussi larges vers le milieu que le prothorax, échancrées 
à la base, arrondies et très peu élevées aux épaules, parallèles aux 
côtés jusque après le milieu, faiblement arrondies à l’apex avec 
l’angle externe épineux ; en dessus ponctuées-sillonnées le long de la 
suture, le 1° sillon est étroit, imponctué, extérieurement les points 
deviennent des fossettes subarrondies, les interstices sont étroits, 
élevés, convexes ; le 2° à partir de la suture a une ligne longue basi- 
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laire, un point après la moitié et une ligne courte à la déclivite 
apicale; le 3° a une ligne courte vers le milieu et un point à côté 
de celui du 2° interstice, le 4e un point après le milieu comme 
le 3°, le 7° une ligne dans le tiers basilaire et le 8° un point à la 
déclivité apicale. Pattes robustes, normales; métasternum fovéolé 
à l’apex, base de l’abdomen convexe, lisse. Le dessous de la base 
du rostre présente quelques gros points de chaque côte. — Long. 
16 mill. 

Hab. Fonteboa (Brésil). 

Je ne connais pas encore de cette espèce le G' et jusqu'ici je n’ai 
vu qu’une seule femelle, le type dans ma collection. 

Le À. insculptus Senna se reconnaîtra à première vue de toute 
autre espèce par la tête et le rostre à la base largement sillonnés, 
par le sillon transversal de l’apex du prothorax et surtout par la 
sculpture des élytres. 


8. R. Severini n. sp. 


G. NMigro-aeneus interdum hic et illic leviter violaceus, nitidis- 
simus, elytris ferrugineo-lineatis, rostri parte antica antennisque 
nigris vel nigro-brunneis, femorum basi, tibis tarsisque plus 
minusve brunneo-rufis. Capile subquadrato, angulis posticis 
subrectis, supra convexo, impunctato, niutido, oculis parum promi- 
nentibus; rostro breviore prothoracis longitudine, parte basali 
lateribus subparallelis supra in medio anquste sulcata, ad anten- 
narum insertionem ampliata et elevata utrinque unidentata ; 
parte antica longiori, gracillima, lateribus parallelis, marginibus 
dentatis, apice distincte ampliato; antennis elongatis, filiformibus, 
articulis 1°-3° tuberculato-scabris, 10° breviore quam %; protho- 
race subconico, antice valde anqustato et transverse subsulcato, 
prope basin fortiter constricto, basi transverse bistrigoso, supra 
convezo, levissimo, nilidissimo ; elytris quam prothorace angustio- 
ribus illoque 1/5 longioribus, basi leviler emarginatis, kumeris 
rotundatis, modice callosis, lateribus inflexis, apici subtruncatis, 
angulo externo prominulo; supra convexis, juxta suturam bisul- 
calis, sulcis angustis, impunclatis, interstiliès latis, depressis, 
interstitio suturali basi angustiore quam medio, sequente latiore 
basi quam pone medium; externe strialo-punctulatis, apicem ver- 
sus et prope marginem lateralem distincte sulcatis, sinqulo elytro 
lineis 10 ornato ; tibis anticis ante medium angulariler ampliatis, 
melatarso antico arliculo sequente modice longiore; matasterno 
viridi-aeneo nilidissimo, abdomine basi convexo, vestigio suturae 
carente. — Long. 14 mill. 


Hab. Mexico. -— Coll. Senna. 
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La disposition des lignes ferrugineuses sur les élytres est la sui- 
vante : sur le 2° interstice une ligne longue occupant tout le tiers 
basilaire ; un point à la déclivité apicale et une linéole après le milieu, 
au côté externe de celle-ci on voit quatre linéoles qui ensemble for- 
ment une étroite bande transversale ; en outre un point à la base 
près de l'épaule, et dans le tiers basilaire près du bord latéral deux 
lignes dont l'interne est plus courte que l’externe. La tête et le 
rostre en dessous sont légèrement violacés et hérissés de petits 
tubercules, visibles même sur le prosternum. 

Cette espèce est très bien caractérisée par les élytres seulement 
bisillonnées le long de la suture au lieu d’être pluri-sillonnées 
comme dans les autres espèces; elle est dediée à mon honoré 
collègue M. G. Séverin, aide-naturaliste au Musée royal d'Histoire 
naturelle de Belgique. 


9. R. longimanus Lund. 


Brenthus longimanus Lund, Skrift. af naturhist. selskab. Bd. 5, 

Heft 2, p. 86, ©. Kjoboenhaven, 1802. 
— — Lund, Fabricius, System. Eleutherath., II, 553, ©. Kiliae, 
1801. 
— duplicatus Germar, Insect. spec. nov. 1, p. 189, n. 314, Q. 

Halae, 1824. 

Nemorhinus duplicatus Germar, Schoenherr, Curcul. Disposit. 
method, p. 71. Lipsiae, 1826. 

Brenthus dentirostris Sturm, Catal. mein. Insecten-Sammlung, 
p. 102. Nürnberg, 1826. 

Arrhenodes indicatus Gylh., Schoenherr, Gener. Cureul. I, 
p- 330, G'. Parisiis, 1833. 

Raphirhynchus duplicatus Germ. — aeneicollis Dejean, Catal. 
Coléopt., 2° édit., p. 243. Paris, 1833. 

Arrhenodes rhinoprion Perty, Delect. anim. artic. etc., p. 69, 
t. 14, fig. 8. Monachii, 1830-34. 

Raphirhynchus longimanus Fab., Schünherr, Gener. Curcul. V, 
p. 205. Parisiis, 1840. 

Arrhenodes (Nemorhinus) indicatus Gylh. — duplicatus Germ., 
Labram et Imhof, Gener. Curc. etc., I, n° 8, (fig.). 
Basel, 1840. 

Rhaphidorrhynchus longimanus Lund, Gemm. et Harold, Catal. 
Coleopter., IX, p. 2711. Monachii, 1872. 


G. Prothorax noir bronzé, brillant, tête et élytres d’un bronzé 
noir, ces dernières avec 6 lignes d’un rouge-ferrugineux sur cha- 
cune; antennes, rostre et pattes noirs ; corps en dessous noir brillant. 
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Parfois le prothorax, la tête et les élytres sont d’un noirâtre peu 
brillant, rarement d’un bleuatre métallique; le rostre, les antennes 
et les pattes d’un brun plus ou moins rougeatre, le corps en dessous 
bronzé brillant. La coloration est donc assez variable de même que 
le poli des téguments. 


Tête courte, plus large que longue mais parfois subcarrée, con- 
vexe, avec une faible impression ou sillon sur le vertex ; rostre plus 
court que le prothorax, la portion basilaire plus longue que la 
tête, presque parallèle sur les côtés, renflée et élevée et parfois 
tuberculeuse à l'insertion des antennes, sillonnée en dessus avec 
les bords du sillon très faiblement dentelés ; la portion antérieure 
est plus longue que la basilaire, grêle, presque filiforme, à peine visi- 
blement plus large à l’apex qu’au milieu, sillonnée jusque au delà 
de la moitié, à bords latéraux dentelés. Antennes longues, filifor- 
mes, à premiers articles légèrement scabres, les derniers poilus en 
dehors. 

Prothorax allongé, subconique, avec un sillon transversal au bord 
antérieur, ridé aux côtés dans le tiers apical, fortement rétréci 
en arrière, avec un bourrelet à la base sillonné transversalement; 
convexe en dessus, tres lisse. 


Élytres moins larges que le prothorax, presque tronquées à la base, 
arrondies et faiblement calleuses aux épaules, presque parallèles 
dans le tiers basilaire, ensuite graduellement rétrécies, tronquées à 
l’apex avec les angles externes dentés; peu convexes en dessus, 
visiblement 4-sillonnées le long de la suture, substriées-ponctuées 
extérieurement, sillonnées dans le tiers apical et près du bord latéral : 
chacune a le 2° interstice orné de 4 lignes élevées plus ou moins 
longues, d’un rouge-ferrugineux, une ligne sur le 3° interstice 
et une autre près du bord latéral avant la moitié; parfois il y a 
en outre un point basilaire sur le 3° interstice, et un ou deux points 
à côté de la 3° ligne du 2° instertice. 


Pattes robustes, surtout les antérieures ; fémurs dentés après le 
milieu, jambes antérieures élargies et dentées avant le milieu, for- 
tement dentées à l’apex. Tête en dessous et base du rostre avec 
quelques gros points sur les côtés, portion antérieure du rostrelisse 
sur la ligne médiane, scabre aux côtés. Métasternum fovéolé à 
l’apex, parfois scabre, abdomen faiblement imprimé ; hanches anté- 
rieures avec de petits tubercules en dedans, métatarse des pattes 
de devant allongé. 

Q. Diffère par le rostre très grêle, filiforme, plus long au delà des 
antennes, celles-ci plus courtes ; métasternum et abdomen lisses, 
convexes ; hanches antérieures lisses en dedans. Long. 15-21 mill. 

Hab. Brésil, Venezuela, Colombie, Guatemala. 


TT 
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Cette espèce, la plus anciennement connue du genre, est commune 
dans toutes les collections. Elle se distingue du À. politus n. sp. par 
la conformation du rostre, par les élytres moins striées sur les côtés, 
par les hanches antérieures tuberculeuses en dedans et par ses 
dimensions beaucoup plus grandes. De même on ne peut pas con- 
fondre cette espèce ni avec le 2. Severini Senna, ni avec le R. varia- 
bilis n. sp. Le premier s’en éloigne par les élytres bisillonnées le 
long de la suture, le dernier par le rostre distinctement élargi à 
l’apex, et plus robuste, par les antennes plus courtes, par le protho- 
rax moins élargi en arrière, les élytres à peine subdentées à l’apex, 
les métatarse antérieur plus court, etc. Toutes les autres espèces 
ont les élytres plus fortement ponctuées sur les côtés. 


10. R. politus n. sp. 
R. politus Chevrol. in litt. 


d. Parvus, gracilis, viridi-aeneus, nitidissimus, elytris 
obscurioribus, flavo-ferrugineo-lineatis, rostri parte antica 
antennisque brunneo-nigris, corpore infra viridi-aeneo, pedibus 
brunneo-aeneis. Capile quadrato, supra convexo, fronte, a lalere 
visa, canaliculata, oculis modice prominentibus ; rostro circiter 
prothoracis longitudine, gracili, parte basali lateribus parallelis, 
supra in medio sulcata ad antennarum insertionem parce 
ampliata, elevata, parte apicali longiore lateribus usque ad 
medium parallelis, deinde requlariter ampliatis, supra scabriu- 
scula, marginibus elevato-dentatis ; antennis elongatis, filiformi- 
bus, artliculis basalibus sublevibus, 2° brevi, fere dimidio longitu- 
dine articuli sequentis; prothorace elongato, subconico, postice 
Jfortiler canstricto, basi transverse bistrigoso, supra convexo, 
Levi, nitidissimo ; elylris quam prothorace parce latioribus, basi 
emarginatis, humeris subrotundatis leviterque callosis, pone 
medium angustalis, apice sublruncato, angulo externo oblique 
dentalo; in dorso modice convexis, juxta suturam plurisulcatis, 
interstitiis impunctalis, latioribus quam sulcis, externe striato- 
punctatis, ad latera et prope declivitaltem apicalem sulcatis, 
singulo elytro lineis punctisque 7 ornato; melasterno conveæo, 
apici foveolato, abdominis seygmentis 2 basalibus in medio simul 
connais, convezis, levibus, tibiis anticis medium versus ampliatis, 
subdentatis, metatarso antico elongalo, processu prosterni inter- 
cozali angusto, coxis anticis intus levibus. — Long. 11 mill. 

Hab. Mexique. — Coll. Mus. Belgique ex Roelofs. 

La disposition des lignes d’un jaune-ferrugineux sur les élytres est 
la suivante : le 2° interstice a trois lignes dont une courte vers le 
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milieu, une autre plus longue avant la déclivité apicale, la dernière 
près de l’apex ; le 3° interstice a une ligne longue de la base jusqu'à 
la moitié; sur le 4 on voit un point basilaire, enfin près du bord 
latéral est visible une ligne avant la moitié et une autre plus courte 
sur le 6: interstice après la moitié des élytres. Le dessous de la tête 
est finement scabre comme la portion basilaire du rostre, laquelle 
est en outre grossièrement ponctuée. 

Cette espèce se rapproche par plusieurs caractères des À. mexi- 
canus n. sp. et À. linearis n. sp. Elle diffère du premier par le 
front faiblement sillonné, par le 3° article des antennes plus long, 
par les élytres moins fortement ponctuées sur les côtés et par la 
disposition différente des lignes sur les interstices ; elle se distingue 
du À. linearis n. sp. par la conformation du rostre au delà des 
antennes et par les élytres. 


11. R. variabilis n. sp. 


R. lineatus Jekel in litt. 
R. 4-lineatus Jekel in lité. 
Clacoderes marginistriatus Chevrol. in litl.Q. 


- &. Sat robustus, prothorace obscure aeneo vel nigro, parum 
nitido, elytris aeneo-nigris, ferrugineo-lineatis, nitidis, corpore 
infra nigro-aeneo vel castaneo-nigro aenescente. Capite subqua- 
drato, supra convezo, obsolete foveolato aut canaliculato; rostro 
sat robusto, longitudine prothoracis, parle basali capite longiore, 
lateribus parallelis, sulcata, interdum leviter canaliculata, cana- 
liculo frontem adscendente, ad antennarum insertionem elevata, 
ampliata, supra ulrinque tuberculata, marginibus sulci elevatis, 
denticulatis; parte apicali longiore, quadranqulari, marginibus 
supra carinato-dentatis, apice distincte ampliato, angulis externis 
paullo sursum curvatis ; antennis elongatis, filiformibus, articulis 
do et 2°, interdum etiam 5°, leviler tuberculato-scabris, apicalibus 
pubescentibus, intus parce pilosis; prothorace subconico basin 
versus fortiler constricto et basri transverse bistrigoso, supra con- 
vexo, Levi, parum nilido; elytris prothoracis latitudine et dimidio 
longioribus, basi emarginalis, humeris rotundatis, pone medium 
angustatis, apice truncato, anqulis externis viz prominulis, sub- 
dentatis ; supra parum converis, justa suturam 4-sulcatis, sulco 
4 obsolete punctulato, interstitiis latis, depressis ; externe striato- 
punclatis, punclis remotis; tertio apicali et prope marginem late- 
ralem ilerum sulcatis, sinqulo elytro lineis tribus ferrugineis 
ornalo; metasterni apice breviter foveolato, abdominis basi leviter 
impressa, vestligio suturae inter 1" ot 2%" segmentum 1n medio 


607 


carente; coxis anticis remolis, processu prosterni intercoxali lato, 
metatarso antico articulo sequente perparce longiore. 


Q. Rostri parte antica cylindrica, levi, fliformi, antennis bre: 
vioribus, abdominis basi convexæa. — Long. 17-21 mill. 


Hab. Oajaca, Mexique. — Coll. Musée de Belgique ex coll. 
Lacordaire, Roelofs. 

Deuxième interstice avec une courte ligne à la déclivité apicale, 
le 3° est entièrement ferrugineux à partir de la base jusqu’à la 
déclivite apicale, le 4° a un point basilaire; ; près du bord latéral il y 
a une longue ligne qui n’atteint ni la base ni l’apex des élytres. 

La tête et le rostre en dessous sont hérissés de petits tubercules 
qui sont visibles, mais plus rares, même sur le prosternum. 

Cette espèce est bien caractérisée par son rostre assez robuste et 
qui se rapproche dans sa portion antérieure de celui d’un C{aeoderes, 
par la conformation des élytres et par le métatarse antérieur qui est 
plus court que dans les autres espèces. 


12. R. linearis n. sp. 
R. linearis Chevrol. in lité. 


G. Capite et prothorace viridi-aeneis, nitidis, elytris pedibusque 
nigro-brunneis, obsolelissime aeneis, rostri parte antica et anteñnis 
nigris, corpore infra brunneo-nigro leviler aeneo, metasterno magis 
aeneo, nitidissimo. Capite quadrato,convexo, oculis modice promi- 
nentibus, fronte et rostro usque pone antennas canaliculatis, parte 
basali lateribus parallelis, ad antennarum insertionem rotun- 
dato-ampliata, elevala, supra tuberculata; parte antica longiore, 
gracili, lateribus parallelis, apice ampliala, supra marginibus 
elevato- remote denticulatis ; antennis elongatis, filiformibus, arti- 
culis basalibus sublevibus, 2° fere 1/3 breviore quam sequente; 
prothorace elongato, conico, postice fortiter constricto et basi trans- 
verse bistrigoso, supra convexo, levi, nilido; elytris basi emarqi- 
natis et humeris subrotundatis, lateribus modice inflexis, ibique 
tam latlis quam prothorace, apice sublruncatis angulis externis 
leviter prominulis, subdentatis. supra modice convexis, prope 
suturam plurisulcatis, sulcis, 1° exceplo, plus minusve punctatis, 
interstiliis sat convexis, 2 latiore quam ceteris; externe striato- 
fortiler punctatis, punctlis profundis, ad latera et prope declivi- 
latem apicalem iterum sulcatis, sulcis punctulatis, sinqulo elytro 
lineis 4 notalo ; coxis anticis remotis, metasterno apici foveolato, 
segmentis abdominis basalibus convexis, metalarso antico elongato, 
duplo articuli sequentis aequante. — Long. 13 mill. 

Hab. Mexique. —- Coll, du Musée royal de Belgique ex Roelofs, 
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Le 2° interstice est entièrement ferrugineux, le 4° interstice à 
une linéole à la base, le 6 une ligne après le milieu et le 8e une 
autre plus longue dans là moitié basilaire. 

Cette espèce est voisine des 2. politus Senna et À. mexicanus n. 
sp. Elle diffère du premier par le 2° article des antennes un peu plus 
long, par la portion antérieure du rostre différente à l’apex, par-le 
prothorax plus retréci en avant, les élytres fortement ponctuées et 
non épineuses à l’angle externe. Comparé au À. mexicanus n. sp. 
notre espèce a le corps plus grêle, le front sillonné, les antennes 
un peu plus longues, les élytres différentes à l’apex, le métatarse 
antérieur plus long. 


13. R. mexicanus n. sp. 
R. megicanus Chevrol. in lift. 


Œ. Aeneus, elytris aeneo-brunneis, lineis punclisque ferrugi- 
neis notatis, rostri parle anlica antennisque brunneo-nigris, 
pedibus brunneis, levissime aeneis, corpore infra aeneo-brunneo, 
nitido, metasterno nigro-aenco nitidissimo. Capile subquadrato, 
angulis posticis rotundatlis, supra convexo, levi; rostri parte 
basali lateribus parallelis, sulcata, ad antennarum insertionem 
ampliata et elevala supra utrinque tuberculata; parte apicali 
longiore, lateribus usque pone medium parallela, deinde leviter 
ampliata, supra marginibus elevato-dentatis ; antennis elongatis, 
filiformibus, arliculo 2 distincte breviore quam sequente; 
prothorace elongato, conico, postice fortiler constricto et basi 
transverse bistrigoso, supra convexo, levi, nitidissimo; elytris 
basi emarginatis, lateribus inflexis, apici subtruncatis, angulis 
exlernis relrorsum SPINOSIS ; SUPTA PATUM CONTES, prope SULUTAM 
plurisulcatis, externe striato- fortiter punclatis, ad latera et 
prope declivitatem apicalem ilerum sulcatis, sulcis punctulaïs, 
singulo elytro lineis tribus ferrugineis notato; segmentis abdomi- 
nis basalibus convexis, metasterno apici impresso, coxis anticis 
remotis, tibiis anterioribus medium versus angulariter ampliatis, 
metatarso antico paullo longiore articulo sequente. — Long. 
12 1/2 mill. 

Hab. Mexique. — Coll. Musée de Belgique ex Roelofs, 

Le 2° interstice est d'un jaune ferrugineux excepté dans le tiers 
basilaire et à l’apex, le 3° interstice a une ligne qui occupe le tiers 
basilaire, le 4° un point à la base ; près du bord lateral il y a une 
ligne qui commence au-dessous de l’épaule et se prolonge jusqu’à la 
déclivité apicale. Diffère du Æ. linearis Senna par son corps plus 
robuste, les antennes plus courtes, le front non sillonné, le pro- 
thorax plus large en arriere, les élytres plus arquées sur les côtes et 
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épineuses au bout, par les lignes ferrugineuses différemment placées, 
enfin par le métatarse des pattes antérieures plus court. Du 2. poli- 
tus Senna il se distingue par les articles basilaires des antennes plus 
robustes, le 2° plus long, par le rostre plus large au delà des 
antennes, par le prothorax plus élargi postérieurement et par la 
conformation differente des élytres. 


14, R. panamensis n. sp. 


©. Cupreo-aeneus, nitidissimus, elytris viridi-aeneis, lineis 
Jferrugineis notatis, corpore infra aeneo, nilidissimo. Capite 
paullo laliore quam longiore, supra convexo, Levi, rostro basi late- 
ribus parallelis, sulcato, ad antennas ampliato et elevalo, supra 
utrinque bituberculato, parte antica longiore, gracili, cylindriva, 
Siliformi; antennis parum elongatis, articulis basalibus brunneo- 
aeneis, 2 conspicue breviore quam 3°; prothorace subconico, 
postice fortiter constricto et basi transverse bistrigoso, in dorso 
convezo, levi; elytris basi leviter emarginatis, angulis externis 
subrotundatis et modice callosis, lateribus inflexis, apici subsi- 
nualis, anqulis externis spinosis, in dorso sat convexts, juæla 
suturam plurisulcatis, sulcis, 1° excepto, punctulatis, externe 
striato-punctatis, punctis sat profundis, prope marginem late- 
ralem et pone medium punctato-sulcatis, singulo elytro lineis 
punclisque 9-10 notato; coxis anticis remotis, melasterno abdo- 
mineque basi convexis, levibus; tibiis anticis medium versus 
angulariter ampliatis, metatarso anteriore circiter duplo articuli 
sequentis. — Long. 14 mill. 


Hab. Panama. — Coll. Senna. 


Les lignes et points ferrugineux sont placés comme suit : le 2e in- 
terstice a un point à la base, une ligne après le milieu et une plus 
courte à la déclivité apicale, le 3° interstice est entièrement de cou- 
leur ferrugineuse jusqu’au milieu, sur le 4° il y a deux points, un 
basilaire et l’autre après le milieu, le 6° a une ligne après le milieu 
et le 8° une ligne au dessous de l'épaule et une linéole à la déclivité 
apicale. 

Le mâle de cette espèce m'est encore inconnu; néanmoins les carac- 
tères ci-dessus indiqués me semblent suffisants pour la distinguer 
des autres espèces. Elle se rapproche par son faciès des X. linea- 
ris Senn., À. mexicanus Senn., À. politus Senn., mais son corps 
est plus robuste, ses téguments sont plus brillants, la disposition 
des lignes et l’apex des élytres sont différents; les épines aux angles 
externes sont plus longues et très légèrement recourbées en dedans, 
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15. R. nitidicollis Gylh. 


? Brenthus cylindricornis Fabricius, Entomologia Systematica 1,2, 
p. 494. Hañfniae, 1792. 

Arrhenodes nilidicollis Gylh., Schoenherr, Gener. Cureul. I, 
p. 328. Parisiis, 1833. 

Raphirhynchus mnitidicollis Schh. — Zucidulus Dejean, Cat. 
Coléopt. 2° édit., p. 243. Paris 1833. 

Rhaphidorrhynchus nitidicollis Gylh., Gemm. et Harold, Cat. 
Coléopt. IX, p. 2711. Monachii 1872. 


Couleur marron ou plus souvent rougeâtre, rarement noirâtre, 
avec des reflets bronzés ou non, prothorax en général très brillant, 
pattes et dessous du corps ferrugineux ou rougeatre. Tête petite, 
presque aussi longue que large, avec les angles à la base un peu 
saillants, convexe en dessus, yeux plutôt grands et assez saillants ; 
rostre de la longueur du prothorax ou peu s’en faut, parfois plus 
court, sa portion basilaire parallèle sur les côtés, sillonne en des- 
sus, élargie et élevée à l'insertion des antennes, la portion antérieure 
grêle, presque filiforme même dans le mâle, sillonnée, à peine visi- 
blement plus large à l’apex que dans le milieu, à bords latéraux un 
peu élevés mais rarement dentelés. Antennes longues, filiformes 
à articles basilaires lisses, le 2e beaucoup plus court que le 3e. 
Prothorax subconique, allongé, avec un sillon transversal à 
l’apex, fortement rétréci en arrière et garni d’un bourrelet bisil- 
lonné à la base ; convexe en dessus, lisse, très brillant. Élytres 
plus larges que le prothorax, échancrées à la base, arrondies et 
un peu élevés aux épaules, presque parallèles jusqu’à la moitié sur 
les côtés, subtronquées à l'apex, avec l’angle extérieur denté, peu 
convexes en dessus, fortement ponctuées et sillonnées, les sillons 
le long de la suture imponctués ; les interstices sont convexes, 
assez élevés, un peu arqués dans le tiers basilaire ; chaque élytre 
est ornée de plusieurs lignes (15-20), lesquelles sont de diverses 
longueurs et forment une bande large, transversale, irrégulière 
à la base, une autre également transversale et irrégulière mais 
plus étroite après le milieu ; enfin il y a quelques lignes et linéoles 
à la déclivité apicale et avant la moivié. Les lignes et linéoles sont 
parfois d’un jaune très brillant, d’autres fois d’un rougeûtre plus 
ou moins foncé, dans ce cas, elles se confondent un peu avec la 
couleur des élytres. Pattes de forme normale, les tibias anté- 
rieurs élargis en angle avant le milieu, métatarse d’un tiers plus 
long que l’article suivant. Hanches antérieures éloignées, méta- 
sternum avec une impression, abdomen à la base un peu excavé 
et encore plus le dernier segment, 
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La femelle diffère par le rostre très grêle, filiforme, les antennes 
plus courtes, métasternum et abdomen sans impression. Long. 
11-17 mil]. 

Hab. Antilles, Costa Rica, Columbia, Venezuela. 

Cette espèce est bien caractérisée par la conformation du rostre 
et surtout par les élytres ponctuées et sillonnées avec les inter- 
stices élevés et convexes. Elle est commune dans les collections. 


SUPPLÉMENT AUX OCZADIUS EUROPÉENS, 
par M. Pic. 


Une nouvelle race que je viens de recevoir de M. Engelhard de 
Bavière m'oblige à modifier mon étude sur les Ocladius (Ann. Belg. 
94, p. 587) en la complétant de la façon suivante : 

Pour le tableau lire avant la ligne n° 2 : 


— Élytres unicolores, d’un noir plus ou moins brillant . . |’. 
l’ Forme assez ramassée. Ponctuation du prothorax peu profonde 
sur les côtes, allongée; moins brillant. , kolomelas Frm. 
— Forme un peu allongée. Ponctuation du prothorax plus ou 
moins punctiforme, profonde sur les côtés; très brillant. 
Élytres bien diminués et légèrement étranglés vers le pro- 
thorax. Long 4 à 4 sh, SE 2 2/5 à 3 mill. Buchara 
(Karakum) . . . . . . Ængelhardin. sp. 


Cette nouvelle race dédiée à PR ere qui me l'a procurée 
présente une forme un peu particulière, presque régulièrement atté- 
nuée en avant à partir du premier tiers antérieur des élytres, avec 
une coloration générale foncée sans bandes élytrales. Tête à ponc- 
tuation forte, écartée en avant, rostre (légèrement caréné au 
milieu), antennes et pattes, plus ou moins rougeâtres; prothorax 
vaguement de cette coloration, à ponctuation écartée, peu allongée 
sur le disque, profonde, arrondie et plus rapprochée sur les côtés, 
bien atténué en avant. Écusson petit, triangulaire. Élytres assez 
convexes, offrant leur plus grande largeur un peu après les épaules, 
tres diminués et un peu étranglés en avant, avec une dépression 
large, subhumérale, bien marquée, et ornés de quelques points 
superficiels écartés, pas plus nettement marqués sur les côtés ; quel- 
ques poils blancs dressés sur le corps. — Long. 4 à 42/5, larg. 2 2/5 
à 3 mill. — Turkestan. 


ErRaTuM. Le nom de Geddañ imprimé dans ma note précitée 
doit être changé en celui de Jeddah. 


612 


DIE NOCH NICHT GEDEUTETEN 
CLEONUS-ARTEN DES DEJEAN CATALOG 


UND EINIGE NEUE ARTEN DIESER GATTUNG 


von J. Faust. 


Cleonus strabus Schünherr — betavorus Chvrl. Bothynoderes. 

— nubiculosus Godet — sareptensis Chvrl. — 

— halophilus Gebler — carinatus Zubk. var. — 

— punctiventris Germar — salebrosicollis Boh. — 

— ventralis Gebler — salebrosicollis Boh. — 

— rugicollis Zubk. = foveicollis Gebl. — 

— carinatus Karelin — punctiventris Gy1]1. — 

— var. ornatus Gebler — 3 species. Bothynoderes, nämlich carinicollis Gy1., am- 
biguus Fêhrs., amoenus Fst. 
i.coll. 

— var. punctipes Eschscholtz — punctiventris Gy1l. var. Bothynoderes ; der Tho- 
rax etwas länger, parallelseitig, 
etwas grüber und dichter punk- 
tirt. 

— pollinosus Dejean = Gebleri Fährs. Chromosomus. 

— mimosae Olivier — mimosae Oliv. — ;sehr ähnlich dem subfus- 

cus Est. 

— verrucosus Schünherr — aquila Fahrs. — 

— tenebrosus Schünherr = sérabus Gyll. — 

— dauricus Dejean 

— marginatus Gebl. 

— var. exaratus Gebler — quadriviltatus Zubk. Pleurocleonus; kleine Exem- 

plare, die sowohl im europäischen 
als auch im asiatischen Russland 
vorkommen. 

— orientalis Dejean — Dejeaninov. sp. Leucosomus. (Anhang N° 3.) 

— bimaculatus Buquet = quadraticollis Fährs. etragonothoraæ. 

— macilentus Olivier = Gyllenhali nov. sp. — (Anhang N°5.) 

— leucophaeus Dejean — dealbatus Germ. Neocleonus. 

— guttiferus Dejean = fumosus Fährs. _ 

— caliginosus Dejean — ophinotus Fährs. — +1 Ex. énterstitialis Kolbe. 

— conspersus Dejean = consimilis Chvrl. — 

— lateralis Dejean — Zateralis GyIl. — 

— invenustus Buquet— albogilous Gyl1. Neocleonus, ein Zwergexemplar, 71/3 mm. 

— pudendus Buquet = cordofanus Fährs — — pudendus Chvrl. 

— marinus Dejean = nov. sp. Weocleonus; Form des velatus Gyll., einfarbig 

grau behaart. 

— confusus Buquet — hteroglyphicus Oliv. Zsomerus. 

— var. permixtus Ziegler — moerens Fâhrs. Mecaspis. 

— florentinus Ziegler = alternans Oliv. — 

— sysimbrii Dahl — nanus Gyll. — 

— litigiosus Dejean — Zifigiosus nov. sp. Prionorhinus. (Anhang N° 6.) 

— puncticollis Dejean — Zimpidus Gy1l. Crnemodontus. 

Pachycerus var. morbillosus Dahl = varius Herbst. Rkabdorhynchus. 
— scabrosus Dejean — albarius Gyll. Pachycerus. 
— sonegalensis Dejean = albarius Gyll. — ;einsehr klaines Exemplar. 


| — ferrugineus Fährs. Stephanocleonus. 
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NEUE ARTEN. 
1, Leucosomus consonws. 5. Tetragonothorax Gyllenhali. 
‘ — Nicherli. 6. Prionorhinus litigiosus. 
8. — Dejeani. 1. Centrocleonus assimilis. 
4. Neocleonus afizus. 8. Cnemodontus pauper. 


1. Leucosomus consonus. — Ovatus, sat dense griseo-tomen- 
tosus, brunneo-maculatus ; rostro subrecto remote punctalo, dorso 
acute carinato et bisulcato; fronte puncto impressa; prothorace 
basi scutellum versus triangulariter producto, remote grosseque 
punctato, dorso brunneo medio plus minusve carinato; elytris 
antice oblique paulo ampliatis, postice acute rotundatis, punctato- 
sulcatis, interstitiis convexis allernis elevatioribus, fasciis duabus 
obliquis interruptis brunneis signatis; femoribus posticis obsolete 
brunneo-maculatis; corpore subtus disperse nigro-trrorato. — 
Long. 9-11, lat. 4-5,2 mm. 

Madagascar (Brüss. Mus., Coll. Faust). 


Von der kurzen Form des Z. suillus Gyll.; flacher gewülbt, 
vorne und hinten mehr zugespitzt, Rüssel und Beine viel dünner, 
der Thorax ohne winklige Erweiterung an den Seiïten, die Decken 
anders sculptirt, Geisselglied 2 kaum länger als 1 u. s. w. 

Die beiden Rüsselfurchen werden zur Spitze hin seichter und 
sind hier ebenso flach als die Vertiefung zwischen den Schenkeln 
des an der Spitze gabelfrmig gespaltenen Mittelkiels; die Rüssel- 
seiten sind fast nackt und daher von dunkler Färbung. Thorax 
kaum so lang als breit, an der Basis jederseits schräg abgestutzt, 
die Seiten bis hinter die Spitze geradlinig oder leicht geschweïft 
etwas convergirend, dann plôtzlich, etwas winklig geschweift 
verengt, hinter den Augen tief gebuchtet ; unten am Seitenrande mit 
einer vorne abgekürzten schmalen Längsbinde, die sich auf die 
Basis der Deckenspatien 9 und 10 fortsetzt, ferner mit einem 
kurzen Strich am Vorderrande hinter den Augen und einer trapez- 
formigen Dorsalmakel, säimmtlich sparsam bräunlich behaart; die 
Dorsalmakel erreicht an der Basis jederseits den dritten Decken- 
streifen und ist an der Spitze etwa doppelt so breit als die Naht, die 
Punkte in ihr sind grüsser als die an den Seiten und meistentheils 
länglich. Decken um die Hälfte länger als breit, von den Thorax- 
hinterecken ab schräg erweitert, dann wie bei swillus plôtzlich 
kurz geschweift und nach hinten in gleichmässigem Bogen mit 
einer Schweifung vor der Spitze verlaufend; die Furchen hinten 
und an den Seiten flacher, nicht sehr dicht punktirt; von den 
beiden abgekürzten Querbinden steht die hintere dicht hinter der 
Mittezwischen den Streifen 2 und 6, auf 5 eine oblonge helle Makel 
einschliessend, die andre vor der Mitte zwischen den Spatien 
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2 und 5; die Vereinigungssfelle der Spatien 3 und 5 vor der Spitze 
ist etwas weniger dicht bekleidet und umschliesst eine kleine 
weissliche Makel. Abdomen spärlich dunkel gesprenkelt, meist 
ohne Makel, zuweïilen das Analsegment oder die drei letzten 
Segmente mit einem dunklen Nebelfleck in der Mitte. 


2. Leucosomus Nickerli. — Oblongo-ovatus, cinereo-tomen- 
tosus; dorso prothoracis fasciisque duabus elytrorum brunneis ; 
fronte fovea obsoleta impressa ; rostro postice bi-, antice trisulcato ; 
prothorace basi utrinque oblique truncato, lobo antescutellari 
triangulariter producto, post oculos profunde sinuato, remote 
punctalo; elytris dense punctato-sulcatulis, interstitiis dorsalibus 
conveæis, alternis elevatioribus, postice pustulis duabus (G\) albidis 
ornalis ; femoribus posticis obsolete brunneo-signatis. — Long. 12, 
lat. 5 mm. 

N'Gami (Brüss. Mus.), Zambesi (Coll. Dr. Nickert, Faust). 


Gestreckter als der vorhergehende, die Decken mit der grôssten 
Breite hinter der Mitte, hinten beiderseits nicht geschweiïft und 
an der Spitze viel stumpfer gerundet, der Thorax ganz anders 
sculptirt und das Abdomen nicht schwarz irrorirt. 

Rüssel breiter und zur Spitze wenig verengt, der vorne gabel- 
fôrmig gespaltene Mittelkiel stumpfer. Thorax bis vor die Mitte 
wenig, dann stärker und geschweift-verengt, beim  reichlich so 
lang, beim © etwas kürzer als breit ; auf der Unterseite neben dem 
Seitenrande ist eine dunkle Längsbinde bemerkbar, die als eine 
Verlängerung der dunklen Rüsselseiten erscheint und sich auch 
auf die Deckenseiten bis zu den Hinterhüften fortsetzt. Die Decken 
sind doppelt so lang als breit, an der Basis kaum breiter als der 
Thorax, diese flach in der Mitte jedoch tiefer dreieckig ausgeschnit- 
ten, die Seiten von den Aussenecken ab bis hinter die Mitte beim G 
geradlinig, beim Q etwas gerundet erweitert, in den Furchen 
deutlich und dicht punktirt, die Spatien 2 und 4 breiter und erha- 
bener, die Schwielenstelle auf 4 erhaben und weiss; die beiden 
Querbinden (eine vor, eine hinter der Mitte) sind durch die leicht 
gebräunte und flach rinnenartig vertiefte Naht unterbrochen und 
erreichen aussen die vordere den fünften, die hintere den sechsten 
Streifen ; letztere schliesst beim ( je eine Punktmakel auf den Spa- 
tien 4 und 5, beim © nur eine auf 4 ein. Abdominalsegment 1 und 
2 am Hinterrande mit einer grüsseren, 3 und 4 an der Basis mit 
zwei kleinen punktfôrmigen braunen Makeln; beim Q sind diese 
Makeln sehr undeutlich. 

Vor längerer Zeit erhielt ich diese Art von Herrn Dr. O. Nickert 
in Prag, dem sie auch gewidmet ist. 


‘ 3. Leucosomus Dejeani. — Obongo-ovalis, albo-griseo- et 
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fusco-variegatus ; fronte obsolete sulcata ; rostro acute tricarinato, 
late bisulcalo; prothorace latitudine aequilongo basi utrinque 
oblique truncato, apice profunde bisinuato, antrorsim rotundato- 
angustato, supra inaequaliter punctalo et impresso, medio abbre- 
viatim profundeque sulcato, dorso fusco lineis obsoletis tribus 
lateribus albo-griseo-tomentoso ; elytris ellipticis apice triangula- 
rüler excisis, in sulcis profundis obsolele punctatis, interstiliis 
dorsalibus elevatis, dorso fuscis; lateribus fasciis duabus intus 
abbrevialis pustulique pluribus (praesertim in sulco primo) etiam 
corpore subtus albo-griseis; femoribus posticis abdomineque 
fusco-maculatis. — Long. 11-13, lat. 4,8-5,5 mm. 

CT. orientalis Dej. Cat. ('). 

India or. (Brüss. Mus.), Bengalien (Coll. Faust). 

Die nächsten und sehr ähnlichen Verwandten dieser Art sind die 
irrthümlich als MVeocleonus beschriebenen orientalis Chvrl. und 
paraleucosomus Desbr. Alle drei Arten haben fast gleiche Zeich- 
nung, d. h. die weissliche Bekleidung der Unterseite dehnt sich auf 
die Kürperseiten aus und schliesst unten auf dem Prosternum neben 
dem Seitenrande eine braune, schlank keilformig zugespitzte Längs- 
binde ein, die wieder eine weissliche Punktmakel einschliesst und 
sich auf den Deckenseitenrand fortsetzt; auf dem dunklen Thorax- 
rücken ist die Mittellinie und jederseits eine gebuchtete, mit der 
hellen Seitenbekleidung in der Mitte sich vereinigende Linie weiss- 
grau ; auf den Decken reicht die helle Bekleidung der Seiten bis zum 
Streifen 5 oder 6, mit ihr verbunden drei mindestens bis zum 
vierten Streifen reichende und ebenso gefärbte Querbinden; sämt- 
liche Abdominalsegmente haben aussen am Vorderrande eine ver- 
tiefte dunkle Punktmakel, die drei mittleren sind am Hinterrande 
schmäler oder breiter braun gerandet und auf der Mitte des Anal- 
segmentes steht eine braune Längsbinde. Bei allen drei Arten sind 


(*) In der Dejean’schen und früher Roelofs'schen Sammlung steht je ein 
Stück des orientalis Dej., einer Art, die von Neocleonus orientatis Chevrl. speci- 
fisch verschieden ist; da Chevrolat seinen oientalis von Dejean als solchen 
erhalten hat, so müssen wohl bei Dejean zwei verschiedene Arten unter diesem 
Namen gestanden haben. Chevrolat hat nun seinen ortentalis als Neocleonus 
beschrieben, macht indessen am Schluss der Gattungsbeschreibung die zutref- 
fende Bemerkung, dass die ostindischen Arten dieser Gattung von der africani- 
schen durch ihre Tarsen abweichen und in einer neuen Gattung unterzubringen 
sind, ünterlässt dies aber zu thun. Nicht nur die Tarsen soudern auch die 
sehr kurze Hinterbrust und den ganzen Habitus haben die mit ortentalis Chvrl. 
verwandten beiden ostindischen Arten mit den ZLeucosomus Arten gemeinsam, 
während die übrigen mir bekannten ostindiséhen Arten wie arenarius Oliv., 
cinereus Herbst, fraler, bimaculatus, zebra, hypocritus Chvrl. die Tarsen und 
Hinterbrustlänge (reichlich so lang, bei Leucosomus kaum halb so lang als der 
Mittelhüftendurchmesser) der echten MWeocleonus besitzen. Sehr grosse und 
breite weibliche Stücke (15 X 7 mm.) ftinden sich in den Sammlungen auch 
unter dem Namen influtus Jekel i, col]. 
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die Geisselglieder 1 und 2 gleich lang, die Decken punktirt gefurcht 
und die Spatien gleichmassig erhaben; zu unterscheiden sind sie 
noch folgender Tabelle : 


1’. Decken an der Basis nicht breiter als die Thoraxbasis. 

Æ Thorax kürzer als breit, bis vor die Mitte wenig und geradli- 
nig verengt dann mehr und geschweift verengt, an der 
Basis breiter als in der Mitte, Augenlappen flacher gerundet 
und weniger vorragend, Rücken mit undeutlichem Mittel- 
kiel; Decxen eiformig, an den Seiten gerundet, hinten stark 
verengt und an der Spitze gemeinsam abgerundet, weniger 
tief punktirt-gefurcht . . . . . . orientalis Chvrt. 

2. Thorax so lang als breit, seine Seitenrandlinie aus drei sehr 
flachen Buchtungen zusammengesetzt, an der Basis schmä- 
ler als in der Mitte, Augenlappen viel mehr gerundet und 
mehr vorragend, Rücken mit einer tiefen abgekürzten Längs- 
furche ; Decken mit sehr wenig gerundeten Seiten, hinten 
stumpfer gerundet, an der Spitze flach dreieckig ausgeschnit- 
ten, jede stumpf dreieckig zugespitzt  .  Dejeani nov. sp. 

1. Decken an der Basis etwas breiter als der Thorax mit abgerun- 
deten Schultern, eiformig, jede einzeln hinten stumpf dreiec- 
kig zugespitzt ; Thorax quer, bis hinter die Spitze fast gerad- 
linig und wenig verengt, dann leicht zusammengezogen, 
Augenlappen stark entwickelt, Rücken mit schwachem 
Mittelkiel . . . . . . . . paraleucosomus Desbr. 


Ich besitze noch zwei total abgeriebene Männchen einer dem 
orientatis sehr ähnlichen Art aus Ostindien, deren Geisselglied 
2 länger als 1, deren Thorax viel grôber auch dichter punktirt ist 
auch mehrere Eindrücke auf weist und deren Decken tiefer gefurcht 
und deren abwechselnden Spatien erhabener sind. 

4. Neocleonus affixus. — Oflonqus, dense cinereo-albido- 
tomentosus, subdenudato-maculatus; fronte sulcata ; rostro parum 
arcuato profunde bisulcato; prothorace remote impressionem 
antescutellarem versus densius punctato, dorso subtus vitta 
utrinque subdenudato ; elytris postice acuminato-rotundatis, apice 
conjunclim triangulariler excisis, remote strialo-punctatis, in 
Jascia postmediana denudata jfoveatis, interstitiis subplanis 
alternis interdum elevatioribus ; corpore subtus remote obsoletis- 
simeque nigro-irrorato. — Long. 9-11,5, lat. 3,2-4,5 mm. 

Aschanti, Niam Niam. 

Von dem ähnlichen cinereus Herbst durch bedeutendere Grôsse, 
schmälere Stirne, von 1 kaum an Länge verschiedenes Geisselglied 2, 
durch nach vorne allmälig verengten Thorax mit nach hinten 
weniger Weit vorgezogenen Antescutellarlappen, durch zum Aussen- 
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rande nicht erweiterte und nicht gabelfürmig gespaltene Querbinde 
auf den Decken, durch ungemakelte Beine und durch die kaum 
angedeuteten Makeln auf dem Abdomen verschieden, 

Die zur Spitze verengte dunkle Dorsalmakel auf dem Thorax ist 
vorne beinahe so breit als der Rüssel und erreicht an der Basis 
jederseits den vierten Deckenstreifen (bei cinereus stossen die 
Seiten dieser Dorsalmakel schon vor der Spitze zusammen und an 
der Basis erreicht sie jederseits nur den dritten Streifen). Die fast 
nackte Querbinde auf den Decken liegt zwischen den Streifen 2 und 
7; bei einem meiner Stücke schliesst sie auf Spatium 5 eine kleine 
weisse Punktmakel ein. 


5. Tetragonothorax Gyllenhali ist der Name den ich für 
Cleonus macilentus Gyll. vorschlage, da es einen älteren macilentus 
Oliv. giebt, der identisch mit cènereus Herbst ist. Dass aber #aci- 
lentus Gÿ1l. zu Z'etragonothorax gehôrt ist von mir bereits Stett. 
ent. Z. 1888, p. 288 in der Anmerkung gesagt worden. 


6. Prionorhinus litigiosus. — Of/ongo-ovatus, dense albido- 
squamosus, nigro-maculalus ; fronte obtusa; rostro crasso sub- 
cylindrico parum arcuato, basi obsolete transversim impresso; 
oculis breviter ovatis; prothorace latitudine haud longiore, 
parallelo, intra apicem subilo contracto, basi sat profunde bisi- 
nuato, remote punctalo, longitudinaliter biimpresso; elytris 
latitudine fere duplo longioribus, apice brevissime triangulariter 
eæcisis, conveæis, foveis impressis dense serialis, sinqulo fasciis 
tribus oblongis subdenudatis. — Long. 9-11, lat. 3,5-4,3 mm. 

CT. litigiosus Dej. Cat. 

Cap. bon. sp. 


Die Bekleidung besteht wie bei canus Wiedm. aus weissen dicht- 
gestellten und zugespitzten Schuppenhaaren und ist auf dem Thorax 
kaum, auf dem Decken deutlich durch spärlich behaarte Makeln 
unterbrochen. Auf letzteren steht eine durch die Naht und Spatien 
1 unterbrochene, jederseits bis zum Streifen 6 reichende und nach 
vorne offene Bogenbinde vor der Mitte, eine nur durch die Naht 
unterbrochene und bis zum Streifen 4 reichende, zuweïilen auch 
noch mit einer dreieckigen Marginalmakel verbundene hinter der 
Mitte und beiderseits eine Makel in dem Eindruck vor der Spitze. 
Auf dem Abdomen sind einige undeutliche dunkle Flecke bemerk- 
bar, eine auf Segment 1 und je drei auf 2, 3, 4. An dem kurzen 
Beinen ist die geschweiïfte Innenkante der Vorderschienen ge- 
zähnelt. 

Von den drei bisher beschriebenen Arten canus Wiedm., stilla- 
tus Gyll., granulatus Oliv. unterscheidet sich unsre Art besonders 
durch den kurzen Kôrper, durch den fast cylindrischen Rüssel 
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mit einer durch die dichte Bekleidung ganz verdeckten Sculptur, 
durch die kurz ovalen Augen sowie durch die Deckenzeichnung. 


7. Centrocleonus assimilis. — C. fallaci Frs. simillimus sed 
magnitudine insigniore, femoribus subtus dente fasciculoso haud 
munitus, corpore subtus obsolele remoteque nigro-irroralo, seg- 
mentis abdominalibus tribus intermedriis maculis tribus brunneo- 
pubescentibus signatis praecipue diversus. — Long. 13-18, lat. 
5,9-6 mm. 

Cap. bon. sp. (Brüss., Mus. Coll. Faust). 

Stirne flach mit einer flachen, in einem grôsseren Stirnpunkt 
endigenden Mittelfurche, undeutlich punktirt und ziemlich dicht 
weiss behaart. Rüssel runzlig punktirt, quer gewülbt mit feiner, 
in der Mitte lang unterbrochener vertiefter Mittellinie, jederseits 
von der Basis bis zur Fühlereinsenkung sehr tief gefurcht, die 
Rüsselseitenkanten auf diese Länge kielartig und von der Seite 
gesehen gebuchtet. Geisselglied 1 fast so lang als die drei folgenden 
zusammen. Thorax ohne Längswülbung, die Räume zwischen 
den Punkten auf der Mitte des Rückens zu concentrischen kahlen, 
glänzenden Runzeln zusammenfliessend. Auf den Decken sind der 
basale Quereindruck breiter und flacher, die gereihten Punkte 
auf den kahlen Stellen kleiner und flacher als bei fallax. Beine 
sehr viel dicker und sehr dicht weiss behaart, die lange Buchtang 
der Schieneninnenkante mit längeren Borstenhaaren bewimpert. 

Von glacialis Herbst, der ebenfalls ein Centrocleonus ist, ein 
ebenso gezeichnetes Abdomen und gleich geformte Stirne, Rüssel 
und Beine hat, weicht assimilis durch schmäleren Kôrper, hinter 
dem Vorderrande stärker und scharf winkliger erweiterten Thorax 
und durch die vielen unregelmässigen Kahlmakeln auf den Decken ab. 


8. Cnemodontus pauper.— Zlongalus, anqustus, varie cine- 
reo-pubescens ; fronto latiori; rostro crassiore tricarinato, late 
bisulcato; oculis rotundatis ; prothorace quadrato basi subtrun- 
cato, grosse remoteque punclato, ad latera dense pubescente; 
elytris antice prothoracis latiludine, retrorsim parum ampliatis, 
apice conjunclim brevissime excisis, punclalo-strialis, fasciis 
duabus una antemediana abbreviata, allera postmediana margi- 
nem attingente et maculam cineream includente signatis ; pedibus 
haud nigro-irroratis. — Long. 9,5, lat. 3,8 mm. 

Cap. bon. sp. 

Die nach hinten etwas verbreiterten, dann weniger spitz vereng- 
ten, nicht einzeln zugespitzten Decken, die längere Behaarung, der 
undicht punktirte Thorax, der breitere Kopf und Rüssel, sowie die 
nicht sichtbar punktirten Beine unterscheiden unsre Art hinrei- 
chend von dem nahestehenden /impidus Gyll. Ausser der breiten 
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Seitenbinde steht noch auf dem Thoraxrücken eine rhombische 
grau behaarte Makel, die mit den Seitenbinden in der Mitte 
zusammenhängt und jederseits zwei mit den Spitzen zu einander 
gekehrte nackte Dreiecke trennt, von denen das vordere noch durch 
einen Längsstrich wieder getheilt ist. Wie bei Zimpidus sind die 
Decken hinter dem leicht wulstigen Basalrande quer eingedrückt ; 
die beiden nackten schrägen Querbinden sind durch die Naht 
getrennt, die vordere erreicht jederseits den fünften Streifen, die 
hintere breitere mit der grauen Makel zwischen den Streifen 4 und 
7 den Aussenrand. Die Beine sind viel dichter behaart, die Schienen 
innen ebenso gezähnelt als bei Zimpidus. 


PALIN TA TOM EDS" 


NOTES ET DESCRIPTIONS 


par A. L. Montandon. 


S. Fam. PLATASPIDINÆ. 


SEVERINIELLA nov. gen. — Corps subarrondi, très convexe, 
subconique en dessus, plat en dessous. Tête foliacée, grande, 
dissemblable dans les deux sexes. Joues contiguës sur toute leur 
longueur, rétrécies et très prolongées en avant, en forme de long 
processus étroit et élargi en croissant à l’extrémité chez les mâles, 
arrondies, chez les femelles. Yeux très petits, un peu plus longs 
que larges, côtés latéraux postérieurs de la tête obliques. Tylus 
invisible. Ocelles très rapprochés, la distance qui les sépare plus 
étroite que la moitié de la distance de l’ocelle à l’œil. 

Pronotum semicirculairement et assez profondément échancré 
en avant, à côtés latéraux foliacés. Écusson largement arrondi en 
arrière, recouvrant tout l’abdomen; à peine sinué au-dessus de 
la pièce génitale chez les G. Partie visible des élytres foliacée, 
arrondie au côté externe. 

Antennes insérées à peu près à égale distance des yeux et du 
rostre; à articles 1 et 3 subégaux en longueur, le deuxième très 
court, à peine plus long que large, les deux derniers articles 
réunis de 1/5 plus longs que le troisième, le cinquième un peu 
plus long que le quatrième. 

Rostre dépassant un peu les hanches intermédiaires, à dernier 
article un peu plus court que le précédent, 
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Pattes courtes, fémurs atteignant à peine les bords de la poi- 
trine, fortement creuses en-dessous pour la réception des tibias 
repliés; ces derniers largement mais peu profondément sillonnés 
en dessus, beaucoup plus courts que les fémurs à peine un peu 
plus longs que les tarses; ces derniers biarticulés, le premier 
article très court. 

Orifices odorifiques situés un peu plus près des hanches que du 
bord latéral de la pièce métapleurale, suivis d’un sillon droit, 
obliquement dirigé en avant, bordé de chaque côté et terminé en 
pointe vers l'angle antérieur externe de la pièce métapleurale. 

Stigmates placés horizontalement sur les côtés de l’abdomen, 
beaucoup plus éloignés du bord externe de la marge abdominale que 
du bord antérieur de chacun des segments sur les cinq premiers 
segments. Bord postérieur du 5° segment ventral G profondément 
échancré au milieu en angle obtus acuminé au sommet qui coupe 
le segment presque jusqu’à sa base, le bord postérieur du 4° seg- 
ment très largement arrondi, non sinué au milieu. De chaque 
côté en arrivant près de la marge abdominale, le bord postérieur 
du 5e segment G' est assez profondément échancré et le 6° segment 
ventral est orné le long de l’échancrure précédente d’une ligne 
arquée, enfoncée, d’où sortent des squamules piliformes érigées, 
dans le genre de celles qu’on observe sur la fovéole de Cerato- 
coris G. Chez les © le bord postérieur du 5e segment est en angle 
obtus à côtés droits avec une faible échancrure au milieu, qui 
n’atteint pas la base du segment. 

Ce genre remarquable, que je me fais un plaisir de dédier à 
notre collègue et ami M. G. Severin qui m’a signalé ses parti- 
cularités en me le communiquant, se rapproche beaucoup des 
Ceratocoris, par les joues entièrement contiguës, l’absence de 
tylus et aussi par la ligne squameuse sur les côtés du 6° segment 
ventral chez les &, qui remplace la fovéole arrondie des Cerato- 
coris; il s’en éloigne par la forme du long prolongement cépha- 
lique G formé par les joues contiguës, rétrécies et dirigées droites 
en avant, élargies en forme de croissant à l’extrémite ; par 
l’échancrure beaucoup plus profonde du devant du pronotum dans 
laquelle s'enfonce la base de la tête, et aussi par l'angle obtus 
du milieu du bord postérieur du 5° segment ventral avec le bord 
postérieur du 4° segment presque droit, très largement arrondi 
tandis que chez les du genre Ceratocoris le bord postérieur du 
4e segment est en angle obtus arrondi au sommet sur le milieu 
avec les côtés très obliquement dirigés en arrière. 


Severiniella Haasi nov. sp. — D'un jaune flave, couvert d’une 
ponctuation brunâtre irrégulière, nuageuse et laissant par places des 
espaces lisses plus clairs, légèrement calleux. 
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Tête foliacée subsemicirculaire à base enfoncée dans l’échancrure 
du devant du pronotum. Chez le (les joues se rétrécissent d’abord 
graduellement au devant des yeux, légèrement concaves entre 
l’œil et la suture, à ponctuation assez 
espacée de chaque côté, assez dense sur le 
milieu près de la suture, puis se prolon- 
gent en avant en long processus aplati et 
horizontal à côtés subparallèles, élargi 
ensuite vers l’extrémité en forme de crois- 
sant ; ce processus brun rougeàtre sur la 
ligne longitudinale médiane, plus foncé sur 
la moitié antérieure, brun noirâtre à l’ex- 
trémite. La tête, processus compris, aussi longue que le pronotum 
et l’écusson, forme la moitié de la longueur de l'insecte. Chez les Q 
le bord antérieur des joues est largement subarrondi avec une 
très légère sinuosité de chaque côté et une très faible échancrure 
au milieu ; la ponctuation brunâtre est un peu plus dense et forme 
quelques rides longitudinales en avant. Dans les deux sexes le 
vertex est légèrement relevé, lisse et quelque peu rougeûtre. 

Pronotum avec une légère dépression médiane, transversale, 
inégale, bosselant légèrement le disque de chaque côté du milieu; 
à côtés latéraux foliacés quelque peu translucides en regardant 
l’insecte contre la lumière, avec de légères rides transversales ; 
le bord externe de ces côtés latéraux largement arrondi; quelques 
taches d’un brun rougeûtre sur le disque de chaque côté couvrant 
la région des cicatrices. 

Écusson avec quelques taches d’un brun rougeâtre sur la base et 
quelquefois sur le milieu du disque; à ponctuation brunâtre un peu 
plus dense par places, laissant des taches lisses, calleuses, claires, 
mieux accusées que sur le pronotum, avec la ligne médiane longi- 
tudinale très légèrement et obtusément carénée chez les G. Partie 
visible des élytres foliacée très largement arrondie au bord externe, 
translucide en regardant l’insecte contre la lumière ; à ponctuation 
brune assez rare, un peu plus dense au côte interne. Membrane 
enfumée à nervures plus foncées. 

Dessous de la tête flave avec quelques points bruns chez les G'; 
une ligne brune longitudinale de chaque côte sur la partie médiane 
des joues, commençant vers la base de l’antenne et se poursuivant 
en avant en s’élargissant un peu sur l’appendice céphalique dont les 
côtés latéraux restent étroitement jaunàtres jusque vers le milieu 
de sa longeur et qui est tout à fait rembruni vers l’extrémite, chez 
les © le milieu des joues est rembruni. 


Antennes à premier article jaunâtre, flave pale, les suivants 
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rougeàtres, le dernier rembruni sur sa moitie apicale. Rostre 
jaune rougeâtre. Poitrine noirâtre mate avec de larges taches 
jaunâtres sur les hanches et sur les pièces métapleurales. Les 
larges dilatations prothoraciques latérales, en dessous, sont aussi 
jaunâtres pointillées de brun. Abdomen brunâtre foncé, couvert de 
fines petites soies dorées courtes et couchées, avec des taches pales 
jaunâtres en limbe autour des stigmates et sur la marge abdominale 
à l’extrémite des sutures de chacun des segments. 

Pattes jaunâtres avec l’extrême sommet des fémurs, une tache à 
la partie supérieure près de la base des tibias, noirs; le genou rou- 
geàtre ainsi que le sillon de la partie apicale des tibias après la tache 
noire ; tarses rougeûtres, crochets noirs. 

Longueur : 21-21 1/2 millim., appendice céphalique compris; 
© 11 1/4-12 millim. ; largeur max. sur le milieu de la partie visible 
de l’élytre : G'10 5/:-11 mill.; © 8 5/4-9 mill. 

Loulouabourg, Haut Kassaï, Congo. — Musée Royal d'Hist. Nat. 
de Belgique, provenant des recherches de M. Ch. Haas, à qui je 
suis heureux de le dédier à la demande de notre ami M. G. Severin. 


Plataspis flavosparsa nov. sp. — Très fortement convexe et 
noir à la partie supérieure qui est parsemée très irrégulièrement de 
petites taches flaves vermiculées. 

Tête très large et courte, largement tronquée en avant avec les 
côtés arrondis au devant des yeux, à ponctuation noire assez dense 
reliée par des taches noires qui laissent entre elles d’étroites ban- 
delettes lisses, vermiculées, d’un flave jaunâtre; le bord antérieur 
et la base de la tête noirs tout autour. 

Pronotum à côtés latéraux arrondis; noir à ponctuation fine 
mais assez dense, surtout sur les côtés, parsemé sur toute sa sur- 
face de petites taches flaves jaunâtres vermiculées, irrégulières; les 
taches jaunes du milieu des cicatrices très étroites, peu différentes 
de celles de la surface ; sur le devant du pronotum derrière la tête 
une étroite bordure jaune flave ponctuée de points noirs en ligne 
plus ou moins régulière. 

Écusson à taches jaunâtres moins nombreuses mais en partie un 
peu plus grandes, plus arrondies que celles du pronotum; élargi en 
arrière, très obtusément arrondi postérieurement avec une très 
faible sinuosité au-dessus de la pièce génitale dans les deux sexes. 
Dépression transversale sur les côtés latéraux près de la base de 
l’écusson, faible. 

Partie visible des élytres noire avec une tache subarrondie, cal- 
leuse, rougeûtre sur la base de l’élytre et quelques petites taches 
vermiculées flaves jaunâtres sur le milieu du côté postérieur. Mem- 
brane noirâtre foncée surtout sur le bord externe, un peu plus claire 
au côté interne; à reflets violacés, nervures noires. 
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Dessous de la tête noir avec une bande calleuse jaunâtre le long 
de la base et une tache jaune pointillée de noir de chaque côté sur 
le milieu des joues. Les deux premiers articles des antennes flaves, 
le troisième article jaunâtre en dessus, noir en dessous, les deux 
suivants noirs. Rostre jaunâtre, rembruni à la base de l’avant 
dernier article. 

Poitrine noirâtre, le dessous des dilatations latérales du protho- 
rax, jaunâtre avec de grandes taches et des points noirs. Pattes 
d’un jaune quelque peu orangé avec le premier article des tarses 
rembruni et les crochets noirs ; hanches jaunâtres. 

Abdomen entièrement jaune rougeâtre lisse, avec les sutures des 
segments, une ligne médiane transversale sur les côtés de chacun 
des segments, le milieu du sixième et quelquefois étroitement du 
cinquième segment, les stigmates et une ponctuation fine et assez 
dense sur les côtes de l’abdomen et sur la marge abdominale, noirs. 

Longueur 11-12 millimètres, largeur 10 1/2-11 1/2 millimètres à 
la partie postérieure de l'écusson. 

Loulouabourg, Haut Kassai, Congo. — Chasses de M. Ch. Haas: 
Musée Royal d'Hist. Nat. de Belgique. 

Cette espèce est très voisine comme forme et dimension de 
P. vermicellaris Stäl; elle s’en distingue par la teinte noire qui a 
envahi presque toute la surface, la ponctuation un peu plus dense, 
les taches jaunes très réduites sur toute la partie supérieure, 
l’absence de tache jaune humérale à l’écusson, la callosité rougeûtre 
de la base de l’élytre et par la forme de la tête plus courte. 


Plataspis tenuipicta nov. sp. — Assez semblable de forme 
et de coloration à l’espèce précédente P. flavosparsa Montand., 
mais de taille un peu plus forte, un peu moins atténué en avant; 
plus foncé, les parties noires s’étendant davantage et les petites 
taches jaunes plus rares et plus réduites, avec la même tache 
calleuse orangée sur la base de l’élytre. Ponctuation beaucoup 
plus forte sur toute la partie supérieure faisant paraître les taches 
jaunâtres plus calleuses. Tête un peu plus large, tronquée, faible- 
ment sinuée au milieu en avant, avec la partie supérieure forte- 
ment ponctuée, presque rugueuse, à taches jaunes plus rares; les 
côtés latéraux antérieurs du pronotum un peu plus dilatés, très 
largement arrondis au bord externe. 

Sur la partie inférieure du corps la teinte noire couvre une 
large bande longitudinale sur le milieu de l’abdomen qui envoie 
de longues irradiations sur les sutures des segments ; la ponctua- 
tion noire sur les côtés de l'abdomen est beaucoup plus dense, 
confluente sur la marge où elle forme une large tache noire vis- 
à-vis du milieu de chacun des segments sur lesquels elle se 
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prolonge en ligne transversale jusque sur le milieu des côtés de 
l’abdomen. 

La base des fémurs et la base des tibias sont aussi noirâtres. 
La membrane noirâtre très foncée au côté externe est seulement 
enfumée, transparente au côte interne avec les nervures noires. 

Longueur 12 1/2 mill., largeur max. de l'abdomen 12 1/3 milli- 
mètres. 

Kagera Nil, Afrique orientale (M. Baumann). — K.K. Hof Mu- 
seum Vienne. 

Cette espèce se distingue aussi de ?. irrorata Dall. par la taille 
très sensiblement plus forte, les taches jaunes plus petites, la ponc- 
tuation mieux accentuée, rendant toute la surface beaucoup plus 
rugueuse ; elle est aussi sensiblement moins atténuée en avant et 
fait le passage comme forme entre P. irrorata Dall. et P. conspersa 
Montand., cette dernière ayant les côtés latéraux presque 
parallèles. 


MADEGASCHIA nov. gen. — Forme subarrondie, convexe en 
dessus, entièrement aplatie en dessous. Tête large, transversale, 
environ moitié de la largeur du pronotum, peu proéminente, 
largement arrondie au devant des yeux dans les deux sexes, à 
côtés latéraux postérieurs obliques, s’enfonçant de moitié de sa 
longueur dans l’obtuse échancrure du devant du pronotum ; joues 
valvantes devant le tylus; yeux transverses; distance interocel- 
laire un peu plus grande que la distance des ocelles aux yeux. 

Pronotum plus large au bord antérieur que la tête avec les yeux; 
avec les dilatations latérales larges suivant exactement la 
convexite du disque ; sans traces de sillons sur toute sa surface. 

Écusson largement arrondi en arrière, à surface lisse sans 
traces de sillons, à dépression humérale assez bien marquée ; 
échancré à l’extrémité chez les G' au dessus de la pièce génitale ; 
cette dernière petite dans les deux sexes, à peine un peu plus 
large que l’espace interocellaire, posée un peu obliquement à l’axe 
longitudinal du corps. 

Antennes insérées entre le rostre et le côté interne de l’œil, 
plus rapprochées de l’œil que du rostre; assez grêles et à articles 
1, 3, 4, 5 subégaux en longueur, le deuxième au moins deux fois 
plus long que large, environ le tiers de la longueur des autres. 

Rostre grêle, atteignant ou dépassant faiblement les hanches 
postérieures. 

Pattes grêles ; fémurs assez longs, atteignant les côtés de la 
poitrine ; tibias arrondis non sillonnés en dessus, un peu plus 
courts que les fémurs, plus du double plus longs que les tarses. 

Orifices odorifiques très petits, quelquefois à peine visibles, très 
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éloignés des hanches, situés tout près de l’angle antérieur externe 
de la pièce métapleurale et suivis d’une très courte et faible 
oreillette. 

Stigmates très petits, peu visibles, placés sur le sillon qui 
sépare l’abdomen de la marge abdominale, aussi éloignés du bord 
antérieur du segment que du bord externe de la marge. 

Bord postérieur du 5° segment ventral profondément coupé en 
angle aigu dans les deux sexes ; chez les G l’angle très atténué au 
sommet atteint le bord postérieur du 4° segment ; chez les Q il est 
un peu moins atténué et n’atteint pas le bord postérieur du 4° 
segment. . 

Ce genre a beaucoup d’affinités avec les Prachyplatys ; il s’en 
distingue cependant aisément par la forme sensiblement plus 
convexe de la partie supérieure du corps; par la tête moins élargie, 
plus étroite que le devant du pronotum dont les côtés latéraux 
sont plus dilatés, largement arrondis, par les pattes un peu plus 
longues et plus grêles, les tibias non sillonnés, et par l’angle aigu 
dans les deux sexes au milieu du bord postérieur du 5° segment 
ventral. 

Par sa forme relativement très convexe supérieurement et ses 
tibias non sillonnés, le Prachyphatys unicolor Sign. fait le passage 
entre les vrais Brachyplatys et les espèces du genre Hadegaschia ; 
il se sépare nettement de ces dernières par les pattes plus courtes, 
les fémurs n’atteignant pas les côtés de la poitrine, par les côtés 
latéraux antérieurs du pronotum presque droits, à peine arqués en 
dehors ; par la tête aussi large avec les yeux que le devant du 
pronotum et surtout par le bord postérieur du cinquième segment 
ventral en angle obtus au milieu chez la © où le sommet de l’angle 
est à peine atténué. Cette dernière espèce dont j’ai examine le 
type de la collection Signoret, appartenant au K.K. Hofmuseum 
de Vienne, est lisse sur tout le disque du pronotum et de l’écusson ; 
les dépressions humérales pres de la base de l’écusson sont très 
superficielles, à peine visibles, marquées de quelques gros points 
enfoncés assez espacés, et sur les côtés latéraux de l’écusson on 
observe aussi quelques points enfoncés plus rares et moins profonds 
que ceux de la dépression. 

À première vue le genre Wadegaschia a tout à fait l’aspect du 
genre Z'arichea Stäl, mais dans ce dernier la tête est encore un 
peu plus étroite ; la forme de l’écusson est moins arrondie en 
arrière ; les tibias sont fortement sillonnes ; les stigmates très 
visibles sont placés horizontalement sur le côté interne de la marge 
abdominale, plus éloignés du bord externe de la marge que du bord 
postérieur du segment précédent, et le bord postérieur du 
cinquième segment ventral est en angle quelque peu obtus, non 
atténué au sommet. 
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Madegaschia Distanti nov. sp. — D’un bronzé brillant, par- 
fois ui peu violacé, lisse, sur toute la partie supérieure, un peu plus 
fonce sur le dessous de l’abdomen qui est aussi lisse et imponctué; 
poitrine d'un noir mat; dessous de la tête, antennes, rostre et pattes 
d’un noir brillant; joues quelque peu ridées longitudinalement, 
tres légèrement rugueuses en avant. Côtés latéraux et antérieur 
du pronotum très finement rebordés; dilatations latérales larges, 
assez nettement arrêtées en arrière par une dépression bien accusée 
mais sans sillon enfoncé. 

De chaque côté de la base de l’écusson la dépression humérale 
est bien accusée, mais lisse comme le reste, sans rides ni ponctua- 
tion. 

G' longueur 7 1/4 mill.; largeur max. de l’abdomen 6 1/2 mill. 

Q longueur 8 mill.; largeur max. de l'abdomen 7 1/4 mill. 

Deux exemplaires, Madagascar. Collection de M. W. L. Distant. 


Madegaschia polita nov. sp. — Très semblable comme 
aspect et disposition de couleur à l’espèce précédente, mais de 
dimension sensiblement plus forte, d'un bronzé quelque peu verdà- 
tre, très poli, brillant. 

Tête presque sans rides, très finement et superfciellement 
rugueuse supérieurement. Dépressions nulles au côté interne des 
dilatations latérales du pronotum. Quelques points enfoncés, rares, 
mais bien visibles dans les dépressions basilaires de chaque côté 
de l’écusson. 

Dessous de l’abdomen très brillant, mais très finement et super- 
ficiellement ridé longitudinalement. 

Longueur 9 5/1 mill.; largeur max. de l’abdomen 8 4/5 millimètres. 

Madagascar; un seul exemplaire ©, ma collection. 


LIVINGSTONISCA nov. gen. — Corps subarrondi, transversal, 
un peu plus large que long, assez convexe en dessus et légèrement 
en dessous. Tête perpendiculaire à l’axe longitudinal du corps, petite, 
un peu plus du tiers du bord antérieur du pronotum, peu proëémi- 
nente à joues arrondies de chaque côte au devant des yeux ; tylus 
sensiblement plus long que les joues; yeux médiocres, globuleux, 
saillants, distance interocellaire deux fois plus grande que la 
distance des ocelles aux yeux. 

Pronotum tres déclive en avant, presque perpendiculaire à l’axe 
longitudinal du corps à son bord antérieur qui est très large avec 
une échancrure arrondie obtuse au milieu derrière la tête, debor- 
dant en ligne presque droite à peine obliquée en arrière de chaque 
côté des yeux d’une largeur un peu moindre que la largeur de la 
tête. Ce caractère est surtout bien visible en regardant l’insecte 
par devant, les côtés latéraux antérieurs dilatés du pronotum chez 
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les vraies Coplosoma se trouvent ici presque perpendiculaires à 
l’axe longitudinal du corps et forment eux-mêmes le bord antérieur 
en petit bourrelet ininterrompu, presque en ligne droite lorsqu’on 
regarde l’insecte un peu obliquement en avant; de sorte que l’angle 
postérieur obtus des dilatations latérales du pronotum devient 
chez Livingstonisca l'angle antérieur du pronotum; cet angle est 
presque droit, à peine obtus et les côtés latéraux fortement sinués 
derrière cet angle se redressent brusquement pour arriver à l'angle 
huméral. Côté postérieur du pronotum largement arrondi sur les 
côtes, subsinuë au milieu. 

Écusson presque deux fois plus large que long, arrondi postérieu- 
rement avec une très faible échancrure au milieu au dessus de la 
pièce génitale G'; cette dernière petite, à peine plus large que 
l’espace interoculaire. Bord postérieur du cinquième segment ven- 
tral en angle obtus rétrécissant le segment sur son milieu, le som- 
met de l’angle n’atteignant pas le bord postérieur du quatrième 
segment. 


Antennes insérées près des yeux à leur côté interne, à premier 
article un peu plus court que le troisième, le second très petit, pas 
plus long que large, les quatrième et cinquième subégaux, aussi 
longs chacun que le troisième. Rostre court, arrivant entre les 
hanches intermédiaires. Hanches postérieures légèrement distan- 
tes, très rapprochées des hanches intermédiaires, la distance qui 
les sépare près de trois fois moindre que la distance des hanches 
intermédiaires aux hanches antérieures, ces dernières situées tout 
près du bord antérieur au pronotum, Orifices odorifiques très 
petits, très éloignés des hanches avec une très courte oreillette à 
peine visible qui touche presque l’angle antérieur externe de la 
pièce metapleurale. 

Pattes médiocres, femurs atteignant presque les côtés latéraux 
de la poitrine, tibias sillonnés, les postérieurs un peu plus courts 
que les fémurs. 

Dans la classification de Stäl cette forme rentrerait dans le genre 
Coptosoma où il y aura encore bien d’autres coupes à établir. Elle 
a cependant un facies assez différent, dû surtout à sa forme 
raccourcie, à la position verticale de la tête et du devant du prono- 
tum, ce dernier élargi en avant par toute la longueur des dilatations 
latérales qui ne sont pas ou très insensiblement dirigées en arrière; 
les joues très peu proéminentes au devant des yeux, le tylus plus 
long que les joues et la position des ocelles assez éloignés des yeux 
la feront aisément reconnaître. 


Livingstonisca rugatissima nov. sp. — D'un jaune brunâtre 
couvert de points enfoncés noirs très rapprochés, disposés en lignes 
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transversales formant des rides sur presque toute la partie 
supérieure. 

Tête jaunâtre avec les sutures du tylus et deux petites taches 
noires à la partie postérieure de la tête, une de chaque côté sur la 
région des ocelles. Tylus ridé transversalement; joues ponctuées, 
ridées obliquement, très légèrement convergentes en avant où elles 
sont cependant assez éloignées l’une de l’autre, rebordées d’un 
très fin bourrelet à leur bord antérieur. 

Partie antérieure du pronotum presque lisse, jaune brunâtre avec 
le sillon qui borde l’étroit bourrelet tout le long du bord antérieur 
noir et une forte ligne transversale noire sur presque toute la largeur 
quelque peu sinueuse et atténuée aux extrémités. Tout le disque et 
la partie postérieure du pronotum couverts d’une ponctuation noire 
fine en lignes transversales. 

Ecusson entièrement jaune brunâtre avec des lignes concentriques 
de points noirs enfoncés laissant quelques légères callosités lisses 
sur la base. 

Dessous du corps noir mat sur la poitrine, brillant sur l'abdomen, 
ce dernier assez fortement, densément et rugueusement ponctué. 
Pattes et antennes d’un jaune rougeàtre. Rostre brunâtre. 

Longueur 3 1/4 mill.; largeur max. de l’abdomen 3 1/2 mill. 

Livingstonia, Afrique australe. Collections de M. W. L. Distant 
et la mienne. 

Les rides transversales formées par la ponctuation feront aisé- 
ment reconnaître à première vue ce curieux petit insecte. 


S. Fam. PENTATOMINÆ, 


Tyoma verrucosa nov. sp. — D’un jaune brunâtre, fortement 
et densément ponctué de points enfoncés noirs. Tête brunâtre à 
ponctuation noire assez dense en lignes longitudinales irrégulières, 
moins forte cependant que sur le pronotum; tylus de même 
longueur que les joues, atteignant le sommet de la tête ; joues 
noirâtres vers l’extrémité et sur les côtés latéraux. 

Pronotum couvert d’une forte ponctuation noire, profonde, 
laissant entre les points sur toute lasurface des rugositésjaunâtres 
pâles et lisses; angles latéraux prolongés en pointe très aiguë 
dirigée transversalement, noire au sommet; côtés latéraux posté- 
rieurs subsinuëés derrière l’épine latérale. 

Écusson fortement ponctué comme le pronotum, à ponctuation 
plus dense sur les côtés latéraux postérieurement; le disque et la 
base avec des rugosités d’un jaune pâle plus ou moins reliées entre 
elles et deux plus fortes, un peu obliques, une de chaque côté près 
des angles de la base ; l'angle lui-même, enfoncé, noir. 


at il 
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Ponctuation noire des élytres plus dense mais moins forte, dans 
le même genre que celle de la tête, plus ou moins disposée en 
lignes le long et entre les nervures qui restent étroitement lisses, 
imponctuées. Membrane enfumée à nervures réticulées, brunâtres. 

Marge abdominale noirâtre en dessus et en dessous avec deux 
tubercules en forme d’épines sur le bord de chaque segment, l’un 
plus grand, jaunâtre pale au sommet, l’autre environ moitié plus 
petit et noiratre. 

Dessous du corps densément et assez fortement ponctué de points 
enfoncés noirs laissant par places des espaces jaunâtres lisses. 
Dessous de la tête noirâtre ; rostre brun, atteiguant les tubercules 
de l’extrémite du deuxième segment ventral. 

Antennes jaunâtres à deuxième article rembruni au sommet, un 
peu plus long que le troisième; les suivants manquent. 

Fémurs antérieurs brunâtres avec le tiers basal d’un jaune pâle; 
tibias un peu dilatés en dessous sur leur moitié apicale, brunâtres 
avec un anneau pâle vers le milieu ; tarses brunâtres. Fémurs inter- 
médiaires et postérieurs d’un jaune pâle sur un peu plus de la moitié 
basilaire, bruns vers l'extrémité ; tibias d’un jaune pâle avec la base 
et l’extrémité étroitement brunätres; tarses jaunâtres avec les 
sutures et les crochets bruns. Tous les tibias sont sillonnés à la 
partie supérieure et l'extrémité de tous les fémurs porte un tuber- 
cule en forme d’épine à peu près comme celle que l’on observe aussi 
dans le genre Aspavia. 

Pièce genitale G' profondément échancrée au milieu de son bord 
postérieur, bifide de chaque côté de l’échancrure, l’épine externe 
sensiblement plus forte que l’épine interne sur le bord de l’échan- 
crure,. 

Longueur 7 mill.; largeur du pronotum, épines comprises, 
5 1/2 millimètres. 

Bénue (Niger), un exemplaire G\, ma collection. 

Cet insecte diffère par une taille plus faible des deux autres 
espèces du genre ; elle s’en sépare encore par le rostre plus long, 
les épines thoraciques noires plus aigues, les taches verruqueuses 
du pronotum et de l’écusson et surtout les deux callosités pâles et 
lisses qui ornent la base de l’écusson. Les épines des côtés latéraux 
du pronotum paraissent plutôt dirigees un peu en arrière et non 
légèrement en avant comme chez 7. cryptorhyncha Germ. (ÆZeer, 
Sch. Wanz. Ins., fig. 742), et les épines de la marge abdominale 
alternées, une grande et une petite, different de celles de 7. por- 
recta Dist. (Proc. Zool. Soc. Lond., 1881, p. 271, pl. 31, fig. 2) 
où l’auteur la représente avec deux petites épines entre les grandes. 

Ce genre curieux, avec son deuxième segment ventral tuberculé 
au milieu sur son extrémité postérieure, ne paraît pas être à sa 
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place entre Acoloba Spin. (— Dichelocephala Stäl) et Æliomorpha 
Stäl dont les représentants ont en outre un aspect tout différent ; 
mais il ne saurait être éloigné du genre Geomorpha récemment créé 
par notre savant confrère M. le Dr E. Bergroth pour un insecte 
très curieux qui a tout à fait la structure apparente des 7yoma 
dont il ne diffère que par les joues arrondies au sommet, confiuentes 
devant le tylus, le rostre plus court et l’absence de tubercules sur 
le deuxième segment ventral. 

Ma collection possède aussi un insecte provenant du Gabon qui 
se rapporte bien à la description de Geomorpha tuberculata Bergr., 
bien qu'il ne mesure que 10 1/2 mill. au lieu de 11 1/2 millimètres 
indiqués pour le type. 

Aspavia acuminata nov. sp. — De forme oblongue, entière- 
ment jaune grisâtre assez régulièrement parsemé de points noirs 
enfoncés sur le pronotum et les élytres ; à PE très rare et 
en partie concolore sur le dessous du corps. 

Tylus un peu proéminent au devant des joues, tête cou verte 
d’une ponctuation noire en lignes assez régulières laissant le bord 
externe des joues et cinq lignes longitudinales lisses pâles ; les deux 
lignes externes plus ou moins interrompues par la ponctuation 
noire, surtout sur leur milieu. 

Pronotum avec la marge antérieure et celle des côtés latéraux 
antérieurs étroitement lisses, pâles; deux plaques irrégulières plus 
ou moins lisses sur la région des cicatrices autour desquelles la 
ponctuation est disposée en lignes assez régulières formant triangle. 

Sur toute la partie postérieure la ponctuation noire est disposée 
assez régulièrement, un peu moins dense sur le milieu du disque 
entre les angles latéraux où l’on observe quelques espaces lisses un 
peu mieux accusés. Angles latéraux prolongés en une longue épine, 
très aiguë, noire, légèrement relevée et dirigée un peu en avant. 

Écusson avec trois grandes taches d’un jaune pâle, lisses, calleu- 
ses; une de chaque côté sur la base, l’espace qui les sépare plus étroit 
que l'une des taches; et une sur l’extrémité, mal limitée en avant 
où elle se prolonge longitudinalement sur le milieu de l’écusson, 
atténuée antérieurement; ce prolongement plus ou moins ponctué 
et interrompu. Ponctuation noire assez dense autour des taches 
lisses de la base et sur les bords de l’écusson de chaque côté au 
devant de la tache lisse du sommet. 

Élytres entièrement d’un jaune grisâtre, à peine un peu rougeà- 
tres vers l'extrémité, couvertes d’une ponctuation noire assez forte et 
régulière moins dense que celle de l’écusson, avec la marge externe 
étroitement blanchâtre, lisse, calleuse, sur environ la moitié basi- 
laire de la longueur de l’elytre. Membrane hyaline, transparente, 
très légèrement enfumée. 
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Dessous du corps presque entièrement jaune pâle avec quelques 
forts points noirs enfoncés, très espacés autour des hanches et sur 
les côtes de la poitrine; abdomen presque lisse, à ponctuation très 
espacée en grande partie concolore sauf sur les côtés des 2°, 3e, 4° et 
parfois aussi très faiblement sur les 5° et 6e segments où une partie 
des points enfonces sont noirs sur une bande longitudinale située à 
une assez grande distance des stigmates; ces derniers couverts par 
un petit point noir ; les 2e et 3° segments ventraux sont ornés chacun 
de chaque côte de la ligne médiane, d’une grande tache calleuse 
transversale, blanchâtre. Angle latéral postérieur du sixième 
segment ventral terminé en pointe jaune pâle tres aiguë, noire sur 
l’extrême sommet. 

Antennes et pattes d’un jaune pâle, imponctuées; un ou deux 
points d’un brun noiraâtre en dessous des fémurs, vers leur tiers 
apical, peu visibles. Deuxième article des antennes visiblement plus 
court que le troisième chez les G'(Q inconnue). Rostre jaunâtre, 
rembruni vers l'extrémité qui atteint le milieu du 2° segment ventral. 

Longueur 8 5/:-9 mill.; largeur thoracique, épines comprises 
6 3/1 mill.; largeur à la base des élytres 4 1/4 millimètres. 

Assinie, Guinée, ma collection. 

La longueur des épines thoraciques légèrement relevées et quelque 
peu dirigées en avant; le dessous du corps à ponctuation noire très 
rare surtout sur l’abdomen; les taches lisses calleuses des 2° et 3° 
segments ventraux, permettront de reconnaître assez facilement 
cette espèce qui est aussi proportionellement un peu plus allongée 
que ses voisines. 


Aspavia nigricosta nov. sp. -- De forme ovalaire, plus large, 
moins allongée que la précédente, à teinte jaune grisâtre assez 
densément ponctuée de noir, surtout sur les côtés latéraux où la 
teinte noire de la ponctuation s’élargit et s’extravase plus ou moins 
entre les points. 

Tylus à peine plus long que les joues, tête couverte d’une ponc- 
tuation noire assez dense laissant une large ligne jaunâtre, pâle, 
lisse, longitudinale sur le milieu depuis la base de la tête jusqu’à 
l'extrémité du tylus, et quatre autres lignes longitudinales, deux 
de chaque côte, également lisses, plus étroites, plus ou moins inter- 
rompues, surtout l’extérieure qui est parfois à peine visible. 

Pronotum avec une étroite marge jaunâtre pale, lisse sur le bord 
antérieur et sur les côtés latéraux antérieurs ; ponctuation noire 
de la surface assez dense en lignes transversales plus ou moins 
régulières et quelque peu interrompues sur les cicatrices. Angle 
latéral prolongé en longue épine aiguë, noire, dirigée transversale- 
ment et très légèrement en avant. 

Deux grandes taches d’un jaune pale, lisses, calleuses, une de 
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chaque côté sur la base de l’écusson, l’espace compris entre elles de 
même largeur ou à peine un peu plus large que l’une des taches; 
extrémité de l’écusson avec une tache jaunâtre pâle lisse envoyant 
en avant sur la ligne médiane un prolongement pale qui arrive, très 
rétréci en avant, parfois jusqu’à la base; ce prolongement plus ou 
moins marqué de points enfoncés noirs. Autour des taches pâles la 
ponctuation noire de l’écusson est plus dense et le noir des points 
s'extravase et s'étend plus où moins en taches mal définies. 

Élytre avec une étroite callosité blanchâtre lisse sur le tiers basal 
du bord externe; rembrunie, presque noire, et à ponctuation très 
dense et forte entre la callosité et la nervure intracostale de même 
que sur les deux tiers apicaux de la marge élytrale. Ponctuation 
noire du disque et du clavus moins dense, en lignes assez régulières, 
laissant les nervures étroitement lisses, d’un jaune grisätre comme 
la couleur du fond. Membrane légèrement enfumée. 

Connexivum noir sauf un étroit liseré jaunâtre le long du bord 
externe ; épine de l’angle postérieur externe du sixième segment 
ventral aiguë, noire en dessus, jaune en dessous avec l’extrême 
sommet noir. Côtés de l’abdomen largement bordés de jaune pâle à 
ponctuation eoncolore, stigmates rembrunis ; de chaque côté, en 
dedans de la large bordure pâle une bande longitudinale de points 
enfoncés noirs, denses, faisant suite à la bande obscure qui com- 
mence sous l’épine latérale du pronotum et traverse obliquement 
les pièces de la poitrine. Milieu du disque de l’abdomen presque 
entièrement lisse et pale avec une ligne transversale de points, 
en partie concolores, et en partie noirs, sur l’extrémité de chaque 
segment, et une double rangée longitudinale detaches noires sur le 
milieu du disque, allant en se rapprochant postérieurement pour se 
rejoindre en une seule tache sur le milieu du sixième segment. 

Antennes et pattes jaunâtres ; deux points noirs parfois à peine 
visibles sur le dessous des fémurs, vers leur tiers apical. Deuxième 
et troisième articles des antennes subégaux, ou le troisième insen- 
siblement plus court que le second. Rostre jaunâtre, noirâtre sur 
le dernier article qui atteint le bord postérieur du deuxième seg- 
ment ventral,. 

Longueur 8 2/5 mill.; largeur thoracique, épines comprises, 
6 3/1 mill.; largeur à la base des élytres 4 3/4 millimètres. 

Natal, Howick (M. Junod); Zanzibar, Get Q, ma collection. 

Cette espèce est sans doute très voisine de À. albidomaculata 
Stäl que je ne con nais pas en nature; elle s’en distingue par la taille 
un peu plus forte, les lignes pàles de la tête plus distinctes, la bor- 
dure noire de l’élytre à son côte externe, et l’épine de l’angle 
latéral du pronotum plus aiguë, de même forme que celle de 
A. armigera Fabr. 
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Placosternum obtusum nov.sp.— D'un jaune grisâtre ocreux, 
densément couvert de points enfoncés d’un vert foncé métallique, 
plus ou moins reliés entre eux par des taches noirâtres, nuageuses, 
irrégulières. 

Tête finement ridée par places, avec quelques gros points enfon- 
cés assez espacés sur les joues, un peu plus denses sur le vertex 
derrière la base du tylus; partie postérieure de la tête brunâtre, 
tylus et joues jaunâtres, ces dernières brunâtres au sommet qui 
dépasse sensiblement le tylus, mais ne se rejoignant pas devant ce 
dernier où elles laissent entre elles une profonde échancrure. 

Pronotum avec deux plaques lisses, opaques, d’un brunâtre foncé, 
sur la région des cicatrices, avec deux petites agglomérations de 
points enfoncés d’un verdàtre foncé métallique sur le milieu. Surface 
du pronotum assez densément ponctuée de gros points enfoncés 
d'un vert foncé métallique, cerclés de noir, plus serrés sur le 
disque où les intervalles ressortent en plaques et rugosités jaunâ- 
tres lisses, plus espaces sur la partie postérieure et surtout sur les 
prolongations des angles latéraux, ces dernières pas plus longues 
que larges, un peu obliquement dirigées en avant, assez profonde- 
ment bisinuées à leur extrémité, l’angle antérieur terminé en 
pointe, l’angle postérieur arrondi au sommet, le lobe médian très 
largement arrondi. Côtés latéraux antérieurs du pronotum denti- 
culés, la dent de l’augle antérieur plus forte de même que les 
postérieures au devant de la profonde sinuosité qui précède le 
processus latéral. 

Écusson jaunâtre, fortement bombé sur le tiers antérieur, presque 
plan postérieurement, avec des points enfoncés verdàtres métalli- 
ques, cerclés de noir, assez espacés. Les angles basilaires de 
l’écusson sont noirs et enfoncés; sur les côtés latéraux à la partie 
postérieure du renflement basilaire, une tache noire nuagueuse 
recouvre de chaque côté les espaces lisses entre la ponctuation, et 
un peu au devant du sommet de l’écusson, le cercle noir des points 
s'étend aussi un peu sur les parties lisses. 

Élytres jaunâtres à ponctuation verdâtre métallique, plus forte 
et plus espacée sur le clavus, plus fine et plus dense sur le disque 
et la marge élytrale, où elle forme de grandes plaques laissant entre 
elles des taches lisses un peu proéminentes, très vermiculées. Mem- 
brane d’un jaune sale à taches noires suivant plus ou moins régu- 
lièrement les nervures et de larges points noirâtres entre les ner- 
vures. 

Dessous du corps jaunâtre à ponctuation brunâtre assez dense 
surtout sur la poitrine et les côtés de l’abdomen; le milieu du 
disque de ce dernier presque lisse; les angles postérieurs de chaque 
segment noirs sur la marge abdominale; la plaque métasternale 
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jaunâtre, pentagonale à angle antérieur arrondi et les deux posté- 
rieurs avec des tubercules spiniformes dirigés obliquement en 
arrière, irrégulièrement ponctuée de brun sur sa surface de même 
que les côtés latéraux de la carène mésosternale dont l’arête est 
jaunâtre lisse et s’avance jusque entre les hanches antérieures. 
Rostre jaunâtre varié de taches noirâtres s’avancant jusque sur le 
milieu de la plaque métasternale, le sommet noir. 

Pattes jaunâtres, parsemées de gros points noirs; ces points plus 
rares sur la tranche inférieure, surtout aux pattes postérieures, 
plus denses et plus ou moins confluents par places sur la tranche 
supérieure, formant des taches nébuleuses avec deux étroits an- 
neaux noirâtres un peu mieux indiqués pres de l’extrémité des 
fémurs ; tibias à trois arêtes, largement sillonnés, presque plans à 
leur partie supérieure. Antennes d’un brun rnoirâtre, à deuxième 
article d’un tiers plus court que le troisième; le quatrième légère- 
ment renflé en massue sur sa moitié apicale, subégal en longueur au 
troisième ; le cinquième un peu plus court que le précédent, jaune 
blanchâtre sur le tiers basilaire ; la suture des autres articles 
étroitement jaunâtre. 

Longueur 22 millimètres; largeur de l'abdomen 13 1/2 mill.; 
largeur du pronotum, dilatations latérales comprises 16 1/4 milli- 
mètres. 

Mysore, Inde Anglaise, 1 exemplaire ©, ma collection. 

Cette belle espèce se distingue de toutes ses voisines par sa forte 
taille relativement plus étroite; par la forme du processus latéral 
du pronotum, très large et pas plus long que large, moins saillant 
que chez les autres espèces, bisinué à l’extrémité avec le lobe anté- 
rieur seul épineux et le lobe médian très largement arrondi. 


S. Fam. TESSARATOMINÆ/"'). 


Tessaratoma Hornimani Dist. — Cette espèce, décrite de 
Cameroun, se trouve aussi au Gabon : 2 exemplaires G' et ®, ma 
collection. 

Tessaratoma miscella nov. sp.— D'un brun violacé sur toute 
la partie supérieure avec le devant du pronotum et le dessus de la 
tête verdâtres à reflets métalliques; d’un jaunâtre pâle sur toute la 
partie inférieure. 

Tête ponctuée-ridée avec l'extrême bord antérieur des joues 


(t) Je n’ai pas cru devoir adopter le nom Æustheninae proposé par M.le Dr E. Berg- 
roth (Rev. d’Entom. 1891, p. 213) sous le prétexte que plusieurs genres de cette 
S. Fam. ont cinq articles aux antennes; car il faudrait alors pour la même raison 
changer aussi le nom même de la Famille Pentatomides. 
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étroitement jaunâtre; partie postérieure de la tête et tylus d’un vert 
plus clair et plus métallique que la surface des joues. 

Pronotum finement et densément ponctué, à côtés latéraux faible- 
ment arqués, très étroitement plus foncés que les parties avoisi- 
nantes de la surface; partie antérieure verdätre à ponctuation un 
peu plus grosse et un peu moins dense que celle de la partie posté- 
rieure où l’on observe en outre quelques fines rides transversales 
surtout près des angles latéraux et des côtés latéraux postérieurs. 

Écusson violacé, à ponctuation fine et rare; l’extrême sommet 
jaunâtre, très étroitement chez un exemplaire CG, un peu plus 
largement sur un exemplaire Q. 

Élytres entièrement violacées à ponctuation régulière sur toute 
la surface, très fine et très dense; membrane d’un verdâtre bronzé 
à nervures un peu plus foncées mais aussi métalliques. 

Partie inférieure du corps, rostre et pattes entièrement d’un 
jaunâtre flave, crochets des tarses noirs, fémurs inermes avec deux 
très petits tubercules en dessous à l’extrémité; sommet du dernier 
article du rostre rembruni. 

Plaque métasternale lisse prolongée en lame assez élevée et 
arrondie au sommet qui atteint les hanches antérieures; poitrine et 
abdomen très finement ponctués, presque lisses; angles latéraux 
postérieurs des segments ventraux très peu proéminents, surtout 
chez le G. Connexivum en dessus vert foncé noirâtre à reflets 
métalliques avec une petite tache jaunâtre sur chaque segment avant 
l'extrémité. Pièce génitale © prolongée en arrière en deux lobes 
aigus légèrement acuminés et entre les lobes une assez profonde 
échancrure en angle un peu aigu, à côtes sinués. Pièce génitale G 
tronquée à l'extrémité, à peine sinuée sur le milieu avec les angles 
latéraux postérieurs largement subarrondis en angle très obtus à 
sommet à peine saillant. 

Premier article des tarses à peine plus court que le troisième aux 
pattes postérieures, visiblement plus court que le troisième aux 
deux paires antérieures. Antennes assez grêles, à peu pres de la 
longueur de la tête et du pronotum réunis, noires, à premier 
article d’un jaunâtre pâle, court, le deuxième article un peu plus 
long que les suivants qui sont subégaux en longueur. 

Longueur G 17 mill., Q 21 millimètres ; largeur G' 10 2/5 mill., 
@ 11 2/5 millimètres. 

Loanda, Gabon, ma collection. 

La petite taille et la couleur de cette jolie espèce tout à fait 
différente de la teinte à peu près uniforme des autres espèces du 
genre, suffisent pour la séparer à première vue. 

Un exemplaire G' provenant des chutes de Samlia Riv. N. Gamic, 
Congo, appartenant aux collections du Musée Royal d'Hist. Nat. 
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de Belgique, diffère du type par la couleur entièrement vert foncé 
du disque et de la partie postérieure du pronotum, de l’écusson et 
des élytres; la partie antérieure du pronotum et la tête restant d’un 
beau vert métallique comme chez le type dont il a aussi exactement 
la taille, mais la ponctuation est un peu plus serrée, formant 
quelques fines rides transversales un peu mieux accusées sur la 
partie postérieure du pronotum et sur l’écusson; var. : viridans 
Montand. 


Eurostus Dall. -— Dans la description de ce genre (List Hemipt. 
I, p. 342, 1851) l’auteur dit : « Sternum without a keel », et 
Atkinson a répété après lui (Notes on Indian Rhync.5, p. 69, 1888) 
«Sternum without a ridge », ce qui n’est pas tout à fait exact ; 
le mésosternum a deux faibles rides longitudinales surtout bien 
visibles en arrière, qui bordent un faible sillon médian. 


Eurostus Moutoni nov. sp.— D’un brun marron foncé, un peu 
plus clair et quelque peu violace sur les élytres, avec la tête, le 
devant et les côtés du pronotum, les côtés de l’écusson, quelquefois 
l'extrémité des élytres chez les exemplaires très frais, le connexivum 
en dessus et la plus grande partie du dessous du corps d’un vert 
brillant, métallique. 

Tête très légèrement concave supérieurement, les joues étant 
faiblement relevées latéralement ; d’un brun foncé sur le pourtour 
externe des joues, sur le tylus qui est très petit et sur une étroite 
bande à la base ; d’un beau vert métallique sur la surface des joues 
et derrière la base du tylus ; ce dernier finement et assez densément 
ponctué ; les joues, assez fortement ridées transversalement, 
surtout vers la base, s'étendent en avant du tylus où elles sont 
confluentes sur une distance de plus de deux fois la longueur du 
tylus, arrondies au sommet où elles laissent entre elles une petite 
échancrure sur le milieu de la partie antérieure de la tête qui paraît 
faiblement bilobée. 

Partie antérieure et côtés latéraux du pronotum d’un beau vert 
métallique avec le bord antérieur relevé en bourrelet presque lisse, 
profondément sillonné transversalement derrière le bourrelet, assez 
fortement rugueux sur le milieu et autour des cicatrices ; la fine 
ligne qui cercle ces dernières, lisse, mate et brunâtre ; très forte- 
ment ridé sur les côtés latéraux qui sont faiblement et obtusément 
sinués sur le milieu de leur longueur. Disque et partie postérieure 
du pronotum d'un brun marron foncé quelque peu violacé avec de 
fines rides transversales et une ponctuation très fine et rare. 

Écusson rugueux, fortement ridé transversalement, surtout sur 
les côtés latéraux qui sont d’un beau vert métallique chez les 
exemplaires frais. Le prolongement terminal de l’écusson moins 
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rétréci que chez les autres espèces du genre, plus large que long, 
terminé en angle droit, avec les bords assez relevés et le milieu 
assez profondement enfoncé; cette dépression quelque peu triangu- 
laire. 

Élytres d’un brun violacé un peu plus päle que la teinte de la 
partie postérieure du pronotum, couvertes d’une ponctuation 
concolore excessivement fine et dense sauf sur les nervures qui 
ressortent étroites et lisses. Chez les exemplaires très frais, les 
élytres ont par places des reflets métalliques verdâtres plus accen- 
tués sur la partie postérieure de l’élytre. Membrane brunûtre, 
violacée, brillante. 

Connexivum en dessus d’un beau vert métallique avec une étroite 
marge extérieure et l’angle postérieur externe assez saillant et 
aigu des segments abdominaux, noirs; l’angle postérieur externe 


du 6° segment ventral en pointe plus longue et plus aigue que les 
précédents. 


Dessous du corps presque entièrement d’un beau vert métallique 
mordoré, rugueusement ridé sur la poitrine avec les hanches, le 
milieu de mésosternum, les orifices odorifiques et la partie posté- 
rieure des propleures presque lisses, brunâtres. Abdomen presque 
lisse, très finement pointillé, avec quelques fines rides sur les côtés, 
postérieurement; marge abdominale noire. 


Pattes entièrement d’un beau brun foncé conformées comme 
celles des autres espèces du genre, dessous des tarses couverts de 
poils jaunâtres courts et très serrés. Rostre noirâtre ainsi que les 
trois premiers articles des antennes et l’extrême base du quatrième, 
ce dernier jaune rougeâtre sur le reste de sa longueur. 

Pièce génitale G anguleusement mais tres obtusément échancrée 
sur le bord postérieur dont les deux lobes sont quelque peu en angle 
tres obtus à sommet arrondi; chez la ©, l’'échancrure postérieure 
de cette pièce est assez profonde, à côtés latéraux obliques, coupés 
en droite ligne et le fond de l’échancrure arrondi. 

Longueur 26 à 30 milimètres ; largeur max. de l’abdomen 14 à 
16 1/2 milimètres. 


Chine, Zo-se; Ho-chan, province de Ngan Hoei, ma collec- 
tion. 

Cette superbe espèce a été récoltée par le Rev. P. Mouton, à qui 
je me fais un plaisir de la dédier. Outre la taille un peu moindre et 
les différences de couleur qui la séparent de Z. validus Dall., elle 
en diffère encore par les fortes rides des côtés latéraux du prono- 
tum que Dallas ne signale pas et par le prolongement terminal de 
l'écusson plus court et plus large que celui figuré par l’auteur 
(List of Hemipt., I, pl. XI, fig. 2) pour son espèce de Chine. 


4 
ANNALES DE LA SOC, ENTOM. DE BELGIQUE, T. XXXVIH, 48 
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Eurostus ochraceus nov. sp. — Presque entièrement d’un 
jaune ocreux avec le dessus de la tête, les bords latéraux antérieurs 
du pronotum, la marge élytrale du côté de la base et le connexivum 
en dessus, noirs. 

Tête allongée presque en triangle, très rétrécie en avant avec 
une très faible échancrure au sommet entre l'extrémité des joues ; 
à peu près plane, finement rugueuse; les joues légèrement ridées 
transversalement, noire avec le tylus brunâtre à sutures plus clai- 
res, jaunâtres et deux petites taches jaunâtres près de la base, une 
de chaque côté entre l'œil et l’ocelle. 

Pronotum jaunâtre ocreux foncé, tres finement, densément et 
régulièrement ponctué sur toute sa surface avec quelques légères 
rides transversales sur les côtés latéraux et sur tout le disque de la 
partie postérieure; côtés latéraux antérieurs droits avec une assez 
large bordure noirâtre. 

Écusson jaunâtre ocreux foncé, couvert de rides transversales 
peu profondes mais mieux accusées que celles de la partie posté- 
gieure du pronotum; tres finement, densément et régulièrement 
ponctué sur toute sa surface avec le sommet très rétreci et jaunâtre 
plus clair, ce petit prolongement terminal plus long que large avec 
les bords quelque peu relevés, arrondi au sommet et légèrement 
concave sur le milieu. 

Élytre très finement, densément et régulièrement ponctuée, à 
ponctuation concolore d’un jaune ocreux plus clair que la teinte du 
pronotum et de l’écusson, sauf sur le côté interne du clavus où le 
jaune se fonce graduellement jusqu’au jaune brunâtre de l’écusson. 

Sutures du clavus et nervure discoidale de l’élytre d’un jaune 
pâle; marge élytrale noirâtre sur le tiers basal. Membrane légère- 
ment enfumée, semitransparente. 

Connexivum en dessus noir avec une petite tache jaune à l'angle 
antérieur externe de chacun des segments. 

Dessous du corps et pattes entièrement d'un jaunâtre ocreux clair, 
poitrine quelque peu rugueuse, abdomen finement et très superfi- 
ciellement pointillé. Premier article du rostre jaunâtre, les sui- 
vants rembrunis. Premier article des antennes jaunâtre clair sur la 
moitié basilaire, rembruni à l'extrémité ; deuxième article entière- 
ment noir, de même longueur que la tête ; les suivants manquent. 


Pièce génitale G' peu profondément et très obtusément échancrée 
au milieu de son bord postérieur, les lobes latéraux très largement 
arrondis. Angle latéral postérieur du sixième segment ventral 
arrondi au sommet. 

Longueur 27 1/2 mill.; largeur max. de l'abdomen 16 1/2 milli- 
mètres. 


639 
Chine, un exemplaire G, ma collection. 


Cette espèce est très voisine comme forme, rides et ponctuation 
de Æ'. grossipes Dall. dont elle se distingue cependant facilement 
par la taille plus faible et le mode de coloration tout différent. 


ANACANTHOPUS nov. gen. — Corps ovale, très peu convexe 
supérieurement, plus convexe en dessous. Tête petite, pas plus 
longue que large, yeux compris, enfoncée jusqu'aux yeux dans une 
petite échancrure semicirculaire du devant du pronotum. Joues 
confluentes devant le tylus, arrondies à l'extrémité. Ocelles à peine 
un peu plus éloignés entre eux que des yeux. Antennes de 4 articles, 
le deuxième le plus long de tous, le premier atteignant l'extrémité 
des joues. Pronotum à côtes latéraux antérieurs légèrement dilatés 
et quelque peu réfléchis; angles latéraux arrondis, non proémi- 
nents; côté postérieur très obtusément arrondi, subtronqué, non 
prolongé en arrière sur la base de l’écusson. Écusson en triangle 
équilatéral à prolongement terminal très petit. Côtés de l’abdomen 
dépassant très sensiblement les élytres, à angles postérieurs des 
segments très peu proéminents, non épineux, l’angle postérieur du 
sixième segment ; tronqué au sommet. 


Deuxième segment ventral avec un tubercule obtus, peu saillant 
qui vient toucher à la partie postérieure de l'élévation du métas- 
ternum; cette dernière peu élevée, en forme ovale allongée entre 
les hanches postérieures et intermédiaires, assez fortement déclive 
postérieurement; carène mésosternale assez élevée, plus haute en 
arrière que l'élévation du métasternum, s'élargissant et s’abaissant 
graduellement en avant jusque entre les hanches antérieures, large- 
ment canaliculée longitudinalement sur les trois quarts antérieurs 
pour la réception de l'extrémité du rostre qui arrive jusqu’au milieu 
du meésosternum. Pattes simples, médiocres, mutiques; tibias 
siilonnés. 

Ce genre est très voisin des Z'usthenes et Maltiphus. Avec la 
forme et les élévations sternales et abdominales dans le genre de 
celles des premiers (l'élévation métasternale ne fait cependant pas 
exactement suite au tubercule abdominal); il a les pattes simples 
et grèles des seconds. Il diffère aussi dugenre Origanaus Dist. que 
je ne connais pas en nature, par la forme du pronotum qui n’est pas 
anguleusement dilaté sur les côtes latéraux et par l'angle du 
sixième segment abdominal tronque, non prolongé en arrière. 
Les fémurs complètement inermes ne permettent pas non plus de 
le rapprocher du genre Asiarcha Stäl que je n’ai pas encore pu 
observer mais dont les ocelles sont en outre très rapprochés, la 
distance qui les sépare étant environ moitié moindre que leur 
éloignement des yeux. 
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Anacanthopus flavolimbatus nov. sp. — D’un brun violacé 
en dessus, avec la tête, les côtés latéraux du pronotum, le premier 
tiers de la marge élytrale, le sommet de l’écusson, le connexivum 
en grande partie, tout le dessous du corps, les pattes, le rostre et 
la presque totalité des antennes d’un jaunâtre pâle; l'abdomen avec 
des reflets métalliques mordorés. 

Tête d’un jaunâtre pâle, brillante, avec les joues ridées transver- 
salement, étroitement bordées de noir sur les côtés latéraux, et deux 
petites taches noirâtres allongées sur la partie postérieure dela tête, 
une de chaque côté depuis la suture du tylus jusqu’au côté interne 
de l’ocelle; vertex ridé longitudinalement. Partie antérieure de la 
tête avec une petite échancrure entre les joues qui sont arrondies 
en avant. Yeux obliquement couchés sur le côté interne des 
angles antérieurs du pronotum. Bord antérieur du pronotum relevé 
en bourrelet lisse étroitement jaunâtre, semicirculairement échan- 
cré derrière la tête. Côtés latéraux antérieurs légèrement dilatés 
et quelque peu réfléchis, surtout antérieurement, d’un jaune pâle. 
Surface du pronotum brillante, d’un brun violacé plus foncé en 
avant sur la région des cicatrices, couverte de rides et de points 
enfoncés assez forts et denses sur les côtés, beaucoup plus rares 
sur le disque dont la partie postérieure est presque lisse. 

Écusson brun violacé foncé, brillant, sans ponctuation bien 
visible mais ridé transversalement, les rides plus profondes sur les 
côtés latéraux. Prolongement terminal de l’écusson étroit, jaunâtre, 
obtusément arrondi, subtronqué au sommet, à surface enfoncée au 
milieu. 

Élytres brillantes, à teinte un peu plus claire que celle de 
l’écusson, surtout sur le disque, assez régulièrement couvertes d'une 
ponctuation très fine et très dense laissant les nervures étroitement 
lisses. Marge élytrale d’un jaunâtre pâle sur le tiers basal, 
base de la nervure discoidale également d’un jaunâtre pâle. 
Membrane brunâtre. 

Connexivum en dessus d’un jaunâtre pâle avec une tache brunâtre 
subtriangulaire au côté postérieur interne de chaque segment. Les 
angles postérieurs du 6° segment ventral tronqués. Pièce génitale G 
obtusément échancrée sur le milieu de son bord postérieur, les lobes 
de chaque côté de l’échancrure largement arrondis. 

Dessous du corps entièrement d’un jaunâtre pale, lisse, brillant, 
sans ponctuation bien apparente, avec des reflets métalliques 
mordorés qui doivent être beaucoup plus vifs lorsque l’insecte 
est en vie. Pattes et rostre entièrement d’un jaunâtre pâle. 
Antennes d’un jaune blanchàtre avec le quatrième article noir sur 
ses deux tiers apicaux. 

Longueur 20 mill.; largeur max. de l’abdomen 12 millimètres. 

lolo, Iles Philippines, un seul exemplaire G', ma collection. 
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NOTOPOMUS nov.gen.— Corps oblong, assez convexe en dessus 
et en dessous. Tête assez grande, un peu plus d’un tiers de la lar- 
geur du pronotum entre les angles latéraux, presque plane, sub- 
triangulaire, arrondie en avant ; joues légèrement sinuées au devant 
des yeux, contiguës devant le tylus qui est tres raccourci; yeux sub- 
triangulaires ; ocelles un peu plus éloignés entre eux que des yeux. 

Pronotum coupe droit ou presque droit en avant, à peine un peu 
proëminent de chaque côté aux angles antérieurs, côtés latéraux en 
lame étroite, non dilatés, sans bourrelets; bord postérieur prolongé 
en arrière sur la base de l’écusson, ce processus un peu plus étroit 
que la base de l’écusson, subtronqué en arrière. 

Écusson court, en triangle équilatéral avec le sommet en forme de 
petit prolongement en arrière, un peu plus long que large, à côtés 
parallèles, quelque peu creusé en gouttière à sa partie supérieure et 
terminé en angle aigu à sommet subarrondi. 

Suture de l’élytre et de la membrane en ligne presque droite à 
peine sinuée au côté interne et arrondie au côte externe. Mem- 
brane à grandes cellules basales d’où partent de nombreuses ner- 
vures longitudinales. 

Abdomen non dilaté latéralement, dépassant très faiblement les 
élytres, à segments anguleux sur les côtés à leur bord posterieur, 
surtout le 6° segment qui est prolonge en angle aigu, très saillant 
sur les côtés, mais plus court et moins acuminé que les angles 
saillants des pièces génitales chez les Q (cG* inconnu), la pièce 
postérieure © profondément échancrée au milieu. 

Insertion des antennes cachée sous le rebord foliace de la tête, 
à égale distance du rostre et du côté interne des yeux, un peu en 
avant de ces derniers; tubercule antennifère avec une épine mousse 
à son bord inférieur. Premier article des antennes très court, 
n’atteignant pas le sommet de la tête, le deuxième un peu plus long 
que la largeur de la tête entre les yeux, le troisième d’au moins un 
tiers plus court que le second; le où les suivants manquent, mais 
leur forme me fait supposer qu'il n’y en a que quatre. 

Rostre court, dépassant à peine les hanches antérieures, à premier 
article presque entièrement caché dans les lames rostrales. hautes 
en avant, légèrement atténuées en arrière où elles s'arrêtent brus- 
quement arrondies au niveau du côté postérieur des yeux. Deuxième 
article du rostre plus long que le premier, arrivant au devant des 
hanches antérieures, les deux derniers articles réunis plus courts 
que le précédent. 

Pattes courtes, fémurs inermes, au moins chez les ©, n’atteignant 
pas les côtés de la poitrine aux deux paires antérieures qui ont les 
tibias subégaux en longueur aux fémurs ; à la paire postérieure les 
fémurs sont un peu plus allongés, atteignant les côtés de la poitrine 
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et les tibias sont sensiblement plus courts que les fémurs. Tous les 
tibias prismatiques à trois faces, creusés de chaque côté et fortement 
sillonnés en dessus. Tarses biarticulés. 

Métasternum avec une large plaque élevée, tenant toute la lar- 
geur entre les hanches, sinuée en arrière pour la réception de la 
large et haute prolongation du deuxième segment ventral ; envoyant 
latéralement sur les côtés entre les hanches postérieures etinterme- 
diaires un prolongement assez long, étroit et acuminé à l’extré- 
mite; se continuant en avant entre les hanches intermédiaires en 
longue épine soudée à sa base sur la partie postérieure du mésoster- 
num, quelque peu relevée vers l'extrémité qui est libre depuis un 
peu au devant du milieu du mésosternum jusque entre les hanches 
antérieures, à sommet un peu arrondi. Prosternum obtusément 
échancré en avant et légèrement canaliculé longitudinalement. 

Ce genre à stigmates du premier segment ventral découverts 
n'entre dans aucune des sections créées jusqu’à présent dans la 
s. fam. des Zessaratominae. Il diffère de tous les autres genres 
connus par sa forte tête assez large, moins atténuée en avant. 
Par son pronotum prolongé en arrière sur la base de l’écusson, 
comme aussi par la forme anguleuse du sixième segment ventral et 
des pièces génitales, de même que par les cellules basilaires de la 
membrane, il se rapproche du genre Z'essaratoma ; mais par ses 
tarses franchement biarticulés il appartiendrait plutôt aux Cyclo- 
gasirina. 


Notopomus Isidorei nov. sp. — D’un brun foncé, luisant, 
parsemé de petites taches vermiculées d’un jaune brunâtre plus 
denses sur le devant du pronotum et sur les élytres. 


Tête fortement ridée-ponctuée sur les joues qui sont légèrement 
concaves ; tylus ridé transversalement, ces petites rides transverses 
se continuent, de même largeur que le tylus, vers la base de la tête 
jusque entre les ocelles sur le vertex qui est lisse de chaque côté et 
en arrière sur la base de la tête de même qu'entre les ocelles et les 
yeux. 

Pronotum brillant, à points enfoncés peu profonds sur le disque, 
mieux marqués le long des côtés latéraux où ils se réunissent en 
petites rides transversales ; les côtés latéraux antérieurs légère- 
ment arqués en dehors. 

Écusson brillant, foncé, avec quelques taches d’un jaune brunâtre, 
vermiculées, à peine visibles vers le sommet, et à ponctuation très 
clairsemée surtout sur le disque. 

Ponctuation des élytres très fine et plus dense, les taches 
jaunâtres vermiculées très rapprochées, subcontiguës sur la base de 
l'élytre, le long des nervures et sur l'extrémité, laissant libre une 
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grande plaque plus foncée sur le milieu du disque. Membrane 
brunâtre à reflets métalliques bronzés violacés, ne dépassant pas 
en arrière les pointes des pièces génitales. 

Côtés de la poitrine jaunâtres, presque lisses avec des points noirs 
brunâtres, épars, irréguliers, assez gros et éloignés les uns des 
autres surtout sur les côtés du prosternum. Abdomen d’un brun 
mat, finement et très densément granulé-ponctué sauf sur la bande 
médiane longitudinale en forme de carène large, aplatie et lisse. 

Pattes noirâtres, base des fémurs et hanches jaunâtres. Antennes 
brunâtres avec le premier article, la suture des 2° et 3e et la moitié 
apicale du 3° article jaunâtres. 

Dessous de la tête et lames rostrales jaunâtres ainsi que la carène 
sternale, cette dernière lisse, brillante. 

Longueur 30-30 1/2 mill. ; largeur max. à la base des élytres 
15 1/2 millimètres. 

Pulo-Pénang (provenant des chasses du R. P. Isidore), deux 
exemplaires Q, ma collection. 


Natalicola Delegorguei Spin. — Rikatla, Mozambique 
(M: Junod), ma collection; Port Natal., K. K. H. Mus. Vienne. 

Ainsi que l’a très bien remarqué notre savant collègue anglais, 
M. Distant, Ænt. Month. Mag., n° 14, 1877-78, p. 133, cette 
espèce se distingue facilement de W. pallidus Westw. par l'absence 
de cellule oblongue sur le milieu de la partie postérieure du disque 
élytral, et par la dimension du quatrième article des antennes 
presque double du troisième et subégal au second chez W. Dele- 
gorguei Spin., tandis que chez A. pallidus Westw., les deux 
derniers articles des antennes subégaux entre eux ne sont guère 
plus longs réunis que le deuxième article. 

L’exemplaire du Gabon vu par Stäl dans la collection Signoret, 
actuellement au K. K. Hofmuseum de Vienne, est malheureusement 
privé d'antennes, mais par l’absence de cellule oblongue sur le 
milieu de la partie postérieure du disque élytral, il se rattache 
à NV. Delegorquei Spin. dont il diffère cependant par la forme de la 
tête un peu plus allongée que celle des exemplaires de l’Afrique 
orientale. 


Aplosterna Westw. — C'est sans doute à) tort que Stäl a 
identifié ce genre avec Æncosternum Spin. Westwood dans sa 
description (Zope Cat., 1, p. 26, 1837) dit : 

« Caput mediocre, horizontale, subtrianqulare; ocellis duobus 
inter se et oculos que distantibus; antennæ sub capitis margine 
insertæ, thorace breviores, subcompressis, arliculis subæqualibus, 
primo breviore; ...…. metasternum parvum subplanum antice supra 
carinam mesosterni inter pedes intermedios paullo extensum ...…. 
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Hemelytrorum membrana nervis 12 longitudinalibus.» tandis que 
Spinola (Gen. d'Ins. Art., p. 107-108, 1852), donne les caractères 
suivants pour son genre Æ'ncosternum : 

« Antennae ...…. quinque articulis distinctis, articulo primo 
crassiore, cCapitis apicem  vix attingente; secundo fere triplo 
breviore, minus crasso, cylindrico ; {erlio quoque cylindrico aliis 
longiore; 4° et 5° subæqualibus, quarto basi paulo coarctato, ultimo 
apice obtuse rotundato. 

Caput horizontale planum et Zongum semiovatum, lateraliter 
marginatum, margine tenui et leviter reflexo, antice ovatum 
integrum. 

Ocelli magis inter se quam ab oculis remoti..….…… 

Alæ superiores quiescentes, abdomen totum obtegentes, parte 
coriacea segmentum antepenultimum attingente. Pars membranacea : 
sine cellulis transversis basilaribus »ervis plurimis 18-20 a basi 
immediate prodecontibus. 

Pedes validiores, gressorii. Tibiæ rectæ cylindricæ extus canali- 
culatus. Tarsi biarticulati, articulis duobus subæqualibus ». 

Ces deux descriptions sont trop différentes, et en attendant de 
pouvoir l’étudier de plus près, je considère comme valable le genre 
de Westwood avec son espèce : Aplosterna virescens Westw. 

Je conserve aussi l'orthographe donnée à ce nom par l’auteur 
anglais ; elle a tout aussi bien sa raison d’être que celle de 
Haplosterna, proposée ensuite par un trop scrupuleux préjugé 
universitaire que je ne partage pas. 


Encosternum Delegorguei Spin. — J’ai examiné les spéci- 
mens du K. K. Hofmuseum de Vienne (Caffrerie et Cap de Bonne 
Espérance) dont un exemplaire de Caffrerie (coll. Signoret) a été 
nommé Lamus Dallasi par Stäl lui-même. Ils varient un peu pour 
la taille, de 22 à 26 millimètres de longueur sur 12 1/2-14 1/2 milli- 
mètres ds largeur; les plus petits sont ceux du Cap. L’extrémité 
de la partie coriace de l'élytre atteint le milieu du 5° segment du 
connexivum qui ne dépasse que très peu les élytres. La membrane 
qui ne dépasse pas l’extrémite de l'abdomen est couverte de nervu- 
res longitudinales très serrées (une vingtaine) prenant naissance à 
la base même de la membrane où l’on observe cependant par places 
des vestiges d’une nervure parallèle à la base de la membrane; le 
bord postérieur de l’élytre est presque droit sur les deux tiers de sa 
longueur au côté interne, assez largement arrondi à l’extrémité 
près du bord externe, et les lames rostrales atténuées en arrière 
sont aussi convergentes et paraissent se souder ensemble vers la 
base de la tête comme l’a très bien indiqué Spinola. 

Malgré les différences de taille signalées par les deux auteurs : 
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22 mill. de longueur sur 14 mill. de largeur pour Z'ncoslernum 
Delegorquei Spin., 27-28 mill. de longueur sur 14-15 mill. de 
—largeur pour Zamus Dallasi Stäl, je n'hésite pas à réunir aussi 
les deux espèces à l’exemple de Stäl puisque les spécimens du 
K. K. Hofmuseum de Vienne offrent les dimensions intermédiaires 
sans autres différences dans la structure ni même dans la coloration. 


Liphæmus Stäal. — L'examen du type de Stäl appartenant aux 
collections du K. K. Hofmuseum de Vienne que l’auteur décrit 
(Enum. Hemipt. I, p. 130, 1872) sous le nom de Cyclogaster 
Westw. subg. Liphæmus exsanquis, du Brésil, me permet de le 
séparer franchement des vrais Va/alicola Spin. — Cyclogaster 
Westw. dont il diffère par la carène mésosternale non foliacée, pas 
plus haute en avant qu'en arrière comme dans le genre Cyclogas- 
triden Reuter, et par le tubercule du deuxième segment ventral qui 
-vient s'adapter dans une échancrure de la large carène métasternale 
avec la même élévation. Chez Vatalicola Spin., le tubereule du 
deuxième segment ventral est à peine tangeant avec la carène 
métasternale et chez Cyclogastridea Reuter que je ne connais pas 
en nature, le deuxième segment ventral est sabmutique. Ce dernier 
genre diffère encore par les bords dilatés, ondulés, de l'abdomen, 
avec chaque segment largement arrondi sur la marge, rappelant 
un peu la structure de ia marge abdominale chez le genre Æclme- 
tocara Bergr., Candace Stäl. 


Le genre Liphæmus Stâl a aussi un autre fasies que Vatalicola 
Spin. : la tête est plus allongée, triangulaire, les côtés du pronotum 
sont à peine arqués en dehors, non dilatés, et la forme de l'abdomen 
est un peu moins élargie. 

Malgré l'étiquette imprimée (Vatlerer, Brasilien) que porte cet 
insecte je ne saurais passer sous silence le doute que m ‘inspire cette 
‘provenarice américaine d’une espèce appartenant à une forme tout 
à fait africaine. 


L'espèce décrite par M. Distant (Pull. Suc. Ent. de Belg., 1890, 
p. Lvu) sous le nom de Cyclogastridea equatoria, de l'Afrique 
centrale, Niam-Niam, que j'ai aussi examinée et comparée au type 
de Liphæmus exsanquis Stäl, se rapporte évidemment au même 
venre que ce dernier insecte et n’en diffère comme espèce que par 
la forme du tubercule du deuxième segment ventral obtusément 
arrondi au sommet. à sa jonction avec le bord postérieur de la 
carène métasternale, tandis qu'il est au contraire largement 
trouqué à l'extrémité chez ZL. exsanguis Stal, lequel est aussi de 
dimension un peu moindre. 


SELENYMENUM nov.gen. — Corps large, ovalaire, assez atté- 
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nuë en avant et surtout en arrière, subdéprimé, légerement con- 
vexe en dessus, assez fortement convexe en dessous. 


Tête médiocre, moins petite que chez les genres voisins, trian- 
gulaire, plane en dessus, arrondie à l'extrémité. Joues largement 
confluentes devant le tylus; ocelles un peu plus éloignés entre eux 
que des yeux. Antennes courtes, moins de deux fois plus longues que 
la tête, insérées au devant des yeux sous le bord foliacé des joues, 
à premier article moitié plus court que les suivants, n’atteignant 
pas le sommet de la tête ; 2°, 3° et 4e articles subégaux en longueur, 
subcylindriques, à peine un peu aplatis sur leur milieu. 

Lames du canal rostral arrondies, assez élevées en avant, un peu 
atténuées en arrière, u’atteignant pas la base de la tête mais 
cachant cependant entièrement le premier article du rostre qui est 
très court et dont l'extrémité arrive à peine devant les hanches 
antérieures, le deuxième article presque aussi long que les deux 
suivants réunis. 

Pronotum trapezoidal, fortement déclive antérieurement, très 
faiblement et obtusément échancré au bord antérieur où il est à 
peine plus large que la tâte avec les yeux; côtés latéraux antérieurs 
rebordés en bourrelet, presque droits, un peu arqués au devant de 
l'angle latéral ; angles postérieurs très cbtus, subarrondis. 

Écusson en triangle équilatéral avec le sommet faiblement 
prolongé en arrière, à côtés subparallèles et creusé sur son 
milieu. 

Hémélytres à bord externe foliace tres obtusément anguleux 
apres le premier tiers basal, arrondies à leur bord postérieur où 
elles empiètent semicirculairement d’une façon très sensible sur le 
milieu de la base de la membrane; cette derniere un peu en forme 
de croissant, u’atteignant pas l'extrémité de l’abdomen, à nervures 
longitudinales tres serrées partant de la base même de la mem- 
brane.. 

Abdomen tres dilaté, en forme de poire, fortement rétréci et 
‘quelque peu prolongé en arrière ; connexivum non recouvert par les 
élytres. 

Prosternum avec un large canal longitudinal peu profond, à bords 
un peu relevés. Mésosternum caréné, la carène très haute, foliacée 
en avant où elle arrive entre les hanches antérieures, atténuée et 
un peu aplatie postérieurement. Métasternum avec une large et 
haute carène tronquée droite en arrière, mais exactement juxta- 
posée et paraissant faire suite au tubereule élevé du deuxième 
segment ventral, quelque peu déclive et atténuée en avant où elle 


arrive entre les hanches intermédiaires Abdomen très obtusément 
carene. 
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| Pattes tres courtes, extrémité des fémurs arrivant un peu au delà 
du 


milieu des pièces de la poitrine, inermes; tibias plus courts que 


_ les fémurs, subcylindriques aux deux paires postérieures, prisma- 


tiques et en massue à la paire antérieure, avec un large sillon assez 
superficiel à leur partie supérieure, Tarses biarticulés. 

Par ses antennes franchement quadriarticulées à trois derniers 
articles subégaux en longueur et par la position des ocelles à peine 
un peu plus éloignés entre eux que des yeux, cette nouvelle forme 


s'éloigne suffisamment du genre Æncosternum Spin. Elle a les 


antennes avec les trois derniers articles subégaux du genre Aplos- 
terna Westw., mais les ocelles sont un peu plus éloignés entre eux 
que des yeux et la membrane a une vingtaine de nervures longitu- 
dinales. On ne peut pas non plus la confondre avec le genre ata- 
licola Spin. dont les côtés latéraux antérieurs du pronotum sont 
dilatés, foliacés; les ocelles plus éloignés et la carène metasternale 
transformée en élévation aussi large que longue à peine tangeante 
avec le tubercule du deuxième segment ventral. Elle se sépare aussi 
nettement du genre Cyclogastridea Reuter dont les ocelles offrent 
à peu près la même position, par la longueur subégale des trois 
derniers articles des antennes, par la carène mésosternale beaucoup 
plus élevée en avant qu’en arrière, et la forme de l'élévation métas- 
ternale restreinte entre les hanches et non élargie en forme de croix. 

La partie coriace de l’élytre arrondie au bord postérieur, empie- 
tant très sensiblement sur le milieu de la base de la membrane est 
du reste un caractère très remarquable qui n’a été signalé pour 
aucun des autres genres auxquels on serait tenté de rapprocher 
celui queje viens de décrire. 


Selenymenum piriforme nov. Sp. — D'un vert olivâtre clair 
assez uniforme sur tout le corps avec quelques taches vagues plus 
claires laissant entre elles des macules vermiculées, inégales, bru- 
nâtres sur le disque de la partie postérieure du pronotum, sur le 
clavus et la base de l’élytre, les taches pales se continuant sans 
maeules brunes le long de la nervure intracostale et du bord 
externe de l'élytre; toutes ces taches très mal accusées, ne sont 
peut-être pas visibles sur l’insecte en vie. 

Tête assez finement pointillée sur le vertex, plus fortement sur 
les'joues où les points enfoncés contigus par places, forment des 
rides obliques irrégulières. 

Ponctuation concolore du pronotum, de l'écusson et des élytres 
assez fine et dense, surtout sur le pronotum où elle forme par 


places de légères rides transversales, laissant sur le disque de la 
partie antérieure deux Égures irrégulières formant le pourtour des 
cicatrices, non fermées en avant. Les étroits bourrelets des côtés 


_nâtres, peu visibles, en réseau sur le disque de l’abdomen. 


- 4 article très rembruni sur le reste de sa longueur ; les deux tiers 


tous les übias et sur les tarses dont les crochets sont noirs à l’ex- 


“plus arrondie au bord antérieur est aussi légérement sinuée sur les 


‘côtés latéraux au devant des yeux ; les antennes sont plus grêles, à 
‘articles plus allongés, le second subégal au troisième, est au moins 


1] 


648 


latéraux antérieurs du pronotum ponctués sur leur arête, -parais- 
sent très faiblement et irrégulièrement crénelés. ) 
Écusson avec quelques rides transversales superficielles, mem- 
brane claire, transparente. L'extrême bord externe du tiers basal 
de l’élytre est étroitement noir, ainsi que le pourtour de l'abdomen. | 
Déssous du corps uniformément verdâtre, un pen plus pale que la 
partie supérieure, très finement ponctué avec quelques linéoles bru- 


Antennes rougeâtres avec la base des 3° et 4° articles pâle, et le 


apicaux du 3° article et le 4e entierement couverts de poils courts 

rigides, un peu obliquement ériges. . 
Tibias antérieurs rougeâtres sur leur partie supérieure, des 

petites taches rougeñtres, inégales sur les genoux, à l'extrémité de 


trémite. :# 
Longueur.27 1/2 millim.; largeur du pronotum 13 1/4 mill. ; lar- 
geur max. de l'abdomen 17 1/2 millimètres. 
Freetown, Sierra-Leone. Un exemplaire Q, ma collection. 
Selenymenum contractum nov.sp. — Très semblable comme 
‘forme et coloration à l'espèce précédente, mais d’une taille 
“plus faible, un peu plus brusquement atténuée en arrière, à rides 
“rénévorsales mieux marquées, surtout sur le pronotum; la tête 


| 
| 
| 
| 
| 


double du premier, l’apical manque. 

La teinte générale paraît plus uniforme sans taches plus pâles 
mais avec la même bordure noire très étroite sur le bord du pre- 
miéer tiers élytral et le pourtour de l’abomen. 

Longueur 21 millim.; largeur max. abdominale 13 1/2 milli- 
mètres. NN 45: ° 

Un seul exemplaire ' : Banana-Boma, Congo (M. Tschoffen). 
— Collection du Musée Royal d'Hist. Nat, de Belgique. 
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Assemblée mensuelle du 1: décembre 1894. 


PRÉSIDENCE DE M. ToSQUINET. 


La séance est ouverte à 8 heures. 


Les procès-verbaux des séances du 4 août, du 6 octobre et du 
3 novembre sont approuvés. 


Assemblée générale. L'Assemblée reçoit communication des 
candidatures présentées pour les élections à la Présidence et au 
Conseil d'administration. 


Aucune proposition spéciale n’étant déposée, l'ordre du jour sera 
libellé conformément aux statuts. 


Admissions et démission. Le Conseil d'administration a admis en 
qualité de membres effectifs : MM. Jean Capart, rue d'Egmont, 5, 
à Bruxelles, s’occupant d'Entomologie générale et spécialément 
de Papilionides, G. C. Champion, Heatherside, Horsell, à Woking 
(Angleterre), s’occupant des Ténébrionides du globe et des Coléop- 
tères de l'Amérique centrale, C. de Ryckman, rue Maes, 68, à 
Ixelles, s’occupant d'Entomologie générale, présentés par MM. Tos- 
quinet et Séverin, Mie J. Denis, rue Lairesse, 18, à Liège, s’occu- 
pant de Coléoptères, présentée par MM. Gérard et Séverin, et 
M. H. Clavareau, rue Caroly, 2, à Ixelles, s’occupant des 
Coléoptères belges et congolais, présenté par MM. Lameere et 
Séverin. 


Le Conseil a accepté la démission de M. Timmers, membre 
effectif. 


Correspondance. M. le Ministre de l’Intérieur et de l’Instruction 


ANNALES DE LA SOC, ENTOM. DE BELGIQUE, T. XXXYIII. 50 


PURE 


650 


publique fait savoir à la Société que le subside qui nous est alloué 
annuellement a été augmenté de 500 fr. par arrêté royal. En 
conséquence, nous recevrons déjà cette année 1500 fr., à la 
condition de mettre à la disposition de l'Administration des 
Sciences trente exemplaires des Mémoires. Une lettre de remer- 
cîments sera adressée au Ministre. 


Présentation de Mémoires. M. Séverin présente de la part de 
M. Régimbart un travail étendu intitulé : Revision des Dytiscidae 
et Gyrinidae d'Afrique, Madagascar et îles voisines, en contri- 
bution à la Faune entomologique du Congo. Sont désignés comme 
rapporteurs : MM. Candèze et Séverin. 


Travaux pour les Annales. L’Assemblée vote l’impression des 
mémoires annexés à ce numéro; elle renvoie à l’examen de 
MM. Fairmaire et L. Coucke une note de M. Pic sur les Anthicides 
de la collection Félix Ancey. 


Communications. M. Séverin montre de belles photographies 
de Lépidoptères exécutées par notre collègue M. Gilet : il compte 
faire représenter de cette facon un certain nombre de types du 
Musée dont l’image fidèle pourra être mise à la disposition des 
spécialistes. 

— M. Séverin donne aussi quelques détails intéressants sur la 
Faune du Congo, et met sous les yeux de l’Assemblée de magni- 
fiques séries de Cétonides de l’Afrique intertropicale, notamment 
du genre Goliathus, servant à montrer la variation extrême des 
types spécifiques. 

— M. Hippert a capturé Æugonia Tiliaria, à Ixelles, et Calamia 
Lutosa, à Namur, au mois de septembre. 

— M.Lameere annonce que M. Preudhomme de Borre lui a écrit 
que dans ses dernières chasses faites en Belgique il se trouvait un 
exemplaire de Dromius nigriventris C. G. Thomson, pris à 
Wenduyne, près Blankenberghe, en juillet 1893, Carabique 
nouveau pour notre Faune. 


La séance est levée à 9 1/2 heures. 
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COLÉOPTÈRES DE L’AFRIQUE INTERTROPICALE 
ET AUSTRALE 


par M. L. Faïirmaire, 


TROISIÈME NOTE. 


Omophron vittulatum. — Long. 7 mill. — Curtum, modice 
convezum, pallide lutescens, capite summo prothoraceque paulo 
rufescentibus, elytris brunneo-lineolatis, lineolis plus minusve 
interruptis, sed utrinque lineolis 2 longioribus, sutura brunnea; 
capite vage punctulato, ad antennarum insertionem macula parva 
nitida pallide viridula signato, labro fortiter emarginato ; 
prothorace brevi, longitudine duplo latiore, trapezoidali, lateribus 
Jfere rectis, dorso punctulato, ad basin fortius et utrinque 
transversim leviler impresso, striola dorsali media subtiliter 
impressa, margine poslico utrinque leviter sinuato; elytris 
brevibus, basi paulo dilalatis, sat fortiter striatis, striis subti- 
liter punctulatis, intervallis sat convexis, lævibus ; mandibulis 
apice nigris. — Haut-Soudan (donné par M. Aubert). 

Ressemble un peu au varieqalum, mais bien plus petit, le 
corselet sans taches, les élytres plus convexes, striées de même 
mais avec des linéoles brunes, les unes entières, les autres 
courtes et formant des sortes de fascies ; les pattes sont plus 
longues et dépassent notablement l’extrémité des élytres. L'O. #i- 
nutum Dej., du Sénégal, est beaucoup plus petit, ayant à peine 
2 mill. de longueur, le sommet de la tête est d’un vert bronze, 
les elytres ont 3 larges fascies ondulées brunes ainsi que la suture, 
et les stries sont assez ponctuées. 


Graphipterus cinerarius. — Long. 18 mill. — Ovatus, 
Jfuscus, dense cinereo-lutoso-pilosus, pilis adpressis, capite, 
prothoracis disco et elytrorum regione suturali denudatis ; capite 
sat dense punclato, fronte inter oculos plagula læviore signata et 
ad antennarum basin breviler plicatula ; antennis sat gracilibus, 
apicem versus vix sensim crassioribus el leviter compressis; pro- 
thorace transverso, lateribus antice paulo rotundatim dilatatis, 
dorso dense rugosulo-punclato, medio sulcatulo, bas late sinuata, 
angulis posticis rotundatis, lateribus leviler marginatis ; elytris 
ovatis, apice late fere recte truncatis,anquio externo sat rotundato, 
dorso allernatim leviler costulatis, costulis alternis, intermediis 
viz indicatis, sutura leviter elevata; subius denudatus, nitidus, 
segmentis ventralibus primis apice striis sat distantibus impressis 
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et sebulis longis laxe hispidis, 2 ullimis fere lxvibus, vix setulosis, 
pedibus sat magnis, hispidulis. — Zanzibar (coll. Oberthur). 

Se range parmi les plus grandes espèces du genre et en diffère 
par sa coloration uniforme; la dénudation du corselet et desélytres 
est sans doute accidentelle chez l’unique individu que j'ai examiné. 
Les côtes élytrales sont peu marquées, surtout les intermédiaires, 
la 1'° est la plus distincte et la plus large. 


Heterocerus senegalensis. — Long. 5 mill, — Ressemble 
beaucoup au fossor pour la forme et le dessin des élytres ; mais 
ces dernières sont densément et plus fortement ponctuées, sans 
traces distinctes de lignes ni de faibles côtes, le corselet est moins 
arrondi sur les côtés, plus rétréci en avant, les bandes se ressem- 
blent beaucoup, mais sont plus régulières et plus séparées à la 
base; de chaque côté 2 petites taches ne touchant pas la base, au 
milieu une bande fortement angulée en avant ne touchant pas le 
bord, avant l’extrémité une tache fortement angulée en avant, 
coudée presque en crochet vers le bord externe; le corselet est 
bordé de roux latéralement, ses angles ne sont pas marginés. — 
Sénégal (Aubert). 

Mendidius quadridentulus. — Long. 3 mill. — Ob/onqus, 
modice convezus, nigro-fuscus, valde nilidus, elytris dilute casta- 
neis, basi et sutura vage infuscatis, sublus cum pedibus rufo-lesta- 
ceus; capile sat brevi, lato, antice subtiliter asperato, summo 
fere lævi, fronte inter voculos transversim leviler elevata, antice 
utrinque leviter impresso, margine antico utrinque dentibus 2 sat 
minutis, trianqularibus armato; prothorace transverso, elytris 
haud angustiore, antice vix attemuato, lateribus fere rectis, dorso 
laxe punctato, anqulis anticis sat obtusis, rufescentibus, basi mar- 
ginata, angulis fere rectis; scutello triangulari-oblongo, acuto, 
fere lævi; elytris strialis, striis vix distincte punctlulatis, inter- 
vallis planis, lævibus ; tibiis anticis latis, sat fortiter tridentatis. 
— Sénégal (Aubert); ma collection. 

Ressemble un peu au Æf. granulifrons Fairm. (nec Reitter), 
mais la forme de la tête et sa denticulation le distinguent parfai- 
tement. 

Bolboceras bidenticolle. — Long. 19 à 21 mill. — Previs- 
sime ovatum, valde conveæum, rufo-testaceum, sat nitidum, 
antennarum clava pallidiore; capile sat subtiliter dense punctato- 
rugosulo, marginibus elevatis fuscis, fronte carinula transversa, 
fusca, subbidentata, signata; prothorace transverso, elytris fere 
latiore, antice angustato, lateribus rotundalo, margine postico 
late rotundato, densissime rugosulo-punctato; sceutello obtuse 
ogivali, dense rugosulo-punctato; elytris brevibus, parum pro- 
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funde striatis, striis sat fortiler punctatis, intervallis plants, 
fere lævibus, sutura angustissime fusca; sublus cum pedibus 
longe rufo-pilosum, tibiis extus infuscatis ; & prothorace latiore, 
antice declivi, basi utrinque dente triangulari compresso, exlus 
carinato, parte media basali medio interdum obtuse bidenticulato; 
© prothorace medio carina lævi brevi transversim signato. — 
Congo français (ma collection). 


Ce Bolboceras rappelle quelques espèces australiennes par sa 
taille et sa forme robuste, les espèces africaines étant petites et 
sans armature. La tête est semblable dans les deux sexes, et ne 
porte qu'une petite carène bidentée sur le front. 


Cyphonistes inermicollis. — Long. 22 mill. — Cette espèce 
ressemble tellement au C. vallatus qu'il suffit d'indiquer les diffé- 
rences. La corne céphalique est plus grêle à sa base, plus élargie 
vers l'extrémité dont les 2 lobes terminaux sont plus larges, 
presque arrondis à l'extrémité ; le corselet est plus étroit, moins 
largement rebordé, la base est plus droite, le sillon qui la borde 
n’est pas ponctué, le dos est assez finement, mais distincpement 
ponctué, et son bord antérieur est déclive, sans trace de saillies, 
ni de protubérances ; l’écusson est triangulaire et tout à fait lisse; 
les élytres sont un peu moins larges, finement réticulées et 
finement ponctuées, un peu plus fortement vers la suture, la strie 
suturale est moins profonde, mais fortement ponctuée, le pygidium 
est très finement ponctué, les épines des tibias sont bien moins 
saillantes ; le dessous du corps est plus ponctué et la poitrine est 
couverte d’une villosité rougeâtre. — Guinée (coll. Junod). 


Le corniculatus Burm. est plus large, d’une coloration plus 
claire, la corne de la tête est petite, échancrée au bout, le 
chaperon est prolongé et finement rugueux, le corselet est 
fortement arrondi sur les côtés qui sont rentrants vers la base, et 
couvert en avant de rides transversales jusqu’au milieu ; il paraît 
inerme comme chez notre espèce. Chez cette dernière le corselet 
est étroitement rebordé, la ponctuation est très fine, un peu plus 
forte seulement sur les côtés. 


Elaphinis vermiculata. — Long. 18 mill. — Ovato-subqua- 
drata, fusca, opaca, vittulis angustis obscure rubris vermiculata, 
et squamulis pallidis sparsuta; capile subquadrato, fortiter 
punctato, fronte medio costulata, costula antice dilatata et pla- 
nata, clypeo antice leviter marginato-reflexo; prothorace trans- 
verso, elytris angustiore, antice sat forliter anguslalo, dorso 
pilosulo punctato, punctis vix impressis, ocellatis, margine postlico 
ad scutellum recto, utrinque obliquato, anquiis valde oblusis ; 
scutello acuto; elytris subtiliter striatis, intervallis allernatim 
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viæ convexiusculis, sulura sat elevata; pygqidio dense ocellato- 
punclalo; sublus cum pedibus nitida, cum pedibus (tarsis exceptis) 
sat dense lutoso-pilosa, pectore lateribus rugato, medio lævi, abdo- 
mine punclato, medio lævi, tibiis anticis extus bidentatis, basin 
versus obsolelissime angulatis. — Abyssinie; communiqué par 
M. Thery. 


Cet insecte ressemble assez à l’Z'. adspersula Gerst., mais il est 
plus grand, plus large, la tête est plus fortement carénée, le 
chaperon est entier au bord antérieur ; la ponctuation du corselet 
et du pygidium est plus grosse, ocellée, le corselet est un peu plus 
large et le bord postérieur est largement oblique de chaque côté, 
l’écusson est plus étroit, plus aigu, les intervalles alternes des 
stries sont à peine convexes ; enfin la coloration est plus sombre, 
les bandes rouges sont plus étroites, et les dents des tibias 
antérieurs sont plus rapprochées. 


Diplognatha læviscutata. — Long. 18 mill. — Ovata, 
parum convexa, fusco-nigra, supra modice nitida, subsericans, 
sublus.cum pedibus nitidior; capite quadrato, sat dense punctato, 
marginibus elevatis et basi leviter angulosis, clypeo antice levis- 
sime sinuato, anqulis sat acutis; prothorace elytris angustiore, 
antice angustalo, dorso sat dense punctalo, antice laxius, lateribus 
inæqualiter punctato et dense rugosulo, margine postico ad scutel- 
lum sat sinuato, utrinque obliquato, angulis rotundatis ; scutello 
acuto, lævissimo; elytris a medio leviter attenuatis, apice sublrun- 
catis, angulo externo rotundato, suturali obtuso vix producto, 
dorso subtiliter dense strigosulis, ad scutellum anquste depressis 
el lævioribus,vage punctato-lineatis, punclis basi scutellum versus 
majoribus, extus haud distinquendis; pygidio lævi, opaco; pectore 
lateribus fortiter punclato-rugoso, medio polito, metasterno antice 
valde angulato, abdomine polito, lateribus rarissime punctulato et 
impressiusculo, pedibus punctato-rugosis, tibirs anticis tridentatis. 
— Abyssinie; communique par M. Thery. 

Bien distincte de ses congénères par le dessus du corps très 
ponctué, ce qui le rend un peu mat, avec l’écusson très lisse. La 
tête ressemble à celle de 2. sériata Jans., mais le chaperon est 
plus faiblement sinué. 


Malachius trabeatus. — Long. 4 mill. — Oblongo-ovatus, 
postice ampliatus, convezus, atro-cyaneus, sat nilidus, longe fulvo- 
hirtus, antennarum basi, labro et elytrorum maculis 2 magnis 
rubris, 1° transversali, ante medium, suturam haud attingente, ad 
marginem expansa et kumerum atlingente, 2" apicali, transversim 
communt; capile planiusculo, utrinque leviler oblique strigosuio, 
medio obsolele impresso, antennis validis, apicem versus alle- 
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nuatis, articulo ultimo acuminato, præcedentibus tribus conjunctis 
fere æquali; prothorace parum transverso, elytris angustiore, 
lateribus medio leviter angulato, dorso parum fortiter granulato, 
angulis posthicis rotundatis ; scutello quadrato, punctato; elytris 
ad humeros sat angulatis, apice conjunctim rotundatis, dense 
fortiter punclalis; sublus pubescens. — Matjensfontein, Cafrerie 
(E. Simon). 

Cet insecte ressemble plus à certains Zaius qu’à un Malachius, 
mais il présente les caractères de ce dernier genre pour la confor- 
mation des tarses et pour l'insertion des antennes ; il diffère 
seulement par la forte ponctuation du corps et par le dernier 
article antennaire très allongé et acuminé. 

Troglops basicornis. — Long. 2 1/2 à 3 mill. — Oblongus, 
postice leviter ampliatus, convezus, cæruleus, parum nilidus, 
prothorace utrinque sat late rufo marginato, ore antennarumque 
basi testaceo-rufis ; & capite prothorace latiore, fronte transver- 
sim sat late et sat fortiter impressa, utrinque tuberculo minuto 
conico instructa et infra breviter transversim strigala, antennis 
fuscis, gracilibus, articulo 4° incrassato, fere prismatico, fusco 
lineato, apice angulato; prothorace sat transverso, elytris parum 
angustiore, postice paulo angustato, lateribus arcuatis, postice 
cum angulis rotundatis, dorso subtilissime vix perspicue punclu- 
lato, basi tenuiter marginato; scutello sat brevi, apice rotundato, 
punctulato; elytris ad humeros anqulatis, apice conjunctim 
rotundatis, dorso dense subtiliter punctatis, griseo-villosulis, basi 
prope scutellum leviter elevatis ; subtus cum pedibus fusco-cæru- 
lescens ; Q minus cœrulea, capite prothorace fere angustiore, fronte 
haud impressa, antennarum articulo 1° simplici, elytris ad 
humeros minus angulatis, postice paulo magis ampliatis, densius et 
Jfortius punctatis. — Cape-Town (ma collection). 

Distinct de ses congénères par la coloration et par la structure 
de la tête ainsi que des antennes qui ressemblent à celles de 
certains Larus. 


Thalpophila 12-costata. — Long. 15 mill. — Oblonga, 
postice leviler ampliata, atra, opaca, subtus cum pedibus el an- 
tennis paulo nilidula; capite convexiusculo, dense strigosulo- 
punctato, utrinque obsolete impresso, ad oculos plicatulo, clypeo 
antice medio sat acute angulato, antennis crassiusculis, protho- 
racis basim haud attingentibus; prothorace transverso, elytris 
paulo angustiore, antice sat angustato, lateribus antice rotun- 
datis, dorso dense strigosulo-punctato, basi fere recla, marginata, 
angulis poslicis subrectis, anticis valde obtusis; scutello minulo, 
convexo, nitido; elytris oblongo-ovatis, basi marginatis, hume- 
ris antice productis el prothoracis basin amplectantibus, dorso 
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parce punctulatis, utrinque 6-costulatis, costulis modicis, externis 
magis elevatis, interstiliis leviler concavis, parte reflexa obsolete 
bisulcatula; subtus fere lævis, prosterno longitudinaliter im- 
presso, margine inter cozas et apice elevato, abdomine subtiliter 
punctulato, segmento wllimo sat subliliter granulato. — Haut- 
Soudan. 

Cette espèce, qui m’a été donnée par M. Aubert, est bien 
distincte de ses congénères par les nombreuses côtes des élytres. 


Scoriaderma congolense. — Long. 16 mill. — Zlongatum, 
fuscum, dense rubiginoso-vestitum ; capile bistriato, antennis sat 
gracilibus, brevibus, articulis haud transversis, 3° sequenti paulo 
longiore, %® præcedenti majore, 10° transverso, latiore, 11° minuto, 
obtuso, fere incluso; prothorace longitudine vix latiore, postice sat 
fortiter constricio, lateribus vix arcuatis, basi leviter sinuatis, 
nitidis, parum dense sparsulo, inæquali, antice utrinque leviter 
impresso, disco medio breviler oblonge elevato, utrinque impresso 
et margine laterali medio paulo depresso, angulis poslicis parum 
obtusis, haud retroversis, anticis obtuse lobatis; elytris oblongis, 
subparallelis, ad humeros paulo obliquatis, granulis minutis nili- 
dis parum dense sparsutis, dorso tuberculis plurimis oblongis, 
paulo compressis, modice elevatis, postice utrinque dentibus 3 co- 
nîcis, apice obtusis, dente intermedio paulo majore, intervallis 
paulo inæqualibus, margine laterali ad humeros obtusissime, ante 
medium paulo magis angulato, ante apicem dente obluso signato, 
apice paulo divaricato, et brevissime producto ; subtus cum pedibus 
granulis minutissimis laxe sparsutum et setulis rubiginosis sat 
dense vestitum, prosterno lato, obsolete impresso, meso- et metas- 
terno modice latis, segmento ventrali ultimo sulco circumducto, 
pedibus parum validis, femoribus subtus callo oblongo signatis. — 
Congo. 

Je dois ce curieux insecte à l’obligeance de M. Junod. 


Il représente, à l’ouest de l’Afrique, le Vosoderma cordicolle 
Waterh. dont il paraît différer par le corselet non dente sur les 
côtés, les élytres pas plus larges que le corselet, non ponctuées, 
mais finement granuleuses, sans dents aux épaules. 

Je crois utile de reproduire la description de ce Vosoderma qui 
rentre dans le genre Scoriaderma. 


Nosoderma cordicolle Waterh., Ann. Mag. Nat. Hist,., 
1880, 214. — Long. 7 lin. — Vigrum, dense sabulosum ; thorace 
cordato, lateribus obtuse 4-dentatis; elytris infra humeros thorace 
latioribus, postice angustatis, fortiter subserialim punctalis, 
tuberculis 6 obtusis instructis, marginibus obtuse dentatis. — 
Usambala-Hills, Afrique orientale. 
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Ressemble assez à NW. furcatum, mais la forme des pièces ster- 
nales et la large saillie intercoxale ressemblent davantage à 
celles du W. diabolicum. Les antennes sont presque celles du f#r- 
catum, mais le 11e article semble perdu dans le 10°; les tarses 
sont cylindriques comme chez le f'urcatum, mais la pubescence 
n’est pas aussi longue. Le sternum présente, de chaque côté en 
dessous, une large impression oblique pour recevoir les antennes. 
Le corselet est un peu plus long que large, arrondi en avant, 
rétréei vers la base avec 4 dents obtuses sur les bords, la surface 
est inégale, impressionnée sur le disque en avant et en arrière du 
milieu, avec une faible double proéminence au milieu du bord 
antérieur. Les élytres ont 4 petites dents aux épaules, 2 rappro- 
chées vers le milieu, une autre juste derrière, une grande vers 
l'extrémité et une petite à la suture; chaque élytre a en outre 
plusieurs nodules ronds, dont le plus grand est juste derrière la 
déclivite postérieure. 


Pogonobasis longipilis. — Long. 5 1/2 à 6 mill. — Ob/ongo- 
ovala, fusco-picea, parum nilida, prothorace elytrisque pilis 
longis fulois sat dense hirsutis, lateribus densius, setulis fulvis 
brevibus intermixtis; capite rugoso, antice late sinuato, medio 
carinato et ad oculos plicatulo ; antennis brevibus, articulo ultimo 
majore, rufescente; prothorace transverso, elytris angustiore, 
antice angustato, lateribus rotundalis, dorso rugoso, margine 
externo crenulato, paulo reflexo, angulis posticis rotundatis, basi 
ante angulos obliquata ; elytris brevissime ovatis, ad humeros sat 
rotundatis, dorso fortiter rugoso, sutura et utrinque basi linea 
brevi parum elevatis, parte epipleurali rugosula et punctulata, 
subtiliter setulosa. — Cafrerie (ma collection). 


Cet insecte ressemble un peu au Peristeptus hirlulus Fairm., 
mais il est plus petit, plus étroit, les antennes sont assez grêles, 
le 3e article est à peine plus long que le 4°, les bords des élytres ne 
sont pas tranchants; la villosité est d’une couleur différente et les 
élytres sont rugueuses. Le P. hirtulus doit du reste rentrer dans 
le genre Pogonobasis à raison des élytres dont les bords sont 
arrondis. 

Le P. hirsuta Péring., Contrib. S. Afr. Col., 1892, 51, doit 
ressembler beaucoup à cette espèce, mais la description montre 
trop de différences. 

Long. 9 mill. — MWigra, rugosula, prothorace elytrisque pilis 
erectis longis vestitis ; elytris ovatis, modice convezis, sulura ele- 
vala. 

Noire, rugueuse, tête avec une côte médiane allant du sommet 
au centre (ici jusqu’à l'extrémité) ; prothorax avec les côtés très 
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réfléchis, crénelés à la base et couverts de longs poils hérissés; ély- 
tres ovales, plus longues que larges et déhiscentes postérieure- 
ment (ici nullement), rugueuses, densément couvertes de longs 
poils hérissés d’un noir grisàtre (ici fauves); épipleures profondé- 
ment ponctuées. 

Chez notre nouvelle espèce, les élytres sont un peu rugueuses 
avec de gros points espacés, le bord externe est un peu épaissi, 
les épipleures sont médiocrement ponctuées, un peu ruguleuses, 
les poils ne sont pas serrés et disparaissent presque au milieu; 
enfin les antennes sont grêles, la taille est plus faible. 

Idricus tribulus. — Long. 13 mill. — Sat elongatus, paulo 
compressus, conveæus, piceo-fusco-metallescens, supra indumento 
rubiginoso dense vestitus, tuberculis denudatis, politis ; capite 
ruguloso-punctato, inter oculos carinula longitudinali, supra el 
infra carinula transversali limitata, antennis sat brevibus, fere 
clavatis; prothorace longitudine haud latiore, antice et postice 
æqualiter angustato, basi elytris paulo latiore, lateribus medio 
dilatatis, obtuse dentatis, dente medio majore; dorso plica- 
tulo-rugoso, intervallis longitudinalibus, impressis, lævioribus, 
disco paulo post medium cristis 2 compressis validis, utrinque 
dente obluso et antice costis 2 parallelis instructo, anqulis anticis 
valde productis, basi recla, ante angulos emarginata, his retrover- 
sis ; scutello minutissimo ; elytris oblongis, lateribus multidentatis, 
serie discoidali simuliler dentata, inter marginem et hanc seriem 
dentibus 4, intervallo juxta suturam tuberculis minoribus magis 
numerosis, intervallo externo paulo inæquali, punctis sal grossis 
viæ impressis signalis, epipleuris granulatis; sublus cum pedibus 
obscurior, haud indutus, his validis, magis piceis, aspero-rugosis, 
tibiis apice arcuatis, genubus politis. — Lagoa (ma collection). 

Le genre Zdricus Fairm.(Trans.S. Afric. Philos. Soc. 1888, 199) 
renferme des insectes curieux, qui, malgré leur ressemblance 
apparente avec les Zchinotus, doivent être classés près des 
Oncosoma et surtout du genre Onchopterus.Il diffère des Z'chinotus 
par les antennes plus courtes et plus épaisses, ies 4 derniers 
articles tres courts et serrés, le prosternum très arqué, le mésos- 
ternum large, le ler article des tarses postérieurs plus court que 
le dernier. Le chaperon est parfois armé de deux dents relevées. Le 
corselet ne présente pas en avant une espèce de corne oblique 
tronquée, mais son disque est relevé en bosse et offre des crêtes et 
des dents, les bords latéraux étant anguleusement dilatés ou 
fortement dentés. L'espèce typique est la suivante : 

I. diabolicus Fairm. I1.-c.; Contr. S. Afric. Col. 1888, 
pl. IT, fig. 3. — Long. 6 mill. — Ovatus, suboblongus, convezus, 
f'uscus, sat nitidus, pedibus antennisque piceo-rufis; capite verti- 
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cali, planiusculo, margine antico sat longe bidentato; prothorace 
Parum transverso, antice valde declivi, lateribus utrinque anqu- 
latim dilatato, postice angustato, lateribus paulo sinuato, angulis 
anticis cum margine rolundatis, disco quadrituberoso, basi trans- 
versim impresso, angulis poslicis sat acutis; elytris breviler ovalis, 
Medio paulo ampliatis, posticis valde declivibus, apice obtuse acu- 
minatis, grosse punctatis, rugulosis, sutura anguste elevatla, dorso 
utrinque leviter bicostato et sat acute biseriatim dentato, dentibus 
fere concis, posticis leviler arcualis, margine externo similiter 
dentata, dentibus paulo magis areuatis, parte reflexa paulo 
inæquali, punctata; subtus cum pedibus dense punctatus.— Trans- 
vaal, communiqué par M. Péringney. 

Une autre espèce a été décrite depuis : 

I. pacificus Pér., Contrib. S. Afric. Col. 1892, 122. — Long. 
10 mill.— Ovatus, niger, terrenus; capite plano, vertice longilu- 
dinaliter impresso ; prothorace utrinque dilatato, in disco tuber- 
culo valido munito; elytris ovatis, convexis, sulura anguste ele- 
vata, tuberculisque obtusis, triseriatis, in singulo instructlis. — 
Betchuana. 

Cette espèce n’a qu’un tubereule sur le corselet, mais le 
chaperon n’a pas les 2 épines antérieures. L’Z. {ribulus n'a pas 
non plus ces épines ou dents clypéales, mais le corselet présente 
des crêtes et des tubercules, avec les bords latéraux dentés. Les 
tubercules des élytres sont assez grands, mais non obtus, ni longs 
ni aigus, et leurs extrémités, d’un métallique lisse et brillant, se 
détachent sur Le fond couleur de rouille et mat. 

Hopatrum amplithorax. — Long. 9 mill. — Oblongum, 
antice latum, postice attenualum, modice convezum, fuscum , 
nitidulum, subtus nitidius ; capite sat dense rugosulo-punctato, 
clypeo valde trianqulariter emarginato, fronte inter oculos trans- 
versim recte impressiuscula, antennis crassiusculis, prothoracis 
medium haud superantibus, articulo 3° longiore, articulis penul- 
timis sat transversis ; prothorace elytris paulo latiore, longitudine 
Jfere duplo latiore, antice parum angustiore, lateribus leviter 
arcuatis, subtiliter dense rugosulo-punctato, paulo inæquali, ad 
latera sat late deplanato, margine postico medio recto, utrinque 
fortiter sinuato, anquiis posticis paulo acutis ; scutello brevi, lato, 
apice late arcuato, dense punctulato, elytris basi obliqualis, ad 
humeros sat anqulatis, u medio postice attenualis, apice obtuse 
acuminatis, dorso obsolete punctato, substriatulis, striolis poslice 
evidentioribus, intervallis indistincte convexiusculis ; sublus cum 
pedibus rugosulo punctatum, abdomine strigusulo-punctalo, ept- 
pleuris opacis, lævibus, tibiis anticis sat lalis, erlus subliliter 
denticulatis. — Abyssinie (Rafray). 
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Cet insecte est remarquable par la largeur du corselet et par la 
forme des’élytres atténuées en arrière. Je ne connais pas, dans le 
genre Æopatrum, une espèce dont je puisse le rapprocher. Il 
rappelle plutôt certains Praocis du Chili. 


Dilamus brevicollis. — Long. 3 1/5 mill. — Oÿlongo-elon- 
gatus subparallelus, modice convexus, piceo-fuscus, nitidulus, 
tenuiter fulvido-pilosulus, ore, antennis et pedibus rufo-piceis ; 
capile lato, prothorace vix angustiore, punctato, clypeo emargi- 
nato, antennis gracilibus, prothoracis basin haud attingentibus, 
prothorace transverso, laleribus rotundato, postice anqustiore, 
dorso punctato, angulis posticis rotundatis, anticis obtusis; elytris 
punctulato-striatis, intervallis parce et subtiliter punctatis, 
dense transversim cicatricosis. — Abyssinie (ma collection). 

Ressemble au D. rufipes, d'Algérie, mais plus petit, avec le 
corselet bien plus court, plus arrondi aux angles postérieurs, les 
élytres plus fortement striées-ponctuées, les intervalles finement 
striolés en travers et les antennes notablement plus courtes. 

Le Dilamus pictus Baudi (Berl. ent. Zeit. 1881, 285), d'Egypte, 
a été retrouvé en Abyssinie par M. Raffray; en voici le diagnose : 


Niger vel nigro-piceus, nitidus, glaber, capite thoraceque sub- 
guadrato subtiliter punctatis; antennis, pedibus elytrisque 
lestaceis, his maculis scutellari, apicali et in sinqulo laterali 
nigris ornatis, leviler punctato-strialis. 

Variat elytrorum maculis plus minusve obsoletis. 

J’ajouterai seulement que la couleur des élytres me paraît plus 
rougeñtre que testacée. 


Gargilius rufitarsis. — Long. 9 mill. — Ovatus,sat contexus, 
niger, modice nitidus, elytris utrinque maculis 2 rubris, 1« sub- 
basali transversa, antice acute dentata; postice triangulosa, 
2" apicali, arcuata, antice intus sat late angulata, apice cum 
altera coeunte, palpis larsisque rufo-testaceis ; capile summo dense 
sat subtiliter punclato, clypeo subtilissime punctulato, utrinque 
impresso ; antennis sat brevibus, parum gracilibus, articulis 4-10 
subtransversis; prothorace elytris haud angustiore, longitudine 
duplo latiore, antice arcuatim angustato, angulis anticis rotunda- 
ts, dorso subtilissime dense punctulato, margine postico utrinque 
late sinuato ; scutello ogivali, indistincte punctulato ; elytris ovalis, 
basi truncatis, dorso subliliter punctalo-lineatis, intervallis pla- 
ns, densissime subtiliter punclalis; subtus lævis, abdomine piceo- 
rufescente, lateribus punctulato, femoribus sat validis, cOMmpTressis, 
tibiis asperulis, rufo-selosulis. — Gabon (ma collection). 

Ressemble au &. bicornutus Fairm.,de Guinée, en diffère par la 
taille bien plus faible, la forme plus courte, plus convexe, les ély- 
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tres à lignes ponctuées presque indistinctes, la bande antérieure 
n'atteignant pas l’épaule, plus large, fortement bidentée en avant 
et en arrière, la postérieure fortement élargie de chaque côté en 
avant. Le corselet est inerme, les antennes sont grêles : c’est sans 
doute une ©. 

_Cædius cassidoides. — Long. 9 mill. — Forme et coloration 
du Clitobius grandis Fairm., de Djibouti, mais un peu plus mat 
avec les élytres un peu plus longues, un peu plus atténuées et 
moins déclives en arrière, les stries également peu enfoncées, nul- 
lement ponctuées, les intervalles encore plus plans; le corselet 
est plus fortement ponctué, un peu ruguleux, le bord postérieur 
n’est pas marginé au milieu ; les tibias antérieurs sont armés, en 
dehors, de 3 dents, la Ire très obtuse, peu marquée, la 2° très 
grande, la dernière large et obtuse tandis que chez le grandis les 
mêmes tibias sont simplement spinuleux en dehors avec un angle 
subapical assez acuminé, comme chez tous les Clitobius.— Ibrim, 
Égypte (Letourneux) ; communiqué par M. Pic. 


Psectrapus validus. — Long. 10 mill. — Oëblongus, medio 
paulo ampliatus, sat convexus, fusco-ænescens, sat nitidus, subtus 
nitidior, antennis piceis, tibirs larsisque picescentibus; capite 
brevi, fere lævi, clypeo transversim fortiter impresso, antennis sat 
gracilibus, medium prothoracis basin paulo superantibus, articulo 
3° quarlo paulo longiore; prothorace transverso elytris haud 
latiore, lateribus rotundato, antice anqustiore, dorso subtilissime 
oi perspicue densissime punctulato, anqulis posticis valde rotun- 
datis, basi late sinuata; scutello obtuse rotundalo, elytris ovato- 
oblongis, ad humeros valde rotundatis, apice angustatis et obtusis, 
dorso fortiler punctalo-striatis, fere crenatis, intervallis leviter 
convexis, lævibus; subtus subtiliter punctatus, abdomine basi 
fortiter strigosulo-punctato, segmentis 2 et 5 basi tantum strigo- 
sulis, ultimo fortiter ac late roltundalim impresso, pedibus validis, 
femoribus latis, apice sublus cavatis, tibiis anticis medio subtus 
dente obtuso armatis, posterioribus medio paulo crassioribus, tar- 
sis crassis, paulo compressis, postlicis articulo 1° elongalo. — 
Cafrerie (ma collection). 

Bien plus grand et plus robuste que le P. bipartitus Sol., les 
pattes surtout sont bien plus fortes, le corselet n’est pas plus large 
que les élytres, son bord postérieur n’est pas bisinué et les élytres 
sont bien plus fortement ponctuées-striées. 

Stizopus major. — Long. 14 mill. — Oëlongo-elongatus, 
niger, modice nitidus, sat crassus, sed supra paulo deplanatus ; 
capite sat dense subliliter punctato, antice late ac fortiter margi- 
nalo, clypeo arcuatim impresso, antennis vit crassiusculis, 
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prothoracis medium haud attingentibus, apice paulo latioribus et 
leviler rufescentibus; prothorace amplo, vix transverso, medio 
elytris haud angustiore, sed basin versus sat fortiler angustato, 
lateribus arcuatis basi vix et brevissime sinuatis, dorso sat con- 
vexo, subtilissime dense punctulato, basi transversim impresso, 
angulis posticis obtusis, anticis fere rotundatis, elytris oblongis, 
subparallelis, ad humeros angulatis et antice productis, apice 
rotundatis, dorso modice striatis, striis lævibus, apice obsoles- 
centibus, intervallis convexiusculis, suturam versus planioribus, 
subtilissime dense punctulatis; sublus cum femoribus nitidior, 
prosterno lateribus strigosulo, metasterno et abdomine punctulatis, 
segmento ventrali ullimo sat fortiler transversim impresso, 
pedibus validis, tibiis valde rugosis, anterioribus apicem versus 
et basi dilatatis, ceteris arcuatis. — Cafrerie (ma collection). 
Bien distinct de ses congénères par sa taille, la forme du 
corselet, ses pattes non épineuses et ses elytres oblongues, 
parallèles. ; 


Anomalipus granatus. — Long. 25 mill. — A. natalensi 
valde afiinis, sed paulo major et magis conveæus, elytrorum mar- 
gine exlerno integro, haud dentato, capite haud rugalo, summo 
biimpresso, prothorace magis convexo, dorso lævi pluriimpresso, 
impressionibus ferrugineo indutis, basi transversim impresso et 
punctato-rugoso, lateribus impressis, margine antico rugoso-punc- 
talo, angulis posticis magis productis et magis acutis; scutello 
brevissimo; elylris convezis, apice valde declivibus et rotundatis, 
dorso granulis polilis, seriatis, alternalim majoribus, serie 2: 
imberculo basali majore, inlerdum sat elongato, margine externo 
integro, sulura granulis minutis comitata, epipleuris æqualibus, 
vix punclalis; sublus cum pedibus nilidulus, prosterno late trisul- 
calo, apice sat forliler angulalo, abdomine strigosulo segmento 
1° utringue plicato, ullimis lævibus, ullimo apice sulco lato mar- 
ginato, pedibus validis, grosse punclatis, tibiis anticis jfortiter 
bidenlatis, dente apicali majore. — Makapan, Transvaal (E. Si- 
mon); ma collection. 

Cette espèce présente une assez grande ressemblance avec ata- 
lensis, mais elle est plus convexe, avec le corselet un peu plus 
dilaté, marqué de plusieurs impressions assez grandes, 2 sur le 
disque, 2? de chaque côté, les intervalles lisses; les élytres sont 
plus convexes, plus déclives sur les bords qui sont tranchants et 
non festonnés, les granulations sont plus régulières, et plus rondes. 


Anomalipus natalensis. — Long. 19 à 23 mill. — Ovatus, 
parum convezus, fuscus, opacus, fuliginoso-tinctus, rugis el 
{uberculis lævibus, sat nitidis; capite brevi, rugatulo, clypeo 
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triangulariter exciso, lobis sat rotundatis; prothorace valde trans- 
verso, basi elytris paulo angustiore, lateribus rotundato-am- 
pliatis, basi leviter sinuatis, dorso rugatulo, lateribus paulo 
deplanato, disco tuberculis 2 minutis signato, basi utrinque 
sulcatulo et medio carinula angusta parum regulari antice abbre- 
viala, margine postico recto, ad angqulos breviler obliquato, 
angulis obtuse rectis; elytris sat brevibus, postice leviter am- 
pliatis, apice obtusis, margine lateral obtuse crenulatis, dorso 
tuberculis oblongis subseriatis, suturam versus longioribus, extus 
magis granulatis et numerosis, ad scutellum utrinque costula 
longiore sed mox abbreviata signatis, epipleuris latis, fere lævibus ; 
subtus cum pedibus paulo nitidus, prosterno 2nter coxas trisulcato, 
apice sat obtuse angulato, abdomine strigosulo, segmentis apice 
crassioribus, {o utrinque plicato, 2 apice breviter emarginato, 
ultimo fortiter punctato, medio lævi, tibiis anticis extus bidentatis, 
dente apicali elongato, intermediis medio obtuse angulatis. — 
Natal (ma collection). 

Le G' est plus petit, plus étroit, le corselet est plus fortement 
rétréci à la base et les reliefs des élytres sont plus réguliers. 


Anomalipus crassicauda. — Long. 25 mill. — ÆZ/ongatus, 
apice paulo ampliatus, fuscus, subopacus, tuberculis et plaqulis 
nitidulis ; capite dense parum fortiter punctato, fronte transversim 
leviter impressa, clypeo profunde ac late emarginalo, utrinque 
leviter impressiusculo, antennis brevibus, prothoracis medium 
haud attingentibus, apicem versus evidenter crassioribus, arlicu- 
lis ultimis transversis; prothorace amplo, transverso, lateribus 
rotundatim ampliatis, elytris valde latioribus, rotundalis, basi 
fortiter ac breviler constrictis, angulis parum productis, dorso 
dense parum fortiler punctato, sat fortiter pluri-impresso, basi 
transversim leviter impressiusculo; elytris oblongis, subparallelis, 
postice leviter ampliatis, basi planatis, apice sat convexis, decli- 
vibus, dorso seriatim catenulatis, catenis allernis majoribus, 
interstitiès levissime ferrugineo-tinctis, margine extlerno acute 
carinato, basi fortius, parte refleza lævi, nitida; sublus cum pedi- 
bus sat nitidus, pectore punctato, prosterno strigosulo, inler coxas 
trisulcato, abdomine leviter strigosulo, segmento f° sat fortiler 
late biimpresso, 2° transverso impresso, pedibus rugosulo-puncla- 
lis, tlibiis anterioribus forliter bidentatis, reclis, intermediis 
minus fortiter bidentatis. — Makapan, Transvaal (Simon). 

Forme des À. porcus et planus mais plus grand avec le corselet 
dépourvu de plaques lisses, ayant d'assez fortes impressions, et les 
élytres un peu élargies et arrondies en arrière. 

Uloma foveicollis Thoms.,Voy.Gab.,88(Ceratupis).— Long. 
15 à 18 mill. — Oblonga, crassa, conveza, nigra, nilida, anten- 
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mis, ore pedibusque piceis; & capile brevi, subtiliter coriaceo- 
punctato, clypeo transversim sal fortiter impresso, fronte trans- 
versim leviter impressa, antennis brevibus, prothoracis medium 
haud attingentibus, articulis 5-10 gradatim transversis, ultimo 
brevi, apice rotundato ; prothorace transverso, elytris Laud angus- 
tiore, antice paulo arcuatim augustato, angqulis anticis rotundatis, 
dorso subtiliter punctulato, antice late et sat profunde excavato et 
mMmagis punctato, excavationis margine postico paulo elevato et 
medio interrupto, dorso basi medio paulo ante marginem et utrin- 
que ad marginem leviter impressiusculo ; scutello quadratim rotun- 
dato; elytris oblongis, ad humeros angulatis, dorso sat fortiter 
punctato-striatis, intervallis parum convexis, apice paulo magis ; 
subtus strigosulo-punctulata, metasterno medio lævi, prosterno 
medio paulo compresso, apice arcuato; pedibus sat validis, tibiis 
anticis sat latis, subtus asperatis, extus valde denticulatis, basi 
intus sinuatis; Q paulo minor, prothorace minus amplo antice 
magis allenuwatlo, dorso antice minus late ac minus fortiter exca- 
vato, sublus magis picea. — Congo français. 

Il m’a paru utile de donner une description plus complète de cet 
insecte brièvement signalé dans le voyage au Gabon. 

C’est la plus grande espèce des Uloma d'Afrique; elle ressemble 
un peu à l'apicipennis de la N'° Calédonie, mais elle est plus étroite 
avec le corselet moins ample, à cavité plus grande et mieux mar- 
quée, et avec les élytres plus fortement striées. 


Astenorhinus contractus. — Long. 12 à 13 mill — 
Ovatus, valde convezus, purpurescenti-ater, opacus, subtus cum 
pedibus nitidus, nigro-subcærulescens; fronte planata, ocuds 
distantibus, clypeo nitidulo, sutura clypeali sat profunda, anten- 
nis sat gracilibus, corporis medium parum superantibus, fusco- 
piceis, basi nitidis; prothorace transverso, lateribus rotundato, 
antice angustiore, medio elytris latiore, dorso lævi, angulis posticis 
rotundatis ; scutello trianqulari, nitidulo, lævi ; elytris brevissime 
ovatis, basi prothorace haud latioribus, medio ampliatis, postice 
valde declivibus, apice obtusis, dorso sat fortiter sed anquste 
striatis, striis obsolelte punctulatis, intervallis fere planis, lævi- 
bus; subtus lævis, prosterno inter coxas valde arcuato, postice 
declivi et apice acuminato, mesosterno antice medio carinato, 
inter coxas lalo, apice leviter sinuato, processw intercoæali lato, 

Jere truncato, seygmento ventrali penullimo brevissimo, pedibus 
gracilibus, modice elongatis. — Congo (ma collection). 

Ressemble assez à l’Æupezus rufipes Qued., mais plus ramassé, 
plus convexe avec les yeux très écartés au lieu d’être presque 
contigus. 

Cet insecte est recouvert d'un enduit noirâtre, très fin, qui 
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cache la couleur du fond. Il se distingue des autres espèces par ses 
fémurs antérieurs tout à fait inermes et par sa convexité plus forte, 
surtout celle du corselet. 


Taraxides rufocinctus. — Long. 18 mill. — T. sinuato 
simillimus, niger, nitidus, prothorace laleribus antice anguste 
rufo,elytris basi sat anquste, lateribus anqustius rufo-marginatis, 
hoc margine rufo apice dilatato et intus producto; prothorace paulo 
breviore, lateribus antice magis rotundato, dorso evidentius punc- 
tulato; elylris magis convexis, basi transversim impressiusculis, 
lineis punctalis evidentioribus, margine lateribus agpice leviter 
costulato. — Guinée (ma collection), donné par M. Junod. 

Cette espèce ressemble tellement au 7. sinualus qu’on pourrait 
la prendre pour une variété de coloration ; mais le corselet est plus 
court, plus arrondi sur les côtés en avant, plus visiblement 
ponctué, les élytres sont plus convexes en longueur, les lignes 
ponctuées sont plus marquées, la tache apicale est différente, 
élargie et angulée en dedans, et le bord marginal est légèrement 
relevé en côte vers l'extrémité. 

Taraxides ruficrus. — Long. 20 mill. — Oflonqus, fuscus, 
nitidus, capite prothoraceque obscure rufis, femoribus testaceo- 
rufis, basi et apice exceptis, prosterno, coxis 4 anticis et metaslerno 
medio obscure rufis; capile subtiliter punctulato, clypeo truncato; 
antennis brevibus, basin prothoracis haud atlingentibus, picers, 
articulis 5 ullimis latioribus, opacis; prothorace elytris anqus- 
liore, vix lransverso, subquadralo, lateribus vix arcuatis, dorso 
indistincte punctulato, margine postico medio fere angulato; 
scutello trianqulari; elytris ovatis, ad humeros obliquatis, postice 
haud ampliatis, dorso subtiliter punctato-lineatis, lis lineis apice 
obsoletis, intervallis alutaceis, humeris sat lale impressis ; subtus 
lævis, nilidior, abdomine basi subtililer punctulato, femoribus 
crassis, basi angustis, tibiis 4 anticis leviler arcualis, posticis 
reclis, tarsis subtus dense rufo-pilosis. — Gabon (ma collection). 

Ressemble beaucoup au sinvalus Fab., mais d’une coloration 
très différente; la tête est plus élargie en avant, le corselet moins 
court, plus finement rebordé, les élytres sont plus impressionnees à 
l'épaule, les fémurs sont presque claviformes. 

Derosphærus quadriplagiatus. — Long. 11 mill. — Oë/on- 
gus, convezus, nigro-fuscus, nitidus, elytris utrinque maculis 
2 rufis sat magnis, 1° ante basin transtersa, suturam haud 
atiingente, 2° subapicali, arcuata et apicem altingente ornals ; 
capile subtilissime punctato, antice fere truncato, sutura clypeali 
profunda ; antennis prothoracis basin fere attingentibus, articulis 
6 ultimis gradatim latioribus, opacis, articulo 5° quarto haud 
sensim longiore ; prothorace quadrato-subgloboso, dorso fere indis- 
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tincle punctulato, angulis anticis rotundatis, posticis reclis, basi 
marginata ; scutello obtuse ogivali; elytris ovato-oblongis, medio 
parallelis, ad humeros oblique rotundatis, apice valde obtusis, 
dorso fortiler punctalo-striatis, punclis grossis, strûs exlus 
minus impressis, intervallis fere lxvibus, conveæiusculrs, externis 
paulo planiusculis; pectore subtiliter punctato, abdomine basi 
punctulalo et paulo strigosulo, femoribus modice clavatis, tibiis 
anlicis leviter arcuatis. — Guinée (ma collection). 

Ressemble beaucoup au globulicollis dont il se distingue au pre- 
mier coup d'œil par la coloration des élytres, le corselet est un peu 
plus court ainsi que les élytres. C’est la première espèce du genre 
qui présente cette coloration, analogue à celle de quelques Vycto- 
bates et Menephilus de la même région. 


Menephilus quadrilunatus. — Long. 13 mill. — Oblongus, 
fusco-niger, nitidus, elytris utrinque lunulis 2 rujis, 1° ante 
medium transversim arcuala, 2" paulo post medium transversa, 
valde dentata, et intus retroproducta et dilatata; prothorace 
amplo, basi elytris viz angustiore, medio leviter ampliato, lateri- 
bus sat fortiler marginato, dorso vix perspicue punctulato; elytris 
postice leviler atlenuatis, dorso punctato-lineatis, vix substria- 
tulis, linea suturali apice impressa, punctis postice haud obsoletis. 
— Guinée (ma collection). 

Très voisin de l’ornalipennis Fairm., du Gabon, ayant un 
corselet semblable, mais bien distinct par les élytres à lignes de 
points plus gros, ne s’affaiblissant pas vers l'extrémité, à inter- 
valles non distinctement ponctués et à taches fort differentes. 


Achrostus amariformis. — Long. 8 mill. — Ofongus, 
antice et postice leviter anguslatus, parum convezus, rufus, niti- 
dus, abdomine fusco-caslanescente; capite subtiliter punclulato, 
verlice transversim sat fortiter impresso, fronte et clypeo æqua- 
libus, obscurioribus, sutura clypeali indistincta, antennis cras- 
siusculis, basin elytrorum superantibus, articulis 5-5 brevibus, 
subæqualibus, 5 ultimis longioribus, fuliginosis, opacis, ultimo 
longiore; prothorace valde transverso, elytris parum angustiore, 
antice « basi leviter attenuato, lateribus fere rectis, ad angulos. 
anticos rotundalis, dorso medio evidenter, lateribus vix distincte 
punctlatlo, basi el lateribus subtililer marginato, angulis posticis 
rectis; scutello lato, apice valde obtuso; elytris ad humeros angu- 
latis, post medium atlenuatis, sat fortiter punctulato-striatis, 
striis apice profundioribus, intervallis lævibus, fere plans, apice 
convexiusculis; subtus medio lævis, lateribus subtiliter punctu- 
latis, pedibus sat brevibus. — Sierra-Leone (ma collection). 

Bien plus petit que l'A. rufonitens Fairm., du même pays, et 
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distinct par sa forme un peu elliptique, le corselet plus court, 
rétréci en avant, les élytres moins parallèles et les antennes à 
premiers articles plus courts ; la ponctuation du corselet est bien 
marquée au milieu, indistincte sur les côtés. 


Chiroscelis striato-punctatus. — Long. 33 mill. — ZVon- 
gatus, parallelus, modice conveæus, niger, valde nitidus; capite 
subliliter sat dense coriaceo-punctulato, minus nilido, inæquali, 
Jfronte supra arcualim leviter impressa, utrinque fortiler biim- 
pressa, fere bifoveata, et exlus carinula undulata marqinala, 
clypeo convexiusculo, margine antico recto, utrinque producto et 
medio obsolele bidenticulato, antennis brevibus, prothoracis me- 
drum haud attingentibus, articulis 2-10 valde transversis, 5° se- 
quenti haud longiore, ullimo crassiore, majore, brevissime ovato; 
prothorace viz transverso, lateribus rotundato, basi magis angu- 
stato et elytris valde angustiore, dorso lævi, lateribus et basi sat 
fortiter marginato, anqulis anticis obtuse vix prominulis, posticis 
Jere rotundatis, margine postico medio leviter sinuatlo et extus 
obluse produclo; sculello sal transverso, apice obtuso; elytris 
parallelis, ad humeros rolundatim angulalis, apice obtusis, dorso 
strialo-punctatis, striis modice profundis, apice profundioribus, 
sed punclis fortiter impressis, intervallis convexiusculis, 1°, 3° 
el 50, basi præserlim, magis convexis et latioribus, 3° et 5° medio 
breviler coeuntibus, striis exlernis vix impressis el intervallis fere 
planis; pectore medio t'ansversim striolalo, metapleuris fortiter 
punctatis, abdomine fere lævi, pedibus mediocribus, femoribus 
anticis sublus basi el apice obtuse dentatis, tibiis anticis fere 
a basi dilatatis, apice quadridentatis. — Congo francais (ma col- 
lection). 


Ressemble beaucoup au digitatus, en diffère par le corselet plus 
long, à côtes arrondis, nullement angulés vers la base, par les 
élytres à stries plus fortes, plus fortement ponctuées, les inter- 
valles plus convexes en dedans et inégaux, presque plans en 
dehors. 


Genre Paramarygmus. 


Ce genre créé par Quedenfeld (Berl. ent. Zeit. 1885, 25) se 
compose d'insectes africains ayant un peu la forme des Amaryq- 
mus, mais ressemblant beaucoup aux Zetraphyllus, dont il se 
rapproche encore par les paies assez robustes ainsi que les 
antennes ; mais ces dernières ne s’élargissent que faiblement vers 
l'extrémité. 

Le type du genre est le P. nigro-æneus Qued., I. c., 26, pl. IT, 
fig. 9, qui est synonyme du Z'etraphyllus femoralis Imhoff. Une 
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autre espèce a été décrite par Kolbe (Stett. ent. Zeit. 1889, 130) 
et me paraît bien voisin du Z'etraphyllus teslaceipes Thoms.; c'est 
le P. subglobosus dont voici la description d’après Kolbe : 

Long. 8 mill. — Fortement convexe, déclive en avant et en 
arrière, en dessus d’un vert métallique foncé, brillant, dessous 
noir, tibias et tarses d’un rouge brunâtre ainsi que la bouche et les 
antennes. Le prothorax, fortement rétréci en avant et conformé 
comme celui du nigroæneus, est visiblement et pas très densément 
ponctué. Les élytres, vues en dessus, sont aussi longues que 
larges, globuleuses, les stries profondes visiblement ponctués, les 
intervalles convexes, lisses, sans points. 

Cette espèce qui concorde très bien avec les caractères génériques 
du type, présente comme faciès une grande analogie avec le 
nigroæneus, mais elle est plus courte et convexe, la couleur du 
dessus est d’un vert plus métallique, sans la teinte noire de cette 
dernière espèce, les pattes sont aussi différemment colorées. — 
Congo. 

Plus petite et plus globuleuse que le P. festaceipes, les élytres 
sont plus fortement striées-ponctuées. 

L'Amarygmus byrrhoides Thoms., doit se placer à côté du 
nIJTOæNEUS. 

J'ai décrit un 2. globulatus dans le voyage de Hühnel à la côte 
orientale d'Afrique (Ann. Soc. Ent. Belg., C. R. juin 1891). Puis 
deux autres dans les Coléoptères du Choa, ?. ibialis, de Zanzibar 
et byrrhinus Au Choa, mais ce dernier pourrait bien appartenir à 
un autre genre. 

L'Amarygmus sublhemisphæricus Bol. (Res. Eugen. 1858, 99) 
doit rentrer dans le genre Paramarygmus : 

Long. 6 5/4 mill. — Æoltundatus, convezus, niger, nitidus, 
antennis, clypeo,palpis pedibusque rufo-ferrugineis ; capte crebre 
evidenter, prothorace subtiliter minus crebre punctulatis ; elytris 
tenuiler punctato-slriatis, interstiliis latis, planis, vage sat crebre 
punctulatis. — Cap de Bonne Espérance. i 


Enfin la Ceropria ovulum Fairm. (Naturaliste 1882, 191) appar- 
tient aussi au genre Paramarygmus : 

Long. 5 à G1/2 mill. — Previssime ovata, subglobosa, fusco- 
ænea, sat melallica, nitida, subtus cum pedibus, ore antennisque 
rufescens, capite dense ac subtilissime punclato, labro rufescente ; 
prothorace elytris parum angustiore, brevissimo, antice valde 
angustalo, lateribus leviter rotundato, dorso subliliter sat dense 
punclato; sculello sat acute triangulari, l'ævi; elytris brevissime 
ovalis, apice obtusis, sat tenuiter striatis, striis ferelævibus postice 
profundioribus, intervallis planis, indishincte punctulatis, mar- 
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gine reflexo rufescente; pectore lateribus punclato, abdomine 


strigosulo punctato. — Abyssinie (Raffray, ma collection). 
J'ajoute à ces espèces les suivantes : 
Paramarygmus tenuestriatus. — Long. 8 mill. — Sa 


breviler ovatus, valde convezus, æneus nilidus, subtus piceus, 
epipleuris, pedibus, ore et antennis rufescentibus; capite subti- 
hssime punclulato, inter oculos impressiusculo; antennis graci- 
libus, sat brevibus, apicem versus paulo fuscatis et levissime 
crassioribus ; prothorace brevi, elytris paulo angustiore, lateribus 
basi leviter arcuatis, dorso fere lævi; elytris breviler ovatis, 
apice rotundalis, subtililer striatulo-punctatis, striis postice paulo 
impressis, intervallis lævibus, planis; sublus modice punctatus, 
abdomine strigosulo. — Mozambique (ma collection). 

Cette espèce est remarquable par les fines stries des élytres qui 
sont à peine enfoncées, comme chez le tibialis, mais la forme est 
plus ovalaire, le corselet plus étroit, la taille bien plus faible. 


Paramarygmus atratus. — Long. 6 mill. — Ovatus, antice 
el postice anguslatus, valde convezus; niger, nilidus, vage cæru- 
lescens, corpore subtus antennis et palpis rufescenti-piceis, pedi- 
bus piceis; capite sublililer densissime punclulato, anlice arcua- 
dim impressiusculo; prothorace brevi, elytris angqustiore, antice 
valde angustato, lateribus arcuatis, dorso subtilissime vix dis- 
tincte dense punctulato, margine postico recto; elytris sat breviter 
ovalis, ante medium paulo ampliatis, a medio attenuatis, dorso 
haud striatis, subtiliter lineato-punctatis, intervallis planis, 
subtilissime dense punctulatis, lineis postice leviter impressis, linea 
suturali paulo impressa; pectore vix perspicue punctulata, abdo- 
mine strigoso. — Cap de Bonne Espérance (ma collection). 

Je ne puis voir dans cet insecte l'Amarygmus subhemisphæricus 
Boh., qui est plus grand, arrondi, avec les élytres subarrondies, 
à fines stries ponctuées ; ici, il n’y a pas de stries, mais de simples 
lignes de points ; la forme du corps est ovalaire et non subhémis- 
pherique. 

P. zanzibaricus. — Long. 8 mill. — Sat breviler ovatus, 
valde convezus, fusco-æneus, nilidus, ore, antennarum basi, libiis 
tarsisque piceo-rufis ; capite sat brevi, dense subtilissime punctulato, 
fronte ad oculos impressiuscula, clypeo antice sat fortiter trans- 
versim impresso; prothorace brevi, antice angustato, lateribus 
leviter arcuatis, dorso subtiliter sat dense punctulato, angulis 
anticis deflexis, acutiusculis, posticis viz rectis; scutello triangu- 
lari, sat acuto; elytris breviler ovatis, parum profunde strialis, 
striis subtiliter punctalis, apice magis impressis, inlervallis 
planiusculis, lævibus, apice paulo conveæis; pectore laleribus 
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Jfortiter punctato. — Zanzibar (ma collection); donné par M. le 
chanoîne Umhang. 


Forme du {estaceipes Thoms.,mais un peu plus petit, moins bril- 
lant, avec les élytres bien moins profondément striées, les inter- 
valles presque plans, le chaperon plus fortement impressionne en 
avant, les fémurs plus foncés. 


Paramarygmus semisulcatus. — Long. 5 mill. — G/oboso- 
ovatlus, lateribus compressiusculus, fusco-ænescens, talde nitidus, 
antennis et palpis ferrugineis, pedibus piceis ; capile plano, paulo 
inflexo, antennis gracilibus, brevibus; prothorace brevissimo, 
antice declivi et sat fortilter angustato, lateribus leviter arcuatis, 
dorso subtililer sat dense punctulato; scutello sat acute triangu- 
lari; elytris brevibus, valde convexis, striis basi modicis, post 
medium sat profundis, haud distincte punctatis, punctis apice 
vi evidentioribus, intervallis lævibus, basi fere planis, postice 
sat convexis ; subtus laleribus punctatus. — Gabon (ma collection). 

Distinct des précédents par sa taille bien moindre, sa forme plus 
ramassée et ses élytres à stries lisses, plus profondes vers 
l'extrémité. 

Paramarygmus phædonoides — Long. 3 1/2 mill. — 
Pracedenti valde afinis, sed minor el postice magis rotundatus, 
maqis æneus, capile densissime subliliter punctulato, prothorace 
similiter punctulalo, angulis anticis deflexis et acutiusculis, mar- 
gine postico medio utrinque leviler sinuato, sculello ogivali, 
elytris modice striatis, striis subtilissime punctulatis, lateribus 
et apice paulo magis impressis, intervallis planiusculis, subtiliter 
alutaceis. — Zanzibar (ma collection). 


Paramarygmus morychoides.— Long. 3 mill. — Forme 
du précédent, un peu plus petit, d’un noir faiblement bleuûtre, 
brillant, dessous brun, pattes et antennes rougeàtres; antennes 
courtes, dépassant un peu la base du corselet, légèrement épais- 
sies à l’extrémite; corselet court, fortement rétréei en avant, à 
ponctuation extrêmement fine; élytres courtes, presque semiglo- 
buleuses, à stries médiocrement profondes, un peu plus en arrière, 
et finement ponctuées, intervalles presque plans, à ponctuation 
extrêmement fine, serrée, un peu convexes à l'extrémité; 
dessous presque lisse, abdomen à peine ponctué, épipleures à 


bord externe très déclive, pattes courtes, robustes. — Gabon 
(ma collection). 
Paramarygmus? senegalensis. — Long. 9 mill. — Sa 


breviter ovatus, postice leviler altenuatus, sat fortiter convexus, 
æneus, sat nilidus, subtus fuscus, nilidus, antennis, ore pedibus- 
que rufo-picers ; capite sat brevi, margine antico arcuato subliliter 
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punctulato, oculis parum distantibus ; prothorace brevissimo, antice 
valde angustato, dorso subtilissime vix distincte punctulato, mar- 
gine postico utrinque leviler bisinuato ; scutello sat acute trianqu- 
lari, lævi, elylris ovaltis, postice leviler atlenuatis, sat fortiter 
strialis, lateribus fortius, striis subtilissime punctulatis, apicem 
versus profundioribus, intervallis convexiusculis, basi planiori- 
bus, apice magis etvatis fere levibus, 3° 5oque ceteris paulo 
latioribus, subtus lateribus punctulatus, pedibus paulo compressis. 
— Sénégal (ma collection). 

Cet insecte diffère des Paramary ygmus par sa forme moins glo- 
buleuse, un peu atténuée en arrière, moins arrondie à l'extrémité, 
le‘ bord postérieur du corselet est bisinué de chaque côté comme 
chez les Amarygmus; mais la tête est très courte, les yeux 
ne sont pas transversaux, les oreillettes antennaires sont moins 
relevées, les tarses sont plus robustes et plus ciliés en dessous, 
le mésosternum est horizontal, à peine sinué en avant. Je crois 
que c’est le type d’un nouveau genre ; mais son état de con- 
servation est trop médiocre pour qu’on puisse bien établir ses 
caractères. 

Xanthotopeia partiticornis. — Long. 11 mill. — Z/ongata, 
postice levissime ampliala, convexa, nigro-cærulescens, nitida, 
elytris testaceo-flavidis, capite rufo, pedibus anterioribus (larsis 
exceplis) et antennarum arliculis 5 primis rufescentibus; capite 
punctato, antice densius inter oculos longitudinaliter et antice 


‘transversim impresso, antennis fuscis, basi exceptis, ab articulo 4 


dilatatis et eompressis ; prothorace transverso, elytris angustiore, 
lateribus rotundato, dorso sat fortiter punctato, basi medio impres- 
siusculo; elytris profunde sulcatis, sulcis dense ac forliter crena- 
tis, intervallis convexis, lævibus; subtus lævis, segmento ventrali 
ultimo leviter triltuberoso, pedibus mediocribus, punctatis. — 
Guinée (ma collection). 

Se rapproche beaucoup de X. Schmweitzeri Dohrn, Stett. ent. 
Zeit. 1800, 381, dont voici la diagnose : 

Long. 9 1/2 mill. — Ælongata, subcylindrica, nigra, capite 
cum antennis palpisque flavo; thorace transverso, CONvEZO, PUNRC- 
tato, migro; sculello triangulari, nigro-nitido; elytlris crenalo- 
striatis, flavis, subparallelis, apicem versus leviter ampliatis ; 
peclore, abdomine pedibusque nigro-nilidis. — Monrovia. 

Notre espèce est plus grande, les pattes, les antennes, le corselet 
sont différemment colorés, et l’écusson est assez allongé, peu 
triangulaire. Elle ressemble extrêmement à Laticornis Fairm., 
mais chez cette dernière les antennes sont beaucoup plus larges, 
entièrement noires, le front n'est pas impressionné, la pe: est 
noire ainsi que toutes les pattes. 
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Xanthotopeia basipennis. — Long. 9 mill. — Ob/ongo- 
elongata, valde convexa, subcylindrica, fusco-cærulea, sat nitida, 
elytris rubro-piceis, costis leviler cærulescentibus, basi transversim 
rubris, marqine externo el epipleuris anguste rubris; capile 
subtiliter dense punclato, inter antennas transversim fortiter 
impresso; antennis fuscis, arliculis 5 primis fusco-cærulescen- 
libus, nilidis, celeris opacis, dense punctatis, gradalim latioribus ; 
prothorace elytris valde angustiore, transverso, lateribus rotun- 
dato, basi marginato, angulis posticis acutiusculis, anticis valde 
obtusis, dorso sat dense sat sublililer punctato; scutello ogivali, 
polito; elytris post medium vix sensim amyplialis, apice obtusis, 
dorso late ac profunde crenato-sulcatis, intervallis sat angustis 
lævibus, nilidioribus ; subtus magis cærulea, nitidior, lateribus 
sat dense et sat fortiler punctata, pedibus fortiter punctalis. — 
Usambara (ma collection). 

Cette espèce diffère de ses congénères par sa coloration et sa 
taille plus faible ; elle se rapproche davantage de la X. Zalicornis 
Fairm. pour la sculpture des élytres, et elle en diffère par les anten- 
nes bien moins larges, la tête et le corselet moins fortement ponc- 
tués, ce dernier à angles postérieurs moins aigus, et les élytres de 
couleur sombre, à base rouge. 


Xanthotopeia cæruleata. — Long. 10 mill. — Saé elongata, 
parallela, convexa, cærulea, sat nilida, abdominis apice palpis- 
que rufis; capile sublilissime punctulalo, fronte medio puncto 
impressa, antennis prothoracis basin paulo superantibus, cras- 
siusculis, articulis à primis nilidulis, 5° longiore, ceteris com- 
pressis, fortiter punctalis, fere opacis, haud transversis ; protho- 
race valde tranverso, elytris anqustiore, añtice paulo angustiore, 
lateribus leviter rotundatis. dorso laxe punctato, basi trans- 
versim impresso et marginatlo ; sculello obtuse ogivali, punctulato ; 
elytris anguste costulatis, interstitiis fortiter punclato-crenatis, 
punclis grossis, profundis, transversis, intervallis elevatis, fere 
clathratis; prosterno rugosulo, mesosterno sat lato, truncato, 
plano, fortiler punctalo, abdomine vix punctulalo, seymento 
penullimo apice paulo elevato, ullimo sat dense punctulato, pla- 
nato, lateribus levissime elevato, pedibus fortiter punctatis. — 
Guinée (ma collection. 

3ien distincte par sa coloration et par ses antennes peu élargies. 


Micrantereus scaberrimus Fairm. (Ann. Soc. Belg., 1894, 
juillet). — Lorsque j'ai décrit cet insecte, je ne connaissais que 
le G'; la © est plus large, les élytres sont plus globuleuses, mais 
leur sculpture est la même; les pattes sont à peine moins fortes, 
seulement les tibias antérieurs sont simples au bord interne, au lieu 
d’être tres obtusément angulés au milieu. 
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Je ne crois pas que cette espèce puisse être rapportée à la sui- 
vante dont je transcris la description : 


Micrantereus assimilis Ancey (Naturaliste, 1882, 50). — 
Long. 16 mill. — Cette espèce est tout à fait semblable pour la 
forme et la sculpture à celle que Gerstaecker a décrite sous le nom 
de femoratus. Seulement les fémurs antérieurs ne présentent pas la 
dent qu’on remarque dans celle-ci, ni d’épaississement considérable. 

Cette espèce a été trouvée dans l’Usagara de même que le 
M. variolosus, récolté primitivement à Endara par l'expédition de 
Decken. La différence que je viens de signaler ne peut être 
sexuelle, vu que les G' et les © du 7. rugosus présentent la dent 
caractéristique des fémurs antérieurs (Ancey). — Je ne connais 
pas cette espèce. 


Hoplonyx cyanescens. — Long. 8 1/2 mill. — Oflongqus, 
valde convezus, fusco-niger, parum nilidus, elytris cyaneïs, 
nitidioribus ; capite prothoraceque sat sublililer densissime punc- 
tatis, illo inter antennas profunde transversim sulcato, hoc 
elytris angustiore, transverso, lateribus postice parallelis, antice 
tantum rotundatis, margine postico fere recto, angulis posticis 
rectis, dorso fere rugosulo, ante basin transversim impresso ; 
scutello triangulari sat acuto, subtiliter punctato; elytris fere 
parallelis, ad humeros anqgulatim rotundatis, apice obtusis, dorso 
sat fortiter punctato-striatis, intervallis convexiusculis, postice 
paulo magis elevatis, obsolete transversim cicatricosis; pectore 
dense punctato-rugosulo, abdomine dense strigoso, femoribus 
anterioribus acute dentatis. — Kibanga (ma collection). 

Remarquable par sa coloration bleue, sa forme étroite, très 
convexe, et sa petite taille; le corselet est presque carré, les 
côtés sont presque droits ; les antennes sont assez épaisses, plus 
courtes et les yeux sont assez écartés l’un de l’autre. 


Gonocnemis senegalensis. — Long. 3 1/5 mill. — Oblongo- 
ovatus, convezus, rufo-ferrugineus, vix nitidulus ; oculis approxi- 
matis, sed non contiquis, fronle convexa, antennis corporis 
medium fere attingentibus, crassiusculis, basi paulo tenuioribus, 
articulo 3 sequenti haud longiore, ullimo paulo obscuro; 
prothorace transverso, elytris paulo angusliore, convexo, antice 
declivi, lateribus anticis paulo rotundatis, dorso densissime vix 
perspicue punctulato, margine postico utrinque sal fortiter 
sinuato et impresso ; scutello ovato-oblongo ; elytris oblongis, apice 
conjunctim rotundatis, crenato-striatis, intervallis elevatis, 
carinulatis, subtilissime dense punctulatis ; femoribus anticis cras- 
sioribus et dente valido triangulari acutlo arwatis. — Sénégal 
(ma collection, donné par M. Aubert). 
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Voisin du quadricollis, de même couleur, mais plus petit, avec … 
le corselet plus large, plus rétréci en avant, les élytres plus 
fortement carénées et les antennes plus longues, ne grossissant 
pas à l’extrémite. 

Strongylium aspidosternum.— Long. 28 mill. — Sut elon- 
gatum, postice viz ampliatum, valde convezum, lateribus paulo 
compressum, supra purpurinum, modice nitidum, læviler sericeo- 
micans, prothorace minus nilidulo, sublus cum pedibus fusco 
subcærulescens, nitidius ; capiîte subtiliter punctato, lobis anten- 
nariis elevatis, oculis anlice fere contiquis; antennis fuscis, 
opacis, articulis primis nilidis, articulis 7 ultimis latioribus, 
angulatis; prothorace brevi valde transverso, elytris valde angu- 
stiore, transversim subquadrato, dorso subtiliter parum dense 
punctato; scutello triangulari; elylris apice obtusis, dorso sat 
fortiter linealo-punctatis, haud striatis, intervallis planis, lævi- 
bus; pectore lateribus laxe sat fortiter punctato, metasterno medio 
lævi, metapleuris dense ac fortiter punctatis, abdomine fere lævi, 
lateribus punctulato et impresso, pedibus modice elongatis. — 
Guinée. 

Cet insecte est remarquable par sa ressemblance avec les Aspi- 
dosternum, mais il appartient bien au genre Sérongylium quoique 
je ne puisse indiquer ses affinités spécifiques. 


Lamprobothris attenuata Fairm.{Voy.Révoil Zanzib., 1887, 
302, pl. IT, fig. 6). — Cet insecte a été décrit presque en même 
temps par M. Müller, Tijdschr. v. Ent. XXX, 306, pl. XII, fig. 7, 
sous le nom de Praogena fossulata et avait été trouvé dans la 
région du Zambèze. 


Lagria quadrivittata. — Long. 8 mill. — Oflonga, postice 
paulo ampliata, convexa, fusca, modice nitida, fere nuda, protho- 
race elytrisque dilute testaceo-ferrugineis,illo dorso leviter fuscato, 
his utrinque vittis 2 sat latis fuscatis, basi et apice paulo abbre- 
vialis, prosterno femoribusque basi testaceo-ferrugineis; capite 
prothorace haud latiore, valde rugoso-punctato, inter antennas 
fortiler transversim sulcato, fronte medio foveola minuta signata, 
antennis validis, prothoracem paulo superantibus, apicem versus 
crassalis, articulis 4-19 gradatim latioribus, penullimis trans- 
versis, ullimo tribus præcedentibus conjunctis æquali, 5° sequenti 
longiore; prothorace cylindrico-subquadrato, rugoso-punctato; 
scutello ferrugineo, dense punctato, apice obtuso; elytris ad 
kumeros sat angulatis, apice oblusis, dense forliter punctatis, 
subrugosulis. — Mozambique (ma collection). 


Espèce remarquable par la coloration des élytres, leur jo 
sculpture et par les antennes épaisses. 
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LAGRIMINA n. €. 


Ce genre, intermédiaire entre les Zagria et les Casnonidea, 
se rapproche surtout de ces dernières par son corps allongé, ses 
yeux gros, rapprochés, mais il en diffère notablement par le 
prosternum ne séparant pas les hanches antérieures, seulement un 
peu prolongé en angle aigu, par la tête plus brusquement rétrécie 
à sa base et par le dernier article des palpes non cultriforme, en 
triangle tronqué un peu obliquement ; il se distingue des deux par 
le dernier article des antennes ovalaire. Le corselet est quadran- 
gulaire, les élytres sont allongées, presque parallèles, avec les 
épaules anguleuses et le dessus strié. 


L. strigipennis. — Long. 8 mill. — Z'longata, parum con- 
vexza, rufa, sat nilida, sublus nitidior, abdomine apice infuscalo, 
antennis (basi excepla), femorum apice et tibiarum basi infus- 
calis; capile brevi, forliler punctato, oculis sat approzimatis, 
antennis validis, sat brevibus, apice crassioribus, articulo ultimo 
ovato; prothorace subquadrato, lateribus basi levissime sinuato, 
angulis anticis fere rectis, basi marginata, angulis paulo exsertis, 
dorso fortiter dense punclato, paulo inæquali, postice utrinque 
transversim impresso, medio obsolete striato; scutello triangulari, 
punctato; elytris elongatis, fere parallelis, postice angustalis, 
apice obluse acuminatis, dorso sat dense costulatis, costulis 
punctis distantibus interruptis, interstiliis dense punctatis; sublus 
lævis. — Uzambara, île de Zanzibar (ma collection). 


La forme de cet insecte rappelle la Zagria longipennis Fairm., 
d’Abyssinie, mais le corselet, la sculpture des élytres, la tête, sont 
fort différents. 


Zonitis atrimembris. — Long. 12 mill. — Ob/onga, postice 
paulo ampliata, conveza, rufula, vix nilidula, capile protho- 
raceque nilidioribus, palpis, antennis pedibusque fusco-nigris, 
sublus nitidula, paulo obscurior; capile parum dense punctato, 
inter oculos fere trianqulariler impressiusculo, his sat approzi- 
matis, clypeo impressiusculo, labro dilutiore, antennis fere 5/1 
corporis attingentibus, gracilibus,articulo l°secundo æquali ettertio 
breviore, hoc quarto paulo breviore; prothorace breviter ovalulo, 
sat convexo, antice a medio angustato, sat dense punctulato, dorso 
obsolete impressiusculo, basi sat fortiter marginato et intus 
transversin sulcatulo; scutello oblongo, truncato, punclulato, 
medio impresso; elytris ad humeros rotundatim angulatis, post 
medium paulo amplialis, apice rotundatis, anqulo suturali fere 
rotundato, dorso densissime ac subtilissime punclatis, utrinque 
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lineolis 3 tenuibus, parum perspicuis ; sublus subtilissme coriacea. 
— (Guinée (ma collection). 

Ressemble beaucoup au Z. gigantea Fairm., mais notablement 
plus petit, avec les pattes et les antennes entièrement noires, ces 
dernières plus longues, le 2° article plus court que le 3° et celui-ci 
bien plus court que Le 4°, l’écusson siilonné au milieu. 


Colpoderus substriatus Har. — Long. 27 mill. (cum mandi- 
bulis). — Forme et coloration du cafer, un peu plus petit, tres bril- 
lant, notamment sur les élytres qui ne sont pas alutacées et finement 
ponctuées, mais tres lisses avec des traces de côtes longitudinales 
à peine indiquées ; les mandibules sont plus grandes, plus longues 
que la tête, moins convexes, avec la dent antéapicale à peine mar- 
quée; le corselet, un peu moins large, est plus convexe, les bords 
latéraux sont à peine marginés, ayant deux angles tres obtus, à peine 
marqués, les angles postérieurs bien moins saillants, les antérieurs 
obtusément arrondis, le bord antérieur étant assez sinué avant ces 
angles; l'ecusson, moins arrondi, est impressionné le long des 
bords; les élytres ont la même forme, mais présentent de très faibles 
côtes longitudinales, tout à fait effacées à la base et à l’extrémite, 
ayant quelques points épars à la base; le prosternum forme en 
arrière une saillie triangulaire, coupée droit, les articles des tarses 
sont plus allongés, G'. — Congo français (ma collection). 

La ©, décrite par Harold est bien plus grande, 37 mill. sans les 
mandibules. 


Phyllocnema analis — Long. 17 mill. — Vusco-cyanea, 
subopaca, elytris profunde velutino-cyaneis, sutura et utrinque 
costulis 5 denudalis dilutioribus et nitidis,sublus fusco-cyancescens 
subopaca, abdomine cærulescente, nitidiore, apice rufo, antennis, 
ore pedibusque flavo-testaceis, tibiis posterioribus dilatatis cyaneis, 
apice exlremo lestaceo; capite prothoraceque valde punctato- 
rugosis, lo medio haud sulcato, hoc lateribus valde angulato, et 
anlice utrinque rotundato-angulato, postice constricto, dorso antice 
vix sensim, basi profunde transversim impresso; scutello acuto, 
sat punctato, medio basi sulcatulo, apice carinulato ; elytris sub- 
tihiter densissime coriaceis, valde opaco-velutinis, costis 2 externis 
elongatis, interna ante medium abbreviata, sutura basi tantum 
nilida; femoribus 4 anticis sat fortiter clavatis, punctato-rugosis, 
poslerioribus elongatis, apicem versus leviter crassioribus, tibiis 
extus valde rotundatis. —- Kibanga (ma collection). 


Paraît ressembler beaucoup au 2. mirifica Pasc.; mais ce 
dernier, d’après la description bien incomplète, aurait une taille 
de 15 mill., les élytres seraient d’un bleu bronzé foncé, n’ayant 
chacune qu’une seule ligne élevée, et l'abdomen serait noir en 
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dessous ; en outre la figure indique les fémurs postérieurs plus 
épaissis à l'extrémité et la partie dilatée moins fortement 
arrondie. 

Le P. pelalophora Faïrm. est bien plus petit, la tête et le cor- 
selet sont finement ponctués, brillants, et la dilatation des tibias 
postérieurs est bien plus large en dedans. Le 2. viridicostata 
Fairm., s’en rapproche beaucoup, mais, outre la taille plus grande, 
les fémurs et les tibias sont noirs à l'extrémité. 


Eurysops simplicicollis. — Long. 12 mill. — Of/ongus, 
conveæus, nigro-fuscus, sat nilidus, pube rubiginosa variegatus, 
capile supra marmorato, prothorace viltulis 5 valde irreqularibus, 
antice transversim plurimaculalo, scutello medio elytris vittis 
male determinalis, basi el apice oblquatis; capite inter oculos 
conveziusculo, fere denudalo, subtilissime punctulato, antennis 
sat validis, sat brevibus, arliculo 3° et quarti basi rubiginosis ; 
prothorace tranverso, elytris angusliore, margine antico arcuato, 
lateribus medio dente valido, apice obtuso armatis, dorso æquali, 
basi transversim fortiter bisulcato, antice leviter bisulcato ; scutello 
apice rotundalo; elytris ad humeros paulo productis et elevatis, 
apice breviter subtruncatis, angulo suturali levissime producto, 
dorso parum dense punctato, punctis basi majoribus, extus et 
apice minoribus; sublus cum pedibus pube simili rubiginosa 
variegatus et maculosus. — Loulouabourg (Congo), ma collection. 

Ressemble beaucoup aux petits individus de l’Z, lituratus 
Qued., mais le corselet est fort différent, étant uni en dessus 
sans plis, ni tubercules, ni sillons, et les dents latérales sont 
moins aiguës; les élytres sont moins fortement ponctuées et plus 
unies à la base : elles ont des bandes assez courtes, mal limitées, 
et sur chacune on voit une bande discoidale plus complète, com- 
mençant à l’épaule, se rapprochant, au milieu, de la suture, puis 
obliquant vers le bord externe et paraissant bordée en arrière par 
un trait brun. 


Chariesthes apicalis. — Long. 10 mill. — Oflongus, supra 
rufus, dense pubescens, elytris apice late nigris, fere nudis et niti- 
dioribus, prothorace vittis 2 discoidalibus et 2 lateralibus fusco- 
piceis, illis supra capitis verticem prolongatis, subtus fusco-niger, 
nilidus, sericans, prosterno lateribus rufescente, pedibus fuscis, 
Jemoribus 4 anticis (genubus exceplis) rufis ; capite æquali, inter 
oculos subtiliter sulcatulo, antennis gracilibus, corpore longiori- 
bus, fuscis, articulo 5° apice et 4° basi longe rufescentibus et pube 
tenui grisea vestilis, articulo 5° ceteris longiore ; prothorace parum 
transverso, elytris angustiore, laleribus leviler ampliato, basi 
paulo constriclo, dorso basi et antice transversim impresso ; scutello 


678 


fere truncato; elytris ad humeros angulatis, sat forliter, basi 
parum dense, apice densius punclalis, suluram versus. poslice 
longitudinaliter impressa, unde intus leviter costulata, sutura 
elevata ; subtus lævis, prosterni lateribus dense albido-pubescen- 
tibus, metasterno rarius pubescente, segmentis tentralibus apice 
utrinque et primo basi similiter pubescentibus. — Congo français 
(ma collection). 


La coloration de cet insecte est bien differente de celle des 
autres Chariesthes et le fait reconnaître facilement. 


Ce genre qui n'est pas cité dans le Genera de Lacordaire a été 
créé par Chevrolat (Revue et Mag. de Zoologie, 1858, 312), qui le 
range dans les Saperdides, mais sans indiquer d’aflinités. 


Adorium læviscutum. — Long. 16 mill. — Sué breviter 
ovalum, postice amplialum, convezum, migro-fuscum, Supra 
parum niltidum, subtus cum pedibus nitidius, clypeo, ore prothora- 
ceque squalide luteis, hoc dorso utrinque maculis 5 et medio 
punclo impresso fusculis, vage determinatis ; capite punctulato, 
inter oculos biplicato, antennis crassiusculis, articulis 2 primis 
rufo-piceis, 3° quarlo æquali; prothorace longitudine plus duplo 
latiore, elytris angustiore, lateribus rotundato, postice paulo 
reflexo, angulis posticis rotundatis, anticis sat products, dorso 
subtilissime punctato; scutello lævi, nitido, basi impresso, apice 
valde obtuso; elytris amplis, dense sat fortiter punctatis, apice 
subtruncato-rotundatis, epipleuris intus luteo anguste marginatis. 
— Gabon. 


Ressemble beaucoup à l’A. palliatum Gerst., mais plus grand 
avec le corselet plus large, un peu plus relevé sur les côtés en 
arrière, l’écusson plus court, plus lisse, impressionné à la base, 
les élytres plus amples, plus arrondies en arrière, à ponctuation 
un peu moins serrée ; le front n’est pas sillonné longitudinalement 
et l’abdomeu est unicolore. 


Indalmus oblongulus. — Long. 8 mill. — Ollongus, niger, 
nitidus, elytris utrinque maculis 2 rubris, 4* subhumerali, intus 
lunata, 2* discoidali post medium irrequlariter subquadrata; 
capite subtiliter sat dense punctulato, inter antennas utrinque 
Jfortiler sulcato, antennis piceis, articulis 3 ultimis paulo latio- 
ribus, 3° duobus sequentibus conjunctis æquali; prothorace elytris 
viz angustiore, transversim subquadrato, lateribus a medio leviter 
sinuatis, angulis posticis aculis, dorso subtilissime punctulato, 
basi sat fortiter marginato et medio transversim obsolelissime 
impresso, sulcis latioribus profundis, medium haud attingenti- 
bus ; scutello semirotundo, sublilissime gunctulato; elytris oblon- 
gis, ad kumeros anquiatis, medio vix sensim ampliatis, dorso sub- 
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tiliter dense punclatis, stria sulurali antice vix, postice magis 
impressa; sublus rufescens, nitidus, subliliter sat dense punctulatus, 
pectore paulo fuscalo, mesoslerno medio subcarinato, pedibus 
piceis, dense et fortiler punctatis. — I. de Zanzibar (Raffray) 
ma collection. 

Ressemble à l'7. angusticollis pour la coloration, mais le corps 
est plus allongé, surtout aux élytres, et bien moins convexe, le 
corselet est un peu plus étroit, les côtés sont un peu plus sinuës et 
les angles postérieurs sont aigus ; la tache antérieure des élytres 
est plus transversale, fortement échancrée en dedans, la ponctua- 
tion est plus fine ; enfin le dessous du corps est roussâtre et la 
taille est notablement plus forte. 

L’Z. ephippiatus Gerst., de Cafrerie, diffère notablement par la 
forme plus ovalaire des élytres et par la coloration : 

Niger, niidus, ore, prothorace, abdomine tarsisque rufo- 
brunneis, elytris ferrugineis, macula humerali, margine externo, 
sulura fasciaque media extus abbreviata nigris. — Long. 6 1/2mill. 

Il ne faut pas confondre cet insecte avec le Zrycherus Rafrayi 
Gorham, Ann. Mus. Civ. Gênes, 1885, 520, dont la coloration est 
presque semblable : 


Niger, sublus piceus, nitidus, prothorace intra marqinem 
utrinque rufo, disco nigro-piceo, elytris maculis 2, anteriore 
limulota sanguineo-rufus, abdomine rufo-piceo. — Long. 8 mill. 

Cette espèce ressemble un peu au 7°. senegalensis, dont elle est 
très distincte, et elle est intéressante étant le premier représentant 
du genre sur la côte orientale d'Afrique. La tête et les antennes 
sont presque les mêmes que chez le senegalensis. Le thorax est con- 
forme de même, mais les bords latéraux sont plus épaissis. Les 
élytres sont proportionnellement plus convexes et plus courtes; 
la tache rouge antérieure serait semblable à celle du senegalensis 
si les denticulations du bord postérieur étaient écartées et si elles 
étaient plus petites et moins près de la suture. La tache poste- 
rieure est subquadrangulaire, placée un peu obliquement, ces taches 
d'un rouge plus foncé que chez le senegalensis, et le thorax est 
rouge de chaque côte du disque, les bords latéraux étant exceptés. 
— Zanzibar (Raffray). 
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LÉSPIDOPTÈRES NOUVEAUX DE LOJA ET ENVIRON, 


par Paul Dognin. 


Eresia Cerquita n. sp. 


55 millimètres. Dessus des quatre ailes d’un blanc opaque 
saupoudré de fines écailles noires ; nervures noires ; les supérieures 
entièrement bordées de noir ; les inférieures également bordées de 
noir à la côte et le long du bord terminal (cette bande terminale 
plus large que celle des supérieures, possède un point blanc à 
l’apex) ont le bord abdominal d’un roux ferrugineux. 

Dessous comme le dessus, mais la partie blanche moins chargée 
d’atomes noirs et la bande terminale des quatre ailes possédant une 
série de points blancs. 

Palpes droits velus, à dernier article effilé, noirs bordés de 
blanc. Antennes noires, la massue d'un roux ferrugineux; tête et 
thorax noirs; l’abdomen manque malheureusement. 

Un spécimen pris en 1890 dans les environs de Loja. 

Cette même espèce se trouve au British Museum dans la collec- 
tion Hewitson, sans nom. 


Eucereon Casca n. sp. 


34 millimètres. Dessus des sunérieures noir brun avec deux 
taches blanches : une cellulaire, petite, à peu près carrée et une 
extracellulaire, plus large, ovale, allant de la côte à la 2e (un peu 
avant le bord terminal). 

Nervures en partie jaunes, trois lignes internervurales jaunes 
entre la sous médiane et la 2, enfin une ligne subterminale égale- 
ment jaune. Dessus des inférieures blanchâtre avec les bords 
enfumés. Franges grises. 

Dessous des supérieures gris noirâtre avec les deux taches 
blanches comme en dessus. Dessous des inférieures plus blanc que 
le dessus, les bords également noirâtres. 

Palpes et antennes (pectinées) d’un noir brun; front de même 
teinte au centre, jaune sur le côté; thorax noir brun, ptérygodes 
noires bordées de jaune intérieurement ; dessus de l’abdomen noir 
avec une tache blanchâtre à la limite du thorax; anus garni d’un 
petit pinceau de poils, jaunes sur le côté; dessous du corps noir 
brun avec une tache ventrale blanche sur les premiers anneaux ; 
pattes également d’un noir brun. 

Deux G' et une ©; Loja, 1890 et 1893. 

Cette description est faite sur celui des deux le mieux dessiné. 
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Le second G a les ailes plus sombres, le corps plus noir, les 
dessins jaunes moins étendus, la tache cellulaire à peine visible 
mais par contre l’anus entièrement jaune. La ©, assez défraîchie, 
ne semble pas varier. 

Cette espèce a une grande analogie de dessins avec l'Zwcereon 
Thalassica de Felder auprès duquel elle vient se ranger. 


Eucereon Zamorae n, sp. 


40 millimètres. Dessus des supérieures blanc semé de points d’un 
gris noir. Ces points, à peu près disposés comme dans l’Zucereon 
Aoris de Moeschler sont plus gros ; ils forment une sorte de double 
ligne basilaire, de triple ligne centrale, pour finir par une rangée 
subterminale. Frange blanche coupée de gris. 

Dessus des inferieures gris noirâtre à centrefplus pâle; frange 
concolore. 

Dessous des quatre ailes gris noirâtre ; les supérieures avec trois 
taches blanches : une petite, cellulaire; une seconde, double, 
extérieurement à la cellule, enfin une troisième, plus grande, 
également double, sur le bord terminal entre la 4 et la 2, Frange 
concolore coupée de blanc aux premières ailes. 

Palpes grêles, gris; antennes (finement crénelées) et thorax, 
gris; dessus de l'abdomen rose; extrémité de l’anus grise; 
dessous du corps d’un blanc rosé ; pattes blanches en dessous, grises 
en dessus. 


Une 9, prise en juin 1893 dans la vallée de la Zamora, près Loja. 


Neritos Babosa n. sp. 


40 millimètres. Supérieures légèrement falquées à l’apex, le 
dessus gris café au lait avec trois petits points noirâtres vers la 
base, une ombre cellulaire et immediatement au delà de la cellule, 
touchant la côte, une large tache vitreuse, opaque, arrondie 
intérieurement, émettant deux petites pointes extérieurement. 
Frange concolore, coupée de blanc ainsi que le dernier tiers de 
la côte. 

Dessus des inférieures gris noirâtre uni avec quelques poils 
rosés au bord abdominal et une tache arrondie, blanche, extérieure 
à la cellule. Frange grise à extrémité blanche. 

Dessous des quatre ailes gris noirâtre, la base plus pâle et 
légèrement rosée, les taches comme en dessus, très nettes. 

Palpes café au lait à dessus rosé; antennes (malheureusement 
incomplètes) pubescentes, à base rosée; front, cou et thorax café 
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au lait; dessus de l’abdomen rose, dessous gris noirâtre, marqué 
d’une bande blanche en fer à cheval ; dessous du thorax et base 
de la première paire de pattes rosés; milieu des pattes gris 
noirâtre, extrémité blanche. 

Une ©, El Monje près Loja, 1894. 


Pseudopistosia Trama n. sp. 


5l millimètres. Ailes semi-transparentes, les supérieures 
fauve pâle avec les nervures bien marquées; les inférieures plus 
claires et plus transparentes. Franges concolores. Dessous sem- 
blable au dessus. 

Palpes grêles, allongés; antennes malheureusement incomplètes 
(la base est pectinée). Corps court, ne dépassant pas les ailes, uni- 
formément fauve ainsi que les pattes et la tête. 

San Francisco pres Loja ; une Q prise en août 1886. 


Dirphia Gaujoni n. sp. 


61 millimètres. Port de Pomona Feld. Dessus des supérieures 
mousse jaunâtre, coupé par une série de bandes et lignes trans- 
versales, droites, d’un lilace pâle. Ces dessins se décomposent 
ainsi : une tache basilaire, une fine ligne extrabasilaire, une bande 
centrale toute droite, bien délimitée de chaque côté par une ombre 
plus foncée et possédant le point cellulaire noir, une fine ligne 
extracellulaire, sinuée, enfin une bande subterminale. Frange rou- 
geàtre. 

Dessus des inférieures rouge brique terne avec une tache anale 
lilacée. Frange jaune mousse. 

Dessous des quatre ailes jaune rougeâtre, les supérieures avec 
le point cellulaire, une fine ligne extracellulaire à peine marquée, 
et suivie de près par une seconde ligne mieux dessinée et 
sinueuse. Inférieures possédant également un petit point cellulaire 
et deux fines lignes comme les supérieures. 

Antennes bien pectinées; thorax teinté comme le dessus des 
premières ailes; dessous du corps jaune rougeûtre, pattes lilacées 
à extrémité rougeûtre. 

Un G, El Monje, près Loja, 1893. 


Trabala Druceioides n. sp. 


38 millimètres. Cette espèce, tout à fait voisine de 7rabala 
Drucei Schs., s’en distingue par une taille plus grande, sa teinte 
plus foncée et moins unie, enfin par ses palpes aussi courts mais à 


683 


dernier article plus obtus. Ses ailes sont d’un fauve ochracé avec 
la ligne aux supérieures comme dans Drucei c'est-à-dire prenant 
naissance vers la base du bord interne et traversant toute l’aile 
avec une légère inflexion pour aboutir à la côte immédiatement 
avant l’apex. De chaque côté de cette ligne se distinguent, peu visi- 
bles d’ailleurs, une seconde et troisième ligne parallèles, la base de 
l’aile étant marquée de quelques traits. Franges, corps et dessous 
des ailes concolores, ces dernières de teinte toute unie. 

Antennes bien pectinées. 

Loja et El Monje; trois G', l’un pris en novembre 1887. 


Acanthodica Chiripa n. sp. 


38 et 40 millimètres. Dessus des supérieures gris terreux mar- 
qué de divers dessins et lignes noirs, savoir : un point basilaire, 
une tache extrabasilaire, arrondie, trois taches centrales séparées, 
une coudée, une subterminale, enfin le long du bord terminal, une 
série de taches intranervurales. Frange concolore, bien festonnée 
de la 1 à la 4. 

Dessus des inférieures blanc pur brillant avec une petite tache 
anale noire et un fin liséré terminal noir, d’ailleurs partiel. Frange 
blanche, noircie en face de la tache anale. Dessous des supérieures 
blanchâtre avec la côte, les nervures et le bord terminal (ce 
dernier marqué d’une série de points noirs) fauves. Frange fauve 
tachée de noir. Dessous des inférieures blanc brillant, avec la côte, 
les nervures et la frange teintées de jaunàtre, un point central 
et une série de fines taches nervurales noires, enfin quelques points 
terminaux noirs. La frange est noire à l’emplacement de la tache 
anale du dessus. 

Antennes crénelées, palpes puissants, à dernier article droit. 

Je possède un second exemplaire pris à El Monje près Loja, chez 
lequel les trois taches centrales et la partie médiane des supé- 
rieures sont lavées de blanc ; il possède en outre une tache blanche 
basilaire. 

Loja et El Monje; deux C;, 1891 et 1893. 


Acanthodica Cabra n. sp. 


50 millimètres. Port d'Acanthodica Drucei mihi. Dessus des 
premières ailes gris roussâtre, avec une petite tache plus clair à 
l’extrémité de l’apex. Les dessins sont fondus dans le fond et 
se composent d’une série de taches vert mousse, indiquant d'une 
manière plus ou moins marquée suivant les individus, la demi-ligne, 
l'extrabasilaire, la coudée et la subterminale (ces deux dernières au 
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moyen d’une série de taches nervurales). Nervure médiane teintée 
de vert mousse. L'espace basilaire possède un point noir central, 
une double tache noire au bord interne, suivie d’une fine ligne noire 
entrecoupée. La coudée est accompagnée d’une série de traits 
noirs; enfin la côte est longée de points noirs internervuraux. 
Frange rousse tachetée de noir. 

Dessus des inférieures gris pâle au centre, noirâtre le long du 
bord terminal et avec les nervures bien indiquées. Frange rous- 
satre. 

Dessous des premières ailes gris brun brillant avec la tache api- 
cale et la frange plus pales ; dessous des inférieures blanc au centre, 
fauve le long de la côte et du bord terminal, traversé au centre par 
une double ligne de petites taches partiellement indiquées et 
marqué de diverses taches noires terminales. Frange fauve. 
Antennes crénelées. Corps brun avec l’anus fauve. 

Loja ; quatre G', 1890 à 1892. 


Callopistria? Trespuntada n. sp. 


29 millimètres. Premières ailes à bord terminal bien coude à 
la 3. Dessus des supérieures brun foncé, taché de ferrugineux et 
de noirâtre, traversé par deux fines lignes lilacées (une extrabasi- 
laire arrondie et une extracellulaire coudée). Entre ces deux lignes 
se trouvent trois petits points cellulaires blancs, disposés en trian- 
gle. Côte blanchâtre à la base, bord interne lilacé, nervures fine- 
mentsaupoudrées de lilacé. Frange concolore. Dessus des inférieures 
brun, avec une tache ferrugineuse à l’angle anal et la frange blan- 
châtre en partie. 

Dessous des quatre ailes brun marron, semé d’écailles et de poils 
pâles à la côte et dans les franges, la tache anale des inférieures 
reparaissant plus pâle. 

Antennes couùrtement pectinées, dessus de l’abdomen crèté, brun 
foncé ainsi que le thorax; palpes courts, poilus, de teinte ferrugi- 
neuse. Seconde et troisième paires de pattes avec les tarses garnis 
d'une grosse touffe de poils couchés à la seconde paire, en brosse 
à la troisième. 

Un G, El Monje près Loja, 1893. 


Melipotis Lenosa n. sp. 


41 millimètres. Dessus des quatre ailes de teinte ligneuse, fine- 
ment strié de brun ; les supérieures traversées par une fine ligne 
extrabasilaire noire, bordée intérieurement de blanchâtre, plus 
écartée à la côte qu’au bord interne, et par une extracellulaire 
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également noire, bordée intérieurement de brun, extérieurement 
de blanchâtre, coudée en dehors à la hauteur de la cellule. Entre 
ces deux lignes un petit point cellulaire; enfin ces ailes possèdent 
plusieurs petits points terminaux placés entre les nervures. 

= Dessus des inférieures traversé par une ligne semblable et fai- 
sant suite à l’extracellulaire des premières ailes; cette ligne aboutit 
au bord abdominal un peu au dessus de l’angle anal. Franges con- 
colores. 

Dessous des premières ailes gris blond, la partie interne blan- 
châtre, la côte coupée de taches plus claires et la frange concolore. 
Ce dessous possède un point cellulaire et une rangée de points 
subterminaux, à peine marqués. Dessous des inférieures blanchà- 
tre, semé d’atomes gris avec une large tache centrale brune et 
une rangée de points subterminaux bien marqués. Ces points sont 
posés sur les nervures et se transforment en ligne de la 4° au bord 
abdominal. Franges concolores. Palpes courts, poilus, à dernier 
article tronqué; antennes filiformes; tête, corps et pattes couleur 
du fond. 

..Un G!, El Monje près Loja, 1893. 


Dyops Schausii n. sp. 


.: 68 millimètres. Dessus des supérieures fauve pâle traversé par 
une large bande brune, droite, qui de la base de la côte va droit au 
bord terminal où elle aboutit en dessous de l’apex. Dans ces deux 
premiers tiers, la côte est coupée de quatre lignes brunes, sinueuses, 
qui vont se perdre dans la bande terminale. 

Bord interne brunâtre. Une double ligne subterminale peu dis- 
tincte, enfin une série de petits points noirs subterminaux entre les 
nervures, bien marquées entre la sous médiane et la 1. Frange 
concolore. 

Dessus des inférieures rayé de noir dans la première moitié, puis 
traversé par une bande fauve, suivie d’une bande brune, le bord ter- 
minal et la frange paille. L’œil particulier à cette famille est placé 
le long du bord terminal entre la 4 et la 3, il est noir avec un trait 
blanc. 

Dessous des quatre ailes jaunâtre, bordé d'une série de taches 
subterminales rousses, le centre des supérieures envahi par une 
ombre rousse. 

Antennes filiformes ; dessus et dessous du corps en harmonie de 
ton avec les ailes. 

Un G, El Monje près Loja, 1893. 
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Ophthalmophora Bellaoides n. sp. 


38 millimètres. Cette espèce au premier coup d'œil ressemble 
tout à fait à l'Ophthalmophora Bella Bt. figuré dans la Biologia 
Centrali-Americana, pl. 50, fig. 23. Elle s’en distingue par sa taille 
et surtout par la bande blanche, qui, après avoir traversé la base 
des inférieures, passe sur les supérieures. Celle-ci, dans Zella, 
coupe le bord interne plus près de la base et reste droite pour 
aboutir vers le bord terminal entre la 3 et la 2. Dans Pellaoides, 
au contraire, la bande blanche ne passe sur les supérieures que 
vers le milieu du bord interne, s'arrondit après avoir traversé la 
sous médiane et disparaît sans atteindre la 4. En outre le bord 
terminal des supérieures est taché de soufre de la 4 à l’angle 
interne. Le reste des supérieures est gris blond, blanchâtre le 
long de la côte et avec l'indication de deux lignes transversales 
fondues dans le fond. Frange blanche et grise. Les inférieures 
sont grises à la base. L’œil est noir, pupillé d’argent et cerclé de 
soufre ; la ligne qui l’entoure extérieurement, comme dans Pella, 
est argentée. Extérieurement à cette ligne, l’aile est soufre, le 
bord terminal plus jaune toutefois dans sa seconde moitié. 
Intérieurement l’aile est d’un blond roux. 

Dessous des supérieures grisâtre avec l’apex et l’angle interne 
blancs et une large bande subterminale enfumée. 

Dessous des inférieures blanc avec une bande subterminale 
enfumée plus large dans sa première moitié. 

Palpes courts, droits; antennes filiformes. 

Un Gÿ, EI Monje pres Loja, 1893. 


Cidaria Flavolimbarioides n. sp. 


Taille et port de Cidaria Flavolimbaria de Maassen (Stübel 
Reise in Sud Amerika, pl. 9, fig. 6) avec laquelle cette espèce 
pourrait se confondre à première vue. On l’en distinguera aisément 
d’abord par la bande médiane des supérieures, qui, dans Zlavolim- 
baria se termine en pointe fermée sur le bord interne tandis que 
dans #lavolimbarioides cette même bande arrive largement 
ouverte au même bord; ensuite par le dessous des ailes, qui, dans 
l'espèce de Maassen, est d’une teinte unie, possède aux supérieures 
une ligne blanche assez allongée et aux inférieures à peine une 
ligne centrale mal dessinée, tandis que Z/avolimbarioides n'a, à la 
place de la ligne blanche, qu'un point blanc à la côte mais, par 
contre, est ornée aux secondes ailes de deux lignes arrondies 
parallèles (quelques exemplaires possèdent même une troisième 
ligne intermédiaire) et d’une ombre terminale. 
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Le dessus des premières ailes est d’un vert mousse, les dessins 
ressortant en noir; la bande médiane, arrondie extérieurement, 
est bordée à l’intérieur d’un espace vert à peu près droit; cette 
bande est plus large que dans Flavolimbaria et parcourue à l’inté- 
rieur de diverses lignes noires zigzaguées; le trait apical est vert 
et non blanc. 

Le dessus des inférieures est à peu près le même dans les deux 
espèces, la partie jaune coupée peut-être plus droit dans #/avolim- 
barioides ; toutefois ce caractère me semble devoir être fort variable, 
et je possède un spécimen envahi de mélanisme, dans lequel la partie 
jaune est réduite à une petite éclaircie apicale, toute l'aile étant d’un 
noir profond. 

De Loja j’ai reçu deux Cet une Q de Cidaria Flavolimbaria bien 
typiques ; dans la Q les inférieures sont envahies par le jaune et ces 
ailes ne sont noires qu'à l’apex, à l’angle anal et légèrement à la 
base. Je ne possède malheureusement aucune © de Ælavolimba- 
rioides et j'ignore si elle présente la même particularité. 

Loja, El Monje et Zamora; 6 G\, l'individu venant de Zamora 
pris en juin 1893. 


SuPPLÉMENT AU « CATALOGUS COLEOPTERORUM » 
DE GEMMINGER ET HAROLD, Voz. V, 1869, 


par Ed. Fleutiaux. 


TRIXAGIDAE. 


Throscides gallo-rhénans, Fauvel, Rev. d'Ent., IV, 1885, p.332. 

Throscides de l’Ameérique centrale, Dr Horn, Biol. Centr. Am., 
Col., III, 1890, p. 193. 

Throscidae et Buprestidae, dist. caract., D' Horn, Tr. Am. Ent. 
Soc., XVIII, 1891, p. 46. 


Trixagus Kug. (Zhroscus Latr.) 


Espèces d’Allem., Kraatz, B. E. Z., XV, 1872, p. 141. 

Not. caract. sex., Fauvel, Rev. d’Ent., VII, 1888, p. 69. 

Not. caract. sex. et tabl. esp. eur., Reitter, Wien Ent. Zeit., VIT, 
1889, p. 35. 


AUCTUS D' Horn, Biol. Centr. Am., Col.,I11,1890,p.:07. Panama. 
BonvouLorri Steinh., Atti Soc. ital., 1874, p. 566. San Luis. 
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BREVICOLLIS Bonv. — Fauv., Rev. d’Ent., 1885, 
p. 332, 341. Europe cenr. 
CARINIFRONS Bonv. — Fauv., 1. c., p. 333, 342.— Baudi, 
Berl. Ent. Zeit., XIV, 1870, p. 88. 
Europe centr., mérid., Angleterre. 
elateroides Redt. (nec Heer). -— Bethe, Stett. Ent. 
Zeit., 1870, p. 328. 
similis Baudi, Berl. Ent. Zeit., 1870, p. 89 note. Chypre. 
corsicus Reitt., Wien Ent. Zeit, VIII, 1889, p. 35. Corse, 
pEBILIs D' Horn, Tr. Am. Ent. Soc., XII, 1885, p. 205. Am. bor. 
DERMESTOIDES L. — Fauv., |. c., p. 336, 342. — Baudi, 
(Ac DriB 0; Europe, Sibérie, Chypre. 
DuvaziBonv.Q.— Fauv.,l.c.,p. 334,343. — Baudi, I. c. 
Europe centr. et mérid. 
ezul Bonv. G. — Reitt., I. c., VI, 1887, p. 29. 
aurocilialus Reitt., 1. c., IV, 1885, p. 314. — Fauv., 
1. c., IV, 1885, p. 334. — Id., Wien. Ent. Zeit. 
V, 1886, p. 75. 


ELATEROIDES Heer. — Fauv., 1. c., p. 333, 342 (gracilis 
Woll.). France, Grèce, Espagne, Madère. 
INFIMUS Fairm., Ann. Fr., 1888, p. 391. Tonkin. 
MEDIOCRIS Fairm., |. C., p. 300. Tonkin. 
MENDAx D' Horn, 1. c., p. 203. Am. bor. 

MopEesTus Weise, Verh. Ver. Brünn, XV, 1877, p. 23. 
Hermannstadt. 

LONGULUS Weise, Deutsche Ent. Zeitschr., XXIII, 1879, 
p. 148. Japon. 

oBTusus Curtis.—Fauv., 1. c.,p.334, 342. — Baudi, IL.c., 
p. SD. Eur. centr. et mérid., 
Caucase, Égypte, Algérie. 
ORIENTALIS Bonv. — Baudi, 1. c., p. 89. Chypre. 
SEJUNCTUS D' Horn, I. c., p. 204. Am. bor. 
SERICEUS Lec., Tr. Am. Ent. Soc., 1867, p. 68. Californie. 

TRIVIALIS Dr Horn, Biol. Centr. Am., Col., III, 189, 
p. 208. Panama. 


RouGegri Fauv., Rev. d'Ent., IV, 1885, p. 333. France orientale. 


Aulonothroscus 
D' Horn, Biol. Centr. Am., Col. III, 1890, p. 208. 


CONVERGENS Dr Horn, Tr. Am. Ent. Soc., XII, 1885, 
p. 202 (T'Aroscus). Am. bor. 
FRATERNUS D' Horn, Biol. Centr. Am., Col., III, 1890, 
p. 209. Guatemala. 
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iNviSUs Dr Horn, Tr. Am. Ent. Soc., XII, 1885, p. 201 


| (Throscus). Am. bor. 

GRADATUS Dr Horn, Biol. Centr. Am., Col., III, 1890, 
P:1209. Guatemala. 

PUGNAX Dr Horn, Tr. Am. Ent. Soc., XII, 1885, p. 202 
(Throscus). Am. bor. 


Nora. — (Z'hroscus) constrictor Say, punclatus Bonv., Schaumi 
Bonv. (Guatemala), validus Lec., appartiennent à ce genre 
(D' Horn, Biol. Centr. Am., Col., III, 1890, p. 208). 


Drapetes Redt. 
ATERRIMUS D' Horn, Biol. Cent. Am., Col., II, 1890, 


p.200. ._ Nicaragua. 
BALTEATUS Bonv. — D' Horn, I. c., p. 201. Mexique, Am. centr. 
BIPUSTULATUS Bonv. — D' Horn, 1. c., p. 203. 

Colombie, Am. centr. 
BRUNNEUS Bonv. — Dr Horn, I. c. Mexique, Am. centr. 
GiNGueaTus D' Horn, |. c:,:p. 202,:pl. 10, f..4. Panama. 
FLAVIPES Baudi, Berl. Ent. Zeit., 1870, p. S7. Chypre. 
GRANDIS Bonv. — Dr Horn, 1. c., p. 202. Mexique. 
HAEMORRHoIDALIS D' Horn, 1. e., p. 206, pl. 10, f. 2. Panama. 
MARGINICOLLIS D' Horn, 1. c., p. 205. Guatemala. 
MORDELLOIDES Host. — Fauv., Rev. d'Ent., 1855, p 355, 

343. Europe, Algérie. 
NIGER Bonv. - Dr Horn, Il. c., pl.10,f. 1. Mexique, Am. centr. 
NIGRICANS Bonv. — Dr Horn, I. c. Colombie, Panama. 
NIGRICEPS Bonv. — Dr Horn, |. c., p. 205. Mexique. 
ovaLIS Dr Horn, |. c., p. 206. A:n. centr. 
PLAGIATUS Boh. — Bonv., Mon., 1859, p. 79, p. 15, f. 4. 

— D' Horn, L. c., p. 203. Am. centr. 
PUNCTULATUS D' Horn, 1. e., p. 205, pl. 10, f. 5. Panama. 
PUSILLUS D' Horn, 1. c., p. 206. Guatemala. 
QUADRIMACULATUS Dr Horn, |. c., p. 204. Am. centr., Mex. 
QUADRINOTATUS D' Horn, 1. c. Ilonduras. 
QUADRISIGNATUS Bonv. — D' Horn, I. c. Guatemala. 
RUFICOLLIS Bonv. — Dr Horn, L. c. Mexique, Am. centr. 
SANGUINICOLLIS Bonv. — Dr Horn, |. e., p. 205. Mexique. 
SELLATUS Bonv. — Dr Horn, 1. c., p. 201. Mexique, Am. centr. 

v. apicalis Dr Horn, 1. ce. Panama. 
v. castaneipennis Dr Horn, |. c. Guatemala. 
SEMICINCTUS L' Horn, I. c., p. 202. Mexique. 
SULCATUS Rost., Deutsche Eat. Zeitschr., 1892, p. 107. Caucase. 
TAENIOLATUS D' Horn, 1. e., p. 203, pl. 10, f. 5. Panama. 
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Lissomus Jalm. 


BICOLOR Chev. — Dr Horn, Biol. Centr. Am., Col., HI, 
1890, p107: Mexique, Guatemala. 
v. rufocastaneus Dr Horn, |. c. Mexique, Am. centr. 
DISCEDENS Bonv. — D' Horn, I. c., p. 198. Colombie, Panama. 
EPISCOPALIS Gerst. — D' Horn, |. c., p. 197. Costa Rica. 

FLAVIPENNIS Guér. — Dr Horn, |. c., p. 198. 

Mexique, Guatemala. 
FOYEOLATUS Dalm. -- Dr Horn,l.c.,p. 195. Mexique, Guatemala, 
Am. centr., Brésil, Bolivie. 


FRANCISCI Karsch, S. B. Nat. Fr., 1881, p. 58. I. Guinée. 
IMPRESSIFRONS Bonv. — Dr Horn, |. c. Mexique, Guatemala. 
INOPINATUS D' Horn, |. €, Am. centr. 


PILARIUS Dr Horn, l cp 106 pl AlOMIEERC: 
Mexique, Am. centr. 
v. rufolestaceus D' Horn, |. c. Panama. 
PUNCTULATUS Dalm. — D' Horn, 1. c. 
Bresil, Colombie, Am. centr. 
TRAPEZOIDEUS Dr Horn, 1 c., pl 10, f. 7. Guatemala. 
USTULATUS Bonv. — Dr Horn, l.c., p. 195. Colombie, Am. ceutr. 


MONOMMIDAE. 


Monomma Cast. 


ABYSSINICUM (Gestro, Ann. Gen., 1872, p. 50. — Fairm., 


AnnaPr., 18893, 1p002: Abyssinie. 
ANTINORII Gestro, 1. c , p. 51. — Fairm., l.e. Abyssinie. 
ATRONITENS Fairm., Le Nat., 1883, p. 197. — Ann. Fr. 

1883; Ip: 92: Abyssinie. 
AUBERTI R Oberth., Col. Nov., 1883, p. 40. Gabon. 
GLOBULOSUM R. Oberth., 1 c., p. 42. Zanzibar. 
MAXIMUM R. Oberth., 1. c., p. 41. Zanzibar. 
MYCOTRETOIDES Ancey, Le Nat., 1881, p. 397. Andaman 
NOTABILE Fairm., Le Nat., 1883, p. 197. -— Ann. Fr., 

1833, p. 93. Abyssinie. 
PUNCTICOLLE KR. Oberth., L..c., p.43. Zanzibar. 
SPLENDIDULUM Fairm., Not Leyd. Mus., V, 1883,p. 39. Saleyer. 
STENOTARSOIDES Ancey, 1. c., p. 413. Andaman. 


SUBOPACUM Fairm., Le Nat., 1883, p. 197. — Ann. Fr, 
1883, p. 94. Abyssinie. 
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Hyporrhagus Thoms. 


CLAVICORNIS R. Oberth., Col. Nov., 1883, p. 44. Ega. 
DURANGOENSIS Champ., Biol. Centr. Am., Col.,IV,1888, 
p2É79, pl. 21, f.23: Mexique. 


EMARGINATUS Champ., 1. c., p. 474, pl. 21, f. 24. Am. centr. 


MaATHANI R. Oberth., 1. c Para. 
OBLITERATUS Champ., 1. c., p. 475, pl. 21, f. 25. Panama. 
OPUNTIAE Champ., !. c., p. 477, pl. 21, f. 22. Am. centr. 
STEINHEILI R. Oberth., 1. c., p. 45. Colombie. 
Aspathines 

Champ., Biol. Centr. Am., Col., IV, 1888, p. 475. 
OVATUS Champ... 1. c., p.476, pl. 21, f. 26. — Schwarz, 

Pr. Ent. Soc. Wash., Il, 1892, p. 241. Am. centr. 
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CE QUI CONCERNE LA RÉDACTION DES ANNALES DOIT ÊTRE ADRESSÉ 
ELA M. AUG. LAMEERE, CHAUSSÉE DE CHARLEROI, 119, À BRUXELLES. 


BRUXELLES 
AU SIÈGE DE LA SOCIETÉ 
20, RUE DU MUSÉE, 20 
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_ SOCIÈTÉ ENTOMOLOGIQUE DE BELGIQUE. 


XITI 


Assemblée générale du 26 décembre 1894. 
s 


.: PRÉSIDENCE DE M. TOSQUINET. 


Présents : MM. Becker, Capart, Clavareau, Coubeaux, 
L. Coucke, Dubois, Fologne, Giron, Hamal, Hippert, Jacobs, 
Kerremans, Polchet, de Ryckman, de Selys-Lonchamps, Severin, 
Van Nerom et Lameere ff. de secrétaire. 

MM. Ballion et Robbe ont fait excuser leur absence. 

La séance est ouverte à 2 heures. 

Le procès-verbal de l’assemblée générale du 26 décembre 1893 
est approuvé. 


Le Président prend la parole et s'exprime comme suit : 
Messieurs, 


Les Ichneumonides constituent une grande famille appartenant 
à l’ordre des Hymeénoptères. Ce sont en général des insectes de 
taille moyenne ou petite, de forme élégante très variée, et d’une 
grande vivacité. Lorsqu'ils sont posés, ils ont les antennes constam- 
ment en mouvement, percutant et palpant tous les corps à leur 
portée, et cette agitation continuelle leur a fait donner par 
Réaumur le nom de mouches vibrantes. Tous les Ichneumonides 
sont parasites et se nourrissent de proies vivantes, c’est-à-dire des 
larves d’autres insectes ; jamais on n’en trouve dans des cadavres. 
Les chenilles des Lépidoptères sont leur nourriture habituelle, 
mais beaucoup se repaissent de larves de Coléoptères, d'Hémiptères, 
de Diptères, d’autres Hyménoptères, et même quelquefois de larves 
d’autres Ichneumonides eux-mêmes parasites ; cependant ce dernier 
cas, qui se rencontre fréquemment dans une famille voisine, les 
Chalcidides, ne se présente qu’assez rarement et n'a été constaté 
que chez quelques ÆZemiteles, Oryptus, Pezomachus êt Plectiscides. 
Au point de vue de l’agriculture et de la sylvicultüre, ce sont des 
insectes très utiles par le grand nombre de larves nuisibles qu'ils 
détruisent. Presque toujours les larves des Ichneumonides se 
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développent dans l'intérieur du corps même de la chenille, et la 
femelle introduit son œuf sous la peau même de la victime, plus 
rarement elle se borne à les coller sur les téguments extérieurs, et la 
jeune larve, presque aussitôt après sa naissance, pratique à ces tégu- 
ments une ouverture par où elle s’insinue dans l’intérieur du corps. 
Pour atteindre ce but, les femelles des Ichneumons sont armées 
d'instruments appropriés dont l’ensemble constitue la tarière, 
quelquefois tres courte et cachée entre les derniers segments de 
l'abdomen comme dans presque tous les Ichneumons proprement 
dits, les Tryphons et une partie des Ophionides, d’autres fois un 
peu saillante comme chez les Phygadeuons et une partie des 
Ophionides, parfois plus longue et de la longueur de l’abdomen 
ou même du corps entier comme chez les Cryptus et une partie 
des Pimplariés, enfin atteignant une longueur plus grande que 
le corps comme chez certains Æesostenus, Pimpla, ete. Chez 
les Æhyssa, elle a souvent trois fois la longueur totale du corps, et 
dans un insecte de la Guyane voisin des Zissonota, elle est six fois 
aussi longue que ce corps. Cette longueur démesurée de la tarière 
indique d’une manière certaine que ces Ichneumonides vivent aux 
dépens de larves de Coléoptères xylophages qui habitent profondé- 
ment dans le bois. 

Les Ichneumonides, à peu d’exceptions près, sont pourvus d'ailes 
fort développées et ont le vol facile; dans un seul genre, les 
Pezomachus, les femelles en sont totalement dépourvues ou bien 
elles sont rudimentaires. Dans les femelles à longue tarière, ou 
dans celles qui ont l’abdomen tres allongé, comme les Anomalons, 
le vol devient difficile et bizarre, le poids de ces organes obligeant 
l’insecte à la position verticale, il est vacillant, incertain, et la 
direction vers un point détermine fort peu assurée. 

Les téguments sont en général durs et résistants : il n’y a guère 
que quelques genres comme les Plectiscides et les Jesochorus où ils 
sont souvent assez mous; ils sont de couleurs variées et ornés de 
sculptures, de ciselures plus ou moins prononcées. Quant aux cou- 
leurs, c’est le noir qui se rencontre le plus souvent; il peut être 
noir foncé terne ou brillant, noir bleu, brun foncé ou clair etc.; 
après le noir et presque aussi répandu que celui-ci, il y a le 
rouge, foncé, ferrugineux, rouge sang, roux, testacé, jaunâtre; ce 
sont les deux couleurs foncières qui peuvent exister seules chez 
certaines espèces, mais qui ordinairement se trouvent réunies dans 
la plupart d’entre elles. Le jaune existe quelquefois, mais fort 
rarement, comme couleur foncière, occupant un assez large espace, 
mais le plus ordinairement il ne se présente ainsi que le blanc que 
sous forme d’ornements, taches, lignes, points. Ces couleurs sont 
mates ou brillantes, et généralement le poli et le brillant se rencon= 
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trent beaucoup plus dans les climats tempérés que dans ceux à tem- 
pérature élevée. Les couleurs à reflets métalliques sont extraordinai- 
rement rares, l'Europe a l’Awtomalus alboquttatus dont l'abdomen 
est d’un violet. brillant avec des taches apicales blanches. L’Asie a 
un Ichneumon, encore inédit, qui sur un fond sombre a des taches 
légèrement cuivreuses ; il est du Bengale de même qu’un beau 
Cryptus aussi inédit qui est d’un vert bleuâtre doré. Dans l'Afrique 
centrale il y a un nouveau genre qui contient trois espèces d’un 
bleu foncé métallique très brillant avec des ailes hyalines à bandes 
brunes; ce sont des insectes superbes, voisins des Forides, qui ont 
recu le nom de ÂVadia. Enfin la République Argentine dans 
l'Amérique du Sud est la patrie du Tachysphyrus imperialis 
Haliday qui s'étend jusqu’au Détroit de Magellan; c’est un Cryptus 
dont le mâle d’un vert doré teinte de bleu et de rouge peut riva- 
liser avec les plus belles Chrysides, tandis que la femelle est d’un 
violet évêque à reflets soyeux. 

Dans les climats froids ou tempérés, comme l’Europe et l’Amé- 
rique du Nord, c’est le noir qui domine surtout sur la tête et le 
thorax, tandis que le rouge est très rare sur ces parties; sur l’ab- 
domen au contraire il se rencontre très fréquemment. Dans les 
pays équatoriaux, le rouge sur la tête et le thorax sont aussi com- 
muns que le noir. 

Les ornements blancs ou jaunes se trouvent dans tous les pays 
et presque toujours sur fond noir, mais ils semblent cependant avoir 
leur maximum d'intensité en Océanie. 

Les sculptures se composent de ponctuations, de rugosités, de 
stries plus ou moins prononcées, et surtout de lignes élevées ou 
carènes qui enclosent des espaces de formes variées mais généra- 
lement constantes dans la même espèce. Elles existent surtout sur 
le métathorax où elles ont recu le nom d’aréoles et sont d’une 
très grande utilité pour la distinction des espèces, principalement 
dans le groupe des Ichneumoniens. 

Dans les espèces des pays tempérés, les aréoles sont en général 
bien limitées et les carènes sont lisses et polies; dans les espèces 
tropicales au contraire, et surtout dans les africaines, les ponctua- 
tions, les rugosités, sont plus prononcées, les aréoles sont moins 
nettement limitées, plus irrégulières, souvent très peu perceptibles 
et quelquefois nulles. 

L’abdomen est le plus souvent pétiolé chez les Icheumoniens, les 
Cryptides, une partie des Tryphonides et des Ophionides, d'autre 
fois sessile comme chez les Pimplariés,une grande partie des Trypho- 
nides et quelques Ophionides. Il est ovale, lancéolé, fusiforme, 
quelquefois allongé, à côtés parallèles, linéaire, d’autres fois encore 
comprimé soit à l’extrémité comme chez beaucoup de Tryphonides, 
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soit dans toute son étendue comme dans les Ophionides où il est 
souvent courbe en faux. Il peut être complètement lisse et luisant, 
parfois finement ou fortement ponctué ou chagriné et mat. Enfin 
dans un genre américain voisin des Z'roqus, l'Ortezia, il est longi- 
tudinalement strié. 


Les antennes sont les organes du toucher : elles sont en général 
moins longues que le corps, mais chez beaucoup d’Ophionides elles 
dépassent souvent et de beaucoup cette longueur. Elles se composent 
de deux parties, une basilaire, le scape, et une apicale, le funicule 
ou flagellum. Le scape est formé de trois articles dont le premier 
est en général plus ou moins obliquement excisé en arrière et en 
dehors, mais quelquefois tronqué droit comme chez les Acœnides 
et genres voisins ; il contient comme un cornet le deuxième article 
qui est plus petit et presque toujours cylindrique; le troisième 
article est.tres petit, sous forme d’anneau. Le funicule, toujours fort 
allongé, se compose d’un nombre très variable d'articles suivant les 
espèces ; il est ordinairement de vingt à quarante, mais peut s’élever 
au dela de soixante. 

Les antennes peuvent être sétacées ou filiformes, grèles ou 
épaisses, plus ou moins élargies et comprimées au milieu comme 
chez la plupart des femelles des Ichneumoniens où elles sont sou- 
vent enroulées à la pointe. D’autres fois elles sont noueuses, ou 
dentées en dessous, droites où à peine courbées à l'extrémité. Dans 
un genre d'Ophionide européen, l’ÆZellwigia, elles se terminent par 
une massue allongée; chez les mâles d’un genre africain encore 
inédit, l’Æieroceryx, cette massue est une petite sphère presque 
parfaite. Enfin dans un autre genre provenant des mêmes contrées 
et appartenant comme l’ÆZieroceryæ au groupe des Pimplaries, 
la MHoansa, se rencontre l’antenne la plus extraordinaire de toute la 
famille; elle est d'une longueur moyenne, s'élargit en spatule 
vers le milieu du funicule et chacun des articles très comprimés 
qui composent cette spatule porte au côté externe une oa deux 
épines assez allongées qui par leur réunion forment un peigne. Le 
dernier article, fort long et aplati, est arrondi au bout. 

La famille des Ichneumonides renferme environ cinq mille cinq 
cents espèces dont 2804 en Europe, 59 en Asie, 294 en Afrique, 
1508 dans l’Amérique du Nord, 552 dans l’Amérique centrale, 
194 dans l'Amérique méridionale et 148 dans l'Océanie y compris 
l'Australie et la Nouvelle-Zélande. 

Je dois faire remarquer que ces chiffres ne sont qu'approximatifs ; 
dans l’état actuel de nos connaissances les nombres exacts deman- 
deraient des recherches immenses. 


Cette énumération de la répartition des espèces démontrecombien 


— 
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il y a de vastes régions qui, sous le rapport de la faune ichneumo- 
logique, ont été peu explorées ; c’est ainsi que nous connaissons peu 
de chose de l'Amérique méridionale, de l'Afrique et de l'Océanie et 
moins encore du grand continent asiatique. Il est donc évident que 
lorsque ces pays seront mieux connus, le nombre des Ichneumo- 
nides sera plus que doublé, puisque même en Europe on découvre 
encore presque chaque jour des espèces nouvelles. 


Les Ichneumonides peuvent se répartir en cinq grands groupes : 
les Ichneumons propres ou Ichneumoniens, les Cryptides, les 
Tryphonides, les Pimplariés ou Pimplides et les Ophionides. On a 
voulu y ajouter un sixième groupe, les Agriotypides, fondé sur un 
seul genre qui ne renferme qu'uneseule espèce l’Agriotypus armatus 
Walker, mais cet insecte ne me paraît pas appartenir à la famille 
dont nous nous occupons. Au premier aspect ces groupes paraissent 
parfaitement homogènes et bien limites, et l’on a souvent voulu les 
élever au rang de tribus, mais en y regardant de plus près on 
s’apercoit que les limites sont loin d'être stables : un groupe passe 
souvent à l’autre ou même à plusieurs autres par des transitions 
presque insensibles. Il a donc fallu abandonner ces divisions comme 
trop vagues et s’en tenir aux genres seuls, mais comme moyen de 
détermination elles sont fort commodes et généralement usitées. 


Nous allons rapidement examiner la distribution géographique de 
chacun de ces groupes. 


Les Ichneumoniens sont au nombre de 800 en Europe, 21 en 
Asie, 59 en Afrique, 361 dans l’Amérique du Nord, 154 dans 
l'Amérique centrale, 37 dans l'Amérique méridionale et 18 en 
Océanie soit un total de 1450. 

C’est le genre Zchnewmon qui contient le plus d’espèces en Europe 
et dans l’Amérique du Nord; dans l'Amérique centrale et méridionale 
ils sont remplacés par un genre presque exclusif à ces deux pays, les 
Joppa, 27 “pour le premier, 39 pour le second; les Pneustici, petits 
Ichneumons à spiracles du métathorax arrondis, sont surtout 
abondants en Europe et ont quelques représentants dans l'Amérique 
du Nord mais ne se retrouvent plus dans les autres pays probable- 
ment parce que leur petite taille les a fait négliger par les collecteurs. 

Le groupe des Cryptides est moins nombreux en espèces que les 
Ichneumoniens. L'Europe en compte 554, l’Asie 11 seulement, 
l'Afrique 82, l'Amérique du Nord 338, l'Amérique centrale 180, 
l'Amérique méridionale 97, l'Océanie 30, soit en tout 1,292. 

Dans les pays à température modérée ce sont les Cryptus qui sont 
les plus nombreux; au contraire dans les pays chauds c’est un genre 
voisin, qui n'en diffère que par la conformation de l'areole alaire et 
des formes plus allongées, les Aesoslenus, qui domine. Ainsi en 
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Europe il y a 149 Cryptus et seulement 10 Jesostenus, dans l’Ame- 
rique du Nord 107 Cryptus et 40 Mesostenus, dans l'Amérique cen- 
trale 24 Cryptus et 93 Mesostenus, dans l'Amérique méridionale 
20 Cryptus et 55 Mesostenus. En Afrique ce sont les Cryptus qui 
reprennent la suprématie : il y a en effet 45 Cryplus et seulement 
138 Mesostenus ; enfin en Océanie ils sont en nombres à peu pres 
égaux 19 Cryptus et 16 Mesostenus. 

Le groupe des Tryphonides ne présente rien de particulier. C'est 
surtout dans les pays du nord qu’ils sont abondants; l'Europe en 
possède 776 espèces, l’Asie un seul, l’Afrique 10, Amérique du nord 
269, l'Amérique centrale 37, l'Amérique du Sud 2 et l'Océanie 5, 
soit en tout 1,100. Je dois faire remarquer que le chiffre élevé 
de l’Europe provient d’une grande tribu, les Plectiscides, qui selon 
M. Fürster contient 262 espèces, tandis que l'Amérique du Nord 
n’en renferme que deux et toutes les autres régions pas un seul. 

Les Pimplariés ont 199 représentants en Europe, 6 en Asie, 82 en 
Afrique, 228 dans l'Amérique du Nord, 76 dans l’Amérique cen- 
trale, 20 dans l’Amérique méridionale et 78 en Océanie, soit pour 
tout le globe un total de 683. 

Le genre Pimpla qui donne son nom au groupe en est le plus 
important : il y en a 60 en Europe, 6 en Asie, 56 en Afrique, 37 dans 
l'Amérique septentrionale, 37 dans l’Amerique centrale, 20 dans 
l'Amérique méridionale et 38 en Océanie. 

Enfin les Ophionides sont au nombre de 475 en Europe, 20 en 
Asie, 61 en Afrique, 312 dans l’Amérique du Nord, 105 dans 
l'Amérique centrale, 38 dans l'Amérique du Sud et 23 en Océanie, 
soit en tout 1,037. 

Le genre Ophion est composé d’insectes dont les espèces sont 
tellement voisines les unes des autres qu’elles semblent n'être que 
des variétés d'une seule. Elles sont pour la plupart d’un testacé plus 
ou moins jaunâtre avec des ornements d’un jaune plus clair et ne 
différent que par de très légers caractères de sculpture. Il y en a 
10 en Europe; 3 en Asie, 17 en Afrique, 10 dans l'Amérique du 
Nord, 27 dans l’Amérique centrale, 16 dans l'Amérique méri- 
dionale et 11 en Océanie. 

Je me bornerai à ces chiffres, et en finissant je dois vous répéter 
que ces nombres ne sont que provisoires et devront être considéra- 
blement modifiés au fur et à mesure que les différents pays seront 
mieux explorés. 


J'ai maintenant à vous rendre compte de la marche de la Société 
pendant l’année qui va se terminer. : 
La mort nous a enlevé trois membres effectifs MM. Kuwert, 
Lefèvre et Lethierry. Tous trois étaient des savants distingués 
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qui ont laissé des travaux de grande valeur et leur mort est une 
grande perte pour la Science et pour notre Société. 

Quatre membres ont donné leur démission et quatre ont dû être 
rayés conformément à l’article 31 des Statuts, soit en tout une 
perte de onze membres. 

Le Conseil d'administration a admis douze nouveaux membres, de 
sorte que le nombre des membres ne s'augmente cette année que 
d’une seule unité. 


La Société se compose donc de : un président d'honneur, douze 
membres honoraires, seize membres à vie, sept membres corres- 
pondants, dix membres associés, et cent quarante membres effectifs ; 
soit en tout cent quatre-vingt-six membres. 


La situation financière reste toujours très bonne, et, bien que les 
Annales aient exigé une très forte dépense, grâce aux bons soins 
de notre dévoue Trésorier, M. Fologne, nous réaliserons encore des 
économies. Le Département de l'Intérieur a bien voulu augmenter 
de cinq cents franes le subside qu’il nous accorde pour nos publica- 
tions. Nous ne pouvons que remercier vivement M. le Ministre de 
sa bienveillance éclairée. M. Fologne vous exposera en détail cette 
situation ainsi que le projet de budget prévu pour l’année 1895. 

Il me reste, Messieurs, à vous remercier de tout cœur de l’hon- 
neur que vous m'avez fait en m'appelant pour la seconde fois à 
diriger vos séances pendant ces deux dernières années; j'en con- 
serverai toujours un souvenir très reconnaissant. 

(Applaudissements.) 


— M. Coubeaux donne lecture du rapport de la Commission de 
surveillance des collections. 


Messieurs, 


Reéunie le 22 de ce mois, votre Commission de surveillance des 
collections a eu le plaisir de constater le parfait état de conserva- 
tion des collections et manuscrits appartenant à la Société. 

Quelques boites prises au hasard ont été vérifiées avec soin et 
il n’a rien été trouvé à redire. Les manuscrits ayant rapport à la 
collection Putzeys ont été également trouvés en très bon état. 

Votre Commission se déclare donc très satisfaite de la manière 
dont ces collections sont conservées au Musée d'Histoire naturelle. 


Copie de ce rapport sera, aux termes du règlement, transmise à 
M. le Directeur du Musée d'Histoire naturelle. 

— M. Dubois, au nom de la Commission de vérification des 
comptes, déclare qu'après examen des livres de notre Trésorier, les 
comptes ont été reconnus parfaitement exacts; la Commission 
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propose l’approbation des comptes et le vote de remerciments à 
M. Fologne. 

— Le Trésorier expose la situation financière de la Société : il 
en résulte que les comptes de l’année 1894 se soldent par un léger 
excédent. 

L'Assemblée donne son approbation aux comptes. 

— Il est procédé ensuite à l’établissement du budget pour 
l’année 1895. 

L'Assemblée maïntient le chiffre de la cotisation à 16 fr., fixe 
le prix du volume XXX VIII des Annales à 18 fr., du tome II des 
Mémoires à 3 fr., avec la réduction habituelle pour les libraires. 

Le Conseil propose de mettre au budget une somme de 300 fr., 
pour la rétribution d’un employé chargé de faire la besogne admi- 
nistrative du Secrétaire et du Bibliothécaire. (Adopté.) 

Sur la proposition de M. de Selys-Longchamps, un poste de 
200 fr. est adopté pour reliure de livres. 

Les autres sommes proposées par le Conseil pour le budget sont 
également adoptées à l’unanimité. 

— M. Giron est élu Président de la Société pour les années 
1895 et 1896. (Applaudissements.) 

M. Giron remercie l’Assemblée pour ce nouveau témoignage de 
sympathie et promet son concours le plus dévoué aux intérêts de 
la Societe. 

— MM. Fologne, Lameere, Severin et Tosquinet sont élus 
membres du Conseil d'administration par parité de voix; M. Lameere 
étant le plus jeune, est désigné pour terminer le mandat de 
M. Giron. 

— MM. L. Coucke, Seeldrayers et Van Nerom sont élus mem- 
bres de la Commission de vérification des comptes. 

— MM. Ledrou et Van Nerom sont élus membres de la Com- 
mission de surveillance des collections. 

— M. Lameere propose à l'Assemblée de voter des remercîments 
à M. Tosquinet pour la manière dont il a rempli ses fonctions de 
président pendant les années écoulées. (Applaudissements.) 

— M. Lameere entretient l’Assemblée de diverses mesures quil 
voudrait voir prendre pour accroître la prospérité de la Sociète. 

—- L'Assemblée décide que la Société explorera spécialement les 
environs de Bruxelles pendant l’année 1895 et s’occupera de la 
recherche des Hémiptères. 

La séance est levée à 4 heures. 


PAU E 


DES 


ACCROISSEMENTS DE LA BIBLIOTHÈQUE 


DU 26 DÉCEMBRE 1893 AU 26 DÉCEMBRE 1894 


SERVANT D'ACCUSÉ DE RÉCEPTION. 


I. — PUBLICATIONS REÇUES A TITRE D'ÉCHANGE. 


ALLEMAGNE. 


. Entomologischer Verein in Berlin. 

Berliner Entomologische Zeitschrift, XXXVIII, 3, 4: 
EXXIK "F3: 

. Deutsche Entomologische Gesellschaft. 

Deutsche Entomologische Zeitschrift, 1894, 1. 


. Entomologischer Verein zu Stettin. 
Entomologische Zeitung, LIV, 4 à 12. 


. Verein für Schlesische Insektenkunde zu Breslau. 
Zeitschrift für Entomologie, X VIII. 

. Entomologische Nachrichten, XX, 1-4; 7-13; 16-22; XIX, 
23-24. 

. Deutsche Entomologische Zeitschrift herausgegeben von 


der Gesellschaft « Iris » zu Dresden in Verbindung mit 
&er Deutschen Entomologische Gesellschaft zu Berlin. 


Lepidopterologisches Heft, 1893, IT; 1894, IT. 


7. Zoologischer Anzeiger herausgegeben von Prof J. V. 


Carus, XVI, 435-439; XVII, 440-461. 


8. Kônigliche Sächsische Gesellschaft der Wissenschaften 


zu Leipzig. 
Berichte über die Verhandlung, mathematisch-physische 
Classe, 1893, 7-9; 1894, 1. 


9. Annaberg-Buchholzer Verein für Naturkunde. 


Jahresbericht, IX. 
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10. Kônigliche Bayerische Akademie der Wissenschaften zu 
München. 


Sitzungsberichte der mathematisch-physikalischen Classe, 
1893, 3: 1894702, 3! 
11. Naturhistorisch-medicinischer Verein zu Heidelberg. 
Verhandlungen, neue Folge, V, 2. 


12. Naturwissenschaftlicher Verein von Neu-Vorpommern 
und Rügen. 


Mittheilungen, XXV. 


13. Naturwissenschaftlicher Verein zu Bremen. 
Abhandlungen, XIII, 1. 
Ueber Einheitlichkeit der botanischen Kunstausdrücke und 
Abkürzungen von Franz Buchenau. Bremen, 1893. 
14. Naturhistorischer Museum in Hamburg. 
Mittheilungen, XI. 


15. Naturforschende Gesellschaft zu Freiburg, 1, B. 
Berichté, NIT 4/25 VIII 


16. Naturwissenschaftliche Gesellschaft zu Chemnitz. 
Bericht, XII. 
17. Naturwissenschaftlicher Verein (früher Zoologisch-mine- 
ralogischer Verein) in Regensburg. 
Correspondenz-Blatt, 1892/93, 4. 


18. Kaiserliche Leopoldinisch-Carolinische Deutsche Aka- 
demie der Naturforscher. 
Nova Acta, LVII, LVIII, LIX, LX. 
Leopoldina, Amtliches Organ, XX VIII, XXIX. 
Katalog, IV. 
19. Naturhistorischer Verein der preussischen Rheinlande u. 
Westphalens. 
Verhandlungen, 1893, II. 
20. Physikalisch-Œkonomische Gesellschaft zu Kôünigsberg. 
Schriften, XXXIV. 
21. Nassauischer Verein für Naturkunde. 
Jahrbücher, XLVII. 


22. Kôniglich Preussische Academie der Wissenschaften zu 
Berlin. 


Sitzungsberichte, 1893, XXVI-LIIT; 1894, 1-XXXIII. 


23. Physicalisch-medicinische Societät zu Erlangen. 
Sitzungberichte, XXV. 


24. Naturforschende Gesellschaft in Danzig. 
Schriften, neue Folge, VIII, 3, 4. 


25. 


30, 


91. 
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Westfälischer Provincial-Verein für Wissenschaft und 
Kunst. 


Jahresbericht, XX. 


. Verein für vaterländische Naturkunde in Württemberg. 


Jahreshefte, L. 


. Naturwissenschaftlicher Verein in Hamburg. 


Verhandlungen, 1893, III, 1. 


. Verein für Naturkunde zu Zwickau. 


Jahresbericht, 1892-1893. 


. Naturwissenschaftliche Gesellschaft Isis in Dresden. 


Sitzungs-berichte, 1893, 1, 2. 


Verein für Naturkunde zu Cassel. 
Bericht, XXXIV. 


Senckenbergische naturforschende Gesellschaft. 
Bericht, 1894. 


ANGLETERRE ET COLONIES. 


. Entomological Society of London. 


Transactions, 1893, 4, 5 ; 1894, 2, 3. 


. The Entomologist’s Monthly Magazine, XXX, 356-361; 363- 


366. 


. The Entomologist, an Illustrated Journal of general Ento- 


mology, XX VI, 356-367; XX VII, 368-379. 


. Zoological Society of London. 


Proceedings, 1893, IV ; 1894, I, II, III. 
Transactions, XIII, 8, 9. 


. The Zoologist : a monthly Journal of Natural History, 


34 ser., XVIII, 204-215. 


. Linnean Society of London. 


Journal. Zoology, XXIV, 155, 156, 157. 
Proceedings, 1893; May, 1894. 

List, 1893/94. 

Catalogue of the library, part IT. 


. Belfast Natural History and Philosophical Society. 


Proceeding, 1892/93. 


. Birmingham Philosophical Society. 


Proceedings, VIII, 2. 
Report, 1893. 


. Le Naturaliste Canadien, XXI, 1,3-7, 10. 
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10. The Canadian Entomologist, edited by Rev. P. Bethune, 
XVI AE. 
11. Geological Survey of Canada. 
Report, 1870 à 1884; 1885, parts À, B, C, CC, D, D 
G, GG, K, M; 1886, parts A, B, D,E, EF, G, M,N, 
S,L,1d: 1887 ans A, BCE RH. 
S, T; 1888/89, parts À, D,E, K,N,R 
1890/91. 
1. Catalogue of Canadian plants, by J. Macoun, parts I-VI. 
2. List of Canadian Hepaticae, by W. M. Hy. Pearson. 
3. Descriptive catalogue of a collection of the economic mine- 
rals of Canada and notes on a stratigraphical collection of 
Rocks exhibed at the international exhibition of Phila- 
delphia. U. S., 1876. 
4. Descriptive catalogue of a collection of the economic 
minerals of Canada by the Geological corps, exhibed at the 
colonial and Indian Exhibition. 


12. Entomological Society of Ontario, Canada. 
Annual Report, XXIV. 


12. Linnean Society of New South Wales. 
Proceedings, 24 ser., VIII, 1. 


14. Australian Museum, Sidney. 
Records, II, 1-5. 
Report of trustees for 1893. 


15. Royal Society of South Australia... 
Proceeding, XVII, 2. 


16. Asiatic Society of Bengal. 
Journal, LXII, part 2, n° 3, 4; LXIII, 1, part 3, n° ] ,2. 
Proceeding, 1893, 8, 9, 10; 1894, 1-7. 
Annual address, 1894. 


AUTRICHE-HONGRIE. 


1. Wiener Entomologische Zeitung, XII, 9, 10; XIII, 1-8. 
. K.K. Zoologisch-Botanische Gesellschaft in Wien. 
Verhandlungen, XLIIT, 3, 4. 
3. Wissenschaftliche Club in Wien. 
Monatsblätter, XV, 3-12; XVI, 1-2 
Jahresbericht, XVII1. 
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10. 


11. 


12. 


13. 
14. 


15. 
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. Kaiïiserliche Akademie der Wissenschaften. 


Mathematisch-Naturwissenschaftliche Classe. Sitzungsbe- 
richte, 1893; 1894, I. 


. K. K. Naturhistorischer Hofmuseum. 


Annalen, 3, 4. 


. Verein zur Verbreitung naturwissenschaftlicher Kennt- 


nisse in Wien. 
Schriften, XXXIII. 
Naturwissenschaftlich - medizinischer Verein in Inns- 
bruck. 
Berichte, XXI. 


Siepenbüvgischer Verein für Naturwissenschaften zu 
Hermannstadt, 


Verhandlungen u. Mittheilungen, XLIII. 


: Naturwissenschaftlicher Verein für Steiermark in Graz. 


Mittheilungen, XXIX, XXX, 
Naturforschender Verein in Brünn. 
Verhandlungen, XX XI. 
Bericht der meteorologischen Commission über die Ergeb- 
nisse der meteorologischen Beobachtungen, 1891. 
Kônigliche Bôhmische Gesellschaft der Wissenschaften in 
Prag. 
Sitzungsberichte, 1893. 
Jahresbericht, 1893. 
Società Adriatica di Scienze naturali in Trieste. 
Bollettino, XV. 


Természetrajzi Füzetek, XV1, 1-4. 

Siebenbürgischer Museumverein in Kolozsvar. 
Orvos-Termeszettudomänyi Ertesitô, 1893, IT, 2; 1894, 1, 2. 

Bosnisch-Hercegovinischer Landes-Museum in Sarajero. 


Wissenschaftliche Mittheilungen aus Bosnien und des Herce- 
govina, I, II. 


BELGIQUE. 


. Académie royale des Sciences, des Lettres et des Beaux- 


Arts de Belgique. 
Bulletin, LXIII, 9-12; LXIV, 1-8. 


. Société des Sciences, des Arts et des Lettres du Hainaut. 


Mémoires, d° serie, 4, 9. 
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3. 


10. 


Cercle des Naturalistes Hutois. 
Bulletin, 1894, 1-3. 


. Société Centrale Forestière. 


Bulletin, 1893, 8; 1894, 9, 10, 11, 15-19. 


. Société centrale d'Agriculture de Belgique. 


Journal, XLI, 1893, 1-4, 6-11. 


. Ministère de l'Agriculture, de l'Industrie et des Travaux 


publics. 
Bulletin Æ= 560" TEURINI Ne. 


. Société royale Belge de Géographie. 


Bulletin, 1894, 1-5. 


. Société royale Linnéenne de Bruxelles. 


Bulletin, XIX, 4, 8; XX, 1. 


. Société Belge de Microscopie. 


Bulletin, XX, 4-10; XXV, 1-3. 
Annales, XVII, 2; XVIII, 1-2. 


Société royale de Botanique de Belgique. 
Bulletin, XX XII, 2; XXXIII, 1. 


DANEMARK, SUËDE et NORWÈGE. 


. Kongelige Danske Videnskaber Selskab. 


Oversigt over der Forhandlinger og dets Medlemmers Arbej- 
der, 159352, 35 189241" 


. Universitas Lundensis. 


Acta (Matematich och Naturvetenskap), XXIX. 


. Entomologiska Fôreningen i Stockholm. 


Entomologisk Tidschrift, XIV, 1-4. 


. Kongelige Svenska Vetenskaps Akademie. 


Handlingar, XIX, 4, r. 


. Université de Christiania. 


Nyt Magazin, XXXIII, 1, 2, 3. 


. Regia Societas Scientiarum Upsaliensis. 


Nova Acta, XVI. 


. Kongelige Norske Videnskaber Selskab. 


Skrifter, 1892. 
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ÉTATS-UNIS DE L’AMÉRIQUE DU NORD. 


. American Entomological Society. 


Bulletin, XX, 4; XXI, 1, 2, 5. 
Entomological News, IV, 10; V, 1-3, 5, 7,8. 


. Cambridge Entomological Club. 


Psyche, a Journal of Entomology, VI, 212; VII, 213-223. 


. Museum of Comparative Zoology of Harvard College, in 


Cambridge. 
Bulletin, XXV, 2-10. 
Annual Report, 1892/93. 


. Zoological Society of Philadelphia. 


Annual Report, XXII. 


. Essex Institute. 


Bulletin XXV,-7-12: XX VI, 1-3. 


6. The American Naturalist, XX VIII, 323-326 ; XX VII, 327-335. 
7. American Journal of Science, XLVI, 276; XLVII, 277-282 ; 


10. 


LE. 


12. 


13. 


14. 


15. 


XLVIII, 283-287. 


. United States Departement of Agriculture. 


Insect life, VI, 1-4. 


. California Academy of Natural Sciences. 


Proceeding, 21 ser., II, 3 ;-III, 2. 
Occasional paper, IV. 
Boston Society of Natural History. 
Memoirs, IV, 11. 
Proceedings, XX VI, 1. 
New-York Academy of Sciences. 
Annals, VIII, 1-3. 
Academy of Natural Sciences of Philadelphia. 
Proceedings, 1893, 2, 3. 
United-States Geological Survey. 
Annual Reports, XII, XIII. 
Monographs, XIX, XXI, XXII. 
Mineral Resources, 1892, 1893. 
Davenport Academy of Natural Sciences. 
Proceedings, V, 2. 
Meriden Scientific Association. 
Transaction, IV, V. 
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Elisha Mitchell Scientific Society, Chapel Hill, N. C. 
Proceedings 1887, 1; 1883, l; 1889, 1, 25 1890,.1,2 
1891, 1,72: 1892/%1;,125 895402: 
Laboratories of Natural History of the State University 
of Iowa city, Iowa. 
Bulletin, II, 4. 


. National Academy of Sciences, n° VI. 
. University of the State of N.I. New-York State Museum. 


Report, 45, 46, 43. 


. American Philosophical Society. 


Proceeding, 142, 144. 


. American Academy of Arts of Sciences. 


Proceedings, XX VIII. 


. Tufts College Studies, II, III. 
. Lyceum of Natural History of New-York. 


Annals, VII, 6-12; VIII, 4. 


. Smithsonian Institution. — U. S. National Museum. 


Publications of the bureau of Ethnology, VIII, IX. 
Bibliography of the Chinokan languages by I. C. Pilling. 
Bibliography of the Salishan languages by I. C. Pilling. 
Smithsonian Contributions to knowledge, n° 884. 
Smithsonian Report (U. S. Nat. Museum), 1891, 1892. 
Proceedings, XV, XVI. 

Bulletin, 43, 44, 45, 46. 


FRANCE ET COLONIES. 


. Société Entomologique de France. 


Annales, 1888, 1889, 1890, 1891, 1892, 1893, 1894, 1. 
Comptes-rendus, 1893, 17, 18, 20 ; 1894. 1-17. 


. Revue d’Entomologie publiée par Mr A. Fauvel. (Société 


française d'Entomologie à Caen), IX, X, XI, XII, XIII, 1. 


. Société Zoologique de France. 


Bulletin, X VIII, 1-6. 


. Le Naturaliste, XV, 162, 163; XVI, 164-167 ; 169-176 ; 178- 


184. 


5. Feuille des Jeunes Naturalistes, XXIV, 279-280 ; 282-288. 


6. Société Linnéenne de Bordeaux. 


Annales, XLV. 
Catalogue de la Bibliothèque, fasc. 1. 


nd D 


a 


8. 


12. 


13. 


14. 


15. 


16. 


11É 


18. 


19. 


20. 
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Société Industrielle et Agricole d'Angers et du Départe- 
ment de Maine et Loire. 
Bulletin, 4° série, LXIII. 
Société des amis des Sciences naturelles de Rouen. 
Bulletin, XX VIII, 1-2; XXIX, 1-2. 


. Revue scientifique du Bourbonnais, VII, 74, 75 ; 78-83. 
. Revue Biologique du Nord de la France, VI, 2,4-12; VII, 1. 
. Le Frelon, Journal d'Entomologie rédigé par J. Desbro- 


chers des Loges, 1893/94, 2, 6-12; 1894/95, 1. 
Société des Sciences naturelles de l'Ouest de la France. 
Bulletin, 1893, 3. 
Société des Sciences physiques et naturelles de Bordeaux. 
Mémoires, 4° serie I, III, IV. 
Observations pluviométriques et thermométriques faites dans 
le département de la Gironde, 1891. 
Observations météorologiques. 
Société d'Histoire naturelle de Toulouse. 
Bulletin, XXVI; XX VII, 1, 2, 3. 
Société de Géographie de France. 
Bulletin, 1893, III, IV. 
Compte-rendu des séances, 1893, 16, 17, 18; 1894, 1-15. 


Société d'Agriculture, Histoire naturelle et Arts utiles de 
Lyon. 


Annales 7e série, I. 
Société Linnéenne de Lyon. 
Annales, XXXVIII, XXXIX, XL. 
Société Linnéenne du Nord de la France. 
Mémoires, XI, 247-258. 
Société Linnéenne de Normandie. 
Bulletin, 4° série, VII. 
Société des Sciences historiques et naturelles de Sémur 
(Côte d'Or). 
Bulletin, 2° série, VII. 


. Société d'Études scientifiques d'Angers. 


Bulletin, XXII. 


22. Académie des Sciences et Belles-Lettres d'Angers. 


23 


Nouvelle période, I. 


. Exploration Scientifique de la Tunisie. 
1. Description des Brachiopodes, Bryozoaires et autres 
invertébrés fossiles des terrains crétacés de la region Sud 


XXY 55 
ANNALES DE LA SOC. ENTOM, DE BELGIQUE, T. XXXVYII: 
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24. 
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des hauts plateaux de la Tunisie, recueillis en 1885-86 
par M. Ph. Thomas, par M. A. Peron. 

2. Description de quelques fossiles nouveaux ou critiques des 
terrains tertiaires et secondaires de la Tunisie recus en 
1885, par M. Ph. Thomas, par M. A. Peron. 

Académie d'Hippone. 
Comptes-Rendus, 1893, pp. 29-51 ; 1894, pp. 1-32. 
Bulletin, XXVI. 


ITALIE. 


. Società Entomologica Itaiiana. 


Bullettino, XXV, 3, 4; XX VI, 1, 2. 
Resoconti di Adunanze e bullettino bibliografico. 


. Museo Civico di Storia Naturale di Genova. 


Annali, ser. 2, XIII. 


. Regia Accademia di Scienze, Lettere ed Arti in Modenà. 


Memorie, ser. 2, IX. 


. Società Italiana di Scienze naturali, Milano. 


Atti, XXXIV, 4. 


5. Il Naturalista Siciliano, XIII, 1-12. 


6. Società Toscana di Scienze naturali residente in Pisa. 


10. 


Atti, XIII. 
Processi verbali, VIIT; IX, 4/3, 6/5. 


. Reale Accademia dei Lincei. 


Rendiconti, 10, 11, 12; vol. III, le Semestre, 1-7; 9-12; 
2° Semestre, 1. : 
Rendiconte dell adunanza solenne del 3 Guigno 1894. 


Notizie degli Scavi Antichita communicate alla Reale Acca- 
demia dei Lincei. 


. Società dei Naturalisti in Modena. 


Memorie, XI. 


. Reale Istituto d’Incoraggiamento alle Scienze naturali, 


economiche e tecnologiche di Napoli. 
Atti, ser. 4, VI. 
Reale Accademia delle Scienze fisiche e matematiche, 
Napoli. 
Atti, ser. 2, VI, VIII. 
Rendiconti, XXXII, 8-12; XXXIII, 8-10. 
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11. Società Romana per gli Studi Zoologichi. 
Bullettino, II, 7 e 8; III, 1-4. 

12. Ateneo di Brescia. 
Commentari per 1893. 


13. Reale Accademia delle Scienze di Torino. 
Atti XXVIII, 9-15; XXIX, 1-10. 
Memorie, XLIII. 

Bollettino dell’ Osservatorio. 
Universita di Torino, 1892, 1893. 


14. Accademia Gioenia di Scienze Naturali in Catania. 


Atti, ser. 4, VI. 
Bullettino, 33, 34, 35. 


PAYS-BAS ET INDES NÉERLANDAISES. 


1. Nederlandsche Entomologische Vereeniging. 
Tijdschrift voor Entomologie, XXXV, 3-4; XXX VI, 1-4. 
. Nederlandsche Dierkundige Vereeniging. 
Tijdschrift, 2° serie, IV, 1, 2, 3. 
3. Koninklijke Akademie van Wetenschappen. 
Verbhandelingen, 2° sectie, deel IIT, 1-14. 
Verslagen der Afdeeling Natuurkunde, 1893/94. 
Jaarboek, 1893. 


4. Koninklijke natuurkundige Vereeniging in Nederlandsch- 
Indié. 


Natuurkundige Tijdschrift, LIT. 


5. Société Hollandaise des Sciences à Harlem. 


Archives néerlandaises des Sciences exactes et naturelles, 
MOV LD XX NVIIE 


tÙ 


LUXEMBOURG. 


1. Fauna, 1893, 6; 1894, 1-7. 


RUSSIE. 


1. Societas entomologica Rossica. 
Horae, XX VII. 


2, Académie Imperiale des Sciences de St-Pétersbourg. 
Bulletin, XXXVI, 1-2. 
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3. 


10. 


Societas Scientiarum Fennicae. 

Acta, XIX. 

Ofversigt af Finska Vetenskaps Societetens Fôrhandlingar, 
XXXV. 

Bidrag till Kännedom af Finlands Natur och Folk, LIT, LIIT. 

Observations publiées par l'institut météorologique central 
de la Société, 1881, 1883, 1885, 1887. 

Observations faites à l'observatoire magnétique et météoro- 
logige de Helsingfors, VI, VII, VIII, XI. 


. Naturforschender Verein in Riga. 


Correspondenzblatt, XXX VI. 


. Société Impériale des Naturalistes de Moscou. 


Bulletin, 1893. 


. Société des Naturalistes de la Nouvelle Russie. 


Zapiski Noworossiiskago Obsczestiva Estestwoispitatelei, 
XVIII, 1. 


SUISSE. 


. Schweizerische Entomologische Gesellschaft. 


Mittheilungen, IX, 1, 2, 3. 


. Société entomologique internationale à Zurich. 


Societas entomologica, VIII, 17-24; IX, 2-6; 8-16. 


. Société Vaudoise des Sciences naturelles. 


Bulletin, XXX, 113, 114. 


. Société de Physique et d'Histoire naturelle de Genève. 


Memoires, XXXI, 1,2. 


. Naturforschende Gesellschaft in Zürich. 


Vierteljahrschrift, XX XVIII, 3, 4; XXXIX, 1, 2. 


. Société des Sciences Naturelles de Neuchatel. 


Bulletin, XVII, XVIII, XIX, XX. 


. St Gallische naturwissenschaftliche Gesellschaft. 


Bericht über die Thätigkeit, 1891. 


. Société Helvétique des Sciences naturelles. 


Nouveaux mémoires, XXXIII, 1. 
Actes, 75, 76. 
Compte-rendu, 1892, 1898. 


. Aargauische Naturforschende Gesellschaft. 


Mittheilungen, VI. 


Naturforschende Gesellschaft in Bern. 
Mittheilungen, 1892, 1893. 
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AMÉRIQUE CENTRALE ET MÉRIDIONALE. 


1. Sociedad scientificä « Antonio Alzate ». 
Memorias, VII, 3-10. 
2. Sociedad Mexicana de Historia natural. 
La Naturaleza, II, 3-4. 
3. Museo Nacional de Montevideo. 
Anales, I. 
4. Sociedad Cientifica Argentina. 
Anales, XXXV, 6; XXXVI, 1-6 
5. Société Scientifique du Chili. 
Met lil 1. 2, 55.1V, |. 
6. Museu Nacional do Rio de Janeiro. 
Archivos, VIII. 
7. Academia Nacional de Ciencias en Cordoba. 
Boletin, XII, XIII, 1-2. 
Il. — DONS DES AUTEURS. 
1. Bozrvar (J.). — Ad cognitionem Orthopterorum Europae et 
confinum pars II. — Madrid, 1894, in-&. 
2. —  Ortopteros recogidos en las Azores por el S' A. Chaves. 
— Madrid, 1894, 1 br., in-6°. 
3. BERG (CARLoOs). — Descriptiones de algunos Hemipteros Hété- 
ropteros neuvos © poco conocidos. — Montevideo, 1894, 
1 br., in-&e. 
4. BRoMILow. — Butterflies of the Riviera. — Nice, 1893, 
nr -10-5" 
5. Casey. — Coleopterological notices, V. 
6. CANDÈZE (E.). — Élaterides recueillis par M. le D' Modi- 
gliani aux bords du lac de Toba à Sumatra de novembre, 
1890 à mars 1891. — Genova, 1894, 1 br., in-8o. 
7. Cook (O.F.). — Notes on Myriapoda from Loanda, Africa, 
collected by M' Heli Chatelaine including a description of 
a new genus et species. — Washington, 1893, 1 br., in-8e. 
8. — Ergänzende und Bemerkungen zu E. Wasmann's Artikel 


über Springende Ameisen. — Wien, 1893, 1 br., in-8. 
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10. 
LE 
12. 


13. 
14. 


15. 


16. 


11: 


18. 
19. 


20. 


21. 
82. 


23. 


26. 
AE 


FAIRMAIRE (L.). — Coléoptères de l’Afrique intertropicale et 
australe. — Bruxelles, 1894, 1 br., in-&. 


—  Coléoptères du Kilimandjaro et des environs. — Bru- 
xelles, 1894, I br., in-&. 
— Descriptions de Coléoptères d'Algérie. — Bruxelles, 


1894, 1 br., in-8e. 
— Quelques Coléoptères du Thibet. — Bruxelles, 1894, 
l'brin-67 
—  Coléoptères de Madagascar. — Bruxelles, 1894, in-8e. 
Forez (A.). — Histoire naturelle et politique de Madagascar 


publiée par A. Grandidier. — Les Formicides. — Paris, 
1892, in-4°. 

Fausr (J.). — Curculionidae del Viaggio di L. Fea in Birma- 
nia e regioni vicine. — Genova, 1894, in-&. 


Gopin@ (F. W.). — Bibliographical and Synonymical Catalogue 
of the described Membracidae of N. America. — Illinois, 
1889, 1 br., in-&e. 

LETHIERRY (L.) et SEVERIN (G.). — Catalogue général des 
Hemiptères, tome I. -— Bruxelles, 1893, 1 vol., in-8°. 
LiNTNER (J. A.) — 8" & 9% Report of the injurious & other 
Insects of the State of New York. N. J., 1891-1892. — 

Albany, 1893, 2 vol., in-8e. 

Mayer (Dr G.). — Notizen über die Formiciden Sammlung des 
British Museum in London. — Eine neue Cynipide aus 
Mexico. — Wien, 1886, in-12. 

Mac LacHLan (R.). — Two new species of Myrmeleonidae 
from Madagascar. — London, 1894, in-&. 

— On two small collections of Neuroptera from Ta-chien- 
lu in the province of Szechuen, Western China, on the 
frontier of Thibet. —-- London, 1894, in-&e, 

NEwTON (E. T.). — On a Skull of Z'rongontherium Cuvieri 
from the Forest Bed of East Runton near Cromer. — 
London, 1891, in-4°. 

OsTEN SACKEN. — Zur Geschichte der sogenanten Brustgräte 
(breastbone) der Cecidomyien nebst einer Erinnerung an 
Karl Ernst von Baer. — Berlin, 1893, in-8”. 

—  Explanatory notice of my views on the sub-orders of 
Diptera. — London, 1893, 1 br., in-8e. 

— On the atavic, index-characters with some remarks 
about the classifications of the Diptera. —Berlin,1894, in-8e. 

—  Synonymica about Tipulidae. — Berlin, 1894, in-12. 

OLivier (E.). — Descriptions d'espèces nouvelles de Lampy- 
rides. — Paris, 1894, in-8°. 
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. PACKARD (A. S.). — A. Study of the transformation and ana- 


tomy of Zagoa crispata, a Bombyconcemoth. — 1894, in-8e. 


— On systematic position of the Diptera in Science, — 
1893, in-8o, 


30. — Note on T'hermobia domestica and its occurence in the 
U. S. — London, 1894, in-12. 

31. PLATEAU (F.). — Sur quelques cas de faux mimétisme., — 
Paris, 1894, in-&o, 

32. PoRTER Fer (E.). — On certain grass eating insects. — 
Ithaca, N. Y., 1894, in-8. 

33. RILEY. — Report on the Insecta, Arachnida and Myriopoda of 

the scientific U. S. expedition to West Africa, 1889-90. 
— Washington, 1893, in-8°. 

34. SAUSSURE (H. DE) et ZERNTER (Leo). — Notice morphologique 
sur les Gryllotalpus. — Genève, 1894, in-8&e. 

386. ScuDDER (S.). — Tertiary Tipulidae with special reference to 
those of Florissant, Colorado. — Philadelphia, 1894, in-8e, 

836. — The American tertiary Aphidae. — Washington, 1894, 
in-4°. 

37. — The North American Centhophili. — Philadelphia, 1894, 
in-8°. 

38. — The effect of glaciation and the glacial period on the 
present fauna of N. A. — New Haven, Conn., 1894, in-8e. 

39. SLINGERLAND. — The Four-lined leaf-bug. — Ithaca, N. J., 
1893, in-8. 

40. Simon (E.). — Arachnides. — Mission scientifique de M. Ch. 
Alluaud aux Îles Séchelles. — Paris, 1895, in-8. 

41. — Histoire Naturelle des Araignées, T. I, fase. II. 

42. WEep (C. M). — A descriptive catalogue of the Harvest 
Spiders (Phalangiidae) of Ohio. — Washington, 1893, 8. 

43. WickHAM (H. F.). — Some interesting colour varities in the 
genus Crossidius. — London, Ont., 1893, &e. 

44. — Field notes from Texas & Louisiana. — London, Ont., 

1893, 8. 

45. — Studies on the male tarsus in some Adephagous coleo- 
ptera. — Iowa-city, 1893, &°. 

46. — On some aquatic larvae with notice of their parasites. 
— London, Ont., 1893, in-&. 

47. — Description of the early stages of several North Ame- 
rican Coleoptera. — London, Ont., 1893, in-&. 

48. — The Coleoptera of Canada. — London, Ont., 1894, in-&. 
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LISTE DES MEMBRES 


DE LA 


SOCIÉTÉ ENTOMOLOGIQUE DE BELGIQUE 


26 DÉCEMBRE 1894. 


Président d'honneur. 


MM. 

SELYS-LONGCHAMPS (le baron Edmond de), membre honoraire des 
Sociétés entomologiques de France, de Londres, de Berlin, de 
Stettin, d'Allemagne, de Suisse, de Suède et Néerlandaise. 


Membres honoraires. 


MM. 

BOLIVAR Y URRUTIA (Ignacio), membre de diverses Sociétés savan- 
tes, Museo de Historia natural, calle de Alcala, 11, à Madrid. — 
Coléoptères et Orthoptères d'Europe. 

FABRE (J. H.), à Sérignan (Vaucluse), France. 

FAIRMAIRE (Léon), président honoraire de la Société entomologique 
de France, membre des Sociétés entomologiques de Stettin et de 
Berlin, d'Histoire naturelle de Maine-et-Loire et de Savoie, zoolo- 
gique et botanique de Vienne, et royale d'Edimbourg, licencié en 
droit, rue du Dragon, 21, à Paris. 

FAUST (J.), ingénieur à Libau, Russie. 

HORN (D: G.), 847, North Fourth street, à Philadelphie (Etats-Unis). 

KRAATZ (G.), docteur en philosophie, président de la Société entomo- 
logique d'Allemagne, membre honoraire de diverses Sociétés ento- 
mologiques, Linkstrasse, 28, W., à Berlin. 

MAC LACHLAN (Robert), membre des Sociétés Royale, Linnéenne et 
Entomologique de Londres, etc., Westview, Clarendon Road, 
Lewisham, SE., à Londres. 

MAYR (Pr D: Gustave), membre de diverses Sociétés savantes, III, 
Haupstrasse, 75, à Vienne. 

OSTEN-SACKEN (baron Ch.-R.), membre du corps diplomatique de 
Russie, ete., Dr. Phil. honoris causa, Maison Mai, Wredeplatz, à 
Heidelberg. 

SAUSSURE (Henri de), membre de diverses Sociétés savantes, Cité, 24, 
à Genève. 
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THOMSON (C.-G.), professeur à l'Université, membre honoraire de la 
Société entomologique de France, à Lund (Suède). 

WULP (F. M. van der), secrétaire de la Société entomologique néerlan- 
daise, Trompstraat, 154, à la Haye. 


Membres effectifs. 


Les noms précédés d’un astérisque (*) sont ceux des membres fondateurs. 
Les noms en caractères gras sont ceux des membres à vie. 


MM. 
Abeille de Perrin (Elzéar), membre de la Société entomologique de 
France, rue de la Bibliothèque, à Marseille, — Insectes paléarcti- 


ques, sauf Lépidoptères. 
ALLARD (Ernest), membre de la Société entomologique de France, etc., 
Boulevard Magenta, 124, à Paris. — Coléoptères européens. 
ANpRewWESs (H. E.), Kildare Gardens, 1, Bayswater, W., à Londres. — 
Coléoptères. 

BALLON (Jean), membre de la Société zoologique de France, Chaussée 
de Courtrai, 367, St-Pierre-Alost, à Gand. — Entomologie générale. 

BaLassoGLo (W.),lieutenant-colonel commandant le 2° Parc d’Artillerie, 
à Loukov, Gouvernement Sedletz (Russie). 

Bau (Alexandre), naturaliste, Hasenheïde, 117, S. 59, à Berlin. — 
Entomologie générale. 

Bamps (Constant), docteur en médecine et échevin, à Hasselt. — Insectes 
du Limbourg. 

BECKER (Léon), artiste-peintre, avenue Louise, à Ixelles. — Arachnides. 

BeLox (frère M. J.), professeur à l’école supérieure de théologie de Lyon, 
membre de la Société entomologique de France, etc., rue du Plat, 


25, à Lyon. — Coléoptères. 
Berg (Dr Carlos), directeur du Musée d'Histoire naturelle de Buenos- 
Aires (Rép. Argentine). — Entomologie générale. 


BERGE (Albert), docteur en sciences, chef des travaux chimiques à l’Uni- 
versité de Bruxelles, rue de la Poste, 122, à Schaerbeek. — Ento- 
mologie générale, Coléoptères (Scarabéides et Buprestides). 

BERGROTH (Ewald), docteur en médecine, à Tammerfors (Finlande). — 
Entomologie générale. 

Bivorr (Arthur), banquier à Fleurus (province de Hainaut). -- Entomo- 
logie générale, Coléoptères. 

Blandford (W.F.H.), Wimpole street, 48, à Londres. — Scolytides et 
Tomicides du globe, Entomologie forestière. 

Bovie (Albert), étudiant, rue des Fabriques, 2, à Bruxelles. — Entomo- 
logie générale. 

BRENSKE (H.), Cappellenbergstrasse, 9, à Potsdam (Prusse). — Coléop- 
tères (Mélolonthides du globe). 

BRONGNIART (Ch.), docteur ès-sciences, assistant de Zoologie au Muséum 
d'Histoire naturelle, rue Linné, 9, à Paris. — Insectes fossiles. 
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_BromiLow (Frank), Selbourne Road, à Bournemouth (Angleterre). — 
Lépidoptères d'Europe. 

CANDÈZE (E.), docteur en médecine, membre honoraire de la Société 
entomologique de France, membre de l'Académie royale de Belgi- 
que, etc., à Glain lez-Liége. — Entomologie générale, Coléoptères 
(Elatérides, Lamellicornes et Longicornes). 

CAPART (Jean), étudiant, rue d'Egmont, 5, à Bruxelles. — Entomologie 
générale, Papilionides. |: 

Carvazæo-Monrerro (Antonio-Augusto de), docteur en droit et en 
sciences naturelles, rua do Alecrim, 70 (Largo do Barao de Quin- 
tella), à Lisbonne. — Lépidoptères. 

Casey (Thomas L.), capitaine du génie, K. street, 1419, N. W., à 
Washington, D. C. (États-Unis). — Coléoptères (Clavicornes). 
CATTERSEL (Joseph), à Heyst-op-den-Berg (province d'Anvers). — 

Entomologie générale. 

CHaMmpion (G. C.), membre de la Société entomologique de Londres, 
Heatherside, Horsell, à Woking (Angleterre). — Térébrionides 
du globe et Coléoptères de l'Amérique centrale. 

CHÉRON (George), rue Louis le Grand, 19, à Paris. — Coléoptères. 

Cuesrrer pe HAaNerre (baron Paul de), Château d'Oubar par Comblain- 
au-Pont. — Lépidoptères. 

Cuoaur (A.), docteur en médecine, rue Dorée, 4, à Avignon. — Mor- 
dellides et Rhipiphorides du globe. 

CHRÉTIEN (Pierre), membre de la Société entomologique de France, 
boulevard Haussman, 167, à Paris. — Lépidoptères d'Europe 
(principalement chenilles et œufs). 

CLaEs (Edgar), avocat, au château de Herckenrode, à Curange, près 
Hasselt. — Insectes du Limbourg. 

. CLAVAREAU (H.), rue Caroly, 2, à Ixelles. — Coléoptères. 

Cozezx (George), Upperkenington Lane, SE., à Londres. 

Cou (J.), instituteur, à Louette-St-Pierre, près Gedinne (province de 
Namur). — Coléoptères. 

Cougeaux (Eugène), artiste-peintre, rue Vilain XIIT, à Ixelles. — 
Entomologie générale, Hémiptères. 

Coucre (Édouard), commis à la Société générale, chaussée de Tervueren, 
28, à Etterbeek. — Coléoptères et Dipteres. 

Coucxe (Louis), sous-lieutenant d'artillerie, à Fléron. — Coléoptères 
et Diptères. 

Crauay (N. L.), sous-inspecteur des eaux et forêts, avenue de l'Hippo- 
drôme, 58, à Bruxelles. — Entomologie générale, Insectes utiles 
et nuisibles. ; 

CRÉPIN (François), directeur du Jardin botanique de l'État, secrétaire 
général de la Société royale de Botanique, membre de l'Académie 
royale de Belgique, rue de l'Association, 37, à Bruxelles. — 
Entomologie générale. 

CROMBRUGGHE DE PICQUENDAELE (baron G. de), à Boitsfort. — Lépi- 
doptères. 

Denis (Mi J.), rue Lairesse, 18, à Liége. — Coléoptères. 
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De Ré (Étienne), ingénieur, rue du Midi, 16, à Bruxelles. — Coléop- 
tères. 

DESBROCHERS DES LoGes (J.), membre de la Société entomologique de 
France, rue de Boïisdenier, 23, à Tours (Indre et Loire). — Coléop- 
tères européens, Curculionides européens et exotiques. 

DEYROLLE (Henri), naturaliste, membre de la Société entomologique de 
France, à Bourg-la-Reine (Seine). — Coléoptères, Lépidoptères 
exotiques. 

DisranT (W. L.), box 352, à Prétoria, Transvaal (Afrique). — Hémip- 
tères. 

DoGnix (P.), villa de la Réunion, à Auteuil (Paris). — Lépidoptères. 

DozLE (Maurice), photographe, membre de la Société entomologique de 
France, rue des Chenizelles, 2, à Laon (Aisne). — Coléoptères, 
spécialement Lamellicornes, Lépidoptères. 

Dormer (lord), membre de la Société entomologique de Londres, Grove 
Park, à Warvick (Angleterre). — Coléoptères. 

Dugois (Alphonse), docteur en sciences naturelles, conservateur au 
Musée royal d'Histoire naturelle, à Bruxelles. — Entomologie 
générale, Lépidoptères. 

Dugès (Eugène), docteur en médecine, Calle nacional, 2, à Morelia 
(Michoacan), Mexique. — Coléoptères. 

Du CANE Gonmax (F.), membre de la Société entomologique de Londres, 
Chandos Street, 10, W., à Londres. 

DuponT (Arthur), rue Hemricourt, à Liége. — Coléoptères. 

Dupoxr (E.), directeur du Musée royal d'Histoire naturelle, membre de 
l’Académie royale de Belgique et de plusieurs autres Sociétés 
savantes, au Musée d'Histoire naturelle à Bruxelles. — Entomolo- 
gie générale. 

ENGELs (Ch.), commis de direction, rue de Mazy, 53, à Jambes (pro- 
vince de Namur). — Coléoptères. 

Everrs (écuyer E.-J.-G.), docteur en philosophie, professeur à l'École 
moyenne, Stationsweg, 79, à la Haye. — Coléoptères. 

Frexcn (G.-H.), State Illinois Normal University, à Carbondale (États- 
Ünis). — Entomologie générale, Lépidopteères. 

FLEUTIAUX (Edmond), membre des Sociétés entomologique de France et 
Française d'Entomologie, rue Malus, 1, à Paris. — Coléoptères. 

ForkER (A.-J.-F.), avocat, membre de la Société entomologique néer- 
landaise, à Zierikzee (Pays-Bas). — Hémiptères. 

*FoLoene (Égide), architecte, membre honoraire de la Société malacolo- 
gique de Belgique, rue de Namur, 12, à Bruxelles. — Lépidoptères 


d'Europe. 

FonTAINE (César), membre de la Société royale de Botanique de Belgique, 
à Papignies, canton de Lessines (Hainaut). — Lépidopteres et 
Coléoptères. 


Forel (Auguste), docteur en médecine, professeur à l'Université, à Zurich 
(Suisse). — Hyménoptères (Formicides). 

Fowler (Rev. W. W.), the School House, à LE (Angleterre). — 
Coléoptères (Languriides). 


. 
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FroMontT (Edmond), docteur en médecine, rue de la Victoire, 133, à Saint- 
Gilles lez-Bruxelles. — Coléoptères, mœurs et métamorphoses. 
Gradeau de Kerville (Henri), membre des Sociétés zoologique et ento- 
mologique de France, etc., rue Dupont, 7, à Rouen. — Eutomologie 

générale. 

Gallegos y Sardina (Ventura), médecin-chirurgien et professeur d'His- 
toire naturelle, membre de diverses Sociétés savantes, à Mendoza 
(République Argentine). — Coléoptères. 

GAZAGNAIRE (Joseph), secrétaire de la Société entomologique de France, 
boulevard de Port-Royal, 31, à Paris. — Anatomie entomologique, 
Myriopodes, Diptères et Hyménoptères. 

GÉRARD (Jules), teinturier, rue des Prémontrés, 6, à Liége. — Lépidop- 
tères, Coléoptères (Rhynchophores du globe). 

Gizer (Maurice), étudiant, chaussée de Haecht, 79, à Bruxelles. — En- 
tomologie générale. 

G1RoN (Alfred), conseiller à la Cour de Cassation, professeur à l'Université 
de Bruxelles, rue Goffart, 16, à Ixelles. — Lépidoptères. 

GoBert (Emile), docteur en médecine, à Mont-de-Marsan (Landes). — 
Diptères, Coléoptères. 

GorHAM (H. S.), membre de la Société entomologique de Londres, The 
Chestnuts, Shirley Warren, à Southampton (Angleterre). — Coléop- 
tères, spécialement Coccinellides. 

GRouvELLE (Antoine), directeur de la manufacture de tabacs, membre 
de la Société entomologique de France, quai d'Orsay, 63, à Paris. 
— Clavicornes. 

HaMaL (Joseph), place Delcour, 14, à Liége. — Coléoptères, Chryso- 
mélides d'Europe. 

HELLER (D" K.), conservateur au Musée Royal de Zoologie à Dresde. 
— Entomologie générale. 

Heypen (Lucas von), major en disponibilité, Dr. Phil. honoris causa, 
membre de diverses Sociétés savantes, Schlossstrasse, 54, à Bocken- 
heim, près de Francfort-sur-le-Mein. — Insectes d'Europe de tous 
ordres, surtout Coléoptères. 

HeyLaerts (F.-J.-M.), docteur en médecine, membre de la Société 
entomologique néerlandaise, Haagdijk, B-377, à Breda (Brabant 
néerlandais). — Lépidoptères, Colédptères. 

Hiprerr (Edmond), rue Rogier, 287, à Schaerbeek, — Lépidoptères de 
Belgique. 

Horx (W.), Kommandantenstrasse, 45,1, à Berlin. — Cicindèles du globe. 

Horvara (Geyza), docteur en médecine, directeur de la Station phyllo- 
xérique, Délibàb-Utéza, 15, à Budapest (Hongrie). — Coléoptères 
et Hémiptères. 

*Jacos (J.-Ch.), docteur en médecine, rue des Ursulines, 28, à Bruxelles. 
— Hyménoptères, Diptères. 

JacoBy (Martin), Hemstall Road, 7, W. Hampstead, à Londres. — 
Chrysomélides du globe. 

KERREMANS (Charles), capitaine pensionné, rue du Magistrat, 40, à 
Ixelles. — Coléoptères (Buprestides). 
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Kocu (Carl-Ludwig), docteur en médecine, Aussere Cramer Klettstrasse, 
3, à Nuremberg (Bavière). — Arachnides. 

Kokouyew (N.), libraire, à Jaroslavl (Russie). — Coléoptères. 

Kor»e (H.), conservateur au Musée zoologique, Lessingstrasse, 7/8, 
NW., à Berlin. — Entomologie générale. 

LAMAROHE (Oscar), industriel, membre de la Société royale de Botanique, 
rue Louvrex, 70, à Liége. — Lépidoptères (spécialement les 
Papilionides). 

LAMEERE (Auguste), docteur en sciences, professeur de Zoologie et d'Ana- 
tomie animale à l'Université de Bruxelles, etc., chaussée de Char- 
leroi, 119, à Saint-Gilles lez-Bruxelles. — Entomologie générale. 

L'ARBALESTRIER (Aristide), officier supérieur d'administration, rue 
Stéphanie, 34, à Anvers. — Lépidopteres. 

Leprou (Émile), employé au chemin de fer de l'État, rue des Palais, 148, 
à Schaerbeek, — Lépidoptères. 

LéveILLÉ (Albert), archiviste-bibliothécaire de la Société entomologique 
de France, rue du Dragon, 10, à Paris. — Coléoptères de la faune 
paléarctique, Temnochilides exotiques, Hémiptères. 

MagiLLe (Paul), professeur au Lycée de Vanves, membre de la Société 
entomologique de France, rue du Cardinal Lemoine, 75, à Paris. — 
Lépidoptères. 

Mazarredo (Carlos de), ingénieur forestier, Claudio Coello, 22, à 
Madrid. — Entomologie générale. 

Meyer-Darcis (Georges), membre des Sociétés entomologiques de Suisse 
et de France, à Wohlen (Suisse). — Coléoptères (Carabides et 
Buprestides). 

Micxezs (Louis), naturaliste, rue d’Arenberg, 26, à Bruxelles. — Ento- 
mologie générale. 

Morrarrs (baron Ferdinand de), place Saint Paul, 10, à Liége. — 
Coléoptères. : 

Monier (Marcel), rue Saint-Gilles, 172, à Liége. — Coléoptères. 

MonTANDoON (A. L.), £Strada Viilor, Filarete, à Bucarest. — Hémiptères 
du globe. 

MourLox (Michel), docteur agrégé à la faculté des sciences de l’'Univer- 
sité de Bruxelles, conservateur au Musée royal d'Histoire naturelle, 
membre de l’Académie royale de Belgique, rue Belliard, 107, à 
Ixelles. — Entomologie générale. 

Neervoort van de Poll (Jacques), directeur-adjoint de la Société royale 
de Zoologie Natura Artis Magistra, Heeren Gracht, 476, à 
Amsterdam. — Coléoptères du Globe. 

Nonrriep (A.-P.), à Rakovnik (Bohême). — Coléoptères. 

OBERTHUR (Ch.), imprimeur, faubourg de Paris, 20, à Rennes (Ille-et- 
Vilaine). — Lépidoptères. 

Oberthur (René), imprimeur, faubourg de Paris, 20, à Rennes (Ille-et- 
Vilaine). — Coléoptères. 

Ozivier (Ernest), membre de la Société entomologique de France, aux 
Ramillons, près Moulins (Allier). — Coléoptères. 

Oo (Lucien), rue Neuve, à Bruxelles. — Entomologie générale. 
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Pasteur (J.-D.), inspecteur du service des postes et télégraphes, à 
Batavia (Java). — Lépidoptères, Coléoptères de Java, Lucanides. 

PATERNOTTE (L.), rue Alphonse Vandenpeereboom, 28, à Molenbeek- 
St-Jean. — Coléoptères. 

Péringuey (Louis), sous-directeur au Musée de Cape-Town (Afrique). — 
Coléopteères. 


Pic (Maurice), à Digoin (Saône et Loire). — Anthicides et Ptinides du 
globe. 

PLATEAU (Félix), docteur en sciences naturelles et en sciences zoologi- 
ques, professeur de Zoologie à l'Université de Gand, membre de 
l’Académie royale de Belgique, chaussée de Courtrai, 152, à Gand. 
— Entomologie générale. 

PLATTEEUW (Dr P. A.), médecin militaire de 1r° classe, Hoflaan, 244, à 
Kralingen lez-Rotterdam. — Entomologie générale, Lampyrides. 

PoLcxer, pharmacien, à Braine-l'Alleud. — Entomologie générale. 

Posxin (Jules), docteur en sciences, agrégé à l’Institut agricole de l'État, 
à Gembloux. — Entomologie appliquée. 

PREUDHOMME LE BoRRE (Alfred), membre de plusieurs Sociétés savantes, 
Villa la Fauvette, Petit Sacconex, à Genève, — Entomologie géné- 
rale, géographie entomologique, Coléoptères. 

Proosr (Alphonse), inspecteur générale de l'Agriculture, professeur à 
l'Université de Louvain, rue du Luxembourg, 36, à Bruxelles. — 
Entomologie appliquée. 

Ra&usa (Enrico), membre de la Société entomologique italienne, etc., 
Hôtel des Palmes, à Palerme. — Coléoptères. 

RéGImMBART (Maurice), docteur en médecine, rue Meilet, 11, à Evreux 
(Eure). — Hydrocanthares. 

RerTTer (Edmond), membre honoraire de la Société entomologique de 
Berlin, à Paskau (Moravie). — Coléoptères. 

Remy (Jules), rue des Secours, à St-Josse-ten-Noode. — Coléoptères. 

Rose (Henri), docteur en médecine, rue Royale S'+ Marie, 93, à Schaer- 
beek. — Lépidoptères. 

RoELors (Paul), rue Van Straelen, 90, à Anvers. — Coléoptères. 

*RogLors (W.), artiste-peintre, Laan van Meerdervoort, à la Haye. — 
Coléoptères (Curculionides). 

Rotschild(Walter), membre de diverses Sociétés savantes, Walter Tring 
Park, à Tring, Hertfordshire (Angleterre). — Coléoptères et 
Lépidoptères du globe. 

Rousseau (Ernest), étudiant, rue Vautier, 20, à Ixelles. — Hyménopte- 
res de Belgique. 

Rycxman (C. de), étudiant, rue Maes, 68, à Ixelles. — Entomologie 
générale. : 

*SAUVEUR. (Jules), ancien secrétaire général du Ministère de l'Intérieur 
et de l’Instruction publique, rue Juste-Lipse, 40, à Bruxelles. — 
Faune entomologique de Belgique. 

ScemævexNecur (D'), à Blankenburg-Schwarzathal (Allemagne). — 
Hyménoptères paléarctiques. 
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SCHOENFELDT (H. von), commandant de place, Carlplatz, 6, à Weimar 
(Prusse). — Coléoptères. L 
Scott (Robert), Miller street, à Richmond (Victoria, Australie). — 

Coléoptères (Rhynchophores). 

SEDILLOT (Maurice), avocat, membre de la Société entomologique de 
France, rue de l’Odéon, 20, à Paris. — Coléoptères. 

SEELDRAYERS (E.), artiste-peintre, rue Potagère, 123, à Bruxelles. — 
Coléoptères et Lépidoptères. 

*Sezys-LonGcHAMPs (baron Edmond de), sénateur, membre de l’Académie 
royale de Belgique et de plusieurs autres Académies et Sociétés 
savantes, boulevard de la Sauvenière, 32, à Liége. — Névroptères 
(principalement Odonates), et Lépidoptères d'Europe. 

SENNA (Angelo), conservateur au Musée de l’Institut des Etudes supé- 
rieures, via Romana, à Florence. — Coléoptères, principalement 
Brenthides. 

SEVERIN (Guillaume), aide-naturaliste au Musée royal d'Histoire natu- 
relle, rue Élise, 70, à Ixelles. — Entomologie générale. 

SHARP (David), membre de plusieurs Sociétés savantes, à Cambridge 
(Angleterre). — Coléoptères. 

Simon (Eugène), membre de la Société entomologique de France, etc., 


Villa Saïd, 16, avenue du Bois de Boulogne, à Paris. — Entomolo- 
gie générale, Arachnides. 

SImon (Henri), rue de l'Orangerie, 5, à Bruxelles. — Entomologie 
générale. 


Simson (Auguste), à Launceston (Tasmanie). — Coléoptères. 

SIvILLE (Armand), étudiant, rue des Vingt-Deux, 16, à Liége. — Lépi- 
doptères (Catocala et Ophideres). 

THéry (André), viticulteur, à St Charles près Philippeville (Algérie). 
— Coléoptères d'Europe, Longicornes du globe. 

Triror (Édouard), chef de bureau à l'administration communale de 
Schaerbeek, rue Van den Broeck, 23, à Ixelles. — Lépidoptères et 
Coléoptères. 

TosquineT (Jules), inspecteur-général du service de santé de l’armée, en 
retraite, rue d'Écosse, 4, à Saint-Gilles lez-Bruxelles. — Hymé- 
noptères. 

Tournier (Henri), membre de la Société entomologique de France, villa 
Tournier, à Peney, près Genève. — Coléoptères. 

TscHorren (Maurice), substitut du procureur d’État, à Matadi (Congo). 
— Coléoptères. 

VAN BENEDEN (Édouard), docteur en sciences naturelles, membre de 
l’Académie royale de Belgique, professeur de Zoologie et d'Embryo- 
logie à l’Université de Liége, quai des Pécheurs, à Liége. — 
Entomologie générale. 

Van Nerou (Prosper), docteur en droit, candidat-notaire, rue Saint- 
Guidon, 54, à Anderlecht. — Insectes utiles et nuisibles à l’agri- 
culture. 

Van Tricur (Rév. P. Victor), professeur de sciences naturelles, rue 
des Récollets, à Louvain. — Entomologie générale. 
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. VERHEGGEN (Henri), directeur de l’École moyenne de l'État, à Walcourt. 
— Insectes de Belgique. 

VincenT (Jean), météorologiste à l'Observatoire royal, boulevard Mili- 
taire, 58, à Bruxelles. — Entomologie du pays. 

Vuizcor (Paul), membre de la Société entomologique de France, rue 
Cardinet, 80, à Paris, — Lépidoptères, 

Weiss (J.), Griebenordstrasse, 26, à Berlin. — Chrysomélides du globe, 
Curculionides européens. 

Weyers (Joseph-Léopold), membre de diverses Sociétés savantes, à 
Indrapoura (Sumatra), et rue Joseph II, 35, à Bruxelles. — Coléop- 
tères (Buprestides). 

. WickxaM (H.-F.), State University Iowa, à Iowa City (États-Unis). — 

Entomologie générale. 


Membres correspondants. 
MM. 

GoBanz (Joseph), docteur, inspecteur de l’enseignement primaire, à 
Klagenfurt (Carinthie),. 

KôPPeN (Fr.-Th.), employé au ministère, Grande Morskaya, 21, à 
St-Pétersbourg. 

PacKkaARD (D'A.-S.), professeur de Zoologie et de Géologie, Bronn Univer- 
sity, à Providence, Rhode-Island (États-Unis). 

PALLANDT (baron Henri de), Oranjestraat, 4, à la Haye. 

Perez ArcAs (Laureano), professeur de Zoologie à l'Université, membre 
de l’Académie royale des sciences, calle de las Huertas, 14, à 
Madrid. 

RoGenxorrer (Aloïs), conservateur au Musée impérial d'Histoire natu- 
relle de Vienne, secrétaire de la Société Imp. et R. Zoolog.-Botan., 
Jozofstädterstrasse, 19, à Vienne. 

 Scupper (Samuel), bibliothécaire-adjoint au Harvard College, à Cam- 
bridge, Massachussets (Etats-Unis). 


Membres associés. 


MM. 

BERTRAND (Émile), étudiant, chaussée Saint-Pierre, 105, à Etterbeek.— 
Coléoptères de Belgique. 

Canpèze (Léon), à Glain, près Liége. — Lépidoptères, spécialement 
Bombycides. | 

Coxon (A.), professeur à l’Athénée royal, à Dinant. — Entomologie 
générale. 


DE Ragok (Léon), avenue d'Auderghem, 215, à Etterbeek. — Coléoptè- 
res et Lépidoptères. AE 

Dumonr (Gustave), instituteur communal, quai de l'Ourthe, 11, à Liége. 
— Entomologie générale. NA 

Laneau (Léon), étudiant, rue du Progrès, 79, à Laeken. — Coléoptères, 
Lépidoptères. 
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Méuse (Jules), étudiant, rue Faider, 16, à Saint-Gilles lez-Bruxelles. 
— Coléoptères. 

Morrarrs (Charles de), place St-Paul, 10, à Liège. — Lépidoptères. 

Siquer (Jean-Michel), professeur à l'Ecole moyenne, à Huy. — Entomo- 
logie générale. 


Membres décédés. 


MM. 
ALBERS (G.), à Hanovre. 
Kuwerr (A.), à Wernsdorf. 
Lerèvre (Édouard), à Paris. 
LernierrY (Lucien), à Lille. 
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